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“en 


Johann Jacob Mofer, 
Koͤniglich⸗Daͤniſcher Etats⸗Rath, 
von dem 


Rkrichs Staͤndiſchen 
Shuldenweien; 


So bil es 


decrer Weltlichen Churfuͤrſten / 


Regierender Reichsfuͤrſten und Grafen, 
Cameral⸗Schulden, 


und die Art, 
ſelbige — * zu bezahlen, 


arg nach der —— — derer beyden 
hoͤchſten Reichs⸗Gerichte. 
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Vorrede. 


4 


as Schuldenweſen derer teutſchen Reichsſtaͤnde theilet 

ſich in zweyerley Haupt⸗ Claſſen, 1. in Cameral⸗ 

Schulden, und 2. in Landes» Schulden. Jene haff⸗ 

ten auf dem Landesherrn und deffen Rentcammer ſelbſt; diſe bins, 

gegen auf dem Land und denen Landess oder Landſchafft / Caſſen; 

fie mbgen nun gleich Anfangs zum Beten oder aus Noth des Lan⸗ 

des gemacht, oder von des Regentens Sammer ab-und auf das 
Land übernommen worden feyn. 


Bon denen Landesſchulden habe id) in Dem Tractat vonder 
teutſchen Reicheflände Landen ıc. in dem ganzen fechften Buch, 
in dreyen Capiteln/ von S. 1357. biß 138 . gehandelt, und laſ⸗ 
fe es hier bey dem allda gefagten beivenden; auffer daß einiges von 
einer dritten und gemifchten Gattung folcher Schulden, die von 
dem Landesherrn und dem Land gemeinfhafftlich behandelt werden / 
vorkommen wird, 

“2 Was 


Vorrede. 


F 2 
Was aber derer Reichsftände Tameralfchulden anbelangt; 
fo habe ich in mseinem teutſchen Staatsrecht in des dritten 
Buchs ı29flen Cap. von dem Herkommen in denen Häufern 
derer weltlichen Reichsſtaͤnde, in Anfehung ihrer Schulden, beſon⸗ 
ders deren, ſo nicht auf denen Landen hafften, geredet; wie davon 
befagten Wercks 23 fler Theil, S. 459 - 564. und z4fler Theil, 
&. 1-193, nachgeſehen werden Fönnen. 


Sch habe aber 1. auch in difer Materie feithero felber noch 
weiter gelernet, und es haben 2. fich indeffen noch vile wichtige 
Fälle ereignet, wodurch dife Materie in ein befferes Licht gefezet 
worden ift. 


Nun habe ich zwar In meinem Tractatwon der Landesho⸗ 
heit in Camerals Sachen und in dem teutſchen perfönlichen 
Staats: Reche befagte Materie von neuem refp. umgearbeitet 
und revidirt: Sch bin aber mehrmalen darum angegangen worden, 
den Hauptumftand von Kanferlichen Debiteommißionen umſtaͤnd⸗ 
licher, als in meinem teutſchen Staats» Recht gefchehen ift, 
oder in befagten beeden neueren Tractaten nach meiner Abficht hat 
gefchehen Eönnen , abzuhandlen; dahero ich mich entfchloffen habe, 
die ganze Unter» Abtheilung von der Art, die Schulden derer welt⸗ 
lichen Reichsftände abzuftoffen, und zu bezahlen, hier zufammen . 
zu nehmen. 


Es ift alfo 1. bier die Rede eigentlich nur von Churfürften, 
auch regierenden Reichsfürften und Srafen: Bon derer nicht regies 
senden Herren, mie auch derer Wittwen und unverheuratheten 
Töchtern, Schulden aber ift in dem teutſchen Familien⸗Staats⸗ 
Recht nachzuſchlagen: Doch habe ich derer mit Land» und Leuten 
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abgefundenen, quaſi⸗ regierenden und eigene Linien ihrer Hänfer 
abgebenden Herren, Schulden ebenfalls mitgenommen. 


2. Hier ift Beine Frage von denen gegen das Schuldenmachen 
vorhandenen Familien / oder Landes⸗ Vertraͤgen, elterlichen Dis⸗ 
pofitionen, ud. d. 


3. Rede ich nicht davon: Ob, und wie ferne ein Kind ze, ſei⸗ 
nes Vaters ⁊. oder überhaupt ein Negierungs- Nachfolger feines 
Regierungs⸗ Vorfahrers Schulden zu bezahlen, denen Rechten 
nach gehalten feye, oder nicht ? 


4. Iſt meinem Zweck nicht gemäß, davon zu handlen: Ob? 
sole ferne? und unter was für Bedingungen? Landftände, oder 
andere Unterthanen, fehuldig feyen, ihres Landesherens Schule. 
den, ganz, oder zum Theil, oder gewiſſer mallen, allein, m übers 
nehmen ?. 


5. Gedencke ich mich nicht auf den Fall einzufaffen, warn. 
fich ein Debitweſen bey einem Reichsftand ereignet, der in Anſe⸗ 
bung eines groffen = oder des meiften Theile feiner Lande von andern 
Reichsſtaͤnden als ein Landfaß behandelt wird; wie z. E. die Gras 
fen zu Mannsfeld von Chur / Sachfen und Magdeburg. 


6. Endlich ift hier auch Feine Frage davon, wie ein Reichs⸗ 
ſtand ſich auf eine Zeitlang durch Kayſerliche Moratorien, oder 
Indulta Gratice, in Anſehung feiner Schulden, Lufft verſchaffen 
koͤnne. 


In Anſehung aller diſer Umſtaͤnde alſo muß man ſich in mei⸗ 
nen bereits angezeigten anderen Schrifften, dem Teutſchen 
X23 Staates 


Vorrede. 


Staatsrecht, dem —— perfi Intichen ver — 
Staatsrecht, und von der Tandeshoheit in Cameral⸗Sa⸗ 
m Raths erhohlen: 


Sondern theine Abſicht gehet dahin, wie, wann einmal rich⸗ 
tig ift, daß ein Neichsftand feine Schulden 1. felber gerne bezahlen. 
möchte, oder, wann er 2. durch Kapferliche obriſt / richterliche Aus 
toritaͤt darzu angehalten wird, daß er zahlen muß, folches auf 
verſchidene Arten gefchehen koͤnne, oder zu gefehehen pflege. 


ch habe es aber auch hier nicht mit einzelnen Schuldfällen zu 
thun, und wie felbige durch den Weg der Citation, eines Res 
feripts, oder Mandats, u. ſ. w. abgethan werden; fondern 1. mit 
dem Fall, wann ſich ein fo groſſer Schuldenfaft Auffert, daß der 
Schuldner auffer Stand ift, vder zu feyn vorgibt , feine Glaubi⸗ 
ger auf einmal befridigen zu koͤnnen; 2. wie es nach Abfterben eis 
nes Reichsftandes ohne männliche Defeendenz, oder 3. nad) Auss 
gang einer ganzen Linie, in Anſehung derer ſich entweder wuͤrcklich 
gegebenen , oder doch vermuthenden, Ereditoren gehalten 
werde. | 


Endlich fo werde ich mich nicht bey denen mittleren Zeiten auf 
— ſondern bloß bey denen neueren; abſonderlich aber, was 
ſich im jezigen Jahrhundert dißfalls zugetragen hat; weilen, je 
neuer all⸗ ſolches iſt, um fo brauchbarer es auch ausfället ‚und um 
fo mehrers es auf andere Ähnliche Faͤlle paſſet. 


Ich werde zu erft die bloffe Gefchichte von dergleichen yair ber 
kannt gewordenen Fällen erzählen, alsdann aber meine Betrach⸗ 
tungen darüber anfellen: 


4.3 5 | IIu 


| Vorrede 
In diſen Betrachtungen aber werde ich mich weder auf das 
einlaffen, was gemeinen gefchribenen Rechtens ift, oder mas bey 
andern Rechtsgelehrten von gegenwaͤrtiger Materie nachgefchlagen 
. werden Fan; fondern ich werde bloß aus deme, was bey denen bey» 
den höchften Reichsgerichten, abfunderlich dem Kayferlichen Reiches 
Hofrath, wuͤrcklich vorgefommenift, zeigen, wie es in dergleichen 
Faͤllen gehalten zu werden pflege, 


7. Je wichtiger dife Materie iſt; 2. je häuffiger fie bißherer 
vorgefommen ift, und beforglich immer noch frequenter werden 
dörffte; und 3. je weniger dennoch davon, auf die allhier verhans 
deite Weiſe, in andern Büchern anzutreffen iſt; um fo mehrers 
hoffe ich Dadurch manchen und mancherley Perfonen einen angeneh⸗ 
men und nuͤzlichen Dienſt geleiſtet zu haben. 


Wer ſich in dem. Stande befindet, mir mit noch mehreren 
Reichsgerichtlichen Erkenntniffen, oder anderen dienlichen Nach⸗ 
richten, Zufäzen und Verbeſſerungen, an die Hand zu gehen, wird- 
fich Dusch deren beliebige Mittheilung um das gemeine Beſte vers 
dient machen , und mich ihme fehr verbinden, 


Uebrigens hätte das zweyte Buch, oder die rechtliche Bes 
trachtungen, wohl nuch fü ſtarck, als fie bier erfcheinen, ausfal⸗ 
len koͤnnen und füllen, wann e8 bey mir geftanden waͤre, alles, was 
das erfte Buch dißfalls an.die Hand gibt, gehöriger Orten zu braus 
chen: Weil aber, gegen die anfängliche Abficht und mein Vermu⸗ 
then, das erſte Buch durch die noch währenden Drucks von vers 
ſchidenen Orten her mir gütigft mitgetheilte Stücke, um ein merckli⸗ 
ches gröfler wurde, als e8 des Heren Verlegers Convenienz wars, 
fo habe ich es in dem zweyten Buch bep deme müffen bervenden laſ⸗ 
fen, was der Lefer unten zu Geficht bekommt, 

. Deſſen 





2, % Meffen iſt inzwiſchen fo -wih, cafsı man -in keinem arideren 


er beyſammen anteifft , ja von manchem wird anderwaͤrts 
weil kaum, oder garnicht einmal, —— —PR 


‚Sollte nun gegentoäntige Arbeit ei PAPER Abgang finden;, 7 
ſp dan in einer Fortfegung fo wohl * nachgeholet werden, 
was zur Ergaͤnzung und mehrerer Vollſtaͤndigleit des jegigen erſten 
und zweyten Buchs gereicht; als auch Fonmen fodann die S. 806, 
berührte fehe müzliche Beyſpile * eben — 
— mitgerheilet werden. 


Gegenwoͤrtige Schrifft Bi fehlieftichen. auch im — 


Baitungen von Kapſerlichen Eompigisnen manche nügfiche Dienfe 
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Erfted Bud. 
Bei * ge zur Geſchichte des Schulden Wefens viler 
weltlicher Reichsſtẽ | 

1. Cap. Don Ehur- Bayern, . SG. ı 
2. Cap. Bon Chur⸗ Sachſen. S. 3% 
3. Cap. Don Anhalt. = ae 
"4. Cap. Ron Baden. | "©. 23. 
6. — ap. Von Heſſen. ©. 32. 
. 2. Cop: Von Holſtein. en "©. 81. 
8. Cap, Don Mecklenburg. a ©. 82. 
9. Cap. Don Naſſau. oe &ng 
10. Cap. Bon Oftfrießland, ©. 148. 


ır. Cap. Don dem Fürftlichen Haufe Pfalz: S. 153. 


12. Cap. Don denen Herjogen u Sachſen. Giss. 
13. Cap; Von Würtemberg. J ©. 195. 
14. Cap. Don einem unbenahmsten Fuͤrſtlichen Haus, S. 199. 
ıs. Cap. Don Berlepſch. S. 209. 
16, Car. Bon Erbach. | G210. 
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Von Fugger. 
Ron Hohen⸗Embs 
Von Hohenlohe. 
Von Leiningen. 
Von Leiningen⸗Weſterburg. 
Von Limburg⸗ Styrum. 
Von Loͤwenſtein. 
Von Montfort. 
Von Oettingen. 
Von Plettenberg, 
Von Puͤckler. 
Ron denen Reichs⸗Erbtruchſeßen. 
Ron den Rheingrafen. 
Bon Schönborn. 
on Sons, . 
Bon Stolberg. 
Von Waldeck. 
Von Wartemberg. 
Von VYſenburg. 
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Einige zu fpät erhaltene Stücke, 
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Zwehtes Bud). 


Rechtliche Betrachtungen über diſe Materie. 
1. Cap. Veberhaupt davon, S.635. 


2. Cap. Bon denen Reichsſtaͤndiſchen eigenen Anſtalten zu Til 
gung ihrer Schulden. S. 639. 
3. Cap. Von denen Schulden⸗ Vergleichen zwiſchen Neichsftän- 
den und ihren Glaubigern. ®©.656, 
4.Cap. Bon Reichsgerichtlichen Anſtalten zu Beꝛahlung derer 
Reichsſtaͤndiſchen Schulden. 
ıfter Ab : Bon den Gerichten, allwo die Reichsſtaͤndi⸗ 
ſche Schuldenfachen anhaͤngig gemacht werden Fünnen 


und müffen. | S.659. 


ater: Don Beranlaffung der gerichtlichen Verfügungen in 
Reichsſtaͤndiſchen Schuldenfachen. ©. 680, 


zter: Don dem gerichtlichen Berfahren biß zu Erkennung einer 
Kayſerlichen Adminiftrations- Commifion. S.686. 


ter: Don Erkennung Kayferlicher Admini rations⸗ und Eons 
eurs⸗ Commißionen. ®.691. 
ster: Don denen Commißions⸗ Subdelggisten. ©.716. 


sten: Don gerichtlichen Verfügungen in Reichsſtaͤndiſchen 
Schulden ſachen, ohne Veranlaſſung eines formlichen 
Coneurſeee.. 6G726. 


Coneurſes S. 726 


I, Abſchnitt/ 


Innhalt. 





Abſchnitt, 
der; Bon gerichtlichen — in Reicheſt indiſche⸗ 
Schuldenſachen, mittelſt eines formlichen Concur⸗ 


ſes. | 1.739. 
ster: Bon dem Schuldner und feiner Familie.  _&.734. 
gter: Don denen Ereditoren. | G.757. 
1oder: Bon des Schuldners Vermoͤgens + Zuſtand. S. 765. 
ııter: Von Verwaltung der Debitmaſſe. S.776. 
r2ter: Von dem Verfahren inder — bey der Com⸗ 

mißion. S. 799. 
13der: Von dem Verfahren in der GBauptſache bey dem 
Reichsgerichte. ©. 832. 
13der : Bon Nebenfachen und Incidentpuneten. ©. 847. 
ısder: Bon denen Unkoften. S. 849. 
ı6der: Vom Ausgang der gerichtlichen Verfuͤgungen in 
Reichsſtaͤndiſchen Schuldenſachen. S. 855. 
Noch einige Zuſate. S. 865. 








Erſtes Bud). 
Beytraͤge zur Gefchichte ded Schuber 
weſens viler weltlicher Reichsſtaͤnde. 


Erſtes Capitel. 
Von Chur⸗Bayern. 
RETTET FETT FR Fr oe 

6.1 


on Ehurfürft Marimilian Emanuel in Bayern berichtet Herr Nachricht 
V KEYSLER (1): Er habe uͤber 30. Millionen Gulden Schul⸗ KEY s — 
den hinterlaſſen, davon die Landſchafft, gegen Anweiſung eines LERS, 
onds von 200000. Rthlr. jährlicher Einkünfte , einen groſſen 
heil zu bezahlen über fich genommen habe, 


PR + 2. * 
Der Chur⸗Bayriſche Staats-Miniſter, Freyherr von Und von 
KREITTMAYR aber ſchreibt (2): „Das lejte CLandfchaftlich» KREITT- 
X und MAYERS. 


(x) in feinen Reifen, «x. Theil, &. 64. 
(2) Indem Bayr. Staatsr. $. 180. S. 408. 


. Erſtes Bub, 1: Capitel. 


und gemeine Schuldenwerck,) wird in das alt / ımd neue Schuls 
denwerck getheilt. Diſes beftehet vi Mand. gen. de 25. Sept. 
3749. $. s. in folgenden Eapitalspoften: nemlich (b) in den Ca⸗ 
pitalien, welche erſt feit dem errichteten Schuldenwerck bey der 
Zandfchafft, mit Vorbehalt Halbjähriger Auffündung, verzinslich 
angelegt worden: find, in den fü betitelten Bundes und Altern Hofs 
odes Kriegszahlamtscapitalien , in.den.bey dem Hofzahlamt, oder 
aus den Sameralgefällen und Herrfchafften, bißher verzinsten Ca⸗ 
pitalien. ; in dem jibenjährigen Land und übrigen Anlehen von Ans 
no 1721. reſp. 1728. & 1740. in. den aufgeborgten Pfleggerich⸗ 
tifchen Sotteshauscapitalien de Anno 1734. & 35. und endlich in. 
den fo. genannten Anticipanten, wie auch mit Fauftpfanden verfer 
henen Crediroribus und Currentiſten. AU andere(-) Landesherrs 
lihe Schulden ,. welche ſchon in den Altern Zeiten von Anno 1543. 
eontrahirt und von der Landfchafft übernommen worden find, mas 
hen das alte Werk, oder fo genannte Landfchafftliche Zinszahls 
amt: aus, weil.die Landſchafft * Schulden dato noch mit fuͤnf 
von. hundert verzinſet, und das Werk privative fuͤhrt; mo hin⸗ 
gegen das neue Werk (d) durch die per Decretum vom 18. Apr. 
2740. aus Churfuͤrſtlich ⸗ und Landſchafftlichen Commiſſariis zu⸗ 
ſammengeſezte gemeinſchafftliche Schuldenabledigungs ⸗Deputa⸗ 
tion cumulative gefuͤhret wird. Die weitere Schulden, wel⸗ 
che erſt nach dem in Anno 1745. gemachten Abſchnitt ihren Anfang 
nommen: haben, gehören weder zum. neuen noch alten Werk, 
onderm ligen lediglich der. Hofeammer zur. Laſt, und hat die Lande: 
ſchafft gar nichts Damit zu.thun: Dieſelbe haffter: auch Ce) den: 
Creditoribus für ihre Schuldforderungen weder bey Dem alten noch 
neuen Werk; dann die Uebernahme ift von Seiten der. Stände 
niemalen quoad obligationem, ſondern nur quoad execurionem: 
& Fundorum adminiftrationem-, unter ausdruͤcklichem Vorbe⸗ 
halt aller Schadloshaltung, gefchehen 5 tie formohlians dem 6 iſten 
und 6aſten Freyheitsbrief, als den neueren Reverſalien von Anno 
1722. & ſeq. zu erfeher iſt. Wie buch ſich der Calculus (f) vor 
allen fo wohl alt » als neuen Schulden befauffen möchte , wuͤßten 
mir felbft nicht genau zu beftimmen :. So viel wiffen wir gewiß, 
daß derjenige, welcher in den Eoburgifchen Auszügen bey Puͤtter 
P- 305. noch Anno 1749. auf 32. Millionen gezogen wird, . nicht 
nur unrichtig und übertrieben‘, fondern auch ln un 
; ezah⸗ 


Von Chur» Yayern: Ä 3 
— — nn ELLI — — — 
Bezahlungen ſehr gemindert worden ſeye. Die Schuldenfundi(g) 
beſtehen meiſtentheils in den Bier ⸗Wein⸗BBrandwein⸗ Meth⸗ 
und Fleiſch⸗ Aufſchlaͤgen, wie auch in einem gewiſſen Quanto von 
denen Steuergefällen, dann der Heerdftättanlage, und mehr ans 
dern zu obigem Ende gewidmeten Öefällen. Das Ober » Prälzis 
ſche (h) Schuldenwert beitehet in den fo — Commiſſariats⸗ 
Capitalien, welche man mit ſelbigen Landen zugleich uͤbernom⸗ 
men, und ſeithero verzinſet, oder zum Theil ſchon gar in Capitali 
entrichtet hat. „, 





Zweytes Kapitel, 
Don Thur : Sadfen. 


‘ 7 
Genen Keipsiger — ⸗Blaͤttern von dem "Jahr Nachricht 
1765. wurde dife Nachricht einverleibt : von 2765. 


„Des hoͤchſtſeel. Churfürften zu Sachfen Friderich Ehriftians 
Königliche Hoheit haben fo fort nach Antritt Dero Eurzen, aber 
euhmvollen, Regierung , nachdeme die zu Tilgung derer Steuer⸗ 
Schulden —— Einrichtung zum Vollzug gebracht geweſen, 
den Bedacht darauf genommen, nicht minder die übrigen waͤhren⸗ 
der Regierung Dero höchftgeehrteften Deren Vaters , des hoͤchſt⸗ 
feel. Königs in Pohlen und Ehurfürften zu Sachſen, Friderichs 
Augufts, Mai. entftandene , und bey denen unglücklichen Zeite 
Läufften in Nückftand geblibene Echuld » und ——— 
zu unterfuchen, und zu deren gleichmaͤßiger Tilgung eine zuverlaͤßi⸗ 
ge Einrichtung zu treffen. 

Nach — fruͤhzeitigem Abſterben haben Ihro / 
des Herrn Adminiſtratoris der Chur Sachſen, Koͤnigliche Hoheit, 
fo, wie Sie überhaupt das angefangene groſſe Werk der Wieder⸗ 
herftellung des Wohlftandes derer Chur Sächfifhen Lande und 
Unterthanen fortzuftellen unausgefezt bemühet find , auch die Uns 
terfuchung vorbemeldter Rückftande Forderungen durch eine dar⸗ 
zu nidergefeste Liquidations⸗ — fortſetzen laſſen, 9 = 
; 2 


- 


— Erſtes Buch, 2. Capitel. 


leich einen Plan zu deren auf beſtmoͤglichſte Art zu bewuͤrckender 
—2* feſtgeſtellet. | ER 

Sn deifen Verfolg wird , auf Hoͤchſtderoſelben ausdrücklis - 
hen gnädigften ‘Befehl, hierdurch vorläuffig bekannt gemacht , Daß 

1. Zu Tilgung aller zu der Steuer» Ereditcaffe nicht gehoͤri⸗ 

en vorbemeldten Rückftandsforderungen, in fo weit zu deren Be⸗ 
eiedigung nicht bereits befondere Veranftaltung getroffen worden, 
ein eigener Fond d’amortiffement von dreymalhundert taufend 
Reichsthaler beftimmet wird, welche aus denen klaͤreſten und ſicher⸗ 
ften Finkünftender Ehurfürftlichen Rentcammer, vum 1. fan. des 
nächftfünftigen 1766ſten Zahres an, jaͤhrlich zu der errichtenden 
Ehurfürftih-Sächfifchen Cammer-Ereditcaffe bezahlet, und ders 
felben zu unmittelbar- eigener „Erhebung aus denen Untereinnahmen 
dergeftalten unwiderruflich übermwiefen werden füllen , daß, biß zu 
Erfolg der gänzlichen Tilgung der darauf gemwiefenen Schulden, 
folche niematen zu einigem anderen Gebrauch angewendet, oder deren 
Zahlung füfpendiret werden koͤnne. 

2. Zu Berwaltung diefer Cammer⸗Creditcaſſe werden beſon⸗ 
dere Churfuͤrſtlich⸗ Saͤchſiſche Commiſſarii ernennet und verordnet, 
diefen eine eigene Buchhaltereyund Caſſen⸗Expedition untergeben, 
und darzu die erforderliche Zimmer und aaa Behältniffe allhier 
zu Dreßden in dem Ehurfürftlichen Schloſſe angewiefen werden. 
Damit nun 3. die Tilgung derer NRückitandss Forderungen, die 
nicht anderft , als nach und nach gefchehen Fan, auf die billigfte 
Art, und ohne den mindeften perfönlichen und willkührlichen Vor⸗ 
zug, erfolgen möge, werden von denen verordneten Commiſſariis 
Ereditcaffen » Scheine A 1000. 500. 100, zo. Rthl. ausgefertiget 
werden, die vom ı. Jan. 1766. an ordentlich verzinfet, und von 
demjenigen, was von vorbemeldtem Fond d’amortifflement, nad) 
Abtrag derer Zinfen, übrig bleibt, inder Durch eine jedesmal 14. 
Tage vor der Leipziger Ofter- und 14. Tage vor der Leipziger Mis 
chaelis⸗ Meſſe altyier zu Dreßden vorzunehmende Ziehung zu bes 
fimmenden Drdnung , dergeftalt bezahlt werden follen, daß jedes- 
mal die in der Ziehung herausgefommene Numern ein halb Jahr 
darnach, und zwar in tpecie 14. Tage vor der Leivziger Michaͤe⸗ 
lis⸗ vder 14. Tage vor der Leipziger Oſter⸗Meſſe, allbies zu Dreß⸗ 
den, baar baohiet werden; da dann folchergeftaft, wie fich durch 
Abtrag der Sapitalien dag zu denen Zinfen erforderliche Ouantum 

vermins 
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vermindert, die zu Bezahlung der Capitalien zu verwendende Summ 
fich vermehret, und aufdiefe Art biß zu völliger Bezahlung derer auss 
ertigten Ereditfcheine unverrückt fortgefahren werden folle. 

4. Mit dergleichen Creditcaſſa⸗Scheinen à 1000. 500. 100. 
oder so. Rthl. fullen famtliche obbemerfte Schuld » und andere 
Forderungen bey erftgedachter Sammer » Ereditcaffe befridiget: 
Bann aber Eleinere unter so. Rthl.betragende Summen abzutras 
gen find, darüber entweder unzinsbare Verficherungsfcheine, (wel⸗ 
che nach und nach in dergeftaltiger Drdnung, daß allemal die klei⸗ 
nere Summen denen gröfferen vorgehen, zur Bezahlung fommen,) 
ausgefertiget, oder aud) deßfalls, nach "Befinden, mit baarem 
Gelde fo fort ein billigmäßiges Abkommen getroffen werden, Zu 
diefem Behuf haben zufoͤrderſt 

5. Alle Innhaber derer ſeit dem 1. Jan. 1764. mit 3 pro Cent 
verzinsten Sammer: ingleichem zinsbarer —Se— — ſich 
damit binnen dem 1. Nov. und lezten Dec. des jeztlauffenden 176 sften 
Sahres bey der Cammer-Ereditcaffe allhier zu Dreßden zu melden, 
und ihre befizende zinsbare Sammer: und Generalaccife-Scheine zu 
produciren, da ihnen ſo dann, gegen deren Zuräckgabe, Ereditcafs 
fe ine à 1000. $00. 100. oder so. Mthl. ſo 1. Yan. 1766. 
mit 3. pro Cento jinsbar ſeyn werden, ausgehändigt, auch die uns 
ter so. Rthl. betragende Summen in vorhin bemerfter Maaſſe bes 
fridiget werden follen. : Da hingegen 

6. die Innhabere unzinsbarer Certificate, Generalaccis⸗ 
Scatull/ vder andere Echeine , nicht. minder alle diejenige, wel⸗ 
che irgend > andere zu Difem Fond d’amortiffement obbemelds 
ter maffen gehdrige Nückftandsforderungen zu haben glauben, fich 
zwar nicht minder binnen dem 1. Nov, und lezten December des 
jeztlauffenden 17659er Jahres bey der Cammer » Ereditcafle all 
bier zu Dreßden zu melden , ihre in Handen habende Scheine zu 
produciren, oder die fonftige Forderungen, worüber Feine Schei⸗ 
ne ausgefertiget worden, (es beftehen fülche in Befoldungen, Li⸗ 
ferungen, Gebührniflen , ‘Penfionen, Begnadigungen, oder wie 
fie fonften Namen haben fönnten,) vrdentlich zu Tiquidiven, auch 
darzu , fo weit esndthig , ſich durch gerichtliche Befcheinigungen 
zu legitimiren, demnächft.aber, weil dife unzinsbare Scheine, und 
andere Forderungen, von fehr verfchidener Beſchaffenheit find, auch 
überhaupt dergleichen ie Ruckſtaͤnde nicht fü — 

2 in 
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Und 1773. 


dings in zinsbare Eapitalien verwandelt werden koͤnnen, wegen 
deren Befridigung durch Ereditcaffen» Scheine, und in Anſehuug 
derer unter so. Rthlr. betragenden Poften, in der obgemeldten 
Maafe, weiteren Befcheid, und eine nach der verfchidenen Qua⸗ 
lität fothaner unzinsbarer Scheine und fonftigen Ruͤckſtaͤnde einzus 
sichtende billigmäßige Behandlung zu gewarten haben. 

Gleichwie nun, fo bald dieſe Sammer» Ereditcaffen + Einrich» 
tung völlig zu Stande gekommen, davon eine fernerweite ums 
ftändliche Anzeige bekannt gemacht werden wird z=alfo werden als 
lerfeits Intereſſenten von felbften einfehen, daß bierunter ein meh» 
reres gefchiehet, als, bey denen langwührigen Kriegsdrangfulen 
und der groſſen Schuldenlaft nothwendig erfolgenden Entkräfftung 
derer Churfürftlichen Caſſen, mit Grund erwartet werden mögen, 
und daß e8 ihrem eigenen Intereſſe nachtheilig feyn würde, mann 
man einen denen Kräfften der Ehurfürftlichen Caſſen nicht anges 
meflenen Plan zu Tilgung derer fo vilen und mancherley 
und Rückitands + Forderungen in Vorſchlag bringen , und fie das 
durch der Gefahr einer beftändigen Unzuverläßigkeit und wieders 
hohlten Berlufts ausfegen wollte; da hingegen fie der vollftändigen 
und — Erfuͤllung diſer denen Caſſenumſtaͤnden proportionir⸗ 
ten Einrichtung gewiß verſichert ſeyn koͤnnen, ſolchemnach aber 
auch ihres Orts in obbeſtimmter Friſt die Gebuͤhr zu beobachten, 
und in deſſen Unterbleibung den daraus ihnen zuwachſenden Nach⸗ 
theil ſich ſelbſt zuuſchreiben haben. Drekden, am 29. Julii 1765. 

Churfuͤrſtlich⸗ fiſche zur Liquidation 
. derer Nücftands + Forderungen vers 
ordnete Commiſſarii. 


6.2. 
Bon dem weiteren Erfolg kan ich nur difes aus denen oͤffent⸗ 
lichen Blättern des gegenwaͤrtigen Jahres 1773. melden: 


„Dreßden, vom 12. Febr. RER 

Allhier fiehet man mit Verwunderung, daß, dajüngfthin die 
waͤhrender den Theurung und dem daraus entftandenen Zurück, 
bleiben der Churfürftlichen Einkünffte , befonders in Befoldungen 
und Penfionen, entftandene Nückftände auf Burze Zeit ausgefebt , 
und zuforderft, mit der Abnahme der Theurung , die currente Zah⸗ 
lungen in Nichtigkeit gebracht worden find , diſes in — 
| eituns 
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Zeitungen irriger Weiſe alfo angekündigt worden iſt, daß ſolches 
auf einen gänzlichen Stillftand aller hiefigen Zahlungen gedeutet 
werden koͤnnte: Es gehen aber nicht nur bey jener Einrichtung alle 
eurrente Zahfungen wiederum richtig fort, fondern es hat auch dies 
felbe mit hieſigen öffentlichen Bonds , und namentlidy mit den 
Ereuer » und Edit, Caſſen, ſo wie überhaupt mit fümmtlichen 
zinsbaren Staatsfihulden, ganz Feine Gemeinſchaft; als von wel⸗ 
hen insgefammt,_ fo. wohl die Zinfen, als das Capital, durch 
Verloſung, oder fonft, in der bipherigen Maaße, ununterbrochen: 
bezahlet worden find, und fernerhin richtig werden vergnüget wers 
den, auch bey biefiger Sammer Ereditcaffe der ı8de Apr. und 
bey der Steuercafle zu Leipzig der gte Maji Difes Jahres, beyde 
Son angekündigte maſſen, zu: den germöhnlichen. Verloſungs⸗ 
erminen anberaumet bleiben. 


EEE EEE EEE EEE EEG 
Drittes Kapitel. 
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Vom gefammten Haus. 





RL F. 1. 
ms 1603. überlieffen die gefammte Fürften zu Anhalt ihrer Vergleich 
Landfehafft ihre Fürftliche Cammergüter und Aemter: Zerbft, Anno 1603; 


Lindau, Roßlau, Koßwigk, Warmbsdorff, Ballenftätt, Nien⸗ 
burg, Freyleben, Sandersieben, Ploͤzkau, Wolffen, Coͤthen, 
Groffen-Alsteben und Gernrode, von Fohannis Baptiftä 1603. biß 
wiederum dahin 1612. zunuzen und zu gebrauchen; twelcher Aemter 
Einkommen. auf 56000. Thl. berechnet. worden ; davon ſollte die 
Landſchafft denen Fürften zu ihrem Unterhalt 40000. Rthi. bezahs 
fen, von denen übrigen 1 6000. aber , wie auch der Lands und Traͤnk⸗ 
Steuer, follten diegemeine a bezahlet werden.. 
2 


‚Altein-Anno'1606. aͤuſſerte fa daß biß dahin mehr nicht, Erfolg 
en 


als 25628. Th. Schulden abgeſtoſſen waren; weil man dem Kah⸗ 
ſer und Chur⸗Brandenburg verſchidene Anlehnungen gethan hat⸗ 
te⸗ 
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te, allerley zufaͤllige Gaſtungen und Eingriffe, (jedoch mit Fuͤrſt⸗ 
licher Bewilligung ,) vorgeloffen waren, auch die Aemter, wegen 
der wohlfeilen Zahre und gefährlichen Zeiten , nicht fo vil getras 
gen hatten, als Al — worden, vil Getraid wegen des 
wohlfeilen Kauffs in Vorra oa geblieben ware, u. ſ. w. 
. 3° 

euer Vers Weil auch indeffen zwiſchen denen fünf Fürften eine Abtheis 

gleich 1606. fung des Landes in vier Theile zu Stande gekommen ware; fü 
wurde beliebt: Ein jeder Herr füllte zwar feinen Landesantheil ans 
tretten; jedoch difes der Landſchafft Einnahm und ganzem aufges 
tragenem Werk die noch fünf währende Fahre im geringften nicht 
abbruͤchig, noch fchädlich feyn : Sondern, weil der Landfchafft 
Einnahmen auf zweyen Hauptpunften und Articuln berubeten, 
nemlich der Land» und Trankfteuer, fo dann derer ihnen zugefchlas 
genen Aemter auf 56000. Thl. geachtetem Einkommen; fo folle 
1. die Landfchafft nach ferner die Lands» und Trank⸗Steuer einneh⸗ 
men und zu des gemeinen Schuldenwerks Ausgaben anwenden ; 
2. ſolle die Landfchafft der 40000. Fürftlicher Deputaten befreyet 
ſeyn; 3. folle jeder der vier regierenden Herrn ſchuldig feyn, jaͤhr⸗ 
lich auf Oſtern und Michaelis jedesmals 2000. Rthl. in die Land» 
renterey zubezahlen. _ Damit auch die Landfchafft deſſen defto befs 
fer verfichert feye, folle jeder Fürft die Landſchafft feiner jährlis 
chen 4000. Thl. halber an ein gewiſſes Amt vermweifen, woraus 
fie folche erhalten Eönne; inmaflen die Fürften fich mit ihro deß⸗ 

wegen fonderlich vergleichen wollten. 


* 4 * 
Acta 161x Jedoch Anno 1611. lieſſen die ſamtliche Fuͤrſten denen Land⸗ 
ſtaͤnden allerley Urſachen vortragen, warum ſich das Schulden⸗ 
werk gehemmet und den gewuͤnſchten Effect, dem Landtags⸗Ab⸗ 
ſchied von 1603. zu Folge, nicht erreichet habe; diſponirten auch 
die Landſtaͤnde, daß ſie das ganze Schuldenwerk auf ſich nahmen, 
und den Fuͤrſten ihre Aemter wiederum frey lieſſen. 


Von Anhalt Schaumburd. 
. 5 
Ada 1747. In dem Anhbale s Schaumburgifcben Debitivefen ware 


wenigſtens bereits Anno 1747. eine Kayferliche Commißion auf 
den Sürften zu Dfenburgs Birftein erkannt, gg 


\ 
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$. 6. 
Anno 1751. 23. Dec. refolvirte der Reiches Hoftath : 


oft 1. Ponantur des Hrn. Fürften zu Vſenburg⸗ Birftein ſub preef. 23- 
16. Au N 


9. & 12. Det. 1747. 8. Apr. & 30. Maji 1748. & 13. Jan. 
1749. erftattete allergehorfamfte Commiſſariſche Berichte ad Acta, 
und können ſolche dem Herren Fürften zu Anhalt⸗ Schaumburg, ges 
betener maflen, remoto Voro, & Cancellaria, ad notitiam Vers 
abfulget werden. 

2. Cum inclufione des unterm heutigen dato an den Herrn 
Fürften zu Anhalt-Schaumburg erfannten Kapferlichen Reſcripts, 
in Originali ad inſinuandum & inCopia, refcribatur dem Herrn 
Fürften zu Dfenburg, als verordneten Kayſerlichen Commiffaris 
anderweit: Ihro Kayferlihe Maj. hätten aus deſſen fub pref, 
16. Aug. & 12. Det. 1747. 8. Apr. & 30. Maj. 1748. & 13. 
an. 1749. erftattcten allerunterthänigften — in was vor 
mißlichen Umſtaͤnden der Herr Fuͤrſt von Anhalt⸗ umburg bey 
der von ihm contrahirten ſtarken Schuldenlaſt ſich dermalen be⸗ 
finde, des mehreren erſehen. Hoͤchſtbeſagt Ihro Kayſerlichen Maj. 

ereiche zu gnaͤdigſtem Gefallen, daß er, Herr Commiſſarius, mit 
guter zur Conſervation des 
— erabzilung zu Werk gegangen, ſo wie deſſen ſubdelegirte 
aͤthe, auf den Grund der Sachen zu kommen, ſich mit Fleiß 
angelegen ſeyn laſſen; und approbirten demnach alles dasjenige, 
was bißhero hierunter vorlaͤufig veranſtaltet worden. 
achdeme nun aber, * Eröffnung eines formlichen Con- 
eurfus Credirtorum aus diefem beſchwerlichen Debitweſen zu ges 
langen, nicht möglich ſeye; fo habe der Herr Fürft, Commiflarius, 
ohne weiteren Anftand, auroritate Caelarea, die famtliche Landes» 
und andere Einkünfte des Herren Fürftens zu Anhalt» Schaumburg 
in Adminiftration und die Fürftliche Beamte und Einnehmere di⸗ 
ferhalb in befondere Pflichten zu nehmen, allenfalls, was die im 
Fürſtlich⸗ Anhaltiſchen Territorio gelegene Herrſchafften und Güs 
ter betrifft, mit dem Herrn Fürften zu Anhalt» Bernburg, da 
nöthig, Communicgtion zu pflegen, die Intraden, durch beffere 
- Einridytung der —— t, oder durch Verpfachtung, und in 
andere Wege, ſo weit es thunlich, zu erhoͤhen zu ſuchen, die 
eingehende Pachtgelder und andere Einkuͤnften noch zur Zeit bey⸗ 
ſammen zu behalten, und uͤber — und Ausgab richtige R 
| nung 
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nung führen zu laffen, hiernaͤchſt famsliche Glaubigere auf einen 
gewiſſen legalen Termin durch gewohnliche Edietales, fo in drey 
verfchidenen Drten anzuhängen, zu Pflegung der Güte fü wohl, 
als zu Liquidirung und Be cheinigung ihrer Forderungen , fu» 
poena preclufi, vorzuladen, einen Contradidtorem, oder Curı- 
toremlitis, ex officio zu beftellen, bey dem tentamine amicabi'is 
compofitionis möglichften Fleiffes die Ereditores durch dienliche 
Rorftellung zu einem ergiebigen Nachlaß, und allenfalls zu Ans 
nehmung derer von denen Gubdelegatis in dem ‘Bericht de pre”. 
3. Apr. 1748. in Vorſchlag gebrachten Eonditionen, zu beivegen 
zufuchen, in Entftehung der Guͤte aber den Contradictorem litis, 
auch famtliche Ereditores, zun rechtlichen Verfahren, fo wohl 
fuper Liquido, als faper Piioritare, nit Einraumung einer Frift 
höchftens von zivey Monathen, anzumeifen, aubey Denen Credito⸗ 
ribus , ob fie wider die von dem Heren Fuͤrſten zu Anhalte 
Schaumburg unternommene PBachtprorogationen etwaͤs erinnern 
wollten, frey zu geben, und foldyes auf den Full denen Pachtern 
zu ihrer Verantwortung zu communiciren; fo Dann die Acta, 
wann fie völlig inftruirt, preevia Inrorulatione , zu Abfaſſung eis 
nes Locations⸗ und Privritäts-Urthels an eine Juriſten ⸗ Facultaͤt 
zu verſchicken, und das eingelangte Urthet vor der Publication mie 
säthlichem Qutachtenan Ihro Kayſerliche Maj. einzufenden. In⸗ 
zwiſchen koͤnnte Ihro Kayſerl. Maj. geſchehen laſſen, daß einſt⸗ 
weilen, und biß auch hierüber die Creditores vernommen worden, 
dem Herrn Fuͤrſten zu Anhalt⸗ Schaumburg zu feinem und feines 
Fuͤrſtlichen Hauſes Unterhalt einejährliche Competenz von 12000. fl. 
ausgefezt bleibe; und habe der Herr — „als Commiſſarius, 
wie diſer allerhoͤchſten Kayſerlichen ordnung nachgegangen 
worden, und wie weit ia termino amicabilis comgpofitionis eins und 
anderer Creditor die Vorſchlaͤge angenommen, ãuch was vor An⸗ 
falten wegen Adminiſtrativn der Anhalt + Schaumburgifchen In⸗ 
traden getroffen wurden , des forderſamſten an Ihro Kayſerl. Maj. 
allerunterthänigft zu berichten. | 


3. Idque notificetur denen ausfchreibenden Herrn Fürften 
des Ober» Rheinifchen und Nider-Rheiniſchen Weſtphaͤliſchen 
Crayſes, um ſich bey nunmehro erdffnetem Foro univerfali dar⸗ 
nach gehorſamſt zu achten. 


e 4. Cum 


% 
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4. Cum ejusdem notificatione refcribatur dem Herrn Fürs 
ften zu Anhalt » Schaumburg: Es habe derfelbe aus dem Ans 
ſchluß zu erfehen, was Ihro Kayſerl. Maj. auf deffen eigenes ches 
dem lub pref. 24. & 28. Mart. 1747. befchehenes Anfuchen, 
und fonft nach Befchaffenheit der Sach) , an den Heren Fürften 
zu Dfenburg unterm heutigen dato zu verordnen, vor nöthig bes 
funden: Wann nun von einer Eünfftigen ordentlichen guten Wirth⸗ 
Ichaft und — Befridigung derer Glaubiger die Con⸗ 
ſervativn des Herrn Fuͤrſtens und feines Fuͤrſtlichen Hauſes ledig⸗ 
lich abhange; ſo habe er auch ſeines Orts obbeſagter allerhoͤchſten 
Kayſerlichen Verordnung ſich durchgaͤngig zu fuͤgen, die ihme aus⸗ 
geſezte Competenzgelder zu denen nöthigen Bedürffuiffen anzuwen⸗ 
den , und allen denen zu Tilgung diſes beſchwerlichen Debitweſens 
zu treffenden Maafreguln beyzutretten , ſolchemnach fürohin aller 
eigenmächtigen und das Competenz⸗ Quantum überfteigenden Diss 
pofition in Anſehung derer Einkünffte feiner Lande und Herrſchafft 
ſich gänzlich zu enthalten, vil mehr feine Beamte und Einnehmere * 
mit künftiger Rechnung, fo weit es noch nicht gefchehen , an die 
Kayferliche Commißion zu verweifen , und überhaupt alles dasje⸗ 
nige —— was Mi Beförderung der allerhöchften Kayferlis 
chen Reichsväterlichen Abfichten in difer Sache gereichen koͤnne; 
inmaſſen Ihro Kayſerl. Maj. des Herrn Fuͤrſtens allergehorſam⸗ 
ſten Berichts, wie von ſeiner Seiten hierunter zu Werk gegangen 
worden ſey, in Zeit zweyer Monathen gewaͤrtigten. 

5. Werden die beyde Credirores, Haan und Oelffen, fo 
fich ihrer Forderungen halber allyier gemeldet , mit ihrem Gefuch 
nunmehro ad Forum Concurfüs veriifen. 


. 7. 
Anno 17752. 15. Maj. wurde wieder ein Kayferliches Re⸗ 1752. 
feript in dee Sache erkannt, deffen Zunhalt mir aber unbewußt ift, 25 Maj. 


* 8. 

Ann 1752. 17. Sept. — der Reichs⸗ Hofrath: 27. Sept, 
1. Ponantur des Nider⸗ Rheiniſch Weſtphaͤliſchen Crayſes auss 
ſchreibender Herrn Fürften fubdelegirter Crays-Directorial-Räthen 
und Gefandten fub pref. 8. Aug. nup. ad Refcriptum Cefarium 
de 23.Dee.a. pr. eingereichte allerunterthänigfte Borftellung, ſowohl 
2. Documentatio inlinuati Refcripti Czxfarei de ı 5. Maj. a. c. 
undderer TI INENDASERENNEN verficherten und _ 
2 mittir⸗ 
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wmittirten Creditorn zu Frankfurt, Schweizers von Wiederhold und 
Conſ. Mandatum procuratorium ad Ada. 

3. Cum inclufione Exhibitorum de præſ 15. & 29. Maj. 
nec non 27. Yun. & 20. Jul. a. c. refcribarur dem Herrn Fürften 
zu Hfenburg, als verordneten Kayferlichen Commiſſario: Was bey 
Ihro Kayferl. Maj. ſowohl die Fürftlih-Anhalt-Schaumburgifche 
verſicherte und immittirte Ereditores zu Frankfurt, Schweizer von 
Wiederhold und Eonf. als auch der Kayſerl. Reiches Hofrathss 
Agent von Fabrice in pto Deferviti allerunterthänigft vorgefteäet 
und gebeten, habe der Herr Fürft aus denen Anfchlüflen zu erfehen : 
Wann nun bey demunterm 23. Dec. a. pr. an ihn, Deren Fürften; 
befchehenen Auftrag , und in deffen Gefolg ergangenen allerhoͤchſten 
Kapferlichen Verordnung, e8 die Meinung nicht gehabt, daß durch 
die damahls anbefohlene AYdminiftration und Verpflichtung derer 
Fuͤrſtlich⸗ Anhalt ⸗ Schaumburgiſchen Beamten und Einnehmer des 
nenjenigen Ereditoribus , fo durch würkliche Erecution und Immiſ⸗ 

ſion bereitsein Recht erlangt, im mindeften Darinneneiniger Nach⸗ 
theil zugezogen werden ſolle; alshabeer, der Herr Fürft Commiſſa⸗ 
rius, obbemeldte Frankfurtifche Ereditores in ruhiger eption 
derjenigen en, worein fie Durch dig bey dem Kapferl. Sams 
mergericht ante motum Concurfam erkannte und vollſtreckte Execu⸗ 
tions» Commißion gewifer worden, fo wohl die in ihren Pflichten 
ſtehende Beamte und Einnehmere noch ferner darinnen zu laffen, 
und, was deme entgegegen bißhers verfüge rorden, ohngefäumt 
wieder abzuftellen; jedsch mit befagten Creditoribus wegen ihrer 
Sorderungen noch zur Zeit Eeinen endlichsauffergerichtlichen, Abfchluß 
zumachen, fondern ſie vilmehr, des befchebenen Einwendens ohnge⸗ 
achtet, nochmals zu Liquidirung ihrer völligen Forderung bey dem 
Foro univerfali, Pflegung der Güte, und Berechnung deffen. 
was fie bisher an Nuzungen erhoben, auch zujedesmaliger jährlicher 
Ablegungrichtiger Rechnung, refp. ſub priori praiudicio, und, 
da nöthig, bey Strafe in Anfehung der Berechnung , autoritate 
Cælarea anzumeifen, künftig aber über deren Priorität und Recht 
mit erfennenzu laſſen; biernächft des von Fabrice eingeklagtes De- 
fervirtum, als eine privilegirte und binlänglich befeheinigte Forde⸗ 
er ‚ demfelben vomdenen in Eaffa vorräthig befindlichen, oder des 
ichften eingehenden, Geldern, gegen Quittung, zu bezahlen, und, 
sie fülches alles gefchehen, ſowohl anf das unterm 18. Mai. a. c. 
ergans 
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ergangene allerhöchfte —— an Ihro Kayſerl. Majeftät in Zeit 
jweyer Monathen allergehorſamſten "Bericht zu erftatten. 

4. erden die verficherte und immittirte Ereditores zu Frank 
furt biemit darauf verwiſen, und ift folcher geftalten, deren gebete⸗ 
nen AppellationssProceffen halber etwas zu verfügen, überflüßig. 

5. Cum notıficatione deffen , was unter heutigem dato an den 
Kapferlichen Eommiflarium in Anfehung derer verficherten und im⸗ 
mittirten Glaubiger zu Frankfurt verfüget worden, refcribatur des 
nenausfchreibenden Herrn Fürften des Nider⸗Rheiniſch⸗Weſtphaͤ⸗ 
liſchen Crayſes: Daß Ihro Kayſ. Maj. im übrigen bep dem dem Hrn. 
Fuͤrſten zu Dfenburg zu Regulirung des Fuͤrſtlich⸗ Anhalt⸗ Schaum⸗ 
burgifchen Debitweſens und Formirung einer Maſſæ Concurfns 
mithin in die Erays<DirectorialsJura Feineswegs einfchlagenden ,) 
woblbedächtig befchebenen Auftrag , es nochmalen bewenden lieffen:c. 


$. 9. 

Den 9. Nov. befchloffe der Reichs - Hofrath, in Sachen: 
Mollenthiel, Mezgers zu Limburg im ChursTrierifchen, contra 
Anhalt-Schaumburg, in pto debiti : ı. Cum inclufione Exhibi- 
ti de preef. 24. O&.nup. referibatur dem Herrn Fürften zu Vſen⸗ 
burg, als verordneten Kapferli en Commiſſario: Imploranten 
wegen feiner Forderung bey dem Fuͤrſtlich Anhalt» Schaumburgi⸗ 
fehen Debitivefen in gebührende Obacht zu nehmen, und ihm die 
jura Pauperum angedephenzulaflen, auch, dandthig, einen recht- 
lichen Benftand ex officio zu conftituiren, und zu feiner Zeit an Rays 

ferl. Maj. vondem Erfolg allergehorfamfte Anzeige zu thun. 
2. Admittatur Impetrans ad iura Paupertaris, und wird ihs 
meder Kayſerl. Feichs- Hofrathe-Agent Biking ex ofhcio zum Ans 
wald conftituiret , welchem er dann in termino duorum menfium, 
fo wohl ad Alta, als auch zu Ablegung des Armeneydes , hinlänglis 
che Vollmacht zu ertheilen hat, 


6, 10. — 

Anno 1754.72. Jun. kame beym Reichs + Hofrath vor: 

1. Ponatur die Anzeige vom erfolgten Abfterben des Heren 
Fuͤrſtens zu burg Büdingen, als zu difer Sache verordnet ges 
swefenen Kayſerlichen Commiſſarii, de præſ. 25. Apr. nup. nebft des 
Herrn Fürfteng zu —— 


burg Literis hum. ad Impe- 
ratorem de pr&f, ı5. huj. ad ap | 
3 


9% Nov, 


2° Sun. 


4. Tran- 


17. Sept. 
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2. Tranfcribatur nunc Commiſſio Cæſares auf Frauen Fürs 


fin Amaliam Belgicam, und Heren Fürften Friderich Ernſt zu 


Yenburg- Büdingen, in allergnädigft ——— Vormund ſchaft 
Heren Fuͤrſt Wolfgang Ernſts zu Vſenburg⸗Buͤdingen und übers 
nommenen Regentenſchaft deſſen Lande. 

3. Cum huius notificatione, & incluſione des Fuͤrſtlich⸗ 
Schaumburgiſchen Schreibens in Copia, refcribarur obbeſagtet 
Fürftich- Yfendurgifeher Vormundſchaft, als nunmehr allergnaͤ⸗ 
Digit verordneten Kapferlichen Commiflarien: Wie Ihro Kapferl. 
Majeftät, diefelbe auf die von dem jüngfthin verftorbenen Herrn 
Fürsten zu Dfenburgs Büdingen erftattete Commiſſariſche Berichte 
desnächitens mit Kayferlicher allerhöchiter Reſolution zu verfehen, 
Feinen Anftand nehmen würden; alfo hätten Sie inzwifchen die ches 
mals in difem Debitweſen ergangene Kayferliche Verordnungen, 
mit Beybehaltung derer bißherigen Subdelegatorum, weiters allers 
gehorfamft zu befolgen, und ſolchemnach auch auf angefchloffenes 
copepliches des Herrn Fürftens zu Anhalt⸗Schaumburg allerunter« 
thänigftes Suchen, demfelben die zur Zeit auf 12000. fl. jährlich ges 
ordnete Competenz , indenen bißher gewohnlichen Terminen, dafers 
ne folche nicht anticipiret worden, noch ferner aus der Debitmaffe, 
gegen Quittung, le x. 

” . I I, . 

Den 17. Sept. 1754. refolvirte der a De nen 

x. Ponanturdes Hrn. Fuͤrſtens zu Hfenburg-Büdingen,als ches 
dem zu difem Debitwefen verordnet. geweſenen Kayferlichen Com⸗ 
miflarii, ſub præi. 20 Nov, & 11. Dec. ı752. 2. Maj. 1753. & 
11. Jan.a.c. erftattete Berichte ad Alta, und koͤnnen folche, nebft 
denen vorherigen, der Fürftlich-Dranifchen Vormundſchaft, ins 
gleichemder de prf.20. Nov. 1752. fo vil darinnen num. 52. ber 


trifft, dem Herrn Fürften u nhalt-Schoumbeng: gebetener maſ⸗ 


fen, jedoch allenthalben remoto Voro, & Cancellaria, ad notitiam 
communiciret werden. 

2. Referibatur der Fürftlich-Yfenburgifchen Vormundſchaft, 
als dermalen angeordneten Kayferlichen Commiffarien: Ihro Kays 
ferliche Maieftät liefen es, auf die von dem lezthin verftorbenen 
Herrn Fürften fub pref. 20. Nov. & 11. Dec. 1752.2.Maj. 1753. 
& 11. Jan. a c. eingereichte Commiffarifche Berichte, bey dem, 
wasin Gefolg der allerhöchften Kayferlihen Verordnung d. — 
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Dee. zu Einrichtung difes Debitweſens mit Verpflichtung derer 
Anhalt - Schaumburgifchen ‘Beamten und Einnehmer, Shictalr 
Borkadung der Gläubiger , gepflogenen gütlidhen Handlung mit 
denenfelben, und Beftellung eines Contradictoris, verfüget wor⸗ 
den, gnädigft bewenden, er auch weiters von ihr, der 
Fürftlihen Vormundſchafft, als dermaligen Kayferlihen Com⸗ 
miffarien, daß felbige die von Zeit zu Zeit eingehende Gelder, wel⸗ 
che die eingewiſene Eredituresnicht felber erheben, biß zu allerhöch- 
fter Kayferlicher Verordnung , forgfältig beyfammen halten, und 
Subdelegati allenthalben mit möglichfter Erfparung der Koften zu 
Werk gehen werden; wollten auch hierdurch, auf Die in den obbe⸗ 
fagten ‘Berichten zu alerhöchfter Reſolution ausgeftellte Puncten, 
und fonft , die Commißiondahin befcheiden: . Ä 

1.) Zum Beften der Debitmaffä und Beforgung der dahin 
einfehlagenden Borfallenheiten , entweder dem angeftellten Contra- 
dictori, daferne es noch nicht gefchehen, auf vorige Pflicht, die 
Curam Bonorum zugleich mit aufzutragen, oder, nad) Befinden, 
einen befondern Curatorem Bonorum zu fegen und zur verpflichten. 

2.) e Commißio die voll ige Jahrsrechnungen über 
bißherige famtliche Einnahme und Ausgabe Denen Creditoribus ad 
infpiciendum & monendum in termino duorum menfium in 
locd Commiflionis vorzulegen , und fo dann, nebft denen etwa 
dawider gemachten Erinnerungen, mittelft allerunterthänigften Ber 
richts an Kayſerliche Maj. einzufenden , auch Fünftig nach dem 
Schluß jeden Jahres auf gleiche Weiſe fich zu verhalten. 

- 3.) Daferne bey denen beyläuffig a 42000. fl. gefebten 
jährlichen Revenuͤen fich durch gute Wirtbfehafft und Vermeh⸗ 
rung der Intraden einiger Lieberfchuß in ein = oder dem andern 
Sabre aufbringen laſſen follte, ſeye ſolcher allerdings, nach dem Com⸗ 
miffarifchen Borfchlag , zum Beften des Debitwefens und zu Bes 
fireitung des aufferordentlichen Auftwands anzuwenden , und der 
Herr Fürft zu A. Schaumburg mit feinem dißfalls bey der Com⸗ 
mifion angebrachten Geſuch fchlechterdings abzuweiſen; duch habe 
Commißio, wann unvdermeidfiche anfferordentliche Ausgaben vor⸗ 
fallen follten , jedesmal vorher bey Ihro Kayferl. Mas. darüber 
mit Qutachten anzufragen. 

4.) Wegen derjenigen Ereditorum, tvelche auf die erfaffene 
Edictal⸗ Citation in termino nicht erſchienen, jedoch ihre Forde⸗ 
x rung 


. 
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rung vorher ad Acta liquidirt, oder ſonſt bekannt geweſen, koͤnn⸗ 
ten Ihro Kayſerl. Mai. bewandten Umſtaͤnden — und da⸗ 
ferne an deren Richtigkeit kein Zweifel, geſchehen laſſen, daß ſel⸗ 
bige, nebſt andern Glaubigern, fuo loco & ordine ihre Befri⸗ 
digung erhielten. . 

5.) Nachdeme die in termino Liquidationis mit denen Cre⸗ 
ditoribus gepflogene gütliche Handlung den gervünfchten Effect 
nicht gehabt, auch bey — unzulänglicher Beſchaffenheit 
der Debitmaſſaͤ, nach denen Auͤſſerungen der Creditorum, von 
einem anderweiten Tentamine nichts fruchtbarliches anzuhoffen 
ſtehe; ſo tragen Ihro Kayſerl. Maj. billiges Bedencken, dadurch 
den uͤberhaupt moͤglichſt zu beſchleunigenden Concursproceß laͤnger 
aufhalten zu laſſen, und habe Commißio ohne weiteren Anſtand 
nad) Borfehri der Kayferlihen Verordnung vum 23. Dec. 
1751. zu verfahren, und famtlichen Ereditoren durch Umlauff 
einen Termin von zweyen Monathen ad certandum fuper Liqui- 
do & Prioritate anzuberaumen. 

6.) Inzwiſchen habe es, weil Feiner der Ereditoren wider 
die befchehene Prolongation derer Pachtcontracte etwas erinnert , 
dabey und bey dem, mas Subdelegati, Innhalts Prorocolli 
Commiffionis vom 20. Maji 17752. hierunter verfüget, 

7.) ingleichem bey der dem Fürften zu A. Schaumburg einſt⸗ 
weilen jährlich mit 12000. fl. geordneten Competenz, (da ebens 
falls Ereditores Beine Einmwendung dagegen gemacht,) fein Ber 
wenden: Das Anfuchen aber um Vermehrung difes jährlichen 
Gehalts, wie ſolches bey Ihro Kapferlichen Maj. befagter Herr 
Fürft in Liter. humil. d. d. 22. Apr. & prel. 4. Maj 1752. ans 
— und Commißioni in dem Kayſerlichen Reſcript de 15. 

aji d. a angefchloflen worden , habe felbige bey dem vorſtehen⸗ 
den nr. 5. angeordneten Umlauff — denen Creditoribus zu 
erkennen zu geben, und ihre Erklaͤrung in termino abzufordern, 
auch zu ſeiner Zeit von dem Erfolg allergehorſamſt zu berichten. 

9 Den Commiſſariſchen Antrag wegen vorzüglicher parti⸗ 
cular⸗ Abzahlung deſſen, mas die beyde Anhalt ⸗/Schaumburgi⸗ 
ſche Prinzen, Carl Ludwig und Franz Adolf, an Maternis und 
ſonſt — ingleichen der Mollenthielifchen Forderung, trügen 
Ihro. Kayferl. Maj. ohnerachtet derer anfcheinenden dringenden 
Umftänden, zu genehmigen , noch zur Zeit Bedencken, — ne 

o 
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doch, nach eingelangtem Rocations » Urtheil , bierunter nach Be⸗ 
* finden zu verordnen, Sich vorbehalten. 

9.) Die Francffurtifche immittirte Ereditures , Schweizer 
von Wiederhold und Eonforten anlangend , lieſſen Ihro Kayfers 
liche Maj. e8 bey der unterm 12. Dec. 17752. ertheilten allerhoͤch⸗ 
ften Refolution nochmals allenthalben bewenden : Und tie fie 1 
chemnach dife immittirte Ereditores bey Perception derjenigen Res 
venuͤen, roorinn fie geweſen, fo lang, biß fie befridiget, oder ih⸗ 
rer Priorität halber ein anderes erkannt, zu belaffen ; als babe 
Eommißio nicht nur ihnen die bißhero fequeftrirte dahin gehörige. 
Nuzungen, mittelft Berechnung , fo fort gegen Quittung ex de- 
poſito ausjuzahlen , fondern fie auch in die verpfändete Giter u. 
reimmittiren, die in deren Pflichten ftchende Beamte und Einnehr 
mer noch ferner darinnen zu belaffen , jedoch felbige zugleich der 
Commißion, und befonders zu pfleglicher Adminiſtration gemelds 
ter Güter und Holzungen, zu verpflichten: Was hingegen den. bes 
fonders angeftellten Rentmeiſter betroffe , Eönne deſſen Beſoldung 
dem Debitwefen und andern Glaubigern nicht zur Laft gereichen; 
Dannenhero befagte immittirte Ereditores, im Fall fie dergleichen 
beyzubehalten gemeint, folchen aus ihren eigenen Mitteln zu falas 
riren, im übrigen Cihres nochmals befchehenen Einwendens ohnge⸗ 
achtet ,.) zu dergeftaltiger Angebung ihrer Forderung bey dem Fo- 
ro univerfali, daß fie das Quantum an Kapital, Intereſſe und 
-Unfoften, welches fie bey der vorgeivefenen Erecutione-Commißion: 
ad liquidum gebracht, und worauf fie immittirt worden , inner 
zwey Menathen glaubwürdig ad Acta Concurfus anzeigen füllen: 
ingleihem zu richtiger Berechnung derer & tempore Immiſſionis 
biß hieher erhobener Nuzungen , in gleichmäßiger Frift, und u: 
Ablegung jedesmaliger Jahrsrechnung, allenthalben bey Verluſt 
ihres erlangten Immißionsrechts, autoritate Commitlionis Ce- 
farea anzuweifen. Von Befolgung difer famtlichen Anordnun⸗ 
gen babe Commißio zu feiner Zeit an Ihro Kayferlicde Maj. als 
lergehorfamften ‘Bericht zu erftatten, . 

3. Werden die Franckfurtiſche Creditores, Schweizer von. 
— und Conſorten, ihrer eingewandten Appellation hal⸗ 
ber, auf vorſtehendes Membrum 2. num. 9. verwiſen, und iſt 
ſolchemnach, die gebetene Appellations⸗Proceß zu erkennen ohn⸗ 


oͤthig. 
a € Hat 


1756. 
. 9. Mart, 
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4. Hat dasbey Ihro Kayferl, Maj. von der Fürftl. Naſſau⸗ 
Dranifchen RBormundfchafft (ub pref. 30. Apr. a. p. wegen fes 
parirter Befridigung, und was deme anhängig, angebrachte Bes 
ehren, geftalten Sachen nach, bey bereits eröffnetem Coacurfu 
reditorum, nicht ftatt, und wird Diefelbe mit ihrer Forderung 
ad Commiffionem Cæſaream verwiſen. = 

5. Hat Joh. Ehriftoph Pauli feiner Befridigung halber zus 
forderft das Eünfftige Locations Urthel ju erwarten. 

6. In Anfehung derer von dem Herrn Fürften zu Anhalt 
Schaumburg ſub pref. 9. Febr. a. p. wegen Salarirung feiner 
Bedienten geführten Beſchwerden, laffen Ihro Kayſerl. Maj. es 
bey der bißherigen von der Kayferlichen Commißion bierunter ges 
machten Einrichtung wohlbedächtlich bewenden. » = + 

8. Kan nunmehro der Mollenthielifche Anıwald ad præſtan- 
dum Juramentum paupertatis zugelaſſen werden, 

12, 


. 12 

Anno 1756. 9. Mart. befchloffe der De pa: 

ı. Ponatur ſo wohl der allerunterthänigfte Commiſſariſche 
Bericht d. d. 3. & pre. 21. Dct. a. p. als auch des Herrn Fürs 
ftens und der Frau Fürftin zu Anhalt «Schaumburg Literæ hum.- 
ad Imperatorem de prel. 21..ejusd. & zo, Jan. a.c. ad Alta. 

2. Cum acclufione ‚derer in Sachen : Pauli contra den 
Herrn Fürften zu Anhalt-Schaumburg , allhier ergangenen Acten, 
(retenta eorum Delignatione in Cancellaria, ) retcribarur der 
Fuͤrſtlich-VYſenburgiſchen Bormundfchafft, als zu difem Debits 
weſen allergnädigft verordneten Kayferlihen Commißion: Ihro 
Kayſerliche Mai. liefen es bey dem , was zu allergehorfamfter Bes 
folgung voriger Kayferlicher Verordflingen , auch fünften, zum 
Beften des Debitweſens, mit Reimmißion und Abzahlung derer 
——— Glaubiger, Schweizers von Wiederhold und 

onſorten, Beſtellung eines Curatoris Bonorum, deſſen auf 
150. fl. geſezten Salario, Vernehmung der Creditorum, und 
Einrichtung des Liquidationsgeſchaͤffts verfuͤget, und in ihrem, der 
Commißion, allerunterthaͤnigſten Berichte d. d. z. & pref. 21. 
Det. a. pr angezeiget worden, ingleichen bey Denen dem Regie⸗ 
rungsrath Franckenfeld und Forſtmeiſter Siegen, nach der ‘Bes 
richts » Beylage füb D. ertheilten Refolutionen, fo wohl bey der 
Pachtsverlängerung über Fröhfe und Zeiz, und, nachdeme ji 
iche 
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„liche Ereditores bey denen ihnen vorgelegten Rechnungen von Des 
nen Jahren 1747. biß 1754. incl. nichts erinnert, es auch dabey 
allenthalben allergnädigft beivenden, 

Bor jebo , da der wiederhohlte Verſuch guͤtlicher Auskunft 
auch nochmalen Feine Wuͤrkung gehabt, ſeye mit dergleichen der 
Concursproceß fernerhin im mindeften nicht aufzuhalten ; fundern 
es habe Commißio, wann ja nod) einige Ereditoreg mit der ver⸗ 
fprochenen Erklaͤrung einkommen ſollten, ſolche einftweilen ad Acta 
zu nehmen, und Eünftig Darüber zu berichten , indeſſen aber ſaͤmt⸗ 
liche Ereditores und den angeftellten Contradictorem zu fehleuniger 
Beendigung des angefangenen. rechtlichen Verfahrens (uper Li- 
quido, ingleichem derer Glaubigere fuper Priorirate unter fich, 
(ohne daß befagter Contradietor fich in difen ihn nichts angehen- 
den Paflum zu miſchen habe,) mit Nachdruck anzuhalten; fo dann, 
Innhalts vormaliger Kayferlihen Verordnung vom 23. Dec. 
1751. nach inrotulirten Actis ein Locationsurtheil einzuhohlen; 
wie dann, damit zugleich über‘ die ad Forum univerfale verwiſene 
Pauliſche Forderung rechtlich erkannt werden möge , Die allhier 
darüber verhandelte Acta der Commißion beygehend zugefertiget 
würden , und habe felbige ſolche zu feiner * mit dem * 
richt hinwiederum einzuſenden: In An ehung des Beſoldungs⸗ 
Ruͤckſtands aber, welchen die Hanauiſche Erben liquidirt, in 
— nachſehen, und den ‘Befund ad Ada regiſtriren zu 

e 


n. | 
Ehe und bevor num in pundto Liquidi & Prioritetis rechtlis 

che Erkenntniß erfolget , auch die Concursmaffe an Baarfchafft 
in beffere, als dermalige, Umftände gefeget. worden, truͤgen Ihro 
Kayſerl. Mai. billiges Bedencken, auf die A Conmiffione zu Til⸗ 
difes Debitwefens ohnmaßgeblic) gemachte Vorfchläge einige 
efolution zu ertheilen; vielmehr faͤnden Allerhöchft- Diefelbe der 

— —— Commiſſionem wiederholt dahin anzuweiſen, hinfuͤ⸗ 
ro die gefaͤllige Pachtgelder, und übrige Fuͤrſtliche Einkuͤnffte, auf 
ſer denen, ſo die immittirte Glaubiger ſelbſt erhoben, auf das 
ſorgfaͤltigſte beyſammen zu behalten, und ohne vorgängige Anfra⸗ 
ge und Kayferliche Einwilligung fchlechterdings Feine Auszahlung 
zuthun, oder denen Einnehmern dergleichen zu geftatten: “Denn 
aus denen vom Det. 1747. biß zum Schluß des Fadrs 1754. abs 
gehaltenen Rechnungen hätten Ihro Kayſerl. Maj. wahrnehmen 
F C 2 muͤſſen/ 
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muͤſſen, daß bißhero ein = und andere willführliche Abzablungen 
geſchehen; da doch ſolche Fälle, wo eine Gefahr aus dem Verzug 
der Zahlung entftehen Fönnen , weder bifhero fich ereignet haben, 
noch Fünftig zu vermuthen ſeyen; wiedann dem Hofrat) Oppemann, 
daß er von Dem im ‘Bericht angezeigten Verguͤtungseapital derer 
4200. Rthlr. eigenmächtig 100. Rthlr. und ein Jahrsintereſſe 
weggegeben, von der Commißion nachdrücklich zu verweifen, und 
ihm , dergleichen zu unternehmen, bey Straf eigenen Erſatzes, 
vor das Fünftige zu anterfagen feye. 


In Anfehung diſes jeztberührten Vergütungscapitals feye es 
allerdings denen Rechten gemäß , daß die davon fallende Zinfen 
‚ lediglich zum Beſten des Debitivefens und zu Verſtaͤrckung der 
Concursmaſſe verwendet würden ; Dannenhero Ihro Kayferliche 
Mai. diefelbe auch darzu beftinmnet wiffen wollte ,. ohne jeduch 
folche befunders zu aufferordentlichen Ausgaben zu widmen; zuma⸗ 
len aus denen eingefchicften Rechnungen nicht zu erfehen geweſen 
feye, daß das ehedem zum Grund des Status adtivi geſezte Quan⸗ 
tum jährlicher Einfünfften in denen bifherigen Jahren volftändig 
berausgefommen; Commißio habe alſo diſe Jahreszinſen bey der 
übrigen Einnahm Fünftig mit in Rechnung zu bringen , und Feine 
befondere Eaffe A aufferordentlichen Ausgaben daraus zu machen; 
aud) , wo das Kapital vor jezo und unter was vor Sicherheit es 
zinsbar angelegt worden feye, fü wohl jedesmal , wann eine Vers 
änderung Damit vorgenommen werden follte, bey Kayferl, Maj. 
Anzeige zu thun. 


Die Jahrsrechnungen wollten Ihro Kayſerl. Majeftät fuͤro⸗ 
bin fo eingerichtet wiſſen, daß daraus der vollſtaͤndige Ertrag eines 
jeden Amts, Herrſchafft und Vorwerks, auch die übrige verſchi⸗ 
dene Capita der Einnahme, mit Bemerkung derer Nückftände, 
deutlich zu erfehen , und daß in der Hauptrechnung zugleich die bes 
fondere Adrainiftrations-Nechnung derer immittirten Frankfurti⸗ 
fchen Glaubiger, (fo felbige bey Schluß jeden Jahrs ohnfehlbar 
abzulegen haben,) in Einnahme und Ausgabe mit aufgenommen, 
merde ; da denn im übrigen Commißio es mit Vorlegung derer 
Mechnungen an die Ereditores, und deren Einfendung anhero, bes 
reits ſub dato 17, Sept, 1754, befohlener maffen, zu halten habe, 


Und 
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Und obwohlen, (wie Commißio felbft ganz wohl begriffen, ) 
die Debitmafla zu Bezahlung derjenigen Schulden, fo die Fürfts 
liche Prinzen contrabiven , Feinesiveges anzumenden; fü wollten 
Ihro Kapyſerl. Majeftät dennoch, aus denen .im Bericht angezeig« 
ten Urſachen, vor diſesmahl die vor den Älteften Prinzen Ehriftian 
bezahlte 340. Rthl. 12. gr. in Rechnung paßieren, auch gefchehen 
laffen, daß deffen Aberläftigen Neutfnecht , nach vorgängiger ges 
nauer Unterſuchung deſſen Forderung , auf ruͤckſtaͤndiges Liedlohn 
und zu feiner einſtwei den Abfertigung, 200. fl. in Abfchlag bes 
zahlet werden mögen: Mit dem übrigen aber fey er auf befagten 
Prinzens Materna (wovon auch zu feiner Zeit diefe .200. fl, und 
obige 420. Rthl. 12. gr. wieder ad Maflam zu erfegen,) zu vers 
weiſen; fü, wie Ihro Kayſerl. Maieftät Sich gewiß verfehen, 
daß Commißio, ihrer Zuficherung gemäß, mit allen dergleichen 
Zahlungen an fi) halten werde, 


In Anfehung des Älteften Prinzens zweyter Ehe befinden 
zwar Ihro Kayferl. Majeftät billig, und dem Wohlſtand gemäß, 
daß demſelbigen bey jeziger Antrettung feiner auswärtigen Krieger 
dienfte einiger Borfhub und Zufchuß angedeyhe ; koͤnnten aber, 
bey der fo fchlechten Beſchaffenheit diſes Debitivefens, weder 
das von der Fürftin zu Anhalt» Schaumburg in Lit. hum. de 
præl. 20. Yan. a. c. nachgefuchte,, noch das von der Commißion 
in Vorſchlag gebrachte, Duantum durchgängig verwilligen, woll⸗ 
ten alfo nur in Rayferl. Gnaden gefatten, daß befagtem ‘Prinzen _ 
vor jezo zur Meife und Equipirung überhaupt 500, fl. aus der Der 
bitcafje gereichet und unter denen aufferordentlichen Ausgaben in 
Rechnung verfchriben werde: In dem Zufchuß zum Deputat hin⸗ 

egen habe Commißio denfelben denen Prinzen , feinen Altern 
Brüdern, vom iſten diſes an gleich- und auf jährliche 300. fl. 
zu fegen; jedoch dem Fürften zu Anhal-Schaumburg difes Der 
putat an feiner Competenz künftig jedesmal zuzurechnen, und übers ⸗ 
haupt die Einrichtung zumachen, daß obbemeldte Gelder auch zu 
dem verwilligten Endzweck verwendet werden. 


Um nun den Fuͤrſten in den Stand zu ſezen, ſowohl diſes 
Jahrsgehalt ſeines Prinzens, als auch den durch Anwachs ſeiner 
übrigen Fuͤrſtlichen Kinder vermehrten Aufwand, beſtreiten zu 
Fönnen , und allem übrigen von F Commißion angejeigten — 

3 ge 
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gel nothduͤrfftig abzuhelffen; verwilligten Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt 
cnachdeme ohnehin die mehreſte Creditores, laut des abgehaltenen 
Protocolls vom 7. Maj. a, pr. ſich hierunter gewuͤhrig erklaͤret,) 
daß die bißher auf 12000, fl. geſezt geweſene Fuͤrſtliche Competenz 
annoch jährlich mit 1000. fl. und zwar von Oſtern an, vermehret 
werde; jedoch dergeftalt, daß von diefer Zulage vorzüglich die im 
vorigen Jahr ohne Kayferlihe Einwilligung zur Brunnencur ers 
bobene 400, fl. iingleichen die von dem oberwehnten Verguͤtungs⸗ 
Capital an fich — 100. Rthl. und ein Jahrsintereſſe, 
womit beſagtes Capital hinwiederum zu ergaͤnzen, ad maſſam 
Concurfus zuruͤckbezahlt, und dem Fürften abgezogen, auch kuͤnf⸗ 
tig bey kranken Tagen die benoͤthigte Arzeneyen davon berichtiget 


werden; ſo, wie Commißio in Anſehung diſer lezteren die in 


dem Bericht angezeigte Apothecker⸗Rechnung annoch ex Mafla 
abzuthun, und unter denen aufferordentlichen Ausgaben zu vers 
rechnen habe. 

Ihro Kayferl. Majeftät wären überzeugt, daß, bey folcher 
eftalt vermehrter Competenz, und nachdeme auch dem Herrn 
ürften der Jahresgehalt der Prinzeßin Charlotte wieder zuruͤck⸗ 

gefallen, wann eine gute Einrichtung gemacht und aller ohmoͤthi⸗ 
er Aufivand vermieden würde, die Sürftliche Hofhaltung ganz 
eh lich mit allem nöthigen verforget werden könne, und verhofften 
alſo, es werde der von der Commißion wegen bißher erwiſener 
Treue und Medlichkeit angerühmte Regierungrath Frankenfeld 
noch fernerhin , Die ihm aufgetragene Aufficht bey der Fürftlichen 
Hofbaltung zu übernehmen, nach bierunter gehobenem Anftand, 
Fein Bedenken tragen; als worzu ihn Commißio, mit Zuficherung 
aller Kanferlichen Huld und Gnade, zu diſponiren, anbey die 
Verfuͤgung zu treffen hätte, daß, nach dem billigen von dem Herrn 
Fuͤrſten fub pref. aı. O&. a. pre. angebrachten allerunterthaͤ⸗ 
nigften Gefuch, die Competenzgelder ordentlich quartaliter jedes- 

mal abgezahlet werden. i 
Den Erlaß, welchen die Pachter zu Fröhfe und Zeiz wegen 
erlittenen Vieheſterbens verlangten, babe Commißio nad) denen 
gethanen Vorfchlägen und Innhalts dever Pachtcontracte zu regus 
liven; fo, wieim übrigen, was die mit denen Frankfurtiſchen im⸗ 
mittirten Glaubigern ferner zu treffende Einrichtung anlanget, 
Ihro Kayferl, Majeftät der Commißion überliejfen, wie he es 
em 
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dem. Debitivefen am zuträglichften finden würden, wegen des 
Schlefgeldes vor die Maubthiere. eine Ordnung zu —— die 
Liferungen vor die Hofſtaat an Hol und Victualien auf ein ges 
wiſſes zu fegen, und die Zehrungss und Reparatur⸗Koſten billiger 
maſſen einzufchränfen; da hingegen die wider befagter Ereditorum 
Adminiftrationsrechnung von Fürftlicher Seiten gemachte Erin⸗ 
nerungen zu Eünfftigem MNechtsfpruch ausgeftellt bleiben: Jedoch 
. wollten Ihro Kayferl. Majeftät die Differenz , fo fich hiebey we⸗ 
gen Beſoldung des angeftellt gervefenen Mentmeifters herfuͤrge⸗ 
‚than, dergeftalt hiemit entfcheiden, daß ihm der volle ehedem aus⸗ 
gervorffene Gehalt, fo lange er in tDürklicher Amtierung geftans 
den , in Rechnung paßiere; von der Zeit an aber, da Commißio 
fequeftrirt, und er alſo mit der Adminiſtration nichts zu fchaffen 
gehabt, gänzlich wegfalle, 


ie nun fo einsals anderes anbefohlener maffen zum Bulls 
zug gebracht worden; darüber gewärtigten Ihro Kayferl. Maier 
ftär zu feiner Zeit der Commißion allergehorfamften Bericht, 


3. Fiat quoque Refcriptum an den Herrn Fürften zu Anz 
halt⸗ Schaumburg: Ihro Kayſerl. Majeftät hätten auf deſſen ſub 
dato 28. Aug. Kpral. 21. Od. a. præt. eingereichte allerunterthaͤ⸗ 
nigfte Borftellung , mit der Abnahm der Salariorum feiner 
Diener und Näthe zu mwillfahren , und die hierunter einmal ges 
machte Einrichtung abjuändern, billiges Bedenken; jedoch, ftatt 
deſſen, in Kayferlichen Gnaden verwilliget, und unter heutigem 
dato der zu deflen Debitivefen allergnädigft verordneten Commißion 
teferibirt , die bißhero genoflene Competenz annoch jährlich mit 
1000. fl. zu erhöhen, und das Quantum jedesmal quartaliter rich“ 
tig abzureichen : Alterhöchftdiefelbe hielten Sich verfichert, daß 
hierdurch, und durch den Ruͤckfall der Jahrsgelder der verftorbes 
nen ae Charlotten, allem bifherigen Mangel nach Noth⸗ 
durfft abgehofffen fey, und verhoffen, der Herr Fürft werde feis 
ne Hofhaltung nunmehro , mit Abfchneidung alles — em 
Auftvands, fo einrichten, daß jedesmal mit difer vermehrten 
Comvetenʒ völlig zugereichet, und das Bedürffniß durchgängig 
beftritten werde, un aller Difpofition über die übrige jur 
Debitmaffe gehoͤrige Gelder fernerhin gänzlich enthalten, 
$. 13, 
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$.. 13. 
2759.. Die Anno 1759. 17. Fan. 9. Apr. und 7. Zul, in der Gas 
he ergangene Reichs⸗Hofraths⸗Concluſa kan ich nicht mittheilen:: 
Wohl aber folgende. — 
| " Sr 
1760. Jovis 17. San. 17766. 


B7= ZUM Anhalt» Schaumburgifches Debitwefen betreffend, Com- 
miffionis , five der. Herr Fürft Earl Ludivig zu Anhalt, im Na⸗ 
men deffen Herrn Vaters, fub.dato 27. O&. & pr&(. 12. Nov. 

-. An. prox. pret. überreichet per & Fabrice Sen. allerfubmiffefte 
Vorſtellung und Bitte, allergnädigft zu verordnen,: daß die Cre⸗ 
ditores zwar , der. Billigkeit. gemäß, fucceffive befridiget, das- 
Debitiwefen aber nicht. auf die Pntefte Zeiten hinausgeſezt, ſondern 
deſſen Fuͤrſtliches Haus doch endlich davon befreyet werden moͤge. 

In eadem der Herr Fuͤrſt Friderich Ernſt zu Vſenburg⸗Buͤ⸗ 
dingen fub: dato 28. Fun..& præſ. 17. Jul. Anni præt. erftattet: 
allerunterthänigften vorläuffigen Bericht. ad clem. Refcriprum de 
9, Apr. ejusd. An, 

In eadem der Herr Fürft. Wolfgang zu Vſenburg und Bis 
Dingen, fub daro 12. & pref: 20. Oct. dicti Anni exhibet per 
a Gullmann fernerweite. allerunterthänigfte Vorſtellung ad clem: _ 
Reflcriptum de 7. Jul. a. pr. mit wiederhohlter Bitte,’ felbigen: 
mit dem anfonft tieffeft zu venerivenden. Auftrag der Debitcommif 
fion allermildeft zu a. | 

1, Ponantur fo wohl des Herrn Fürften Friderich Ernſt zu Vſen⸗ 
burgs Büdingen allerunterthänigfter Commiffarifcher Vorbe⸗ 
richt d d 28. Jun. & præſ 17. Jul. a. pr. als auch des Herrn: 

Sürften ABeltgang Ernften zu Yfegburg- Büdingen und des 

Herrn Erbprinzen Carl Ludwigs zu Anhalt Schaumburg, 
nomine feines Deren Vaters eingereichte Litere hum. ad Jm- 
peratorem de præſ. 20. O4. & 12. Nov..a. pr..ad Acta. 

. 3. Wird der Herr Fürft Wolfgang Ernft zu VYſenburg⸗Buͤdin⸗ 
gen, nad) gegebener näheren Erläuterung feiner: Ümſtaͤnde, 
des ihm ·ſub dato 9, Apr. a, pr. befchehenen Kayferlichen Auf⸗ 
trags hinwiederum entlaffen: | 

3;. Tranfcribatur nunc befagter Commißions⸗ Auftrag.auf den: 
Grafen Guſtav Friderich zu Vſenburg⸗Buͤdingen, in confor- 
misate prædicti Refcripti Cfarei de 9, Apr, an. pret. 5 

4. No- 


— X 
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4. Notificetur Herrn Fürften Friderich Ernſt zu Pfenburgs 
Büdingen per Kelcriptum. 
$. Referibatur beyden Kayſerl. Commiffarien: Da vermuthlich 
dag eingehohlte Locations⸗Urthel vorlängft eingegangen feyn 
müßte; fo habe Commißio zu deffen Publication einen Ters 
min don zweyen Monathen denen Ereditoribus durch Umlauf 
‚ anzufezen, jedoch, nach ehemaligem Vorſchlage, noͤch einige 
Tage ante publicationern die Güte mit fämtlichen erſcheinen⸗ 
den Slaubigern alles Fleiſſes zutentiren, und befagten Umlauf 
mit daraufzurichten; Doch Daß mit diſer Pflegung der Güte der 
terminus duorum menfium nicht überfehritten, und die Publi⸗ 
cation Dadurch hinterzogen werde; und habe Commißio von dem 
Erfolg zu ſeiner Zeit auKayſerl. Maj.alergehorfamft zu berichten. 
6. Des Heren Fuͤrſten zu Anhalt» Schaumburg fub præſ. 12. 
Nov. a. pr. angebrachtes allerunterthänigftes Suchen aber 
hat noch zur Zeit nicht ftatt, 


$. 15. 
Jovis 16. Apr. 1761. 

Zu Anhal-Schaumburg Heren Fürften Debitiwefen betrefs 
. send; five Impetrantiſcher Fürftlich-Draniens Naffauifher Ans 

wald vun Middelburg fub prei.29. Yan. a. p. übergibt allerunters 
thänigfte Anzeige und Bitte pro clem. rarificando intus contento 
. Schemate folutionum à potieri Creditorum parte amicabiliter 
concepto. appon. Lit. W.X& V. item ult. Concl. in dupio. 

Idem ſub pr&f. 5. Nov. d. a. überreichet allerunterthänigfte 
RBorftellung, eventuale Verwahrung und allerfubmiffefte Bitte, 
pro clem. defuper refle&tendo & maruranda refolutione, appon, 
vlt. Concl. induplo. 

In eadem des Ausſchuſſes derer von weyl. Jacob Bernus 
nachgelaflener Benefcial-Erben und deren Creditoren⸗ Vertretters 
ſubſtituirter Anwald Damers fubpref. 2. Maj. c. a. übergibt als 
lerunterthänigfte Anzeige einer von fämtlichen Ereditoren gefches 
henen Abrede, una cum Legitimatione ad Alta, ac petitione 
hum. pro clem. confirmando tra&tatus amicabiles intus relatos, 
nec non demandanda Mandatorum procuratoriorum pofitione 
ad Alta, ac communicatione folita. appon, num, 7. & 8. ac 
ult. Concl. in duplo. © i 

a 


16. und 25. 
Apr. 
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In eadem der Herr Fürft zu Anhalt-Schaumburg ſub dato 
28. Aug. & prel. 9. Sept. 1760. uͤberreichet per & Fabrice als 
lerunterthänigfte Anzeige und Bitte, um wegen Auszahlung inns 
vermelter Heurathss und Ausftattungdgelder Die allerhöchfte Ver: 
ordnung ergehen zu laſſen. Ä u 

In eadem Hochfuͤrſtl. und Gräflich-Yfenburgifher Anwald 
von Harder fub præl. x. Apr. a. p. uͤberreichet ſaͤmtliche coram 
Commiflione Czfarea verhandelte Alta, iundto petito.hum, 
pro clem. eadem ad Adta ponendo, &defuper ferenda ulteriori 
— Cæſarea.appon. Lit.A.& B.nec non num.i.usque 
197. inc 

In eadem der Herr Fuͤrſt Friderich Ernſt zu Vſenburg, Graf 
zu Büdingen, ſub dato 24. Jan. & pref. i. Apr. d. a. erſtattet 
per ab Harder allerunterthänigften Commißionsbericht ad clem. 
Refcriptum de 17. Zul. 1759. nebft allerfubmiffefter Ueberrei⸗ 
Hung des in difem Commißionsgefhäfft von denen Subdelegatis 
erftatteten Hauptberichts ſub — Ofamt Bitte, um fernerwei⸗ 
ten allergnädigften Verhaltungsbefehl, mit Beyl, fub Lir. A. & 
— O | 

Idem füb dato 29, Febr. & præſ. eodem erftattet, per 
eundem ab Harder ferneren allerunterthänigften Commißionsbes 
bericht ad clem. Refcriptum de 27. Xan. 1760. cum Adjundto. 

- Idem fub præſ. 22, Apr. & pref. 14. Mai. a. p. überreichet 
per dictum ab Harder allerunterthänigfte Vorftellung ad Conclu- - 
fum de 17. $an. 5a. mit Bitte, denfelben difes allerhufdreicheften 
Auftrags in allerhöchften Gnaden zu entheben, und felbigen auf 
einen andern Reichsſtand allergnädigft zu tranfcribiren. 

Idem ſub dato 7, & pref. 16. Sept. a. pr. erftattet, per 
eundem ab Harder , allerunterthänigften Commißionsbericht, 
niebft Bitte, pro clem. ob verfans.in mora periculum, promo- 
venda intus petita ordinaftone Cæſarea; cum adjundta Rela- 
tione — ſubdelegatæ, eiusque Subadjuncto Num. 
1. a. & 3. 

Idem ſub dato 13. & præſ. 27. Jan. a.c. erſtattet, per ab 
Harder , andermweit - allerunterthänigften Bericht, mit Bitte, 
pro clem. promevendis. ad Commillionem Ordinationibus in- 
tus hum, periris; cum duobus Adjundtis. 

Referunmr Afta commiflionalia, una cum reliquis re 
. . abe 
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Sabbathi 25. Apr. 1761. 
Anhalt-Schaumburgifches Debitweſen betr. 
Abfolvitur Relatio & conclufum: | 
3. Ponantus die von dem Herren Fürften Friderih Ernſt zu 
Dfenburg, als Kayferl, Commiffario, erftattete ‘Berichte - - 
a z 


2. Wird Graf Friderich Guſtav von Dfenburg-Büdingen des 
ihme befchehenen commiffarifchen Mitauftrags „  gebetener 
maſſen, hinwieder in Gnaden entlaffen. 

3. Werden die von denen Creditoribus hypothecariis maiori- 
bus offerirte Vergleichsvorſchlaͤge, als billig und allen uͤbri⸗ 

Fr gen Glaubigern vortraͤglich, hiemit angenommen, und der⸗ 
gi — daß es dabey lediglich ſen Bewenden be⸗ 
alten ſolle. 

4. So vil die Anfrage betrifft: Ob die Intereſſen in eben de⸗ 
nen Sorten, wie die Capitalien, zu bezahlen, und ob die⸗ 

ſelbe ultra alterum tantum lauffen ſollen? hat es dißfalls 
bey dem Innhalt derer ausgeſtellten Obligationen und der 
Diſpoſition derer gemeinen Rechte allerdings ſein Verbleiben. 

3. Was hingegen die von dem Herrn Debitore begehrte Com⸗ 
petenz ⸗ Erhoͤhung anlanget , fo wird 48 noch zur Zeit bey vori⸗ 
ger Kayferl. Verordnung vom 8. Det. 1758. gelaflen. 

6. Cum horum notificatione, & remiſſione fämtlic) - einge⸗ 
fandter Acten, refcribatur dem Kayferl. Herrn Commiffario, 
Fürften zu Vſenburg: Nachdeme Ihro Kayferl. Majeftät 
den Grafen von Pfenburg= Büdingen des ihm befchehenen 
aommiffarifchen Mitauftrags ,„ auf deffen allergehorfamftes 
Anfuhen, in Gnaden erlaffen; als folle der Herr Fuͤrſt 
allein fernerhin fo, wie bißhero zu Kayſerl. allerhoͤchſtem 
Wohlgefallen gefehehen, fi) der Sache unterziehen, und 
alles, mas zu Bollbringung derer von denen den gröften 
Theil des gefammten Ereditmefens ausmachenden hypotheca⸗ 
riſchen Slaubigern vfferirten und von Ihro Kayferl. Max 

xunmehro angenommenen und..beftättigten Dergleichsbes 
dingungen, (als wobey es lediglich fein nden behalte,) 
erforderliche behoͤrig verfuͤgen, auch, daß denenſelben in Zu⸗ 
kunfft Die gebuͤhrende Folge geleiſtet werde, autoritate Com- 
milſſionis * —— noͤthige Aufſicht — 

2 
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_ Und wie nun folcher geftalt durch die Betätigung difes Vers 
‚gleiche die meifte von dem Herrn Commiſſaris beſchehene 
fragen hinmwegfallen würden, ash die ublication des 
Locationsurthels bey fo geftalten Sachen weiter nicht vons 
nöthen feye; alfo ſolle desfelbe die von dem Herren Debitore 
vor deſſen Prinzeßin Tochter begehrte dotals und Ausſtat⸗ 
tung8-&elder , fo wie auch den & Commiffione befchehenen 
Vorſchlag, einer befagtem Herren Debitori Durch Abfchreis 
bung derer percipirten Naturalien zu verfehatenden Bey⸗ 
huͤlffe, erwehnten Glaubigern zu vernehmen geben, und 
dutch dienliche Vorſtellung des an fich nicht unbilligen ‚Ges 
zu difponiren, allen Fleiß anwenden, von dem weitern 
Erfolg aber zu feiner Zeit Ihro Kayferl, Majeſtaͤt alleruns 
terthaͤnigſt ‚berichten, 
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hatten ſich Anno 1537. verglihen: Daß, wann der eine 
regierende Herr wegen der Schulden des andern von den Glaubi— 
gern belangt und in Schaden gefeget noürde, ihme frey ftehen ſoli⸗ 
te, des andern Länder in Beftz zunehmen, und fo lang zu benus 
ven biß er ſich feines erlittenen Schadens daran erhohlt haben 
rde: 


Als nun Marckgraf Eduard Fortunat, Babiſcher Linie, 
set Schulden machte, und nicht zahlete, erhielten nicht nur feis 
ne Ölanbigere am Cammergericht vile Mandata gegen ihne, ſon⸗ 
bern Kayſer Rudolf II. ſetzte auch endlich fo gar dem Marckgra⸗ 
fen die Derzoge von Bayern und Lothringen zu Landesadminis 
ſtratoren, welche, fatt ihrer, den Cammergerichts⸗ Präfidenten, 
Mary Fuggern , darzu beftelten , der die Negierung der Lande 
übernehmen, aus den Einfünfften dem Marckgrafen, für ſich = 

ie 
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die Seinige, etwas gewifles abgeben , und Das Übrige zu Bezah⸗ 
fung der Schulden anwenden füllte :_ | 
Marcfgraf Ernft Friderich von Baden ⸗Durlach aber ftelte 
dem Kayfer vor: Was die Hausverträge mit ſich brächten, und 
daß er auch ftarfe Forderungen an feinen Vettern babe; welches 
Borftellungsfchreiben gedruckt zu leſen ift. (1) 


Marckgraf Ernft Friderich gienge aber noch weiter, und nah⸗ 
me Anno 1594. feines Vettern Lande hinweg und in Befiz; wel 
ches er durch diefe Schrift zu vertheidigen ſuchte: 

Bericht , mas fi) vor und nach ohnlängft durch Herrn Ernft 
Friderihen Marefgrafen zu ‘Baden ıc. vorgenommenen Oe⸗ 
cupation des obern Theils des Fürftenthums der Marckgraf⸗ 
fchafft Baden verfoffen , infonderheit aber, was Ihro Fürftl, 
Gnaden fürnehmlich dazu bewegt und Urſach geben. 1595, 


4 

Vebrigens gefchahe die Befiznehmung Anfangs nur Adminiftras 
tionsweiſe: Mach dem Tude Marckgraf Eduard Fortunats aber 
soollte Marckgraf Ernft Friderich nunmehro deflen Lande , mit 
Ausfhlieffung feiner Kinder , (welche er nicht für Succeßionsfaͤ⸗ 
big erfannte,) und Brüder eigenthümlich behalten ; wodurch dann 
dife Sache eine ganz andere und ſolche Geftalt befame , daß ich 
nicht nöthig habe, mich bier dabey aufzuhalten, noch zu erzählen, 
wie fie ein für Baden» m Ende genommen hat, big 
endlich in dem Weſtphaͤliſchen Friden Anno 1648, ein final Vers 
gleich darinn zu Stande gekommen ift, 


f. 2. 
Als Anno 17771. die Fuͤrſtlich B. Badiſche Mannslinie aus⸗ 
ſtarb, wurde denen öffentlichen Zeitungsblättern difes einverleibt; 
„Nachdeme in Gefolg Des von des regierenden Herrn March 
grafen zu Baden Hochfürftl. —2 Uns gnaͤdigſt uͤbertra⸗ 
ener Liquidarions - Commiſſion ſamtlicher von der Hochfuͤrſtl. 
—* Linie hinterlaſſenen Schulden erforderlich ſeyn 
will, daß die Creditores gebührend vorgeladen, und mit denen» 
felben das nöthige rechtlicher Ordnung nad) verhandlet werde; 
als heiſchen und laden Wir, Fi. Kraft aufhabender —— 
3 alle 


(1) In den Aeten, in Sachen: Baden / Durla tra Würtemberg: 
. Beigheim ıc. betr, en — 


17717. 
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alle diejenige , fo an obhoͤchſtgedachte Hochfuͤrſtt. Baden - Badi⸗ 
ſche Linie eine Forderung zu haben vermeinen , daß fie fich in Zeit 
dreyer Monaten, welche hiemit vor den erften, zweyten, dritten 
und festen Termin angelegt werden, allbier in Raſtatt vor uns 
einfinden , ihre Schuldfcheine behörig provueiren und das weitere 
— en ſollen; mit dem Anhang, daß, welche in gedachter 

iſt ſich nicht einfinden, von der Bezahlung aus dem zu Tilgung 
der Baden / Badiſchen Schulden —— Fundo ipfo jure 
ausgefchloffen feyn ſoilen. Decrerum Raftatt, den 4ten Februar, 


8772, 
Zum Hochfärftl. Marckgraͤfl. Baden» Badi⸗ 
fchen — und Schulden ⸗ Liqui⸗ 
dations » Geſchaͤft gnaͤdigſt verordnete 
Commiflrii 
(L.S.) M. 5. von Dürbeimb,. 
(L.S.) Dürfeldt. 
(£.$.) G. Krieg mppria, 
(E.S.), Bidesmann. 


Fuͤnftes Kapitel, 
Don denen Markgrafen zu Brandenburg, 
gr 


48% 1770. She: Abfterben der Fürftlich - Brandenburg + Bayreuthi⸗ 
9 fchen Linie liefle der Landesfolger difes durch die Zeitune 

gen bekannt machen : 
„Nachdeme Ihro des regierenden Herrn. Marcfgrafens zu 
Brandenburgs Onolbady und Culmbach, Hochfürftl. Durchi. 
ch. bewogen ſehen, zu Liquidir - und burg bare der bey höchfts 
ero Negierungsantritt der Hochfürftl. Culmbachiſchen Lande, 
fi) veroffenbarten fämtlichen dafigen Cammerfchulden , von dem 
arſten des — Monats Martii au, eine eigene Depu⸗ 
tation niderzuſetzen; Als wird diſer gnädigfte Entfchluß hierdurch 
au jedermanns Wiſſenſchafft gebracht, und alle diejsuige, welche 
| an 


- 





.4 


Von denen Marckgrafen su Brandenburg: jr 


— Sie ——— 
an hieſig ⸗Hochfuͤrſtl. Culmbachiſche Renteammer, von denen 
vorigen Regierungen her, Capital und andere Forderungen ha⸗ 
ben , oder zu haben vermeinen werden, dergeſtalten vorgeladen, 


daß ein jeder Ereditor, er feye einheimifch oder — 8 | 
en 


von Eingangs — erſten Merz an reſp. binnen 6. 

bey dem Hochfuͤrſtl. Brandenburg + Culmbachiſchen geheimen 
Cammerrath Zehelein , allhier einftweilen per Mandatarium bes 
börig zu melden, und ratione des eigentlichen Termins, an wel⸗ 
chem er coram Depuratione in Perfon oderdurch einen mit Denen 
erforderlichen Requiſitis verfehenen Bevollmächtigten , ad liqui- 


dandum erfcheinen folle { die weitere nähere Vorladung zu gewaͤr⸗ 
! 


den 4ten Gebr. 1770. 
Hochfuͤrſtl. Brandenburg » Culmbachiſche 
geheime Landes⸗ Kegierung,: 


tigen habe. Bayreut 


i %2 

In ein Königlich » Dänifch » Holftein + Gluͤckſtaͤttiſches bey 
dem Reichsconvent bekannt gemachtes pro memoria von 1770. 
10. Maji floffe mit ein: Es waͤre ein groſſer Theil der Fuͤrſtlich⸗ 
Bayreuthifcher Glaubiger zu dem Worurtheil verleitet worden, 
ob wären die von der vermwittweten Königin in Dänemardf , ‚als 
alleiniger allodial » Erbin , — und villeicht uͤbertribene 
Erbſchaffts⸗-Anſpruͤche die Urſache, daß fo manche Creditores bi 
anhero ihre Befridigung nicht erhalten hätten ꝛc. Es habe aber 
die Königin , eben aus wahrem Mitleiden für die durch langwuͤh⸗ 
rige Unterfuchungen Ihrer alodial- Befügniffe leidende Slaubiger, 


allerley vergebliche Verſuche darinn thun laſſen; dahero Sie der - 


Welt rubig zu beurtheilen überlaffen Fönnte , ob Diefelbige in eis 
niger Verantwortung in Anfehung des Bayreuthifchen Creditwe⸗ 
fens feyn und werden könnte? ic. 
In einem Brandenburgs Onolzbachiſchen pro memoria vom 
22. $un. 1770. aber wurde Darauf gemeldet : Die Wege, wels 
che der Herr Marcfgraf zu Wiederherſtellung der Ordnung in 
denen zerrütteten Finanzen des Marckgrafthums Culmbachs einges 
fehlagen , hätten Feine andere Abficht , als Die "Befridigung der 
Glaubiger, und fo viler in den vorigen Zeiten nach ihrem fauer vers 
dienten Lohn feufzender Glaubiger gehabt ; Die Folge der Zeit 
werde felbige rechtfertigen ꝛtc. 
Das 


Eod, 


3a Erſtes Buch, 6. Capitel, 
Sechfted Kapitel. 
Don Heffen. 
Don Heflen » Darmffatt. 
- Be 6, 1. 


Ada 1746. Ss )er Herr Landgraf zu Heffen- Darmſtatt erſuchte An. 1746, 


1756. 


deu Kayfer : Aus dem Mittel des Reiches Hofraths eine 
Eommifion anzuordnen , welche alle Cabinets-Prätendenten vor⸗ 
baden und ihre vermeinte Cabinets⸗Documenten in Originali vor⸗ 
legen laflen follte: Darauf wurde Anno 1747. 9. Febr. eine Eis 
tation am die famtliche Darmftättifche Ereditores erkannt, und 
in denen Patenten deutlich vor Augen gelegt, wie die Sache vor 
der Hofcommißion tractirt werden ſolle. Die atenten wurden. 
zu Maynz, Frankfurt und Nürnberg af und refigirt. 


$. 2. 
Anno 1756. 24. — ——— am Reichs⸗Hofrath, in Sa⸗ 
; Heſſen⸗Darmſtaͤttiſche Cabinets⸗Praͤtendenten contra den 
eren Landgrafen zu Heſſen » Darmftatt, pto Debiti, zur 
Reſolution: 
ı. Ponaurur Documenta aff- & refixionis der an die fü ge⸗ 
—— Darmſtaͤttiſche Cabinets⸗Creditores erlaſſenen Citation 
8 a 


2. Cum isclufione befügter fü genannter Cabinets⸗Creditorum 
fämtlidyer Exhibitorum, die nach der den 9. Febr. 1747. erkann⸗ 
ten Eitation beym Reichs + Hofrath übergeben worden find, re- 
fcribatur dem Herrn Randgrafen zu Heflen-Darmftatt: Es wer⸗ 
de ihme, dem Herrn Landgrafen, annoch erinnerlich feyn, daß er 
bereits ſub pref. 16. Dec. 1746. allerunterthänigft angefüchet 
babe, eine Hofcommißion aus dem Mittel des Reichs⸗Hofraths 
anzuordnen, welche alle Cabinets- Prätendenten vorladen, und 
ihre vermeinte Kabinets-Documenten in Originali produeiren laſ⸗ 
ſen ſollte. Difem des Herren Landgrafen eigenem Bitten zu Ful- 
& feye nun den 9. Febr. 1747. die Citatio an die fämtliche 

armjtätrifche Ereditores erkannt, und feye auch, wie se = 

anfers 


| von HSeſſen. RER | 
Kanferlichen Hofcommißion dife Sache tractiret- werden folle, in 
denen Parentibus deutlich genug vor Augen geleget wurden. 
Nachdeme nun diefelbe fo wohl zu Maynz, als in denen Reichs⸗ 
ftätten Frankfurt und Nuͤrnberg, gehörig aff⸗ und refiriret wor⸗ 
den; fo habe er, der Herr Landgraf zu Heflen- Darmftatt, den 
20. Zul. 1747. die Doeumente der befchehenen Aff- und Refixivn 
an Kayſerliche Majeftäs eingefchicket, und vor die geſchehene Ci- 
tarion difer Ereditorum gedanket, zugleich aber gebeten, im Fall 
von denenfelben etwa Exhıbira übergeben worden feyen, fie ihme 
zu communiciren: Ihro Kayſerl. Majeftät wollten demfelben alfo 
biemit Die von Zeit der ergangenen Citation an -eingefommene Ex- 
hibica difer Ereditorum zu dem Ende beyfchlieffen, damit er, der 
Herr Landgraf, bey der angevrdneten Hofcommißion defto gefaßs - 
ter erfcheinen Fünne, wollten auch demjelben hierzu einen Termi- 
num duorum menlium hiemit verftatten, daß er binnen demfels 
ben jemand genugfam bevolmächtige, um bey der Hofcommißion 
ebührend zu handlen, allenfalls auch über den Vergleich abzüs 
lieſſen, und denſelbigen zu berichtigen: Ihro Kapferliche Mai. 

Eönnten aber anbey ahme, dem Herrn Landgrafen, nicht bergen, 
dag Allerhoͤchſtdieſelbe Feinen laͤngern Umtrib verftatten, und dife 
Handlung immerzu weiter binausziehen laffen würden; fordern 
verfeheten Sic) zu dem Herrn Landgrafen gnädigft, daß er ernſt⸗ 
fich zue Sache thun, und nicht immerzu die arme Ereditores, 
mann fie auch ihre Anforderungen noch ſo gut liquidiren koͤnnten, 
oder bereits liquidiret, und gar Judicata Cælarea darüber erhals 
ten hätten, im Ungewifien würde laffen wollen 5 indeme widrigen 
und unverhofften Falls Ihro Kayferl. Majeftät, auf ferneres Ans 
rufen mehrbefagter Ereditorum, mit Kayferlichen weiteren, und, 
der Sachen Befund nad), auch erecutivifchen Verordnungen, 
um fo viler Privatorum, die mit difen Creditoribus eingeflochten 
feyen, Umſturz und Ruin zu verhüten ggicht würde entftehen koͤn⸗ 
nen ; da hingegen ihme, dem Herrn Landgrafen, bey denen 
Schulden, die er liquido zu zahlen hätte, Doch wegen leidentlicher 
Friften, ohne der Eredituram allzuempfindlichen Schaden, bey 
der Hofcommifion zu Hülf gefomen werden Fünne. . _ 

3. Wird denenjenigen Cabinets » Erediteribus, welche ent- 
weder ar noch nicht auf die ergangene Citation erfchienen, 
der die ſpecial⸗ Vollmachten zu > mmißion nicht eingebracht; 
J ein 


177% 


1772. 


24 Erſtes Buch, 5. Capieel: 


ein nochmaliger QTermin von zwey Monathen zu Antrettung der 


gütlihen Handlung bey einer Kapferlichen Hofcommißion, und 
zu Beybringung derer hierzu bendthigten Vollmachten, noch zum 
Ueberfluß verftattet , wach deren Verflieffung aber diejenige, wel⸗ 
che ſich an Einfchirfung der Vollmachten und Antrettung der gütz 
lichen Handlung — haben, Davon praͤcludiret ſeyn, und 
dabey nicht weiter gehoͤret werden ſollen ztc. 


Wie es hierquf weiter ergangen ſeye, weiß ich nicht. 


d. 3. 

Nachdeme der jezige Herr Landgraf zur Regierung gekom⸗ 
men ware ; ſchloſſe er mit denen Creditoren, (mit Ausſchluß de⸗ 
rer Cabinetsſchulden, Die er, nicht erkennet, ſondern an die allo⸗ 
dial⸗Verlaſſenſchaft verweiſet,) einen Vergleich, Fraft deffen ein 
gewifler Fond zu Bezahlung der Schulden ausgefezet , und unter 
Kapferlicher Autorität, auch des Kayferlichen Gefandtens bey der 
nen vorderen Reichserayfen Obſicht, verwaltet wurde, 


wer 

Weil aber allerley Snconvenientien daraus entfiunden, wur⸗ 
de Anno 1772. difer anderweite Vergleich beliebt; 

„Don GOttes Önaden Wir Ludwig, Landgraf zu Hefe 
fen, Fuͤrſt zu Herßfeld, Graf zu Cazenelnbogen, Diez, Ziegen⸗ 
hain, Nidda, Hanau, Schaumburg, Yſenburg und Bidin⸗ 
gen ec. der Roͤmiſch Kayſerlich- auch zu Hungarn und Boͤheim 
Koͤniglich⸗Apoſtoliſchen Majeſtaͤten beſtellter General⸗Feld⸗Zeug⸗ 
meiſter und Obriſter uͤber ein Regiment zu Fuß, des Koͤniglich⸗ 
Preußiſchen ſchwarzen Adler⸗Ordens⸗ Ritter ꝛtc ꝛ⁊tc. 

Urkunden hiemit und bekennen, vor Uns, Unſere Fuͤrſtliche 
Erben und Nachkommen: Demnach in dem auf Uns ererbten 
Vaͤter⸗ und Porelterlihen Schulden.» IBelen mit dem Corpore 
der einheimifchrund auswärtigen Pfand-Gläubiger unterm zıten 
diefes nachfolgender Bergkeich von Unſerm dazu eigendts bevoll⸗ 
mächtigten Präfidenten und Kanzler Freyherrn von Mofer ver⸗ 
abredet und gefchloflen worden: 

Kund ımd zu wiffen ſeye hiermit: Demnach fich bey dem im 
Jahr 1768. erfolgten Ableben des weyland Durchlauchtiaften 
Fürften und Herrn, Heren Ludwigs des Achten, Megieren- 
den Landgrafen zti- Heflen- Darmftadt, eine auf diefem uralten 
Zürftlichen Hauß, von Vater und Vor⸗Eltern ber, — = 

. ende; 
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hende, groſſentheils bereits — eins und ausgeklagte und in 





Terminis executivis ftehende dermaſſen groffe Schulden⸗Laſt her⸗ 


vorgethan, daß eine Neichszgerichtliche Adminiftrariongsumd De- 
bir-Commifhion beinahe unvermeidlich geſchienen, Ihro des jezt⸗ 
regierenden Herrn Landgrafen Hochfuͤrſtlichen Durchlaucht aber 
den grosmuͤthigen Entſchluß gefaßt, die Ehre Ihres Fuͤrſtlichen 
Hauſes und Nachkommenſchafft und die ‘Beruhigung der zahl⸗ 
reichen Ereditorfchafft auf andere ergibige und anftändigere ofßeife 
ficher zu ftellen und mittelft Hingebung eines nahmhafften Theils 
Ihrer Fuͤrſtlichen Landes⸗Einkuͤnffte die anererbten Schulden zu 
tilgen, zu dem Ende auch Ihro Kayſerlichen Majeſtaͤt Allerhoͤch⸗ 
ſte Reichs⸗Obriſthauptliche Vermittelung zwiſchen Ihro und dem 
geſammten Corpore Creditorum — erbeten und derge⸗ 
erhalten haben, daß durch Ihro Kayſerlichen Majeftät wuͤrk⸗ 
ichen Geheimen Rath und faut anliegenden Kayſerlichen Com- 
mifforialis hiezu befonders authorifirten und bevollmächtigten 
Miniftre im Reich Herrn Grafen von Neipperg zwifchen beeden 
intereßirten Theilen gütliche Verhandlung gepflogen + der Schulz 
den-Tilgungg- Fond derer laut anliegenden funmmarifchen Extradts 
auf circa 3,92078 1. fl. 28. Alb. 2. Pf. an Capital und circa 
$33490. fl. 6. Alb. 2. I. an vückftändigen Intereſſen ſich belaus 
fenden Väter + Groß Väter + und Dor - Elterlichen verzinglichen 
Fürftlichen Cammer und Kriegscafle +» Schulden ars ‚ Die 
töglichkeit forohl als Ergiebigkeit der Zahlung anf dauerhafte 
Gruͤnde gefezet » und dureh die duzu ernannte Fuͤrſtliche Näthe 
das ganze Gefchäft dergeftalt zubereitet worden, daß fich ſowohl 
die vollftändige Sicherheit der Erediturfchafft als von Seiten des 
werkligten Haufes die thätigfte und vedlichfte Gefinnung in gaͤnz⸗ 
ſcher Tilgung difer Echulden Erbfchaft im voller Maafe dargeles 
get und Ihro Kayferlichen Majeftät auf_die von des Herrn Lands 
grafen Hochfürftlichen Durchtaucht an Allerhoͤchſtdieſelbe erlaſſe⸗ 
ne ehrerbictigfte Borftellung Sich dadurch bewogen gefunden, 
den gänzlichen Abſchluß des Gefchäfts zur unmittelbaren Behand⸗ 
fung zwiſchen beeden interefirten Theilen zu verweifen, „dem zu 
Sue auch des Herrn »Landgrafen Hochfürftlichen Durchlaucht 
hro Praͤſidenten und Eanzlar Frepheren von Moſer mit vollkom⸗ 
mener Vollmacht zu difer Handlung verfehen haben,“ felbige mit 
emem nahmhafften Theil in Zen fich eingefundenen und = 
BR 2 abwe⸗ 


Nro. 1. 


Nro. 2» " 


Nro, ; 3 
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abivefenden Mandararien würflich angetvetten und zu einem bes 
glückten Ende gebracht worden: Als it über dieſes ganze Fürft- 
lihe Schulden Aßefen unter heutigem dato verbindlic) verglichen⸗ 
gefchloffen- und verabredet worden , wie folget: 


$. 1. 

Abtilgungs⸗ Des Herrn Landgrafen Hochfuͤrſtlichen Durchlaucht beſtim⸗ 
Fond der men bis zur gaͤnzlichen Abzahlung und Befriedigung ſaͤmtlicher 
—— Glaͤubiger, laut der Nro. 4. anligenden Bilance, aus den ſicher⸗ 
+ sten Fuͤrſtlichen CEammer⸗ Einkünften die jährliche Summe von 
circa 245833. fl. 30. Er. zu einem ftändigens ohne ‘Bewilligung 
sefammter Ereditorfchaft niemals veränderfihen Schulden-Tils 

gungs⸗ Quanto, 





$.. 2 an 

Beftims* Dife Summe folle aus denen dazu befonders ausgefejten 
ee und in dem Verzeichniß Nro. 5. nahmentlic) bemerkten 28. Fuͤrſt⸗ 
Feilen Yen lichen Aemtern und Einnehmereyen alljährlich dergeftalt entrich.et 
tee ıc. werden , daß die Beamte, Nentmeifter und fonftige Geld + Erbes 
Nro, 5. bere, die einem jeden derfelben zugewifene Summe alle Quartal 
an die. beftellte Fürftliche Adminiftration der Schulden + Cafe 
‚ohnentgeltlich und auf ihre Gefahr einliefern, fu daß, wann auch in 

eins oder dem andern viertel Fahr die völlige Quartals: Summe 

nicht entrichtet werden Eönnte, doch niemals das fünfte Quartal 

erfcheine, bevor die ganze Jahrs⸗Summe richtig abgeführet wor⸗ 

den, widrigenfalls ein folher Beamter. davor. zur Derantivors 

tung gezogen, und nach Befund mit feinem eigenen Vermögen 

davor hafften folle, Ä 


$. 3. 
Verpflich Um nun gefammte Ereditorfchaft von dem Fürft + vedlich 
und ernftlichen Willen , in pünctlichft und. getreueſter Erfüls 
amte um p lung des Zahlungs + Plans volftändig zu überzeugen, ſo haben 
Verlicht auf Ihro Hochfürftlichen Durdhlaucht bereits zu Anfang gegenwaͤrti⸗ 
alle contrai- ger Pergleihs-Handlungsdie zur Adminittration der Schulden 
se Befehle. Tilgungs-Eaffe benahmte Fürftlihe Negierungs- und Cammers 
Nüthe, auch Secrerarium und Buchhalter, ingleichem fämtliche 
zum ger ge übertoifene Beamte, mittelft Der 
Nr0.6.& 7. Nro. 6, & 7. beiligenden Reſcripte de dato 24. Aug. 1770, der 
a und dem Fürftlichen er: geleifteten Pflimten entlaſſen und, 
v vil difes Fürftlichen Haufes Schulden Wefen betrift,, eek | 
- ! — ſerliche 
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ferliche Edes⸗Pflüchten uͤbergehen, und mit der Nro. 8. angebo⸗ 
genen beſonderen Inſtruction verſehen, den Buchhalter nach der 
weitern Beilage Nro. 9 gleichfalls eidlich verpflichten» und nicht 
minder ſaͤmtliche Beamte und Geld Erhebere der übermwifenen 
AHemter und Finnehmereyen den Nro. 10, beiligenden eidlichen 
Revers ausftellen laffen. 





Wiewohlen nun nad) nunmehro völlig erwifener Zahlungs⸗ 
Möglichkeit und Ergiebigkeit des dazu beftimmten Schulden » Til⸗ 
gungs- Fonds, auch daher von Ihro Kayferlihen Majeftät aller⸗ 


gnädigft genehmigten Fuͤrſtlichen Selbſt⸗ Adminiftration diefes 
Schulden Weſens obige Pflicht⸗Leiſtung in fich felbft zu erlöfchen 
fcheinen möchte, fo wollendoch Ihro Hochfuͤrſtlichen Durchlaucht 
theils aus ehrerbietigfter Ruͤckſicht, vor das allerhöchfte Kayſerli⸗ 
e Bermittelungss- Amt, theils zu vollfommener ‘Berubigung der 
reditorfchaft nicht nur gefehehen laffen , Daß die bereits INT 
tete Fürftliche Näthe, Beamte, Buchhalter und Geld-Einne 
mere, in diefen, fü viel das Schulden Aßefen betrift, abgelegten 
Kayferlichen lichten, fortan beharrlich verbleiben, fondern es 
ſollen auch die fernerweit zu dem Schulden-Gefchäft zu beftellende 
Raͤthe und Beamte von und vor denen bereits verpflichteten Die 


Echulden-Depurarion formirenden Näthen nad) eben der Formul 


in Kayſerliche Pflichten genommen, ſofort diefe ganze Fürftliche 
Selbft-Adminiftration Aufpiciis & Auttoritate Cælarea geführ 
vet werden. 

Zu weflen allen mehrern Bekraͤftigung und getreueſten Be⸗ 
währung der aufrichtigſten Geſinnung Ihro Hochfuͤrſtlichen 
Durchlaucht die fernerweite Verſicherung abgegeben, daß Hoͤchſt⸗ 
diefelbe diefe verpflichtete Raͤthe, Beamte und Geldhebere zu kei⸗ 
ner Zeit mit entgegen laufenden Befehlen weder ſelbſt belaͤſtigen⸗ 
noch geſchehen laſſen wollen, daß ſolches von irgend einem Ihro 
Fürftlichen Collegien, Miniſtres und Naͤthen, „oder von wem 
ſonſt? wenn und unter welchem Vorwand ſolches geſchehe, unter⸗ 
nothmen werde, widrigenfalls ein ſolcher Befehl und Zumuthung 
ipſo facto null und nichtig ſeyn, und von denen Raͤthen, Beam⸗ 
ten und Geld⸗Einnehmern keineswegs befolget, wohl aber, wann 
einer aus Pflicht⸗Vergeſſenheit ſich deſſen gleichwohl unterſtuͤnde, 


den Erfaz aus eigenen Mitteln zu thun verbunden⸗ auch hiezu auf 


die befchebende Anzeige fofort un angehalten werden ſolle. 
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| J. 4. 

Bis es ben So oft in denen Perſonen diefer Beamten durdy Sterb-Faͤlle 

den Dienſt und Dienft-Entlaßs vder Verſezung eine Veraͤnderung vorgehet, 

folle der zu einem ſolchen Dienft anderweit beftellte Beamte oder 

eg 50 Geld-Erheber feinen Dienft nicht cher antretten, Bevor er gleich— 

baten? mäfig die Eides- Pflichten nach Anleitung vorberuhrter Formul 
geleijtet umd folle diefes a dato der Beſtellung binnen 14. Tagen 
jedesmal ohnfehlbar gefchehen. 


ur 7 : 
Erfesung Sollte nun wÄhrender Dauer der Schulden - Zahlung ein= 
. bes ben dem oder anderes deren zu der Schulden Tilgungs- Fund beftimmten 
a ih ets Aemter, oder fonftigen Geld-Einnahme, auf was Weiſe es im: 
ton ergeben, Mer gefihehen möchte, im gänzlichen Abgang Fommen, oder an 
den Abgangs der firirten Einnahme ein wahrer beharrlicher Mangel erfcheinen: 
aus andern So erklären Ihro Hochfürftlichen Durchlaucht , daß Sie auf 
€ inkünffr ſoichen nicht verhoffenden Fall diefen Abgang aus andern Fürft- 
” lichen Einkünften nicht nur fofort vollftändig ergänzen- fondern zu 
defto mehreren ‘Beruhigung und Gicherftellung der Credirorum 
jedesmals mehrere Zahlungs Fonds nahmhaft machen laſſen wols 
fen, um den annehmlichften derfeiben auswählen zu koͤnnen. 
6 


$. 6. 
Ueber ſchuß Um aber auch für das alljährlich laufende auf alle von 
em F > Menſchlicher Vorſicht nicht zu verhütende Abgangs- und Ungluͤcks⸗ 
Pont " Fälle, das einmal-beftimmte jährliche re uantum auf Das 
gemeffenfte einhalten zu Fünnen: So fülle der nach der 20. jähri- 
en Bılance des [pecifi.irten Aemter⸗Ertrags fich ergebende Ueber⸗ 
— uß von — 28360. fl. 30. fr. von denen zum E chuldensFond 
überwifenen Beamten gleichiwohlen Duartalsweife mit zu der 
Schulden⸗Caſſe eingeliefertzund von derſelben altererft nach Ver⸗ 
laufdes Jahrs und complet eingegangenen’ Schulden» Tilgungs⸗ 
Quanto an die Fürftliche General-Eaffe ausgeantiwortet werden, 

7 
Entfagung Da Ihro Hochfürftlichen Durchlaucht bey dem eigenen ſehn⸗ 
aflereigenen lichen Wunſch, hr Fürftliches Hauß von der ererbten Schulz 
Difpoätion denlaſt befrenet zu fehen, Die volftändige — und Sicher⸗ 
— 7 heit gefammter Creditorſchafft auf alle mögliche Fälle mit gleich 
Rnte Aem⸗ — Sorgfalt beherzigen, ſo tragen Hoͤchſtdieſelbe in diſer 
umd Ge⸗ aufrichtigen Geſinnung Fein — von freyem Willen und 
e. * eigener 


# 


gigener befigemeinten Ueberzeugung aller Difpofitionen über die 


Einnahmen derer zu dem Schuldin« Zahlungss Fund beftimmten 
Aemter und ſaͤmmtlich dahin flieflenden Öelderhebungen dergeftalt 
hiermit gänzlig) zu entfagen , daß weder von Hoͤchſtderoſelben un⸗ 
och. mittelbar dyech Ihro Minifters und Raͤthe mit diefem Fun— 
do ohne vorherige vollkommene Einverftändniß der Ereditorfchafft 
einige Veraͤnderung vorgenommen , mithin auch eben fo wenig, - 
‚Durch anverlangende Zahlungen, Vorſchuß, Aßignationen, Abs 
fonderung diſer oder jener Gattung-Einkünfte, ungebührlichen Ans 
ſaz innatural = Fruchtz Frohnd und andern Repartitionen über Die 
herkommliche und auf Die jedesmalige Bedürfniife des Hefe, der 
Dienerfchafft und der Herrfchafftlihen Gebäude , gegründete - 
Amts-Perfaffung, oder in irgend.einige andere , den Fond ſchwaͤ⸗ 
Ber Weiſe demſelben etwas entzugen werde , fondern gleichtvie 
Sich Höchitfelbige die innere Derbeflerung des Wohl⸗ und Nah⸗ 
rungsftandes Ihro Unterthanen zum eigenen beharrlichen Anlie- 
gen machen, fo werden Sich Höchftdiefelbe zum Vergnügen feyn 
taflen , ‚wann vielmehr durch mehreren Zumachs der Einkünfte dis 
fer Aemter die eigene Sicherheit Ihro gutherzigen Ereditoten vers 
mehret und befeftiget wird. 


„8. 

Damit num das ganze Zahlungs # Gefchäfft mit beharrlicher Schulden⸗ 
Zuverläßigkeit, Ordnung und Anftändigkeit bis zum beglückten Zablungs⸗ 
Ende der gänzlichen Tilgung diefer Schulden + Erbfehafft verwal⸗ ig 
tet werde: So haben Ihro Hochfürftlichen Durchlaucht falva "9" 
Approbatione Cæſarea unter Ihro als Landesherrn und Regenten 
unmittelbaren DOberaufficht unter dem Vorſiz Ihro zu difen Ende 
mit anliegender Commillione perpetua verfehenen und die Stelle Nro. ız. 
feines Fürften vertrettenden Praͤſidenten und Eanzlars Freyherrn 
von Mofer eine eigene difem Gegenftand gewidmete Depuration 
von 4. Ihro Fürftlichen Näthen und dazu gehörigen Secretariv 
und Buchhalter juxta $. 3. niedergefejt , welche Alle dahin eins 
fchlagende Gefchäffte berathen, behandien, in Anftandsfällen bey 
denen Collegiis , Aemtern und Necepturen ungefäumte Nemedur 
verfchaffen, und in benöthigt findendem Fall * jedesmalig ſchleu⸗ 
nigſten Verfügung den unmittelbaren unterthaͤnigſten Vortrag au 
Ihro Hochfürftlichen Durchlaucht gelangen laffen , überhaupt aber 
auf die pünctlichft » und unverräckte Einhaltung difes Zahlungss 
Mans ein ftets wachfames Auge richten ſolle. Ahro 
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Idhro Hochfuͤrſtlichen Durchlaucht ertheilen zugleich zu unbe⸗ 
fchränckter Erprodbimg Ihro dem Corpori C:editorum jutragens 
den gnädigen Wohlmeinung hiemit die Berficherung, daß, wann 
felbiges. nach) Abgang des zeitigen Präfidenten und Canzlars auf eis 
nen oder andern Dero Fürftlichen Miniftees ein vorzügliches Ver⸗ 
trauen zu Führung des Prefidii der. Schulden » Deputation trüge, 
Höchftielbige darauf gnädigfte Reflexion nehmen werden. 


§. 9. 


Verwal Die Schulden» Tilgungs » Eafle als der Fundamental s Ars 
tung der tieul des ganzen Vergleichs fülle in der pro fundo beftimmten Sums 
ne me der — 245833. fl. 30. Er. nebft dem vorbemeldten Ueberſchuß 
Safe. von der Fürftlichen Schulden + Deputation getreulich verwaltet, 

in ihren vierfachen Samtbkſchluß genommen , die Gelder von den 
Beamten und Einnehmern quartatiter von Jahr zu Jahr bie zu 
völliger "Befriedigung der Gläubiger an diefelbe eingeliefert , die 

Vergleichsmaͤßige Zahlung an die Gläubiger an Capital und Zins 

fen von,ihnen geleiftet, nach abgefchloffener Fahress Rechnung und 

Abzug der etwaigen Caſuum forturtorum aber der per Saldo vers 

bleibende Ueberſchuß an die Fürftliche General» Eaffe-baar heraus 
bezahlet werden. J— 

Alle Franckfurter Oſter⸗ und Herbſtmeſſe in der dritten Wo⸗ 
che füllen die Zahlumgen in loco Franckfurt in dem Fürftlichen Hof 
dafelbft in Gegenwart eines oder mehreren Mitgliedern der Fürfts 
lichen Schulden » Depurarion von dem Buchhalter an die entwe⸗ 
der in Perfon oder durch genugſam bevollmächtigte fich anmeldende 
Creditores gefchehen. 


$. 10. 

Rübrung, Der verpflichtete Buchhalter folle unter beharrlicher Aufficht 
Stellung, und Anmweifung der Echulden + Deputation dag Derarl des Zahr 
Abbör und fungs = Gefchäffts und dazu gehörigen Correſpondenz beforgen, 
run der gber ſaͤmtliche Einnahme und. Ausgabe ‚Elare richtige Rechnung 
Kenung. führen , mit Ende jeden Quartals , nach Anleitung feines Caſſæ- 

Manuals , einen richtigen Ertract verfertigen , wie die Gelder in 
dem verfloffenen Dierteljahr eingegangen, und denfelben der Schulz 
den» Depuranon zur Einficht, Prüfung und alsdann zu veranlafs 
fenden Verfügung wegen der etwa in Ruͤckſtand ftehenden Beamz - 
ten übergeben, 

| | Der 
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Der Buchhalter ſolle mit Ende Februarii die Rechnung des 
verwichenen Jahrs fertig und alle dazu gehoͤrige Belege in vbiliger 
Bereitſchafft haben. 

Die Rechnungs» Abhoͤr ſolle ſodann noch vor Oſtern jeden 
Jahrs in pleno der Fuͤrſtlichen Deputation geſchehen, die Ein⸗ 
nahme und Ausgabe genaueft gepruͤfet, mit den original⸗Urkun⸗ 
den und Quittungen beleget , nach befundener Nichtigkeit von der 
verpflichteten Schuldens Deputation unterfchrieben,, dem Fürftlis 
chen Präfidenten als Commiflario perpetuo zur gleichmäßigen 
Einficht und Prüfung vorgeleget, ſodann von demfelben gleichfalls 
unterfchrieben und —— zur eigenhaͤndigen hoͤchſten Ratilica- 
tion Ihro Hochfuͤrſtlichen Durchlaucht vorgelegt werden. 

em Creditoriſchen Ausſchuß bleibet nach vorgaͤngigem ge⸗ 
ziemendem Anſuchen — Fü — allen Zei⸗ 
gen frey, den Starum Caſſe und die nungen felbft einzufehen, 
und die ihn und jeden einzeln Creditorem beſonders betreffende ber 
glaubte Rechnungs » Ertracte anzubegehren. 

Nach gänzlich abgehörter Sabre s Rechnung foll ein ſumma⸗ 
eifcher Extract von Einnahme und Ausgabe, wie viel Das verivir 
chene Zahr an Kapital und Zinfen abgeführet worden, verfertigt 
und dem Ereditorifehen Ausfhuß zur mweitern Bekanntmachung an 
die Ereditorifche Confortia und Mandatarien in beglaubter- Form 
mitgetheilet werden, 


$. 11. 

Demnach auch den Ereditoren in allewege daran gelegen, Specifica- 
ihre Ditgläubiger und den Betrag ihrer Eapitalien und bis A. 1770. Sonuererer 
annoch rüeffiändigen Intereſſen zu wiſſen , als fennd dieſem Ders Ganicat und 

feich Die von Fürftlicher Nentcammer vidimirte Verzeichnifle Ders Intereffen, 
(elben fo wohl in chronglogifsher als alphabetifcher Ordnung beiges Nro. 12. & 
kegt worden, von welchem einem jeden Abfchrifft nehmen zulaflen, 13. 


verftattet wird. | 


$. 12. 

Gleichwie aber Ihro Hochfürftlihen Durchlaucht Sich aus⸗ Liquidation 
drücktich vorbehalten, Dadurch ——— dieſer bey Hoͤchſt⸗ — * — 
dero Regierungs⸗ Antritt vorgefundenen vilen Schulden, keine Lop 
Eingeſtaͤndniß aller derſelben gefolgert werde, ſondern die von 
Füuͤrſtlicher Rent⸗ Cammer oder Kriegs⸗Caſſe gegen ein / und ans 
dern Poſten amnoch habende — Einwendungen Decken 

eleuch- 
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beleuchtet werden füllen, Anderfeits bingegen der Ereditorfchaft 
an ihrer eigenen Beruhigung und dem Ende diefes Geſchaͤffts eben- 
wohl höchlich gelegen ift, und Ihro Hochfuͤrſtlichen Durchlaucht 
“alljugered;t denken, um von irgend einem Creditore die Unters 
ſchrift dieſes Vergleichs ehender zu verlangen, bevor derfelbe we⸗ 
gen Anerkennung feiner Forderungen völlig ficher geftellt ift, zu 
dem Ende auch und zu Aufferfter ‘Befchleunigung des Vergleichs 
Geſchaͤfts KHöchftdiefelbe albereits unter dem Vorſiz Hoͤchſtdero 

rAfidenten und Canzlars Freyberrn von Mofer eine befondere der 

iquidation fämtlicher Schulden gervidmete Commillion niders 
* haben, ſelbige auch in ihren Arbeiten ſchon De se 
rückt iſt; Als ift zu gänzlicher Erfehöpf ⸗ und Aufferfter "Befördez 
rung difes Gegenftandes nachfolgende verbindliche Abrede genums 
men worden: | 

1) Die Liquidation folle dergeftalt befchleunigt werden, daß 
felbige noch vor inftehender Frankfurter Herbftmefle geendigt feye. 

2) Jeder Ereditor, deſſen Capital Forderung in quali als 
liquid anerkannt wird, befommt ein von obbemeldter Commißion 
— und beſigeltes Certificat und unterſchreibt nach 
deſſen Erhaltung ſelbſt, oder durch ſeinen genugſam Bevollmaͤch⸗ 
tigten, den Vergleich, als welcher ihn nicht bindet, ſo lang er 
denſelben nicht mit unterſchrieben hat. 

3) Wegen der etwa erhaltenen Stuͤckzahlung, Ab⸗Zu⸗und 
Gegenrechnung ruͤckſtaͤndigen und Intereſſen, berechnet ſich jeder 
Creditor ins beſondere mit der Schulden⸗Deputetion. 

4) Wann gegen eine Capitals Schuld» Forderung ſolche 
rechtliche Einwendungen fich-zu Tage legten, um deren willen füls 
che Fürftlicher Seits nicht als liquid anerfannt werden will, fo 
follen dem Gläubiger die gegen ihn fprechende Gründe forderfamft 
mitgetheilet- und von ihm gebührend beantwortet- fodann die Güte 
gepflogen werden, im Fall aber auf diefem Weg Eeine Bereins 

bahrung zu erzielen ift, einem folchen Gläubiger frey bleiben, im 
Weg Nechtens das Seinige weiter zu füchen. 
— ſolle derſelbe * 

5) Diſer pto liquidi zu machenden Einwendungen ohnge 
achtet, bis zu guͤtlicher Auskunfft oder Richterlichen Entſcheidung 
in dem Genuß der laufenden und bisher aus der Schulden⸗Til⸗ 
gungs⸗Caſſe bezogenen Intereſſen bleiben, wann derſelbe zumal 
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wegen anfechtenden Capitals durch ſonſtige an das Fuͤrſtliche 
— habende Forderungen oder in andere Wege hinreichende 
aution ſtellen wird. 


§. 13. 

Wiewohlen nun dieſe ganze Vergleichs Behandlung von Unver in⸗s 
ihrem Anfang an, fo wie der Schulden» Tilgungs + Fond felbft, liche Schul⸗ 
lediglich auf die ererbte verzinsliche Vaͤter⸗Großvaͤter⸗ und Vor⸗ den. 
Elterliche Fürftlihe Cammer- und Kriegs» Eafle Schulden bes 
ftimmt und gemeint gewefen, und Ihro des Herrn Landgrafen 
Hochfuͤrſtlichen Durchlaucht vor die unverzinsliche Cammer⸗ und 
Kriege » Eafle » Echulden aus andern zu dem obbemeldten Fond 
‚nicht gehörigen Fürftlichen Revenües die allmählige Zahlung zu 
verfchaften wiederholter erklären laſſen: Ev hat fich doch ben ges 
nauer Prüfung des aufgeftellten Cammer⸗LEtats die Unmöglichkeit 
befunden, dieſe Zufage in Erfüllung zu fegen, wannenhero die 
Creditorſchaft von denen ihr dißfalls Dargelegten Gründen gerührt 
und überzeugt und um die in fo viele andere Wege vor das Fürfts 
liche Hauß erprobte Devotion und treue Öefinnung auch noch 
bierinnen vollftändig zu bewähren, geftatten will, daß zu gänzlis 
cher Abftoffung diefer — Schulden ein Capital von 
4. à 500,0000, fl. auf den ——— aufgenom⸗ 
men und daraus verzinſet, auch dermaleins das Kapital nach bes 
zahften fämtlichen rücjtändigen Intereſſe, fo die Pfand⸗Credi⸗ 
torfchaft annoch zu fordern hätte, in geraumlichen Terminen 
—— dergeſtalt wieder abgetragen werden moͤge, daß gleich⸗ 
wohlen erſagter Creditorſchafft nebſt den laufenden —*— auch ei⸗ 
nige Capital⸗Stuͤck⸗Zahlung uͤbrig bleiben. 

Fuͤrſtlicher Seits iſt dieſe willfährige Creditoriſche Erklärung 
mit der verdienenden lebhaften Dankverbindlichkeit angenommen, 
das beglaubte Verzeichniß dieſer unverzinslichen Schulden getreus 
lich vorgeleget, und dabey auf offentlichen Treue und Glauben die 
Verſicherung abgegeben worden: Daß nunmehro keine Schulden, 
welche das Fuͤrſtliche Hauß erkennet, auſſerhalb dieſer mehr vor⸗ 
— feyen, ſondern gefammte Creditorſchafft ſich nun überzeugt 

alten koͤnne, den volftändigen Statum pallivum, was immer 
Schuld heiffen und genennt werden koͤnne, vorgelegt erhalten zu 
haben, wie dann fernerweit verbindlichft zugefichert wird, daß dife 
Ereditorifche Nachgiebigkeit auf andere gegen Verhoffen und 
— 52 Borfaz 
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Vorſaʒ etwa von neuem machende Schulden, von welcher Ber 
ſchaffenheit fie immer ſeyn mögen, zu keiner Conlequenz gezogen, 
fondern ice (ediglih aus andern Fuͤrſtlichen Cameral⸗ und Lans 
des-Einkünfften bezahlet werden follen. 

Damit auch der mit difer weitern Aufnahme befaftete Schuls 
den-Tilgungss Fond fo vil als nur möglich, dabey erleichtert wer⸗ 
de, wollen F Hochfuͤrſtlichen Durchlaucht die Helfte der In⸗ 
tereſſe von dieſer neuen Capital⸗Anleihung fo lange aus andern 
Fuͤrſtlichen Einkünften übernehmen, und zu der Schulden » Eaffe 
quarraliter abführen laffen, bis die rückftändige Intereſſe völlig 
abgeführet fen werden, wo fodann diefe Verzinſung aus dem 
Schulden⸗ Tilgungs⸗Fond beftritten werden folle, welches auch die 
Srebitorfenaftiich alfo gefallen zu laffen, acceptiretund erfläret hat. 


$. 14. 

Repartiti- Die zu dem Schulden-Tilgungs-Fond alljährlich eingehende 
, onber jabr — 245833 fl. 30 Er. füllen mittelft der alle Frankfurter Meß leis 
, Iipen 38 ftenden halbjärigen Zahlung folgender gefal vepartiret werden, daß 

9 1. Bor allem die laufende halbjährige Zinfen, nad) der dem 

No. 14. Vergleichs Inſtrument Nro, 14. anliegenden fummarifchen Ber 

rechnung und zivar . 
ı) von dem von Wallbrunniſchen Lehens⸗Capital a 30000, fl. 
zu drey vom hundert, , | 
2) von denen alfo verglichenen 64011 fl. 6. Alb. 7. Pf. zu 3} 
vom hundert, | 
3) von allen übrigen Eapitalien aber ohne Ausnahm zu 4. vom 
hundert bezahfet werden. 

11. Da die Unterthanen der Herrfchaft Itter von ihrem vors 
gefchoffenen und noch auf — 4500 fl. fichbelaufenden Capital auf 
alle Intereſſe mit dem Beding renuntiirt haben, daß ihnen in den 
erften 6 Zahren aljährlih — 750 fl. an dem Capital ſelbſt ab» 
getragen werden füllen, fo laͤßt ſich Die Ereditorfchaft diſe vorzuͤg⸗ 
Sich leiſtende aljährliche Stück» Zahlung gefallen. 

111. Nach deme auch verfehiedene Creditores ihre vorhin zu 
3. und 6. vom hundert verzinste nicht nur aufs} pro Cento heruns 
ter gefezet, fondern auch überdiß an rückftändigen Zinfen ein nahm⸗ 
haftes ſchwinden faffen und den Reſt allererft nach völlig abge⸗ 
legten Kapital annehmen wollen, dagegen aber Stuͤck⸗ Zahluns 
gen verlangen und bey deren Entftehung an ihren auf etliche zwan⸗ 
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zig Tauſend Gulden ſich belaufenden Nachlaß nicht gebunden feyn 
sollen ;. So wollen die Creditores um difer befondern der geſamm⸗ 
ten Mafla vortheilhaften Umftände willen, auch diſe vorzügliche 
Eapital- Ablage geftatten, als welche beede hier bemeldte Capi⸗ 
tal-Ablagen alljährlich circa 10750 fl. betragen. 

IV. ach deren Abzug follen forderift Die bie Ende 1770, ans 
noch rückftändige Zinfen mit 5. vom hundert, wie die laufende 
proportione geomeirica entrichtet werden. 

- V. rad) deren völligen Tilgung treten an ihre Stellen dier 
jenige Zinfen ein , -welche von dem zu gänzlicher Abftoffung ver 
unverzinslihen&chulden aufzunehmenden Capital zu entrichten ſeynd. 

IV. Bugleich und mit denfelben wird fodann aber auch mit 
der würklichen Eapital-Abzahlung der Anfang gemacht, es folle 
jedoch felbige nicht in geometriſcher Proportion , fondern nad) dem 
Alter, Jahr und Tag der fehriftlihen DVerbriefungen gefcheben. 

Diefe Eapital-Zahlung folle in demjenigen Valor der groben 
Gold⸗ und Silber-Sorten geſchehen, wie felbige zur eintretenden 

ahlungs⸗Zeit in dem Dber Rheiniſchen Erays nach denenin dem» 
(ben vortiegenden Erayss Patenten courfiren werden. 

Sollte aber einz oder anderer Gläubiger aus feiner Verbrie⸗ 
fung ein befonderes, erweißlich⸗ und ermorbenes Recht auf eins 
oder andere befondere Muͤnz⸗Sorte und deren Valor haben, fo ſolle 
mit demfelben nach Recht und Billigkeit gehandelt und bey entftes 
hender Güte das weitere in eg Nechtens ausgemacht werden. 

VII. Da die Beforgung des Gefchäfts und deßfalls zuthuens 
den Reifen unvermeidliche Koften erfordern, fo füllen felbige zwar 
aus der Schulden Tilgungs-Laffe beftrirten , jedbch Davor alljähr- 
fich nicht mehr als in circa 1800 fl. in Rechnung paßiret werden. 
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| $. 16. 1 j 

Turnus bey Wann die Eapital+ Zahlung nach gänzlich getilgten Inter⸗ 

der Eapitals effe ⸗Ruͤckſtaͤnden ihren würklichen Anfang nimmt , und ein-oder 

Zahlung. anderer Ereditor feiner Eonvenienz nicht zu ſeyn befinde, die nach 

der Drdnung der Verbriefungen-ihn treffende Zahlung anzunchs 

men, folle ihm unbenommen bleiben, den in der Reihe nachfolgen⸗ 

den vor fich einruͤcken zu laffen , nach deilen Zahlung aber wieder 
einzutretten. 

Damit aber fo ein = als anderer in Benehmung feiner eige⸗ 
nen Difpofitionen nicht behindert mwerde , ſolle Die Schulden » De- 
putation demjenigen , twelchen die nechft bevorftehende Capitals 
Zahlung trift,, folches ein Vierteljahr vorher ſchriftlich ankündigen 
and felbiger längftens binnen 4. Wochen feine Erklärung darauf zu 
thun verbunden ſeyn, um allenfalls einen andern in Zeiten annoch 
benachrichtigen zu koͤnnen. s ! 


: . 17 
ürftliheer Da fich jedoch Ihro Hochfürkliche Durchlaucht für ſich und 
® c Geha Ihre Landes ee nach Ihro unbefchräncft und unge⸗ 
die Sgul⸗ kraͤnckt verbleibenden Landesherrlichen Zuſtaͤndigkeit, in allewege 
— vorbehalten, Ihr Fuͤrſtliches Hauß auf andere gelindere und ge⸗ 
wutiigen. Fhtvindere Art diſer auf Sie zugewälzten Vorelterlichen Schul⸗ 
den zu entledigen, und die dazu fo wohl überhaupt als zu Verrin⸗ 

gerung der Intereſſe dienlich ermeffende Maasregufn zu ergreifen : 

So erklären jedoch Höchftfelbige zugleich, in erfenntlichfter Erwe⸗ 

ung der bey diefein Vergleichs⸗Geſchaͤfft won der Ereditorfchafft 

a thaͤtig bewährten Zuneigung, und von die Ehre des Fürftlichen 

Hauſes bewieſenen beftgemeinten Theilnehmung , daß auf den der 
Ereditorfchafft verfehtiebenen. und heimgerviefenen Schulden » Tila 

unge» Fond fein anderwärtiges Negotium abgefchloffen werden 

Ile, bevor die Erediturfchafft davon treulich und aufrichtig benach⸗ 

richtiget und mit Vorlegung der dahin gehörigen Beweſſe unters 

richtet worden , mit dem Anhang , daß wann alsdann die ganze 
Ereditorfchafft oder ein Theil derfelben ſich gleiche Bedingungen 

efallen laffen wollte, fie alsdann den Vorzug vor andern an diſem 

ergleich Feinen Antheil habenden, behalten folle, 


. 18. 
BGleichwie Redlichkeit und Treue den Grund difer geſamm⸗ 
sen Bergleichs «Handlungen geleget, ſolche in ihrem vrtgang 
| elebt 
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belebt und zu dem begluͤckten Ende fortgefuͤhret: Alſo verlangen gorbebalt 
auch Ihro Hochfuͤrſtlichen Durchlaucht keineswegs, daß diſer der Ereditos 
Vergleich als ein neues, denen in den ereditoriſchen Verbriefungen tifchen Ver⸗ 
—5— auch uͤbrigen geſezmaͤßigen Rechten auf irgend einige 9 — 
eiſe derogiren koͤnnendes Geſchaͤfft angeſehen, oder ſich jemalen Rechte. 
‚darauf, als auf eine Novation berufen werden ſolle, vielmehr er» 
klaͤren ſich Höchftfelbige freywillig bey Fuͤrſtlicher Treue und Wort: 
daß fämtlichen Ereditoren ihre DVerbriefungsmäßige und übrige 
Rechte in unverlejter Krafft und Wuͤrckung fo lange vorbehalten 
‚bleiben, und ſich felbige deren im unverhofften nicht = Einhaltungss 
Fall obne prostfünlikcbe Weitläufftigkeiten, nach dem in folchen 
Fällen eintretenden ſtracken Weg Rechtens, gebrauchen und bedie⸗ 
nen follen , bis jeder derfelben an Capital und Zinfen volftändig 
befriediget worden, 


a $. 19. 
Scchließlichen wollen Ihro Roͤmiſch - Kanferliche Majeftät — 
beede tranfigirende Theile allerunterthaͤnigſt erſuchen, gegenwaͤr / mation und 
tigen Vergleich, nach deſſen gänzlich vollzogenen Unterſchrifft die M a nute- 
allergnädigfte Reichs « Obriftrichterliche Confirmation (wozu die Menz- 
Koſten aus der Schulden » Tilgungs + Eafle beftritten werden füls 
fen) zu ertheilen, über deſſen ganzen Innhalt als über einer Rechtes 
Fräftig abgeurthelten Sache zu allen Zeiten zu halten, und jedem 
Theil auf benöthigtes Anrufen Allerhöchft Dero räftigen Schuz 
und Obrifthauptliche mächtige Manurenenz angedeihen zu laflen, 
zu weflen allen mehreren Befeſtigung Ihro des Regirenden Herrn 
Landgrafen zu Heflen-Darmftadt Hochfürftl. Durch. vor Sich und 
Ihre Fuͤrſtl. Erben und Nachkommen wiffentlich und wohlbedächtlich 
allen und jeden Einwendungen ‚insbefondere den Erbverbrüderungen, 
Familien» Verträgen, Bencficio Moratorii und fonftigen Rechts⸗ 
Wohlthaten, twie dis immer genannt und erdacht werden mögen, 
feverlich entfanen und verfprechen , daß auffer denen aufden vers 
glichenen SchuldensZahlungs- Fond verficherten und Kraft gegen, 
wärtigen Vergleichs überrwiefenen Ereditoren vor deren gänzlich 
erfolgten Befriedigung Feine andere Gläubigere zum Genuß und 
Zahlung aus difer Schulden-Eafje zugelaflen werden ſollen; So 
wie hinmwiederum auch fämtliche unterfchreibende Ereditores ihres 
Orts gleichfalls aller gemeinen und befondern —— 
un 
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und Ausflüchten ohne Ausnahm und Unterſchied fich begeben und 
verzeihen, Alles getreulich ohne Gefaͤhrde. 


Urkundlich iſt dieſer Vergleich in duplo ausgefertiget, und 
von dem hiezu befonders Bevollmächtigten Fuͤrſtlich Heſſen ⸗ Darm⸗ 
* Rädtifchen Praͤſidenten und Canziar, Freyherrn von Moſer, 
Creditoriſcher Seits aber von Endes⸗ Unterzeichneten dergeſtalt 
unterſchrieben worden, daß binnen Acht Tagen die eigenhaͤndige 
Ratification Ihro Hochfürftlihen Durchlaucht beigebracht und 
Fuͤrſtlicher Seits von difer Zeit an als ohnmiderruflich geachtet 
mwerden-Ereditorifeher Seite aber vor alle und jede einzele Übrige 
Gläubiger nicht ehender verbindlich ſeyn folle, ehe und bevor mit 
jedem derfelben in particulari liquidiret und fofort der Vergleich 
auch von ihnen unterfchrieben worden. - 


So gefehehen Frankfurt am Mayn den 2ıten Augufli 1772. 

Bon wegen des Hochfürftlichen Haufes Heflen-Darmftadt 

(LS.) Friederich Carl Freyherr von Mofer. 
Darauf folgen die Unterfchriftenderer Ereditoren.) 


Als genehmigen, ratificiren und beftättigen Wir denfelben 
hiemit , und Kraft gegenmwärtiger Urkunde , feines vollen Innhalts, 
dergeftaft und alfo: daß, gleichwie Wir denfelben in allen feinen 
Puneten getreulich und Fuͤrſtlich erfüllen wollen und werden, alfo 
auch von unfern nachgefezten Eollegiis, Beamten und Dienern, 
ins befondere von der von Uns angeordneten Schulden + Deputar 
tion, Rentcammer, und denen zu dem Schuldentilgungs + Fund 
Kberriefenen Beamten und Geld-Einnehmern, zu allen Zeiten feft 
und unverbrüchlich gehalten, und fträcklic) vollzogen werden folle. 


Urkundfich Unſerer eigenhändigen Unterfchrift und beyges 
druckten Fürftlichen geheimen Inſigels. Darmitatt, den zsften 


Aug. 1772 
(L.S.) Ludwig Landgraf zu Heſſen. 
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Nro. 1. 


Copia Kayſerl. Reſcripti an den Kayſerl. bevollmaͤchtig⸗ 
ten Minifter, Herrn Graf von Neipperg d. d. 
Wien den 28. Junii 1770, 


Joſeph IL ꝛxc. ꝛc. 


De iſt gutermaßen bekannt, wie ſeiter einigen Jahren bey dem 
Fuͤrſtlichen Hauß Heſſen ⸗Darmſtadt, fich ein fo betraͤchtli⸗ 
* Schulden⸗Laſt hervor gethan, wodurch demſelben ſowohl vile 

eſchwerlichkeiten zugewachſen, als auch die Glaͤubigere, in der Be⸗ 
ſorgung, das ihrige nicht wiederum zu erlangen, auf einmal und 
auf allen Seiten die rechtliche Huͤlfe ſuchen, ſich gemuͤßiget er⸗ 
achtet; Wir haben Uns, aus der, für die Erhaltung des, Uns 
und dem Reich ftets hin_befonders ergeben und nüzlich gesvefenen, 
gedachten —* Hauſes tragender ſo Kayſerlicher Obriſt⸗ 
hauptlicher als Freundſchaftlicher Ruͤckſicht, zugleich aus Obriſt⸗ 
Richterlicher gerechten Vorſorge, denen Glaͤubigern zu dem ihnen 
rechtmaͤſig gebuͤhrenden ausgiebig und zuverlaͤßig zu verhelfen, gna⸗ 
digſt bewogen gefunden, bereits des abgelebten Landgrafen Lud⸗ 
sig / als auch des jeztig tegierenderi Landgraf Ludwig Lod. Lbd. die 
Nothwendigkeit einfehen zu machen, felbft freywillig folche hinveis 
‚ende Mittel zu ergreifen, wodurch der, ihrem F ar Hauf 
aufliegende ſchwere Schuldenlaſt gemindert undgetilget,, fofort dar⸗ 
über die Glaͤubigere billigmäfig beruhiget werden koͤnnten. 


Da nun difer Unſerer Kayferlichen Wohlmehnung bon ge⸗ 
dacht Er. Lbd. mit allmöglicher Bereitwilligfeit Ba an, 
und durch ihren eigends anhero Bevollmächtigten Gcheimen Rath 
Klipftein ein folcher Plan vorgelegt, wie mit denen Glaͤubigern 
eine gütliche Auskunft zu treffen, und darnad) in folgenden beftimm-+ 
ten Sabre die Befriedigung ſicher zu leiſten feye, mithin zu deſ⸗ 
fen "Beftätigung, Handhabung und Votijug die Eintrettung Uns 
fers Kayſerlichen a » Amts angerufen worden; Co 

haben 


so E“rſtes Buch,‘ 6. Capitel. 


haben Wir, ſowohl in gnädigfter Erwegung oberwehnter Urſache, 
ols auch fonderfich um defwillen die Verordnung einer gütlichen 
auffergerichtlihen Vermittelungs⸗Commißion noch zur Zeit ans 
dern fonft erfolgenden gerichtlichen Borkehrungen vorgezogen, dar 
mit dadurch der fonft bey gerichtlichen Verfahren nicht vermeid- 
lichen Förmlichkelten und‘ proceſſualiſchen Xßeitläuftigkeiten ent 
ftchende Zeitz und Koſten⸗Auſwand erfparet und leztere zum ges 
meinfamen Beſten benuzet werden mögen, 


Wir fügen dir daherg den oberwehnten Uns Fürftlich Darm 
frättifher Seit» übergebenen Wlan, famt deſſen Nebenlagen, mit 
dem guädigften Auftrag hierben, Daß du ſolchen denen darinn 
meldten vor Dich fordernden Glaͤubigern vorlegeft, felbe von der 
Daraus ihnen zugebenden Verläßigkeit ihrer endlichen Befriedigung 
tiberzeugeft, fort zur Annahm gedachten Plans beftermaffen be⸗ 
wegeſt, ſodann in folch zuberfichtlich hoffendem Fall mit gleichmaͤ⸗ 
figer Zugiehung deren Sürftlichen Darmftättifchen Bevollmaͤchtig⸗ 
ten die treffende gütliche Einverſtaͤndniß ordentlich in eine gemein. 
Same Urkund perfertigen laffeft, auch die, jur Adminiftration des 
ren zur Schulden Tilgung in dem Plan angewieſener Einfünften 
benannte Näthe in Unſere eigene Kayferliche Pflichten, fo vil dir 
fes Gefchäft betrift, nehmeft, folch alles, mie es gefchehen, zu 
Unſerer demnechftigen Kayferlichen Confirmation einfendeft. 


Da in diefem gütlichen Weg des Landgrafen Fbd. und def 
fen Glaͤubigern ein nicht geringer Nuzen und der Sachen Erleich- 
terung verfchaffet wird, fo verfehen Wir Uns auch gnädigft, ein 
amd anderer werde der Billigkeit zum eigenen Beften ftatt geben, 
mithin fich Unſerm deßfalfigen gerechten Verlangen willig fügen, 
deffen baldige Erfüllung Wir Dir auf das nachdruͤcklichſte anem⸗ 
-pfeblen, und ıc. 


Sum- 


gr 
— — — 


der von des * en Sandgrafen zu Heffen-Darmftadt Hochfürftlichen Durch⸗ 
laucht durch den ürftlichen SGebeimden Rath Rlipftein, fub dato Wien den 16. Jan. 
1770. ‚alleruntertbanigft exhibirten Defignation alfer verzinßlichen Fuͤrſtl. a 
Rentcammer s und Rriege + Cafle - Ehulden mit davon big Ende 
1768. ruͤckſtaͤndigen Intereſſen. 
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Xro. 3. 


Copia Fuͤrſtl. Heſſen⸗ Darmſtaͤdtiſche Vollmacht vor den Praͤſi⸗ 
denten und Canzlar Freyherrn von Moſer d. d. 4. Zul. 1772. 


Yyon®HDttes&nadentudwigkandgraf zu Heſſen Fuͤrſt zu Herßfeld, Graf zu Ca⸗ 
zenelnbogen, Diez, Ziegenhain, Nidda, Hanau, Schaumburg , Vſen⸗ 
fenburg und Buͤdingen ꝛc. Ihro Roͤmiſch⸗Kayſerlichen auch zu Hungarn und 
Boͤheim Königlich Apoſtoliſchen Majeſtaͤt beſtellter Seneral-Feld-Zeugmeifter 
und Obriſter uͤber ein Regiment zu Fuß, des Koͤniglich Preußiſchen ſchwar⸗ 
zen Adler⸗Ordens⸗Ritter ıc. 

Urkunden biemit und bekennen, demnach ein nahmhafter Theil der Cre⸗ 
ditorfchaft Unſers Fürftlichen Haufes zu Befcyleunig ⸗ und gänzlicher Beendi⸗ 
gung der, wegen Arrangierung Unfers anngeerbten Fürft + Väterlichen und 
Borelterlichen Schulden⸗Weſens zeithero gepflogenen Vergleihe-Tractaten, . 
in Gefolg der, auf Unſere an Kayferliche Majeftät erfaffene Vorftelung von 
dem Kayferlichen Deren Miniftre Grafen von Reipperg unterm ı7ten Junii 
abgegebenen Entſchließ - und Anweifung, mit Uns in unmittelbare Handlung 
zu tretten, das Dertrauen geäuffert und Wir diefer wohlmeynenden Gefins 
nung mit gleich auftichtiger Deigung entgegen zu gehen gedenken ; Als bes 
vollmächtigen Wir hiemit den IBohlgebohrnen Unſern Präfidenten und Canz⸗ 
far aud) lieben Getreuen Sriderich Carl Freyheren von Moſer, in Unferm 
Nahmen den Släubigern Unfers Fürftlichen Haufes und deren Bevollmaͤch⸗ 
tigten Unſere a. redliche und unabänderliche Entfehliegung, _ auf welche und 
Feine andere Weiſe Wir Uns in dem zu gefamter Ereditorfchaft hegenden wah⸗ 
ren Vertrauen mit derfelben ſchließlichen zu vergleichen , gemeinet feyen , zu 
eröffnen, mit derfelben Handlung zu pflegen und nach feiner habenden In- 
ftruttion und Unſerer Fhme- beftens befannten Gefinnung mit derfelben bis 
-auf Unſere Ratifi:ation gaͤnzlich und mit aflmöglichfter Befchfeunigung und 
Abkürzung difes fehon fü lang gedauerten Gefhäffts abzufchlieflen; Wie 
Wir danndas, was gedachter Unfer Bevollmaͤchtigter, Praͤſident und Canz⸗ 
lar Freyherr von Moſer, ſolchergeſtalt handeln und beſchlieſſen wird, zu al⸗ 
len Zeiten, als von Uns ſelbſt gethan, genehm + und denfelben in allem 34 
los halten werden. Gegeben unter Unſerer eigenhaͤndigen Unterſchrifft und 
vorgedruckten geh. Inſiegel. Bickenbach, den 4ten Julii 1772, 


(L.8.) Ludwig Landgraf zu Heſſen. 
Nro. 4. i 

Summarifche Bilance bes erften Zahlungs: Plans. 

t 
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fodann abſchlaͤglich der ruͤckſtaͤndigen Intereſſe A 533490. fl-; 
6.Alb. 2. Pf. nad) Redudtion der à 4. 5. & 6. plento 
geftandenen auf 4. pCenro à 421630, fl. 20, 2lb, 2.Pf. .|| 227917 414 


Ri — [245833] 151» . 

Was in folgenden Jahren durch Verringerung der Capitalien an laufenden Intereſſen 
vermindert wird —— nee —— ntereſſen ⸗ Ablag nach der 
wemlichen Proportion und vorherig jedegmaligen Abzug der erforderlichen Koſten. 


54 Erſtes Buch/ 6. Capitel. 


Nro 
Specification der zur ———— ⸗Caſſa Kayſerlich verpflich⸗ 
teten Fuͤrſtlich Heſſen⸗Darmſtaͤdtiſchen Beamten, mit Bemeldung eines jeden 
Lieferungs-Quanti, zojährigen Proportional· Ertrag der Aemter und 
davon nach Abzug der eieferung bfeibenden Surplus. 


amer⸗Ke- 
elle PER 
Aemter. frag In An- tions Caſſe Surplus. 
no Pro or. | Bieferung« | 
— PR | ——— tionali. —_| ——— 
fl. fl. 
Alß feld ⸗ ⸗ — 000 | 5600 
Ba ttenber ⸗ ⸗ | 6600 | Fre | 600 
Biedenkopf ⸗ ⸗ | 6800 6000 | 800 
Blanckenſtein ⸗ ⸗ | 30600 | 9600. | 1000 
een ⸗ ⸗ [| 3500 3000 s00 
eebe ⸗ ⸗ 2800 2100 700 
Grebenau ⸗ ⸗ | 2000 | 1800 | 200 
Grünberg ⸗ 4 I 14200 | 73500 | 700 
üttenberg . ⸗ ⸗ 8000 6200 ! 1800 
tter ⸗ ⸗ | 6000 | 500 | 500 
Lifperg ⸗ ⸗ 2700 | 2200 00 
gen: ⸗ ⸗ | 4500 3300 | 1200 
Nidda ⸗ 20000 | 18600 | 1400 
Schotten mit Stornfels ⸗ 7600 6800800 
Ulrichſtein ⸗ 10000 8000 | 2000 
zer | ⸗ ⸗ 6500 6000 500 
Epſtein ⸗ 14000 12400 1600 
—* mit Ernfthofen ⸗ 11644 | 11000 ! . 644 
Seeheim ⸗ $000 4400 | 600 
— mit Sigestung ⸗ | 7500 | 7000 | -$00 
ornberg ⸗ 14500 14000 500 
Ruͤßelheim ⸗ ⸗ 18000 | 16000 | 2000 
Kuna 2 ⸗ 8000 | 7400 | 600 
mfta ⸗ 7500 7000 500 
ubach ⸗ 3000 | _ 7000 | 1000 
Si Wſtbeſtand ‚Gerd J 750 750 | Fu 
Zolls Sur nach Ab done d der tr zum | | | 
nden 2000, fl, + 31000 ı 262835 1 4715. 


— — — — — 


Summa — | 274194 





Term ⸗ Be | 27000 } 2000 
2453333 1283605 
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Nro. 6. 


Copia $ürftlichen Refcripti an die Regierungs⸗ und 
Kammer» Räthe, Schmidt, Hanitzſch, Mylius und 
Aleinfchmite, d. d. 24. Aug. 1770, 3. 


Von GDttes Gnaden Ludwig, Landgraf zu Heſſen x. ꝛc. ꝛc. 
Liebe Getreue! Euch iſt vorhin bekannt, in welchen Umſtaͤn⸗ 
den ſich Unſer Fuͤrſtliches Hauß, in Anſehung derer darauf br 
tenden Schulden befindet, und was vor einen Plan Ihro Nor 
miſch Kayferlichen Majeftät zu deren Abtilgung, noch unter der 
Regierung Unfers nunmehro in GOtt ruhenden Hochfeligen Herrn 
Vaͤters Gnaden, allerhöchit vorzufchlagen geruhet, auch wie Wir 
‚nachher, in Conformirät deffen, einen Zahlungs⸗Plan entwor⸗ 
fen und folchen, nebft denen in dem abfehriftlich anliegenden allers 
unterthänigften gr > Memcx.a vorm 16. , Januar..a.c. cum Adjun- 
&is von Nro. 1. bis 10. incl. in mehrern enthaltenen Vorſchlaͤ⸗ 
gen, Alerhöchft Ihro Kayſerlichen Majeſtaͤt zur allergnädigften 
rn durch Unfern an das Kanferliche Hof⸗Lager eis 
gendts abgevrdneten Geheimen Rath Klipftein allerunterthaͤnigſt 

præſentiren und vorlegen laffen. SE 
Nachdem nun Ihro Kayſerliche Majeftät forhanen allerun⸗ 
terthaͤnigſt vorgelegten Plan und — zu genehmigen aller⸗ 
gnaͤdigſt geruhet, und nicht nur Allerhoͤchſt Dero Bevollmaͤchtigten 
Miniſtre, Herrn Grafen von Neipperg Excellenz die Commif- 
ſion dieferhalben übertragen , fondern auch Euch, als Unfere dazu 
in Ga 4 gebrachte Raͤthe, zur Ausführung ſolchen Mans 
und Borfchlägen, auch bebdriger Verwendung der dazu ausge⸗ 
fejten AmortizationssSumm ernennzt haben, mithin e8 hiebey 
bauptfüchlich darauf ankommt, daß Ihr, fo vil dife Sache be 
trift, derer. Uns und Unferm Fürftlichen Hauß geleifteten Pflich⸗ 
ten entlaffen werdet, und dagegen in Ihro Kayferlichen Majeftät 
Pflichten übertrettetz Als entlaffen Wir Euch, fo mweit’es die 
Verwaltung, Einnahm und Austheilung der Schulden Amorti- 
'zationg-Summe betrift, derer Uns und Unſerem Fuͤrſtlichen Hauß 
geleifteren Pflichten umd befehlen Euch zugleich gnaͤdigſt, daß 
Ihr Euch, nebft Unferm zum Adtuario Commiffionis und Buch⸗ 
"halter vorgefchlagenen Sammer-Secretario Geraus, welchen — 
f) 
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ſo vil diſe Sache anbelanget, hiermit ebenmaͤßig ſeiner Uns gelei⸗ 
ſteten Pflichten entlaſſen, bey oberwehnt Bevollmaͤchtigten Kay⸗ 
ferlichen Miniſtre. Herrn Grafen von Neipperg Excellenz , 
üſtirt, und von Ihme Euch uͤber die Euch ertheilende Inftruftion _ 
im Kayferliche Pflichten nehmen laſſet, auch alles, was das Schul⸗ 
denweſen betrift, und Euch difertiwegen nach Innhalt und Dass 
gab des altergnädigfi approbirten Plans, aufgetragen werden 
wird, unter (erhöchftderofefben Aucthorität verrichtet, derge⸗ 
ſtalt, daß Ihr auch aihaͤhrlich an Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt oder 
denjenigen, der hierzu Commiflion erhalten, die ſchuldige Anzei⸗ 
ge thut, wie das (Quantum Der Amortizationg-Summz einges 
sangen, und an die Gläubiger bezahlt, mithin der Plan volzogen 
worden-feye, fo daß, wann dabey einiger Anſtand vorfallen follte, 
hr davon Unſerm Minifterio und in Ermangelung glei) baldiger 
ülfe, Uns Selbſten, zugleich aber auch jedesmalen dem Kays 
rlichert Commillario Kuldigft geziemenden Bericht erftattet, 
im Fall aber gegen eins und andern Schuldpoſten einige gegründete 
Einwerdungen ftatt haben möchten, zuvorderift eine gütliche Aus⸗ 
Zunft verfüchet, inderen Entitehungaber die Sache zwifchen denen 
Gläubiger und Unferw CammersFilcal vor Euch, als in Kayſerli⸗ 
ehe Pflichten uͤbergegangenen Räthen, Rechtlicher Ordnung nach, 
bis zum Schluß verhandeln laſſet, und darauf die Acta an Ihro 
Kapferlihen Majeſtaͤt zu allerhöchfter Verordnung und Entſchei⸗ 
dung alterunterthänigft einfendet, Ihr, Unſer Cammer- Rath 
Mylius aber befonders über die Einnahm und Ausgab der Amor- 
gizationg-Summe behörige Rechnung führer und Euch dabey der 
Atlıftenz Unſers CammersSecretarii Geraus, bedienet, wie Wir 
dann andy übrigens bereits in denen bey Allerhoͤchſt Ihro Kayſer⸗ 
lichen Majeftät übergebenen Pro Memoria und Rorftellungen Ung 
über die Amortizationg »&umm alter Difpolition, «8 feye durch 
anverlangende Zahlungen oder Vorſchuͤſſe, auch Afignarionen, 
oder wie es fonft Nahmen haben mag, entfaget und begeben has 
ben, auch hierdurch nochmalen alfo und dergeſtalt entfagen und bes 
geben, daß Ihr Euch deffalls durch Feine andere Befehle, fie kom⸗ 
men gleich von Uns, Unſern Fürftlichen Succefloribus, oder nach⸗ 
gefezten Collegiis, in exacter Befolgung der Kayferlichen Auf⸗ 
trägen und Amertizationg + Caflee Adminiftrarion irre⸗ oder abs 
wendig machen laffet, auch Ihr darüber weder von Uns noch ur 
ö u 
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ſern Fuͤrſtlichen Nachkommen Euch ſamt und ſonders einiger Fuͤrſt⸗ 
lichen Ungnade zu befahren haben ſollet. Verſehens x. Darm⸗ 
ftadt den 24. Aug. 1770. 


Eudiwig Landgraf zu Heſſen. 


j \ Nro. 7, | 
Copia Shrftlichen Refcripti an die Rechnungs : Beam 
te und Einnehinere der überwieſenen Aemiter und Einnehmes 
reyen d. d. 24. Aug. 1770, 


yon GOttes Gnaden Ludwig, Landgraf zu Heflen ic. x. sc. Lies 

ber Getreuer! Wir geben Euch hierdurch gnädigft zu ver⸗ 
nehmen, was maffen Wir zu fuccefliver Tilgung derer auf Ins 
ferm Fürftlihen Hauß baftenden Schulden einen gewiſſen Zah⸗ 
lungs + lan entwerfen und ſolchen Ihro Roͤmiſch Kayſerlichen 
—— allerunterthaͤnigſt vorlegen laſſen, ſelbiger auch von Als 
lerhöchftderienfetben allergnädigft genehmiget und dahero zu deffen 
Vollziehung, unter Direction und Auftorirat Dero Bevollmaͤch⸗ 
tigten Minifters, Herrn Grafen von Neipperg Excellenz eine 
Kayſerliche Commilfion in denen Perfonen Unferer Regierungss 
und Cammer⸗Raͤthen Schmidt, Hanitzfch, Mylius und Klein« 
(chmidt angevrdnet wurden feye, 

Nachdeme nun zu dem darzu ausgefesten Amortizationg-Fun- 
do aus Linferer Euch gnädigft anvertrauten Renterey ein gewiffes 
Quantum beigefragen werden muß 5; So befehlen Wir Euch hier⸗ 
mit gnädigft, daß Ihr Euch auf Erfordern, bey obbemelt angeord⸗ 
neten Kayferlichen Commitfion tiftiret, von felbiger Euch, fü 
vil die jährliche richtige Lieferung des zu Dem Amortizarions- Fun- 
do Euch angefejten Quanti bet in würchliche Kayſerliche Pflich⸗ 
ten nehmen laſſet, und das, was an Euch verlanget und Euch auf⸗ 
gegeben werden wird, behoͤrig befolget und vollziehet, zu welchem 
Ende. Wir dann Euch, fo vil diſe Sache anbelangt, der Uns und 
Unferm Fürftlihen Hauß — Pflichten hiermit gnaͤdigſt 
entlaſſen. Verſehens ꝛc. Darmſtadt den 24. Aug. 1770, 

Ad fpeciale Mandatum Sereniſſimi? Fuͤrſtlicher Heßiſcher 
VOVræſident, Canzlar und Geheime Raͤthe daſelbſten. 
9 Diſes 
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Diſes Refeript iſt erlaſſen worden, an die Fuͤrſtliche Rech⸗ 
nungs⸗Beamte 
zu ⸗ 
Alsfeld. 
Battenberg. 
Biedenkopf. 
Blanckenſtein. 
Burggemuͤnden. 
Cleeberg. ,.+ 
Grebenau. 
Gruͤnberg. 4 
Huttenberg. = 
Stter. 
Liſperg. 
Koͤnigsberg. 
Nidda. 
Schotten und Stornfels. 
Ulrichſtein. | 
Romrod, 
Epftein. 
Lichtenberg und Ernſthofen. 
Seeheim. 
Zwingenberg und Jaͤgersburg. 
Dornberg. 
Ruͤſſelsheim. 
Kelſtersbach. 
Umſtatt. 
Braubach. 
Gieſer Poſtbeſtaͤnder. 
Zoll Caßirer. 


Beriligungs-Öeherheber 
Nro. $. 
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— —— — — — — — — — — — — 
Nro, 8. 
Inſtruction, wornach ſich die von Ihro Romiſch⸗Kay⸗ 
ſerlichen Majeſtaͤt zur Adminiſtrir- und behoͤriger Verwendun 
der zu fucceiliver Tilgung derer auf dem. Hochfuͤrſtlichen Hau 


Heſſen⸗ Darmftadt haftenden Schulden , ausgefeiten Summe, 


allergnädigft beftättigt und verpflichtete Fürftliche Re⸗ 
gierungs- und Cammer⸗Raͤthe Schmidt, Ha- 
nız(ch, Mylıus und Kleinfchmidt 
ebührend zu achten haben. 

1) Sollen diefelbige , wann der von des Herrn Landgrafen 
zu Heflen-Darmftade Hochfürftlihen Durchlaucht zu fuccefliver 
Tilgung derer auf Dero Hochfürftlichen Hauß haftenden Schulden 
vorgeſchlagene und von Ihro Kayferlichen Majeftät allergnädigft 
‚approbirte Plan denen Crediroribus von mir, dem Kayferlichen 
Bevollmächtigten Miniftre, Grafen von Neipperg, als in difer 


Sache allergnädigft ernannten Kapferlichen Vermittelungs-Com- - 


milfario, in ihrem Beifeyn vorgelegt wird, unter meiner Di- 
re&on, amicabilem tentisen und alles mögliche anwenden helfen , 
damit die Gläubiger ſothanen Pian fich in Güte gefallen laffen moͤ⸗ 
en , welcher gütliche Vergleich und Schluß darauf in ein gemein» 
mes Prorocoll zu verfaflen und Ihro Kayferlichen Majeftät zur 
alterhöchften Ratification allerunterthänigft einzufenden. 
2) Sollen diefelbige , wann alles alfo berichtiget, die Amor- 
-  sizations-Summ Acirca he fl. 28. Alb. 7. Pf. von denjenigen 
Fuͤrſtlich Heflen- Darmftädtifchen Beamten, an welche folche ger 
wiefen, und die der richtigen Lieferung halber, — fie vorhero, 
ſovil diſe Sache betrift, derer Fuͤrſtlich Heſſen-Darmſtaͤdtiſchen 
Pflichten entlaſſen worden, wuͤrklich Kayſerliche Pflichten coram 
Commiſſione abgelegt, von Jahr zu Jahr und bis zur allmaͤligen 
Befriedigung derer Glaͤubiger, richtig und ohnfehlbar erheben, 
auch in ihren vierfachen Samt⸗Beſchluß nehmen, und alljährlich 


an die Credirores vrdentlich und nach Masgabe ermehnten Plans 


austheifen und bezahlen, auch 

3) Haben felbige, und fonderlich der zugleich zum Rechnungs⸗ 
Führer Aber Einnahm und Ausgab der mamortzations. Summ 
vorgefchlagene und ernannte Fürftlihe Cammer » Kath Mylius, 
unter Afhiltenz des, zum Adtuario Commifhonis und Buchhals 
ter. ernannten Fürftlichen Cammer⸗ Secretarii Geraus über die 
" H 2 Einnahm, 
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Einnahm, Verwaltung und plansmaͤſige Austheilung ſothaner 
Amprtizations-Summe&, alljährlich richtige und klare Rechnung 
zu führen, und folche nebft denen Original - Quittungen und Urs 
Funden, zu Ende jeden Jahrs mir, dem Kayferlichen Commiflario 
zur Einficht und Durchgehung vorzulegen, überhaupt aber, _ - 
4) Sollen.diefelbige, alles, was das Schuldenmwefen betrift, 

und ihnen Dieferwwegen, nach Innhalt und Maasgab des aller 
gnäbigft approbirten ans, aufgetragen werden wird, unter 
allerh af Kapferlicher Authoritæt verrichten, mithin auch alle 
viertel Jahr on Ihro Kayſerliche Majeftät, oder denjenigen, der 
hiezu Commitlion erhalten, wie nehmlich das Quantum der 
Amortizations- Summe eingegangen undan die Gläubiger bezahlt, 
* folglich der Plan vollzogen worden feye, mit Beilegung eines ge⸗ 
nauen Caffe Manual. Extracts die fehuldige Anzeige thun, und falls 
dabey einiger Anftand vorfallen follte, davon dem Hochfuͤrſtlich 
Darmitädtifchen Minifterio und in Ermanglung gleichbaldiger 
Hölfe Ihro Hochfürftlihen Durchlaucht Selbften, zugleich aber 
auch jedesmalen mir dem Kapferlihen Commiflario ſchuldigſt ge 
siemenden ‘Bericht erftatten, im Fall aber” j 

- SH) Gegen ein-und andere Schuld Poften einige gegründete 
Einwendungen ſtatt haben möchten, haben felbige zuforderift eine 
gütliche Auskunft zu verfuchen, in deren Entftehung aber die Sa⸗ 
che zroifchen denen Gläubiger und dem Fürftlich Heſſen⸗Darm⸗ 
fädtifchen Cammer-Fifeal por ihnen, als in Kayſerliche Pflichten 
übergegangenen Raͤthen, rechtlicher Ordnung nah, bis zum 
Schluß verhandeln zu laſſen, und darauf die Alta an Ihro Kay⸗ 
ferliche Majeſtaͤt zu nllerhöchfter Verordnung und Entfcheidung 
allerunterthänigft einzufenden. Und gleichwie j 
9 Des Heren Landgrafen zu Heffen-Darmftadt Hochfürft- 
liche Durchlaucht über die Amortizations. Summ aller Dilpofi- 
tion, es feye durch anderfangende Zahlungen, oder Vorſchuͤſſe, 
auch Aflignationen, oder wie es fonft Nahmen haben mag, ents 
faget und ſich begeben haben; Alfo ſollen fich auch Diefelbige Durch 
Feine — ——— egen Verhoffen, etwa erfolgende Fer 
oder andere efehle, fie kommen gleich von Ihro Hochfuͤrſtlichen 
Durchlaucht Selbften, Dero Fürftlichen Succefloribus oder nach⸗ 
geläten Collegiis in exacter Befolgung derer Allerhoͤchſt Kayſer⸗ 
ichen Aufträgen und Amortizations- Caflae- Adminiftration irres 
oder abwendig machen laflen. Daß 


Von Heffen. 61 


Daß nun dieſelbige diſem allem, nach aͤuſſerſtem Vermögen 
getreulich nachkommen wollen, das haben ſie, nachdem ſie, ſovil 
den mehrbemelten allergnaͤdigſt approbirten ang und die Ders 
waltung, Einnahm und Austheilung der Schulden Amortizations- 
Summe betrift, zuforderift derer dem Hochfürftlichen Hauß Hefs 
fen» Darmftadt_geleifteten ‘Pflichten von des Herrn Landgrafen 
Hochfürftlihen Durchlaucht durch ein befonders Hoͤchſteigenhaͤn⸗ 
dig unterzeichnetes Refeript entlaſſen worden, angelobt, daruͤber 
wuͤrklich Kayſerliche Pflichten abgelegt und einen leiblichen Eyd 
zu GOtt und feinem heiligen Wort geſchworen. 

Alles getreulich und ohne Gefaͤhrde. 


Nro, 9. 


Eydesſs⸗Formul 


Vor dend bey der⸗ wegen fuccefliver Tilgung derer anf 
dem Hochfuͤrſtlichen Hauß Heſſen⸗Darmſtadt haftenden Schulden 
allergnaͤdigſt angeordneten hoch anſehnlichen Kayſerlichen Media- 
tions - Commiſſion und Adminiftrirung des darzu ausgeſezten 
“ Amortizations-Quanti , vorgeſchlagenen und allergnädigft 
beftellten Accuarium und ‘Buchhalter, den Fü 
lichen Cammer»Secretarium, Philipp 
=. Balthaſar Gerau, 


br follet geloben und einen Reiblichen Eid zu GOtt dem Allmaͤch⸗ 
tigen ſchwoͤren, daß ihr alles dag, was euch von mir, dem 
Kapferlichen Mediations Commiflario ſowol, als denen zu behoͤ⸗ 
riger Verwendung des zu fuccefliver Tilgung derer auf dem 
Hochfürftlichen Hauß Heflen-Darmftadt haftenden Schulden auss 
gefesten Quanti , ernannten Adminiftratoribus , in obbemelte 
Sache mit protocolliren, exped ren, concipiren; Manual fuͤh⸗ 
renund Rechnungs ftellen, aufgegeben werden wird, mit genaue 
fter Beobachtung der Berfhtwiegenheit, getreulich und ohnver⸗ 
brüchlich befolgen , auch euch davon Durch Feinen contrairen Be⸗ 
fehl, es komme gleich derfelbe von Ihro Hochfuͤrſtlichen Durch⸗ 
laucht zu Heffen-Darmftadt felbften, Ders Färftlichen Succeflo- 
ribus, oder nachgefejten Collegris, oder von wen und wann er 


wolle? abwerdig machen laſſen wollet. 
H 3 Nro. ı1@. 
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| -__Nro, 10. | 

* Edhdlicher Revers» 
Welchen die Fuͤrſtliche Beamte und Geld⸗Einnehme⸗ 


re der uͤberwieſenen Aemter und Einnehme⸗ 
reyen ausgeſtellt haben. 


3 «+. Fuͤrſtlich Heſſen⸗Darmſtaͤdtiſcher Amtmann zu «. - 
Urkunde und bekenne hiermit, demnach Ihro Hochfuͤrſtlichen 
Durchlaucht, mein gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr, gnaͤdigſt verord⸗ 
net haben, daß ich zu der ſuccelliven Tilgung derer auf dem 
Hochfuͤrſtlichen Hauß haftender Schulden ausgeſezten Amortiza- 
nons Calſſe nicht nur alljaͤhrlich -. .. fl. ſicher und vorzuͤglich, 
ſondern auch uͤberhaupt alle diejenige ſowol ſtaͤndig als unſtaͤndige 
Revenües und Renten, welche in denen Amts⸗Rechnungen der 
mir gnädigft anvertrauten Renterey von 1749. bis 1768, ınclu- 
five zur Einnahm verrechnet worden, und. fothane zwanzig Jahr 
in Eines gerechnet . . . fl. ertragen haben, quarraliter, fovil das 
von einzubringen möglich, liefern, auchbis zu erhaltender Dechar- 
ge nicht das mindefte davon an Fürftliche Nent-Kammer, Gene- 
ral Cafam oder fünft irgends wohin, auſſer meinen frändigen 
Amts-Ansgaben zahlen, der Amortizations Cofle Adminiltraio- 
rum particular Quittungen nebft einer Darüber zu fertigender ‘pe- 
cification zu Ende des Jahrs gegen eine Haupt » Quittung aus⸗ 
wechfeln, fofort damit bey Hochfuͤrſtlicher Rent⸗Cammer meine 
jährliche Amts-MNechnung — ſolle, ich auch der richtigen Lie⸗ 
ſerung halber bey der allergnaͤdigſt angeordneten hochanſehnlichen 
Kayſerlichen Mediations-Lommiffion , nachdeme ich zuvor, ſovil 
dife Lieferung beteift, per Referiprum vom 24. Aug. h.a. derer 
Fuͤrſtlichen Heffen + Darmftädtifchen Pflichten entlaffen worden, 
uͤrklich Kayſerliche Eides- Pflichten abgelegt habe, daß ich allem 
hem veſt und unverbrüchlich nachzukommen hiermit gerede und 
verſpreche, mich auch Davon Durch Feinen contraiven Befehl, es 
komme gleich derfelbe von Ihro Hochfürftlihen Durchlaucht meis 
nem guadigften Fürften und Herrn Selbſt, Ders Fuͤrſtlichen 
Su.c.Noribus, nachgefezten Collegiis, vder von wem und warn 
er wolle, abwendig machen laſſen werde, immaffen Ich ſolches 
zugefügt , eidlich angelobet, und Deswegen difen meinen Revers- 
"Brief von mir eigenhändig unterfehrieben und befigelt zurück gegeben 
habe... So gefihehen. . . Niro, ıt. 


* 
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Nro. 11. 
.  Gommiffio perpetua F 
Vor den Fuͤrſtlich Heſſen⸗ Darmſtaͤdtiſchen Praͤſidenten und 
Canzlar, Friederich Carl Freyherrn von Moſer, d.d. 25. Aug. 1772. 
on GOttes Gnaden Ludwig, Landgraf zu Heſſen, Fuͤrſt zu Herßfeld, Graf 
” Eazenelnbogen, Diez, Busen Nidda, Hanau, Schaumburg, 
Vſenburg und Büdingen ıc. der Roͤmiſch Kayferlichen auch zu Hungarn und Boͤ⸗ 
heim Königlichen Apoftolifchen Majeftäten beftellter General Feld⸗Zeugmeiſter 
und Dbrifter über ein Negiment zu Fuß, des Königlich Preußiſchen ſchwarzen 
Adler + Drdens-Ritter rc. 2c. Urkunden und bekennen hiermit: Demnach der mit 
der Ereditorfchaft Unſers Fürftlihen Haufes glücklich gefchloffene Vergleich 
wuͤrklich ranficiret worden und Dannenhero Die Nothwendigkeit erfordert, Dies 
jenige Verfügung zutreffen, Damit das ganze Zahlungs-Öefchäjt mit beharrli- 
cher Zuverläßigkeit, Ordnung und Anftändigkeit, bie zum dereinftigen Endeder 
gänzlichen Tilgung difer Uns heimgefallenen Schulden-Erbfchaft verwaltet wer⸗ 
de, zudem Ende auch ſchon eine difes Schulden⸗Weſens verwaltende Depura- 
tion befage S.$. 3. und 8. des Vergleichs niedergeſezt worden; Alshaben Wir, 
Kraft der Uns als Kandesherrn und Regenten unmittelbar zuftehenden Ober⸗ 
Aufficht und Selbjt- Adminittration, an Unſrer jtatt dem Wohlgebohrnen, 
Unferen Präfidenten und Canzlar aud) lieben getreuen Friederich Earl Freyherrn 
von Mofer die Direction difer Schulden⸗Deputation dergeftalt , wie hiermit 
und in Kraft — Comm ſſionis perpetus geſchiehet, übertragen, 
daß er dabey Unſere, als Fuͤrſten und Landesherrn Stelle in alle Wege vertret⸗ 
ten, ſaͤmtliche dabey vorfallende Geſchaͤfte mit Treu, Redlichkeit und puͤnetlich⸗ 
ſter Beobachtung des geſchloſſenen Vergleichs berathen und behandeln, Unſer 
eigenes ſowol, als Unſerer Creditoren unzertrennlich vereinbartes Intereſſe zum 
alleinigen Augenmerk haben, uͤber der richtigen Abfuͤhrung derer um Schulden⸗ 
Tilgungs⸗ Fond uͤberwieſenen Landes⸗ Einkuͤnfte, deren getreuen Verwahrung, 
richtigen Berechnung und verſprochenen puͤnetlichen Zahlung an die Glaͤubiger 
alles Ernſtes anhalten, in Anſtands⸗Faͤllen bei den Collegiis Aemtein und Re- 
cepturen ungeſaͤumte Kemedur verſchaffen, in benoͤthigt findendem Fall zur je⸗ 
desmalig ſchleunigſten Verfuͤgung an Uns den Vortrag gelangen laſſe, und 
überhaupt auf Drdnung und Nichtigkeit beider Schulden⸗ Deputation ein ftets 
wachfames Auge richten, auch alles das thue und beforge, was nach deutlichen 
Innhalt des Vergleichs und difes Unfers Commiflorii zu thun und zu feiften ift, 
welches Bir, als von Uns GSelbften gethan, und befürgt, genehmigen und. 
denfelben Darüber gegen männiglich vertretten und ſchadlos halten wollen. . Ur⸗ 
kundlich Unferer eigenhändigen Unterfehrift und beigedruckten Geheimen In⸗ 
fiegels. Gegeben Darmftadt den 25. Aug. 1772, 
(L.S.) Ludwig Landgrafsu Heflen. 
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Nro 12 & ı 
- Enthaftendie Chronologiſch⸗ und alphabetiſche "Bergeicsniffe der Schulden, da aber 
felbige-bereits bey dem Ereditorifchen Ausſchuß niedergelegt ſeyn, und jeder Creditor oh⸗ 
nehin den Betrag feiner Forderung weiß; fo ſeynd ſelbige ihrer Weitlaͤuftigken wegen 
nicht noch beſonders beigedruckt worden. 
Nro, 14. 


Summarifhe Berechnung 
Derer aus der Amortizations- Cafe zu zahlenden 
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Don Hefe Ä & 
%* %« % 
von Heſſen⸗Homburg. 
’ Se Se. 

Wa⸗ — des —— — Debit- re 
nv 1716, ſeqq. beym Reiches Hofratli vorgegangen ift x belehren: 
dife deflelben: Conclufa ; 

RE 8. Januarii 1716, PRRR: 

w Heffen- Homburg Landgraf, Herr Friderich Jacob in 
puncto Commiffionis & Moratorii, in Litteris ad Imperato- 
rem ſub dato 18. Aprilis & pr&fentato 18. Maji, bittet unter⸗ 





thänigft ; weilem allſchon vorhin dem Kanferlichen Nefidenten zu 


Franckfurt, Freyherrn zu Wetzeh, occalione der vorhabenden 
Landes Theilung, auch die Unterfuchung derer Paffivorum überz 
tragen worden, es dabey allergnädigft zır laſſen, und das am re 
Martii nuperi erlaffene allergnädigfte Concluſum dahin zu erklaͤ⸗ 


ven. * 
Mit Aufhebung der vorhin. erkannten Kayferlichen Commiflion 
auf die Erayf - Ausfchreibende Herren Fürften „ refcribatur , 
eum inchufione hujus & Conclufi de 24. Martii nuperi, 
an den Kayferficherr Reſidenten zu Franckfurt, Freyherrn zw 
Wesel: In Eonformität der bereits hiebevor demfelben er⸗ 
theilten Commiffion und jejt ⸗ gemeldten Conclufi, der Uns 
terfuchung. des Credir - Weſens, auch ftarus bonorum dee: 
Fürftlih Heſſen Homburgifchen Hauſes ſich förderfanift zu 
unterziehen, und; daferne' er, angebrachter maſſen, bereite 
den Anfang darinn gemacht , ohnverzüglich damit fortzufahr 
seit, auch, da er esnöthig erachten würde, fich dererjenigen, 
die dem Werck einige Facilirät beyfragen konnen; zu bedies 
nen: und wie folches alles beſchehen, mit Beyfügung des ger 
führten Commißions »Protocolli, auch feines räthlichen Gut⸗ 
tens , binnen 2. Monaten zu fernerer Kayferlicher Ver⸗ 
ordnung anhero zu Berichten , immittelft haben die Fuͤrſtliche 
Herren Impetranten, falls in: dieſelbe durante hac inquifi- 
rione mit Execurionibus gedrungen werden füllte „ fich dar⸗ 
gegen mit diſem Concluſo zu fegitimiven, 


$ $ 6. 


1716. 


8 Jan. 


19. 
F Jul. 
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$. 6, 
Jovis 20, Julii 1719, 

Heſſen⸗ Homburg in punto Morarorii, five Eugenius Ale 
gander, ——— zu Wezel, ſub præſentato 31. Januarii nuperi, 
erſtattet feine allerunterthaͤnigſte Commiſſions Relation; appon. 
Lit. A. B & ſub Lit. C. Protocollum Commiſſionis cum adjun- 
&is Num. ı. usque 14. 

Ineadem Degenfeldifher Anmwald von Praun, per quatuor 
Memorialia, {ub præſentato 8. Augulti vorigen Zahrs ı2. & 30. 
Januarii & 25. Aprilisnuperi, urgetrefolutionem Exhibiti de 6. 
Novembris 1617. 

Ponatur Relario Commiſſarii ad Alta und Fan auf Anmelden eis 

nes oder andern Crediroris denfelben & Cancellaria verabfyls 
get werden. Et 

1, Refcribarur an den Herren Randgrafen zu — — 
Die denen Heſſen⸗Homburgiſchen dreyen Herren Gebruͤderen 
halbjaͤhrig zu zahlen ſchuldige 6000. fl. an den Kapſerlichen 
Rath und Kelidenten, Freyherrn von Wezel, kuͤnftighin und 
bis aͤuf fernere Kayſerliche Verordnung, gegen deſſen Quit⸗ 
tung, zu entrichten und beſagten Fuͤrſtlichen Hewen Gebrüs 
deren nichts Davon verabfolgen zu laſſen, noch auch einige von 
ihnen darauf geftellte Atlignationes anzunehmen. | 

2. Hoc notificetur denen dreyen Herren Gebrüderen , mit der 
Auflage, aller Dilpofition über die Darmftättifche jährliche 
12000, fl. biß nach völliger "Befridigung ihrer ſaͤmmtlichen Cre- 
ditorum , fich gänzlich zu enthalten, geftalten Ihro Kapferliche 
Majeftät den von denen Fürftlichen Herren Gebrüderen zu dir 
fem Zweck unterm 2. Novembris anni preteriti ad Commif- 
fionem Cæſaream gebrachten und darauf von felbiger unters - 
— anhero berichteten Modum allergnaͤdigſt ratificiret 

tten. 

3. Cum notificatione utriusque reſeribatur dem in Sachen vers 
ordneten Kayſerlichen Commiſſario: Es habe derſelbe, wie 
ihm bereits unterm 26. Jun. juͤngſthin oecalione der Fuͤrſtlich⸗ 
Brüderlichen Erbfonderung mitgegeben worden, forderlichft 
ke fämtliche Fürftliche He en Domburgifihe Creditores vor 
ich zu laden, über deren forderende Praetenfiones den Fuͤrſt⸗ 
lich⸗ Impetratiſchen Theil gebührend zu vernehmen, ein rich⸗ 

- tiges 
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— Em — — — 
Ks Liquidum zu conitituiren, hierauf zu billig / mäßiger 
ehandlung allen möglichen Fleiß anzutvenden , einen jed⸗ 
weden nad) feinem habenden privilegio ju lociren, die Eins 
theilung, wie er vermeine, daß die — elriedigung von denen 
Darmfättifchen jährlichen 12000. fl. nach und nad) gefihehen 
Fönne , zumachen, und folche, mit feinen Rationibus, inners 
halb zwey Monathen zu Kayferlicher allergnädigfter Ratifica- 
tion anhero einzufenden, immittelit befagte Gelder, biß zu 
gänzlicher Tilgung des Schulden Aßefens, gegen Quittung, 
zu erheben und darunter injtehende Michaelis Meffe den Ans 
fang zu machen. 
4. Remittatur der von Degenfeld ad Commiffionem Cæ- 
faream, 


6, 7. . 
Lunz 10. junii 1726, 1720. 
Heſſen⸗ Homburgiſches Debit Wefen betreffend, five Euge- "° Fu 
nius Alexander Freyherr von Wesel, in Litteris ad Imperato- 
rem fub dato 18. Maji nuperi & prafentato 3. hujus, erftattet 
feinen allerunterthänigften ‘Bericht; appon. Lit. A.usque O. 
1. — des Kanferlichen Commilſarii eingelangter Bericht 
ai 2. 
2. Refcribarur eidem : Kayferfiche Majeftät hätten zwar Fein 
Bedenken, den in adjundto relationis fub Lit. O, zu Befries 
digung fämtlicher Hejlens — Creditorum ihm 
gethanen Vorſchlag, fo ferne er zum Effet zu bringen, 
hro gnädigft gefallen zu laffen, und darüber hiernächft 
ro Kapferliche Confirmation zu ertheilen: Nachdeme 
aber folches annoch von langer Hand zu feyn fehiene, und 
immittelft unverantwortlich fallen wolle, die fü häufig ans 
dringende, zum Theil verarmte, höchftbedurftige und Mits 
leidenswürdige, Creditores huͤlflos zu laſſen; als habe es 
noch zur Zeit bey voriger Kapferlicher Verordnung vom 20, 
zulk abgerwichenen Jahres fein Beenden; dannenhero der 
ommiflarius felbige gebührend zu befolgen, die Darmftäts 
tifche Deputst Gelder Autorirate Cæiarea zu erheben, und, 
big auf Kapferliche allergnädigfte Ratificarion, unter denen 
Creditoribus , nad) eines jediweden habenden Privilegio 
Prelationis, in — Repurtitionem ju fen, auch, 
2 wie 
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wie e8 geſchehen, binnen zwey Monathen anhero Ju berich- 
ten, zu dem Ende ihm Die anderweit erkannte Kayferliche Re- 
ferpta an Heflen- Darmitatt- und Homburg in Orıginali 
hiebey geſchloſſen wuͤrden, um deren gebührende Infinuatio- 
nes beiverfitelligen zu laſſen. Erfic 
‚Refcribarar. an den Herrn Landgrafen zu Heflen- Darmftatt : 
Kayſerliche Majeftät hätten aus der in dem Heflen-Homburz 
‚gihen ‚Credit - MWelen Zhro allerunterthänigft_ erftatteten 
Commiflarifehen Relation wider Vermuthen erfehen, daß, 
ob wohl ihm die richtige Infinuation Derp vormaligen Kay- 
Sag Refcripti vom 20. Julii anni preteriri, auch) nad 
der Hand verfihiedentliche Erinnerungen, von dem Commit- 
fario gefhehen, dannoch in fo geraumer Zeit die geringfte 
Zahlung derer Heſſen⸗ Poͤmburgiſchen Deputar Gelder nicht 
erfolget ſeye; Ihro Kapferliche Majeftät wollten alfo dem 
Herrn Landgraten nochmals hiemit anbefohlen haben , die 
Zahlung angeregter Gelder d terminoder Frankfurter Michaes 
lis⸗Meſſe vorigen Jahrs und fernerhin, bis zu andertweiter 
Kayferlicher Verordnung, an niemanden anders, ‚als den in 
Sachen beftellten Kayferlihen Commiflarium , Sreyberrn - 
don Wezel, fo gewiß, als widrigen Falls er fothane Gelder 
abermals zu entrichten haben würde , zu leiften und deßfalls 
theils die beſchehene wuͤrkliche Befolgung, theils ſeinen will⸗ 
faͤhrigen Gehorſam, binnen zwey Monaten anzuzeigen. 
4. Reſcribatur an Die drey Herrn Gebruͤdere, Landgrafen zu 
Heilen Homburg, mutatis mutandis in conformitate mern- 
bri fecundi hujus fub comminatione, und mit der Auflage, 
ihren willigen Gehorſam hierüber binnen zwey Monaten ans 
uzeigen. 
e zcque duo Refcripra includantur dem Kapferlichen 
Commillarip ia Originalibus & Copiis. 
i $. 8, 
1. Jovis 23. Maji 1726, 
23. Majl, Don Kametzy contra den Herrn Landgrafen zu Heffen- 
— elcripti in puncto Debiti, five Lothatius Fran; 


ofeph Freyherr von Wetzel, in Litteris ad Imperatorem fub 
dato 26. Februarii, & prafentato 4, Aprilis nuperi, erftattet 


allers 


w 
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‚allerunterthänigften Beriht ad Kelcriprum Cxlareum de 19. 
Odobris 1725. mit Anlagen ALit. A. usque Q. inclufive. 
Ponatur der eingelangte Bericht Des Kayferlichen Nefidentens 
ad Adta, und Fan zwar dem Imperranti auf Anmelden & Can- 
cellaria ‚verabfolget werden , jedoch bat deſſen auf Das den 
Fürft- Vaͤterlich ⸗ Heſſen⸗ Humburgifchen Concurs - Credi- 
toribus bereits afhcirtes Objectum derer. Heflen + Darmftätz 
‚tifchen jährlich fallenden 12000. Gulden gerichtete Implora- 
rion nicht ftatt, würde .aber Der Impetrant ein.anders , dem 
Altern Herrn Landgrafen zu. Homburg , Friderid) Jacob, 
‚als Debitori , privative zugehöriges Objedtum folutionis 
nahmhaft machen, ſolle rechtliche ———— ergehen. 
Et cum notificatione hujus.transſcribatur Commiſſio, in 
puncto Concurſus, ‚auf den dermahligen Kayſerlichen Res, 
ſidenten zu Franckfurt, Freyherrn von Wetzel. 


$. 9. 

Sehens benkraiihes fvecherr 5 
eflen «Homburgifches it⸗·Weſen Detreffend, five. Herr 9- Iul. 
Sriderih Jacob, Landgraf zu Heſſen⸗Homburg, in Lirteris ad 
Imperatorem fub dato ı5. Junii nuperi & prafentato 3. hujus, 

‚bittet allerunterthänigft, dem Grafen Carl Dtto zu Solms die Auf⸗ 
ficht und Dire&tion bey Regulir+ und Auszahlung derer Credito- 
zum aufjutragen; appon. AB &C. 

1. Ihro Kayferliche Majeftät wollen, ‚aus Reichs » Väterlir 
m Sorgfalt vor die Confervarion des Fürftlichen Heffen- 

omburgifchen Hauſes, das von dem Altern Herrn Landgra- 

fen, in fein und feiner Fürftlichen Herren Brüder Nahmen, 

zu Befriedigung derer Fuͤrſt- Väterlicher Creditorum ges 

thane Anerbieten, daß fothane Befriedigung von denen 

Darmftädtifchen 12000.fl. jährlicher Depirtat + Gelder nach 

und nach gefchehen ſolle, hiemit angenommen haben, 

2. Cum notificatione hujus & inclufione des Fürftt. Impe- 
trantifchen Exhibitivum 3. diefes Monats, fiar perira Trans- 
feriptio der hiebeverigen Kayferlichen Commiffion auf den 
Grafen Earl Dtto zu Solms-Urphe, inConformitare des (ub 
Lit. B. adjungirten Conclufi de zo, Zulü 1719. mıt ver 
Anweifung , daß Commiflarius yon dem Sohn feines Ante- 
<efloris, dem — Rath und Reſidenten zu Franck⸗ 

3 tt, 


0” 
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furt, Freyherrn von Wetzel, die etwa bey ihme vorhandene 
Ada und Protocolia , mm aus denfelben , wie weit in Dem 
Liquidations⸗ Gefchäft derer Credirorum bereits fortgefahren 
ſeye, zu erfehen, ihme ertradiven laſſe, geftallt unterm heus 
tigen dato deßfalls an denfelben gemeflen vefcribiret worden. 
Diſemnach fiar 


. Refcrprum an den Kayferl. Rath und Nefidenten zu Frank⸗ 


furt, Freyhern von Wetzel: Nachdem Ihro Kayſerl. Mai. 
die in dem Fürftlich Heflen- Homburgiſchen Credit - Weſen 
wepland feinem Vater biebevor anvertraut geweſene, auch 
auf ihn felbft den 23. Maji nuperi transfcribirte Commiflio- 
nem — fonderbar ad inftantiam derer Herren Land⸗· 
grafen, auf Dero Kayferl. Reichs + Hofrach » Grafen East 
Dtten zu Solms »Utphe, unter heutigem dato richten baflen : 
Alfo habe er, auf deflen befchehenes Anmelden, die unter den 
Vaͤterlichen Brieffchafften fonder —— vorhandene, die 
Sache concernirende Acta commiſſorialia, und in pundto 
Liquidi zwiſchen denen Fürftlihen Herrn Schuldnern und 
ihren Slaubigern gepflugene Protocolia . verabfolgen zu laf⸗ 
fen, und, wie es gefchehen, Ihro Kayferlichen Majeſtaͤt in 
2. Monaten anzuzeigen. 

Refcribatur dem Herrn Landgrafen zu Heſſen ⸗Darmſtadt, 
& notificetur eidem, was geſtallten der aͤltere Herr 
Landgraf zu Heſſen⸗Homburg vor ſich und in feiner Fuͤrſtli⸗ 
chen Herren Gebrüderen Nahmen , zu Befriedigung derer 
haupo andtingenden Fuͤrſt ⸗Vaͤterlichen Creditorum , auf 
die jährlich ans der Fürftl. Darmftättifchen Nent-Cammer zu 
erheben habende 12000. fl. angetragen , Ihro Kavferliche 
Majeſtaͤt auch ſolches in Reichs⸗Vaͤterlicher "Beherzigung des 
Fürftlih Heſſen = Homburgifchen fehr zerfallenen Auftands 
allergnädigft acceptiret hätten. Es werde der Herr Landgraf 
hiemit erinnert, auf befagte Gelder Fein anderwärtige, als 
die biß innftchende Michaelis bereits gefchehene Anfchaffung, 


wu agnok:iren, diefelbe führohin und bis zu fernerer Kayferlicy 


Dbrift- Richterlichen Diipofirion und Verordnung an den 
Grafen Earl Otten zu Solms-Urphe, als nunmehro in dis 
fem Debir. Weſen angeordneten Kayſerlichen Commiflarium, 
gegen deflen Quittung quarraliter auszuzahlen, und darunter 

mus 
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mit Eintritt naͤchſtkuͤnftigen Jahrs den Anfang machen zu 


laffen, auch, tie difes alfo veranftaltet worden, Ihro Kays 
ferlichen Majeftät binnen zwey Monaten zu berichten. 

5. Hzc omnia communicentur denen drey Herren Landgrafen 
zu Heffen-Homburg, mit der Erinnerung, dem nunmehr ans 
— Kayſerlichen Commiflario zu fruchtbarer Bewuͤr⸗ 

ung des ihm aufgetragenen Geſchaͤfts mit allem dienlichen 
Vorſchub an die Ban zu gehen, und Darunter die Erfparung 

felbfteigener Koften in Abficht zu ziehen, 

$. 10, 

Hefen- Homburaifäee Debir- ABefe betreffend, Give Fünf 
n⸗Homburgiſches Debir-JBefen betreffend, Give Fuͤrſt⸗ 
lich —— ** Anwald Nicolaus Vogel, ſub prelen- 
tato 13. hujus, exhibendo allerunterthaͤnigſte Vorſtellung ad 


Conclufumde 9. Julä nuperi, ſupplicat humillime pro clemen- 


tiſſime decernendo petito ulteriori Reſcripto Commiſſoriali; 
appon. Num. ı.in duplo. 

Includatur dem in dem Fürftlih-Väterlihen Schuld⸗Weſen 
ohnlaͤngſt angeordneten Kayferlichen Commillario , & refcri- 
barur eidem, nach denen, fü wohl in gegenwärtigem, als 

vorigem Exhibiro de 3. Julii nuperi enthaltenen Borfchlägen, 
das Special- Schuldwerk eines jediweden deren Fürftlichen 
Impetranten ins befondere anzugreiffen, ſaͤmmtliche 

reditores, als viel derfelbigen ihre Forderungen nicht aus⸗ 
geflagt, und deffalls wuͤrkliche Executions - Verordnung 
erlangt haben , nach deren ihme überreichter getreuen Defig- 
nation , Autoritate Cæſarea vor fich zu fordern, den ficheren 
Modum, sie fie binnen nächften 10. Fahren, an Capital 
und Intereſſen, fonder den gerinaften Abbruch, zu ihrer volle 
ftändigen Befriedigung gelangen mögen, und ſich deßfalls 
des allerhoͤchſten Nachdrucks zu getröften haben follen, ihnen 
vorftellig zu machen, fie dadurch zu der von denen Fürftlichen 
Herren Debitoribus angetragenen , zu felbfteigenem ihrer, 
Creditorum, Beften gereichenden Abficht zu difponiren zu 
teachten, fo dann nad) Proportion eines jedweden habender 
Forderung eine ordentliche Austheilung unter ihnen zu verfers 
tigen, die Fürftliche Imperrantifche Conduttores über der 


sichtigen Abgabe des an fie uͤberwieſenen jährlichen quanti, in - 
pre- 


2726. 
20. Dec- 
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præſentia Creditorum, wuͤrklich zu vereiden, ſich auch dabe⸗ 
neben derer uͤbrigen zu Tilgung ſothaner Schulden erforder⸗ 
lichen Mediorum zu verſichern/ und, wie diſes alles vollzogen 
worden, Kayſerlicher Majeſtaͤt ohnverlaͤngt unterthaͤnigſt zu‘ 
berichten.- 
R 6. IT. 
Sefin-Gemburgifies Debit. ef in fpecie Die Exiad 
eſſen⸗Homburgiſches Debir- Weſen / in’ fpecie die Extradi- 
rung.der Commiffions-Adten: betreffend . five Carl Dtto v Graf 
zu Solmselltphe, in Litteris ad Imperatorem fub- dato ı r. No- 
vembris nuperi & prefentato‘ 4. hujus, exhibitis per Vogel, 
zeiget allerunterthänigftan’, wiedaß der Freyherr von. Wezel die bey 
Handen habende Commilffions- Acta vor vollftändiger Bezahlung: 
der Commiffions-Koften zu extradiren ſich geweigert habe, mit 
Bitte, hierinnfalls die behörige KRayferliche Verordnung: allergnaͤ⸗ 
digſt ergehen zu laffen.- | 
In: eadem der Freyherr von: —— in Litteris ad Imperato- 
rem fub dato 29: O&tobris nuperi, bittet allerunterthänigft , dem’ 
Heren Landaraferr zu Heſſen⸗Homburg vor Extradition der Adten: 
die Bezahlung der rückftändigen. Commifions Koſten allergnaͤdigſt 
aufjutragenz, appon.Li. A.B.C.D.&E.  — 
‘7. Ponarur die von dem dermahligen Kayferlichen Commiffario 
—* zu Solms⸗Utphe eingeſandte unterthaͤnigſte Anzeige 
dr 
3. Refcribatur ulterius dem gervefenen Commiflario Freyherrn 
von Wezel: Gleichwie Demfelben: wegen derer feinem verftors: 
been Vater etwa annoch ruͤckſtaͤndiger Dieeren Fein Jus reren- 
tionis am denen Adtis Commilfionalibus gebührete, aller⸗ 
maflen felbige Ihro Kayferlichen Majeftät, als allerhoͤchſtem 
Committenti , afficiret waͤren, um denen fämmtlichen'Impe- 
rrantibus die Juftizadminiftriren zu laffen „ welches: durch fein, 
Freyherrns von Wezel, an den Impetratifchen Theil: formi- 
sende, zumahl noch zur Zeit ganz illiquide, auch nichr auf ihn’ 
allein, fondern: die ſaͤmmtliche Väterlihe Erben: verfällete , 
Perfonal - Forderung: nicht aufgehalten: werden möge 5, Als 
babederfelbe , nach Amweis des an ihn erkaffenen erften: Kay⸗ 
ferlichen Referipti, ſothane Acta dem neubeftellten Commif- 
fario ſo bald nach Empfang. difes auszuantworten, im .. 
er 
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aber und da der pratendiste Ruͤckſtand in Güte nicht erfol⸗ 
gen follte, felbigen vor difer Commiſſion gebührend zu liqui- 
diren, und durch) fie autoritate Cæſarea die billigmäßige ‘Ber 
friedigung vor allen andern Creditoribus zu gewarten. 
3. Hoc.notificetur dem Örafen zu Solms⸗Utphe, um fich dars 
nach zu achten, infonderheit denen Wezeliſchen Cohære dibus 
in Entftehung der Güte zu dem erweislichen Rückftand vers 
huͤlflich zu feyn, und, wie ein und anders befchehen, binnen 
zwey Monaten zu berichten. 
$, 12. 
Sabbathi 26. Julii 1727. 

Heſſen⸗ Homburgiſches Debir- Weſen betreffend, in fpecie 
Hoppe und Melbert ** Heſſen⸗Homburg Commiſſionis, five 
Impetratiſcher Anwald Frank, ſub pref. 11. hujus exhibendo 
allerunterthaͤnigſte Vorſtellung continuirender Gemwaltübungen , 
mit beygefuͤgter allerunterthaͤnigſter Bitte, die Commiſſion Chur⸗ 
Maynz oder dem Ober⸗Rheiniſchen Crays allergnaͤdigſt aufzu⸗ 

tragen. Appon Lit. A. B. C. D. E. & F. in duplo. 


1727. 
26. Zul. 


Idem Frank fub prefentato 23. ejusd. exhibendo alleruns 


terthänigftes additionale und Beſchwerung täglich vermehrender 
Zundthigungen , Tupplicat hum. pro clem. maturanda petita 
transfcriptione Commifhionis. Appon. Sign, O. C. cum Subad- 
jundis Lit. G. H.1.&K. in duplo. - - - . Ä 
2. Hat das Begehren ratione transfcriptionis Commifhonis 
nicht ftatt, fed cum inclufione Exhibitorum de 12. & 23. 
hujus refcribarur der Fürftlih Heſſen Homburgifchen. ges 
‚meinfchaftlichen Regierung, alle eingeflagte Arrefta ohneeins 
jigen Anſtand wieder zu relariren, auch die Pächter, fo 
lange fie den Pracht noch fortführen, auf Feine Weiſe zu bes 
kraͤnken und, tie folches befchehen, an Ihro Kapferliche 
ı Majeftät in zwey Monathen zu berichten. 
- 3, Refcribatur dem jüngern Heren Landgrafen zu Heſſen⸗ HMom⸗ 
burg, die vollftändige Specificarion feiner Paflivorum ohne 
weitern Zeitverluft. der Kapferlichen Commiflion zu behäns 
digen, auch alles, was zur Beförderung des vorhabenden 
Liquidations⸗Werks gedeplic) ſeyn mag, auf alle Weiſe beys 
zutragen. 
K 4, Et 
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4. Et hec omnia notificentur der Kayſerlichen Commiſſion. 
mit dein Anhang, daß ſelbige Das Liquidations⸗ Werk, ſo 

vil moͤglich, ferners befoͤrdern moͤchte. 
Anno 1728. 20. Nov, und 1732. 4. Apr, ergiengen in die 
- fen Streitigkeiten mit befagten Heſſen Homburgifhen Bachtern 
weitläufftige Reichs⸗Hofraths⸗ Concluſa; (1) welche ıch aber, 
= fie nicht das Schuldenweſen an fich betreffen, hier übergehen 

wi | ' 


6, 12. 
Wie es von difer Zeit an weiter ergangen feye, weiß ich nicht; 
Endlich aber Fame beym Reichs = pokath difes por; 
1742. Veneris 11. Mail 1742, 

13. Maji. Heffen + Homburgifches Debitwefen ; in fpecie die von der 
—— Carolina von Guhla, gebohrener Graͤfin von Leiningen⸗ 
achsburg und von der Prinzeßin Friderica, vermaͤhlter Gräfin 
von Hohenlohe⸗ Bartenſtein, praͤtendixende Großmuͤtterliche Wit⸗ 
tumgelder betreffend, Commiffionis, live Implorantiſcher Frey⸗ 
fsau von Guhla de rato & mandato cavirender Anwald Bree, 
{ub pr&f. 7, curr. uͤbergibt allerunterthaͤnigſte Anzeige und Bitte 
clem. renovanda Commiflione Celarea auf den Herrn Gra⸗ 

en Earl Dito zu Solms⸗Utphe. appon. num. r, in duplo. 

- _ Idem ‘Bree , der Iwplorantiſchen Prinzeßin Fridericaͤ, vers 
mählter Gräfin zı Hohenlohe» Bartenftein , de rato & manda- 
to capirender Anwald, fab pral. 7. huj übergibt allerunterthaͤ⸗ 
nigfte Bitte pro clem. renovanda Commiflione Cæſarea auf den 
Herrn Grafen Earf Dtto zu Solms⸗Utphe. appon. num. r, ia 
dupio. ; 

& Fiat petita renovatio Commiflionis Cæſareæ, &, cum in- 
celuſione Exhibitorum de præſ. 7. & ıı. huj. refcribarur 
dem Grafen Cart Otte zu Solms⸗Utphe: Nachdeme Las 
rolina Sreyfrau von Guhla, und Fridericn Gräfin zu Ho⸗ 
henlohe⸗ Bartenftein, Ihro Kayferlichen Maj. unterthänigft 
zu vernehmen gegeben, daß, obwohl von Dero glormürdigs 
sten Borfahren am Reich, auf des Heren Landgrafen zu Heſ⸗ 
ſen⸗ Homburg geziemendes Suchen, unterm 9. Zul. 1926, 
gedachten Grafen zu Solms aufgegeben worden , in Forts 
und ins Werckſetzung der bereits vorher auf den ———— 
tzel 


(1) 1. Merkw, Reichs / Hofe. Concl, 6. Theil, ©. 580. 
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Wetzel erkannten Commißion, die Heſſen⸗Homburgiſche 
Creditores vor ſich zu laden, ein richtiges Liquidum zu con⸗ 
ſtituiren, hierauf billige Behandlung zu pflegen, und, wie 
von denen A 1. Jan. 1727. zu erhebenden 12000. Gulden 
Deputatgeldern die Befridigung nad) und nad) erlanget wer⸗ 
den koͤnne, in unmaßgeblichen Vorſchlag zu bringen, die bees 
de Eupplicantirinin demnach bey der bis 17740, fortgefeßten 
Commißion, alles fleifigen Urgirens ungeachtet , die Befri⸗ 
digung derer rüefftändigen Großmuͤtterlichen Wittumsgelder 
noch nicht erhalten, mögen; dahero um Renovation ige 
Kanferlichen Commißion geziemend —7 und ſonſten 

ebeten: Solch uchen auch Zhro Kapferliche Majeftät, 
ero Meichsväterlichen Sorgfalt nach, allergnädigft ſtatt 
gegeben; ſo befehleten Allerhoͤchſtdieſelbe, das, nur gedach⸗ 
ter maſſen, ihme aufgetragene und anbefohlene nicht nur eif⸗ 
rigſt, und ohne zum Verſchleiff der Sache dienenden Zeit⸗ 
perluſt, autoritate Cæſarea, in ſo weit es nach nicht geſche⸗ 
ben, huldigft gebührend zu bewerckftelligen ,_fondern auch, 
was bishero in fo — Jahren bey der Commißion er⸗ 
gangen? wie die Caſſa⸗ Rechnungen und der ſich auf felbige 
ündende Starus activus & paffivus befehaffen? nebft Eins 
endung eines richtigen Caſſen - Ertract® , bey Jhro Kanfers 
lichen Maj. binnen zwey Monaten allergehorfamft anzuzeigen. 

Alleine gleich Anno 1743, ftarb difer Graf von Solms» Utphe, 


e 
> 


ts . | 

Als ich Anno 194%. in Heſſen⸗ Homburgifche Dienfte ttate, Noch einl⸗ 
trieldeten fich alte Ereditores, die man aber , wie billig , an die 8% 
Eommißion wieſe, als welche die 12000, fl. Deputatgelder gezo⸗ 
gen hatte: Als man aber bey der Commißion ——— konnte des 

verſtorbenen Commiſſarii hinterlaſſener einiger bloͤder Sohn von 

nichts Nachricht geben, die Comteſſen entſchuldigten ſich auch, 
daß ſie von nichts wuͤßten, ſondern ihres verſtorbenen Vaters in 
diſen Sachen gehrauchter Rath, Schneider, davon Red und 
Antwort geben müßte: Letzterer ware in Fuͤrſtlich Solme- Brauns 
felfifche Dienfte gegarigen , und der Fürft ware nicht zu bewegen, 
ihne zur Verantwortung anzuhalten. Wie es hernach weiter ers 
gangen, weiß ich nicht. 
82 Don 
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* * * 
Don Hheſſen⸗ Rheinfels und Rotenburg. 
| $. 17. | 


Ueber des. Anno 1731. verſtorbenen Landgrafens Wilhelms 
zu Heſſen⸗ Wanfrid allodials oder mobiliar⸗Verlaſſenſchaft ent 
ftunde ein Concurs, und es wurde vom Kayſer dem Churfürften 
zu Trier, als Bifhoffen zu Worms, darian Commipion aufges 


5. 16. j 

Anno 1752. 28. Febr. Cr) fhloffe der Reichs⸗Hoftath ferner 
unter anderm: 

1. Die vonder Commißion, (nach bereits vorlängft gelei- 
fteten Dffenbarungseid,) dem Procuratori Walter, Mandatario 
nomine.der ehemalen verwittibten Landgräfin zu Heffen-Khein- 
fels, dermaligen Carmileteßin zu Neuburg , fernerweit handtreu⸗ 
Sich abgegebene Berficherung und Erläuterung werde approbirt 
und vor zulängfich erklärt, 

2. Laſſe man es, bewandten Umſtaͤnden nach, bey demmit 
derfelben vor der Kayferlichen Commißion getroffenen Vergleich 
bewenden, und werde, in Folge deſſen, nunmehro fe von aller 
die mobiliarsBerlaffenfehaft ihres Ehegemahls betreffenden For- 
derungen frey und los gezählet. 

3. Haben des Landgrafens Ehriftians wegen Loszählung von 
denen von der Beltung Rheinfels herrührenden, ins befondere 
deren Recuperation betreffenden , brüderlichen Schulden, wie 
auch wegen ex Caffamobilrari zu Bewuͤrkung einer gewiffen Poft, 
angebrachte Perita noch zur Zeit. nicht ftatt; — es werde der⸗ 
ſelbe zu dem — oder allenfalls rechtlichen Yustrag, an die 
Kayſerliche Commißion verwiſen: 


4 


4. So vil aber deflen Gefuch wegen Berweifung einiger ber - 


nannt⸗ und refp. unbenahmften Ereditoren ad Forum Concurfus 
nd deren allenfallfige Prächudirung betreffe; würde er diefelbe zus 
orderift insgeſammt gebührend benennen, und zugleich, daß fie 
unftrittige mobiliar⸗Creditores feyen, deutlich, auch beyjeder Poſt 
ins befondere umſtaͤndlich, anzeigen und darthun, folge alsdaun, 
geftalten Scachennach, fernere rechtliche Verordnung. J. 


.G) v. mein Staatsarch. 1752. "5. Band, 740. ©. 








Don Heſſen om 


— — — — — — — 


6. Der Cömmißion wurde reſcribirt; Zwiſchen dem Land⸗ 
rafen Chriſtian und denen Creditoren die Guͤte guchſten Fleiſ⸗ 


F. 17. 
Anno 1756. 20. Zul. wurde die Kayſerliche Commißivn we⸗ 
gen — Wilhelms des jüngeren Mobiliarverlaſſenſchaft auf 
Chur⸗Maynz, ale ° iofign zu Worms, erneuert und tranfcris 
birt, auch befohlen, die in Der Hauptfache ergangen fepn ſollende 
StaßificationssUsthel rer Zur 
— F. 18. 


15. Jan. 1768. ; 
Zu Heflen-Rheinfels wehl. Herrn Landgrafen Ballen Des 
1 


füngern mobiliar-Rerlaffenfchaft betreffend, Commitlionis; five 
die fämmtliche Heſſen⸗Rheinfelßiſche Creditores fub pri. 30. 
O&obris anni preteriti fupplicant per à Klerf pro elem. tran- 
feribenda Commiflione Corliren in Domisum Ele&torem Tre- 
virenfem, —— Principem er Episcopum Wormatienſem. 
appon ult. um. 

Fiat petita renovatio et tranfcriptio Commiſſionis Cæſareæ 
auf den Heren Churfuͤrſten von Trier als Biſchoffen zu 
Worms er refcribatur a. nach Anleitung der den a: 

| | 3. i 


1708. 
25. Apr. 
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Dit. 1736. 10. May 3748. und 28. Febr. 1752 ar feine 

Dorfahren ergangenen Kayferlichen Verfügungen, die Ber 
endigung dieſes fehon fo lange andaurenden Gefchäfts ſich be- 
ften Fleiſſes angelegen feyn zu faflen, und über den Erfolg zu 
feiner Zeit an Fdrv Kayſerliche Majeſtaͤt den allerunterthänig- 
ften "Bericht zu erftatten, 


$. TH, PR 
 ,.%5. April. 1768, | nnd, 

Zu Heſſen⸗Rheinfels, weyl. Seren Landgrafen Wilhelm 
des juͤngern Mobilter Verlaſſenſchaft betreffend, Commifhionis ;- 
live implorantiſcher Anmwaldt v. Klerf (ub pr&f. zı. hujus uber⸗ 
gibt allerunterthaͤnigſt Höchfibemüßigte Anzeige ad Conclufum Ce- 
färeum,de ı5. lanuarii nuperi, Vorſtellung und Bitte: pro 
clementiflime decernenda renovatione et tranferibenda Com- 
miffione Cxfrea in Dominum Eleitorem Moguntinum ut- 
pote moderaum Piincipem et Episcopum Wormatienfem. 
appon. ult. Conclufum:. in duplo. 

. Idem fubpr&(. eodem legitimando ſe ad Ada füopplicat pro 
clem. hanccu ad acta ponendo, er ſy hene viſum foerit, commu- 
— appon. mandata procuratoria ſab fig. O. er alt, Con- 
cluſum. 

s. Ponatur die von dem von Klerf Nahmens der Impetkunti⸗ 
ſchen Creditorum beygebrachte Vollmacht ad Acta. 

2. Fiat petit renovario et tranfcgjptio Commiflionis Cefa- 
‚rese auf den Herrn Churfürften jun Maynz, ale nunmehrigen 
Bifhoften zu Worms/ et cum inclufione Exhibiti de pret 
21. hujus refcribatur eidem in conformitate Conclufi cfa- 

zei de 15. Januarii nuperi, | 

* * 4 


5. 20. 
Der Reichs⸗Hofrath ſchloſſe Anno 1745. 23. Dec. unter 


23 Die:- Anderem: „4. Würde der Herr Landgraf Qu DeffenRbeinfeles 


Rotenburg) über den zu — feiner Creditorum vorſchuů⸗ 
enden Vorſchlag, und zumalen, fo vil deflen unverweilt zu Boffen. 
feyende Thunlichkeit betrift, ſich nähen -und umſtaͤndlicher, auch 
—— vernehmen laflen ,, folget alsdann auch hierauf fernerer 

eſcheid; Doch wird derfelbe deme in jiveyen Monatben ohnfehl⸗ 


bar 


on Zeffen. „5 

— m m... nn —— — 

bar und alſo gewiß geleben, wie ĩm widrigen Er damit nicht weiter 

hoͤret werden, ſondern, auf Aurufen Der Ereditorum, und bes 

onders des Bernus, in puncto Execurionis, oder fonften, das 
behörige ergehen folle, 4 j 


$. er. 

‚And Anno 1746. ar. reſolvirte der Reichs⸗Hofrath weiter: 

„y 2. Referibetur dem Herrn Landgrafen zu Heffen Rheins 
fels-Rothenburg: Kayferliche Majeftät hätten aus dem mit feiner 
Bürftlihen Frauen Schwiegertochter errichteten Contract nicht 
ungerne wahrgenommen, daß derfelbe,, mittelft Aufnehmung eis 
nes Capitals von 70000. fl. auf ai ya orig see Deren 
zu Abfertigung eines guten Theils feiner Ereditorum erforderlichen 
Mittel mit mehrerem Ernſt nunmehro, als ehedeſſen, beſorget fey: 
Pan wären noor Alechöhftdiefelbe, zu Aufrechterhaltung des 
Fürftlihen Haufes, alles immer thunliche heuputzagen, und mit 
der gebetenen Konfirmation zu wilfahren, allergnädigft geneigf 
gewefen: Gleichwie aber in diſen Eontract einige unfehiekliche und 


mit der Eigenfchaft einer Kayferfichen Beftättigung nicht zu ver 


einbaren feyende Ausdrücfungen eingefloffen, vornemlich aber die 


von denen Fürftlichen Agnaten, zu Behuf der von der Frau Fürs 
ftin auf Die nidere Grafſchaft verlangenden Berficherung, vor erſt 


zu gefinnen nöthige Emftimmung , dermalen noch abgängig, und 


nicht eimmal angefüchet worden feye, und beynebens Kapferliche 
Majeftät — vorzüglich auf diejenige Creditores allergerech⸗ 
teft mit» bedacht ſeyn müßten, welche, (wie ins befondere der 
Kaufmann Bernus,) durch die erhaltene Executionsverordnun 
ein Älteres Recht auf denen Einkünften befagter nidern Grafſcha 
sorlängft erworben hätten ;_als befehleten Cie dem Herrn Lands 
grafen hiemit gnaͤdigſt, zuforderift um erwehnte Einwilligung ſei⸗ 
ner Herrn Stammensagnaten ſich unverlängt bewerben, und/⸗ 
wie es geſchehen, oder aus was Urſachen dieſelbe verweigert wor⸗ 
den, aͤuch nicht zu hoffen ſeyn moͤchte, gehorſamſt anzuzeigen; 
anbey einen verlaͤßlichen Starum und Spechfication der ſanitlichen 
‚auf die wiederhohlte nidere Grafſchaft verſicherten, zumalen an der 
wuͤrklichen Execution beruhenden, und aus Denen 70000. fl. zu be⸗ 
fen -vorhabenden ,"Palfivorum ,: tam quoad Capitale, quam 
iereſſe, einzuſchicken und an wen die Creditores mit der wuͤrk⸗ 
lichen Zahlungshebung angewiſen ſeyn ſollen / — — 
ne 
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nehmen zu laflen, damit Ranfertiche Maiefiit fo wohl deffalls, 
als in Anfehen der gebetenen Confirmation, Das weitere zu vers 
erdnen, deftomehr im Stande feyn möchten; wo immittelft aber 
der befagte, in dem anligenden Exhibito de pref. 25. Febr. nup. 
um Erneuer + und Sortfezung der Erecution in feinem bekannten 
Nothſtand anruffende Bernus, gegen an die Frau Landgräfin 
bewürbender Eedirung feiner habenden Rechten, vor allen zu bes 
—* und pen diſer Sache ein werfthätiger Anfang zu mas 


rfeve.. Kanferliche Majeftät erwarteten auch über alles diſes 


ein, des Heren Landgrafen, Bericht und reſp. Vollziehungs⸗ An⸗ 
zeige in a zwey ——— alſo gewiß, damit im widrigen Sie 
auf 2 Anruffen derer Ereditorum, mit weiterer, Erecutions-Ertheiz 
fung, oder fonften, für —— nicht 88 on ** en. 
3. Refcribarur auc) Rn, ap iaͤ zu H 
Rheinfeis : Es A le nen ——— 
Wobloefailen daß Diefelbe, aus aueh a er vor die 
derherftellung * * einem * gedruckten 
lichen beſonders zu Be — der —* dene Eins 
en der vaffepaft ider⸗Cazenelnbogen verficherten, zum Theil 
in wuͤrcklicher — verſirender, Creditoren, eine Summe von 
oos. fl. vorzuleihen ſich anerboten habe : Re aber Kays 
derliche Majeftät bey dem in diſem Abfehen mit Fürftlichen 
ern Schwährvater errichteten , und von Dieſem lejten 
anferlichen allerhöchften Confens und Beftättigung eingerei 
Eontract noch fie Bedencklichkeiten gefunden , welchen zu > 
gegnen Sie , mittelft des in Copia anfchlüßigen Neferipti, eben. ans 
heut das behörige,an gedachten Heren Landgrafen erlaffen haͤt⸗ 
ten , „und darzu um fo mehr bewogen worden wären, weilen es zur 
ö ** 55 llun * Ihe, F au — — Sup 9 
mit 


ſerli aj. 
werde iefelbe aud) — —* —— ⸗ wide de 4 
unterlaflen, * aller Anft malt gehoben werde 


dann, zu der Sa Ai me een Beil rderun 5 
aan eit zweyer e ih br Erfihrung m Du 


ag geiwärtigen , wie das wuͤrckliche Zahlun + Fe 
449 —— —— on gi Be 
fr vil —* in die Hände aa er 
men mögen , welche auf die verſichert may 
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die Frau Landaräfin in deren Recht und Stelle eintretten folle; we 
immittelft Sie zu Befridigung des in dem. befannten Nothſtand 
- befindlichen Kaufmann Bernus vor allem huͤlflich zu feyn hätte, 
und deffen Rechte auf Sich übertragen laflen koͤnute.“ 
Endlich floffe auch in ein Reſcript an den König in Schweden, 
als Landgrafen zu Heflen +Eaffek ; wegen nidjt + Förtfeßung einiger 
erlofehener Eyecutioris-Tommißione gegen Heſſen⸗ Rheinfels, ein : 
n Kapferlihe Majeftät fette in den König das juverfichtliche Vers 
trauen ;,_ Derfelbe werde, # # - alle in puntto Execurionis ges - 
machte Fuͤrkehrungen um fo — ehender zuruͤck zu ziehen, 
ferner nicht anſtehen, je mehr der Herr Landgraf zu Heflen-Rheins 
fels- Rotenburg ‚ feirte Ereditores zu befeiigen wuͤrcklich ber 


forget ; und durch ungezweifelte unverlängte Befolgung der aus 
Sue Reichs vaterlicher Vorſorge anheute zu Beförderung 
uͤchten kuͤnftigen Beſtaͤttigung erlaſſenen Verordnungen; 


der ange 
alles ndc) ens zum volltommenen Stand zu bringen, im Werck 
begriffen feye ; Ihro Kayſerliche Majeſt. auch zu des Königs bes 
Fanster Gemuͤihsbiliigkeit Sich in alle Wege verfeheten , daß, zu 
Aufrechterhaltung eines Derofelben fo nahe verwandten Fürftlichen 
gene Sie Ihres Orts Selbſten, mittelft Ertheilung Dero 

gnatifchen Conſenſes, alten dienlichen Vorſchub beyzutragen , 
nicht ungerieige ſeyn würden 26. 


DESSERT ET EEE 
Sibendes Kapitel. 


Don Holftein. 
Von Holftein » Rerhwifch. 
® 6. 1, 


—X Sachen des Herzogs Friderich Carls zu Aolfteins Plön Aka 1753, 
contra die in Libello ‚benannte Ereditures , reſolvirte ‚der 28. Jul, 
Reichs⸗Hofrath Anno 1753. 28. Zul, 
nt. Fiat Sententia dahin A Das Impetrantiſcher Herr Her⸗ 
4308 
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zog Friderich Karl zu Holſtein⸗Ploͤn, ⸗⸗ weyl. Herrn Herzo⸗ 

gen Johann Adolf Ernſt Ferdinands zu Holſtein⸗ Rethwiſch 
bey Kayſerlicher Maj. eingeklagte Schulden zu zahlen, nicht an⸗ 
zuhalten ſeye; ſondern letztbeſagten Herrn Herzogen ſaͤmtliche Cre⸗ 
ditores aus deſſelben freyen allodial⸗Nachlaß, bey einem darüber 
anzuſtellenden Concurs, in rechtlicher Ordnung ihre Nothdurft ab⸗ 
zuhandlen und die Befridigung zu erwarten hätten: Gleichwie aber 
befagter Herr Jmpetrant, einige zu der Rethwiſchiſchen Maſſe ger 
hörige Stuͤcke, + # innerhalb zwey Monathen zur Herzoglich- 
Rethwiſchiſchen oberfagten Mafle heraus zu geben und abzulifern, 
ſchuldig erkläret wird; alfo bleibet Ihme hingegen, feine in Adtis 
angezogene Forderungen an die Maſſe bey dem Concurs in rechtlis 
eher Ordnung anzubringen, ins befondere hiemit vorbehalten, » + 7. 


3. Referibatur dem Herrn Herzogen zu Holſtein⸗Ploͤn: Da 
Kayſerliche Maj, nunmehro dife Procekfache geendiget , und über 
des verftorbenen Herrn Herzogen Nachlaß einen Eoncurs veran⸗ 
ſtaltet; fo hätten Allerhoͤchſt-⸗Dieſelbe, zu Erfparung der Koſten, 
am beiten befunden, des Deren Herzogs Negierungs- Eollegiv die 
ganze Directipn des hierbey nöthigen Verfahrens gratis, und mit 
alleiniger "Berechnung derer zum Concurs nöthigen baaren Auslas 
gen, per Commitlionem Cæſaream zu übertragen , dergeſtalt, 
daß der Fa Herzog darzu zwey Perſonen aus befagtem Regie⸗ 
rungs⸗ Collegiv , wogegen die Creditores nichts einzuwenden fän« 
den, auswählen, fülche, nach) vorheriger Erlaffung derer ihm, 
dem Herrn Herzog, geleifteten Pflicht , aurorirate Caelarea ,„ in 
prefenia Crcdirorum, aut eorum Procuratorum , zudifem Eons 
cursproceß vereyden lalfen , und erwehnte geſchworene Deputirte 
daranf Die legalefte Art eines Concursproceſſes hiebey beobachten, 
die Sache möglichtt beförderen, conclufa legitime caufa die ſamt⸗ 
liche Acta in priefentia omaium Vocandorum inrotuliren , und 
an eine Juriſten⸗-Facultaͤt, wogegen von allerfeitigen Sntereffens 
ten Sich Fein erheblicher Einwand ereigne, verfenden , fo dan aber 
das Urtheil, wie es eingefommen, tacta re.ognirione Sigilli, au- 
toritate Cefarea publiciren ſolten; und erwarteten Kapferliche 
Maj. über den Anfang diſer Sache des Herrn Herzogen Vorbe⸗ 
richt ſub termino duorum mentiuin. 4 RR ea 


J. 2. 


u : — ===: = 


Don Solften. 83 





§. 2. 

Anno 1756. 4. Jun. erklaͤrte der Meichs -Hofrath ferner: 
Daß „dasjenige, ſo denen Creditoribus von Ihm (dem Herzogen 
zu Hoiſtein⸗Ploͤn,) zu fordern zuſtehe, nur auf die zu deſſen Han⸗ 
den etwa gekommene Mobiliades verftorbenen Herrn Herzogs Fer: 
dinands, der Cache Belehaffenheit und dem deutlichen Innhalt 
der Sentenz gemäß, gehen koͤnne und fulle: Was aber des Herrn 
Herzogs Commiffarii ad Maflam zu machende Prätenfionen bes 
treffe, fene deßfalls eben wohl vollkommen Vorſehung gefchehen, 


1756. . 
4: Jun, 


und folle fodann per Impartiales, dem Urtheil zu Folge, erkannt . 


werden: Es habe demnach der Herr Herzog Commiſſarius folches, 
zu Abfehneidung aller Weitlaͤuftigkeit, autoritate Cæſarea denen 
Ereditoribus zu-publiciren, und-fid) an dem legalen Fortgang der 
Sache, allenfalls in contumaciam, nicht weiter aufhalten zu laſſen.“ 


En EN nn 32 
Ä Achted Capitel. 
| Don Medlenburg. 


* * 


von Mecklenburg⸗ Guͤſtrau. 


54, 


Pan Reichs-Hofrath Fame nach Abfterben der Mecklen⸗ 
burg» Böffrauifchen Linie difes vor: Ä 
Martis 20, Sun. 1702. 

Mecklenburg⸗ Guͤſtrow, in fpeciedie bey a 
Sr grofle Schuldenlaſt betreffend, five Fürftl. Mecklen⸗ 
urgifcher 
nup. jeigt allerunterthänigft-an , daß der Eucceffor in difem Her⸗ 
zogehum nicht mehr , denn 300000. Rthlr. zu bezahlen ſchuldig, 
die darauf hafftende jegige Schulden aber folches Quantum übers 
fteigeten; mit —2 Bitte, ihn allergnaͤdigſt zu vorbeſchei⸗ 
den, wie er ſolche Schulden abfuͤhren ſolle, ſo dann an das Kay⸗ 


Inwald, ge Ad. Dieterich , fub_pref. 21. Febr. - 


Alta 1702, 


feine 


fert, Cammergericht zu en : Daß daffelbe in hac materia 
. 2 | 


1703. 


- 
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Feine Klage annehme, fondern, wenn dort einige eingebracht wärs 
den, anhero zum Kapferl. Reiche » Hofrath verweiſe. appon. 
naum. 1-7 2 
Bird des Supplicanten Principal, der Herr Herzog, ſelb⸗ 
ſten Denen Creditoren, Denen Rechten gemäß , Die Zuftiz ads 
miniſteiten, und Die rechtmäßige Schulden abzutragen wiflen, 


$. 2.' 


Serner liſet man behy H. POETKERN.Cı) „der Zürftl Met 
denburgifchen Räthe und Eommiffarien, U. A. re H. Ko⸗ 


now, H. Schuckmanus und H. G. Scheffels Relation und Gut⸗ 


ten, cum rationibus decidendi, wegen der Guͤſtrowiſchen 


ach 
Claßificatur⸗Urtheil, d. d. Roſtock, 1703. den 19. Nov. „ alſo 


lautet: 
Durchlauchtigſter Herzog , = 
Gnaͤdigſter guͤrſt und Herr! 
ey der uns gnaͤdigſt uͤbertragenen Commiſſion, die Guͤſtro⸗ 

wiſche Schulden betreffend, dieſelbe — und, der 
ung hierunter ertheilten Inftru&tion gemäß, in eine gewiſſe Ord⸗ 
nung zu bringen, erachten wir dazu verordnete Commiffarien , wie, 
por allen Dingen, vorab zu bezahlen fey,, i 

ımo was bey diſer Commilfion an nothivendigen Spefen ers 
fordert und Dazu verwandt erden müffen. :Quodenim pro vti- 
litate omnium creditorum geritur , communıbus fumtibus de- 
bet experiri. | 

L.4 9. ff. fin. regund. Gail. 1. Obf'99.n.f. Carpz. ı. D. 


ss. 0.9. 
In fpecie huc ſpectant expenfz, qua durante vel pendente 
Conmillione ac concurfu omnium Creditorum gratia necefla- 
rio faftse ſuat. 

A de Mara de Concurf. Greäitor. L. 2. 7.1. S. 5. 


"Uri de expenfis in proceſſum concurfus creditorum factis, 


quod fcilicer omne &s alienum anrecedant, quia in omniug 
creditorum utilitarem falte, in terminis docet J 
Brunnem. $. Dec. 12. n. f. Mev. FP. 8. D. 348. & P. 5. 


D. z14. 
Was 
m— — — —ñ — —ñ —⸗ —⸗—— N nn 
(x) in der Samml. Mecklenb. Echrifs und Urkund. Part, 1. P. 18. ſqq. 
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Was aber die Schulden an fich felbften betrift; fo haben 
2do wir billig einen Unterfcyeid machen müflen unter denen 
Creditoren, welche annod) ein Eigenthumsrecht in denen lub con- 
curfüu befindlichen Güthern ſich vorbehalten, alfo bey dem Ihri⸗ 
gen, oder was ihnen desfalls fo Jange in Händen gegeben, bis fit, 
‚ihres ruͤckſtaͤndigen Kaufſchillings halber ,_ völlig befriediget , ge⸗ 
laſſen werden müflen; umd Denen fibrigen Creditoren, welche ſon⸗ 
gten nur ein befonderes Vorzugsrecht haben, und Dahero unter ſich 
felbften entweder präferiret oder poftpuniret werden. Allerdings 
ſolchen Unterfcheid der Ereditoren feget , und felbigen , unter ans 
dern, ‚mit mehren erhärtet 
Struv SF... Ex.44. Apbor. as,inf, Lauterbach. Com- 
pend. Fur. Civ. Tu. de Privil. Gred, pm. 456 Brunsen, 
‘de Cone. Cred. C.s. 7.5. 
Ubi dicunt, præferri creditores inter fefe, vel ratione peculia- 
ris in re, apud debitorem exiftepte proprio jure , wel ſpeciali 
prioritatis (eu prælationis jure. 
Dieſſe. wie ſie billig inter credirores ihre Bezahlung bekom⸗ 
men, fo gehören jene eigentlich ad concurlum nicht, fondern, wie 
durch Ankaufung unbezahlter Guͤther die Mafla bonorum vergroͤſ⸗ 
fert , und Camera dadurch reicher gemachet wrden; So werden - 
* dieſelbe billig, extra concurfum, wieder zudem Ihrigen ver⸗ 
hoffen, alſo, daß fie indiſtinctè allen uͤbrigen Creditoren, auch 
denen , ſo ex jure leparationis, ‚nor andern ein Vorrecht haben, 
‚präferiret werden. „Ubi ænim credirores.ex jure (epararionis 
concurrunt cum ereditoribus ex jure dominii ſuum vindican- 
‚tibus, illi, qui jure feparationis veniunt, his poftponendi ; 
‚allerdings folches mit mehren erhjärtet 
Brunnem. 1.0.5. 9.5.87 »7. Chemnitz de fure Prælatio- 
xis 97 SO EREVERE 
Moto enim inter creditores.concurfu , res in bonis debitoris 
inventz extra concurfum aut domino vindicanri funt zeftituen- $ 


de; 
? Lauter: d.h. ibi extra concarfum. ‚Martin. Comment. For. . 
Tit. 42. $. 1. ibique allg. Garpzev, Ricbter , Gailius, Kop- 


"pen £gc. 
ne juftior poteſt effe petitio, quar fi deminss xem (uacı 
V icat 3*. ' 

L 31 5.1 F. depofit. 23 Ur. 
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Ur & rei vindicatio fit ſupra omnes actiones perſonales & rea- 
les, latè id approbante 
Petr. Müliero in Not. ad Struv d. Aphor. 46, Tit. 103 
auf quod pretii !oco ipfis datum relinguendum, ur habeant ejus 
rei retentionem, donec pretium integre folutum, aurres ven- 
dira & tradira reſtituta. 
L. 13. $. 8. f- de all. Emt. Mev.P.9. Dee. 4. &D. rs. 
02 P.6. D. 35: h 
Valde.enim iniquum eſt, fimul rem & pretium velle retinere; 
und hieher gehören nun nicht allein Diejenigen, 
2.) welche bey Verkaufung und Ablieferung ihrer Güther fibi 
in re vendira & tradita expreſſe, vel dominium refervarunt, 
Faber in Cod. L.7. Tir. 32. defin. 12, Struv. d. Exercit. 
44. Apbor. 46. It K. 
vel ante rei traditionem fibi de hypotheca fpecialiter profpe- 
xerunt, | En 
| Mev. P. 5. Dec. 59: 5 P. 6. D.193. 9 ad M Lubec. Lib. 
3. ZTu. 4. art. 1. n.12. Richter. de Privileg. red. c. 2. m. 
1.2. 38. fegq. j 
quo ſpectant Creditores in ipfa prioritatis fententia ſub Num. 
203. 4. 5. 6.7. & 8.5 fondern auch 
2.). diejenigen, welche das Ihrige zwar verkauft, und abge⸗ 
liefert , dennoch aber fidem de pretio nicht gegeben, fondern alfo 
ihr Eigenthumsrecht in denen verkauften und abgegebenen Gütern 
tacitè referviretund vorbehalten haben. | 
arg. a ſenſu coravio in jure admodum ufitato im $. 32. L. de 
* — L. ı9. nn contr. emt. vend rege Struv. ibi 
e de pretio non babite. Carpzom. 4. Confl. 28. def. 17. 
| Gr en d. 1, Lit. — — 
Fidem aber de pretio nicht gegeben zu haben, mögen nicht allein 
gefagt werden diejenigen, welche fich desfalls ausdrücklich beduns 
gen, cum nemo in dubio fidem de pretio habere praefumarur ; 
Stryck. in diſſ. de fide babita c. 4. n. 16, 2 
prefertim fi alia concurrant adminicula, quæ hanc pr&fumtio- 
nem de fide non habita confirment, | 
Brunnem ad L. ı9. ff. de contrah emt. n. f. 
‚ fondern auch diejenigen, twelche folche Perfonen find, die da idem 
de pretio zu geben nicht bemaͤchtiget, quales. ſunt inter alios cura- 
tores & adminiftratores eceleſiæ. Oi Prad. 
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Prad. Stryck. d. c. 4. n. 38. per textum expreffun in autb. 
Hoc zus. porre#. C. de S. S. Eeclefis. 
Denn , weilen die Borfteher der Kirchen und anderer Hofpitalien 
piorum corporum bona, ohne baare Bezahlung , nicht veraͤuſ⸗ 
fern, noch Derfelben Eigenthum an andere transteriren Ebnnen ; 
So bfeibet denen piis corporibus um fo vilmehr ihr Eigenthums⸗ 
Recht daran vorbehalten, als hiefelbften diefelde nicht mit Prir 
vat⸗ Leuten, fundern cum Epifcopo felbften contrahiren muͤſſen, 
und oft wider ihren Willen dazu gendthiger worden ſeyn. Qui 
vero cogitur ad centrahendum, fidem de pretio habere non 
tenetur. — | 
Barbos, ad L. 1c. ff. ſolut. matr. n.73. fega. Bertizoil. de 
clauf, inſtrum. d.37. gl.ı. n. 12. Siryck. CC. n. 42. 
Und hieher gehören die in prioriratis fentenria ſocirte Creditores 
fub Num. 9,10, 11. 12. 13.& 14. 
- Ad illam Claſſem gehören endlich auch, 
3.) ipfa æquitate dietante, diejenigen, die zwar Das vers 
faufte Gut in erhptorem transferivet , auch de pretio fo weit 
fidem gegeben haben, daß fie ihren Kauf⸗Schilling durch die 
desfalls ihnen ertheilte Allignation und Allecuration erhalten und 
wirklich überfommen; widrigens bleiben fie billig bey denen ; ih⸗ 
nen deffalls gegebenen Verficherungen , bis ihnen das Ihrige 
wiederum zurück gegeben und verfchaffet werden, ut fides de pre- 
tio fit habita indeque dominium in. alium translatum dicatur, 
nonfüfficitaffignationem, pignora autfidejuffores dare aut acci- 
pere, niſi & inde expreffe coniter, id ideo factum, ut fides de’ 
pretio habita, indeque dominium in alium translarum dicarum 
Schmobe). Exercit.ı1. Apbor. 16. Mev. P.6. D. 193. N. 1. 
Nam hoc ati in dubio non præſumitur, per tradira jam fupra, 
ita hoe aflerens emptor probare deber, 
Chriflianeus Pr. Dias. Ni4. Gail. 2. Olferv. 15. N. 6, 
Grev. E. 2. Conchuf. 15. Confiderat. 1. 
Maxime fi aſſignationes, pignora ac fidejuffores poftea inanes ac’ 
inidonei fuerint reperti. Adhoc enim, ur per pignora ac ſide- 
juflores fies de pretic habitacenfeatur, necefle omninoet, ido- 
nea ur data ſint pignora, idonei fidejufores N 
Berheb. 1. Concl. 64. N.44. Richter de priv. creditor. C.2. 
N. 1. N.52. Petr. Müller in Not. ad Struv. d. Apbur, Lit. 
A. N.4, ıbi idoneus. Pigno- 
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Pıgnoradara, qu&nonuuraar, dara uti data non cenfentur, Ita 
paria funt, fidejufforem non habere & habere fidejufforem feu 
ignora inidonea. A 

Menocb. Confil. 194. N. 12. per L. 4. f. de prator. Stipulat. 

L.20. $. Eiſi ff de nov. Oper. nunciat. 
Hierzu kommt die ‚ nad) gemeinem Schluß aller Rechtsgelahrten eins 
hellige Rechts⸗Regul, traditionem rei venditz efle ac prafumi 
conditionalem, donec pro re empta & tradita invicem folutum 
fit integrum-pretium. 

Lauterbach. in Compend. ur. Civ. tit. de af. cmt.-p. m. 277. 

ibi: nam fub conditione ves data videtur, Mev. P.6. D. 193 

Stryck. de fide babita C. 4. N. 13. fegg. 
Uri enim emptioni venditioni femper naturaliter ifta ineſt tacita 
condirio, ut dominum non aliter transferatur, nifi pretio in- 
tegre foluto, vel aliter eo nomine fatisfato; _ 

L. 19. ff. de contr. empt. vendit. Z. 5. $. pen. ff. trib. al. 
Ita non verolimil", venditorem fimpliciter voluiffe prius trans- 
ferre dominium, quamemtor ex fua parte adimpleverir contra- 


&um, pretiumque — ſolverit. | 
Yabr. de monte ır. de empt vend. qu. 5. n 37. fegqg- Franck. 
ad tit. de alt. empt.n.8. Zas ad tit. ff. de acquix. ver. demin. 


"2.93. 

Nec facile quis ira refopinus- reperitur, ut rem ſuam jactet, aur 
fine caufainal.um transferat. 

Arg. L. a5. f. de probat. 
Wesfalls denn auch unwiderfprechlich wahr, in dubio non pre- 
fumi ex nuda traditione fidem de pretio habitam dici. 

Müller. 4. femeflr. 28.n 5. Lauterb. 1. diſſ de jure in curia 

Mercat. tbef. 130. Zas,adtis. ff. de act. empt. n. 8. 
Nec domınium in emptorem translatum, licet fubfecuta tradi- 
tione, cum fubconditione res faltem data habeatur, 

per Jura DD. fupra alleg. 
Daß wir gefehtveigen, die felbftredende Billigkeit es erfordere, quæ 
nulla rationefinit, ut er fimul rem & pretium habeat; utpote 
quod non expreflaconditione fieri pofle, JCti cenfent. 

L Emptorem 12. $. ı8. L. bona fide go. ff. de af. empt. L. 

ewrabit 5. C eod. Surd. Conf: 101, 9,9, Mev. dijeuf. levam. 

debis. 0.6. n. 45. ſeqq. 

Was 
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Mas nunexprefle nicht gefchehen Fan, ſolches mag noch vil weni⸗ 
ger tacite gefchehen zu feyn, gefaget werden, und hindert nicht, 
wann eingeftreuet werden wolte, communitereffe acdıciidprobe- 
_ tum, venditorem rem fimpliciter tradentem, fequendo fidem 
emptoris, nullum regreflum habere adrem venditam, fed col- 
locandum creditorem efle duntaxat inter alios creditores chiro- 
pharios, fine ullo privilegio ac pr&rogativa, uti, poft Gai- 
ium, Carpzov & alios, docet | 
Stryck: dı&. di] de fide habita c. s. 47. fegg. 
denn einmahl fo reden ſolche Jura ausdrücklich de caſu, ubifides de 
pretio exprefle habita eit, davon hiefelbsten Die Rede gar nicht, 
indem theils Creditores fich das Dominium exprefle yeferviret has 
ben, theils aber ſich in ipfo limine contra&tus vel in traditione vel 
ante eem eine Hyporhec conftituiren laſſen, . 
L. 7. C. gu pot. in pign. Gail. 2. obferv. 42. m. 4. & objv. 
..15. m 106, Covari, Zib. 1. var. reſol. c. 6. 
theils aber fidem de pretio nicht geben fünnen, noch gegeben zu 
haben präfumiret werden mögen; daß alſo obige Jura hieher gar 
nicht gehören; Dann fo find auch 
2do fülche Jura dahin zu deuten, ubinonmodo fides de pretio 
expreffe habita, ſed etiam ubi res pure ac fimpliciter non fub con- 
ditione tradita; fub conditione ubi translatio falta, conditione 
deficiente ibi ipfe actus deficit, 
L. qui beredes $. fin. ff. de condit. & demonſtr. L. item quia $, 
3. ff. de pact. Marian. Socin. Jun. 3. confil. 122. n. 14. Rı- 
vın. 2. conf. 180. N. 4. 
kta perinde habetur, ac fi aus a principio non fuiffet geftus. 
Marian, Nepos 2. Conf. 4. n. 16, & Conf. 180. n. 40, 
Et hoc adeo verum eft, utnon modo venditor habeat retentio- 
nem in ipfare fibi pro pretio pignorisloco data, donec integrum 
pretium folutum,, autaliter yenditori fatisfa&tum, 
L. 13.9.8. f. deal, empt. Me P. 6. D. 35. &P. 9. D. 
4 er 75. 5. 
Sed & creditores opus habent perſecutionem 
P. — 4. P.9. D.75. Faber in Cod. L. 4. tit. 33. qf. 
6. 7. 8. — 
Imo poſſunt & illam rem io concurfu vindicare. 
L. 15. $. 18. f. de trib. er 2, obf. 15. n. 4 ar 
j +I, 
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P. I. confl. 28. df.ı7. m.6. fu 18. Lauterb. dl p. 277. in 

med. Mev. P.6. D. 193. 

Ehdlich, wenn gefaget wird, vendirorem rem venditam 
fimpliciter tradentem & fidem de pretio habentem, adverfus 
rem nullum habere regreflum, fo gehöret folchesnur dahin , wann 
Das verkaufte hinwiederum ab emptore ijt diſtrahiret worden. 
Nam fi apud emptorem, cujus bona veninnt, res adhuc extat, 
humanior & benignior femper vifa eſt Doctorum [ententia, quod 
in mercibus adhuc apud emptorem extanribus venditor habeat 
præ cæteris omnibus ereditoribys prælationem, uri non modo 
in terminis docet, 

Bald. in L. pro debito C. de bon. aut. Jud. pofhd. & ad L. cum 

dosem $. f ff. folus. matrim. Zefius ad L. quefitum ſ. in bo- 

nis ff. de privil. credit. Herman Meyer sr. de prafer. credit. 

J. 2. tit. 11. m. 20. i 
Quam & in foro non modo interiori veram teftatur, 

Leonbard. Le. de J. & 7.1). 2. obferv. 15. dub. 2, m. 11. 

Fob Yul. in diff. uertusque juris defferentüis 20. in ıned. Stryck. 

in dı[f. de fide babıta cap. ult. n. 51. 

Sed & in Camera Imperiali vocat probatam. 

Andr. Gail, 2. obferv, 25. m26. 
Daß alfo auch wir höchft billig erachtet Haben , die hierunter ſub 
Num. 14. & 15. reftirende Kaufſchillinge allen andern Ereditoren 
vorzuziehen; da durch Verkaufung folcher Guͤter Camera ipfa er⸗ 
reichert , es wäre denn, Daß den Perkäufern das Ihrige zurück 
gegeben , oder auch ihnen gelaffen würde, was ihnen dafür ift ein⸗ 
gefezet. Quidenim iniquius, quam rem & prerium fimul velle 
retinere, 

L. bona fides ıg. ff. de act. empt. . 

Ur & fpoliare dicarur dominum jure & poffeflione fua, qui nec 
rem reſtituere, nec pretium folvere velit, quod nulla zqui- 
tas finer. 

L. 12. ff. devigg vi armata. Gail, 2. obfu. 75. ».1. Man- 

tıca de tacit. & amb. convent. |. ı. fit. 10. n. 7⸗ 

Nachdem nun diejenigen, welche fich ein Domirium refervi- 
ret haben, und daher vor alen andern bezahlt werden müffen, das, 
Ihrige erhalten, fo folgen in richtiger Ordnung diejenigen Cre- 
ditores, welche nicht forvohl ab iplo defuncto debitore, fed po- 

tius 


Don Mecklenburg. 91 


tins ab ejus patre aufavo annoch zu fordern haben, und alfo jure 
feparationis — ſeyn, prout late deducit. 

Brunnem. ir. de Concurſu Credit. c. 5: 9.2. n. 9. Kichter 

de Privil. Credit. c. 1. m. i. Fleck Bibliorheca Fur. I beor. 

praäl. L 5: tit. gi. n. 1. Carpꝛov. q. Refp. 18. Mev. P. 

3. D.331: & Brunuem. Cent. 4. D. 42. m y. 

Und obgleich einige Doctores gefunden werden, die da wollen, 
daß das Beneficium feparationis ſchon laͤngſtens ab Aula & Judi- 
eiisreeufiret, ui ie 

Chriflin. in Cod. tit. 27. afırm. Klock. 2. conf‘go. n.76. 
So lehret doch der tägliche praxis bey allen Concurſen das widri⸗ 
ge, wie nicht allein de communi feftiret 

Lauterbach de fepav. bon. c. 2. ıb.2, Martin. in proce]]. for. 

Län Due n. 9 CZ Fe 2. 

Sondern es findet fich auch deffalls ausdrüclih im Herzogthum 
Brei eine befondere Landes + Conttirution , die folches 
erlaubet, 

ſub dato Schwerin den 29. Junii 1646. 
daß alfo auch wir um fo viel weniger davon abgehen, als auch in 
unferer ung ertheilten Hechfürftlichen Inftrudtion 

ub dato Koftock den ı. May 1703. 
uns ausdrücklich committiret, folches , im Herzogthum Mecklens 
burg geltendes, Separations- Recht zu attendiren , und hindert nicht, 
wann ung vorgeworfen werden wolte, 1.) wienach gemeinen Rech⸗ 
teri in beneficio feparationis das Quinquennium zu obferviren, 
fo allhier längft verftrichen, alſo weiter nicht zu attendiren möchte ges 
faget werden. Quinquennioenimelapfo, utihuic quafi renuncia- 
tum haberur, ita eo amplius creditores uti non poflunt; Aller⸗ 
dings alſo wollen Ä | 

p. 1.1. 5. 13: de Separat. Merklenbach ap. Klock 3. conf. 

120. 7.8. Carpzov. 4. vefp. 18. n. 10, Kichter de Privil, 

Credit. c.1. m 1. n. 174. ſeqq. Fleck d.L 5. iit. 81. m, 10. 


not. 1, 
Denn ſolches zwar, wie geſagt, de jure commuri ftatt findet, 
allein nach beimderem Merklenburgifchen Gebrauch und Landes» 
Conſtituuon nicht obferviret wird. Ceffarenim illa quinquennii 
prefcriptio in Megapoli per conititutionem dictam provincialem 


expreflam 
ka M 2 | A de 
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de dato Schwerin den 29, Junii 16406. 

Et ita de ejus praxi teitarur 
Brusmern. ad L.ı. ff. de fepavat. n. 2, & ad L. 2. C. de bon. 
— pofhd. n. 5. & cent. 4. Dec. 79. m. 3. & conſil. 116, 
n. 16. 


Mev P. i. D. 254. & P.5. D.ı150. p tor. Muller. 


ad Struv. d apbor. lit. R. Stryck. ad Brunnem. de coneur]. 

eredit. d.c.5. $. ız. Martin. de Procefu for. tit. qı. 1. 

Mr 57» 

Noch weniger hindert 2.), wann gefaget werden wolte, wie 
allhier nur einige Credirores ſich ad illad feparationis beneficium 
peaogen, die meiften aber deflen gar nicht gedacht, alfo auch des 

eneficii feparationis unfähig geachtet werden müften. Ad hog 
enim ut ſeparationis beneficium competat, neceffe eft, ur petat, 
qui illud habere vult, 

L. ı. 5.16, f. de feparat. Struv. all. apbor. 60, Martin. d. 

Ir. 41. $ 1J 
Non petentibus id non eft indulgendum. 

Seryck. ad Brunnem. d. c. 5, m. ı2. Mucbter d.c. 1. m. 2 

m 37.0 5 ’ ' | 
Etiamfi alii fine creditores, qui feparationem impetrarunt, 

Richter all.n. 131. fegg- Martin. all. n. 35. 

Nec judex id ex oflicio ſupplere poteft. 

Mev. P. 5. D.ı5o. Schwendendorf. ad Proc. Fibigi P. r, 

c. 2. m. 3. ſ. 24. Sit, de Separat. 

Zumahl auch folches anders in praxi fo wohl in Pommern als 
Mecklenburg obſerviret wird, 

Mev. P. ı. D. 254. © P.3. D. 351t. m 3. 

Pro quo & militar ratio, quod ea, qua Juris funt, Judex te- 
neatur fupplere, Et quod per claufulam falurarem Libellis ap- 
poni folitam feparatio ſemper tacite cenfeatur petita. 

Stryck. ad Brunnem. d. c. 5. $. ı2. in fin. 

Daß alfo auch wir inter feparatos nicht nur gebracht diejenigen, 
fo ſich ad beneficium illud bezogen, fundern auch, fü als Vaͤter⸗ 
liche Creditores befunden, des Beneficii aber Feine Erwehnung 
gethan haben. Weilen aber auch inter illos creditores, qui fe- 
parationis beneficium impetraverunr, der ſonſt bey allen Con⸗ 
eurfen gebräuchliche Unterfcheid, certus ordo, zu obſerviren; So 
daß diejenigen, ſo ein Vorrecht haben, auch inter —— 

_ andern 


⁊ 


* 


Don Mecklenburg. 93 


andern muͤſſen vorgezugen werden, wie unter andern folches Ichret 
Martın, de proc. for. de tit. 41. $. 1. 9. 39. ſeqq. Mev. P. 
5. D. 216. Aut. à Mara tr. de Concurf; Credit. lib. 2. tit. 
3. m. 82./fegq. Müller. ad Struv. in Nor. d. aphor. 60. lit, 
.ibi; quick enim Xc. 
Und nad) der Mecklenburgiſchen Conftitution , voͤm 6. Febr, 
1644. die Geiſtlichen Schulden, dann auch ſolche Creditores, 
welche Confirmationem a Feudi Domino haben, allen Hypo- 
thecariis vorgezogen twerden; So ift aud) ſolche Drdnung von 
‚ uns obferbiret, und alſo inter Separatos voran gefeßet die Geiftlir 
en Sauben, nach Unterfiheid der Fahre a Num, 1. ad 15. 
inclulive, 


Dann diejenigen, welche Kayſerliche Confirmation erhalten, 
- nad) den Jahren der ertheilten Confirmation a Num. 16. usque 
ad 19. inclufive. Und ztens diejenigen, welche nur eine fehlechte 
Pfand⸗ Verſchreibung gehabt a Num. 20, usque 41., alle nach 
Drdnung der Zeit, Tage und Jahre. Prior enim tempore , 
potior femper jure. Welchen endlich denn folgen, fü inter fe 
paratos fein dingliches Mecht gehabt, pro nudis chirographariis 
geachtet werden müflen. doch ohne Unterfcheid der Zeit, 
a Num. ı. usque ad Num. 29, und zwar ſolches alles juxta præ- 
{criptum Imperat, Diocletiani & Maximiani in | 
L. 6. C. de bon. aut. Fud, poſſid. 


„Ds möchte ımo unbillig fcheinen, wie noch nachfolgende 
Greditores nicht allein ein dingliches Recht uͤberkommen, fondern 
auch überdem dahin befündere — und Vorzugs⸗Gerechtig⸗ 
keiten erhalten haͤtten, alſo nudis chirogrephariis nicht koͤnnen, 
bevorab auch der Zinſen wegen, poſtponiret werden. So iſt doch 
ſolches dem Beneficio Separationis zujufchreiben. _ 

Etſi enim feparationis beneficium non tribuat pignus, nee 
mutet per[onalem actionem, 

Mev. P. x. D. 114. 
Separatos tamen facit creditores, ſeparataque bona. 

Mev. P.6. D. 385.4 
Ut & nudi chirographarii ex tali jure preferantur heredis cres 
diroribus, non modo nudis hypothecariis Ä 

Struv. F. $,C. Ex. 44. 4 64, pr. Carpe. 1 2* 

3 


n 
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28. def. 10. zu præjud. 2do. Kichter. de Concuf. Credit. d, 

e.1. m. 2. n. 32. Vleck. dl. g. tit. gi. m. 2.879. 

Sed eriam Ipeciale privilegium cum hypotheca habentibuse. gr. 

confenfu Domini munitis, uti non modo de Jure Marchico, 

fed etiam de praxi Megapolenfi teftarur 

Stryck ad Brunnen. de conc. ered. c. x. $. 12. ibi: confenfum. 
Imo nudı chirographarii ex jure feparationis præferuntur om- 
nibus defundti creditoribue, etianı onere vel maxime privi- 
legatis. 

2 Schmwendendorff ad Proc. Fibigii P. ı. c. 2, n. 3. 9.24. tit. de 
feparat. Reg. 3. Richter d, c. 1. m. 2. ».32. fegg. Martin. 

d. tif 41. N. 19. &9 23. | 
Non modo in ipfa forte, fed etiam in ufuris. Allerdings füls 
ches non modo ex jure communi mit mehren erhärtet , 

Carpz. ı. conſt. 28. q. 160. m. 1.27 2. Petr. Maller in 

Not. ad Strws. d. apbor, 64. lit.a. Richter d. c. 1. m. 2. n. 

Brunnem. d. c. $. $.37. ıbi certum. Martin. d. t. 41. 

} I. % 21. 
ſondern es findet ſich auch ſolches expreſſe alſo befohlen in præd. 
conſtitutione Mecklenburgica vun Concurs- Sachen. 

de Auno 1646. $. fin. Demnach wollen wire. 

So möchte auch) 2do gefagt werden wollen, wie hieſelbſten 
einige Credirores feheinen fich Des beneficii feparationis Daher ver⸗ 
fuftig gemacht zu haben, daß fig dem heredis gefolget , und fich 
theils neue Hypothequen conftituiren faflen. Lxtinctum enım 
habetur feparationis beneficium & denegatur illis crediroribus, 
qui heredis fidem fecuti, novationem cum herede fecerint ac 
inierint. 

L. i. J. io. ſeqq. L. f. f. de feparat, Richter del. n. 124. 

A Struv. de aph. 6. inf. Mev. P.6. D.409. Fleck 

.« #. 10, 

Denn folches nur alsdann ftatt hat, fi id animo novanldi faftum. 
dl. 1. $. 10. &5 abi Brunnen. n.ıo. Richter d. |. ». 124. 
Carpz. 4. Refp. 18.7.8. & P. ı. Confl. a8. df. 10. m. 6. 
Martın. dl, m. a5. Mev. P.6. D. 3. m. 7. &f D. 409. 

Welches uri faltum non prefumitur. 

L. f. C. de Novas, Brunmem. d. c. 5. ſ. 27. m.ı., MewP. 

6. D.3. 9. 8. 

©&s - 
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So hat es um fo viel weniger ſtatt, wann in contrarium exprelſe 

ausbedungen, wie alles absque novatione beliebet worden ſey. 

Pactis enim ſtandum. 
L.ı & 6. ff. de Pad. 

Novum obligationis documentum ab herede datum uri non 

novat. 1 

Mev. P. 2. D.33. Brunnem. ad L. 2. n. 27. ff. de Sepa- 
rat. Martin. d. J. n. 26. ſeqq. 

Ita nes fidejuffores nec pignora in majorem obligationis fecu- 

zitatem impetrata priorem obligationem novant. 
Brunnem. 3. Dec. 53. & 5. Dec. 35. 

Air alfo ſelbige allen billig präferivet Haben. 


Wann nun die Vaͤterlichen und Großväterlichen Schulden, 
nach Vorſchrift der Mecklenburgifchen Landes» Eonftitutionen , 
völlig abgeführet, und deren Credirores befriediget worden; Als⸗ 
denn zuerft, folgen heredis creditores felbften, nach Unterſcheid 
ihrer —— und ob zwar hierinn abermahl in Locır-und 
Sezung der Ereditoren die Doctores fehr variiren, indem, nad) 
gemeinen Kayferlichen Rechten, welche die Kayferlihe Kammer 
folget , bierunter Feine gewiffe Clafles verordnet , noch vorgeſchrie⸗ 
ben, indem einige acht, andere feche., andere drey, andere gar 
zwey Claffes machen, und darnach die Credirores fociren, So 
kommen fie Doch darinn überein, Daß, unter des heredis und de- 
functi debitoris Creditoribus, diejenigen vor allen den Vorzug 
haben. ımo die ex jure communi & ftaturario ein beſonderes 
Vorrecht erhalten, und Daher inter fimpliciter privilegiacos ges 
rechnet werden, wie denn, unter andern, ſolches fehret 

Lauterbach d. t. p. m. 456. lit, 1. Struv. d. Ex.44. apb. 47. 

pr. Chemnitz $. 41. £7 Aut, à Mara de Conc, Cred, L. 2. 

fit, 1. 

Und dahin werden auch, unter andern, in privar- Concur- 
fen gerechnet 1.) Mercedes famulorum, oder allhier die Salaria 
Confiliariorum, aliorumque ofhciorum Principis. p. m. 

vid, Lauterb. d. J. n.3. Struv. n. 2. Drunnem. $. 16. 

Chemnitz $. 60. à Mara G. ı7. Flek L.s. tit. 8. m 8. 
Per Miniftros & Famulos hoc loco non intelligimus folum mi- 
niftros minorum gentium, die Stall und Kuͤchen⸗Knechte; 


Mev, 
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Mev. ad J. L.3. 1. 11. m. 6. Carpz. de quæſt. 28. dfu as. 

n.4. Rıchter all, c. 2. m.3. m. 12. 

Sed etiam medii ordinis, quales funt pedagogi, Informatores, 
Aduarii, Scribe, Gerichts-Halter-Schreiber ; 

.„DD.d.l. Müller aa Struv. d. apb. a7. lit. 1. in fin. 
Imo & mejoris dignitatis, quales funt-ofhiciales, Confiliarii &c, 
non modo civitatum; 

Carpz. 3. Dec. 378. n. 5.fegqg. Colerus proc. execut. c. 2. 

9. 288 
Ecclefiarum aliarumque univerfitatum, 

Mev. P.2. D. 259. &P. 8. D. 16. Brunnem. d, c. $. 

$. 20. ıbique Stryckiüs. | 
Sed etiam Priacipum, Fürftliche Raͤthe und Bediente. Aller⸗ 
dings in terminis terminantibus mit mehren erhärtet 

Manzius in confl. credit, inter [e P. 1. qu. 2. n. 23. & in Dec. 

3. qu. 4. 9.9. ſeqq. pl. Fleck dl. 5. 1.83. n. 8. Mev.ad 

PL. Lib. 3. tit. 1. art. 11. 9.71. 
Daß alfo auch wir diefelben allhier allen des Defundti Ereditoren 
ä Num. 1. usque ad 168. präferivet, und alſo Claffem hanc pri- 
mam mit dem Pförtner Ohmſen befchloffen haben. Weil aber 
auch, mas de famulıs gefaget, ad impendia, neceflaria ecclefizs 
ertendiret wird, juxta tradita, 

Mev. P. 8. D. 163. * 

Alſo iſt die Catharina Maria Gerekens mit ihren an der Or⸗ 
gel in der Kirchen verwandten Speſen auch mit hieher ſub Num. 
167. geſetzet worden. Doch weilen alle diſe Creditores ejusdem 
tituli gefunden werden; haben wir den Jahren⸗Unterſcheid bey ih⸗ 
nen nicht attendiren, fondern als pro rata concurrirend fezen muͤſ⸗ 
fen. Privilegiaenim non ex tempore zftimantur, ſed ex cau- 
fa, unde ejusdem funt tituli, concurrwmt, licet diverlitas tem- 
poris in illis fuerit,, per textum cxpreflem in 

L. 32. ff. d. reb. auct. Fud. pafıd, 

Wie dann auch folches Ichret 
 Brunnem. ad d. 1,32. m. 1. 2. Ant. Faber in Cod, L. 7. 
tit. 32. df.3. Ant. 4 Mara d, J. a. ti. 1, $. 24. & ibi 

Struv, non errans $. 10. in fin. Ä 
Ubi dicit: Negandum non effe, quod fi fint ejusdem tiruli 
ereditores, legem illam 32, locum habere v.gr. Ut fi —— 

credito- 
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— — — — — — — — — — 
ereditores, qui in omnium creditorum utilitatem fumtus ero- 
unt, & bona nen füfhciunt, pro rata concurrunt, quia ſunt 
ejusdem tituli. Idem obtinere, fi duo fint famuli, qui mer. 
cedem petunt, nam & hi.concurrunt pro rata. 
E.7. 92. ff qui pıt. in pign. L. 6, C. de bon. and. jud. 
po Pral. Stıruo non evıans a. |. 
2do gehören hieher die verfeffene und zurück gebliebene Reichs⸗ 
und Creyß⸗Steuren, welche, da fie onera prineiparus realia feyn, 
wie felbige alfe 
das Collegium Lipfienfe , * Petr. Haigio, nennet. P,a, 
.23. M. 15. add. Chrifl. Beſold. Conf. 36. n. 2. Caſp. 
lock de contrib, ec. 18. m. 18. in fin. E. Cosbmann V, ı. 
C. II. n. 48. fegg- j | 
auch billig allen des Hefuncti p. m. Ereditoren Horgejogen wer⸗ 
den. Und gehöret dahin die fub N. 169. oeirte und daher inter 
fimpliciter privileg.acos gefezte NiedersSächfifche Creyß⸗Caſſa, 
wegen des auf dem Creyß » Qage de Anno 1682, beivilligten 
Gmpli. Notum enim, Fifcum vel Magiftratum, ratione col- 
ledtarum & tributorum aliarumque publicarum exa&tionum, in 
soncurfu & pundto prioritatis, ommibus omnino creditoribus, 
etiam expreflam hypothecam anteriorem habentibus praferri. 
L. r. C. A propter pwbl. penfit. vend. fueris celebr. L. fatis no- 
sum 4. C. ım giab cauf, pign. tacit coner. 
—— ſolches, unter andern, auch in terminis mit mehren 
erhärtet 
Roland. 4. Conf‘ 79. n. 5. Cacheran. Dee. 91, m. 32. V. 
ımo; Stat. d. Pacıf. tr. de falvo ınterd« Inyp. 3. €: 4. n. 535. 
und zwar nichf ohne Grund; denn, weiten die bona fübdirorum 
pro muneribus ın communi necelſi tate fubeundis pignoris nexu 
$unt obſtricta, late id deducente — 
Natta conſ 36, n.2%. Lancell: conf. 32. m zr. Surdus conf. 
146. m 1. Wefemb. L.47. n.4. Card. Mantica de tac. 25 
ambig. contvr. I, 9, t. 18. 75 15% Gail. ı. obfv. 52. NR. zı, 
genieſſen fie auch Billig in communi concurfu vor allen andern 
Ereditoren den Vorzug, wie dann deffalld communiter die tri- 
buta & in clalle vrediorum fimpliciter privilegiatorum primo 
gebracht werden. 
kerrar. Yopunf. in form, — 2. 16. Cacberan. Dec. 
9. 
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95. 9.32. Mozzius de consr. tit, de pigu. n.57. J Köp- 
fen Dec. 28. m. 8. /egg. Hier. Schurff. conf. 83. cent, 2. Lau- 
terb. in Compend. F. C. tit. de privil, ered pP. m. 457. m 5: 
Fıfcus quoed tributa. 


Nicht als koͤnnte daher Das Neich oder der Nieder⸗Saͤchſi⸗ 
ſche Creyß ich deßfalls an dem Durchlauch gſten Haufe Mecklen⸗ 
burg einiger Gerecht⸗ oder anderen Ober Batmäßtofei anmaſſen; 
da auch die Reichs⸗ und Creyß⸗Steuren non ex debito, ſed ſpon- 
taneo & condolenti animo proficifeiren, 

Rec. Imp. de Anno 1594. Wir wollen nur die Churfürs 

ſten. vid, & plur. Klock, de contrib. c. 2. n. 5.85 58. 
nec ulla circuli in reliquos ordines circulares {uperioritas, 

Re. Imp. de Anno ısss. S. Und obwohl ıc, Denaifius in 

- f. Cameral. cap. 2. & 10. Pauermeifier L. 2, de Juriidict. 

6. 2,9. 135. pl. Klock.d. tr. c. 2. n. 138. 


Sondern nur, teilen dennoch dem Meiche daher in bonis Imperii 
feudalibus jus racite hypothecæ competiret, Kraft welchen non 
modo Principes circulares vel Status Imperii altione reali & 
perfonali mögen belanget, fondern auch gar proferibiret, und ih⸗ 
rer Gerechtfamen unfähig erfläret werden, fi principes Imperii 
colle&tas Imperii a (ubditis (uis non exegerint, vel exactas non 
folverint; late 
Klock de Contrib, c. 18, n. 141, & 142, Denaif. d, tr, tif. 
Contrib. Turcica. 
Und hindert nicht, wenn gefaget werden wollte, verum quidem 
elle, ur Filco competat tacita hypotheca in quibuslibet bonis, 
L.2. 1.3, C.de privil. Fifi. L. 2, f. in quib. cauf. pien, tac, 
contr. L. 10, de fall, L. 27. 37. I. 46. $ı 3. — de 
Jure Fiſci. | 
Privilegium tamen in hoc ordine ei non conceffum. u 
4.38. hau f. qui pot. inpign. L. 22.5.1. L. 28. f. de ju. 
re Fſei. Struuv. F. J. C. Exerc, 44. apb. 29, vs. verum ifi- 
dem ggc. / 
Denn , wie folche Meynung der Doctorum annoch unter ihnen 
felbjt ungewiß, Da andere Das Contrarium wollen, 
p. text, in £. 28. de jur. ſiſt. L. 34. fr de reb. aus. jud, poſ. 
Laaterb. d. ir. p. m. 458. 9.5. & 
| = 
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Ev reden ſolche Jura ausdrücklid non de tributis fed de bonis 

sdminiftratorum ex contractu poft contractum acquifitis. 

vid, plur. Struv. d. 1. 

Und mögen alfo hieher nicht gezogen werden, da denen Tributis 

ausdrücklich dag Privilegium prelationis zugebilliget. | 

F in L ı. C. fi propt. publ. penſ. vend. celebr. 

Mit welchem dann abermahl übereinftimmet praxis Megapol., 
wie, da nöthig, mit vielen Præjudiciis koͤnnte erwiefen werden, 
dabey dann aud) wir es laffen müffen. 

Penn nun diejenigen, fo ein befonderes Vorrecht und Pri- 
vilegium pralationis fpecialiter erfanget, befriediget,; So fol⸗ 
gen in Claſſe 2da die Hypothecarii, cum & fine privilegio, 

Lauterb. d. l.m2. &9 3, Struuv. d. 1. apb. 19. Chemnitz 

$. 100. fegq. . 
Unter denen aber, welche cum hyporheca zugleich ein Privile- 
gium haben, werden abermahl, nach befonderer Mecklenburgis 
ſcher Landes⸗Conſtitution Ducis Adolßhi Friderici p, m. 

fub dato Schwerin den 6. Tebr 1644. 
gefezet, imo alle Geiftliche Oeconomie- und Kirchen Schulden. 
Nam eıfi alias ecclefia in dubio utatur falten jure communi. 

Mev. P.7. D. 299. n. 4. 

Pr&fertim in contradtu murui ab ecclefia contracti, ut faltem 
ro termporis ratione pr&feratur, fi fibi de hyporheca pro- 
pexerit, | | 

Brunmem. de cone. ered. c.5. $. 18. Aichter de privil, cred. 

0.2. m. F. n. 53. 

Vel tacitam hypothecam habeat in bonis patroni, pecuniam ec- 

clefixe in ſuam utilitatem vertentis, ex tempore verfionis; 

Brunnem, ı, Dec. 83. » 3, 
vel perfonale faltem privilegium, fi chirographarium fubfit 
debitum, | 

Modefl. Piflor. 3. qu. 129. n.2, Brunnem.d. Dec. 83. m4, 
Secus tamen eft de jure Saxonico. 

wid. pl. Pıflor. rir.d.n. 6. & ıbi Schultz. Carpz. 4. Refp. 12» 

n.33. Auhtere.2.m.s.ngo.infin - 

Welchen allen beyftimmet, der bisher in Mecklenburg geltender 

Gerichts-Brauch , und der deßfalls üblicher Praxis, Kraft wels 


cher die Kirchen, aliaque pia loca immediate ſubjiciuntur fim- 
M 2 pliciter 
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pliciter privilegiatis, preferuntur debito feudak confenfu 
munito. 
per d. conſt. Sereniſimi Adolphi Friderici de Anno 16344. die 
6. Febr. Tefle Brunnem. de concurf. cvedttorum e. 5. ſ. 60. in 
fin. add, Ludoviei in tr. de conc. cred. c. 10. $. 57. 


Und Hieher gehören die in prioriratis fententia, ſub Num. 170, 
171. usque ad 182. gefejte Creditores, 


Diefen folgen nun 2do immediate diejenigen, welche über 
ihre Forderung Kapferliche Confirmation erhalten haben, aber⸗ 
mahl nach wörtlihen Anhalt vorberührter Mecklenburgifchen 
Landes-Conttirution 

Herrn Herzogs Adolpbi Friderici_fub dato Schwerin den 

6. Febr. 1644. in fin. 
adeo, ut credita eonfenfa Domini munita præferantur omni- 
bus aliis hypothecariis cujuscunque conditionis, 

Pruckmann 2. conf. 17. #. 42. Chemnitz de privil. cred, $, 

101. Siryck. diff. de confenfu domini c. 4. 9. 79. 
etiom hypothecariis publicisz i 

Pruckmann d. 1. 15. n.89. £9 209. Scheplisz ad Coufl. Maor- 

chwas P.2. tit. 2. S.g. Seryck d.l.n. 82, ' 
Imo etiam privilegatis fc, doti etiam anteriori. 

Stryck. d. I. n. 82. 

Wir haben aber hierunter die Zeit des impetrirten Conlenlus zu 
beobachten, und darnach die Creditores unter fich felbften ſezen 
und lociren müffen , nach Vorſchrift vurberührter Mecklenburgis 
ſchen Landes-Conftitution 

de Anno 1644. ibi, ex prioritate confenfus acquif, vid. Chem- _ 

nitz d. 1. $. 104. Stryck. n. 95. 

Qui enim primum confenfum Domini confecutus eft, is reli- 
quis omnibus creditoribus pr&fertur. Et femper in feudali 
ereditorum concurſu, primo loco habenda eft ratio confenfus, 

Fruckmann L c. 15.1. 89. Stryck in dı[]. de conſenſu Domini 

e. 4 n. 80, 

Weilen aber unter den Ereditoren, fo allhier Kayferlihe Confir- 
mation erhalten, fich etliche finden, welche zugleich auch cum hy- 
potheca ein Privilegium reale haben; quales funt, qui ad re- 
fe&tionem fundi crediderunt, ſich aber daneben al — 

Kayſer⸗ 


Don Mecklenburg. 101 


Kayferlicher Confirmation beftärken laffen; So werden auch dies 
jenigen, welche in refe&tionem fundi cum confenfu Domini cres 
ditiret, ob vinculi dupliciratem, fub Num. 183. & 134. präfes 
riret, denen, fo nur ihre bloffe Hypothec mit Kayferl. Confens 
beftättigen laflen, und bieher gehören Die gefezte Creditores {ub 
Num, 135. usque ad Num. 189. 


Nach denen, welche Kayferl. Confirmation erhalten, folget 
biefelbften ztio der Durchl. Frau Wittwen ihr in pactis doralibus 
verfchriebener und inferirter Braut⸗Schaz 

Chemnitz de privil. cred. $, 128. Lauterb. ad tit. ff. de priv. 

cred. p. m. 457. claf.z. m. 2. Struv. d. apb. 49. n. 2, 
Dotis enim privilegium in jure maximum &’amplum eft, ut 
natat 
Be in tit, de donat. inter virum %g uxorem, |. formasis cir- ' 

ca f. 
maxime in hac pralationis materia, adeo, ut dos non modo 
pr=feratur omnibus creditoribus hypothecariis & chirographa- 
riif prioribus & pofterioribus, tam expreflam quam tacitam 
habentibus, per textum generalem 

in L afhduis C. qui pot. in pign. 
und obgleich in diefem Cafu, ſowohl unter denen alten, als neuen 
Doctoren, auch denen Sameraliften, felbften ein harter Streit 
geweſen, daß auch ipfe Gailius hierinnen a Mynfingero diffentis 
ret; So ift doch die praxis Megapolirana allemahl des Myafin- 
geri Meynung, die er bierunter nobiscum 

Cent. 4. obfv. 13. n 4. 
führet, gefolget, wie mit vielen Præjudiciis erwieſen werden 
Eönnte, wann es die Noth erforderte. Allerdings dann auch il- _ 
lam fententiam non modo ın Germania communiorem & in 
foro & in curiis receptiorem, fed & juri magis confentaneam 
vocat 
Ernfl. Cothmann 3. Conf; 21. n. 20. add. Brummem. d. c. 5. 
$. ı7. Chemmitz $. 129. P. Müller ad Struv, d. Ex. 44 
lit. C. inf Mew P. 4. D. 178. m. 1. 


Und alfo auch wir Fein Bedenken tragen, dotem illam fü 
fort N. 188. denen nachjufezen , die Kayferl. Confirmation über 


ihre Forderung erhalten, — auch diejenigen, Credito- 
3 res, 
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res, welche, Durch ihre Anleihe, totius pigaoris caulam melıo- 
sem gemacht , vor andern einen Vorzug haben; 
Ä L. 6. ff. qui pot. in pign. Faber ın C. L. 8. 16.7. df.ıo, mt. 
Bachov. tr. de pignor. 1.4. c. 11. nm. 2. 
haben dori fü fort (ub N. 191. & ſeqq. usque ad N. 219. nach- 
gefezet werden müffen, die in feudum verwandte Meliorationes 
und AnbauungssKoften, und was dem anhängig. Weilen die 
durch Krieg guten Theils verwuͤſtete Güter, Dadurch, wieder 
find angebauet, und zinstragend gemachet worden. Wie dann, 
und daß diejenigen, qui in refetionem fundi feu zdificii cre- 
diderunt, doti fo fort immediar& poſtponiret werden, mit meh⸗ 
gen per 
L.5.27 6, f. qui pot. in pign. & Nov. 97. c. 3. erbärten. 
Struu. d. Ex. 44. apb. 44. m 3. Lauterb. d. In. 3. P. 
Müller in not. ad. Struv. d. 1. lt. (, Brunnem. d. c. 5. $. 39. 
Chemnitz $. 174. 
Ob fie gleich deffalls fich in denen meliorirten Gütern exprefle 
Teine Hypothecam conftituiren laffen. 
L. 5. & 6. f. quı pot.ın pign. Fafoninlas. de R. V. L. t. 
| — in cauf. pign. tac. & ıbi Gothofredus. Lauterb. d. I. ıbi 
egis dı/pofitione, & Chemnitz d. $. 174. : 


Wir haben aber felbige allhier um fo viel mehr ſezen müffen, 
als obige Meliorationes nicht allein ausdrücklich dazu angelieben, 
auch re vera dahin verwandt, fondern auch gebührend liquidiret 
und befcheiniget worden feyn, wie die deffalls ertheilte Pfand⸗ 
BBerfchreibungen, und darauf ferner erfolgte Liquidationes, und 
Bergleiche mit mehreren befagen. 


Wann nun diejenigen, welche cum hypotheca fimul ein 
Privilegium erlanget, befriediget, To folgen diejenigen Crediro- 
res, welche nur eine bloffe Hypothee an des Defundti Gütern 
überfommen, und zwar unter fich felbften, nad) Unterſcheid der 
Jahre, Tage und Stunden, Uri enim poft realiter privile- 
giatos credirores fequntur nudi hypothecarii; 

Lauterb. d. I. p. m 458. claff. 3. Struv. d. Ex. 44. apb.52. 

Brunnem. d.c.5. 9.48. Chemnitz d. |. $. 236. 

Ita inter hypothecarios illgprefertur , pui prior tempore ; 
G, qus prior. de R, l. in 6to, U 
t 
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Ur & momentum horz hic confiderandum, 

Chemnitz d. l. $. 244.fegg. 8 D. D. ſupra alleg. 
Nec.intereft, creditor utrum habear generalem an fpecialem 
hypothecam 

Chemnitz d. 1. $. 254. ibique alleg. 

Expreflam five racitam 
«Chemnitz d. l. $. 262. Faber in C, tit. 8. lib. 8. B.ı3.n. 1% 


Und weilen ad claffem hypothecariorum nicht allein gehoͤ⸗ 
ven diejenigen ,_ welche fich ausdrücklich ein Pfand verfchreiben und 
conftituiren laſſen; fondern auch Diejenigen, quibus facultas con- 
cefla propria autoritate ingrediendi aut retinendi bona detuncti 
debitoris ; 

Brunnem. d. c. 5.9.4. & cent. dee. 77. n. 3, & cent. 3. dec. 

45. n. 2. 

Vel ubi conventum, ut ex rebus, earumque pretio ſatisfiat 
creditori ; 

Mev. P. 4. D.242 m. 2 
Vel ut ex annuis fructibus folutio fiat, 

Mev. P. 8. D.414. 

So haben aud) wir unter denen, fo ein dingliches Recht erhalten, 
nicht allein gebracht, die ſich mit Dürren ausdrücklicher Worten 
ein Unterpfand und Hypothec haben conftituiren geben und fejen 
faffen, fondern auch, welchen die Macht gegeben, die Güter nicht 
ehe zu räumen, bis fie ihre Bezahlung erhalten, oder auch ſich 
aus den jährlichen Sntraden bezahlet zu machen, Wie denn dahin 
gehören die lub Num. 220. usque ad Num. 304. incl, nach Ord⸗ 
nung der Tage und Jahre locirte Credirores. 


Und weilen auch Kinder Geld, feu pupilli tacitam habeant 
hypothecam in bonis turorum & protutorum; 

L. 2.C. d. Admin. Tutor. Brunnem. d. c. j. 5 B. 2 

Struv. Ex. 26. apb. 15. m. 2. 
und zwar von der Zeit der angemaßten Adminiftration; 

Pl. Struv. d 1.8F ibi P. Müller la. I. & Ä. 
& haben wir des feel. Jaͤgermeiſters Nönnen Kinder, wegen 
ihrer , von ihren Bormündern erhobenen Kinder - Öelder , nach 
Ordnung der , darüber ausgeftellten Quittungen fub Num 255. 


& 261. inter hypothecarios gefeget; Dunn, obzwar Ant. à Ma- 
FE: La, 
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ra, und andere auch denen Pupillen una cum racita hyporheca 

ein Privilegium pralaionis wollen zubilligen, und alſo diefe Gel⸗ 

der fü ſort nach denen verwandten Meliorationen würden zu ſezen 
eweſen ſeyn; So ift duch contraria opinio verior geachtet, als 
vlches mit mehren lehret, 

Struv. 8. J. C. Ex.44. apb. 47.n 4, 

Ubi dicitz quad erfi pupillis in bonis tutorum &e. tacitn aom- 

petat hypotheca, privilegium tamen. illis nullibi conſtitutum, 

proindeque pupillum inter hypothecarios ſaltem collocandum, 
ed — non errans $. 23. ibi ad argumenta Ant. à Mara 
rpondet. 

Wobey denn auch wir es haben bewenden laſſen. 

Nach denen Hypothecariis nun folgen endlich diejenigen, 
fö ein nudum perfonale privilegiam haben; Dieſe, wie fie da⸗ 
ber allen Rypothecariis poſtponiret werden, 

L:9. ©. qui pot. in pign. & ibi DD. Eauterb. p: m 317. in ſin. 
Alfo werden fie hinmwiederum deßfalls allem: bloſſen Chirographa 
riis billig vorgezogen. 

Late Struv. d. 1. apb. 56. Lauterb. p.m. 458, claff. 4. Brun- 

nem. e 5.5.60. Chemnitz $. z7r. — 

Unter dieſen nun ſind die erſten, deren Guͤter oder Gelder 
deponiret geweſen, allein nachgehends verruͤckt geworden ſeyn, 
alſo nur perſonali actione gefordert werden koͤnnen, darunter 
aber billig ein Privilegium’ genieſſen. Qui enim petit ex cauſa 
depoliti a debitore conſumti, favorem haber, & ad claffem‘ 
perlonaliter privilegiatorum merite pofthypothecarios refertur. 

E. 7. $. quoties; jun&ta'l. ſequenti ff ae pact. Beufl. in I. ad. 

monendi 16. ff. de jurejurand. Brunnem. dc. 5. $.61. Seruv. 

j: en “4 apnb 56. m 1. Lauserb, clafl, 5.» ı. & bi allg: 

>. 

Und hieher gehören die, ab N.r. 2. 3. geſezte Creditores. 
Denen folgen 2do qui ad militiam crediderunr, fibi. vero de 
hypotheca $pec:aliter non pro‘pexeruat. Ad hoc enim ut cre-. 
dirores ad militiam credentes reale habeant privilegium prela- 
tionis, omnino requiritur, ut fibi de hypotheca fpecialiter 
profp:xerint. | 

L 27. C. de pian hf codhchs de filenriaviis & decurion. Now, 

25.6.4. Heck in bubl ıbeor. pract. 1. 5. tit. 83. clafl. 2. art. 

1, Lauterb. dl.p 457. Ac 
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Ac ut in fcriptis ita contraxerint, fi per publicum Inftrumen. 
tum, ut caſu proveniente, fi ut foli, 

Ant. a Mara de conc. credit, |. 2. Bit, 3. {22.85 13. Chem 
| nuz . 117. 518. {7 123. | 
Ergo ceilante hyporheca , quia & ceflat ipfa pignoris perlecu- 
‚io, nihil aliud fupereft, quam nudum perfonale privilegium, 
ob militiam, cum ejusmodı bona habeantur caftrenfia, proin- 
deque in jure magaum favorem. 

L. un. G. de caflrenf. omn, Palat. peculio. _ 

Und hieher gehören die N. 4 & 5. gefezte Creditores, Sol⸗ 
ten aber democh hiefelbften Liquidanres beweifen koͤnnen, wie die 
mit ihren Geldern allhier angeworbene und befchafte 70. Mann 
annoch wuͤrklich in Fuͤrſtl. Mecklenburgiſchen Dienften ftünden, 
alfo annoch extantes wären, würden fie —— billig gehoͤ⸗ 

ret werden muͤſſen. Miliubus enim in rebus fua pecunia empiis, 
& extantıbus prælationis competit privilegium, imo & habent 
rei vindicarionem pr& omnibus alris credicoribus. 

Carpz. 1. confl.28. df. 109. m. 2. Chemmitz $. 14. per jura 

ibı addudla. 

Creditisad militiam aber, wenn auch zurechnet werden die expen- 
fee reguificarionis, conlervationis vel cuſtodiæ alicujus caftri 
caufa facte; 

Alex. ın add. ad Bartol, in ]. y. pr. tit. C, im quibus caufis pi- 

nus. c. 

o find auch hieher billig gefezet Die Num. 6. 7. & 8. vers 
wandte Fortificarıons- Mundirungss und ArzungssKoften, fo alle 
ad militiam gehören, und dazu erfordert, alfo auch hie billig bes 
zahlet werden, wie fie Darm auch guten theils bezahlet ſeyn. 


Lezlichen fo gehören auch hieher die üb Num. 9 10. 11. & 

72. angeführte Lehr⸗ und Eorrefpondenz- Gelder, weilen felbige 
gleichfam Salaria pre.eprorum & procuratorum feyn, duch des 
rer, die fich in ædibus debiroris felbften nicht aufgehalten, noch 
de ejus pane gelebet haben, alfo nicht ein reales, fündern nur 
blos ein perfonales Recht prätendiren mögeny perlonaliter enim 
faltem privilegiata habentut falarıa preceptorum & procuraro- 
rum, qui non morantur in ædibus debitoris, nec pane ejus 
„vivunt; Allerdings ſolches, "2 andern, mit mehren erhärter 
art. 
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‚Hastın. Pıflor, 1. qu. 8. m. 12. .Struv. d. Ex, 44. apb. 56. 
n. 3. Brunnem. .dı c. 5: 5. 64. 
Uti enim per preceptores non folum intelligimus eos, qui 
artem liheralem docent, fed & magiſtros arttum, fo weit Das 
Lehr⸗Geld betrift, fo mit den Handwerkern verdungen; Ä 
— d. c. 5. m 33-25 36. P. Miller.ad Struv.d. apb.56. 
it. E. en 
Ita per Procuratores intelligimus negotiorum Geftores, Infti- 
tores, Notarios, Nuncios, quatenus abfentium negotia pro- 
<urant, geftaque nota faciuint. , 2 
Hubn ad tit: f. de web. aut, Jud. poſſid. n 2. ‚Beutber de pri- 
vileg. cred. I 1.0.25 3 745 pl Mülerd., 


Was aber de'horum concurlu unter ſich felbften betrift, fo 
findet ſich hac de re diverfa Doctorum Ark ira ie, je 
den Unterfeheid ‚machen, utrum 'hi perfonaliter privilegiari fint, 
ejusdem, an diverfi tituli, & — illi concurrant, ſecundum 
proportionem geometricam, hi vero ex cauſa favorabiliori 
collocentur. 

Lauterb. d. .. p. 458. claſſ. 4. infin. Chemnitz d. 1. $. 294. 
Verior tamen eorum fententia vifa, qui hic nullam differen- 
tiam admittunt, & perfonaliter privilegiatos omnes pro rata 
concurrere do:ent. 

Struu..d. Ex. 44. apb. 56. ibique Petr. Müller. 

Sive creditores perlonales .diverfam pratendant tirulum, di- 
verfamque .debendi caufam , diverfaque foveant privilegie., 
per ea, qu& copiofius deducunt. | 

Berlicb: conf. 70. m 27. Carpz.1. 0.28. d.149. Richter 

.d.c.f. 2.9. Brunnem. d. c.5. ſ. 60. 

Ubi dicit, L. 32. f& de reb. aur jud. pofl, de privilegiis realibus 
eſſe intelligendam. Ä 


Nachdem nun auch die perfonaliter privilegiari abgefertiget 
worden: So folgen in richtiger und fehlieflicher Ordnung nudi 
Chirographanii. | 

Lauterb. d.1. p. 458. claf. 5. Siruv. d. I. apb, 57. Brun- 

nem. d. e. 5. 5:66. ‘Chemmitz d. $. 295. 

Und zivar ohne jerrigen Unterfeheid der Zeit oder cauſce debendi. 
Nudi enim chirographarii, five perfonales creditores, poft- 
guam 
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quam hypothecarüs farisfattum & privilegiatis omnibus, pıo 
rara concurrunt, nulla habita temporis diverfitaris ratione. . 

L. 6: & ıbr Baldus C. de bon. aus. Jud. po _ 
Und obgleich faſt wahrſcheinlich, was communis omnium pre- 
ceptor' 

ö Welembec. ad tit. de priv. cred. ». g.. 

ſchon zu feiner Zeit wahr befunden, quod in tali concurfü credi- 
torum alıquid refidui raro ad hos pervenire folear;. Sy wäre 
doch zu wünfchen, daß auch hiefelbften die Hochfuͤrſtliche Clemenz 
erjezete, was: fonften: zu. erreichen: unmöglich ichei: t;, doch Haben 
wir, fecundum: Ada, nicht allein: pr nudıs chirographarıis 
achten muͤſſen „diejenigen, qui nulla hyporheca,. nec privilegio 
nıtuntur‘, (ed etiam qui: Kabuerunt hypothecam fpecialem. fed, 
ab: aliis jam preoccuparam aur extindtam ; 
Richter d,.1.c.6.».ır. Brunnem. dc. 5. $. 59: & 66. & 
L.2. D.31.n.f. Müller ad Struv. d, aph. 57. It. A. ibı, 
imo pertineat buc. | 
Imo qui nullum chirographum habenr, debitum tamen probaar 
vel per teftes, vel nuda debitoris eonfeſſione, fubfcriptione,, 
vel libri rationum produätione 
void. Canpzev. P: v. conf.28. df. 159, Mew. ad F. Lub. 1.3. 
tit. I. art, v2, m, 67. 
Imo pertinent huc omnes mercenarii, qui im zdibus defundti 
non morantur, aut —* pane fruuntur; ut ſunt farrores, furores 
&c. qui calendariis fuis debitum probare faragunr. 

. 2.1.$ familie ff de vıXg vi armara. Remb.Roja in adı.t. ad 
Müller P: v. qu 28. m. 5. pofl. pr. 68. verjusque adeo Cbem- 
mitz d. apb. 47. lit. E. m. ıı. | 

Und hieher gehören alle ıntcr chirographarios gefezte Creditores 
Num. ı. usque ad N, 56 inclufiud: | 
Quia vero omnibus chirographariis poffponendus eft is, 
qui ex caufa Jucrativa agir, veluti donatarius, 
Ziegler ad Ord. Fur. Ele. Saxon, tit 5. $. r. verbisr viel 
oder wenig. AmdMaraL ı c 20.9. 
So hat Jacob Krüger hiefelbften Num. 57. diefen Reihen ber 
ſchlieſſen muͤſſen. u 
Zwar wäre noch von einem oder andern Poſt etwas fpeciali- 
ter anzuführen geweſen. — da dieſes bereits — 
2 en 
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haben wir nur, coronodis loco, annoch in Unterthänigkeit an⸗ 
nectiren, auch gefammten Ereditoren, (ub paena mortificationis, 
und ferner nicht gehöret zu werden, imungiren müffen, innerhalb 
6. Wochen annsc) ihre Originalia ad Protocollum zu bringen, 
und Übrige Praeftanda zu präftiren; Allerdings folches nicht allein 
die Nothiwendigkeit felbften erfordert , und zur Sicherheit des 
ganzen Concurs Weſens gereichet, fondern auch alfo gewoͤhnlich 
aD.D. uns vorgefchrieben befunden; — 

vid, Brunnem. de concun.. credit. d. c. 5.$.2. 7.7. & pajhım. 

Und, weilen endlichen, unter denen Ereditoren, Cunfer gnaͤ⸗ 
digſten erhaltenen laſtruction zu folge) wir alle diejenigen mit‘ 

geführet, welche ung a Camera communiciret worden feyn ; 

doch aber faft nicht zu zweifeln, daß einige darunter bereits nicht 
folten befriediget feyn, meilen fie In fo geraumer Zeit, ſich auch 
jego nicht gemeldet, noch liquidiret haben; So ftellen Ew. Hoch» 
fürftlichen Durchlaucht gnädigftem Belieben wir unterthänigit ans 
beim, ob nicht ficherer , daß ſolche Leute gar ausgelaffen , oder 
da fie nunmehro zum drittenmahle citiret, nebft übrigen , fü nicht 
eefchienen, gänzlich präckudiret werden; Wie dann zu ſolchem 
Ende wir in der Urthel obiges Prejudicium purificiret, und Kraft 
deffelbigen alle ausgebliebene, nad) Vorſchrift der Rechte, 

en Brunuem, d. tr. c. 3. $. 11. ibique Stryck, 
prächudiret haben. 
Bas aber die alienirten Stücke betrift , fo haben wir felbige 
inter Creditores nicht rechnen mögen, weilen fie 

ımo per factam alienationem Domini gerworden, gar Feine 
Creditores feyn; Dann fo haben 

2do diejenigen , fo Pofleflores fulcher veralienirten Stücke 
feyn, von der Sammer nichtes, die Fürftl. Sammer aber wol 
von ihnen was zu fordern, da, unter denen veräufferten Stücken, 
ſich Fürftliche Tafel⸗Guͤter finden folten, fü contra pacta familie 
veräuffert wären; weßfalls denn auch wir der Fürftlichen Cams 
mer deßfalls competentia referviret haben. So find auch 

ztio jn denen angehefteten Citationibus nur diejenigen citiret, 
fo von Sürftlicher Cammer zu fordern haben, five fint hypothe- 
carii, five chirographarii, five privilegiati creditores, daß als 
fü, da diefe Leute nicht darunter gehören, auch nicht einmahl ci= 
tiret geivorden ſeyn, auch von uns unmöglich zur Urthel haben 
gezogen werden koͤnnen. Wel⸗ 
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Weilches alles zu Ewr. Hochfürſtl. Durchl. reifern Erwegen 
wir heimſtellen, und zu ſolchem Ende, die von uns abgefaifete 
Claßifications⸗ und Prioritaͤt⸗ Urthel, hiebey, in unterthänigfter Sub- 
mitlion zur gnädigften beliebigen Confirmation, überreichen wollen, 
mit angehängter fernern imterthänigften Bitte / weil aus der ung com⸗ 
municirten und pon uns zurückgegebenen Defignation aller auf 
das Herzogthum Guͤſtrow haftenden Schulden erfcheinet, wie die 
er a Poͤſte annoch nicht aufgeführet feyn, ob Ewr. 
Hochfuͤrſtl. Durchl. gnädigft gefallen wolle, veranftalten zufaffen, 
damit Die annoch mangelnde Adta und — aufgeſuchet, und ge⸗ 
gen unſere kuͤnftige Wiederzuſammenkunft, zu Supplirung der 
Urthel, beygeſchaffet werden koͤnnen. Die wir in unausgeſezter 
Treue und Pfiicht⸗ſchuldigſter Devorion verharren, 


Ewr. Hochfuͤrſtl. Durchl. | 
unterthänigft- getreue Diener. 


. Roſtock 1.2. Schaͤffer. H. Konow. 
d. 19. Nov. A. 1703. H. Schumann. H.G.Scheffel. 


$. 3. 
Daß aber dennoch die Herzoglich⸗Guͤſtrauiſche allodial / Er⸗ Noch et⸗ 
ben mit diſem Verfahren nicht zufriden geweſen ſeyn muͤſſen, er⸗ was. 
hellet aus deme, was wir an unten (1) angezeigtem Dt leſen, 
das ohne Zweifel diſen Guͤſtrauiſchen Fall betrift; nemlic): 

Finden ſich 2. Fuͤrſtliche Linien, welche ab uno — com- 
muni abftammen, deren beyder Proavus ehemals die Länder ins⸗ 
efammt allein beſeſſen, deflen Söhne aber, von welchen eemeldte 
eyde Linien herkommen, eine Theilung gemacht und 2 Käufer 
conftituirt, auch dabey per Pacta unter fich bedungen: Daß keiner 
feine fämtliche Aemter höher, als auf 300000. Thlr. zu beſchwe⸗ 
ren Recht haben follte und da einer, ohne des andern Conſens, 
mehr Schulden machen twürde, der andere zu Abftattung der 
Uebermaaß , es wäre dann , daß einem oder dem andern durch 
Kriegs⸗ Verheerung, Durchzüge und — Unheil wuͤrkli⸗ 
cher und kundbarer Schaden zugefuͤget wuͤrde, auf den Todes⸗ 
fall nicht ſolte verbunden ſeyn. Hat ſich der Fall zugetragen, 
daß die eine Linie ohne maͤnnliche Erben verloſchen, und nur 


(1) in den Conſil. Halenf. Tom. 2. Lib, 2. p. 1045. 
O 3 Prins 
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Prinzeßinnen hinterlaſſen, welchen. per Teftamentum: parernum 
alles,. was nomen Allodii hat, vermachet» dabey aber auch 
groffe Schulden hinterlaffen worden, darauf der fuccedirende Ag- 
natus ſo fort bey; Antrettung; der enledigten: Lande die allodial- 
Stuͤcke mit in den Befig genommen. auch einen Concurfum Cre- 
ditorum erreget ‚ und Durch feine dazu verordnete Näthe Senten- 
tiam prioritatis und diftriburionis ausfprechen laſſen, dazu die 
Harredes allodiales nicht-citirt wordenz, Dahero wurde erftlich- 
gefragt: Ob inter Principes Imperii zuläßig: und üblich. einen 
Concurlum Credisorum zu: erregen ? und: hierauf geantwortet x 
)bwohl die provocario ad Concurſum Creditorum ein: reme- 
dium feyer dahin ein jediweder Debiror provoeciren koͤnne, undalfo 
einem Neichsfürften wider: den andern fich deſſen zu bedienen: nicht 
verfaget werden. möge ;, allermaffen befannt , daß Diefelbe unter ſich 
denen gemeinen Reichsrechten machzufeben verbunden feyen : Weil 
aber dennoch in gegenwärtigen Fall der Princeps Succeflor die 
Etelle des Debitotis vertrette, und er alfü in denen Pretenfioni- 
bus , fo an dem: angefüllenen Principatu gemacht würden , felbft 
nicht Richters» Stelle vertretten Fönne, fondern die Sache coram 
Judice ratione omnium Creditorum & intereffentium compe- 
renre ausgemacht werden müffe, und diefes in hoc cafu nicht ob⸗ 
ferviet worden, ſondern der Princeps Succeffor nur einige von feis 
nen eigenen Näthen bevollmächtiget, welche ein Prioritaͤts⸗Urtheil 
abfaflen müffen, da doch die tormalıa Procellus concurrentium 
Creditorum, nehmlich die Citario edictalis derer Ereditoren , fü 
man nieht weiß „ und die (pecialis Citario dererjenigen „ fo man 
weiß, daß fie ein Intereſſe bey der Sache haben, gänzlich negligis - 
yet worden , wie denn dahero in Camera: Imperial gebräuchlich: 
ſeye, daß in ſolchem Fall eine Doppelte Citatio, fü wohl ad do- 
mum , als ediktalıs, ergehen müfle, omiſſa autem Citatio Sen- 
tentiam a quocunque Juchce latam, reddat nullam: So erſchei⸗ 
ne hieraus fo vil, daß, wenn gleich fonft inter Status Imperii zus 
laͤßig wäre , einen t malem Concurfum Credirorum zu epercis 
ser, dennoch in gegenwärtigem Falk alles, was vurgenummen und: 
erkannt worden, »b incom,etenram Judicis & neglectam Ci- 
tationem vor null und nichtig zu halten feye x ſondern, wann ja 
der Succellor etwas hierinnen zu Recht beftändiges vornehmen 
wollen, hätte ſolches coram Judicio Imperüi Aulico, als — 
ie 


Don Wielenburk: “Er 
die Haupt Sache ratione Succeflionis Mechtshängig feye, ver⸗ 
richtet werden mäffen. | | 


% * % 
Don MIedllenburg : Schwerin. 
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Don Wielenburg s Schwerin gehbret folgender Fall, Metend. 

zwar nicht ganz, doch einiger maflen, hieher. — Schwerin. 

Als nemlich gegen den Herzog Carl Leopold zu II. Schwes 
rin bey dem Bade» Hofrath vile und groſſe Schuldpoften und 
ungebührliche Kxactiones &c. eingeklagt, und felbige nicht nur des 
nen Ereditoren zugeſprochen, fordern ähnen auch zum Theil ſpe⸗ 
cial⸗ Hypothequen auf Dem Land conſtituiret wurden, widerſetzte 
ſich des Herzogs Bruder und praͤſumtiver Succellor, Herzog 
Chriſtian Ludwig. Sonderlich aber geſchahe es, als der Ritter⸗ 
und Landſchaft das Amt Dobberan zur Hypothec fuͤr eine adjudi⸗ 
cirte Summ von 00000. Reichsthaler angewiſen wurde. Wie 
aber der Reichs⸗Hofrath ſolche Vorſtellungen aufgenommen habe, 
belehret diſes Conclulum: 

Jovis 30. Ottobr. 1738. 

Mecklenburg contra Mecklenburg, noye Commiſſionis, in 
ſpecie den Schadens⸗Punct und die Geld⸗ Aufnahm vor die Rit⸗ 
ter⸗ und Landſchaft betreffend. 

Poublicatut Keſolutio Cæſarea: Ihro Kayſerl. Maj. haben 
gehorſamſten Reichs⸗ Hofraths allerunterthänigftes Gutach⸗ 
ten allergnaͤdigſt approbiret; deme zu Folge: 

. Fıat Keſeriptum an den Herrn Herzog Chriſtian Ludwig, 
als Kayſerlichen Commiflsrium in dem Herzogthum Meck⸗ 
fenburg : Ihro Kayferl. Mai. fey allerunterthänigft vorger 
tragen worden, was er, der Herr Commillarius , in vers 
fehidenen Kxhibieis amd noch letztens ſub prafentato d. 25. 
Apr, a. c gegen Die von der Ditter » und Randfchaft zu Auf⸗ 
nahm der 00000. Rthlr. um an ihren groffen Schadens» 
Forderungen nur etwas ergiebiges zu erhalten, allerunterthaͤ⸗ 
nigft gebetenen ſpecial⸗ Hypothec auf das Amt Dobberan ges 
horſamſt vorgeftellet —*— Ihro Kayſerl. Majeſt. haͤtten in 
waͤhrend Dero Kayſerl. Regierung alle Mittel angewendet, 
das Fuͤrſtl. Haus Mecklenburg von ſeinem Untergang zu er⸗ 

retten; 


— 
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retten, und: zugleich. den gänzlichen Ruin des Herzogthums 


abzuwenden: Diſe Reichsvaͤterliche Sorgfalt und Abſicht 
würden Allerhöchft -Diefelbe auch beftändig: jederzeit führen, 
koͤnnten aber nach derfelben nicht finden, Daß, zu fein, des 
Commiflarir „ dereinſtigen eigenen gröften Schaden , die 
Kitter's und Landfehaft bey ihrer gerechten Sache um alle 
Wuͤrckung der erhaltenen Kayferlichen Erkaͤnntniſſen kom⸗ 
men, gänzlich euinicet.und an den Bettelſtab gebracht , und 


an denen fo muthwillig und auf unfägliche Summen: fich bes 


kauffenden Forderungen an den Herzog Earl Leopold zur ihrer 
ſo nöthigen Rettung. nichts erhalten: follten. Da nun Er, 
HereCommillarius, difes eines theils felbften erkenne, und: 


die Aufnahm Der 00000. Rthlr. wicht zu hindern „. fündern: 


zu befördern, fihanerftäret habe; ſo koͤnnten Ihro Kayſerl. 
Mai. dem allerunterthänigften Anfuchen der Ritters und Lands 
fehaft fich nicht entzichen , das Amt Dobberan unverdächtigen 
privat - Creditoribus, zu einer fpecial + Hypotbec , biß dife 
Summa von 500000. Rthlr. nebft denen: Zinfen „ wieder: 
abgezahlet werde, zu conftituiren. Eben: fo wenig. Fönnten fie 
derfelben verfagen , das Juramentum fuppletorium und: Ze- 
nonianum, über die den 23. Mart. 1733. zu difen Eyden 
duch Kayferliche Erfänntniß ausgeftellte Forderungen abzu⸗ 
khwören. Ihro Kayferl. Maj. hätten ihme, Heren Com- 
milarto, bereits.den 11. Mart. 1735. in einem allergnädigs 
ften Reſcript den aufs neue wieder angebrachten: Irrthum, 
als feyen.der Ritter « und Landſchaft Rechnungen in Conru- 
maciam, ohne alle lnterfuchung , angenommen worden, bes 
nommen: Die eingefchicfte Cummißionss Berichte und Bey⸗ 
lagen zeigten aud) das gerade Gegenſpile; wie fich dann die 
vorige Commißion nad) ihrem Auftrag löblich gerichtet, eines 
jeden Forderung auf das genauefie und legalefte unter ſuchet, 
und fleißig darauf geſehen was ganz liquid, oder was nur 
femiplene bewiſen worden; worauf erſt Ihro Kayſerl Maj. 
da pleniſſima caufe cognitio vorhergegangen, der Ritters 
und Landfchaft die Abfchiwörung des Turamenti. (upplerorii 
% Zenoniani Anno 3733. auferlegt hätten, melche Kayfers 
liche Erfänntniß ſich nun nicht wieder anfechten und die ganze 
Sorderugg in einen Proceß ftellen laſſe: Wie dann Er De 
ON 





und feine Erben heilig verfprochen worden, daß in dem Suec— 
eehionsfall er und feine Fuͤrſtliche Pofterität diefelbe auf das 
genaueſte beobachten und felbften veftiglich darüber halten 
wollten. Gleichwie fich nun dife Anerkänntniß nicht mehr zus 
rüchziehen und aufheben laſſe; alfo erfordere fein eigenes Be⸗ 
fies, daß noch bey Lebzeiten des Herzogs Carl Leupolds der 
Mitter = und Landfchaft etwas nahmhaftes an ihrer Fordes 
rung abgetragen werde, und dadurch das Herzugthum Meckz 
lenburg in beſſern Stand komme, wovon er bey fich ereignens 
dem Euccefionsfall den Mugen und die Früchte felbit em⸗ 
pfinden werde: Wie dann in ſolchem Fall Ihro Kapferliche 
Maseftät, was ohne Schmaͤlerung der Juſtiz gefcheben koͤn⸗ 
ne, gernezu fein, des Herrn Commillarii Erleichterung ders’ 
einftens beytragen würden; wollten ihn aber hiedurch ermah⸗ 
net haben, dife heilfame Abſicht nicht ſelbſt ſchwer zu muchen, 
fondern fich gegen Ritter = und Landfchaft dergeftalt zu bezeus 
gen, daß fie zu ihme eine wahre Liebe und Vertrauen fallen, 
damit, wann er dereinft zu der Regierung komme, ihme defto 
« leichter geholfen und gutes Vernehmen zwifchen ihm und des 
nen Unterthanen, wie auch Einigkeit und Ruhe im Lande, 
wieder hergeftellet werden Fünne: Er habe alfo von feiner oh⸗ 
nedem nicht ftatthaften Proteftation um da mehr abzuftehen, 
als Ritter» und Landſchaft felbiten die Berhypothecirung des 
Amts Dobberan nicht big zu gänglicher Abſtoſſung aller ihrer: 
Forderung, ſondern nur biß anf Abzablung der 500000. 
Rthlr. anverlanget habe: Damit aber auch denen aus diefer 
fpecials Hypothec von ihme, Herrn. Commiflario , vorger: 
fteliten und etwa zu: befürchtenden Inconvenientien vorgebeus: 
get werde; fo conftituirten Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt das Amt 
Dobberan dergeftalt zu einer ſoecial⸗ Hypothec ; daß zufor⸗ 
derjt die Ritter s und Landfchaft diejenige Privat - Creditores 
nahmhaft zu. machen habe, weiche die soacoac, Thlr. auf dir 
ſes Amt vorzuſchieſſen erbietig ſeyen: Ferners muͤſſen fich dife 
Creditores verbinden und reverſiren, beſagtes Amt an Feinen: 

Der . Maͤchti⸗ 
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Maͤchtigern jemals abzutreten und zu cediran, ſondern den 
Gemiß und die Einkuͤnfte ang demſelben, bil; ſie entweder voͤl⸗ 
lig daraus bezahlet, oder von dem Herzog Carl Leopold (wann 
er ſich dereinſt zum Gehorſam mit rechtem Ernſt bequemte,) 
oder auch von ihme, Herrn Commiffirio, mit baarem Gelde 
befrisdiget worden ſeyen, ſelbſt zu ziehen, von Feinem auswaͤr⸗ 
tig⸗Maͤchtigern aber , er feye wer er wolle, ſich ihre Forde⸗ 
rung zahlen zu laſſen. Sim übrigen gienge Ihro Kayferlichen 
Majetät allerbähfte Sorge allerdings dahin, wann fich nur 
ein Mittel darzu finde, diedem König in Engelland, als Chur⸗ 
fürften zu Hannover , zur fpecial-Hppothec eingeräumte Aem⸗ 
ter durch baare Bezahlung wieder frey zumachen, daß es ohne 
alle Verweilung und Auffchub gefchehen folle: Da aber bes 
Fannter maffen die verhoffte Geld- Aufnahm von Privatis in 
Holland rückgängig worden ; fo Eönne der Ritters und Land⸗ 
chaft nicht zugemuthet werden , zu ihrem gänzlichen Verder⸗ 
ben und Untergang, biß dahin zuzuwarten, noch weniger Eüns 
ne aus dem Privritätss Mecht der Cummißions + Höfe dem 
Herzog Earl Leopold ein Jus erwachſen, die muthwillig vers 
urſachte Schulden nicht che zu erfeßen, als biß befagte Com⸗ 
mißions + Höfe (welche gegen der Ritter + und Landfchaft ges 
fuchte Hypothec nichts einzuwenden, voͤllig befridiget find: 
Jedoch erwarteten Ihro Kanferlihe Majſeſtaͤt von ihme, 
Herrn Commiſſario, wann er ſichere Mittel und Wege, 
auch die vormalige Commißion voͤllig zu befridigen, entweder 
bereits wiſſe, oder ſo bald, als ihme Öse an Hand gegeben, 
würden, feine Anzeige und Bericht, damit Ihro Kayferliche 
Majeftät auch: hierinnfalls nöthige Verfügung thun koͤnn⸗ 
ten.» = > 
‚Dergog, Ehriftian Ludwig aber überreichte Dagegen bey dem 
Heihs- Hof» Rath eine Reprzfentation, und bate, daß die zu 
difer Geßd- Aufnahme fich findende Creditores absque dılmem- 
bratione Provinciarum aus dem, nach bezahlten anterioribus 
Creditoribus, und Abzug der ad Statum publicum erforderlis 
chen Ausgaben, auffommenden Veberfluß der Cammer⸗ und Do- 
manial-Revenüen, particulatim wieder bezahlet werden, uͤbri⸗ 
aens aber auch bey dergleichen fünft etwa binfüre weiter vorkom⸗ 
menden, zum Prasjudiz des Fürftl, Hauſes gereichenden, Anbrin⸗ 
gen 


> "don Medlenburg. - 5 


gen der proximus Succeflor, weg en feines dabey verfirenden fü 
ausnehmenden Intereſſe, gehöret werden möge. 

ticht weniger liefle er auch eine gründliche Vorſtellung ıc, 
in Druck ausgehen : 

Daß aber dife Morftellungen weder bey dem Reichs⸗Hof⸗ 
rath, noch bey dem Ehurfächfifchen Reichs⸗Vicariats⸗Hofgericht, 
Ingreßs haben finden wollen, belehret das Reichs⸗Hofraths⸗Con⸗ 
clufum de dato Lun& 16. Zul, 1742. Mecklenburg contra Meck⸗ 
fenburg , nove Commiflionis, ın fpecie den Schadens» Punct 
und die unternommene Immilfion in dem Amt. Dobberan betrefz 
fend ıc. als darinnen aufs neue befohlen wird, der Mecklenburgis 
fchen Ritter + und Landfchaft Die Gefälle des Amtes Dobberan pro 
preterito & fururo abfolgen zu laffen, mit dem Anhang: 

3. Laflen übrigens Ihro Kayſerliche Majeftät es bey allem 
demjenigen , was wegen ofterwehnter Schadens + Forderung 

a 500000. fl. der Ritter « und Landfchaft, und wegen Nego⸗ 

tiirung derer Gelder ad ſummam concurrentem auf das pro 

fpeciali hyporheca conftituirte Amt Dobberan, in vorigen 

Kanferlichen Erkenntniffen und Refolutionibus verordnet 

worden ,. lediglich bewenden.“ 
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Neuntes Kapitel, 
Don Naſſau. 


Don Ylaflau > Dillenburg. | 


$: 1. 
al) 


Nas bey dem Kayſerlichen Reichs ⸗Hofrath nach Abfterben 
ar Fuͤrſt Wilhelms zu Na au⸗Dillenburg wegen des Schul⸗ 
denweſens vorgekommen ſeyhe, belehren diſe deſſelben Conclufa: 

Veneris 14. Wer. 1727. | 

zu Naſſau⸗Dillenburg verwittibte Frau Fuͤrſtin contra dei 
Herren Fürften zu Naffau » 2 — die Bezahlung der Schul⸗ 
2 den 


173% 


116 Erſtes Buch, 9. CTapitel. 


den betreffend , five gedachte Fuͤrſtin in Literis ad Imperatorem 
absque dato, &prel, 31. Ottobris nup. exhibendo allerunter⸗ 
thänigfte gedruckte Dedudtion, mit Bitte, Sie von Bezahlung 
deren von dem verftorbenen Herrn Fuͤrſten nachgelaffenen Paſſiv- 
Schulden zu befreyen, und die etiva lid) bey Loͤbl. Reichs⸗Hofrath 
dieferbalb imeldende Creditores abzuweiſen. 
Das ‚Begehren hat nicht nn 
‚2 
10. San. 1730. 
R Taffau» Dillenburgifche Differentien und Schuldenlaft ber 
treffend. 
1, Fiat Commiffio auf den Grafen zu Danau, &, cum inclu- 
ſione omnium Exhibirorum, auch aller derer, ſo die von ei⸗ 
- nigen Creditoribus wider den Herren Fürften zu Naſſau⸗Dil⸗ 
lenburg beym Kayferl. Reichs Hofrath eingeklagte Particu- 
lar- Schuld» Poſten betreffen, relcribatur eidem: Er wuͤr⸗ 
de aus denen beygefchloffenen Exhibiris erfehen , twelcherges 
ftalten der Herr Fürft von Naffnu- Dillenburg Ihro Kayz 
ſerl. Majeft. allerunterthänigft vorgeftellet , wie daß in Eurzer 
Zeit, auf Anlangen unterfchidener Credicorum, theils wegen 
annoch von feinem verftorbenen Herrn Bruder ererbter, theils 
eigenen Schulden , vielfältige Mandara gegen ihne erkannt, 
und dadurd) ihme die Abführung des fich ſehr buch belauffens 
den Schuldenlafts auf einmalauferlegt worden, zugteich aber 
auch Ihro Kayſerliche Maj. allerunterthänigit gebeten , daß, 
weil er aller Creditorum ‚Befriedigung felbjten verlange , und 
darzu alle taugliche Mittel anzuwenden gefinnet, anderer Sei⸗ 
ten aber aller vorhandenen Schulden Abfuͤhrung auf einmal 
ohnmöglich feheinen wolle, Ihro Kayſerl. Mai. möchten gnaͤ⸗ 
Digit geruben, ihme, Herrn Fürften, Shremilds Bäterliche 
und verhülfliche Hand zu leiften, Damit, mittelft einiger von 
ihme vorgefchlagenen Wege, oder wie e8 fünften Ihro Kay⸗ 
fer. Mai. für gut befinden würden, er von denen Elagenden 
Glaubigern nicht übereilet oder mehr angefochten, ſie Dagegen 
fümtlich ihrer Forderung halber befriediget werden möchten: 
Nachdeme nun Ihro Kayferl. Mai. feine, des Örafens von 
Hanau, Gemüths- Billigkeit und Juſtiz⸗ Eifer befannt, haͤt⸗ 
ten felbe gnaͤdigſt fich entſchloſſen, ihme in diſem —— 
Fuͤrſten 


Von Naſſan. : 177 





Fuͤrſten von Naſſau⸗Dillenburg Hebit · Weſen die Commiſ⸗ 
ſion aufzutragen, dahin, daß, nach genauer Unterſuchung des 
Herrn Fuͤrſtens Einkuͤnften fowohl, als deſſen Schuldenlaſts, 
er, mit Vernehmung derer Fuͤrſtl. Herrn Stammens⸗Agna⸗ 
ten, einige Mittel ausmache, wie die Creditores nach und 
nach zu dem Ihrigen gelangen moͤgen, benebenſt auch, biß zu 
deren Befriedigung, wie vil der Herr Fuͤrſt zu feinem Unter⸗ 
alt bevürftig, .gutachtlich berichte : Zu difem Ende wird. 
Lommiflarius 1. des Herrn Fürften zu Waffaus Dillenburg 
famitiche Einkünften gruͤndlich unterſuchen, und, dieweilen 
der Herr Fürft feine Einkünften auf ein weit geringeres Quan- 
tum, als die Fürftlihe Stammens - Agnaten, der Flagende 
Wiederhold hergegen im Dramen piler anderer Credirorum 
ſelbe nach vil höher angefeßet ;_ fo wird Commifhrius feinen 
aͤuſſerſten Fleiß, nach Vernehmung derer Fürftl. Herren 
Stammens-Agnaten, ſo fich bey der Kayferl. Commißion 
melden werden, anwenden , Damit man aufden wahren Grund 
der Sachen kommen möge , und ein ficherer Status derer Einz 
künfte errichtet werde , welchen er famt feinem gutachtlichen 
Beicht, auch, vb allenfalls in einem oder anderem etwas zu 
verbdeſſern ſeya möchte, fo bald möglich, an Ihro Kanferliche 
Mui. einzuſchicken haben wird, Und weilen ebenfalls 2. die 
Elagende :. diiores des Herrn Fürften Palliv- Schulden um 
vil groͤſſer angeben, als felbe.der Herr Fürft in feiner Beylag 
fub Lit. - - bezeichnet hatʒ fo wird Commiflarius fich be⸗ 
müben, fo vil möglich, den Statum paflivum aufrichtig zu 
unterfuchen, und. deſſen wahre Specificarion an Ihro Kayſerl. 
Mai. gleichtalis einzufcbicfen. Obwohlen 3. zu difem Ende 
fämtliche Credirores nicht befonders ad Commillionem zu ci⸗ 
tiven; ſo iſt dannoch Ihro Kayferl. Maj. gnädigfte Entfchlief 
fung, daß Commilflarıus die fich bey der Kayferl. Commißion 
anmeldende Credirores mit ihren Mothdurften vernehme, 
zwiſchen ihnen und dem Herrn Fürjten die Guͤte, oder ob von 
ihnen ben baarer Bezahlung einiger Nachlaß zu hoffen, vers 
ſuche; wiedann Ihro Kayſerl. Maj. wegen deilen , was Com- 
mitlio zu Bollziehung Dero gerechteften und gnädigften Mei⸗ 
nung nüßliches vorgefehret haben wird, den gründlich + und 
gutachtlichen Bericht gewaͤrtig find. 

3 II. Cum 
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Il, Cum notifie tione hujus refcribatur dem Herrn Fürften zu 
Daffau » Dillenburg: Ihro Kapferl. Maj. haͤtten zu Derv 
und Dero Fürftt. Haufes ‘Beften fich gnaͤdigſt entſchloſſen, 
dem Grafen von Hanau die Commißien dahin aufzutragen , 
daß zwifchen ihme und feinen klagenden Creditoren möchte eir . 
niges Mittel ausfindig gemachet twerden, damit dife zu ihrer 
Befridigung gelangen, aber er, der Herr Fuͤrſt, auch nicht 
auf einmal allg zu befridigen angehalten werden möge: Weilen 

aber zuforderft Ihro Kanferliche Majeftät für höchftnöthig er⸗ 
achten, auf genaue und fichere Art von des Herrn Fuͤrſten 
Einkünften fo wohl, als von deſſen Schuldenlaft, benachrich- 

tiget zu werden; als verfeheten Sich Ihro Kayferliche Mar 
jeſtaͤt gegen den Herrn Fürften, er werde der Kanferlichen 

Commißion alles getreulich vorlegen ‚. und derfelben den Weg 
eröffnen, und verhuͤlflich feyn zu allem, was zu Vollziehung 
deren an fie erlaffenen allergnidigften Kayſerlichen Verord⸗ 
nungen erforderlich feyn wird, 

‚ 1. Cum notificatione horum omnium , referibatur denen Fuͤrſt⸗ 
lichen Herren Stammens» Agnaten: Ihro Kayſerliche Ma⸗ 
jeſtaͤt hätten aus Neichs » Bäterlicher Vorſorg vor das ganze 
Fürftliche Haus, den Herrn Fürsten zu Wafkıı Dillenburg, 
wie auch für deren fÄmtlichen Ereditoren Beſtes, die Com⸗ 
mißion dem Grafen von Hanau dahin aufgetragen, daß zu 
Befridigung der Creditoren, und damit die Fürftliche Länder 
vor dem darauf bafftenden Schuldentaft nach und mach bes 
freyet werden mögen, er einige Mittel ausfindig machen, und 
hr Kayferlihen Majeftät vorfchlagen ſolle; zudem Ende 
verfeheten Eich Ihro Kayſerliche Majeftät zu denen Fuͤrſtli⸗ 
chen Herren Stammens + Agnaten , felbe werden Ihro Kays 
ferlichen Majeſtaͤt anddigftes Aofchen genaueft befürdern hel⸗ 
sen, und dem Kayferlicher Commiflarıo in allem verhuͤlflich 
feyn, Damit er , befonders in Unterſuchung — daß die 
Fuͤrſtliche Einkuͤnſten, derer Credtorum Angeben nach, auf 
ein hohes (Reyntuen zu bringen wären, die ihme aufgetragene 
Commißion nach Ihro Kayſerlichen Majeſtaͤt allergerechteſten 
Meynung vollziehen möge, 


§. 3. 
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$. 3. 
Martis 23. Martii 1731. 1731. 
Naſſau⸗ Dillenburgiſches Debir- Weſen betreffend. 
Abſolvitur Relatio & Concluſum: 
1. Ponantur die Berichte des Kayſerlichen Commiſſarii ad 
Acta, und können, auf Anmelden, ia Copia & Cancellaria, 
remoto Voto, verabfulget werden. | 
2. Communicetur das fub præſ. ı2. Febr. Üübergebene Man- 
datum procuratorium Parti impetratz, altero Exemplari 
ne Ada retento. 
3. Refcribatur dem Kayferlihen Commilfario: Ihro Kayferl. 
Mai. hätten aus denen erftatteten allerunterthänigften Berich« 
ten erfehen, was geftalten er betvogen worden feye , mit der 
fernern Unterfuchung in dem ganzen Gefehäfft , wegen deren 
neuen fich geäufferten Umftänden, innen zu halten: Gleichwie 
aber, biß zu völliger Erörterung und Unterfuchung ſaͤmtlicher 
ger Schulden fo wohl, als deren jährlichen zu des 
eren Fürftens Hofhaltung unentbehrlichen Ausgaben, eine 
noch geraume Zeit verflieffen möchte; indeflen aber Die von dem 
Herrn Fürften zu der Schulden » Eaffa erbotene 55000. fl. 
inclufive deren vorzunehmen habenden Verbefferungs « Mit- 
teln, bey dermaligen veränderten Umftänden nicht mehr bas 
ben wollen angenommen werden; fo hätten Ihro Kayferliche 
Majeft. biß daß Commilflarius spird koͤnnen, nach vorhero ges 
pflogener Unterſuchung, einen vollftändigen Statum fämtlicher 
ulden , ſammt einem fichern Entwurf , wie vil der Herr 
Fürft zu feiner Hofhaltung jährlich unentbehrlich bedärftig, 
anhero einſchicken, indeflen allergnädigft entfchlöffen: Daß 
1) eine Schuldens Eaffa unter Ihro Kayſerlichen Majeftät 
allerhöchften Authorität aufgerichtet werde. 2) Die Fürfts 
liche Renten und Ertragnüflen , ſammt allen denjenigen, Die 
nach Vorkehrung derer thunlichen Verbeſſerungs + Mitteln 
bo * erfolgen werden, ſollen ſammtlich, ohne Ausnahm, 
und wie fie immer heiſſen mögen, zu der Schulden⸗Caſſa ers 
legt und eingebracht werden ; zufolge deffen ſolle Commiſſa- 
rius 3) alle Fürftliche Beamte in befondere Pflichten nehmen ,- 
kraft welcher fie verbunden feyn follen, an niemand andern etz 
was von denen Ertragnüflen deren ihnen anvertrauten Aem⸗ 
tern 
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tern abfolgen zulaffen , fondern folche ſammtlich zu der Schul 


den» Eaffa, gegen von dem Cafle- Direttore ausgeftellt ha⸗ 
bender Quittung, getreulich zu erlegen: Und dieweilen 4) 
laut des Commißions + ‘Berichts Beylage 1. der Herr Fürft 
feine fammtliche Einkünften auf 97411. fl. 9. Er. felbft ange: 
ſetzet, hingegen. laut n« 4. zu der Cchuldfn + Eaffa jährlich 
28000..fl. ſammt allen Verbejferungs- Mitteln zu erlegen, 
fi) anerboten 5 fo werde Commiflarius dahin angewiſen, 
jährlich dem Herrn Fürsten aus der Schulden⸗Caſſa sıy4rı fl. 
9.Er. gegen Quittung proviforie einzuhändigen, und, biß, 
auf weiter einlangenden Commiſſariſchen Bericht ; wie hoch 
fich des Herrn Fuͤrſten nothwendige Ausgaben zu feiner Hof 
haltung belauffen , mit Grund darzu ein beſtaͤndiges Quan- 
tum jährlich koͤnne feft geftellet werden, damit, zu continuiz 
ren: Indeſſen 5) obbemeldte Schulden-Eaffa follte vom ıften 
Januario jeztlauffenden 173 ı1ten Jahres feinen Anfang neh— 


‚men, dergeſtalten, daß diejenige Renten, fo etiwan vor wuͤrk⸗ 


licher Formirung der Call von dem Herrn Fürften erhoben. 
worden, an dem ihm provilionaliter ausgeworffenen Quan- 


: to deren 51411. fl. 9. kr. für diſes Jahr fallen abgezogen, und- 


von dem. Comnullario zurückbehalten werden. Gleichwie 
nun.aber 6) die Nothwendigkeit erfordert, daß bey der Caffa 
ein Greneral-Recepior bejteilet werde, der allein in Ihrer Rays _ 
ferlichen Majeſtaͤt Pflichten ftehe, von denen Special Recep- 
toribus die Einkünftenerhebe , folche aber nicht anderft zu ver⸗ 
wendenhabe, als worzu er von. Commißionswegen angewiſen 
werden wird; fo wären Kayferliche Majeſtaͤt gewärtig, Daß, 


‚Commillarius werde den Entwurf einer für bemeldten Caſſæ- 


Directorem ſchicklichen laſtruction, wie auch feinen Bericht; 
wie hoch ſich des bemeldten Cafe - Hirectoris jährlicher Ger 
halt belaufen: ſolle, an. allerhöchft = Diefelben. einſchicken: 
Kayſerliche Majeftät. wollten. übrigens , 7) die. Werfen des. 
General - Receptoris betreffend, den. Borfchlag des: Com- 
m:lfarii allergnaͤdigſt approbiren, und darzu den Neichmann;- 
welcher die Verbeſſerungs + Puncten- angegeben, gegen and 
reichende Caution-, hiemit benennet haben z, welcher 8) von 
halb zu halb Fahren: die: Rechnung. über die- eingegangene 
Gelder. coram.Commillione. und, zweyen Fürftlihen Naſſau⸗ 

Dillen⸗ 

DR A 
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Diltenburgifchen Räthen abzulegen haben wird; dabingegen 
die Firftliche Beamte, ihre Rechnung gleichfalls: in des Ge- 
neral-Recepto is Gegenwart vor der Fuͤrſtlichen Nafſau⸗ 
Dillenburgiſchen Rent⸗Cammer abzulegen, hiermit angewi⸗ 
fen werden, 9) Solle Commſffarius Aurhoritute Ceia ea 
den Reichmann dahin anhalten ; Daßerdie von ihme angegebe⸗ 
ne Berbeflerungs- Mittel ihme ſowohl, alsdem ganzen Debit⸗ 
Weſen vorgefezten Kayſerlichen Commiffario ; als auch dem 
Herrn Fürften,; evöffne, damit, wann ſolche einigem Ber 
denken unterworfen wären, an Ihro Kapferliche Majeftät 
förderfamft koͤnnte berichtet werden; wie dann, falls dag 
fich der Herr Fürft wegen der von Dem Reichmann forderens 
den Recompens mit ihm in Voraus nicht vergleichen Fönnte, 
Kapyſerliche Majeſtaͤt, nad} Proportion des Ausgangs, und 
des dem Herrn Fürften Durch die — —— | 
Mittel zugetommenen erweißlichen Nuzens, fülche kůnftighin 
der Billigkeit nady zu determiniven, vorbehalten haben wollen. 
Damit aber ro) die Credirores ihre Forderungen zu liquidi⸗ 
zen, aud) zwiſchen ihnen, wer vor den andern ausder Schul⸗ 
den⸗ Caſſa befsidiget werden folle, fich Denen Rechten nach 
aͤuſſern möge; ſo befehleten Kayſerliche Maieftät, daß Com- . 
mirJarias ſaͤmmtliche Creditares edietaliter zu difem Ende 
ad Commifhionem citire, fie mit ihren Nothdurften genügs 
fich vernehme, and ſodann ein vechtlidy ge re 
an Ihro Kapferliche Majeftät , für bald möglich, einſchicke; 
zu mehrerer ‘Beförderung: deſſen ı1) ein Genersl- Contra- 
dictor zu beftellen, auf Koften der Schulden-Eaffa, welcher 
zu deren Beſten, mithin zum Nuzen aller übrigen Ereditos 
ven, gegen: einen jeden ing befondere die Nochdurft zu beob⸗ 
achten haben wird: dahingegen auch des Herrn Fürften zu 
Vaſſau⸗ Dilknburg ſowohl, als Dero Fuͤrſtlichen Herren: 
Agnaten, freyer Willkuͤhr zu uͤberlaſſen, wegen Deroͤſelben 
— mitverſirenden intereſſe auf ihre eigene Koſten einen: 
nwald zır beftellen,, um durch denfelben bey der Commißion 
die Nothdurft befürgen zu laſſen. Dieweilen 12) Kanferlis 
che Majeftät deren Sürftlichen Herren Stammes Agnaten 
demüthiges Verlangen, daß die erſten, ſo bald möglich, zu 
ihren Forderungen gelangen mögen, Äbrigens daß das Fürs 
| & fenthuns 
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m—r —— — — — — — — — — — —— —— — 
ſtenthum eheſtens von dem Schuldenlaſt befreyet werde, fuͤr 
ganz billig zu ſeyn erachten, ſo werde Commiſſarius dem 

. Herrn Fuͤrſten die Bedeutung zu thun haben, daß ihme Feine 
weitere Geld-Aufnahm:geftattet werde, dergeſtalten, daß die 
auf das ihm indeſſen ausgeworffene jährliche Quantum vers 
fehreibende Hypothee Eraftloß ſeyn ; und für null und nichtig 
geachtet. werden folle. Gleichwie nun Ihro Kayferlihe Mas 
yeftät fich verfeheten , - Commiflarius werde difer Kanfer- 
lichen allergnädigften Verordnung in allem genau nachleben, 
auch die Unterfuchung, ‚wie vil der Herr Fhrft zu feinem jähr- 
lichen Gehalt bedürftig , ſo bald moͤglich, zu Ende bringen; 
fo wären Selbe hierüber feinen weiteren Bericht cum Voro 
— 3 | 

| — der Kayferl. Reſolution vom 3. Aug. 1731. Fan ich nichts 
melden; 


$. , . 
1732. ‘Veneris 8. Febr. 1732, 

Vaſſau⸗ Dillenburgiſches Debir · Weſen betreffend. 

‚4. Ponantur die Commißions⸗ Berichte.de ‚preel. 22. Aug. 8. 
und 19. Dctobr. 1731. ad Alta und Fönnen Copie davon e 
Cancellaria denen. intereßirten Theilen abgefolget werden. 

2. Hat das ſub pref. 7. Dec. 173 1. Überreichte Begehren des 
von Mofer nicht ftatt. 

. 3. Cum inclufione omnium Exhibitornm refcribatur dem Gra⸗ 
fen von Hanau, als in difem Debir-LBefen ernannten Kays 
ferlihen Commiflario: Er würde aus denen unterfehidlichen 
Anbringen des Herrn Fürften zu Naſſau⸗Dillenburg erfehen, 
was maflen er I: beſchwere, daß in.pundto deren verpach- 
ten Zagden unterfchidene Erceflen von.einigen ausgebbet wor⸗ 
den, ahnedaß.felbe , auf geſchehene Vorftellungen , von Der 

Kayſerlichen Commißion abgeftellet worden, wie dann auch), 
daß ihme, dem Heren Fürften, Die letzte Kayſerliche Reſolu⸗ 
tion de 3 Aug. 1731. in pundto des Brennholzes gar zu be⸗ 
fehmwerlich falle , Hauptfächlich aber ratione deren ſchuldigen 
Zufuhren von denen Unterthanen, wann ſolche nicht mehr 
präftires würden, dadurch denen — —— 
tigkeiten einiger Eintrag zu befoͤrchten ſeyn möchte, fo waͤre 
bey dem erſten Punct, nemlich die Jagd belangend & Sr 

—* ayſerl. 
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Kanferl. Maj. gnädigfter Wille und Meinung , daß Com- 
mitlarius bedacht: feye, dem unter dem 3. Aug. 1731. an ihn 
erlaffenen Referipto genau nachjuleben, auch beforgen folle, 
daß hierinnfalls Reine Exteſſen mehr geuͤbet werden, und zu 
dem Ende die Verpachtungen derer Jagden in denen Aem⸗ 
tern, fo dem Fürften zu-feiner Wohnung am bequemlichften 
find, nach Berflieffung der’ Zeit der errichteten‘ Pacht ⸗Con⸗ 
fracten nicht mehr erneuret werden ; Wie denn auch, denan- 
dern Punct des Brennholzes belangend, Ihro Kayſerl. Mai. 
des Commilfarii Vorfchlag ; daß dem Herrn Fürften 200, 
Etaffter , ohne deſſen Werth von demjährlic) provifionali- 
ter ausgeworffenen Quanto abzürechnen ,. gereichet werden 
Fönnteny hiemit vor billig erkannt haben wollen ; difemnach 
au Commiffarius die nöthige Veranſtaltung vorzukehren 
bedacht fen ſolle. Gleichwie aber anderer Seits die Credi- 
töres ſich hauptſaͤchlich beſchweren, daß ſeit der erfteren ers 
gangenen Kayſerlichen Provifional- Verordnung von Zeit zu 
Zeit dem Herrn Fürften einige mehrere Vortheile zugeleget 
worden; fie eben dermalen mit venen Jagd⸗ Mutzungen und 
Brennholz gefchehen , dadurch aber das jährlich provifiona- 
liter ausgeworffene Quantum derer 51411. fl. in ſich felber 
vermehret, anderer Seits die zu Aſtoſſung deren ulden 
errichtete Caſſa gefehwächet wird; fo zweifeln Ihro Kayſerl. 
Ma. keineswegs, Daß der Kayſerl Commilfarius werde als 
fegeit die in diefer Sad) hauptſaͤchlich geführte gerechtefte und. 
in’ dem Refcripto de 22. Mart. deutlich eröffnete Willens⸗ 
Meynung vor Augenhaben, daß Kayferl. Maj. obbemeldtes 
Quantum dem Heren Fürften auszuwerffen, und einige no 
mehrere ——— ihme hernach zuzulegen, nicht ander f 
entſchloſſen haben, als provifionaliter und-biß daß mach ferz 
nerer der Sachen Unterfuchung fich Auffern wird, ob das 
überbleibende in die Schulden Cafla kommende Quantum 

baldiger Abftoffung deren fo haͤuff gen Schulden zulänglich 
eye; zu difem Ende verhuffen Ihro Kayferl. Maj. da bereits 
nunmehro eine Jahrs » Zeit verfloffen , daß während deffen 
Lauf Commiflarius werde den wahren, Ertrag alles Fürftli- 
| gm Einkommens haben. gnuͤglich unterfuchen können, und 
ſein gründlich Gutachten; ob es noch bey der provifionaliter 
D2 ergans 
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- zum Gicherheit bejtens moͤge beforget werden, 
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ergangenen Verordnung fein Bewenden haben koͤnne, oder 


ob fonften zu Befridigung deren Ereditoren was weiters vor⸗ 
zukehren feye? eheſtens an Ihro Kayſerl. Majeftät einſchicken 
werde, da Hoͤchſtdieſelbe zugleich auch des Commillarıi bes 
reits abgeforderten Bericht uͤber des Amtmann Jeckel Be⸗ 
ſchwerden, fo dann über Das pruͤtendirende Jas praiationis 
unterfhidener Ereditoren und deren von denen Unterfhanen in 
folarum zurücfbehalten wollenden Zihler, wie auch ſchließli⸗ 
lichen, wie Die bereits vorhandene Gelder zu Befridigung eis 
niger Creditorum anzuwenden, fein , des Commiflarıi , auss 
führliches Gutachten fehleunigft gewärtigen , womit indeflen 
und biß zu endlicher Erörterung der Sache, derer Credire- 


Martis 20. Jan. 1733. 
Naffau » Dillenburgifches Debic- Weſen betreffend: 


Abfolvicur Relarıo & Conctufum: 


. Es hat das Begehren in pun&o tranfcribende Commis- 


fionis, wie auch wegen Beftättigung des zu Beykftein er 


Shen dem Herrn Fürften zu Naſſau⸗ Dillenburg und Dero 


Fürftlichen Herren Stammes Agnaten errichteten Vergleiche 
der Zeit nicht ftatt, ſondern 


. Retcribatur denen Fürftlihen Herrn Stammes » Agnaten? 


Gleichwie Kayſerliche Majeftät gewuͤnſchet hätten, daß ſie 
laͤngſtens und vor — ehe der Schuldenlaſt des Herrn 
Fuͤrſten zu Naſſau⸗Dillenburg auf ein fo ſehr hohes Quan- 
tum vermehret waͤre, denen unter ihren Vor⸗Eltern errichte⸗ 
ten Vertraͤgen gemaͤs, die Wohlfahrt des Fuͤrſtlichen Hau⸗ 
ſes ſich eifriger haͤtten angelegen ſeyn laſſen, ſo haͤtten hinge⸗ 
gen Kayſerliche Majeſtaͤt dermalen Bedenken getragen, an⸗ 
noch ihrem Begehren in puncto der Aufhebung und Tran- 
ſeription der Kayſerlichen erkannten Commißion gegen deren 
meiſten Creditoren Verlangen zu willfahren, damit auf ein⸗ 
mal die vonder Kayſerlichen Commißion bißanhero vorgekehr⸗ 
te vilfaͤltige Bemuͤhungen nicht fruchtlos und da einige Cre⸗ 
ditores mit Liquidation ihrer Forderung ſchon ſehr weit, eini⸗ 
ge bereits zu Ende gekommen, die von ihnen darzu aufge⸗ 
wandte Koſten aller davon gehofften Wuͤrckung nicht — 

iben 
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bleiben mögen. Dieſemnaͤchſt verſeheten ſich Kayſerl. Mai. 
gnaͤdigſt, ſie wuͤrden nicht ermangeln laſſen, die genaue Voli⸗ 
nehung der unter heutigem dato zu des Herrn Fuͤrſten von 
Maſſau⸗Dillenburg und des geſammten Hauſes Beſten erge⸗ 
henden — Verordnungen ſich aͤuſſerſt —— ſeyn 
zu laſſen, und daß fie zugleich auch nach allen ihren Kraͤfften zu 
bewuͤrcken fuchen werden, daß in das kuͤnfftige der Herr Fürft 
von Naffau » Dillenburg der Kayferlichen Commißion in 
Bokziehung der gerechteiten Kayferlichen Willens Meinung 
micht., wie biß anhero, verhinderlich feyn möge; dahingegen, 
wo ſich die meiſte Creditores beſchwehren uͤber das dem Herrn 
Fuͤrſten zu Naſſau⸗ Dillenburg jaͤhrlich prov ſionaliter aus⸗ 
worffene Quanium, daß ſich uͤbermaͤßig und an⸗ 
noch durch vile dem Herrn Fuͤrſten zugelegte Vortheile ſey 
vergröffert worden, mo anderſeits ſo vile nothduͤrfftige Cre⸗ 
ditores ihre billigmaͤßige Forderungen entbehren muͤſſen: Go 
wollten Kayſerliche Maj. denen Fuͤrſtlichen Herrn Stumms⸗ 
Agnaten (Denen ohnedem zum meiſten obliegen ſolle, Daß die 
Creditores auf das baldigſte befridiget werden moͤgen,) hie⸗ 
mit aufgetragen haben, moͤglichſt bedacht zu ſeyn, den Herrn 
Fürften in der Güte zu bewegen, dermalen, biß daß die mei⸗ 
- ‚ste Schulden abgetragen ſeyn werden, ſich mit einem gerin⸗ 
‚geren jährlichen Quanto zu begnügen, damit Rayferlihe Mas 
jeftät die bereits der Kayferlichen Commißion aufgetragene 
Unterfuchung deſſen, was der Herr Fürft zu Unterhaltun 
feiner Hofftatt unentbehrlich bevärftig, ferner fortzufeßen fi 
nicht genöthiget fehen möthten. Da zumalen vor allen zu Be⸗ 
förderung der Kayf. Sommißion nöthig ſcheinen will, die Abhoͤ⸗ 
zung deren nunmehro zweyjaͤhrigen Rechnungen vorzunehmen, 
fo feye bereits der Kayferlichen Commiften unter heuti⸗ 
em dato aufgetragen worden, ihnen, den Fürftlichen Deren 
Stammis: Agnatis, folche auf gleiche Weiſe, wie dem Deren 
Fürften zu Naſſau⸗ Dillenburg, zu.communiciren, Damit fie 
zu deren Abhörung ihre Deputirten abfchicken und Kayſerli⸗ 
cher Majeftät über die bißanhero vorgekehrte Meliorationes 
deren Einkünften des Fürftenthums ihre gegründete Meynung 
‚gehörig einſchicken mögen; übrigens koͤnnten Kayferliche Mas 
jeftät wohl geſchehen laſſen, Daß fie ein Capital vun etwa 
* Q3 100000. 
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300000. Gulden indeflen- ausfindig: machen, zu Eintöfung 
einiger verhypothecirten Stücken, oder zu Befridigung deren 
Creditorum;, die bereits: ihre Forderung liquidirt h.-Sen, im 
Kan daß etwa einige Darunter, die, um das baare Geld 
alfogleich zu befommen, etwas von ihren: Forderungen wol _ 
fen — laſſen, welches fie jedoch bey der Kayferlichen 


' Commillion anzeigen haben werden ; Damit: diefelbe , 


fammt ihrem Gutachten; den: Bericht: Darüber: erftatten 


moge. — 

Refcribaeur dem Herrn Fuͤrſten zu Naffau + Dillenburg: 
Es hätte dem Heren Fürften nicht gebühret, in Erwartung 
der Kapferlichen allergnädigften: Entfchlieffung, der Kanfers 


dichen Commiſſion einer Innhalt zw thun, und, gleſchwie 


bisanhero geſchehen, in allweg derſelben verhinderlich zu 
ſeyn, daß dieſelbe noch in der Adminittration deren Fuͤrſt⸗ 
lichen Einkuͤnften, noch in der Liquidation deren Schulden, 


habe koͤnnen gewuntſchener maſſen fortkommen; dahingegen 


verſeheten ſich Kayſerliche Majeſtaͤt und wollten hiemit dem 
Herrn Fuͤrſten ernſtlich anfgehvagen haben, Fünftighin in’ alle 
eg der Kapferlichen Commiſſion behuͤfflich zu ſeyn, damit 
folche auf Feine Weis und unter Feinerley- Vorwand in Voll⸗ 
jiehung deren Kapferlichen allergnädigften Verordnungen 
verhindert werden möge. Und nachdeme aus denen Com- 
miffions- Adten zu erfehen, daß die Fürftlihe Raͤthe und 
Bediente Feine von der Kapferlichen Commillion abgefurs 
derte, dfters ohnentbehrliche, Bericht ohne fpecial- Befehl 
der Fürftlichen a erftatten dörften, dieſe auch öfters 
viele Monat unterblieben feynd, da hernach die eingeklagte 
Schuld dannoch für liquid erkannt werden; fo ſolle der Herr 
Fürft für das künftige feine Räthe und Bediente dahin ans 
weifen, daß fie jederzeit, und alfobald, auf Verlangen der 
Kapferlichen Commiſſion, ihre pflihtmäßige Berichte das 
e erftatterr follen, in welchem —*— das &% Werk, bes 
Fürftlihen Schulden, zueiner 
baldigen Endfchaft werde Eönnen gebracht werden, hingegen 
auch die geführte Beſchwerden gegen die Contradittores 
von fich felbften wegfallen, warn von Seiten des Herrn 
Fuͤrſten genüglich in denen liquiden Schulden die — 
abgehan⸗ 
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abgehandelt: wuͤrde, indeme in folhem Fall denen Contra- 


dictoribus nichts mehr beuzufezen überbleiben thaͤte; anbey 
verfeheten fich Kapferliche Majeftät gnädigft gegen den Derru 
Su en, daß, gleichwie er Die ungebührliehe Schreibatt ſei⸗ 

es Regierungs⸗Rath Dieft an Die Kayſerliche Commiſſion 


misbilliget habe, er auch ‚nicht unterlaſſen werde, ihme, 


ſammt ‚denen übrigen Raͤthen, auch denen ‚von der Rent⸗ 
kammer und Dber s Forſt⸗ Amt, aufzutragen, nicht allein 
jederzeit der Kayſerlichen Commiſſion die gebuͤhrende Ehr⸗ 


erbietigkeit und Gehorſam zu erweiſen, ſondern auch denen von 


ihr an fie zu Vollziehung derer Kayſerlichen Verordnungen 


ergehenden Befehlen in allen nachzuleben , auch auf erforder⸗ 


«ten x der Kayferlichen Commitlion ;mit denen nöthigen 


Zwangs⸗Mitteln an die: Hand zugehen, widrigen Falls, 


Da, aus Ermanglung genugfgmer Huͤlfe von Seiten des 


Herrn Fürften, viele „ausftehende ‚Gelder zu der Schulden» 


afla nicht Eönnen beygebracht werden ‚:fulche Ihm von feis 


- nem jährlichen Quanto zu Schadloshaltung Deren ‚Ereditos 


4 Ber J 


ren abzuziehen, die Billigkeit erfordern wuͤrde. Alebrigens 


——* einige privilegirte Creditores zu Liquidirung ihrer 


vrderungen nicht ‘haben gelangen «mögen, ‚aus Urſachen, 
daß von Zeiten des Herrn Fürften dem Contradidtorı die 
Beltallungs» ‘Brief deren Bedienten :einzufehen geweigert 


worden; fo-erflären Ranferliche Majeftäthiemit Dero aller⸗ 


nädigfte Willens⸗Meynung dahin, daß, auf ferfferes Ers 


! forderen deren Contradiltorum „nicht allein die von Ihnen 
verlangte Beftallungs- Briefe -einzufehen geftattet, -fondern 


‚auch jederzeit die gehörige Schriften, Deren fie zu Verrich⸗ 
tung ihres Amts bedürftig feynd, ‚ihnen — werden ſol⸗ 
fen. Zumalen auch Kayſerliche Majeſtaͤt aus des Herrn 
Fuͤrſtens Exhibitis die von ihme gegen den Caſſæ Directo- 


rem und die Pachter deren unbeſtaͤndigen Gefällen führende 
Beſchwerden erſehen; fo werde dem Herren Fuͤrſten unbe⸗ 


ſchweret fallen, ſolche ſammtlichen bey Abhoͤrung deren Rech⸗ 


nungen der Kayſerlichen Commiflion anzuzeigen, der bereits 


Fetragen worden, dahin "bedacht zu fein, fulche, wann 


auf. 

ſie gegrundet, alſobald abzuſtellen und Kayſerlicher Majeſtaͤt 

Dee scherfännften ericht abzuſtatten; wie Dann and 
dem 
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dem Heren Fuͤrſten in alle Lege frey ftehen: fulle, die ver 


pachtere Gefälle, die zu: denen meiften Belchwerniffen Anlaß: 
gegeben haben, um den: verpachteten: Preis zu übernehmen, 
und dem Abgang. der Schulden-Cale aus ander bisanhero 
für dero Proviliona!-Quanıum genoſſenen Renten zu erfezen.. 


4. Cum inclufione diefer beyden: Refcripren in: orıginalr & 


copia refcribatur dem Örafen zu: Hanau: Es billigten Kay⸗ 
ſerliche Majeftät in alle Wege, daß, ungehindert-deven viele 
fältigen von Seiten-des Herrn. Fürften zu Naſſau⸗- Dillen⸗ 
burg. ſo wol, als auch von einigenCrediraribus, eingewand⸗ 
ten Verhinderniſſen, um die Dommillion in Bewerkſtelli⸗ 
gung: deren: Ihr aufgetragenen Verrichtungen. zu ftöhren ,- 
Commiffarius dannoch befliflen: geweſen feye, das Werk fo 
gut , als: bey denen. Umſtaͤnden möglich, in Erwartung fers 
neren Kayſerlicher Berordnung, fortzufegen, wie dann auch 
von Kayſerlicher Majeſtaͤt der allergnaͤdigſte Befehl hiemit 
ergehe, ferner in der ihme aufgetragenen Commiſſion fort⸗ 
zufahren, anbey ſich auf eine Weiſe hinderen zu: laſſen, in: 
Vollʒiehung deſſen allen, was, vermbg der bereits ergange⸗ 
nen und hiermit ergehenden Kayſerlichen Entſchlieſſung, ihm; 
aufgetragen wird, damit: beſonders die vollkommene L.iqui- 
dation deren. Schulden zu. einem. baldigen. Schluß. gebracht: 


‚werden möge: zu Folge deflen und zumalen. der. Fürft: 


zu Naſſau⸗Dillenburg der Hoffnung: lebet, daß annoch die 
meiſten Creditores dem zwiſchen ihm und denen Fuͤrſtlichen 
errn Stamms ⸗Agnaten errichteten Vergleich de ‚dato 
eilftein de 5» April 1732, beytretten werden , fo ſolle 
Commiflarius 


3): Meder bemeldten Vergleich — ad Pro- 


doch mit der ausdrücklichen: 


tocollum vernehmen , auch hierinnfalls denen anweſenden 
Anwalden / des Heren Fuͤrſten Verlangen: gemäß, auftra⸗ 
gen; daß P von: ihren- Principalen eine vom ihnen unterſchri⸗ 
bene Erflärung-per Manda — beybringen ſollten; je⸗ 

och m erwarnung, daß ſolches nicht: 
Die geringſte Verzoͤgerung oder Aufenthalt dem Fortgang des 
Commißions⸗Geſchaͤfts verurſachen moͤge; diewelen aber 


2.) ſich aͤuſſern ill ‚- daß täglich mehr. Cre itores ihre Forde⸗ 


sungen: bey, der. Kapferlichen. Commillion vorbringen ‚ a 
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ſolle Commiſſarius eine neue Edictal.Citation ergehen und 
damit. authoritate Cæſarea verkuͤndigen laſſen, daß jene Cre- 
ditores, fü in der Zeit zweyer Monaten & die Citationis ihre 
rderungen bep der Kayſerlichen Commilflion nicht ange⸗ 
en, nach Berflieflung diefer Zeit. nicht mehr gehöret werden 

- follen, Falk aber | 

3.) unter denen bereits ſich anmeldenden Ereditoren einige dar- 
unter fehn möchten, die den Verdacht nad) fich zieljeten, 
als wären ihre Schuld⸗ Forderungen nady der von Kanfers 
licher Majeftät an den Heron Fürften unter dem 22. Yan. 
17313. ergangenen Inhibition, ferner den Schuldenlaſt zu 
dermehren, contrahirs worden; fo fülle Commiflarius in 
alle Weg befugt feyn, jenem Creditori, auf welchen ein 
ſolcher Verdacht fallen Fönnte, aufjulegen, durdy einen ab- 
zuſchwehren habenden Eyd zu betheuren, daß feine Forderung 
noch von Älterer , als ubbemelter Zeit , herruͤhre. 

4.) Zn Befbsderung diſes Commifions-efchäfte wolten Kays 
ferliche Majeftät ihme, Commiflario, hiermit aufgetragen 
haben, die Abhörung der nummehro zwey⸗ jaͤhrigen Nechnuns 
gen fo bald möglich vorzunehmen und zu difem Ende, im Fall 
daß noch etwas, fü dem Herrn Fürften noch nicht communis 
set worden, von der Jahrs⸗Rechnung des 1731. Jahrs ab⸗ 

. gängig, fülchen Abgang fuppliven, wie auch ihme die vull- 
ftändige Rechnung pro Anno 17732. ebenfalls communicirer 
laffen, jedoch daß, wann etwa der Herr Fürft dannoch 
—* Rechnungen unvollſtaͤndig ihme uͤbergeben zu ſeyn bes 
haupten wollte, er die abgaͤngige und von Ihme annoch vers 
langende Beylagen in Zeit eines Monats Ipecifice zu deſig⸗ 
niren fihuldig feyn folle, | 

3) Denen Fürftlichen Herren Stamms-Agnaris follen bemeldte 
— auf gleiche Weis und Art, wie dem Herrn Fuͤr⸗ 
ſten zu Naſſau⸗Dillenburg, eommunieiret und Ihnen der 
Tag zu deren Abhoͤrung zu rechter Zeit ju wiflen gemacht 
werden, Damit fie ihre Depuratos darzu abfchicken mögen. 
Und zumalen | | 

6,5 der Herr Fürft Beſchwerde geführer hat, daß ihme nicht ge- 
nugſame Zeit geftattet worden zu Formirung feiner Notami- 
aum, fo folle nunmehro — Monat Zeit nach gefihehener 

- ums 
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— — — — ——— — nn 
Communication deren volftändigen Rechnungen deren Abhoͤ⸗ 


rung in. dem Ort, welcher dem Heren Fürften und denen 
daran Herrn Stammes » Agnatis am bequemlichften 
eye, (zudem Ende Commiflarius fie fammentlich zu verneh⸗ 
men haben wird, ) alfo gewiß vorgenommen werden , als im 
widrigen Fall, wann etwa der Herr Fürft an weiterer Vers 
zögerung Urſach feyn würde, er für die Zeit , da aus deflen 
erfehulden die Commiflion nicht fortfahren Fönnen wird, 
aus dem provifionaliter ausgeworffenen Quanto die Com⸗ 
mißionss Koften zu erfeßen fehuldig feynz hingegen | 


7) kan e8 Commiflarius dem Herrn Fürften zu feiner freyen 


Willkuͤhr anheim ftellen , was er für Raͤthe, jedoch Rech⸗ 
nungss Berftändige , zu Abhörung derer Rechnungen benen- 
nen wolle. Da auch 


8.) der ver Fürst an der Caſſæ Direftorem bey Kayferli- 
a 


cher Majeftät vilfältige Befchwerden geführet hat , fo thäten 
Alterhöchftdiefelbe dißfalls Jhme, Commiflario, den aller- 
gnädigften Befehl ertheilen , bemeldter Cafe Dire&tori ernſt⸗ 
lic) aufzutragen , fi) von allem eigenmächtigen Verfahren, 
auch Austheilung oder Zurückhaltung der vorhandenen Gel⸗ 
der ohne Zaren der Kayferlichen Commiffion, zu enthals 
ten, auch gegen feine Anverwwandten in denen Verpachtungen 
fich Eeine Bartheylichkeit zu Schulden kommen zu laffen, wel⸗ 
e jederzeit denen Mehrbietenden und die zugleich zulängliche 
aution Jeiften koͤnnen, zu überlaflen feyn werden und ſolle 
Commiffarius wegen Vollziehung alles difes feinen Subdele- 
gatis anbefehlen, darinnen mit mehrerem Ernft, als bißanhe⸗ 
ro gefchehen, zu verfahren. Dieweilen 


9.) dem Herrn Fürften, vermög beyligenden Referipti, aufge 


tragen worden, feine gegen den Caflie - Diretorem und Die 
achter deren unbeftändigen Öefällen führende Klagen bey der 
anferlichen Commilkion , da ohnedem bey Abhörung derer 
Rechnungen des Herrn Fürften Raͤthe zugegen ſeyn werden, 
vorzuftellen , fo folle hingegen Commiſiarius fie darüber a 
Verantwortung anhalten, und jene, des Herren Fürften, Ber 
ſchwerden, die Commillarius gegründet finden werde, alſo⸗ 
bald mit allem Ernft fuchen abzuthun , wegen derer 
aber, beſonders wegen einer allzugroſſen aufgericht * or 
| ä enden 
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lenden Brandwein, ſammt raͤthlichem Gutachten, an Ihro 
Kayſerl. Majeſtaͤt forderſamſt Bericht zu erſtatten. Da auch 

10.) wegen Sicherheit der Calle und von Zeit zu Zeit vorhan⸗ 
dener Gelder gleichfalls von dem Herrn Fürften und einigen 
Creditoribus unterfchidenes vorgeftellet worden; fo erachten 
Rayferliche Majeftät nöthig zu feyn,, daß Commiffarius von 
drey zu drey Monaten die Extradte der zu Ende des Jahr abs 
zulegen habenden ra von dem Calle- Direttore abs 
fordere ,» und zugleich aud) von Zeit zu Zeit einen deren Cre- 
ditorum bevollmächtige , der in Gegenwart eines Fürftlis 
lichen Raths die Schulden » Caflam zu befichtigen befugt feye, 
da alsdann ſich jederzeit aͤuſſern wird: ob die vermög Deren 
Duartals Rechnungen in der Caffa feyn follende Gelder wuͤrk⸗ 
lich vorhanden? Sollte fich im unverhofften Fall einiger Abs 

ang: befinden ‚ fo ſolle Commiffarius alſobald den Caſſæ- 

irectorem zur gebührenden Verantwortung ziehen ; und 
fünften das nöthige vorkehren , was die Umftände zur Sir 
wg Seren Fürften und deren. Creditorum erforder 
ren. & 

21.) des Caflze- Direltoris übergebene Rechnungen pro Anno 
1731. belangt , da beftändig. von dem Herrn Fürften einger 
wandt wird, daß fulche ihme nicht vollftändig communiciret; 
auch die Notamina in der Eil verfertiget , anbey befagte Rech⸗ 
nungen denen Fürftlichen Herrn Stamms - Agnatis gar nicht‘ 

communiciret worden; ſo wollten Kayſerliche Majeftät zwar: 
dermalen, was die unter der Rubric der Einnahm Geldes: 
gefegte Poſten betrift „ folche biß nach Abhörung derer Rech⸗ 
nungen: ausgeftellet laſſen, jeduc) von nun an und zur Nicht: 

nur für das künftige erflären: ad Nor. 18. 19. und 27. 
egen des Hofs im. Thiergarten , des Hofs zu Schoͤnbach, 
wie nicht weniger wegen des: Hofe zu. Feldbach, aud) wegen 
des Thiergarten, befonders da: dife lebte Poft von. dem Herrn 
Fürften: bereits fehon unter. den: Meliorations + Poften appro⸗ 
Biret. worden, daß Kayferlihe Majeftät der Commißion auf 
des Cafle - Direktors Erläuterung übergebene Öutachten in: 
diſen dreyen Puncten, nicht weniger auch, daß Fünftig Koh⸗ 
len ſtatt der. Klaffter Holtz geliefert werden füllen, durchaus: 
billigen ‚, e8 wäre. dann „ Daß. von. Seiten. des Herrn Fuͤrſten 
N. 2. annoch 
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annoch bey Abhoͤrung derer Rechnungen etwas gruͤndliches 
dargegen koͤnne vorgebracht werden. 

12.) Solle Commiflarius denen Unterthanen geſtatten, we⸗ 
gen deren von ihnen im Jahr 1728. an den Herrn Fuͤrſten 
ee Gelder, mie bis anbero gefchehen, bis zu 
gänzlicher Tilgung der Schuld» Forderung, denen darüber 
errichteten Contracten gemäs, die Schazungs-Ziehler jedes 
Fahr zurück za behalten, jedoch Hr; ihnen dabey bedeutet 
werden ſolle, daß ſie fich.in Das Fünftige von allem weitern 
Vorſchuß enhalten, zu Folge der an den Heren Fürften ers 
gangenen Inhibition, maſſen, nachdeme das im Fahr 1728. 
vorgefchoflene Capital getilget feyn wird, Die Schajung-Zieh- 
fer , gleichwie die übrigen Praftanda deren Unterthanen, zu 

. ber Edyulden-Eaffa gezogen werden follen. ‘Betreffend 

13.) die in der Rechnung des Cafle - Direltoris in Aus⸗ 
gab gebrachte Gelder und zwar jene befonders belangend , 
die des Herrn Fürften feinem provifional ausgeworfenen 
Quanto zu imputiren, beſag der Neben⸗Beylage fub Num, 
2. wollte Kayſerliche Majeftät durchaus deren -Subdelegato- 
rum connectirte Vota hiermit gutheiffen , ratione aber deren 
Nor. 7.und 8. famt denen übrigen Poften, die gleiche Ber 
wandtnus mit jenen haben, fülle Commiflarius dem Herrn 
Fürjten die gegiemende Vorſtellung thun, daß Kapferliche 
Majeftät nicht zweifleten, der Herr Fürft werde Fein ‘Ber 
"Denken tragen, fich diefe Poften anrechnen zu laffen, da, 
wann die Nachlaß denen Unterthanen aus dee Herrn Fürs 
ſtens Frepgebigkeit gefehehen, ſolche ohnedem der Schulden» 
Calle zum Nachtheil nicht gereichen mag, gleichwie der 
Herr Fürft meldet, dergleichen Schenknuſſen höchft-bedürfs 
tigen Leuten geſchehen, er vermuthlich nicht werde gefinnet 
feyn, der. Schulden»Cafle den Vorzug zu laffen, gegen ders 
gleichen arme Leute feine LandessFürftliche Milde zu bezeugen. 

Ad Not. 39. befagter Beylage Num. 2. koͤnnten Kayſer⸗ 
liche Majeftät gefchehen laffen , daß die Poft der Schulden» 
Calle angerechnet werde, jedoch daß darbey die von denen 
Subdelegirten eingerathene Vorfichtigkeit gebraucht werden 
möge; dahingegen der or 


Ad 
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Ad Not. 52, fpecificirte Poft als ein Pars falarii dem 
Herrn Fürjten fole angerechnet werden. 

14.) Ratione deren übrigen in Ausgab gebrachten Geldern‘, 
da durch die Erkäuterung des Calle - Diretoris unterfchiedes 
ne Notamina — ſollen gleichfalls, die von weiterer 
er deren Rechnungen abhangen, dahin biemit verwie⸗ 
en feyn. " 

Ad Not. 31. & 39. approbiren Kabferliche Majeftät das 
Gutachten deren Subdelegirten, zu Fulge der bereits appro⸗ 
birten Vororum ad Nor. 18. 19. und 27. der Einnahm. 

Ad Not. 38, fo die Commißions-Koften belanget, da fol 
che nur in Folle angefezet feynd, ſolle Commitlarius feinen 
Subdelegatis anbefehlen, die Diätens Gelder fpecifice zu 
übergeben, darüber alsdann Kayferliche , Majeftät fernere 
Verordnung würden erfolgen laſſen. 

ad Not 40. ſolle dem Caſſæ- Directori an denen pag. 
62. in denen Rechnungen in Ausgab gebrachten 7088. fl. 
33. Kr. dermalen nicht mehr als 3550. fl. als für die Zinfen 
vom 1731. Jahr pafirt werden, da Impetrant wegen deren 

‚rüchftändigen zu der ad Num XIII. Adtorum Liquidationis 

ergehenden Refolution zu verweifen, hingegen was die von 
dem Rechnungs» Führer pag. 64. vermög des Vergleichs 
mit dem Herrn indie ratione lucri ceflantis & damni 
emergentis angefejte 12000. fl. betrift, folle der Caſſæ Di- 
rector dife Summam wiederum ad Caflam beyzubringen 
verbunden feyn, biß daß Commiffarius, nad) Abhörung der 
Mechnungen und vorhergehenden — des Herrn 
Fuͤrſten Bedenken daruͤber, mit mehrern Grund Kayſerlicher 
Majeſtaͤt berichten koͤnne, die aber in voto Subdelegationis 
ſpecificirte vier erfte Poſten füllen dem Caſſæ Directori als 
lauffende Zinfen in die Ausgab zu ſezen geftattet werden. 

Ad Not, 44. Diemweilen denen Subdelegirten bekannt 
daß die angefezte Neis-Koften zu Beförderung der Commiſ⸗ 
fion verwendet werden , ſollen fie dem Rechnungs + Führer, 
Ben moderatione, indie Ausgab zu bringen zugelaffen 
werden. 

Ad Nor. 51. Wolten Kapferliche Majeftät dem Caffe- 
Diretori die ganz jährig angefejte Beſoldung, da er die 

Rz Rech⸗ 
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Rechnung auf das ganze Jahr gefuͤhret, zugefaget haben. 

Ad Nor. 54. & 55. wie aud) 56. erden. die geführte 
Vota Subdelegationis approbiret. 

Ad Not. 57. Solle der Cafe Direftor befugt feyn, zu 

deffen Schadloshaltung das. Zehl⸗Geld, jedoch nicht mehr: 
als einen halben, per Cent, anzurechnen. : 
.. Ad Not. 58. Es Fönnen zwar dife 386. fl. dem: Caffe-Di- 
re&tori in der Ausgab paßiret werden , jedoch follen Fünftig 
dife und dergleichen Ausgaben, befünders wegen des Canzley⸗ 
Dieners, in. die von Kayferlicher Majeftät abgeforderte Spe- 
eification derer Commißions⸗Koſten eingetragen werden; 
da übrigens denen. Contradictorihus Feine jährliche Beſtal⸗ 
fung, fondern kuͤnftig nach der fich aus denen. Adtıs erjeigen⸗ 
den: Arbeit eine billigmäßige Belohnung , auszumwerffen feyn 
wird, tworüber Commijlarius ratione Summe fein allerun⸗ 
terehänigftes Gutachten: Kayferlicher Majeftät einfehicken ſol⸗ 
ke. Schließlichen 

Ad. Not 59. approbiren: Kanferlihe Majeftät das Gut: 
achten Subdelegauonis , daß, Das angefegte Bottenlohn in. 
der Ausgab geftattet. werden ſolle. Zumalen 


15.) fammtlicher Credicorum erlangen dahin gehet, daß die 


in der Caſſa vorräthige Gelder, in. "Betrachtung, daß nach: 
und nad) fie allzufämmen. befridiget werden follen, indeſſen 
denen, die ihre Forderungen bereits liquidivt haben ‚ ausges 
theilt. werden möchten ,. mo fünften. ratione prioritatıs fie nicht: 


gegen einander. vernommen worden; fü fülle Commiffhrius. 


Indeffen: in: Austheilung derer vorräthigen Geldern zur Nichts: 
ſchnur gebrauchen: die: bereits, ergangene und hierbeyfolgende 
Kayſerliche Refolutiones. über: die. eingefandte: Liquidanions- 
Alta, welche Commiflarius denen:Creditoribus mit dem Ans: 
bang zu publiciven haben wird, daß. im Fall einiger von ihnen, 
die bereits liquidirt haben, gegen die andern: ein. Prioritaͤts⸗ 


Recht: zu: erftreiten..vermeine,. er ſolches in Zeit 6. Wochen 


bey der. Kayferl. Commißion vorzubringen verbunden fey ,. da: 


indeſſen das impugnirte Capital dem bereits claff;ficirten.Cre- 


ditori anderſt nicht „, als gegen, zulänglicher. Caution, auszus: 
fol en ſeyn wird, hingegen ratione derer. Creditorum, die; 
noch nicht liquidirt haben, ſolle einem jeden. lacta ———— 
auf 
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auf gleiche Weis ſein Vorrecht, wenn er eines zu haben ver⸗ 
meinet, in einem ebenmaͤßigen Termino von 6. Wochen, die 
von Commißions⸗ wegen darzu anzuſetzen, gegen jenen, der 
feine Bezahlung ex Calla noch nicht erreichet, auszuführen bes 
vorftehen. Dieweilen aber 
36.) der zwiſchen dem Herrn Fürften Chier fehlt in meiner Co- 
. Pia etivas, vermuthlich: und feinen Stammens-2lgnaten gez 
troffene Vergleich , fo wohl dem Herrn Fürften ,) ale eini⸗ 
gen Creditoribus Anlaß gegeben, obwohlen ohne Grund, zu 
glauben, daß nicht mehr nothwendig feyn würde , bey der 
Kapferlichen Commißion den, Liquidationss Proce fortzufuͤh⸗ 
ren , ſo wollten Kayferliche Majeftät Dannocd) ihme, Com- 
miflario, biemit anbefohlen haben , die in denen Liquidatlons⸗ 
Aecten vonder Zeit des errichteten Vergleiche in contumaciam 
ergangene Praeclufiones anmwiederum aufzuheben, und, nach» 
deme die unter heutigem dato ergehende Kapferliche Refolu- 
tiones allerfeits wuͤrden publiciret worden feyn , ſo wohl dem 
Herrn Fuͤrſten, als denen Creditoribus , neue Terminos 
anzufesen , zu Beybringung ihrer Nothdurft ; jedoch 
17.) erachten KRayferliche Mayeftät, Daß die von denen Subdele- 
garis ertheilte Termini von drey zu drey Monaten zu des Sub» 
delegationg » Wercks gar zu langer Verzögerung gereichen, 
derowegen Commiflarius ihnen die Inftrudtion dahin zu er> 
theilen, daß fie denen Partheyen Einftighin-die Terminos von 
Einem Monat jedesmal ertheilen follen ; und gleichwie dem 
Herrn Fürften fo wohl, als denen Crediroribus frey ftehet 
die ihnen ertheilte Teerminos zu prävecupiren, fo koͤnne au 
Commiffarius denen Subdelegaris auferlegen, daß, im Fall 
einige Creditores zu Abkürzung , befonders bey Eleinen For⸗ 
derungen, ihre Nothdurft mündlich zu handlen verlangen, 
ſolche ad Protocollum zu vernehmen. - 
18,) Die von Num. I. biß XXX. vom Commiflario -tinges 
ſchickte Liquidationg + Acta belangend ad Num. ]. des Kayſer⸗ 
lichen Reichs + Hofraths- Agenten von Klerff und Johann 
Ludwigs Wiederholds Forderung betreffend , follen beyde 
Klägere ihrer Forderung halber, prevra Liquidatione & 
moderatione judiciali , (da wegen des Reichs⸗Hofraths⸗ 
Agenten von Klerff das eingeflagte defervirum bey m 
| em 
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chrifften in fich halten , wie auch mit "Beftallungs + ‘Brief, 

weiterer Taxation zu übergeben, ) aus denen in der Cafla 
vorräthigen Geldern befridiget werden , wie auch bey Aus⸗ 
zablung deren übrigen Creditorum von ihren zu empfangen 
habenden Geldern ze pro Cento füllen zuruc behalten und 
darmit fortgefeget werden, biß daß die denen beyden Kläger 
ausgezahfte Summa twiederum der Schulden + Caflie erſetzet 
worden , denen Creditoribus hingegen, welche Beſag N. 2. 


—— —— 
gen Reichs⸗Hofrath ſpecilice, die vil Bögen die eingereichte 
zu 


llen auch die Reichs⸗ übliche Zinſen geftattet werden. 


— 3* derer Koſten baare Gelder vorgeſchoſſen ha⸗ 
N ig 
Ad 


Num, II. Des verftorbenen Commer-Kaths Schmid, 


ten zu Dillenburg. binterlaflene Wittwe betreffend, werden 


= die vier erfte eingeflagte Summen für liquid erkannt und 


ratione ſatisfactionis deren drey erfien ‘das vorum Subdele- 
gationis approbiret, daß die erſte Poſt ad Claſſem IK die 
andere und dritte ad Vam. zu referiren feyen, da die vierte ' 
hingegen ad Claffem Imam gehörig zu ſeyn — erklaͤret 
wird. Wegen der sten Poſt aber ſolle der Bericht von der 
Fuͤrſtlichen Rent⸗Cammer abermalen ſub Termino unius 
Menfis abgefordert werden. Ä 

Ad Num III. Des gervefenen Sprach⸗ Meifters zu Herz 
born Hermann Chabillen hinterlaffene Wittib betreffend: 
Werden beyde von der Klägerin geforderte Poſten für liquid 
und ad Claſſem Imam ‚go tig zu feyn erkannt, 

Ad Num, IV. Die Obriftin von Hochenburg betreffend : 
werden gleichfalls die eingeflagte 200. fl. für liquid erkannt, 
und ſollen folche von denen vorräthigen Geldern inter Cre- 
dirores Imæ Claflis abgeführet werden. 

Ad Num. V. Den Abgefandten von Berghofer zu Regens⸗ 
burg betreffend: Wird der, von dem Klägern eingeklagte 
Ruckſtand pro 794. fl. 27. Kr. für liquid angenommen und 
ad Ciaflam Imam gehörig zu feyn erkannt ; jedoch haben die 


| Darber Deaeiste Zinfen und Expenſen nicht fkatt. 
A 


um. Vi. Johann Georg Keller zu Dillenburg bes 


treffend: Solle Impetrant wegen derer eingeflagten 79. fl.- 


40, Kt, inter Creditores Imæ Claflis befriediget werden; 
jeboch abfirahendo von denen eingerathenen Zinfen, ” 
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. Ad Num. VII. Pfarrer Olberbein zu Frohnhaufen bes 

treffend: Werden die eingeflagte 178. Thlr. ı2. Albus 
‚gleichfalls für liquid angenommen, welche inter Creditores 
Claffis, jedoch absque interefle, ausgezahlet werden 
ullen. 

Ad Num. VII. Diebeyde Handwerksleute Johann Bern⸗ 
hard Hofmann zu Herborn und Zohann Ehriftian Stoll zu 
Dillenburg betreffend : Wird das eingeflagte Capital pro 
13497. fl. worunter vermög (26) 1835.fl. Interefle begriffen 
feynd, für liquid angenommen, und, fo viel die Forderung für ges 
lieferte Trauer » ABaaren in fich begreift, follen dife in Ima 
Claffe ausgezahlet, Das übrige aber, die Monturskieferung 
belangend, in Ilda Claffe abgeführet werden; dahingegen 
“ Klägern den Punctum ufurarum weiters auszuführen bes 
vorſtehet. 

Ad Num. IX. Die Frau Marquiſin von Weſterloo, ges 
borne Prinzeßin von Naſſau⸗Hadamar, betreffend: Sollen 
die eingeklagte jährliche 200. fl. als verglichene Aliments- 
Gelder Fünftighin jedes 2 MM aus denen in Cafla vorhande⸗ 
denen Geldern abgeführet werden. 

Ad Num X eh Michael Grimmeifen binterlaffene 
Erben zu Frankfurt betreffend: Zu Abführung der eingeklag- 
ten Schuld-Forderungen ä 400. fl. famt ausftändigen Zinfen, 
folle dem Anfuchen deren Klägern mit Verkaufung an den 
Meiftbietenden des in Handen habenden Unterpfands derges 
ftalt willfahret werden, daß der fich zeigende Lieberfchuß bey 
der Subhaftarion bey der Echulden-Cafla verbleiben folle, 
bis daß fich ferner Auffere , was "es für eine Befchaffenheit: 
mit des Herrn Fürften Vorgeben habe, daß er die Schwe⸗ 
fterliche Derlaffenfchaft cum beneficıo legis & Inventarii 
angetreten. 

Ad Num, XI. Johann Friderich Tillemann binterlaffene 
Erben betreffend. 1. Wird derer Klägern Forderung ders 
malen auf 4000. Reichsthaler, fammt ausftändigen Zinfen, 
worüber weitere Berechnung zu pflegen, für liquid und ad 
3 Claflem gehörig zu feyn erkannt, da ihnen indeflen die lau⸗ 
fenden Zinfen des liquid erkannten Eapitais: jährlich ex Caffa 
zu reichen ; fo werden — hingegen mit ihrem Vin 
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der die Haupt⸗-Summam von denen 4000. Neichs-Thalern 
überfteigender latereſſe zu weiterer Handlung verwieſen. 
2. Wird denen Mallerifchen Erben in Zeit zweyer Monaten 
ihre Klag gehörigen Drts eins undin puncto des fuchenden 
Arretti —— Verordnung auszubringen, auferleget, 
nach deren Verlauf einem jeden Stammen feine quota, cum 
refervatione juris competentis, ausgezablet werden fulle. 

Ad Num. XI. Weiland D. Ulrich von Guͤlchen binter- 
faffene Erben betreffend: Sollen Klägere bey dem Genuß 
des Hof⸗Zinnß und denen monatlich angewieſenen so. Thlr. 
gegen Jaͤhrlich mit dem Cafle-Diretore zu pflegen haben» 
der Rechnung geſchuͤzet werden. 

Ad Num Xttl. Die ſammtliche Reichmaͤnniſche Erben, 

Num. XV. Johann Ludwig Wiederholt, 

Num. XVII. und XVIII. und XIX. Johann Heinrich 
Meichmann, 

Num, XX. Philippinen Margareten Reichmännin, 

Num. XXI. Beyde aͤlteſte Neichmännifche Gebrüdere, 

Num. XXII. Die ſaͤmmilſche Reichmännifche Erben bes 
treffend: Nachdeme, vermög, Protocollii zz(6) die ſaͤmmt⸗ 
liche ven von dem Fürftlichen Regierungs - Rath = » als 
liquid erkannt, hingegen von Geiten des Herrn Fürften 
hernach behauptet werden wollen, daß fulches fub Condi- 
tione gefehehen, fu fole Commiflarius nochmalen die Kläger 
fo wohl , als den Herrn Fürften, gnuͤglich darüber verneh⸗ 
men, ob die ad Protocollum zz. ftipulirte Conditionen we⸗ 
gen derer verglichenen Poſten in punto lucri ceflantis & 
damni emergentis auf jene Summa verftanden werden koͤn⸗ 
nen, welche in (6) enthalten feynd, darüber Kayſerliche Mas 
hf des Commiffarii fernerweiten Bericht cum voro ges 
wärtigen. 

Ad Num, XIV. Jacob Theil zu Herborn betreffend : 
Solle dem Creditori Das eingeflagte Quantum , fammt des 
nen verfatlenen Zinnfen, ohne darüber weitere Berechnung 
zu pflegen, in Ima Clafle , jedoch abftrahendo von denen 
verlangten Koften, ausgefulget werden. 

Ad Num. XVi Franz und Heinrich Bernhard von Borck⸗ 
haufen betreffend ; Wird die eingeflagte 
ni 
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a a ee 
nicht allein für liquid erfannt, fondern, nachdeme die in der 


Obligation ftipulirte drey Termini bereits ſchon längftens 
verfloffen, wird denen Klägern das eingeklagte Quanrum 
in feiner Ordnung in Clafle zria abzuführen ſeyn; Und 
gleichroie die Kläger die bisherige genoflene Douceur zu reftiz 
tuiven ” fchuldig , fo follen hingegen auch die noch aus⸗ 
ſtaͤndige fo wel als laufende X en zu 5. pro Cento den 
Klägern abgefüihret werden, fie aber Feine fernere Douceur 
noch Koften zu begehren befugt feyn. 

Ad Num. XVII. Jacob Hirzen Zuden zu Herborn betref⸗ 
fend: Wird des Klägers eingeklagte Forderung, fammt 
ne Binnfen AS. — fo vil den Punctder Sieifche 
Lieferung belanget, für liquiderfannt, worüber er in Claffe 

ra dergeftalt zu befriedigen, daß alsdann zugleich der Jud 
imeon Häpter , iu Sl edes mit ns des Klägers 
erlangten Arrefti, über Fine Forderung zu begnügen. en 
Math und tmann Jaͤckel und Adminiftrations Rath 
Baͤhr betreſſend; Solle, fo viel Ihre Forderung beträget, 
fols etwa diefelbe zur Zeit, da der Elagende Jud bezahlet 
werden folle, noch nicht erörtert, bis zu deſſen Erfolgung in 
Clafla aufbehalten und Refiduum alsdann Klägern ausgefols 
get werden. J 

Ad Num. XIV. Johann Wilhelm Ammann zu Schlich⸗ 
tern — Wird Klaͤgers Forderung ratione des einge⸗ 
klagten Wechſels und ausftändigen Zinſen zuſammen a 443. fl, 
für liquid und ad Claſſem gtam gehbrig zu feyn erkannt. 
Ad Num, XXV. Den Fürftlichen Sammer Rath Erzs 
mann betreffend: Sollen Impetranten indeffen die laufende 
Zinnfen 35. pro Centro dergeftalt abgefolget werden, daß, 
wenn das Capital, inftrudtacaufa, (da dem Contradictori 
deſſentwegen die Nothdurft zu handlen bevorbehalten wird, ) 
geringer zu feyn befunden wird, die überfchieflende Intereffen 
Davon abgezugen werden füllen, | " 

Ad Num. XXVI. Johann Ehriftian Kuripper betreffend: 
Solle Klägern die eingeklagte Poft pro 70. Reichs-Thaler, 
5 ohne Zinfen, in prima Claſſe ausgefolget werden; 

die andere bis zur Production des Inventarii auszuſtellen. 
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Ad Num. XXVII. Shren, Gräflihen Hanauifchen Hof⸗ 
Gerichtsrath betreffend: Werden die eingeflagte 200. fl. für 
liquid erkannt, welche Klägern in prima Claffe, jedoch ohne 
deren begehrten Zinfen , 5 — 

Ad Num. XXVIII. Philipp Chriſtoph von Weſterfeld be⸗ 
treffend: Was die erſtere Poſt deren 5000. Thaler belan⸗ 
get; ſolle Kläger in Claſſe tertia über dag eingeklagte Capi⸗ 

J tal, ſamt Intereſſe A 5. pro Cento, nach Abzug deſſen, was 
er bereits empfangen, daruͤber die Berechnung vorzunehmen, 
befridiget werden. Betreffend Die andere ratione des Wech⸗ 
ſels pro 1840. Thaler, wird ſolche fuͤr liquid erkannt, und iſt 
Klaͤger damit ad Claſſem quintam zu verweiſen. Wegen 

der dritten Poſt pro 3022. Thaler wird dem Herrn Füeften 
des Klägers Ceßion in Zeit eines Monats vor der Commißion 
vorzumeifen auferleget, bey deffen Unterbleibung Commifla- 
rius den fernermweiten Bericht an Kayferliche Majeftät erftat- 
ten, darauf weitere Verordnung erfolgen folle. 

Ad Num. XXIX. Den geweſenen Hofmahler Sußwind 
betreffend: erden die liquidirte 5765.fl. 10. Abus , famt 
denen & 4166. fl. 20, Kr. verglidyenen und weiter laufenden 
Zinfen , ad Claflem tertiam zu bezahlen angewiefen. 

Ad Num. XXX. Johann Heinrid Schlachten von Picken 
betreffend: Sollen Klägern die geforderte 97. Neichsthaler 
15. Albus in Claffe fecunda als ein liquidum erfulget werden. 

Anbey verfeheten fi) Kayſerliche Majeftät, Commiflio 
werde , difes alles genau zubefolgen, ſich, wie bifanhero ges 
fchehen, Aufferft angelegen feyn ale ‚ und den ferneren Fort⸗ 

ang difes Commißions » Gefchäffts eheſtens an Kanferliche 
ajeftät berichten, 

. Ponantur die Commiffarifche Berichte, famt denen Exhibi- 
tis, ad Adta, j 

6, Werden fämtliche Credirores mit ihren in pun&to deren ver⸗ 

langten Anweifungen und andermweitigen Begehren hiemit ad 


Commiffionem Cæſaream verwiefen. 





A 


9. 6. 
1738. Anno 1738. 2. Apr. wurde auf ein erftattetes Reichs + Hof- 
raths⸗/ Gutachten die Kayferliche Reſolulion dahin publicirt : ie 
1. Fiat 


von Naſſau. rar 


1. Fiat tranfcriprio Commiſſionis Cæſareæ auf den Herrn 
Fürften zu Naffaus Dranien- Dieb , — Nach⸗ 
deme Er, der Herr Fuͤrſt, die Durch den Todesfall des letztver⸗ 
ſtorbenen Grafens von Hanau erloſchene Commißion in dem 
Naſſau⸗Dillenburgiſchen Debit + Weſen, unter Beding⸗ 
nuͤſſen, welche denen Creditoribus ſelbſten nuͤtzlich und vor⸗ 
theilhaftig ſeyen, zu uͤbernehmen ſich anerboten habe; als lieſ⸗ 
ſen Ihro Kayſerl. Maj. ſich ſolches ſein Anerbieten allergnaͤ⸗ 
digſt gefallen, und wollten ihm hiermit beſagte Commißion 
dergeftalt aufgetragen haben, daß Er, der Herr Fürft, zus 
förderift zu Auszahlung und Befriedigung derer ein liquidum 
bereits vor fich Habender Credıtorum nöthige 4. biß 500000. fl. 
zu 45. oder höchftens 5. pro Cento auf feinen Eredit uhnges 
faumt anfchaffe,, wogegen ihme zu gleicher Zeit in dem Dil- 
lenburgifchen fo viel Hypothec an Kandes » Finfünfften con⸗ 
ftituiret, und Er in diefelbe wuͤrcklich immittiret werden folle, 
als zu jährlicher Entrichtung der nöthigen Zinfen befagten Ca⸗ 
pitals erforderlich und hinlaͤnglich ſey. Er habe fodann die be⸗ 
reits ein Liquidum habende Ereditores vorfordern , und dies 
felbe mit dem aufgenommenen Geld bezahlen zu laflen : So 
bil aber diejenigen Creditores betreffe , deren Forderung noch 
nicht liquidiret ft; fü habe Er, um aud) difen —— zu 
dem ihrigen zu verhelffen, den Statum Commilfhionis, wie er 
bon dem Grafen von Hanau verlaffen worden , ohne Aufs 
fchub anzutretten und zuförderift zu verfüchen : ob fich nicht 
durch den Weg der Güte mit denenfelben herauskommen lafle ? 
follte aber diefelbe entftehen , fü habe Er durch feine fubdele- 
girte Käthe , welche zu diſem Gefchäfft ausdrücklich beeydi⸗ 
get, und derer fünften gegen Ihn tragenden Pflichten erlaflen 
werden follen, alle ſolche Ereditores ordentlich und genüglich 
zu hören, fchleunig ein Liguidum zu conftituiven, und fodann 
Adta initrudta, nebft räthlichem Öutachten, ſo wohl über die 
Befchaffenheit jeder Forderung, als auch) über die Mittel und 
Wege, wie diefelbe gleichfalls befridiget, und was Ihro 
Kayſerl. Maj. daran vor liquid erkennen würden , an Capi⸗ 
tal und Intereſſe baar bezahlt und abgeführt werden Fünne, 
als wovor er-felbft zu — allerunterthaͤnigſt einzu⸗ 
ſchicken. Damit auch = redit ⸗Caſſe deftomehr — 
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terung verfchaffet werde ; fo wollten Ihro Kayferl. Majeftär 
hiermit die Commißions⸗Koſten dahin gefeßet haben, daß fie 
nur auf die Helfte von demjenigen , mas die vormalige Has 
nauifche Commißion jährlich gekoſtet, fich belauffen und dars 
auf vermandt werden ſollen. Gleichwie nun , hierzu zu ges 
langen, nöthig fey , Die vorige Commißions + Acta auf Das 
baldefte zu feinen Handen zu befommen ; alfo habe Er ſolche 
von dem Prinz Wilhelm zu Heflen-Eaffel, als Gräflic Ha⸗ 
nauifchen Succeflore , welchem dißfalls unter heutigem dato 
das nöthige gleichfalls referibiret morden-, abholen zu laſſen. 
Allein auf ſolche Weiſe wollten Ihro Kapferliche Majeftät 
Ihme dife Commißion allergnädigft aufgetragen haben , in 
der Zuverficht, daß alles, was demſelben hiedurch aufgeges 
ben worden, ganz genau und ſchleunig von ihme befolget wers 
den würde. Er habe alfo bald» möglichft dife Debit⸗ Sache 
inſtruiren zu laffen und an Ihro Kayferlihe Majeftät , nebft 
räthlichem Gutachten , feinen gehorfamften Bericht fodann 
ohngeſaumt zu erftatten; Vor jeßo aber, wie Er dife Ihme 
aufgetragere Commißion auf obige Art und Weiſe übernoms 
men, und die obige Summa verſchaffet habe, längftens. bin- 
nen zwey Monaten allerunterthänigft anzuzeigen. 
Refcribatur dem Herrn Prinz Wilhelm von Heſſen⸗ Eaffel: 
Nachdeme die bey der dem verftorbenen Grafen von Hanau 
aufgetragenen Commißion über das — — iſche 
Debit⸗ Weſen.verhandelte Acta noch in feinen Handen feyen, 
Ihro Kayferlihe Majeftät aber allergnädigft gut gefunden 
hätten, befagte Commißion auf den — Fuͤrſten zu Naſ⸗ 
ſau⸗Oranien⸗ Dietz unter heutigem dato allergnaͤdigſt zu trans 
feribiven; als hätten Fhro Kayferliche Majeftät ihme difes zu 
dem. Ende bierdurd) Fund machen wollen, Damit Er befagte 
Acta, wann der Herr Fürft zu NaffausDranien-Dieg durch 
jemand hierzu Bevollmächtigten folche von ihme abfordern 
laſſe, gegen gervohnlichen Empfang» Schein , aushändige. 
hro Kayferliche Majeftät erwarteten, tie m von ihme bes 
(get fene, binnen zwey Monaten feine gehorfamfte Anzeige.’ 


$. 7. 
Anno 1738. ftarb der Sr zu Dillenburg, ale der Letzte feis 


ner Linie, worauf dem ‚Deren Fürften zu Oranien⸗ Dieß den sten 


Nov. 
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Nov. referibiret wurde : „Machdeme Ihro Kayferl, Maj. bereits 
den 2ten April 1738. fein, des Herrn Fuͤrſten, Anerbieten , wie 
. und in welcher Ordnung die Dillenburgifche Creditores befridiger 
werden füllten , allergnädigft acceptiert , auch zu gleicher Zeit den 
Plan , wie die Befridigung gefchehen koͤnne, vorgefchrieben hät 
ten ; alfo lieffen es Allerhoͤchſt⸗Dieſelbe auch Dabep beivenden und 
verfeheten ſich zu ihme, dem Herrn Fürften, daß er diſer Vor⸗ 
ſchrift in allen Stücken genau nachkommen, und, wie er ſchon 
einen löblichen Anfang gemacht habe, mit Bezahlung der bereits 
dor liquid erfannten Schulden fortfahren, mit denen noch nicht 
liquidirten aber nach oftsbemeldtem Kayferlichen Refcript vum zten 
April 1738. gleichfalls ohne Auffhub, bis auch diferhalben alles 
genugfam inftruirt worden feye, — und ſo dann an Ihro 
Kayſerliche Majeſtaͤt, nebſt gehorſamſten Bericht, die verhandelte 
Acta und Protocolla bald⸗moͤglichſt einſchicken werde. 


e 8. 
In diſes Debitweſen — auch folgende Reichs⸗Hof⸗ 
raths⸗Concluſa ein: . 
Martis 7. Aug. 1742. * 
Ber Drach, Schuzjud in Frankfurt, contra Naſſau⸗Dil⸗ 
lenburg, pundto Debiti , five Impetrantiſcher de rato & mandaro 
cavirender Anwald von Middelburg fub ne 22. Sun. nup. 
übergibt allerunterthänigfte nothgemüßigte Vorſtellung und fu 
fälligftes Bitten, pro clem, decernendo Refcripto ad D. Princi- 
— Naſſovico Oranienſem, de ſolvenda ſorte capitali, cum 
tereſſe, ſalvis adhuc moderandis expenſis. app. Lit, A. B,cum 
Subadj. ad Lit. A, ſub n. 1. 2. 3 4. in duplo. 


Cum inclufione Exhibiti ſub præſ. 22. Jun. nup. reſcriba- 


tur dem Herrn Fuͤrſten zu Naſſau⸗Oranien⸗Diez: Nachde⸗ 
me Impetrant ſchon Anno 1729. 5. Zul. ein Kayſerliches 
Mandatum auf eine verglichene Summe à 29930, fl. 24. fr. 
gegen den weyl. Deren Fürften zu Naſſau⸗Dillenburg erhal 
ten , folches aber , zumalen wegen —— — 
und zu dem Naſſau⸗Dillenburgiſchen Debitweſen angeord⸗ 
neter Kayſerlicher Commißion, nicht zur Wuͤrklichkeit ge⸗ 


diehen: Und doch Recht und Billigkeit erheiſchet, daß der 


Impetrant nad) fo vilen Fahren, und fo langem Zuwarten, 
auch mit feinem dißfalls angeblich erlittenen groffen So“ 
; 2177 
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den, dermaleinft befridiget werde; Zumalen da er vermoͤg 


N. 2. anführet, daß feine Forderung bey der ehemaligen 
Kapferlihen Commißion auch angebracht und vor liquid ers 
kannt worden feye; fo findeten Ihro Kanferlihe Majeftät 
Eeinen Anftand, dem Herrn Fürften hiemit gnädigft anzubcs 

. befehlen , damit Derfelbe dem Impetranten zu feiner an die 

uͤrſtlich⸗ Naſſau⸗Dillenburgiſche Verlaſſenſchaft habender 

chuldforderung und ſeithero verfallenen Intereſſen, in 
fo weit das ein» und andere liquid iſt, baldmoͤglichſt und voll⸗ 
— behuͤlflich ſeyn, und ihn etwan mit ohnnoͤthigen wei⸗ 
teren Liquidativnen nicht herumziehen laſſen — 

Und da hiernaͤchſt Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt nothwendig 
zu ſeyn ermeſſen, vom dermaligen Zuſtand des NaffausDils 
lenburgiſchen Debitweſens und des dem Herrn Fuͤrſten den 
5. Nov. 1739. aufgetragenen ganzen Commißionsgeſchaͤfts 
gründlich informiret zu feyn, um in difer Commißions⸗Sache, 

‚nach Befinden, ein und anders weiters verfügen zu koͤnnen; 
fowollen Allerhoͤchſtgedacht⸗Dieſelbe von dem Herren Fürften 
den gehorfamjten Bericht und refp. Vollzug in termino duo- 
sum menlium gnädigft gewaͤrtigen. 


$. 9. 

Anno 1743. 3. Det. fchloffe der Reihe-Hofrath : 

„ ı. Ponatur der in forma authentica eingereichte Status 
Adivorum ſub pref. ı7. Sept. nup. ad Alta, 

2. Hat das von einigen Creditoribus befchehene Begehren 
* Communicirung deſſelben, geſtalten Umſtaͤnden nach, und 
zu Abſchneidung aller, Cauch denen Creditoribus ſelbſt,) nachthei⸗ 
lig/ ohnnoͤthiger Weitlaͤuftigkeiten, nicht ſtatt. 

3. Wird das Fuͤrſtlich⸗Maſſau⸗Oraniſche Anerbieten, we⸗ 
gen deren zu Abtragung aller rechtmaͤßig⸗ und erweislicher Schul⸗ 
den jährlich zu bezgahlenden 30000; fl. als ein ficheres, denen ders 
maligen Zürftlichen Landes-Einkünften, nach Abzug der nöthigen 
Ausgaben, ganz proportionirtes Quantum, hiemit angenommen; 
jedoch dergeftalt, daß, 

4. Des Herrn Fürftens eigenem Oblato gemäß , in dem er⸗ 
ften Jahr 50000. fl. bezahlt, auch : 

mit der Zeit auf Vermehr⸗ und Verbeſſerung deren Landes⸗ 
einkuͤnften möglicher Dingen getrachtet werden ſolle: Da — 

6. Die 


— 
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6. Die fernermeite gar billigmäßige Erklärung hiermit be> 
gnehmet wird, daß über oblges Quantum noch eine Summa von 
200000. fl. Hollaͤndiſch alfofort ausbezahler, wie nicht weniger 

7. von denen mit der Zeit heimfälligen Wittumsgeldern und 
Appanagen obiges Quantum der 30000, fl. vermehret werden 
fole. So vil den Modum folvendi anbelangt, flen 

8. zuforderift alle privilegirt + Gumal- arms und nothleidende,) 

Creditores, wie aud Wittwen und Wayſen, und nicht weniger 
die zu Fundbar » und vffentlihem Nuzen des Landes verwendete 
Schuldpoſten, abgetragen, auch | 

9. Jene Ereditores, welche bey Fünftiger Liquidation und . 
Behandlung , befonders in Capitali, am meiften nachlaffen, vor- 
züglich befridiget werden. Die Ereditores, deren Forderungen 
noch nicht völlig liquidirt feynd, ſollen 

o. anden Herrn Fuͤrſten zu Naſſau⸗Oranien, als ernann⸗ 
ten Kayſerlichen Commiſſarium, hiemit verwiſen ſeyn, um mit 
ſelbigem, oder ſeinen Subdelegatis, behoͤrig zu liquidiren; wo 
hingegen denſelben, wann fie, wider beſſere Zuverficht, in ein⸗ 
oder anderem Punet rechtsbegruͤndete Beſchwerden zu haben ver⸗ 
meineten, der Recurs an Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt allezeit noch 
bevorſtehet. Die Mobiliar⸗Verlaſſenſchaft weyl. Herrn Fuͤrſtens 
Ehriſtian zu Naſſau⸗Dillenburg belangend, ſoll felbige 
ı1. Allerdings zu Abzahlung deren Dillenburgiſchen rechtmaͤſ⸗ 
ſigen Schulden, jedoch ohne eine Debitmaſſa mit der andern zu 
vermengen, verwendet werden. Zu dem Ende fiat 
* 12. an die vermittiwete Frau Fuͤrſtin Iſabella Eharlotta Re- 
‚fcriptum,, daß diefelbe Aber die Verlaffenfchaft ihres tweyl, Herrn 
Gemahls, in fo weit fie folche zu Handen gebracht bat, ein richtis 
ges Inventarium, oder iuratam Specificarionem , inner zwey 
Monath einzufchicfen, oder, wann etwas in andere Hände davon 
gekommen, folches zugleich gründlich mit anzuzeigen. _ 

13. Cum horum omnium notificationereferibarur dem Herrn 
Fuͤrſten zu Naſſau⸗Oranien: Es gereichete Ihro Kayſ. Mai, zu ſon⸗ 
derem gnaͤdigſtem Gefallen, daß der Herr Fürjt den Starum Adtıvo- 
zum & Paffivorum aufeine fo aufrichtigs als einem Reichsfuͤrſten fehr 
wohl anſtaͤndig = und rühmliche Art eröffnet, auch fo vernünftig + und 
billigrnäßige mithin von Ihro Kayf. Maj. um fo Fieber angenomme⸗ 
we, Erkihriing wegen: Befridigung deren ihme zu bezahlen oblie⸗ 
genden Schuldforderungen aus — Bewegung gethan, jet 

, ’ 


2744. 
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ſich, zu Bezeugung feiner Gemüthsbilligkeit , zu einem weit meh⸗ 
‚reren, als der. Herr Fürft fehuldig gervefen wäre, anheifchig ge⸗ 
macht haͤtte; welches alſo bey Ihro Kanferlihe Majeſtaͤt das in 
den Herrn Fuͤrſten vorhin ſchon geſezte ſonderbare gnaͤdigſte Ver⸗ 





trauen dergeſtalt vermehret , daß Allerhoͤchſtdieſelbe, obſchon der 


Maaſſe ſelbſt dabey intereßirt ſeye, gleichwol, aus diſer und an⸗ 
dern 


Herr nunmehro legiomus ducceifor, mithin in gewiſſer 


o Kapfevliches Gemtith bewegenden Urſachen, Für gut 
und zu. Der Ereditorum felbft-eigenem Beſten, rathſam und noͤ⸗ 
thig befunden haben , die ehedeſſen erkannt geweſene Kayferliche 
Eommißion aufden Heren Fürften hiemit, und zwar dergeftalt, 
zu renoviren, daß derſelbe zuforderift einige unpartheyi⸗ 


ſche Recht/ und Rechnungs/ Verſtaͤndige, ‚auch ‚Fridfertig und 


Billigkeit liebende, Raͤthe, nach vorgaͤngiger Entlaſſung ihrer 
ih en quoad hunc adtum, als Subdelegatos niederfegen, Die 
Creditores, welche noch Fein Liquidum conftituiret haben, über den 
‚Grund und Qualität ihrer Schuldforderungen authoritste Cæœſa- 
rea vernchmen , mit denfelben, (unter Der hieroben vermeldter 
Berficherung, daß die am meiften Nachlaflende vorzägliche Be⸗ 
zahlung erhalten würden,) gütliche Handlung pflegen, Protocol 
Darüber;führen laſſen, ‚auch felbiges feiner Zeit an Ihro Kayſer⸗ 
liche Majeſtaͤt gehorfamit einſchicken, ‚und alles ſo veranftalten 
möge, daß zumalen Wittwen und Wayſen, ‚oder andere nothdürfs 
‚tige Ereditores, Feine erhebliche Urſach, zu Flagen , finden moͤch⸗ 
— * Ihro Kayſerliche Majeftät gar ‚nicht zweifelten, es 
werde der 


Herr Fuͤrſt fein Fürftliches Wort und all⸗ ſo billigmaͤſ⸗ 


ſige Anerbietungen, zu ſeinem eigenem Ruhm, auch zu Conſerva⸗ 


tion ſeines Fuͤrſtlichen Hauſes, und zum Troſt ſo viler rechtmaͤßig⸗ 
und beduͤrftiger Glaubiger , vollkommen zu erfüllen, mithin auch, 
wie ſolches nach und nach geſchehen ſeye, alle Jahr, mit Beyle⸗ 
gung ‚derer Rechnungen, bey Ihro Kayſerlichen Majeftät die 
allerunterthänigfte Anzeige zu thun, von felbft geneigt feyn.- _ 
$. 10, Bn 
Martis 28. * 1744. ER 

Ber Drad, Schuziud in Frankfurt, contra Naffau-Dil- 
lenburg, pto Debiti, five Sympetrantifcher Anwald von Middel- 
burg tub pre. 12. Zul.a.p. übergibt allerunterthänigfte Erläutes 
zung und Bitte, pro clem, nunc decernendo Referipto de exe- 


q 
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quendo ad Hiredtorium Cirewli*Rhenani fuperioris, fumtibus 
partis impetratz. appon. l.it. AA & B, in duplo; 

Idem fub præi. 27. Sept. a. p. übergibt allerunterthänigfte 
Vorſtellung feitheriger viler Prötelationen und Aufzuͤgen, mit 
Bitte, pro clem. nunc,’ aa effectum anteriorum. Urdınatio- 
num , decernendo Relcripto deexequendo ad Direktorium Cir- 
euli Rhenani fuperioris, fumtibus Partis impetratæ. appon. n. 
11. usque 17. incl. in duplo. 


1. Pachdeme fo wohl in der Naffau Dillenburgifchen Haupt⸗ 


debitfache, als der weyl. Frau Fürftin Joannettaͤ Dorvs 
theaͤ Verlaſſenſchafts ⸗/Sache dem Herrn Fürften zu Naſſau⸗ 
Diez die Kayſerliche Commißion hauptfächlich zu dem’ Ende 
gnaͤdigſt aufgetragen’ worden‘, damit: Derfelbe‘ eine unpar« 
theyifche Eubdelegation niderfezeny und vor derfelben mit des 
nen rechtmäßigerr Ereditoren , wenn es nicht aefchehen, bes 
börig liquidiren, und,’ womöglich, vergleichen, auch fo 
dann ſelbige nach und nad) befridigerr laſſen moͤge; fü wird 
der Implorant an obgedachte Kayferlihe Commißion, jedoch 
allenfalls feinem etwa habenden: Recht ohnabbrüchig , bier: 
mit gerechteſt verwiſen _ A 

3. Idque notificerur dem Heren Fürften zu Naſſau⸗Oranien⸗ 
Diezr & ,- cam inclufione Exhibitorum fub pref. 12. Jul, 
& 27. Sept. a: p. refcribatur Eidem: Auf dife ſchon fo vile 
Jahre gedauerte Sache, und darinn ergangene fo vilfälltige 
Kapferliche Verordnungen, auch befondere Neflerion zu mar 
chen und den‘ Imploranten, Falls nichts erhebliches dage⸗ 
gen einzuwenden feyn füllte „, nach Recht und Billigkeit zu bes 
fridigen zu ſuchen, auch, wie es geſchehen, oder woran «8 
hafte, in termino duorum menſium an: Ihro Kapferliche 


Majeſtaͤt unterthänigft n berichten. 
TI. 


Anno 17752. 17. Mart. wurde der Naſſau⸗ Oraniſchen Vor⸗ 
mundfchaft reſeribirt⸗ Der Kayſer wolte Eich zuverlaͤßig verfehen, 
daß fie ſich einen wahren Ernft ſeyn laſſen werde, das Naſſau⸗ 


Dillenburgiſche Commißionsgeſchaͤft auf das baldigſte zu endigen, 


und denen andringenden Glaubigern die gebuͤhrende Satisfactivn 
anf eins oder andere‘ Weiſe zu verſchaffen; inmaſſen dann der Kay⸗ 
ſer/ wie weit es bis dato Damit gekommen, und denen vorigen 

2 Kayſer⸗ 


1752. 


1768. 


1747» 
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Kapferlichen Perordnungen ein Genuͤgen geleiftet worden, des 
forderfamften einen Bericht gewaͤrtigen wollte, 


* + * 


Don Hoffaus Saarbrücken. 


DE, J $. 12. 

Als der Fuͤrſt Ludwig zu Naſſau⸗Saarbrucken Anno 1768. 
zur Regierung kame, und einen betraͤchtlichen Schuldenlaſt antraf, 
machte er einen Zahlungsplan, und erſuchte feinen Oncle, den 
Fuͤrſten zu Naſſau⸗Uſingen, mit denen Ereditoren zu liquidiren, 
und die Administration der zu Bezahlung difer Schulden ausges 
fejten Landeseinkuͤnfte felbften zu übernehmen : Der Kayſer bielte 
e8 auch genehm, und befahl, das ganze Geſchaͤft unter Kapferlis 
her Autorität zur WBürflichkeit zu bringen. 


Sehended Kapitel, 
Don Dft: Frießland. 
| wer 


es nach dem Anno 1744. erfolgten Abgang des Fuͤrſtlich⸗ 
| DIES Haufes von dem Könige in Anfehung deflen 
binterlaffener Schulden verfüget worden feye, Davon will ich for⸗ 
derift dife EdictalsEitatiun (1) reden laſſen: 

„Auf den von Cr. Königl. Majeftät von —— unſerm 
allergnaͤdigſten König und Herrn, erlaſſenen ſpecial⸗Befehl, und 
in allerunterthaͤnigſter Befolgung Ihro allerhöchftsertheilten In⸗ 
ſtruction, wird hiemit maͤnniglich zu wiſſen gefuͤget: Nachdeme 
hoͤchſtgedachte Se. Königliche Majeſtaͤt alſobald nad) Antrettung 
Ders Fuͤrſtlich s Oftfriefifchen Landesregierung wahrgenommen 
mas maffen das durch Das Abfterben des lezten Fürften Curl Eds 
zard Durchlaucht erloſchene Fürftlich-Oftfriefifche Regierhaus nr 

a 


(1) Staatsſchrift. unter K. Kranz, 5. Band, ©. 253. 4 


Bon Oſt Srießland. — 14% 


faft groſſe Schuldentaft nachgelaffen, Sie Allerhoͤchſt fo fort De» 
rd geheimen Math und Oftfeiefifehen Regierungscanzler, Hom⸗ 


feld, und Dero nunmehrigen geheimen Juſtiz⸗ und Mindifchen - 


Megierungsrath , Eulemann, committirt, Das angeregte Fürft- 


lich⸗ Oſtfrieſiſche Schuldenwefen, nach Anleitung der denenfelben - 
zugefertigten Inſtruction, ju unterfuchen, des Endes fämtliche Cre⸗ 
ditores ad annotandum & juftificandum edictaliter zu citiren, 


und bey jeder Forderung, nach allen und jeden dabey- vorkom⸗ 


menden Umftänden, forgfältig zu unterfuchen, von was für Natur 


und Eigenfehaft diefelbe wären, mitfolglich, was für Obligation 
zü deren Uebernehmung auf Ihro Königliche Majeftät, als Lehns⸗ 
und LandeszSucceflorem fingularem; nach Recht und Billigkeit 


haften koͤnnte, gedachte Commiſſarii auch die hoͤchſte Königliche 


Intention zwar info weit erfüllet, daß ſie, nach an 
Eitation, über jede liquidirte und in -gewiffer 


KHauptrelation erftattet, und folche , nebft allen vun ihnen verhandels 
ten Acten, alleruntertlyänigft eingefandt : Gleichwol aber Ge. Kös 
nigliche Majeſtaͤt, bey denen in difer wichtigen Sache vorgekomme⸗ 
nen befonderen Umftänden, vor nöthig erachtet, eine Paste 
Eommißion , zu nochmaliger genauer Durchgehung , Erw 


miſſariſcher Qutachten an Dero Hoflager niderzufegen; und zwar 
auch auf befagter Reviſions⸗Commißion erftattetes Gutachten be⸗ 
reits Dero vorläufige Entfchlieffung über verfehiedene Deere 


zu Beruhigung derer dabey interefirten Ereditoren, gefaffet, jedoch ° 
wegen der übrigen, theils in fütpenfo gelaffenen, theils nach biß⸗ 


beriger Ans und Ausführung blofferdings ad Allodium gehörigen, 
Schuldpoſten annod) ein⸗ und anderes zu forderift reguliren, er» 


Örtern und unterfüchen E laffen, allergnädigft gutgefunden, So _ 
ajeftät, zu defto mehrerer —— 8 
recht: 


haben Se. Königliche 
ro allergnädigften Gemüthsmeinung, einemjeden Gleich und 

widerfahren zu laffen, mithin männiglich alle Urſach, ſich zu bes 
ſchweren, gaͤnzlich zu benehmen, eine abermahlige Commißion 
in Dero Statt Aurich anzuordnen, und zu dem Ende Dero ber 
reits gedachten geheimen Rath und Oftfriefifchen Regierungscanz⸗ 
fer, Sebaftian Anton vn dem DOftfriefifchen Sana 
3 hb⸗ 


aaſſe verificirte 
Schuldpoſt ein abſonderliches Gutachten abgefaſſet, darauf ihre 


ung 
und pflichtmaͤßiger unpartheyiſcher Beurtheilung beruͤhrter Com⸗ 


— 
PS 
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Domainencammer⸗ Directori, Cafpar Heinrich Bügel, und dem 
Regierungsrath Chriſtian Ludivig: iger, auch Krieger und Dos 
mainenrath, Johann Dick, böchfte Königliche Commißion aufs 
getragen, und ihnen gemeffene Inſtruction erteilen wollen, um 
nicht allein. bey’ allen und jeden.des Fuͤrſtlich⸗ Oftfriefifchen Regier⸗ 
haufes Creditoren die Produetion- derer in Händen- babenden vris 
sina-Dbligationen. und Urkunden, wegen deßfalſiger fich bereits 
ereigneter Irrungen, zur Einficht , und die Verificirung der dars 
anhabenden Serechtfamen, mithin fich zu: denen: beftzenden Obli⸗ 
gationen zu legitimiren „ zu erfordern, fondern auch der Erklärung: 
Ob fie‘ die Verificirung der’ die Verwendung derer angelichenen 
Gelder zum: Beften und‘ Nuzʒens des Oftfriefiichen: Neichslebens, 
und derer darzu gehörigen Herrſchaften, erweislich machen können 
und wollen ?. einzunehmen und denenfelben zu ſolchem Behuf die 
Anfpection der Nentcammerbücher,- und aller die Ereditores ans 
ehender Actorum publicorum zu verftatten, und ſowohl über dis: 
er als anderer Art Eredita- zu derem beftmöglicher- Berichtigung 
und eines jeden billiger Beruhigung „ mit mehrberührten Eredito- 
ven zu: handlen und zu tractiren· Es werden demnach alle und'jede 
des Fuͤrſtlich⸗ Oſtfrieſiſchen Regierhauſes Creditores, welche biß⸗ 
hero die Qualität einer Lehensſchuld entweder gar nicht bevgebracht;- 
oder aber noch nicht hinreichend juſtificirt, von hoͤchſter Koͤnigli⸗ 
cher Commißion wegen hiemit anderweitig citiret und eingeladen, 
innerhalb dreyen Monathen und laͤngſtens gegen den 15. Maji 
naͤchſtkuͤnftig, (als welche Zeit denenſelben für den 1ſten, 2ten, 
zten, endlichen und lezten Termin peremtorie hierdurch praͤfigiret 
und angeſezet wird,) entweder ſelbſt, oder Durch ſpecial⸗Bevoll⸗ 
maͤchtigte, anhero vor der allergnaͤdigſt verordneten Commißion zu 
erſcheinen, die obberuͤhrte Erflärufg,: und den darauf erforderlichen 
Beweis, einzubringen und auszuführen auch Darüber ſowohl, als 
über anderer Art Credita, die weitere Verhandlung „- infonderheit 
aber zu vorgängiger unausftelliger Production derer in Händen has 
benden vriginal- Obligationen und Urkunden zur Einficht und Veri⸗ 
fieirung des daramhabenden Rechts , und deſſen Antimation ad do- 
mum zu gewärtigen; mit der. angehängten Berwarnung , daß die 
nicht erfcheinende und beruͤhrter maflen nicht handlende Ereditores 
nach obbemeldter Frift nicht weiter gehöre, ſondern, was fich, des 
nen 


Pond Google 
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nen Rechten nach eignet und gebühret, werde ‚verhänget werden, 
‚Gegeben Aurich, den 8. Febr. 1747. 

Königlich- HS zur ferneren Unterſuchung 
des Fuͤrſtlich⸗ Oſtfrie ſiſchen Schuldwefens.als 
lerhoͤchſt verordnete Commiſſarii. 

LS.) S. A. Homfeld, ‚(L.S) C.H. Bügel. (L. 8.) C. L. Pfizer. 
(L.S) $. Ol, 


8. 2. 

Nach einer gewiſſen andern Relation ware der Verlauf der Mebreres 
Sache diſer:: F davon. 
Machdeme.der König in Preuffen ‚auf das Anno 1744. er⸗ 
folgte Abfterben des Fuͤrſtlich Oſtfrieſiſchen Hauſes, ‚deilen hinter- 
laſſene Lande in Beſitz genommen, “haben ſich vile Ereditoren difes 
- Fürftl. Haufes mit ihren Forderungen gemeldet: Der Koͤnig ſetzte 

endlich eine Commißion nider, vor welcher fich (wenigſtens vile,) 
Creditores, tub proteftatione, de non contentiende.in Judici- 
um, angegeben, ‚auch die in Händen habende Obligationen , ‚uns 
ter gleichmaͤßiger Refervation, ad inl iciendum produciren lieſſen. 
Hierau —3 — eine Citation — nublicari Senten- 

tam: Die Creditoren ſtellten vor: Der Koͤnig wuͤrde nicht ver⸗ 
langen, in ſeiner eigenen Sache Richter: feyn zu wollen; ſie ver⸗ 
hofften demnach, es wuͤrde eine bloſſe Erklaͤrung erfolgen, oder je 
‚allenfalls ein unpartheyiſches Gericht, in welches ſamtliche Credi⸗ 

toren ein gerechtes Vertrauen ſetzen koͤnnten, nidergeſetzet werden: 
Man habe bißhero von keinem ordentlichen Gericht etwas gewußt, 
vilweniger darein gehehlet; zu deme ſeye kein einiger von allen — 
lichen Creditoren, inſonderheit wider eine fiſcaliſche generale Hand⸗ 
lung, fo auch niemanden communiciret worden, jemalen gehoͤret; 
es moͤchte alſo die Publication einer Urthel ſuſpendirt, die fiſcali⸗ 
ſche Handlung communicirt, und, wann die Nothdurft darauf ver⸗ 
handelt, die geſammte Commißionsacten an ein unpartheyiſches 
Collegium auſſer des Königs Landen verſchicket werden; -mit ans 
gehängter eventualer Proteftation und Reſervation: Es wurde 
aber Dennoch. Anno 1751. 22. Fun. eine Urthel publicirt, welche 
an unten (1) angezeigtem Drt gelefen werden fan. | 


Inter 
Cr) v. Melu T. Staatsarch. 1751. 9, Theil, 116. S. 


1758. 


abgewiſen werden. - - - 


dio, oder 
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Unter anderem heißt es darinn : „Daß zuforderfkallen denen⸗ 
jenigen, welche ſich in denen per Edictale feitgefesten Terminen 
mit ihren Forderungen nicht gemeldet , ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt , und diefelbe von dem Fürftlichen Allodial- Bermögen 

3. Nachdeme auch Se. Königl. Maj. durch die Emder⸗Con⸗ 
vention Sich anheifchig gemacht , diejenige Ereditores, welche in 
Emden und darzu gehörigen Herrlichkeiten wohnen, und NB. 
der Zeit, da dife Convention getroffen worden , in dem Bali 
der ihnen verfehribenen Hypothequen geivefen , Dabey zu fchlizen 5 
fo feynd Se. Könige. Majeftät fehuldig , alle in der beykommen⸗ 
den Specification fub num. 6. benannte Posten zu agnoftiren, 
Mann die darinn angeführte Ereditores bey Auszahlung des Capi⸗ 


tals oder Zinfen fich legitimiren koͤnnen, daß fie tempore Con- 


ventionis fich wuͤrcklich in dem Beſiz der. Hypothequen befunden: 
Gleichwie aber Se. Königlihe Mai. dife Posten nur ad inrerim 
auf Sich genommen, NB. bif ſpthane Creditores aus dem Allo⸗ 

nf, befridiget worden; fo feynd dife.fchuldig , fich bey 
dem Eoneurs zu melden, und ihre Forderungen gehörig zu juftifici- 


ren; (zu welchem Ende ihnen aflntentiasFiicı accordiret werden 


fol:) würden fie hierunter fAumig feyn , follen fie fo fort aus der 
Zinshebung herausgefeßet werden. - - -  - 

7. Und da verfchidene pia Corpora , aud) andere allodial- 
Ereditores, ja felbft Einige, welche bey Unterſuchung des Eredit- 
weſens fich nicht angegeben, und von welchen allen die Specifica⸗ 
tionen lub A. B. biß G. incl. beyfigen,. zur Ungebuͤhr verfchide- 
ne von denen Königlichen Domamen im Befiz haben , und folche, 
oder die Intraden davon, an ftatt der Zinfen, genieffen; fo müffen 
diefelbe fo fort , durch Hälfte der Megierung , aus der Poſſeſſion 
gefeget, und die Intraden diſer Hypothequen der Dberrenterey an⸗ 
gewifen werden, 

8. Und da nunmehro offenbar am Tage ligt , daß die Ver⸗ 
laſſenſchafft des legten Fürften nicht zureichet, die Schulden zu be⸗ 
zahlen; fo. wird hierdurch der Concurs eröffnet, und füllen nuns 
mehro die allodials Ereditores von der Regierung ad liquidandum 
citiret, und ein Eontradictor beftellet werden, worzu die Ereditor 
res Jemand zur Konfirmation vorfchlagen muͤſſen. gi 

. Zur 
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Zur Adminiſtration des allodial + Bermögeus follen zween bes 
fondere Curatores ex ofhicio mit nächftem-benannt werden ; welche 
zugleich die Separationem Feudi & Allodii vornehmen füllen ıc. 





5. 4 
Die Ereditsren haben darauf an den Reichs + Hufrath appels Erfolg. 


lirt, feynd aber auch zugleich bey dem König unmittelbar eingekom⸗ 
men , daß Er ihrem , der Ereditoren , vorigen rechtmäßigen Ger 
ſuch Raum geben, und ein unparthenifches Gericht ernennen , oder 
auch zwey vornehmen teutfchen Höfen dife Ereditfache zur rechtlis 
chen Entfcheidung übertragen möchte 5 da dann die Ereditoren , 
wann fie difer Bitte gewaͤhret mürden , der Appellatiom fich beges 
ben und esauf einen rechtlichen Ausſpruch aukommen laſſen wollten ; 
Der weitere Erfolg aber ift mir unbekannt. - 


IHERERIHKELERELEEEER KR SELELLELKLELHTITHHHR 
Eilfted Kapitel. 
Don dem: Fürftlihen Haufe Pfalz. 


* * %* 
Don Pfalz = Yeuburg. 
§. 1. 


* 


faligrot Otto Heinrich ftellte Anno 1554. 8. Fan. feiner Neu⸗ Aka ı 


burgifchen Landfchafft einen Revers aus , in deflen Eingang 

es lautet (1): „Wir Ott Heinrich - - bekennen, - - Daß gemeis 
ne. Unſere getreue liebe Landfchafft - - - der minderen Jahrzahl 
Anno 44. jüngft verfehienen alle und jede Unſere Laide (leiftende ) 
Schulden,. gegen Zuftellung und Befehl, von Unfern Lands Ren⸗ 
ten, Gülten und Nuzungen abzuzahlen, auf fich rg haben; 
doch mit gebährlicher Vorbehaltung und Unſer Selbft fürgefchri- 
bener Maaß, ſolch Unfer Land und Leut, und was über ſolche Abs 
zahlung leiben wird, Uns wieder zu antworten: Nun ſeyn 
aber jetztgemeldte Unſer Landſchafft in dem vergangenen 4oſten 
FJahr eingefallenen Krieg nicht ale an obbemeldtem — gut⸗ 
| erzigen 

4x) ( STRUVENS Balz. Kirchenhiftor. Cap. 3. $.7- S. 38. 
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herzigen Fürnehmen , dadurch Unferm Schuldenlaſt abzuhelffen 
unterftanden , treffentlich verhindert , ſondern auc Wir - des 
Lands - - entfeht, und, als Wir wieder zu dem Unferigen kom⸗ 
men, und abermals durch Unfere Slaubiger und 'Bürgen um Des 
zablung und Euthebung angefochten, feynd Air gleichfalls durch 
gemeine Unſere Landſchafft mit höchiten Treuen und unterthäniger 
Dorfepung ihres Leibsund Vermögens, gedacht Unſers merklichen 
Laſts, den Wir ohne Verkauffung Land und Leut keines wegs ſtil⸗ 
fen mögen, van ſoichem Nachtheil dergeſtalt errettet worden, Daß 
fie alle Unfere Schulden, doch nicht weiter, dann fie mit Unfern 
Henten, Guten, Zinfen, Gefaͤllen und Bepnugungen , dazu mit 
ihrer beiwilligten teuer und merklichen Hülff, und, da es nicht 
erfchielich ſeyn möcht , alsdann, auf vorgehendes Anzeigen und 
Unfer Vorwiſſen und Willen, mit Derfauffung etlicher Unferer 
Flecken, Auf ſich genommen, mit den Glaubigern in guter Anzahl 
abgetheidingt, und gegen den willfährigen Glaubigern in Unfern 
Zußftapfen getreten, ac, * 


* * _ * 
Don Pfalz s Zweybrücen. 
$ 2% 


Bon Pfalz Zweybrücfen ift mir fo vil befannt 
Beym Neichs- Hofrath Fame folgendes vor; 
Veneris 19. Sun. 1716, | 

Mfalze Zweybruͤcken, in pundto Moratorii, five Ihrer Koͤ⸗ 
niglichen Majeſtaͤt in Schweden zum Herzogthum Zweybruͤcken 
verordnete General⸗Gsuverneur und Regierung in Literis:ad:Jm- 
peratörem füb dato 8. Febr.& præſ. 30. Mart. mıp. bitten, ih⸗ 
nen, aus angeführten Urfachen, ein zulaͤngliches Moratorium, et⸗ 
war auf 10. Jahr, allergnädigft zu verſtatten. appon. eine Bevl. 
in endem Johann Earl von Sternhörf fub pref. hod. ſup- 
plicat hum, proclem. impertiendo petito Moratorio decennali. 
Cum inclufione Exhibiti refcribatur denen aus reiben⸗ 
den Herrn Fuͤrſten des Ober⸗Rheiniſchen Crayſes: Sowohl 
über den. Zuſtand des Fürftentyums, als derer Creditorum, 
genaue Erkundigung einzuziehen , und die lejterein eine er 
En. e 
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Mige Defignation zu brinigeni,tit Anmerkung derer darunter bes 
findlichen piarum caufarum, und bereits eingeklagten pder abge» 
—— —— nebſt Einſchickung — 

die Beſchaffenheitder Sachen, init ihrem raͤthlichen Gutachten / 

zu fernerer allergnaͤdigſten MR) zu berichten, 


3 
. Mattis 30, Apr. 1720, 
Pfalz⸗ Zweybruͤcken / in puncto Morstorii, five Freyherr⸗ 
lich / Ingelheimiſcher Anwald Filzhofer fubpref. ı 1. huj. exhiben« 
do alkerunterthänigfte Anzeige ad Conelulum de 44. Jan, nup. 
fupplicat hum, pro non extendendo Moratorio ad Debita vim 
Judicati'habehtrid, decernendo, & non impediendo, Exeou- 
tionem in judicio Camerali iam dudum decretam ; fed porius 
— Dn. Duci Bipontino, ut uſuras, una cum Sorte; 
vel ad minirhum partem Sortis, absque ulteriori dilatione & 
inium fuflamine exfolvar; appon. num: 1. usque 6. in duplo: 
Ad Adta, um deffen zu feiner Zeit. eingedenE zu feyn, 


2.9 % 
2.2.0000, , Martis 11; Sun. 1726; ehr Wu 
Pfalz⸗Zweybruͤcken, in puncto Moratorii, five Freyherr⸗ 
lich⸗ Ingelhemiſcher Anwald Filzhofer lub pref. 4. huj exkiben- 

do allerunterthänigfte Anzeige ad Conclufüm de 30. Apr. nup. 
füb num, 7. annexuih, fnpplicat: hum. pro clem. decernendo 
Referipto de fölvendo, Dominogue Duci injungendo folutio- 
nem Sortig & uſurarum, & quidem absque ulteriori dilatione, 
annexa in cafuin recufationis Kxecuriöne reali. in duplo. 

Rachdem das Kayſerliche Moratorium noch zur Zeit dem 

Heren Pfalzgrafen nicht ertheilet worden; als wird Suppli⸗ 

eant mit feinem Geſil nn rigen Orts verwilen, 

—— —I 

Anno 1736. 9. Maj. refſolvirte der Reichs⸗Hof⸗ Rath in 
Sachen Pfalzgraf Guſtabs zu Zweybruͤcken binterlaffener Witz 
tid, der Graͤfin von Ener an Pfalz⸗ Zweybruͤcken machen: 
der Praͤtenſonen: „Nahdem + Ihro Kapferl. Moajeſtaͤt der 
Bormundfehaft des Herrn Herzogs zu Zweybruͤcken aller gnaͤdi 
anbetohlen, Autoritste Calaren aus Denen Zweybruͤckiſchen Raͤ⸗ 
thn, die man ad hane canfam ihrer Eyd und Pflichten zu entlaſſen 
habe, eine Commißion nee ‚ Davor ſaͤmtliche Credi«s, 

J 2 na 


23720; 
30. Ypr. 


in Jun, 


1736, 


1756. 


1773* 
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nach vorher beftelltem Coniradidtore, fu wohl-fuper liquido De- 


biti, als ratione prioritatis, zu hören , und, nach genugfam in- 
firuirter Sache , die Alta ad Impartiales zu verſchick en, das eins 
gehofte Urthel aber verſchloſſen an Ihro Kayſerl. Majeftät aller 
unterthänigft einzufchicfen; als werde fie, Gräfin von Hofmann, 
an befagte Commißion gleichfalls hiedurch verwiſen, damit fie ih⸗ 
re Nothdurft fo wohl, welche Creditores ex Allodio oder Feudo 


: zu bezahlen find, auch was ratione Liquidi zu beobachten ift, und 


endlich wie weit ihre Mobiliar-Donation in ordine ad Credito res 
allodiales ſubſiſtire? daſelbſt verhandeln Fönne. „ 


$. 6, 

As Anno 1796. der Herzug zu Zivenbrücken bey Dem Kay⸗ 
fer um ein Moratorium bate, erbielte er den 12. Det. zum Bes 
8* Wann er zuforderiſt einen behoͤrigen Statum redituum 
activum, auch den dermaligen voͤlligen Zuſtand des Debitweſens, 
mit ordentlicher Separation deren aͤlteren und neueren Schulden, 
beybringen, nicht minder die eigene Vorſchlaͤge, wie er die noch 
vorhandene Schulden nach und nach zu bezahlen geſinnet ſeye, an⸗ 
zeigen werde; ſo ergehe weitere Kayſerliche Entſchlieſſung. 


—p 


Zwoͤlftes Capitel. 
Von denen Herzogen zu Sachſen. 


Don Sachſen⸗Coburg· Saalfeld. 
§. 1, | 
Sason ift mir dermalen diſes Reichs Hofraths - Eonchufum 
bekannt. | 


Veneris ı5, an. 1773. | 
Des Herzʒoglich Sachfen » Toburg⸗ Saalfeldifchen Haufes 
Zahlungsplan betreffend, Commiffionis Cefarex, 
Abfolvitar Relatio & conclufum : 
1, Ponatur des Heren Prinzen Joſeph Frideriche lub ar: 12; 
art. 


Von denen "erzogen zu Sacher. 177 


Mart. 1771. erftatteter allerunterthänigfter Bericht, zufammt 
deſſen Nachtrag de preei. 21, Jan.«ı772. ad Alta. 
2, Refcribatur dem Heren Herzogen zu Sachfen-Gotha, ingleis 
chem Heren Prinzen Joſeph Friderich zu Sachfen-Hildburg- 
haufen: Ihro Kayferliche Mai. hätten bey genommener Eins 
ficht des nunmehro von der darzu geordnet geweſenen Kays 
ferlichen Commißion rectificiet. eingefandten Status activi, 
Erogandorum und Paflivi bedauerlich wahrgenommen, in 
welche groſſe und die Landeskraͤffte überfteigende Schuldenlaft 
das Fürftlihe Haus Sachſen⸗Coburg⸗ Saalfeld eingegangen 
ey: Nachdeme nun Allerhoͤchſt ⸗Dieſelbe Dero Reichsvaͤter⸗ 
liche Vorſorge ſo wohl darauf, wie dem Fuͤrſtlichen Hauſe 
unter die Arme gegriffen, als auch denen armen bedraͤngten 
Glaubigern zu ihren Forderungen verholffen werden koͤnne, 
gerichtet feyn laſſen; fo hätten Ihro Majeftät , eine Debits 
und Adminiſtrations / Commißion auf ihn, Herrn Herzog zu 
Sachen Gotha, und Heren Prinzen Joſeph Friderich zu 
Sachſen⸗ Hildburghaufen, zu erkennen , ohnvermeidlich ge⸗ 
frunden; verfeher Sich alfo zu Ihnen allergnädigft, und bes 
fehlen Denenfelben , dem Ihnen hierunter zugehenden Auf⸗ 
trage gemäß, autoritare Ceefarese Commilffionis, fämtliche 
Eoburgifche Lande und Aemter ; fo vil das Camerale und 
Oeconomicum betrifft, in Adminiftration, die Sammer - 
und alle Rechnungs» Beamte und Diener, nachdeme fie vor⸗ 
bero vom Herrn Herzog zu Sachfen« Coburg⸗ Saalfeld der 
Richten, womit fie Demfelben zugethan geweſen, entlafs 
en worden, (als weßhalben unter —— dato das noͤthige 
an erſagten Herrn Herzog zu Sachſen⸗ Coburg⸗ Saalfeld er⸗ 
laſſen ſey,) in der Kayſerlichen Commißion Pflichten zu neh⸗ 
men, von ſaͤmtlichen Landeseinkuͤnfften,/ (auſſer was zu den 
Landes + Erogandis, Intereſſen⸗Zahlung, und nach unten 
zu beftimmender Verforgung des Fürftl. Hofftaats erforders 
lich,) an Niemanden , wer der auch fey , etwas weiter ohne 
Kapyferliche Verordnung abfolgen zu laſſen, fämtliche Glau⸗ 
biger forderfamft legali modo edietaliter ad liquidandum zu 
citiren, ‚mit felben.des Capitals, Intereſſen, und eines zu er⸗ 
richtenden Zahlungsplang halber, die Guͤte zu tentiren, in des 
ren Entftehung die Ölaubiger — Contradictore handlen 
3 zu 


248 
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u laſſen, auch Adta inſtructa ad Impartiales Exteros zu Faſ⸗ 
—* Elaßifications⸗/ Urthels zu verſenden, und ſolches 
(falva cuique Appellatione an Kayſerliche Maj.) publiciten 


zu laſſen. 

So vil aber den Punct der Competenz. betrifft , haͤtten Ih⸗ 
ro Kayſerliche Maj, dem Herrn Herzogen zu Sachſen⸗ Eos 
burg Saalfeld indem an Denfelben unter heutigem Dato ers 
gehenden Nefeript zu erkennen gegeben, wie deflen auf eine 
Eompetenz von 25000. Rthlr. geftellter Antragr nah Vers 
haͤltniß des Status adtivi, Erogandorum & patlıvi, er 
ich ftatt finden’ könne: Commiffo Calarea habe alſo, bif 
mit den Ereditoribus Über die Beſtimmung der Competenz ges 
bandelt-werden Förme , von-demjenigen, was nad) Zahlung 
der Intereſſen und Landes⸗ Erogandorum , (worunter auch 
der Fuͤrſtlichen Kinder Handgelder zu rechnen ‚> übrig bleis 
ben ſollte, oftermeldtem Herrn Herzogen die nothdürfftige 
Erforderniß zu praͤſtiren: Und nachdeme zu Sublevirung der 
uͤbergroſſen Schuldenlaft fo wohl der Herr en Joſeph 
—— als auch Herr Herzog zu Coburg» Saalfeld, die 

eyziehung einer getveuen Landichafft als das alleinige Netz 
tungsmittel angefehen; als habe Commiffio Cæſarea fich 
forderfamft mit erfagten Eoburgifchen Landesſtaͤnden über ei⸗ 
nen ergiebigen, dem Verfall des Fürftlichen Deconomicr und 
den Landesfräfften angemeffenen, freywilligen Beytrag im Un⸗ 
terhandlung zu feßen , und, gegen buͤndige Neverfales de non 
prejudicando , abzufchlieflen ; wiedann Ihro Kayferl. Mai. 
defhalb das nötlyige unter heutigemdato fü wohl an den Herrn 
Herzog zu Sachſen⸗ Coburg » Saalfed, als auch an die Co⸗ 
burgifche Landfchafft, eafen hätten. 

ndlich habe Commiſſio vor allen Dingen vor die Obli⸗ 
gationsmaͤßige Wiederheimzahlung des zum Vortheile des 
geſammten Debitweſens zu Tilgung. der Schaurothiſchen Fors 
derung aufgenommenen Capitals: Sorge zu tragen ; und wie 
alles vurbefagte theils befulget worden, theils fie, Commiſ⸗ 
fion, ſolches zu befolgen gedencfe, in termino.duorum men- 
fium allerunterthänigft bey Kayſerlicher Maj. anzuzeigen. 


3, Cum acclufione precedemis in Copia, refcribarur dern 


Herrn Derzogen zu Sachfens Eoburgs Saalfeld: Der ber 
| ers 


von denen Zgersogen su Sachſen — 


‚Herzog werde ans Dem beygehenden mit mehrerem erfehen, 
was Ihro Kapferl. Mai. in des Herrn Herzogs Debitiwefen 
fo allergerechteft , als allergnädigkt „gu verordnen geruhet 
hätten: Allerhoͤchſtdieſeibe verfähen Sich demnach zu ihme, 
con Herzogen, Denfelbe werde die. hierunter vorwaltende 
Reichsvaterliche Neigung und Vorforge por Deſſen Fuͤrſtli⸗ 
ches Haus erkennen, Die Kapferliche zum Debit- und Admi⸗ 
niſtrativns⸗ Weſen aufgeftellte Commißion in ihren Aufträgen 
nicht hindern, noch geſchehen laſſen, daß ſolche Durch Andere 
green werde, vwilmehr derſelben beforderlich ſeyn , feine 
en s ingleichem — raus Ä Beamte ” Diener 
er Pflichten, womit fie ihm; ‚Deren Herzog, zeithero zuge⸗ 
than gerefen, entlafien, ‚und an-die Kapferlche Debit + und 
Adminiftrations + Commißion zur Pflichtleiftung anweiſen: 
Und nachdeme der Herr Herzog felbft ermeflen werde, daß, 
nach Berhältniß des ftarus.adtıvi, pallivis & Erogando- 
rum, deſſen Autrag auf eine Competen; von 25000. Nthir. 
ohumoglich ſtatt finden kͤnne; als werde Derfelbe fo lang/ 
biß mit denen Creditoribus uͤber die Beſtimmung der Compe⸗ 
tenz gie oder rechtlich gehandelt werden Fünne 1, mit der 
der Kayferlichen Commißion aufgegebenen Andi tigen Su⸗ 
ſtentativn begnuͤgen; hingegen, Damit es auch zu Abtilgung 
der Schulden deſto cher komme, feinem Erbieten gemäß, ſei⸗ 
nie Landſchafft baldmoͤglichſt eonvociren, und Die Unterhand⸗ 
fung der Kayſerlichen Commißion mit ermeldter Landſchafft, 
Wwegen eines ergiebigen, den Landeskraͤfften, auch der Schuls 
denlaſt, angemeſſenen Beytrags, zu ſeinem und ſeines eige⸗ 
sen Hauſes Beſten, nach allen Kraͤfften unterſtutzen helffen: 
Wie aber alles diſes theils befolget worden, theils der Herr 
gerne befolgen gedencfe , in. Zeit zweyer Monathe bey 
apferlicher Maj. allerunterthäni ge in. 3 
4. Fiat Decrerum an die Herjoglic) 7 — he 
Landſchafft; Derſelben werde ſchon bekannt fepn, in wel 
roffe, die Landeseinkünffte fiberfteigenoe, Schuldenlaſt das 
Für ich» Sachfen- Saal ifehe Haus verfallen feye, der⸗ 
aſſen, daß Kanferliche Majeftät unter heutigem dato eine 
| # und Adminiftrations » Commißion über des Herrn 
liche Lande und Einkünfte, fo vil das ot 
J LET: rale 
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‚sale & Oeconomicum betrifft, auf den Herrn Herzog zu 
" Gachfen » Gotha und Herrn Prinzen Joſeph Friderich zu 
Sachſen⸗Hildburghauſen zu erkennen, ohnumgaͤnglich nöthig 
gefunden hätten: Nachdeme aber , nad) Zahlung der Ins 
tereffen , Landesersgationen , und der Fürftlichen Compe⸗ 
tenz, zu Errichtung eines Schuldenzahlungs + Funds, die or⸗ 
dentliche Landesrevenuen nicht hinreichen wollten: Hingegen 
Kayſerliche Maj. einer Seits verfichert wären, wie tieff auch 
ihr, Landſchafft, diferfie und das ganze Land Drückende Vers 
fall zu Ber dringen müfle, anderer Seits aber in ihre par 
triotiſche Gefinnung das alletgnädigfte Vertrauen festen , fe 
werde auch ihres Orts zu Rettung des Fuͤrſtlichen Hauſes 
getreu bereitwilligft fich zu beeyfern es nicht ermanglen laſſen; 
“als verhofften Allerhöchftdiefelbe, fie , Eandfehafft ‚werde, 
mit öfftgedachter. Kayſerlicher Debit + und Adminiftrations- 
Eominikion ich ber einen den Landesfräfften angemeflenen, 
doch ergiebigen, Beytrag zur Echuldentilgung in Unterhand⸗ 
lung zu feßen , um ſo weniger Anftand nehmen, als folches 
ohnpräjudicirlich ihres freyen Bewilligungsrechtes  gefchehen 
ſolle, und die Kayferliche Commißion auch bereits zu Ausſtel⸗ 
fung bündiger Refervalium de non prejudicando befebliget 
ſeye. Wie nun fie, Landfchafft , difes theils befolget , theils 
zu befolgen gedenke, hierüber wären Kayſerliche Maj. derſel⸗ 
ben allerunterthänigften Befolgungsanzeige in rermino duo- 
rum menfium gewärtig. | t | 


? “, * 
Don Sachſen⸗Hildburghauſen. 


5. 2. 
M. Hoft. Die in dem Herzoglich⸗ Sachſen⸗ Hildburghauſiſchen De⸗ 
Concluſa. hitwefen vom 26. Jan. 1769. biß 25. Jun. * ergangene 
Reichs⸗Hofraths⸗Eoneluſa ſeynd zuſammengedruckt worden, und 
auch bey dem Freyherrn von Cramer (1) zu (fen, Sie lauten alſo: 


3: 
1769» Zu Saqſ Is d. — — 1769. — 
u Sachſen⸗Hildburghauſen Herr Ernſt Friede 
ch Carl, puncto ———— Herꝛog eg 


” 


61) in feiner Rebenft. 109. Shell, S. 101. u. f. 


Bor beiten Herzoten iu Sachſen. 161 
Publicafur Refolutio Cæſarea. 

Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt Haben Dero gehorfamften Reichs⸗ 
Hofraths allerunterthaͤnigſtes Gutachten allergnaͤdigſt bes 
gnehmiget, deme zufolge 

ımo) Ponantur des Herrn Herzogen zu Sachſen⸗Hild⸗ 
burgbanfen litere humillima ad Imperat. de prefent. $, 
Jan. an; curt. ad Ada. 
© 2do) Refcribatur ex officio denen benden "Herren Prinz 
zen, Joſeph Sriederich und Sricderih Wilhelm Euge- 
mius zu Sachfens Hildburghauſen: Cs habe bey Kayferl. 
Majeſtaͤt Herr Herzog zu Sachfen- Zildburgbanfen uns 
‚term 8; Jän. a, c. um ein Indultum gratise auf 2. Fahr allers 
tinterthänigft gebeten: Nachdem aber erfagter Herr Herzo 
feinen Stratum activum & paffivum bengeleget, auch, Da 
folcher absque convocatione Credirorum nicht bergeftellet 
werden koͤnne, fetbft anführet, als hätten Ihro Kayſerliche 
Majeftät vor Allerhöchft-Dero Entfchlieffung auf gedachten 
Herrn Herzogs Indult Gefuch, der Sache durdy Anordnung 
einer Unterfüchungs-Commillion beffer auf den Grund zu fes 
ben, entfchloffen; Befehlen demnach obgedachten beeden 
Herren Prinzen, Joſeph Srirderich und Friederich Wil⸗ 
helm Eugemus, ſonder allen Zeitverluſt den Statum activum 
& paſſivum des Herrn Herzogs zu Zachſen⸗ Hildburghau⸗ 
ſen, — einſtweilen nur ſummariſch, zu unterfuchen, und 
‚ein Verzeichniß der vorgefundenen bekannten Gläubiger, 
auch mas es mit deren Forderungen vor eine Befchaffenheit 
“ «habe, nebft dem Ertrag derer Landes-Einkünfte, alſofort und 

° kängftens in 2. Monaten an Ihro Kapferliche Majeſtaͤt mit 
aueerunterthaͤnigſtem Berichte einzufenden. Wie denn Ihro 
© Kapferliche Majeftät Deshalb das nöthige unter heutigen Daro 
.. „ an befagten Heren Herzog verfüget hätten. 

Ä ztio) Cum notificarione hujus refcribatur, dem Herrn 
x gene zu Sachfen » Kildburgbaufen : Nachdem Ihro 
ayferliche Majeftät den Hınftänden des Schulden⸗Weſens 

des Herrn Herzogs genauer auf den Grund zu fehen, um auf 
des Herzogs Geſuchs de 8. Jan. an. curr. allergnaͤ⸗ 
digſt reſolviren zu koͤnnen, ohnumgaͤnglich noͤthig erachtet 
ik Enden: Als hätten — unter heutigen Dato 
zu 


are 


28. Jul. 


u Sachfen » Hildb 
Sririd Carl, Schulden 
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ö— — — ze — — 
zu ſummariſcher Unterſuchung des Starus activi & paſſivi 
denen beeden Herren Prinzen Joſeph Friederich und Frie⸗ 
derich Wilhelm Eugennu den Auftrag gethan, verfehen fich 
dahero zu Ihm, Herrn Herjogen, allergnädigft, es werde 
derfelbe feine Cammer⸗ und Rechnungs Beamte, auch alle 
Diejenigen , swelche die Kapferlihe Commitlion zu Befoͤrde⸗ 
rung diſes Auftrags noͤthig erachten werde, anweiſen, daß 
ſolche der Commitkion in allen Stücken treulich an die Hand 
schen, Er, Herr Herzog, ſelbſt aber befagte Kayſerl. Com- 


miſſion in Befolgung ihres Auftrags nicht hindern, «noch dur 


andere hindern lafen, Damit Fhro Kayſerliche Majeftät in 
kurzem in den Stand gefezet würden, auf des Herrn Her⸗ 
3098 Begehren, allergnädigit reſolviren zu koͤnnen. | 


Veneris 38. ji a ER Pre 
dburg uſen, ren, Ernf 
Weſen petreffend. er 


Publicatur Reiolutio Cefarea , ‚und haben Kapſerliche 


Majeftät des gehorfamften Reichs· Hofraths allerunterthänige 


ſtes Gutachten allergnädigft approbiret, deme zufolge 
ımo) Ponactur die von der Kayſerl. Commitlion füb 
ræſ. 22, Maji & ı9. Junü.a. c. allerunterthänigft erftatsete 
erichte, zuſamt des Herrn Herzogs zu Sachſen⸗ Hild⸗ 
burgbaufen litteris humillimis ad Imperatorem de pref. 
27. April. & 4. Junii a.c, ad Adta, und koͤnnen obige Bes 
richte ‚gedachten Herrn Herzog auf Anmelden e Cancellaria 
ın Copia, remoto tamen voto & remoris ratienibus, jes 
> —— — — 
2do) hat des Herrn Herzogs zu em 

erh Pro — gratiæ geſtelltes und uͤbriges Geſuch 

nicht ftatt, fe 
3tio  refcribatur Commilfioni Cefarex: Ihro Kapſerl. 
Majeftät gereiche die Beftellung Der Subdelegatıon und übris 
ges der Commilſion Verfahren , zu allergnädigftem Wohl⸗ 
gefallen, lieſſen 8 auch bey der dem Creditoren⸗ Anwalde 
unter Dem 10. Junii a. c. ertheilten Refolurion Iedigfich bes 
wenden. Nachdemaber die Sache fich zu einem indultu gra- 
tiee nicht q ire , und dabero des Herrn Herzogs —— 
elltes 


Von denen Zerzogen zu Sachfen. u: 


Geſuch unter heutigem’ Daro abgeſchlagen worden ,. gleich 
wohl dem, in: fü —* und die Landes⸗Kraͤfte weit uͤberſtei⸗ 
gende Schulden⸗ Laſt, verſunkenen Fuͤrſtlichen Haufe unter 
die Arme zu greifen ſey: As hätten Ihro Kayferl. Majeftät 
derſelben hiermit weiter allergnaͤdigſt auftragen wollen, die 
faͤmtliche Hildburghaͤuſiſche Aemter und Lande, fu viel das 
Camerale und Occonomicum betrift , Authoritate Com- 
miſſionig Cfarez in Adminiſtration zu nehmen, die Cams 
mer⸗ auch fämtliche Nechnungs- Beamte’ und Diener ; in der 
Kayferk. Commillion Pflichten zu nehmen, und von den Eins 
kuͤnften an Niemanden, wer der auch ſeye, ohne Kayferliche 
—— etwas verabfolgen zw laflen : Dann’ vor allen 
Dingen proviforie, bie mit. den Creditoribus Darüber ges 
andelt werden kan, vor den Herrn Herzog eine den’ Um⸗ 
Anden angemefiene Fürftl.. Comperenz auszuwerfen, und 
ber dieſen Punet befonders an Kayſerl. Majeftät allerunters 
ehänigft zu berichten ; Ferner ſaͤmtliche Gläubiger edictalirer 
vechtlicher Ordnung nach, zu citirch; folche gehörig liquidi⸗ 
sen, und mis dem: dazu’ aufsuftellender Contrad:ctore fuper 
Veritate & prioritare genüglich handeln zu laſſen, und Adta 
inftru&ta zu: Abfaflung: eines Locations- Urthels ad Impar- 
tiales Exteros zu verfenden: Endlich dahin fich zu befleißigen, 
daß mit den Glaͤubigern ein Bablunge-lan zw Stande ges 
bracht ; auch überhaupt in gegenwaͤrtigen, der Kanferlichen 
Commilfion aufaer genen Gefchäften mit möglichfter Kürze 
und Wirthſchaft zu Werk gegangen werde. ie aber als 
fes diefes befolget worden, hierüber wären Kayſerl. Maje⸗ 
fät der Kapferlichen Commiflion allerunterthänigften Ber 
richtes von’ Zeit zu Zeit gewwärtig. —* | 
410) Cum hujus Norificatione refcribarur dem Herrn 
Herzog zu Sachſen⸗ Hildbur ghauſen, der zum Beften ſei⸗ 
nes Hauſes verordneten Adminiſtrations < und Debit / Com⸗ 
mißion nicht hinderlich zu feyn / ſondern derſelben vielmehr 
allen Vorſchub zu thun, die Cammer⸗ ſamt Rechnungs⸗Be⸗ 
amten und: Dienern aber, fü vil das Oeonomicum und 
Camerale betrifft‘, der Pflichten zu entlaffen, und folche an 






die Kapferliche Commißion zu verweifen‘, auch wie Er, Herr 
Herzog, diefem allen a in termino — — 
2 um 


3. Det. 
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fium bey Kayſerl. Maj. berichttich alferunterthänigft angujei- 


gen. 
5 0) Ponantur die.ex parte der Kayferl, Commißion, ins 
gleichem des Heren Herzogs zu Sachſen Hildburghauſen 
eingereichte Mandara procuratoria ad acta. 


& $. 
Martis 3. Oct. 1769. - 
Zu Sachſen⸗Sildburghauſen, Herrn Herzogs Ernſt 


Friderich Carls Debit⸗ Weſen betreffende, Commiſioais. 


Abſolvitur Relatio & Concluſum. 


ımo) Ponantur des Herrn Herzogs zu Sachſen⸗Sild⸗ 


burghauſen, litteræ humillima ad Imperatorem de pre. 


den 31. Zul. 22. & 25. Aug. 1. & 30. Sept. a c. inglels 


chem die allerumterthänigfte Berichteder Kayferl. Debit⸗ und 


Adminiftrations » Commißion de pref.den 4. 7.und 31. Aug. 
a. c. dann die allerunterthänigften Berichte des Herrn Prins 
gen Joſeph Sriedrich zu Sachſen⸗-Hildburghauſen de præſ. 
14. und 18. Sept. a.c. endlich des Herren Prinzen Fridrich 
Wilhelm Eugeni zu Sachfen- Hildburghaufen litrerae hu- 
millimse ad Imperatorem de pref. 30. Sept. a.c. ad Adta. 
Und Fönnen dem Herin Herzogen zu Sachen Hildburg⸗ 
haufen von denen Commißions⸗ Berichten de pr. 4. 7. und 
31. Aug. a. c. auf Anmelden Copie e Cancellaria , jedoch 
nad Innhalt des Kayferl. Decreti de 1714. $. LI. remoto 
voto & remetis rationibus, ad folam tamen notitiam verab⸗ 
folget werden. 

2do) Nachdem durch die eingetrettene Adminiftrationgs 
und Debit⸗ Commißion die bey Kayſerl. Reihs-Hofrath han⸗ 
gende Proceſſe ohnehin ratione execurionis fiftiret werden , 


. und des Herrn Herzogs zu Sachſen⸗-Hildburghauſen ſaͤmtli⸗ 


de Begehren unftatthaft, als wird Derfelbe Damit abge- 

wiefen. 
3tio) Referibatur erfagten Herrn Herzog zu Sachfens 
Sildburghauſen: Ihro Kayſerl. Maj. hätten aus der Com⸗ 
mißion Berichten und des Heren Herzogs eigenen Anzeigen, 
mißfällig wahrgenommen ‚ welchergeftalt erfagter Herr Her - 
zog nicht allein die unter den 28. Zul, a. c. an Denfelben ers 
laſſene Kayſ. Verordnungen ohnbefolgt gelaffen, fondern auch 
! einen 
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einen, nach angesrdneter Debit» Commißion ohnehin allent- 


halben widerrechtlich und ohnzulänglichen Zahlungs» Plan, 


nebſt einem in das Camerale & Osconomieum eingreiffens 


den Arrangement ; eigenmächtig und gang incompetenrer 
‚entwerffen laffen, .aud) bereits beyde zur Execution zu brin⸗ 
gen getrachtet: Der Kapferl. Commißion hingegen nicht nur 
Pflichts⸗ Entlaffung der Eammer + und Nechnungs ⸗Beam⸗ 


so ten und Diener zu verfügen, fondeen fugar der Cammer, 


nebſt allen Rechnungs» Beamten und Dienern, bey Stunffe, 


‚weder von der Kayferl. Commißion Befehle anzunehmen , 
moch derfelben Pflicht zu thun, zu verbieten, Sich ermaͤchti⸗ 


gethbabe. == ra 
Ihro Kayſerl. Majeftät wollen dahero alles hierunter von 
hm, Herrn Herzog, unternommene und an die Cammer 


und Aemter erlaflene, zufamt alle dem , was in Gefolge difes 
Reglements und Zahlungs Mans bereits.gefchehen und vers 


fuͤget worden, hiemit caßiret und aufgehoben haben : Und bes 
fehlen Ihm alles Ernfts, von allen dergleichen Widerſetzlich⸗ 


tkeiten und eigenthätigen Behinderungen Der Kayferl. Com⸗ 


mißion fo fort abzuſtehen, hingegen dem Kayſerl. Refcripto 


de 28. Zulii ». c. in alten Puncten fträcklichft und fo fort bey 
Empfang difes nachzuleben, und wie folches gefihehen, ohn⸗ 
geſaͤumt allerunterthänigft berichtlich anzuzeigen, damit Kay⸗ 
fer. Majeftät in Difer gar keinen Derfchub leidenden Debit- 


ESache nicht vermuͤßiget würden, mit Neichs = gefegmäßigen 
Zwangsmitteln gegen gie Herzog vorzugehen. 


Machdem aber aud) unter andern in der Kayſerl. Com⸗ 
mißion Berichten mit vorgekommen, daß Herr Herzog die bey⸗ 


den Subdelegato:, von Lindenboom und Hieronymi, von 


T 


ihrer Regierungs⸗ Fundtion ſuſpendiret habe, und der .bes 


fchehenen Anzeige nach, verlauten wolle, als vb derfelbe mit 
‚Deren gänzlichen Entfegung wei gefunnen ſey: Kapyſerl. 
Majeftät aber keine Incompatibiutaͤt der Regierungs⸗ Adlelſur 


mit den Subdelegations⸗Geſchaͤfften, worauf Herr Herzog 


.. 
M 


+ 


“ 
wi 


7 
— 


jedoch die Sufpenlion dieſer Raͤthe allein gebauet hätte, nicht 


faͤnden; Als wollten Alerhöchft--Diefelben von Ihm, Herrn 
Herzog hieruͤber deſſen ftandhaffte besichtliche Verantwor⸗ 


cung in Zeit zweyer Monate gewaͤrtig ſeyn: Verſaͤhen 
25 & 3 ’ 46W 
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auch zu Ihm Se, und befählen demfelben gnaͤ⸗ 
a mit allen weitern Ver 
——— u Käthe einzuhalten, ut 


Beine eife zu bedruͤcken, vielmehr ihnen in ihren, bishero 
Kayſerl. Majeftät —— ohlgefallen gereichten 


Subdelegations⸗ — erlich zw ſeyn, und 
auch hieruͤber/ wie ſol ur we I 
denke, im Zeit zweyer Monate * * igſte Be 
gung anzuzeigen. 


410) Hat: das in litteris ad Imperatorem geftelte Der 
pre des Heren: Prinzen: $riedridy — (gen: ju 
bᷣſen⸗ Hůdburghauſen nicht ſtatt, ſe 
5:0) kelerbatur erſagten — ——— 
im Eugenius zu Zachſen⸗ H Ihro Kay⸗ 
—— — N 335 nennen 
ften Schreiben zu erfehen gehabt: melchergeftalt Derfelbe eis 
ne hm’ allein mie Pflichten‘ zugethane Subdelegarion‘ aufzu⸗ 
ſtellen geſonnen fey : Wie nun diefes es Kayſerl. nal um’ 
weniger zu allerhöchftem Wohlge fallen gereichen: koͤnne 
eine dergleichen doppelte — nur zu g 
und Verwickelung der Geſchaͤfte gereichen, Koſten verurſa⸗ 
chen, und ganz: ohnthunlich ſeyn * hingegen der zeit⸗ 
herigen Subdelegarorum Treue, Fleiß und’ Betragen, zu 
Kayſerl. Majeſtaͤt Zufriedenheit gereiche » und durch —*— 
Beybehaltung dem Debit Weſen ein groſſes erfnahret werde: 
im übrigen aber, auf den —* r wenn des Herrn Prinzens 
über die Subdelegation ge uͤhrte Befchwerden gegründet ſeyn 
ſollten, Kayferl. Majeftät unter heutigem’ Pato das: Noͤthi⸗ 
ge deffalls amdie Kayferl. Debir Commiffion erfaffen haͤt⸗ 
ten ;. als: verfähen ſich Alerhöchftdiefelben zu: Zur, Herrn 
Prinzen/ es werde Derfelbe Peinen weiern Anftand neh⸗ 
men, ſich der zeithero aufgeftellten, in: beyder Kapfer- 
licher Commiffarıorum Pflichten‘ ftehenden: und —— 
von Kayſerl. Majeſtaͤt von neuem approbirten Subdele 
rum ohne alle Hinderung zu gebrauchen, und ſich der An 
millions-Sefchäfte unter dieſem Vorwand nicht weiter zu ent⸗ 
sehen, damit Kapyſerl. Majeſtaͤt nicht vermuͤhiget 2 
Pa Debitr-Commiffion auf eine andere und ſolche Art zu bes 
wodurch die Einigkeit ind der Zweck diefes ganzen-De- 
a A N erhalten werde. Wie 
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Wie nun Herr Prinz ſolches befolget habe, theils zu be⸗ 
folgen gedenke, hieruͤber waͤren Kayſerl. Majeſtaͤt Deſſelben 
Are Anzeige in termıno duorum ment. ges 
‚wärtig. 

1) Cum horum omnium Notificatione refcribatur 
Commiflioni Ce@rex, den Heren Prinzen Joſeph 
derichund Friedrich Wilhelm Eugemus zu Sachſen⸗ 
burgbaufen: Nunmehro dem Kayferl. Refcripto de 28. 
Julii a. c. :mit vereinten ‚Kräften in allen Stücken ein Genuͤ⸗ 
gen zu leiften, denvon Herrn Herzog zu Sachen Hildburg⸗ 
‚Haufen aufgeftellten Contradittorem, ‚wenn, vr he in 
‚termino liquidationis:melde ‚nnd mit einer verbeflerten auf die 
Umftändedes Debit Geſchaͤfts eingerichteten Vollmacht legi⸗ 
timiren werde, ‚mit Den Creditorıbus bis zum Beſchiuß der 
Sache handeln zu laſſen, deſſen, auf Infpedtion der Unter 
fuhungs-Adten aber, nachdem es dermablen nicht mehr um 
eine Unter ſuchung zuthun iſt, geftelletes Geſuch, ‚als ohnnöthig 
‚und überflüßig.äbzufchlagen.” —__— 

So viel hingegen die Subdelegation betrift , ‘habe der Sub- 
delegatorum ;eitheriger ‚Eifer, Treue und Übriges ‚untadels 
haftes Betragen bey dieſem Gefchäfte Kayferl. Majeftät zu 
vollfommener Zufriedenheit gereichet , und wolten Dahere 
Alerhöchftdiefelben allerguädigft, daß beyde Kapferl. Com- 
miffarii fich der Zeithero ‚angeftellten Subdelegatprum noch 
fernerhin gebrauchen, Ihnen auch ihren bis Dato in des 
‚Herrn Herzogs Dienften gehabten Gehalt völlig von der Ad- 
minift;ations- Cafla fortzahlen laſſen; Im Sat ‚aber des 
Heren Brinzen Eugenii Beſchwerde über * Subdelegarorum 
unterläffene Communicarion mit demfelben gegründet ſeyn 
ı flte, diefelben zu gleichfoͤrmiger Commnnication ‚mit beyden 
Kanferl. Commillariis von Cammiffions-twegen anweiſen 
fole. Wie nun difem allem —— — fev, 
bierüber waͤren Kayferl. Majeftät derfelben allerunterthaͤnig⸗ 
fte Befolgungs + Anzeige zu ai Zeit gewärtig. 


Sachſen⸗ | regiere Deren 0 
De een beaiiegie & —— 
| Abfol- 
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Abfolvitur Relatio & .Conclufum. 
rmo) Ponantur des Heren Prinzens Joſeph Friedrich 
su Sachfen: Alldburghanfen fub piel. 20. & 27. Nov. 
wie auch de 1.4. & 1,4. Dec. a. c. allerunterthänigft: erffättete 
Berichte, ingleihem des Heren Prinzen Friedcich Wilb. 
Eugenä zu Sachſen Hildburghauſen litteræ humillimse ad 
Imperatorem de pr&f, 10. & 13. Nov.a. c. ad Alta. - 
2do) Mit Vermwerfung des von Heren Prinzen Fried⸗ 
rich Wilhelm Eugemus, auf Commusicarionder von dem 
Heren Prinzen Joſeph Sriedrich allerunterthänigft erſtat⸗ 
teten Berichte, zur Handlung, ingfeichen mit Derwerfung 
der übrigen von demſelben geftellten Peritorum, refcribatur 
erfagten Herrn Prinzen $riedrich Wilhelm Eugenms : Ih⸗ 
ro Kayſerk. Mäjeſtaͤt koͤnne nicht anders, als Aufferft be⸗ 
fremdlich fallen, daß Herr Prinz Friedrich Wilhelm Eu- 
— die an denſelben unterm 3. O&tobr. a. c. per Re- 
criptum clem. erfaffene aſlergnaͤdigſte Verordnung zunr Auf 
ferften Nachtheil und Schaden des Fuͤrſtl. Haufes und des 
Debir-IBefens , bis nun zu ohnbefolgt gekaffen babe, und 
noch immer auf Aufftellung einer von ihm altein dependiren⸗ 
den feparaten Subdelegation beſtehe; Nachdem nun Kayferl. 
Majeftät, den Umſtaͤnden diefer Debre und Adminiftrarions- 
Commitlion nach, eine deraleichen blos auf Verhinderung; 
Erſchwerung, undmehrere Verwickelung dieſes an ſieh weits 
laͤuftigen verſtochtenen Hebit · Weſens gereichende eigene ſepa⸗ 
rate Subdelegation ein vor alle mal weder geſtatten würden 
noch Eönnten, des Heren Vrinzen Befürglichkeitenauchin dem 
an die Kayſerl. Debit- und Adminiltrarons- Commiſſion 
unterm 3. Set. erlaffenen Referipto ſchon hinreichend vorges 
beuget fen, mie denn, daß Subdelegari mit Demfelber alles 
eommuniciren ſollen, bereits Ihme anerbuten, auch die Sub- 
delegati zu gleicher Reſpects · Beobachtung, falls fie daran 
zeithero verfehlet haben follter, angewieſen worden; Und das 
ferne kuͤnftighin fich begeben füllte, daß bey dem Debir We⸗ 
fen, oder auch bey der Adminiitrarion, Derfelbe anderer 
Meynung, als der Prim Joſeph wäre, Ihme allemal frey 
ſtehet, in denr a Commillione gemeinfün ea 7 
te , feine Meynungen , mit Anrührung der Gruͤnde, zu Ä 
5 ern 
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fern, und Kayferl. Entfcheidung darüber abzuwarten; Als 
verfähen ſich Kapferl. Majeftät zu Ihme, Herrn Prinzen, 
wollten aud) Demfelben hiermit allergnädigft, doch ernftlich , 
nochmalen anbefohlen haben, fo fort, und bey Empfang dis 
fe, dem unterm 3. Det. an Ihn erlaffenen Kayferl. Refcri- 
pro, in allen Stücken , und um fo gewiſſer ein Genuͤge als 
lergehorfamft zu leiften , als ** dem Herrn Prinzen, 
zofe b open eo ipfo proviforie, und bis auf weitere 
anferl. Berordnung allein in difem Adminiftrations - und 
Debit- Weſen, ohne weitere Nückfrage, fortzufahren , hier⸗ 
mit ugetzagen feyn ſolle: Wie denn auch Ihro Kapferliche 
Maieftät deshalb unter heutigem Dato das nöthige an Herrn 
Prinzen Joſeph Sriedrich, bereits erlaflen hätten, Wie 
um Herr Prinz Zugenius difes befolget habe, und auch ins⸗ 
künftige zu befolgen gedenke, hierüber wären Kayſerl. Maje⸗ 
ſtaͤt deffelben allerunterthänigfte Anzeige, in termino duo- 

rum menlium gewaͤrtig. 
3tio) Refcrıbarur dem regierenden Herrn Derjogen zu 
Sachſen⸗ Hildburghauſen: Ihro Kayferl. Majeftät hät 
ten aus des Deren Prinzen Joſeph gethanen Anzeigen mißs 
fänigft zu erfehen gehabt , daß Herr Herzog noch bis dife 
Stunde die an Ihn unterm 3. Oct. a. c.. erlaflene Kapferliche, 
auf deffen.eigenes, und feines Fürftlichen Haufes Beſte, auch 
auf Befridigung fo viler bedrängter Gläubiger abzielende 
Verordnung, ohnbefolgt zu laſſen, fich nicht entfehen ; die 
an die Sammer» Bediente , auch Rechnungs» Beamte und 
Dienere erlaffene Inhibiriones , fich bey der Kayferl; Coms 
mißion zur Verpflichtung zu ftellen , nicht wiederum aufgehos 
ben, vielmeniger diefelben ihrer Pflichten entlaſſen, und an 
die Kayſerl. Debit - und Adminiftrations - Commiflion, zu 
Ablegung der Pflicht , angerviefen habe, vielmehr noch immer 
fein ganz obnzulängliches rechtswidriges und nur zu mehrerer 
Verwirrung führendes fogenanntes Arrangement durchzufes 
jen gedenfe ; Die Subdelegaros vun Lindenboom und Hie- 
ronymi nod) immer von der Adfeflur bey der Regierung 
ausgefchloffen laſſe, auch. nach bereits angeordneter Unterſu⸗ 
füchungs » Commßion mit gänzlicher Derdufferung des Guts 
Hellingen ohnbefugter Ringen borzugeben , Fein Vedenchen 
getra⸗ 
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agen habe, und nunmehro,, fo gar nad) bereits — 
— np Aöminienion ** End 


--Commifhion , mit fehädlicher 

— gehe. Ob nun wohl Ihro Kays 

a ee * —— haͤtten, von nun an mit denen 
angedroheten —3 gefegmäßigen Zwangsmitteln, gegen 
Ihn, Herrn Herjog, vorzugeben ; fo wollen —*8 er⸗ 
hoͤchſtdieſelbe damit noch zur Zeit an halten: fehlen 
aber demfelben, mit Caßirung und Aufhebung aller, nad) 


‚angeordneter Commiffion, worgenommener Veräufferungen, 


iFionen , und Irene en , :nochmals und endlich, 
’ —8* Rechnungs ⸗ Beamte 


ee, affort * 3 * ee der Kayſer⸗ 


—— ten zu en — Be 
rg Debir. a 6 mie . ‚Berne 
anſonſt diefelben hiermit von Kayferli r Majeftät der 
— womit ſie Herrn Herzog zu n find , eo ipfo ent⸗ 
laffen ſeyn, und von der „Kayferl. Commillion in OMichten 
Sara —— werden ſollen: Wie De 
t ‚unter heutigem Dato deshalb 
* * Er Ru he * Debit· und ———— 
on erlaſſen 
Dann befehlen Merhöchftoiefelben Ihm, ‚Herrn. Herzog, 
we von, an ohnehin er a ih * 
en, Verpachtungen, un amerale 
—5 nden Contracten junge , der Kayſerl. Debit- 
und Adminiltrarions. Commiiſion nicht ein A —5 
‚be an ihrem Auftrage, weder directe noch per ind 
zu hindern , ‚vielmehr derfelben befoͤrderlich fen — wie 
= * nachgelebet worden, binnen 2, um ſo 
gen —55 als bey ——— des 
auf einen benachbarten 
Dem * eine — ——— erkannt ſeyn, 
und auf Anrufen der Kayſerl. Debit- und Adminiftrations- 
Commiffion alfofort e Cancellaria erpedirt werden ſoll. 
‚4t0) Cum horum Notificatione refcribarur Commiflioni 


Cfaree: Nachdem Ihro Kayferl. Majeftät ſowohl die 


m —— eier a —— ee 
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mehro gemeinfam: dag ihr anbertraute Adminiftrations. und 
Debit Weſen unterm 28.. Juliı a.c. alleranädigft aufgetrage⸗ 
nermaflen fortzufegen‘, zu dem: Ende’ vor allen. Dingen: den 
Seren’ Herzog: um die Entlaſſung der Pflichten » fo vil die 
Cammer ⸗ Bediente, auch alle andere Rechnungs⸗Beamte 
und: Diener anbelanget, anderweit anzugehen; Falls aber 
Derſelbe hy; die Kayſerl. Verordnungen: zu befolgen ferner 
verweigern follte, alſofort und: ohne weitere Ruͤckfrage im 
Nahmen Kapferlicher Majeſtaͤt erfagte Cameral⸗Bediente, 
auch alle andere Rechnungs⸗Beamte und Diener, ihrer Dienſt⸗ 
Pflichten, womit: ſie Herrn Herzog zugethan, zu entlaſſen, 
und in Kayſerl. Commiflions- Pflichten zu. nehmen, auch bey 
unverhofter Widerſezlichkeit alſogleich bey Kanferl.. Majejtät 
aßeruntertbänigfte Anzeige zu thum, dnmit ſodann wegen kx- 
—— der Kayſerl. Manutenenz, auf einen benachbarten 
eichsfürften ; dasnöthige ohnvermeilt verordnet werden koͤn⸗ 
ue. Auch habe Commillio, der illegalen Einweiſung ohner⸗ 
achtet, aud)das Gut Hellingen in Adminiftration und: den: 
Beamten: Dafelbft einftweilen in: Pflichten: zu nehmen; und: 
wie dieſes alles: befolget worden‘, in: Zeit zweyer Monathe 
vrſamſt zu berichten. u 

to) Pari cum Nouficatione horum omnium refcriba- 
sur dein Herrn Prinzen Jofeph Friedrich: Kayferl.. Maier 
ftät gereiche des Herrn: Prinzen befunderer in difer Debir- Ad- 
minıftrations- Sache in Befolgung des Kayſerl. Auftrages ers 
probter Eifer: zu allergnädigftem: Wohlgefallen. Nun vers 
hoften zwar Allerhöchftdiefelber. daß nunmehro ſowohl Herr 
erzog zu Sachſen ⸗ Hildburghauſen, als auch der Prinz 
iedrich Wilhelm Eugenius, ſich endlich Doch fügen, und 
dem: Fortgang des Adminiftrarions- und Debit - Weſens, 
feine weitere Dinderniffe in den Weg zu legen , unternehmen 
werden 5; daferne aber‘ gleichtvohk wider Vermuthen Herr 
Prinz Eugennu, auf der eigens von Ihm aufzuftellenden Sub- 
delegation beharrend, fich weiter den Cemmillions - Ge⸗ 
fehäften entziehen: ſollte; fo habe Herr Prinz Joſeph Fried⸗ 
rich ſich provifionaliter und bis auf weitere Kayfert. Ders 
srönung, der Debir- und’ reg Commiflion. ohne 
& weitere 
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weitere Ruͤckfrage allein zu unterziehen, und alle dasjenige, 
was in dem an Die Kapferl Debit- und Adminiftrations- 
- Commiflion unter heutigen Dato , unterm 3. Det. und uns 
term 28, julii a. c. erlaffen worden, allein, mit Ausfchluß 
des Heren Prinzen Eugenu, zu beforgen , und bey Kapferl. 
Mai. bievon zu feiner Zeit allerunterthänigfte Anzeigelju thun. 
6:0) Ponantur des Herrn Prinzen Friedrich Wilhelm 
Eugenius Mandata Procuratoria ad Acta 
9.7. 
Pre 29. — — 6 be 
u Sachſen⸗Hildburghauſen regierenden Herrn Herzogs 
Schuĩden⸗Weſen betreffend: Sive Herzogl. Sachſen⸗Hildburg⸗ 
haͤuſiſcher Anwald v Fabrice ſub praf. 8. hujus reexhibendo Ex- 
hibitum de pref, 2. Dec. * nebſt fernerweiter Vorſtellung 
ſupplicat pro clementiſſime deſuper in concludendo reflectendo, 
— vero inceptam relationem ſuſpendendo. Appon. N, 56. 57. 
38. & 59. 

Idem fub pr&f. eodem exhiber allerunterthänigfte Anzeige 
famt Bitte: Pro clementiflime ratione —— Cælar. de 3. 
O&, a. pr. Terminum bimeftrem ad producendum producenda 
impertiendo. | 

Idem fub preef. 26. ejusd. überreicher allerunterthänigfte vor⸗ 
läufige Anzeige famt Bitte: Proclementiffime in caufa aliquantis- 
per {uperfedendo.. Cum adjundtis fub nr, 56 b- 5o b. & 60. ac 
— — Ders Jokph Friedeich m Sack 

njeadem Herr 09 Jo e zu en⸗ 
Sildburghauſen ſub ‚prafent. 8. huj. erſtattet Agentem 
Vacano allerunterthaͤnigſten Commiſſariſchen Bericht, nebft Ans 
jeige der vi Refcriptorum clementiffimorum vom: 28. Zul, und 
3. Ort. a. pr. angeordneten Kayſerl. Adminiftrationss und Debit⸗ 
Eommißion. Mit Beylagen fub nr. 46 # ;2. Ä 

Idem Vacano fub præl. eod. producirt eine zu letzterm Kayſ. 
Commiffarifchen Bene e Anlage , mit Bitte: Die Kaye 
Keliche —— efehle foͤrderſamſt zu ertheilen. Appon. 

um. 53. & 54. 

ımo) Nachdeme des Herrn Herzogs eigenem Anfuͤhren nach 

die Kayferl. Commißion fich bereits erflärer hat, dem Con- 

tradietori mit denen benöthigten Extractibus actorum — 
— milliona- 
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miſſibaalium, ſo weit es das Liquidations + Gerdäff der 
Creditorum erfordert , an die Hand zu gehen, das übrige 
Geſuch des Heren Herzogs aber in den Conclufis de 3. Okt. 
und 23. Dec. a. pr vor unftatthafft theils erkannt , theils 
denen darinnen enthaltenen Verordnungen entgegen laufft, 
als hat es mit nochmaliger Vermwerffung des Herrn Herzogs 


Einwendungen und wiederholten Geſuchs bey erfagten Kayf. 


Conclufis (ediglich fein ‘Beenden. 

3tio) Cum hujus Notificatione referibatur Commiffio- 
ni Celarex : Ihro Kayſerl. Maj. finden Eein Bedencken, 
daß Commiffio denen re Agnatis mit der verlangten 
Nachricht von denen Landes + Avulfis an die Hand gehe: 
Rerfähen fich aber auch zugleich allergnädigft , es werde er- 
fagte Kayf. Commißion zu feiner Zeit auf rechtliche Recuperis 
rung gedachter Avullorum den erforderlichen Bedacht nehmen, 

$ 


Ä 8. 
. Martis, 27. Mart. 1770, 

Zu Sachfen » Hildburghanfen regierenden Deren Herzogs 
Schulden ⸗ Wefen betreffend Commiffionis & Adminiftrarionis 
Calarex ;' five Herzogl. Sachen » Hildburghäufifcher Anwald 
von Fabrice (ub pre. hefterno exhiber allerunterthänigfte hoͤchſt⸗ 
bemöfigte Vorftellung annexa refervatione quorumvis compe- 
tentium & proteftarione contra Dr nec non pe- 
titione humillima : pro clementiflime ad Principem Jofephum 
Fridericum petitam inhibitionem de fuperfedendo in caufa de- 
cernendo, autad minimum in caufa principali relationem ad- 
huc fufpendendo. a 

Abfolvitur Relatio & Conclufum. 
ımo) Pönantur des Herren Herzugen zu Sachfens Zilds 

— * litteræ humillimæ ad Imperatorem de præſ. 

22. Febr. a. c. ingleichem des. Herrn Prinzen Joſeph Fried⸗ 

rich allerunterthaͤnigſt erſtattete Berichte de pref. 1. & 15. 

Mart.a.c. endlichen auch des Herrn Prinzen $riedrich Wils 

belm Eugenn littere humillims ad Imperatorem de pref. 

ı2. Mart. a, c. ad Ada. | — 
2do) Mit —x63 der ſowohl vom Herrn Herzog, als 

Herrn Prinzen Fried. Wuh. Eugenius, wiederholt und ri 

angeftellten unftatthaften blos oefasthänPaukoren —* 

3 J 


27. Dart. 
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Reichs⸗Geſezwidrigen Einwendungen ; wird’ nunmehro ers 


fagter Herr Prinz Sriedrich Wilhelm Eugenius des ihm 
vormals befchehenen. Commillarifchen: Auftrags hinwiederum 
entladen: und' 

ztio) Auf die verwittibte Frau: Herzogin zu: Sachſen⸗ 
Meiningen, ale Ober⸗Vormuͤnderin neben: Herrn: Prins 


jen Joſeph Friedrich, Commillio erkannt. 


4t0) Reſcribatur Commiſſioni Csefares:: Nunmehro mit 
vereinten Kräften und ohne allen Zeitverluſt die Kaiſerliche 
Derprdnungen: de 28; Julii, 3. O&. und 24. Dec. a, pr. 
ingleichem vom 29. Jan.an, curr. in Voltzug zu bringen, dem’ 
Geheimden Rath und CammersPräfidenten von Marſchalch, 
ingleichen' dem: Eammer Rath; Nadefeld’, ad le declaran- 
dum, eine kurze Frift von acht Tagen zufegen, bey deren 
weiteren: Pflichts + Verw — dieſelbe von der Cammer 
sanz auszufchlieflen, ihre Cameral + Befoldung: und Emolu- 
menta einzuziehen, und daferne es nöthig, andere an: deren 
Statt autuflellen, auch die in. ihren: Händen fich befindenve’ 
Cameral- Atta ihnen — Igleicher geſtalt aber auch mit 
allen andern Rechnungs⸗ Beamten oder Dienern, welche fichr 
K ige Commitlion Pflicht zu. thun, weigern follten, zu 
verfahren: 

Und Falls Herr Herzog: fich weiter der Kayſerl. Commil- 
Kon: mwiderfezen follte , ——— unter heutigem Dato 
erkannten Manutenenz: Commiſſion manu forti die Kayſerl. 
Aufträge zum Bolkug zu bringen, auch wie ſolches geſchehen, 
bey: Kayferl. Majeftät zu feiner Zeit berichtlich: allerunterthäs 
nigft anzubringen. i 

go) Expediatur nunc jam decreta Commiſſio manute- 
nentie auf den Herrn Herzog zu Sachfen.Coburg: Saab 
feld, die verwittibte Frau Herzogin zu: Sachſen⸗Meinin⸗ 
gen, als Ober⸗Vormuͤnderin, auch eventualiter auf die 
verwittibte Frau Herzogin zu: Sachſen⸗ Weymar, als Ober- 
Dorminderin, & Refcribarur iisdem ? Auf Anverlangen der 
Kayſerl. Debit- und Adminiftrarions: Commiſſion, derfelben 
famt und. fonders in dem Sachfen » Hildburghaͤuſiſchen 
Debit- Weſen manu militari zu afiftiven, und'erfagte Kay⸗ 
ſerl. Commilffion in Befolgung der Kayferl, Aufträge iu uns 

| ters 
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terſtüzen, ‚auch wie Diefelben ſolches zu befolgen gedenken, in 
— duorum menſium allerunterthaͤnigſt anzuzeigen, 

theæc 

619) Notificentur dem ‚Herrn Herzogen zu Sachſen⸗ 
Hldburghaufen, und dem ven Prinzen Friedrich Wil⸗ 
belm Eugenius — — jedem in ſeparato. 

( 9 
Lune d. ı38. Junii 1770. 

Zu Sachfen: Zild 


burgbaufen regierenden Deren Herzogs 
Debit- Weſen betreffend —— ſive ——— 


zog {ab Dato 31. Maji nuperi & prelentato ı2. hujus, übers 
reichet per de Fabrice allerunterthänigfte Paritions + Anzeige, 
famt Beylage fub Num. 71. usque gı. inclalive. 
. In eadem die verwittibte Frau Herzogin Ober + Bormündes 
rin zu Sachen » Eoburg + Meiningen und der Herr Herzog For 
eph Friedi ich zu Sachfen Zildburgbaufen fub prefenrato 15. 
ujus, erftaten per Vacano allerunterthänigften Commiffarifchen 
‘Bericht ad Refcripta clementiiſima vom 28. Jul. 3. Det. 23. Der. 
1769. ingleichem vom 29. Yan. und 27. Mart. 1770. mit Beylar 
gen fub Num. ı54. usque 177. 
lidem fub præſentato eodem erftatten per Vacano allerun« 
terthaͤnigften Commiſſariſchen Bericht ad Refcripta clementiflima 
vom 28. Jul 3. Det. und 23. Dec. 1769. ingleihem vom 29. 
Fan. und 27. Mart. 1770. mit Beylagen fub Num, 178. bis 
183. 104. 138. I4T. 184. 
Abfolvirur Relatio & Conchulum, 
ımo) Ponantur der Kayſerl. Debit- und Adminiftrationss 
Eommifion ſub prafentatis 23. Apr. 25. Mail & 15. Jun. 
8. c. allerunterthänigft erftattete Berichte : Dann Des. Herrn 
Herzogs zu Sachſen⸗Hildburghauſtn ſub prelentato 12. 
Zum. a.c. indleichem des Herrn en Friedrich 
Eugenn de præſ. 23. Apr. 11. Maji und 11. Jun. atini c. 
litteræ humillimæ ad Imperatorem: weiter der verwittibten 
Frau Herzogin zu Zachſen⸗Weimar de præſ 23. Maji » 
c. und der verwittibten Frau Herzogin zu Sachfen » Mleis 
ningen —— vorlaͤuffige Befolguns⸗Anzeigen de 
prælentato eodem: Endlich die Sachſen⸗ Coburg⸗ Meinin⸗ 
giſche und Sachſen⸗ Coburg⸗ Saalfeldiſche Verwahrungs⸗ 


Anjei⸗ 


18. Jun. 
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Anzeigen de prefentaro 23. tprilis.annı.cu! rentis-ad Adta. 


2do) Mit Derwerffung der vom Heren Herzog su Sach⸗ 
fen» Sudburghauſen übergebenen unzulänglichen Paritions⸗ 
Anzeige und Lehen unftatthafften Petitoruun. , ingleichem 
mit —50 aßirung und Aufhebung derer ‚an die Subde- 
legatos von Lindeboom und Hieeronymi erlaſſenen Avoca- 
tions - und darauf gebaueten Dinlſions - Deereten, nicht 
weniger der an die Commiflions- Subalternen erlaffenen Der 
ereten , dann derer bey der Pflichts- Entlaffung der Cammer⸗ 
auch übrigen Rechnungs + Beamten und Diener, gemachten, 


“auf ihren Dienft einen Bezug habenden Refervationen , bes 


fonders des an die Sammer unter dem 19. Maji,anni eurr. 
erlaffenen Refcripti, endlich der in öffentlichen Zeitungen. pur 
blicieten Parentium , refcribatur dem Heren Herzog zu Sach⸗ 
fen, Auldburghaufen: Sich aller Anmaffung einiger Cogni- 
tion über die Subdelegatos und Commißions+ Gubalternen 
gänzlich. zu entfehlagen , fich aller Verordnungen und Reſcri⸗ 
pten an Die ın Cameralibus und ODeconomikis in der Kapferl. 
Commißion alleinigen ‘Pflichten ftehende Camerales, au 

Mechnungs » Beamte und Diener , ſchlechterdings zu. entha 


ten, und dadurch ‚ wie auch fonft die Kayſerl. Commißion in. 


ihren Verrichtungen nicht weiter zu irren, auch Die von der 
Eammer theils obnmittelbar , theils Durch den Land⸗ Baus 
Director und Cammerrath Feuchtersieben erhobene Acta al- 
fofort zur Sammer zu reftituiren , daim widrigen Commiflio 
unter heutigem Daro befehliget ſey, nicht allein Durch. zur 
———— der vormals ſchon erkannten Manutenenz, 

errn Herzog in die gehoͤrigen Schrancken zu ſetzen, ſondern 
auch Kavferl. Majeſtaͤt nebſt dem Sich vermuͤßiget fähen, 


noch andere Reichs⸗Geſetzmaͤßige Vorkehrungen zu veranſtal⸗ 


ten. Und gleichwie Herrn te n der fo betituls 
ten wahrhaften Atenmäßigen Belehrung des Publici, 
unternommene Syndicirung der Kayferl. Concluforum , ins 
gleichem deflen gegen die Kayſerl. Commißion gebrauchte vers 
Hleinerliche und ırre(pe&tuole Schreibart, endlich die den Sub- 
delegatis fo ehrenrährig, als ohngegründet, gemachten Impu- 
rata, hiermit alles Ernftes verwiefen werden; alfo ri 


Herzog den Perfaffer befagter Druckſchrifft, Kayſerl. Mai. 
in. 
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ih termino duorum menfium um ſo gewiſſer anzuzeigen, als 
anſonſt eine. Kanferf.- Commiflion ad inguirendum in au- 
&torem erkannt werden folle- ne 

Itio) Cum‘Norificatione hujus, _ refcribarur Commis- 
fioni Cæſareæ: Gleichwie Kapferl. Majeftät dasjenige, was 
Commilio an die Canitner Raͤthe auch Kechnungs- Ber 
amte und Diener‘ inhibirgrie wegen Erftattung der Berichte 
an Herren’ Herzug’ fo wohl erlafleny und verfüget - als auch, 
was dieſelbe —* bedürfenden Fall, wegen Beyiehung der 
Manutenenz veranftaltet habe, und fämtliches derfelben jeite 
heriges Verfahren allergnädigft apprebirten ; alfo verfähen 
Sich Allerhoͤchſt + Diefelben , es werde Commiflio dahin ; 

auch bedünfenden: I mit Gebrauchung der Manurenenz, fes 
ben , daß Herr Herzog zu Befolgung des y ünfer heutigen 
Dato Demſelben anbefohfenen ohne ſich an einige Vorftels 
fung , Proteftation der Appellarion iu fehren , angehalten 
werde; auch mit legaler' Adhigiruing der Editalium nicht fäus 
men y und zu Bermeyduug aller Irrung, diefelbe ſowohl, alg 
auch die Caflation der Herzuglidy + anmaßlichen Parenrium 
gleichfalls und in den nemlichen Zeitungen publiciven zu laſſen. 
‚Und nachdent bereits im verwichenen Fahr die Adminiftras 
tion fämtlicher Aemter und Lande angeordnet worden; wor⸗ 
unter Diejenigen Gelder, welche dem Herrn Herzog von daſi⸗ 
ger Landſchafft entrichtet werden, ſich von ſelbſten verſtehen; 
als Habe Commifho , daferne ſolches noch nicht geſchehen ſeyn 
ſollte, auch diſe von der Landſchafft ſich zahlen zu laſfen und 
dem Herrn Herzog, auſſer der ihm — ——— 
fenz, an Revenuͤen weiter nichts zu geftatten 5 dagegen aber 
mit baldigſter proviſoriſcher Beſtimmung der Herzoglichen 
Competenꝛ ſich nicht zu ſaͤumen, auch/ bis ſolches gefhehen; 
indeffen Sorge zu tragen, daß. Herr Herzog mit nothwendi⸗ 
gem Standesmäßigen Unterhalt verſehen werde, Wie nun 
iefes alles gefchehen, hierüber habe Commiffio zu feiner 

Zeit an Kayſerl. Majeftät allerunterthaͤnigſt zu berichten. 

4to) Hat ed, mit nochmahliger Berwerfung der von dem 

Herrn Prinzen Friedrich Wilhelm Eugerius gemachten ohn⸗ 
gegruͤndeten Einwendungen und daran gefeliten unſtatthaf⸗ 

I Peritorum, bey .. Kayſerl. Conelulis ein vor —* 
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mal fein Bewenden; tnd wird Demfelben feine Ungebühe 
in ESyndicirung der Kayferl. Concluforum, ingleichem die 
gegen den, Herrn Prinzen Joſeph, und gegen die Subdele- 
Zatos gebrauchte unziemliche Schreibart, alles eis ver: 
wiefen; :Derfelbe zugleich auch angeriefen, den Verfaſſer 
- der von ihm Divulgirten Druckſchrift, Kapferl. Winjeftit ıu 
termino duorum meufium anzuzeigen , damit im midrigen 
nicht nöthig fey, "Deshalb eine Unterfuhungs » Comnäillion 
‚anzuordnen. 
to) Fiat Decretum an die Sachſen⸗ Hildburghaͤu⸗ 
ſiſche Landfhaft: Nachdem Kayferl. Majeftät unter heute 
gem Dato die Entlaſſung des von Lindeboom cafivet und 
“aufgehoben Hätten, Sphabe & demſelben den Siz bey ihr ferner 
zu geſtatten, die fernerweite en der Beſoldung fortzus 
deiften, und fich deshalb an des Herrn Herzogs Verordnun⸗ 
gen nicht zu kehren; Fünftighin auch die dem Herrh Herzog 
Jährlich zuleiftende Gelder Demfelben nieht weiter, fondern am 
- die Kayferl. Debit und Adninifrations-Gommillion zu zah⸗ 
den , und, wie diefes alles befolget worden, und fie, Lands 
ſchaft, theils zu befolgen gedenke, bey Kayſerl. Majefkät in 
termino duorum menlium allerunterthänigft anzuzeigen. 


$. 10. 
25. Yun. Ä Lunæ die XXV. M. Junii 1770. 
Be . — fen ildburghauſen Herrn Herzogs Schulden⸗ 
eſen betrefend. — 
imo) Ponantur der Kayſerl. Bebit- und Adminiftrations- 
Commirffion fub præſ. 22 Junii. curr. ingleichem des Herrn 
Herzogs zu Baden, Hüöburghaufen hıre. humillime de 
‘ prf. 25. hujus ad acta. — 

'2do) Mit Verwerfung der von Herrn Herzog zu Sach⸗ 
fen: Hildburghauſen frivole interponirten Appellation. und 
uͤbrigen von Demſelben geſtellten Petitorum reſcribatur 
eidem: Ihro Far Ha Majeftät Ponnten die von Heren Her⸗ 

-zogunter dem fulfchen Vorwand , als vb Commiflio die 

Graͤnzen der Kayferl. Judicarorum uͤberſchritten habe, vor⸗ 
gekehrten Anſtalten, in Zuſammenberufung des Land⸗Regi⸗ 
ments, Verſperrung der Thore, Aufführung der Canonen 
und 


> 
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und Auffoiegelung der Miliz und Unterthaner, durch Vor⸗ 
——— und —— — aͤuſſerſt injuriofen und aufwieg⸗ 
eriſchen Imprefli, fub Rubro: fernerweite Belehrung 
des Poblici, ꝛc. nicht Anders, als vor eine höchitftrafbare 
Renitenz and ungehorfamliche Widerſetzung gegen Die Kayſerl. 
Verordnungen anzufehen ; Wie nun Allerhoͤchſt⸗ Diefelben 
Eich seen Bea be gr und alle diejenige, ſo Demſelben 
in difer feiner Wider —— beyräthig, oder behuͤlflich 
geweſen, die verdiente Beſtrafung ausdruͤcklich vorbehielten , 
auch deshalben gegen den Verfaſſer des obgedachten chren⸗ 
ruͤhrigen und aufwiegleriſchen Imprefli ſowohl, als auch ge⸗ 
gen dieierrigen, weiche den Deren Herzog in difer Widerſez⸗ 

chkeit fo übelberatheten, unter heutigem Dato eine Unter⸗ 
fuchungs+Commiflion auf Herrn Herzog zu Sachſen Co⸗ 
burg Saalfeld, erkannt hätten; Als befaͤhlen Ihro Kay⸗ 
el. Maieftät Jhme, Heren Herzog, nochmal auf das ernſt⸗ 
 Äichfte, vom aller Widerferlichkeit gegen die von Kayferlicher 
" Majeftät aufgeftellte, und in Kayſeri. Majcftät Namen hand- 
fende Commitlion abzufteherr, fich aller Thätlichfriten gaͤnz⸗ 
ſich zu enthalten, der Kayſerl. Commilhion ſich unter dem 
Vorwand, als ob ſolche die Kayſerliche Judicata überfchreis 
fe, weder direfe, noch per ındire&tum zu widerfegen, . 
ode die von der Kapferl Commiffon an Ihn re 
erfügungen fehlechterdings zu befolgen, und wann Derfelbe 
Veſchwerde gegen die Commifbon zu haben vermeyne, mit 
Benfeitfezung aller eigenthätigen Widerſezlichkeit, ohnauf⸗ 
—— der zu befehehenden Parition, ſolche bey Kayſerlicher 
Majeftät anzubringen, und Kayferl. Entfcheidung abzuwar⸗ 
ten: Wie dann-bey fernerer beharrlicher des Herrn Herzogs Wi⸗ 
derſtrebung, dieManutenenz, oͤfe unter heutigeml )ats ſchon bes 
fehligettvären, Denfelben indie gehörige Schranken zu ſezen. 
3tıo) Fiant Parentes an die Herzuglich-Sachfen-Hıldburg, 
höufifche ſamtliche Miliz Ihro Kanferl, Wajeſtaͤt konnten, 
daß ſich Officier und Gemeine gegen die von Allerhoͤchſtdenen⸗ 
felben aufgeftellte Commithon zu Verhinderung der Kayſerl. 
erordnungen, brauchen faflen, anders nicht; als vor eine 
ſtſtrafbare Empörung anſehen; Dahero, unter Vorbe⸗ 
It der wegen des vergangenen bereits verdienten Beſtra⸗ 
mg, Herzoglich —— Dfficiven und Gemei⸗ 
2 nen 






+89 Erſtes Buch, 12. Capitel, " 


ge — nn a ann — 
nen ſowehl des Grenadier-Lorps, als auch des Land⸗Re⸗ 
giments, hiermit auf das ernſtlichſte und nachdruͤcklichſte an⸗ 
durch anbefaͤhlen, ſich auf keine Weiſe gegen die von Kayſ. 
Majeftät aufgeftellte, und in Allerhoͤchſt⸗a Dero Namen bands 
ende Comimillion brauchen zu laffen, .am_allerivenigften mit 
Thaͤtlichkeiten gegen Diefelbe , und deren Subdelegirte, Ki 
DMfficianten und Diener vorzugehen, widrigenfalls Kayſerl. 
Mojeftät fich alfofort an Officiere und Gemeine halten, ſich 
ihrer bernächtigen laſſen, und mit deren ‘Beftrafung an Ehre, 
Haab und Gütern, auch nach Befinden, an Leib und Leben 
vorgehen wuͤrdgen. = 
410) Fiant quoque ‚Parentes an die Bürgerfchaft der 
‚Stadt Hildburghauſen -und fämtfidhe Hildhuͤrghaͤuſiſche 
Unterthanen: Dem Herrn Herzog zu Sachfen  Hildburg- 
haufen in feiner Widerſetzlichkeit gegen Die Kayferl. Verord⸗ 
‚nungen und gegen die Kayſerl. Commiflion , auch derer ſub⸗ 
delegirte Officianten und Diener , ‚auf feine Weiſe, am we⸗ 
‚nigften mit Thaͤtlichkeiten beyzuftehen, unter der Verwar⸗ 
nung, daß amonſt gegen die. Uebertretter ohnausbleiblich mit 
Einziehung ihrer Haab und Guͤter, auch nach Befinden mit 
andern empfindlichen Straffen, fo gar an Leib und Leben 
vorgegangen werden fülle. | at —— 
51o) Referibatur.dem Herrn Herzog zu Sachſen ⸗ Co⸗ 
burg, der verwittibten Frau Herzogin zu Sachfen ⸗Mei⸗ 
ningen, wie auch der verwittibten Frau Herzogin zu Sach⸗ 
fen» Weimar: Nunmehro, ſo bald es die Kayſerl. Debit- 
und Adminiftrations - Commiflion verlangen würde , mit 
‚vereinten Kräfften, ohne weitere vorgängige Adhortatorien, 
die. Manutenenz - Truppen in die Stadt Hildburghauſen 
einrücfen zu laffen , Die wider alles Berhoffen fich widerſetzen⸗ 
de Hildburghäufifche Manufehafft zu-trennen, und fich der 
Dfficier., fo ſich zu dergleichen empoͤrlichen Widerſetzlichkeit 
brauchen laſſen, alſogleich gefänglich niederzumerfen , und 
wie folches gefchehen, zu feiner Zeit bey Kayſerl. Maj. aller 
— an Sioieige zu 33 r 
to) Mit Einſchlieſſung des Herzoglichen Hildburghaͤuſi⸗ 
ſchen Imprefli, fub Rubro : an Belch des 
Publici, refcribatur dem Herrn Herzog zu Sachfen Ir Co 
rg: 
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burg gegen den Verfaſſer diſer aͤrgerlichen injurioſen und 
ſedinoſen Schrifft ſowohl, als auch auf diejenigen Perfonen, 
welche dem Herrn Herzog zu Sachſen ⸗ Hildburghauſen mit 
Rathſchlaͤgen in feiner Widerſetzlichkeit an die Hand gehen, 
‚genau und ſcharf zu inqujriren, Die bey der Unter ſuchung vers 
daͤchtig befundene fo fort. zu gefänglicher Verhafft bringen, 
Das Impreflumfelbft aber öffentlich zerreiffen zu laſſen, und 
‚an Kayſerl. Majeftät, wie alles dieſes geſchehen, allerunters 
thaͤnigſt berichtliche Anzeige zu thun. J 
7mo) Et hæc omnia notiticentur der Kayſerl. Debit⸗ 
und Adminiſtrations ⸗ Commißion per Reſeriptum, mit dem 
Anfuͤgen, vor die Affigirung und Inſinuirung der Kayſerl. 
Patentium Sorge zu tragen, und zu feiner Zeit davon Die al⸗ 
‚Serunterthänigfte Anzeige zu thun. | 
“ 


5. II, —* 
In der Franckfurter Poſt⸗Zeituug vom 29. Apr. 1774. laſe 377% 
man: ru Dem Bach achſen —— — Debit⸗ 
weſen iſt ein weitlaͤuffiges Reichs⸗ Hofraths⸗ Concluſum ergangen. 
Es wird unter andern dem Herrn Herzog proviſorie, ‚und biß mit 
den Ölaubigern darhber gehandelt werden koͤnne, eine Competen; 
von jährlichen 12000. fl. Fraͤnkiſch beftimmt: Was Sie fonft.an- 
Paturalien nöthig haben, muß baar.bezghlet werden. Die Lands 
ſchafft wird angewiefen , soo.fl. — koſten fuͤr die Fuͤrſtli⸗ 
he Kinder zu bezahlen, und dem Herrn Herzog anbefohlen, Die, 
bißher unterhaftene Foftbare Garde an Officiers und Gemeinen 
gänzlich zu entlaffen. 


- . $. 4 
‚Auch verdienet, aus Herrn Prof. SCHOTTEN (1) fol Yutyus cr 
gende Nachricht von einer hieher einfchlagenden öffentlichen Streits 2* 
ſchrift hier eingeruͤcket zu werden: * 
Kurze Darlegung desjenigen Betragens, welches Sr. des Herrn 
Herzogs Friderich Wilhelm Eugenii zu Sachſen⸗-Hildburg⸗ 
haufen Hochfuͤrſtl. Durchl. hey denen im Debitweſen des res 
ierenden Herrn Herzogs Durchl. von Sr. Kapferlichen Maj, - 
brofelben in Gemeinfchafft.mit Dero Herrn Groß» Dncles, » 
des Herrn reg Joſeph Friderichs zu Sachfen - Hildburgs 
‚haufen Hochfuͤrſtl DE allerguädigften kamen 
- mißions⸗ 


(1) in feiner unparth, Eritit 3 B and, S. 603. u. fr 


u "Ce, 12. Capkel | 
3: mißionds Aufträgen bifhero beobachtet haben. Au »770:- 


“116. Seiten, in tolio. 
Das bekannte Sachfen» Hifdburghaufifche Debitwefen war ſo 
ſtarck angervachfen, daß der vegierende Herr Herzog 1769. ſich ger 
höfhiget fabe ‚, um ein Kayferliches Moratarium nen an 
deffen ſtatt jedoch Anfangs zur_vorläuffigen ſummariſchen Unserfus 
Kung Des activ⸗ und paßiv » Standes, alsdenn aber zus Admini⸗ 
firation und -Regulirung des Debitweſens felbft‘, eine Commißion: 
auf die beyden nächften Agnaten, den Prinz Joſeph Friderich 
Großoncle des regierenden Herzogs, und den Prinz Friderich Wil⸗ 
Helm Fugenius, als-teiblichen Bruder des Herzogs, erfanntwurz 
de. Da aber zwiſchen diſen beyden Heren Conmiſſarien ſich mans 
cherley Zrrungen , befonders wegen der aufzuftellenden Subdele⸗ 
ation, bervorgethan haben, deren endliche 86 die Ausſchlieſ⸗ 
ng des Prinzens Eugens von dem ganzen ommißionsgefchäfte 
. ** iſt; ſo ſucht der erwehnte Herr Herzog Eugen ſein dabey 
ezeugtes Betragen in gegenwaͤrtiger Schrifft zu rechtfertigen; die: 
aber, fo wie einige andere von Seiten des regierenden Herrn Her⸗ 
3098 wider die Commifion publieirte Schriften, — — 
preißlichen Reichs⸗ Hofrathe in einem neuerlichen Concluſo gar ſehr 
gemißbilliget worden jmd. - - - KEN 174.2 
Rad) einer vorkäuffigen Einleitung ſ. r. 2. welche Derfiches 
rungen: von denen redlichen Geſinnungen des Heren ‘Prinzens Eu⸗ 
gens gegen das Sachfen-Hildburghaufifche Haus und a 
enthält, wird $. 3. erinnert, Daß derfelbe den Kapferlichen 
‚trag , welcher jedoch vor der Hand nur auf eine fummarifche Un⸗ 
terfuchung des activ / und paßio s Standes gegangen , zwar mit 
Vergnuͤgen, jedoch nicht anders , als mir Vorbewußt und Eins 
willigung des regierenden Heren Herzogs , welches auch: von dem 
Heren Örofoncle beobachtet worden , angenommen-habe, denen, 
nachmaligen Subdelegirten aber , nemlic) dem Seheimden Rath 
von Lindenboom und dem Negierungsrath Hieronymi, wird ein: 
Vorwurf darüber gemacht, daß fie, als Herzogliche Diener , oh⸗ 
ne des regierenden Herzogs Erlaubniß, fich dem Subdelegations⸗ 
Sefchäffte unter ten. Hierauf wird der Verlauf. des 
Eommißions tes, und hauptfächlich der Subdelegation, ohn⸗ 
gi in folgenden Ausdrücken erzählet: Es hättender Herr Prinz 
war gleich: als ein Kapferlicher principal / Commiſſarius } 
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und Fuͤrſtliche Perſon, dem Herkommen gemaͤß, einen eigenen Rath 
fuͤr ſich zum Subdelegirten beſtellen wollen, um ja in keiner vor⸗ 
‚fallenden Gelegenheit, in welcher Dieſelben von verſchiedener Mei⸗ 
‚nung mit Dero Hen. Großonele ſeyn koͤnnten, ja, vo Dieſelben 
zuweilen, wegen Dero naͤheren Connexion mit Dero Herrn Bru⸗ 
Der / dem regierenden Herrn Herzog, verſchidentlich ſentiren muͤß⸗ 
ten, zu keiner perſoͤnlichen Differenz, und ſonſtigen Aufenthalt der 
Sache, Anlaß zu geben; welche Vorſicht um deſto noͤthiger geſchie⸗ 
nen, da Diefelbe ehemals oͤffters eine gewiſſe Abneigung Dero 
‚Seren Großoncle gegen fich wahrgenommen hätten. F. 4. Allein 
ie hätten gleichwohl, umdas gute Vernehmen mit Demfelben zu 
fördern, ſich hernachmals gefallen daffen, eine gemeinfchaftliche 
Subdelegation in dem von dem Herrn Großonele vorgefchlagenen 
General von Frieſe, geheimden Rath von Lindenboom, und Re⸗ 
gierungsrath Hieronymi anzunehmen, $. 5. welche auch von dem 
regierenden Herzoge, fo weiteshierzundthig ‚ihrer Pflicht entlaſſen, 
und Darauf von beiden Herrn Commiſſarien als Subdelegaten in 
| den — worden. F. 6. Dem ohnerachtet hätte der Herr 





inz ‚Eugen bald fehen muͤſſen, wie weit ſie bey dieſem ganzen 
Geſchaͤft hintangeſezt, und Dem alleinigen Directorio des Herrn 
Großoheles unterworfen ſeyn ſollten, indem man ihnen verſchiede⸗ 
nes verheimlichet, einig und allein mit dem leztern tractiret, und 
dann erſt, wenn ein⸗ oder Das andere verabredet, beſchloſſen, 
ſchriftlich aufgeſezt und mundiret geweſen, denenſelben nur bloß 
vorgeleſen, und lei, oder wenigſtens, ohne ſo vil Zeit zu laflen, 
dag man gehörig. uͤber die Sache berathfchlagen koͤnnen, die Un⸗ 
terſchrift verlanget habe; da Doch das Kayſerl. Reſceript weder 
von einem Praeedominaru, noch) von einem Directorio, Die gerings 
ſte Meldung thue, fondern beyden Commiſſarien einerley Gewalt, 
einerley Recht, einerley Anfehen und eineriey Nang , beylege, 
$. 7. Sie würden ziwar., ihrer eigenen Erklärung nad), mit Abs 
copirung der Acten, und mit einem ordentlichen Vortrage, zufri⸗ 
den geweſen ſeyn: Allein, ob man Ihnen gleich die Verpflichtung 
eines Cancelliſten zur verlangten Copirung der Lommißionsacten 
zugeftanden; ſo habe man —* immer noch nur die Munda, 
ne die. Sachen vorher zu referiven , und Derd Entſchlieſſung dar⸗ 

- Über zu gewwärtigen, zur Unterſchrift bloß vorgeleget, welches be⸗ 
fonders auch in Anſehung des Commiſſariſchen — ge 

| | ſchehen 


— 


‚84: 

ſchehen fey ; da Sich dann Diefelben , weil Sie übereilet worden, 
in. dem ee der Unterſchrift nicht entbrechen können, um 

febhafteren Streitigkeiten mit dem Herrn Großoncle auszumeis 

“chen. $.8. Als aber diefe erſte Unterfuchungs-Commißion zu En⸗ 
de war, und num duch: die zweyte Debit- und Adminiſtrations⸗ 
. Esmmißion durch ein Kanferliches Nefeript denen bisherigen Herrn 
Conmiflarien übertragen wurde, ſo verkangte der Herr "Prinz, 
Eugen, daß difer neue Auftrag nicht, wie der vorige, durch eine, 
gemeinfchaftliche, fondern vilmehr von beyden Geiten durch’ eine , 
eigener Subdelegation beforgt —— weit Ihnen bey der 
vorigen gemeinſchaftlichen Subdelegation fo übel begegnet worden; 
zumal da die bisherige, Gemeinheit der Subdelegirten mit dem Enz 
de des. Gefchäfts, dazu ſie augenommen und verpflichtet worden, 

vonfelbft cefirte... In difer Abficht, beißt es S-9. weiter, habe, - 
Derfelbe difen Bor lag [Einem eren Großoncle, — 





verſchiedene einheimiſche Raͤthe eine Abneigung gehabt, 
Weymariſchen Geheimden ⸗Regierungsrath, Freyherrn 
Schlammersdorf, thun laſſen, und Sic) erklaͤret, Feine. 
ben verhaßte hing iſche eur ſondern vielmehr, einen 
ausivärtigen Rath, zu. pen ubdefegirfen zu erwaͤhlen· 
habe zwar der Großoncle gegen den von Schlammersdorf 
Sich erklärt, Sich, unter gewiflen Bedingungen, Die Pe 
aufftellende-eigene Subdelegation gefallen iM faflen , ſo / dabei 
nur noch: auf deffen Ratification der aufgeſezten prä — 
Vergleichswerk beruhet, nach dem ploͤzlich erfolgten A 

des Freyherrn von Schlammersdorf aber, Difes zu thuny 
terdings verweigert; weßwegen der Herr Prinz Eugen Sich 
thiger gefehen, ein Anformations-Sreibenan Se. Roͤm. K * 
Majeſtaͤt abzulaſſen/ mit angehängter Bitte, Sie bey Den Rech⸗ 
te, eine eigene Subdelegation aufzuftellen , zu fhüzen 2 Allein, da 
die Kapferl, Entfcheidung dahin: ausfiel, daß bie Bihberige geile \ 
ſchaftliche Subdelegirte, zu Erleichterung: des Debitwelens, ber 
behalten werden ſollten; (wobey der Concipient difer Deductivn 
feine Verwunderung bezeugt, wie man in dem Kayſerlichen Re⸗ 






ſcripte nicht nur denen von dem Herrn Prinzen Joſeph Friderich 
einſeitig eingereichten Schriften den Namen Commiſſariſcher 
Berichte habe geben , ſondern auch die einem Kayferlichen prinz 
cipal⸗Commiſſario zuftehende Gewalt, eigene Subdelegirte zu be⸗ 
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Serie Tr —— ——— — 
fielen, dem Herrn Prinzen Eugen abſprechen koͤnnen;) 5. 10. fo 
hat der Leztere neue Vorſtelungen , ſuchte den Schein einer Eol⸗ 
luſion mit dem. regierenden Herrn Herzoge von Sich abzulehnen, 
wiederhohlte feine Bitte um Aufftellung er Subdelegirtenund 
Communication der gegenfeitigen Comm riſchen Berichte, und 
erbut Eich, die Koften zu der eigenen Subdelegation felbft zu traz 

Diß wurde aber alles in einem fernerweiten Rayferlichen Res 
— nicht nur abgeſchlagen, und die fernere Beybehaltung derer 
ehemaligen Subdelegirten auferlegt, fondern auch, in deſſen Ders 
weigerung und verbetener weiterer Concurrenz, unter vorligenden 
Umjtänden, dem Heren Prinzen „ofeph Friderich die proviforis 
ſche Verführung der Commißion übertragen. Hieruͤber wechfel- 
ten nun die beyde Heren Commiſſarien verſchidene privat-Schreis 
ben miteinander. Der ‚Derr DEM Joſeph Friderich forderte dem 
Herrn Prinzen Eugen eine — Dero ferneren Con⸗ 
currenz bey der Commißion ab, die Diſer in Dero Antwortfehreis 
‚ben annoch verſchob: Und als Fener in einem anderweiten Schreis 
ben zu erkennen. gab, wie Sie difen Ver als eine Weigerung, 
ferner concurriren zu. wollen, — ßten, und nunmehro Iht 
Proxiſorium antretten wollten; fo wendete Diſer in der Gegen⸗ 
erklaͤrung dawider ein, man habe Ihre erſte Aeuſſerung unrecht 
verſtanden, und Ihre Meinung zu weit ausgedehnt, woͤbey Sie 

Eich das Beneficium ſpati bimeftris ausdrücklich vorbehielten; 
worauf jedoch Jener erwiederte, wie Sie auch difen Vorgang 
fehon wiederum an Die allerhöchite Behörde veferivet hätten, und . 
darüber die Entfcheidung abwarten, übrigens aber, o Pros 
viforium anzutretten, Sich nicht abhalten laflen würden. $, 15; 
Diſe Streitigkeiten zogen auch noch eine andere wegen fernerer Co⸗ 
pirung dev. Cummißionsacten nach ſich, indem diefelbe nunmehro 
dem Heren Prinzen, Eugen nicht weiter verftatter wollte, 
weil Sie zu denen Commiſſariſchen Gefchäften weder soncurrirten, 
noch cooperirten, mithin Ihnen auch die Abfchriften der Acten zu 
nichts nl — wobey es auch, aller Einwendungen ohnerach⸗ 
tet, der unit F ip > 
X diſe voransgefchickte Erzählung des Verlaufs der Sache, 
| Eoneipient de Gründe E Nechtfi des 


‚des Herrn: 
en fagt ©. 29. Es 
“Dr Believe Uefa we, 
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‚als die Darauf folgende Debit / und Adminiſtrations / Commißionen / 
aufzutragen, wen Er wolle; es pflege aber duch, um die Arcana 
Domus nicht in. fremde Hände ohne Noth kommen zu laffen, ein 
folcher Auftrag meiftentheils denen naͤchſten Agnaten gegeben zu 
werden. Difen Commillarien, befonders vom Fürftlichen Stan 
de, feye es unverwehrt , fich entweder diſes Kay De Auftrags 
in Perfon zu unterziehen, oder ihre Stelle durch Subde ie 
vertretten zu laffen. Am mehrere Commiſſarien zu einer Se 
ernennet worden; fd beitelle ein jeder ordentlicher Weiſe, ©. 30. 
feine eigene Subdelegation mit einem oder mehr fubdele Raͤ⸗ 
then und erforderlichen Subalternen, nach eigenem Gefallen. Di⸗ 
fe Subdelegaten möchten nun entweder in dem Dienfte Des Com 
miffars ohne diß ſhon vor immer ftehen, oder nur hierzu auf eine 
geitlang aus einem andern Dienfte entlehnt feyn, fo ‚hiengen fie 
och nach ihrem Weſen von dem Commiffar, und nicht von dem 
= —— Ne In des tn freyen Wilküh 
es, zufeinem Su atenzu erwählen, wen er wolle, 1 
verändern, zu Diungiren, "ynd zu fubftituiren, ohne d * 
commitrensdaben concurrire / dem nicht Die Subdelegaten, ſondern 
allezeit der Commilfar felbft, refponfabel bleibe, mithin auch 
ne ihre Berichte , der Negelnach , nicht dem Judici commitrentt, 
fondern dem Eommiſſar, ju uͤber ſchicken hätten. Ueber diß fe S. 
33. die Debit-und Adminiſtrations⸗ Commißion von der porga 
gen Unterfuhungs-Commißion fehlechterdings verſchiden und 
garnicht als ein actus continuus von jener anzufehen ; ; m ⸗· 
ne fie nicht. nur andern Commiffarien, als die erite, — 
werden, fondern es erſtrecke ſich auch die zur erſtern aufgeftellt 
Subdelegation gar nicht auf die leztere: Wann demnach gleich in 
—— — all eben denſelben Herrn Commiſſarien, die vor 
er die Unterſuchungs⸗ Commißion auf ſich hatten auch die 
auf gefolgte Debit- und Adminiftrations-Commißion aufgetragen 


fgeder 
fondern als eine von einem Geſchaͤfte, das feine pöllige — 
walteten Einverſtaͤndniſſe durch die Subdelegirte nicht un 


wwordens. gefet, Cie hätten Cicyyufarnmen Aufß neue veieDeHR 
— SemeifepaftihenDrÄthen np Diem veranden fees 











87. 


umviderfprechfich von von Ahnen ingenhäbenyanderean nn 
der erftern anzune — eben perl 

* ai gi Recht bt hätten; / wegen ihrer Ann — 2* 
u erfieren Sefchäfte, fich fernerhin 
* —— *. a Bil weniger 
e 



















age geſchehen 
ee — mei ee ri en: (Bern | 
uͤberlaſſen werde *— 
—2* en wollten —— Ami * in gegen 
müßte hierüber vor dem Richter verfähren , benderfeiti 5 
und Gründe einander zur Gegenbehandlung vorgelegt 
dann hierinn. decidiret werden : sane von beyden aber- La bier 
fehehen , ach Sihnelt die Beybehaltung der vorigen gemein⸗ 
ichen Subdelegirten fehlechterdings auferlegt worden; ohn⸗ 
et diefelbe nicht nur zum Nadhtheil , ei und Hits 











Anfesung des Prinzens Eugen gereichet 5 welches Doch eben der ers 
under aller —— und die — der bißherigen Ver⸗ 
ng und Verwicke 


ei en wa fen; 
‚der Einwurff wegen 6 der Koſten du 
et ‚Ders eigene Su on auf Mae Kerken aufzu⸗ 
Alen, von ſelbſt — Br — in dem Reichs⸗ Hofraths⸗ 
luſſe S. 39. ungegruͤndet vorausgeſetzt, als ſtuͤnden die drey 
ubdelegirten anno jr beyder Kayferlichen Herrn Commiſſarien 
Richten , welche doch mit dem m orercgangene Unterfuchungss 
€ ihre Endf afft erreichet hätten. Auch die von dem 
Fe Hofrat e erfolgte &prsbuionder Cubocgaint bewuͤrck⸗ 
te keines wegs — Nothwend get felbige beyzubehalten : Dann 
bife Appodbätion gehe ffenbat bloß auf Hogrotia jam peradta , nicht 
aber auch auf fururaz; es hätten denn die Subdelegirte zugleich 
in einen ganz andern Zuftand verfeget und zu unmittelbaren Kays 
0. &ubdelegirten creivet werden muͤſſen; wovon gleichtwol 
——— zu finden ey : DBlieben fie nun nach wie vor, derer 
cn Commmiffarien Diener 5 fü koͤnne fie auch eine olche Appros 
a der Abhängigkeit, und ver Verantwortung / die jie den letz⸗ 
2 tern 














a ‚en, nich uber VG wa 
oder Diener des. 
—* ſchon wohl gegen Dero Hei 
ten wg —— edachte —— 

ne 





en 7 noch ‚bey ihren unabge 











43. fey der gegenwärtige Fall in —— alt 9a neu und re de ig 
—* ſich die problematifche Frage aufwerffen laſſe Wem ei⸗ 
tlich die Cognitivn und n diſes san eigenen rechtlich ben 


—— Ohne —— nenjenigen, 
latoriaın im teutfehen en. ⸗ 
5* yet — — dem it Wr 
ren Beſten des Haufes zlich — Lion ain 
gleich der Herr gen nachgeben, und ferner bey der Soms 


mißion ii an, en das Gefchäfft Dero * Großoncl 
allein überlaffen. — Uebrigens wird nach ©. 49. n —— 
rinzen Eugen vorgeworffene Colluſivn mit dem regier = Je 
zuge abzulehnen geſucht * —* * Frame no i 
ohlt, und zul julcht ©. 56 erfiberung des Herrn Prinr 
* Sage — ne ie bißher ſchon alles 
ethan hätten, was Pflicht und Gewillen farbe, a in Zus 
fit das Beſte, des Fuͤrſtlichen Haufes fo wohl, als der Glau⸗ 
biger, unabläfig vor Augen haben würden. — 
Die Beylagen gehen biß Kk. und enthalten —5 dem | 
die Verpflichtung der Subdelegirten errichteten Nor ts⸗ Inſ 
mente, vornemlich die in diſer Sache ergangene Kapfer 
feripte, die Berichte und Vorftellungen an den ae 
tie auch Die zwiſchen beyden Herrn Commiſſarien g 
FIRE 


— * * 


Don Sachſen⸗Meiningen. 
$. 13. 


F Von Sechſen „Meiningen kame beym Reichs⸗ Hofrath dir 
es vor; 
Jovis 
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Jovis 7. Dec. 1747. 
Sachfen «+ Meimngifches Debitweſen betreffend, five der 
rſtlich⸗ Sachſen / Meiningifehe acereditirte Hofrath Neukirchen 
ud prel. 25. Oct. nup. übergibt allerunterthänigfte Anzeige zu 
der vorläuffigen unterm 23. Maj. ad clem. manus Auguftiflimi 

eingereichten Borftellung de 3. Mart. a. c. Ä 

ldem füb pref. 4. curr. ſtellt allerunterthänigft vor, und 
übergibt den Fuͤrſtlich⸗ Sachfen  Meiningifchen Debit- und Zah⸗ 
lungsplan, jundto per. hum, pro, pravia ejusdem approbatio- 
ne, clem. decernendo Refcripto ad D. D. Duces Circulorum 
Saxoniz & Franconie, de non ulterius p diendo in Exe- 
eutionibus arguelmmifhonibus; mit Beyl. fu x © der dar⸗ 

zu gehörigen Vorſtellung und Subadj. Lit. A.B.&C. 

In eadem der Herr Herzog Anton Ulrich zu Sachfens Mei» 
ningen in Literis ad Imperatorem fub dato 3. & pr&f. 29. Maj. 
21747. thut — Vorſtellung und Erklaͤrung, auf 
was Weis die Patfiva liquida in Nichtigkeit gebracht werden koͤnn⸗ 
ten und möchten, mit Bitte, proclem. previa approbatione Cæ- 
farea, Proceflus emanatos & Executiones filtendo, 

Referuntur Exhibita & conclufum: 

1. Ponantur des Herin Herzog Anton Ulrichs zu Sachſen⸗ Meis 
— Literæ hum. ad S. Cæſ. Maj. de præſ. 29. Maji a. c. 
ad Acta. 

2. Cum incluſione Exhibiti de præl. 4. huj. reſcribatur denen 
Craysausſchreibenden Herrn Fuͤrſten des Ober⸗Saͤchſiſchen 
und Fraͤnkiſchen Crayſes, als zu der Execution verordneten 
Commiſſariis Cælateis: Daß Dieſelbe die bereits in exe- 
eutivis ftehende und zu immittiven anbefohlene Ereditores über 
des Heren Herzogs Anton Ulrichs zu Sachfen Meiningen - - 
gethane Zahlungsvorfchläge vernehmen , und dabey, in moͤg⸗ 
lichfter Kürze, allen Fleiß anwenden möchten, Damit eine güts 
liche Auskunft fothaner Zahlung halben getroffen werden koͤn⸗ 


ne: &o ferne aber folches nicht möglich wäre , follen Dies ' 


felbe alsdann, in der Ihnen ſchon vorgefehribenen Maaße, 
mit der würcklichen Erecutiun , alles Einwendens ohngeachtet, 
fortfahren, ‚und, wie eines oder das andere gefchehen , als» 
dann an Ihro Kayferl, Majeft. forderfamft den gehorfamften 
Bericht erftatten. Ei 

N . i . ‚A 3 R . * 


1747. 


1748. 
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Auch floſſe in ein Anno 1748. 9. Maji in der Sachſen ⸗Wey⸗ 
mar⸗ und Eifenachifchen Bormundſchafts⸗ Sache an den Herrn: 


| ine Anton üleich erlaffenes Kayferliches Reſcript ein: Daß 


ihmte ſAbſa bekennt ferne, tie es an Verſicherungen, daß er feine 

bitfache in vollkommene Nichtigkeit ſezen wolle, zwar nicht ges 

* * That aber bishero noch immer das Gegentheil ge⸗ 
en ſeye. 


9. 15. et 5 
Ans 1751. 3. Apr. Cr) meldete der Herzog in einem an den 


Reichsconvent erlaffenen Schreiben: „Daß bey denen Proceflert, 


twelche feit bey nahe 40. Jahren por dem Kayſerlichen Reichs⸗ 
* zu Wien Wir durch Unſerer Fürfttichen Herrn Agnaten 

udringichfeiten zu führen gezwungen worden, und da, um ſol⸗ 
&e zu refpiciren, Uns felbft vile Jahr am Kayferl. Hoflager auf 
haften müffer ; ein esalienum zu contrahiven, ohnvermeidlich ge 
wefen, wird Jedermann leicht einfehen. Zu deflen Tilgung bes 
‚müheten ir Uns zwar, Unfere vorlängft eingeflagte anfehnliche 
Activa von Zeit zu Bir gerichtlich zw betreiben; konnten aber zu 
den effeftu” Judicatorum Cfareorum nicht gelangen , fondern 
müffen noch date fehen, daß Unſern Debitoribus über die Maaſſe 


conniviret werde, - 


Derowegen ware es nöthig, vorlaͤngſt ſchon auf ein ander 


Mittel zudenken , und Wir übergaben demnach zu Ende des 1747ften 
Jahres, nach dem Erempel anderer Reichsfuͤrſten und ea 
en 


Baus: fo in Schulden gekommen, einen Pan zum Kapferlid 
ichs⸗Hofrath, legten darinnen vor, wie Wir Unfere Credito⸗ 


res (ucceflive, jedoch in wenig Jahren, abzuzahlen in dem Etande 
ſehen: Und da andern Statibus dergleichen Debit-Zahlungsplang 


geftattet wurden, auch einem Private vergönnet wird , feine Echuls 


den in Terminen abzuftoflen; fo Eonnten Wir nicht vermuthen , 
daß Wir geringer, als ein | 


sicher ‚ follten gehalten werden: Je⸗ 
doch, da eben zu der Zeit befagtes Neichsgericht Uns, ex hoc va- 
pire, dag Wir Echulden hätten, von der Führung einer Fürft- 


lichen Bormundfchaft fufpendiret und Heren Herzog Franz Zofias 
. Mm Sadjfen-Saalfeld zum ‘Provifore gefezet hatte; ö 


mogte dafs 
ſelbe 


(2) fe mein Staatsarc 1751. 11. Theil, ©. 3 
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felbe nicht rächlich erachtet haben, auf Unfere biige Zahfimge- 
Vorſchlaͤge zu reflectiven: Es erfolgte alfo Darauf im ek 
daß, welcher von Unfern Ereditoribus, Cdiefiberdifes von Unfern 
Fürftlichen Agnaten * Klage animiret *3 nur fo meldete 
‚und einkame , ‚auch fo gleich ein Concluſum de folven 
wobey Unſere Excepriones niemalen abgemartet , ſondern die 
Forderungen nur immerzu pro agnitis & liquidis angenommen, 
‚ud fo dann executive gegen Uns verfahren wurde,yr 
Er wollte hierauf befonders beweiſen, Daß ang Fis 
feher zum Liebenftein ‚gegen ihn, Den Herzogen, nicht rechtli⸗ 
her Ordnung gehandelt worden feye: | 
BGleichwie aber der von —— Angeben wider⸗ 
te; alſo Fame ‚auch das a ganze Schreiben bey dem 
ö eihsconvent in feinen Betracht, 


# * * 


Don Sachſen⸗Weiſſenfels. 
. 16, 

Das Deriogliche ‚ae Sadsfen-Yoeiffenfels hatte um bas 
ahr 1726. eine Kayſerliche Debiteommißion, welche Chur⸗ Sach⸗ 
ſen aufgetragen ware, davon mir aber nur diſes wenige bekannt iſt. 
Anno 1726. 24. Sept. wurde vom Reichs⸗Hofrath in eaula: 
Ben Serfendorf contra Sachfen- IBeiffenfels, in p Debiti, 

reſolviret ” 
© Cum inclufione Exhibiti referibartur Domino Commilffärio 
in der Sachfen- Weiſſenfelſiſchen Concurs⸗Sache dahin: An 
deflen Subdelegaros die foͤrderliche und behoͤrige ‘Befehle zu 
ertheilen, damit Supplicant , nach Innhalt der ausgeftellten 
Obligation , swegen feines a und befonders zu Be⸗ 
förderung der Concurs⸗Sagche felbft Ps Vorſchuſſes, 
fü wohl an Capital, als Intereſſe, erfamft klaglos ges 
ftellet und. befriediget ‚werde, deſſen Erfolg der Herr Com- 
mifiarius fub rermino duorum menfium an Kapyferliche 

Majeſtaͤt zu berichten hätte, 2 ie Sea: 
Anno 172° an (ehe h aupt nelutſlun ergangen 

Anno 1727. 5. Aug. | Hau F uſum 

iu ſeyn, deſſen — eh ch TE 


erbielte; 


1726. 


1727. 
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vrag® - Darüber folgte Heros ohann Adolf: feinem aͤlte ſten Hern 
37. Mart. uten. | 


halts ; u ee \ 
1. Nachdeme: derfelbe in feinem’obgedachten unterthaͤnig⸗ 
ften Bericht, fo den Statum adtivum betrift, unter ander 
die wohlüberlegte. Erklärung, feines Dabey, machenden Ha- 
zardsungeachtet , Dahingethan ,. daß Er, der Herr Herzog, 
¶( wann ihme die gefammte Einkünfte feiner Fürftl. Lande, 
ohnealle Ausnahme und weitere Zurechnung, frey uͤberlaſſen 
blieben). jährlich und zwar die erfte 4. Jahr 70000, fl..und, 
mit Zugiehung oder Anwendung des kuͤrzlich heimgefallenen 
Wittums, 79000: fl. Rheinl. und nach Verflieſſuug diſer 4. 
Jahren noch 12000: fl, mithin alsdann. in denen darauf 
‚nachfolgenden Jahren aıooo. aus feinem. Statu, adtivo zu 
Tilgung des Status Paffivi, oder an die Creditores des; 
Sacfen- WWeiffenfelfifchen: Schulden Ußefens ‚ und zwar auf 
die Art, wiees Ihro Kayferk. Majeftät gnädigft erfordern 
und anordnen werden, fediglich- und ohne allen Abbruch (je⸗ 
duch den calum extraord narium des Reichs⸗ Lehens⸗ Nego- 
si und refp, die befündere groſſe Unglücs- Fälle ausgenoms 
men, alle Fahr richtig auszahlen laſſen, auch, die Rechnuns 
an darhber jedes Fahr allhier unterthaͤnigſt einreichen wolle: 
So hätten. Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt ſolches Anerbieten fü 
bllligmaͤhig und vor die Ereduoren fü heilſam befunden ı baf 
« L . " * . E x Is 
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alterhöchftdiefelben fein Bedenken hättet, daß ein und andere 
Gumahldader Herr Herzog ſich noch einmahlund zwar erft in 
einem die Aufrechterhaltung der Credir- Cafla betreffenden 
allerunterthänigften Exbibıto fub prief. 19. Febr. nup. alle 
Reſte und Gefahr zu vertreten, ſich anheifchig gemacht; ) bie 
mit proviforie allergnädigft zu genehmen und zu ratificiren; 
Wie dann auch Ihro Kayferl. Majeftät auf den Deren Hers 
zogen das gnaͤdigſte zuverfichtliche Vertrauen festen, Daß, 
gleichwie derfelbe bißhero feinen Fürftlichen Verfprechungen 
den behörigen Nachdruck gegeben, und die von Zeit zu Zeit 
erlaffene Kayferliche Verordnungen mit allem Eifer in der 
That befolgt hätte, alſo auch der Herr Herzog obiges billiges 
Anerbieten in die vollkommene Erfüllung zu bringen , ſich 
äufferften Fleiffes angelegen feyn laſſen werde, 

2. Da indeffen und biß zu Einlangung des erwartenden 
Kapferlichen Commißions⸗ Haupt Berichts und biß uf den 
hierüber zu ertheilenden Kapferlichen Ausſpruch zuförderft 
die privilegirte und allbereits liquidirte Schulden (als die Fürft- 
liche Apanagia und dergleichen , wie auch Die Liedtöhner und 
andere ſolche Creditores, welche unzweifelbar ein Jus pre- 
lationis hätten, ) fehlechterdings, oder ohne Caurion, dahins 
gegen andere, bey welchen etwa noch ein Zweifel oder Bes 
denken obwalten füllte, gegen hinlängliche Caution, aus ob⸗ 
gedachten jährlichen Quanto derer 79000. fl. Rhein, nach 
und nach befridiget, auch folchergeftalt die Avulfa herbeyge- 
bracht und alle Fahr die Nechnungen, wie und was vor 
Schulden wuͤrklich abgetragen worden, unterthänigft anhero 
eingeſchicket werden follen. | 

3. Und wie hiernaͤchſt Ihro Kapferlichen Majeſtaͤt zu gnaͤ⸗ 
digſtem Wohlgefallen —— daß der Herr Herzog alle 
dasjenige, was Allerhoͤchſtdieſelbe wegen der Credit⸗ Caſſe, 
dann wegen des Haupi⸗Caßiers und deſſen Verpflichtung und 
ſonſten in verſchidenen andern Puncten, gnaͤdigſt verordnet, 


genau befolgt haͤtte; 

4. Ole A auch daran ganz wohl geſchehen, daß derfelße 
je ſchon mit einigen privilegirten Eredituren, gegen ihren 
e 





bftgethanen freywilligen Nachlaß, in Güte abgefunden, und 


5 DIE zu Aufrechterhaltung der. Ordnung und Befoͤrde⸗ 
Dh sung 


N 
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rung diſes Schulden⸗Weſens eine beſondere ihrer. Pflichten 
quoad hoc negotium entlaſſene Deputation nidergeſejet hätte, 

‚ Fiat ex oſſicio Refcriptum excitatorium an den König in 
ohlen , als Chur⸗Fuͤrſten zu Sachſen und Kapferlichen 
ommilfarium ; Seine Subdelegatos dahin ferners nach» 

druͤcklich anzumeifen , daß fie Die fümtliche Das Fuͤrſtlich 
Sachſen⸗ Weiſſenfelſiſche Hebit. Weſen betreffende volumi- 
nofe Ada daid⸗moͤglichſt an eine Saͤchſiſche Juriſten⸗ Faeul⸗ 
taͤt zum Spruch Rechtens abſchicken, und, wie oder wann 
es beſchehen, unterthaͤnigſt — auch ſo dann den abge⸗ 
forderten Commißions⸗ Haupt⸗ Bericht Cals wovon Die Kah⸗ 
ferliche Entſcheidung des ganzen Sachſen⸗ Weiſſenfelſiſchen 

Debir - Weſens abhienge,) auf alle immer mögliche Weiſe 

befchleunigen follen, 


$. 19, 
Eod Anno 13, Mod, refolpirte der Reichs⸗Hof⸗ Rath weis 


‚ter: „Refcribatur eidem, (dem Herrn Herzogen:) Ihro Kay⸗ 


174% 


ferliche Majeſtaͤt hätten aus nurzberührter unterthinigften Anzeige 
gnädigft gerne gefehen, Daß Der Herr Herzog, das bon ihme we⸗ 
gen Befridigung derer Creditorum gethanes Ay ger Aner⸗ 
bieten wuͤrkuch in die Erfüllung zu bringen, ſich ſo eifrigſt angele⸗ 
gen feyn laffen, auch mit Bezahlung der Schulden ſchon vor 
Weyhnachten her den Anfang gemachet , auch damit fortgefahren, 
und Die erfte Nechnung felbften zu Ende diefes Fahre an 8 M. 
einzufchicfen gefinnet feye, deſſen alfo J. K. M. zu feiner Zeit gnaͤ⸗ 
digſt gewaͤrtig wären; Und wie übrigens der Herr Herzog daran 
gar recht gethan , daß derſelbe die Trank⸗Steuer⸗Gelder ad inte- 
im zur Credit⸗ Caſſa hinterleget hätte; Alſo lieſſen es auch Aller⸗ 
höchfiefebe bey folcher Verfügung immittelft und fo lang, biß der 
Cautions/ Punct ausgemacht fenn würde, gnaͤdigſt beenden, 
und hätten dag fichere —— Vertrauen, der Herr Herzog 
werde fein wiederholtes billigmaͤßiges Erbieten nicht nur diſes, 
dern auch kuͤnftige Jahre, zum Troſt und Befridigung derer Cre 
ditorum, in die Wuͤrklichkeit zu bringen, auch von Zeit zw Zeit 


‚feine gehorſamſte Berichte an 3. 8, M. zu erftatten, von felbiten 
‚geneigt feyn. » ; 


Nachdeme der Herr —— darauf wuͤrklich die Rech⸗ 
a nung 
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nung pro Anno 1749. eingefchickt , Chur⸗Sachſen aber die Anz 
jeige thun laſſen, dab die Acten bereits, auf eine Saͤchſiſche Juri⸗ 
ſien⸗ Facultaͤt verſchickt worden ſeyen, X. ſchloſſe der Reichs⸗Hof⸗ 
Rath Anno 1740. 2. Jun. unter anderem: » Refcribatur ulterius 
dem Herrn Herzogen zu Sachſen⸗ Weiſſenfels des Innhalts: Es 
gereiche Ihre, Kapferlichen Majeſtaͤt zuforderft zu 'ganz befondern 
&digften Wohlgefällen ; Daß der Herr Herzog nicht gur fein 

teftlich Wort und Anerbieten wegen derer der Credit⸗ Caſſa zu 
bezahlender oder anzuweiſen er 79000. fl. Rhein, vollkommen und 
auf das genauefte erfüllst,, ſondern auch zum Beſten derer priori⸗ 
tätifchen dürftigen Ereditoren ſelbſten aus eigener Bewegniß noch 
ein ſoich anſehnliches Quantum ——— daß in diſem einzigen 
FJahr über 100000: fl. —* zu Verminderung des Status pal- 
fivi abgetragen, auch noch über. diß vile 1000. fl. zu Einlöfung 
der Avullorum und andern nuͤzlichen und nöthigen ingen, gar 


führung derer demſelben zu: bezahlen obligender Schulden, auch 
bor das kuͤnftige noch fernerhin damit ohnausgeſezt —— 
und- alle Jahre Cie dermahlen wohl geſchehen⸗ Die redit⸗Caſſa⸗ 


tion 


uhlgung feines Fürftlichen Hauſes tragen⸗ 
den ſonderbahren —3 Eiier Das lich gnaͤdigſte Ders 
trauen ten. 
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n dem zwifchen des regierenden Herrn Herzogs zu Würtem⸗ 

berg Durchl. und Dero Landftänden Anno 1770. geſchloſſe⸗ 

nen und von Kapferlicher Majeftät confirmirten Erbvergleich wur⸗ 
de Claffe 4. beliebt: 

„ns. 4. Nachdeme hiernächtt Se. Herzogliche Durchlaucht 
treugehorfamften Fi und Landſchafft zu erkennen gegeben has 
ben, daß es Hoͤchſtdenenſelben zu gnaͤdigſtem TBohlgefallen ger 
reichen würde, wann fie Ki zur Uebernahm einer gewiſſen Sum⸗ 
me Cammer- und Kriegscaſſen⸗Schulden entſchlieſſen wollten; ſo 
iſt zwar diſes, wegen verſchidener bey den angeſtellten Vergleichs⸗ 
Handlungen vorgekommener Anſtaͤnde und Bedenklichkeiten, vers 


beten worden: —— hat man ſich —— Seits in di⸗ 


ſer Abſicht zu einem Beytrag bereit erklaͤret: Und gleichwie Se. 
Herzogliche Durchl. diſes Erbieten gnaͤdigſt angenommen haben; 
alſo iſt hieruͤber folgendes verglichen und verabredet worden. 
a) Wird ein gemeinſchafftlicher Schuldenzahlungs⸗Fond er⸗ 
richtet, zu welchem Se. Herzogliche Durchl. aus Dero Came⸗ 
ral⸗Einkuͤnften jährlich mit 190000. fl. ſage: Einmal hundert und 
neunzigtaufend Gulden euncurriren wollen. 

b) Zu eben dem Ende wird Landſchafftlicher Seite jährlich 
— Summe von 90000. fl. ſage: Weunzig tauſend Gulden, aus⸗ 
geſezt. 
c) So fange die alte oder Anno 1739. von der Landſchafft 
übernommene Sameralfehulden nicht getilget feyn werden, fol 
darzu von dem fü genannten Surrogaro Tricefimarum die Sums 
me von jährlichen 70000. fl. fage: Sibenzig taufend Gulden,- 
gewidmet feyn: So bald aber dife Schulden abgetragen find, 
werden jene 70000. fl. zu dem gemeinſchaftlichen Zahlungsfond' 
geſchlagen, fü, daß difer Fond vor Bezahlung befagter alter 

ulden jaͤhrlich 280000. fl nach deren "Bezahlung aber 
350000. fl. betragen wird. 

. 4) Aus difem gemeinfhafftlichen Fond follen die auf vier 
Millionen — — Cameral⸗ und Kriegscaſſa⸗ 
Schulden, nebſt denen (mit Einſchluß der nach dem Supplemen⸗ 
to ad Claffem i. Grav. 3. $. 4. und der beſonderen Herzoglichen 
Signatur vom 1. Jan. 1770. ſich ergebenen Summ von 7033. fl. 
23. kr.) insgefammt auf 1268625. fl, 12. Er, berechneten Retti- 

tuen- 
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naumero, mit Aufſtellung eines gemeinſchaftlichen Caßiers, nider⸗ 
geſezt, diſer eine ausfuͤhrliche Fachricht von dem Staru paflivo 
borgelegt, ſie, nach vorgängiger Communication mit der Landſchafft, 
mit einer Inſtruction verſehen, und durch felbige xegulirt werden , 
wie nach der verſchidenen Belchaffenheit der Creditorum und 
Reftituendorum , ins Pünfftige das Jährliche Quantum des Schul⸗ 
denzahlungs⸗Fundi zu employiren uud auszuzablen feye: Bey wel⸗ 
Regulirung und Diftribution aber der Diffenfus Deputato- 
rum des ein» oder des andern Theile nicht bloß auf die Quotam 
des diffentirenden Theilg, fondern auf das ganze gemeinfchaftliche, 
2 ag ine Seit Zen uiid Landſchafft werden fich and ſi 
) Gemeine Praͤlaten un t werden fi v 
fort nad) Linterzeichnung enge —* beſten Fleiſſes 
angelegen ſeyn laſſen, den Conſens der Herzoglichen Herrn Agna⸗ 
ten auszuwuͤrken. Weilen aber 
h) gewiſſe Schuldpoſten dermalen -vorhanden find, wegen 
welcher entweder auf eine vorzuͤgliche Befridigung angedrungen 
— oder a den — —— an ale 
08 gemein i uldenzahlungs⸗ Fond ein Vortheil des 
Vachlaſſes guierzielen ſeyn doͤrfte; fü Haben treugehorfamite Br 
aten und’? fi) anheiſchig Ben zu ſolchem Ende. 
n des Vergleichs eine Summ vun 400000, fl. auf 
rast. Bb 3 ihren 
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ihren Credit aufzunehmen und. vorzuſchieſſen/ ſo bald die. vergli⸗ 
chene Deputation, ſamt dem gemeinſchaftlichen Caßier/ aufge⸗ 
ſtellet, ihr, obg er aa der Status pafhvus vorgelegt, 
die unswiderrufliche Anweiſung des an solichen Fonds volljogen, 
nnd man wegen tition diſes Vorſchuſſes coram Deputarione 
aͤbereingekommen ſeyn wird: Es ſoll aber der an chat * 
das Eapital ſelbſt, alſo auch das ‚ner ju €. pro 
ie ein 2 aus dem gemeinfchaftlichen 8* wiederum 
a. nach zuflieflen. 
Sollte , wider Vermuthen, Herjsglicher Seits die Aus⸗ 
sun der — ezten 190000. Ir unterbrochen, oder. gar rück“ 
—* 5 laten und Landſchafft an der uns‘ 
I if, — fasten tweiter gesunden ſeyn Bey 
weld) alle ub ri 
k) treugehorfa er Praͤlaten und Lanpfchaft die Srtttrung 
ertheilet voirdy —* diſe gutherzige Beyhuͤlf e zu der 
lung * den Land Khafftlichen vepbeiten, — 
trag de Anno 1514. und le rohen, ne 
den Receſſen von Anno 1739: 35. mo BAT, such der gndbigft und 
unterthänigft getroffenen Ber, Clallem 1. 50 —— | 
Nachtheil/ oder als eine Suter, ausgelegt —* 
Diſem Vertrag wurde hernach eine — 
druckt; was die benahmste Herzogliche —— 
Oberaͤmter und Kellereyen, jährlich zu ne —*— ee 
" en füllen; davon ich nur den Schluß herfezen will; n : 
er * ** 
2. Vom Umge 20000. 
3. Bon Amtsgeldern , inch 5000, fl, ſo die Herzogliche 
Generalcaſſe sieht ßt, S 
4. Natural⸗ en. fl. 
— 190600. 


b J 
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meralmitteln auszufesen feyn möchte 3; mit der freundſchafftlichen 
Aeuſſerung / daß , nach gnädigfter Xervrdnung Serenilimi pom 
7den hujus auf Deputations - Anbringen vom 19, Apr. a, curr. 
hierunter forderfamt noch mit Herzoglicher Nentcommer. eommu⸗ 
niciret werden folle : Ob gedachter Entwurff nach denen einſchla⸗ 
nden Kelpectihus gefertiget, und der. ausgeſezte Fond auf folche 
ichere Mittel gegründet: feye, Daß weder von ten der Land» 
Der eine Einmwendung hierwider zu beforgen, noch auch die aller 
te Kayferliche Genehmigung einigem Anftand unterworffen ſeye. 
Concluſum: Nach genauer Prüfung des vorgelegten Ent⸗ 
wurffs, und Erwägung der daben einfehlagenden ſamtlichen 
Umstände und Ruckſichten, wäre der Herzoglichen Schul 
denzahlungs + Deputation per. Extrattum Prorocolli in 
Freundſchaft zu erwidern: Wie man fi) ex parte hujus Col- 
legiinicht anderft beglaubigen koͤnne, als daß die in Berech⸗ 
nung gekommene 190000. fl. mittelft Difer Mepartition alle 
Jahr ohne fehlen gewaͤhret werden koͤnnen, und mithin we⸗ 
der — Seiten der Landſchafft eine gegrhndete Einwendung 
zu deforgen, noch auch Die allerhchfte Kayſerliche Geneh⸗ 
— einigem Anſtand unterworfen feye; 

a aber gleichwolen nicht alle Fälle voraus zu fehen, und 
gefchehen Eönnte, Daß dur Mißwachs, oder ftarfen Wet⸗ 
terfchlag, von einzoder Der anderen Kellerey der auf Natur 
ralien ed Betrag nicht präftiret werden könnte, fü 
‚werde von Seiten: der Sen lichen Generalcaffe das wider 
Berhoffen ermanglende von Jahr zu Jahr nachjutragen feyn, 
und von folcher richtig geftellet werden. a 

Herzogliche Rentcammer, 
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en Fuͤrſtlichen Hauſes betreffen, deſſen Nahmen ich) aber ; we- 
gen einiger Dabey: mit / einſchlagender Umftände , weigen will. 
— Jovis 12. Febr. 1728: ni 
N. Debit. Weſen betreffend, five der verwittibten Frau N. 
zu N. Anwald, Zohonn Michael Filzhuffer, fub praef. 26. Jan. 
nuperi, exhibendo allerunterthaͤnigſte Vorſtellung, famt allers 
fubwiffefter Bitte, pro clementiflime manutenendo Confirma- 


tionem Celaream ftarum Debitorum paflivorum concernen- 


tem, refcribendoque Domino N. de non illam violando, [ed 
otius illefam fervando , annullandoque Adtus in contrarium 
&tos, protegendo fideles Miniltros & devermenda Commil- 
fione ad Domimum N..in duplo, 
in eadenr gedachte Frau N. in Litteris ad Imperarorem, 
fob dato r4, & praf. 26. Januarii nuperi, per eundem Filz 
Hoffer , fupplicat humillime , pro elementiiſime impertienda 
Confirmatione & Commiſſione Manutenentie. , 1 
In eadem der Kanferliche General Feld-Zeugmeifter, Graf 


von Seckendorff, fab pri. eodem fupplicat humillime, pro 


lementiflime decernendo Refcripto Ca x & quidem de- 
hortatorio ad Dominum N, nec non Commiffione de manute- 
nendo ad Dominum N, in duplo —J 
1. Cum Evers .. —— —* —— 
zu N.: dene Ihro Kayferli jeftät Ihro 
mehrmalen geſchehene allerunterthaͤnigſte — der 
groſſen Schuldenlaſt, womit das Fuͤrſtl. Hauß N. zur Zeit 
des Abfterbens weyland deffen Herrn Vatern dermaſſen bes 
Inden gewefen , daß der gänzliche Verfall deffelben Daher hätte 
erfolgen: mäflen, wo nicht durdy der F. Frau Mutter und res 
gierenden Vormuͤnderin forgfältige und treue Borkehrungen, 
mit Anwendung ihrer eigenm Mitteln und Haabfchaft, für 
dann auch durch den gefertigten Credit- und Zahlungs⸗Plan, 
unter treuberzigem Beyſtand und anſehnlichen Geld» DBors 
ieffiungen derer, .fo_ dem F. Hauß zugethan und zu deſſen 
ieder-Emporbringurig ſich behuͤlllich erwieſen / die andrin⸗ 
Creditores zeitlich geſtillet und die von einigen derſel⸗ 
nn bereits ausgebrachte Executions⸗ dnungen waͤren 


abgewendet worden, nach genugfamer und reifer der Sachen 
Erwegung/ auch auf Yen eigenes ſchriftliches Alangep 
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und dabey gechanes wutertbänigfies Verſprechen, gemeldten 
Zalnuinger Man, ihm und feinen 5. Hauß zum Beſten und 
zu Degen Rettung, mittelſt Ihro unterm 14. Febr, nechſt⸗ 
verfisiienen Jahrs -erlaffenen Kayferlicyen Reloiution aller 
gnaͤdigſt gutgeheiſſen, mithin Diefelbe fich Feines andern zu ih⸗ 
me gnaͤdigſt verſehen hätten, als daß Ihro bierunter erwie⸗ 
jenen Milde und Ober⸗Lehenherrlichen Vorſorge derfelbe fich 
allenthatben gemäß bezeugen würde, damit Diefelbe Ihme 
und feinem 5. Haufe zur erfprießlichen Herftelung und Auf⸗ 
nahm gereichen möchten; Alldieweilen aber Ihro Kapferli- 
che Majeftät, mitteljt beygefügter Kxhibirorum von feiner 
Frau Mutter, nicht weniger von Ihro Feld » Zeugmeiftern 
rufen von Seckendorf, Die beſchwerliche Anzeige gefchehen, 
was geftalten er, Durch Anftjtz und Verleitung des bey vors 
genommenzr Einziehung des ». Hof Cammer- und Hauß⸗ 
baltungs » NBefens. nebft andern mitentlaffenen Geheimen 
Raths P. und deffen verderbliche Schmeicheleyen, zu widri⸗ 
ger Bezeugung der von Ihro Kapferlichen Majeftät allergnaͤ⸗ 
digſt gutz befundenen Deranftaltungen in Negierungs + und 
Cammer⸗Suchen, in verfchiedene Wege fich unzufäßiger und 
ſchaͤdlicher Weiſe bewegen laſſen, durch ſolches veffelben 
Verhalten aber die heilſame Muͤtterliche mit der That erwi⸗ 
ſene Vorſorge und Liebe, anbey tragender Vormundſchafft⸗ 
lichen Regierung halber gebührendes Anſehen und damit vers 
knuͤpfte Verrichtungen in Verringerung und Hindernus ge⸗ 
ſezet, in Sammer » Sachen, :mehrbemeldtem Plan zuwider , 
vile Unrichtigkeiten und Unordnungen verurfüchet und die 
Vollʒiehung deijeiben gefperret würden 5 und dann Ihro 
‚Kayferliche Mayeftät folches alles mißfällig vernommen häts 
ten, Allerhoͤchſt diefelben aber nicht geftatten molten, daß, 
durch veranlaffende Confuſionen und Zumiderhandlungen des, 
—* — be Sachen — von Ihro allergnaͤ⸗ 
igſt gutgeheiſſenen vorernennten Zahlungs ⸗Plans, Ihre, 
aus Reihe Biterlicher heilſamer Borforge, zu feinem kuͤnff⸗ 
tigen Befferfeyn und Aufnabm, zur Wohlfahrt des Landes 
und. der ‚Unterthanen, nicht weniger zum Fünfjtigen Nuzen 
der Dabey Mit + Intereßirten 3. Herrn Agnaten erlaffene 
Verordnungen, bey Seiten geſchet/ darnebſi denen geſorinm⸗ 
c ten 


22 Mrfles Buch, 14. Capitel. 


ten Creditoribus, fonderlidy denen, fodurch anfehnliche neue 
Geld⸗ Vorſchuͤſſe dortiges redit⸗Weſen erhalten und befe- 
ftiget, (wie von Ihro Feld⸗Zeugmeiſtern Grafen von Secken⸗ 
dorf gefcheben, ) Nachtheil, Schade, vder Gefahr zugezo⸗ 
gen werde, fondern alles unter der Obſicht und Beſorgung 
der in Bormundfchafft regierenden Frau Mutter in behöris 
gem Gang und Ordnung erhälten werde, wie dann Ihro 
Kayſerliche Majeftät es bey dem, fo Ddiefelbe wegen des ges 
heimden Raths 3: zu verordnen für nöthig befunden, bes 
wenden lieffen; Als wolten Ihro Kayferlihe Majeftät, mit 
Caßir⸗ und Aufhebung der feiner Seits angemafter Regie— 
rungs-Handlungen, denfelben hiermit ernſt⸗ und gnädiglich 
dahin bedeutet und angemwifen er vorbemeldter Ihro 
unterm 14. Febr. erlaffenen Kayferlichen Reſolution die fchuls 
dige Folge allenthalben zu leiften und fich daran durch ſchaͤd⸗ 
liche Rathgeber, und derfelben ungleiche, verkehrte und ſchmei⸗ 
chelhaffte Vorftellungen , zu feinem eigenen Echaden und 
Nachtheil, in Eeine Weiſe irre oder abwendig machen zu laſ⸗ 
fen , fondern, durch Erfpahrung alles unnöthigen und übers 
flüßigen Aufiwands , die Wiederaufnahme feines F. Haufes 
zu befördern, in Feine Weiſe aber daran binderlich zu feyn, 
damit binnen beftimmter Zeit Die Vergnuͤgung der Crediro- 
‘rum zur behörigen Nichtigkeit gebra ht und im Werck vollzo⸗ 
en werde, mithin er zu feiner Zeit die Megierung felbft zu 
uhren und feines F. Hauſes und Kandes Wohlſeyn Durch gus 
te Einrichtung derfelben zu vermehren und zu verbeffern im 
Stand feyn möge. Ä 
2. Cum inclufione Exhibitorum & cum notificatione prace- 
dentis Refcripti arque adjunftione Conclufi in Conformi- 
tate Cxfarex Refolurionis, füb 14. Februarii Anni præce- 
dentis publicati, fiat perita Commiflio Manutenentix auf 
den Herrn N. & refcribarur eidem: Ausdenen Benfehläffen 
werde derfelbe des mehrern vernehmen, auch deſſen zum Theil 
bereits DBiffenfchafft haben , was von Ihro Kayſerl. Majes 
ftät zur Erleichterung des befehwerlichen Zuftandes , worinn 
das F. N. Haus bey obhabendem ſchwerem Schuldentaft und 
ftetem Andringen deffen Ereditoren fich befunden, zu Aufrechts 
halt = und befierer Exfprieffung deflelden auf Ihro von der 
regies 


Don einem unbenahmsten Sürftlichen Haus. 203 


regierenden F. Vormunderin gefchehene bewegliche Vorſtel⸗ 


lungen und bittliches Anfuchen des €. P. felbft unterm 14. 
Februariı nechftverfioffenen Jahrs allergnädigft reſolviret und 


verordnet worden. Allermaffennun Ihro Kayferlihen Mas _ 


jeftät gerechteite ABillens-D,eynung feye, daß bemeldter Re-. 


Solution nebft andern, infonderheit- von dem E. P. deflen 
felbft-eigener Anheifchigmachung zufolge, nachgelebet werde, 


vonder F. regierenden Vormünderin aber und Ihro Feld⸗ 


«ont 


Zeugmeiftern Grafen von Seckendorff die befchiwerliche Anz 
zeige gefchehen, wie daß der E. P. von dem feiner Dienfte ents 
laffenen Geheimen Rat) P. zu ein und andern unzulaͤßigen, 
fchädlichen und denen Kayferlichen Verordnungen zuwider 
lauffenden Anmaflungen angeftifftet worden, um deren Abs 
fellung und gerechtes Obriſt⸗Richter⸗ und Lehenherrliches Eins 
fehen, mittelft Shme Herrn N —— Manutenenz- 
Commiſſion, diefelbe allerunterthänigft Anfuchung gethan ; 
als wollten Ihro Kayferliche Majeftät Ihme ſothane Com- 
million hiemit dahin gnaͤdigſt ertheilet haben , daß derfelbe 


Authorirate Cæſarea daran zu feyn und fleifige Dbforge zu . 


tragen habe, damit durch Handhab⸗ und Bewuͤrckung des 
von derofelben gutgeheiffenen Zahlungs + Mans und dekfalls 
erlaffener Kayferlichen Verordnungen Ihre Reichspäterliche 
für difes F. Haufes Erhaltung und Aufnahme fo wohl, als 
auch zur gebübrenden Eicherheit der Ereditoren, tragende als 
mildefte Borforge, vom EP. in fehuldiger Obacht behalten, 
und zu defien Bolljug durch anmaſſende, feiner Minvrennis 
tat und gethanen Verſprechens halber , unzuläfige Megies 
rungs= Handlungen (welche Sie durch das an denfelben un⸗ 
ter beutiaem da vo erlaffene Kayſerliche Keleript bereits caßirt 
hätten,) nicht in Unordnung acbracht oder gehernmet werde, 
geſtalten Er denfelben zur "Beobachtung feiner Echuldigkeit 
und Verpflichtung ferner anzuweiſen und Die erforderliche Vor⸗ 
fehung zu thun hätte, damit des °P. Verleitung durch deflen Ent: 
fernung der Zugang m. abgefchnitten verbleiben möge. 


ı 2. 
Jovis ı «. Aurılis 1728. 
N. Debit- ofen betreffend, in fpecie von Seckendorff, 
re N. in puncto Debiti „ five gedachter Graf von Secken⸗ 
&c 2 borff, 


15. Apr. 
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dorff, ſub præeſ. 6. hujus, exhibendo allerunterthaͤnigſte Vor⸗ 
ſtellung, ſupplieat humillime pro clementiſſime extentendo 
Commiflionem etiam ad hanc cauſam, nec non refcribendo 
Domino N, de inquirendo non tantummodp in mutuum, fed 
etiam Verfionem in rem, injungendoque Domino Impetrato 
folutionem $ortis cum Intereffe, in Sin non ſecutæ ſolutio- 
nis vero Immiſſionem in Prædia hypothecata. app. n. 1. 2. 3. 
& 4. in duplo. | . 

1. Cum inclufione Exhibiti fiat Refcriprum ulterius an den 
Herrn N. Gleichwie aus dem von Ihro Kayferl, Majeſtaͤt 
unterm 12. Febr. jüngfthin an denfelben erlafjenen Relcripto, 
famt Beylagen , und aufgetragener Manutenenz - Commis- 

- Gon, breitern Innhalts zu vernehmen geweſen, aus was er⸗ 
beblihen und trifftigen Urfachen diefelbe bewogen worden, 
die Handhab ⸗ und Bewuͤrckung des von Dervfelben , nach 
eeifer der Sachen Erwegung, allergnädigft gutgebeiffenen und 
. beftättigten N. Zahlungs + Mans , demſelben aufzutragen 
und dann diefelbe zu Ihme das gnädigfte Vertrauen hätten, 
derfelbe werde, Ihro zu Herftell - und Wiederaufbringung 
difes Durch die obhabende ſchwere Schuldenlaft fo fehr in Abe 
fall und zu Unkräfften gefommenen F. Haufes gerichteten mild⸗ 
reichen Intention nad) , ſothane Ihme aufgetragene Manu- 
tenenz fich beften Fleiſſes angelegen ſeyn fallen, darnebenſt 
Ihro Kayferliche Majeftät fich allergnädigft verfehen hätten, 
es würde der E. P. zu N. denen in Ihro unter vorbemeldtem 
dato erlafftnen Relgripro deinfelben gefchehenen ernftlichen 
Ermahnung - und Weiſungen die fhuldige gehorfame Fulge 
” leiften fich ferner nicht haben abwendig machen laffen; 

sachdem aber Ihro Kayferliche Majeftät aus angefchloffener 
fernerweiten Belchwerungs + Schrift Ihro Generals Feld⸗ 
Zeugmeifters, Örafens von Seckendorff, befremdlich und bes 
fonders mißfällig vernommen hätten, tie daß bemeldter 
€. P. ob zwar derfelbe von dem an Ihne erlaffenen Res 
fcripto und ‚erkannten Manurenenz - Commiflion bereits 
Wiſſenſchafft gehabt, vderfelben ohngehindert, gleich“ 
wohl Zweifels = ohne auf Anftifften des P. ) der F. 
— Mutter nicht allein in harten und bedrohlichen 
erminis geſchriben, ſondern ſo gar auch an Ihro = 
er⸗ 
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ferliches Cammer » Gericht zu Wezlar fich zu menden und 


dafelbft feine vermeinte Beſchwerde anzubringen, ſich habe 
verleiten laſſen; welchem angemaßten unftatthafften und zur 
Verwirung der Sachen, ſamt Unterbrechung vorbemeldter 
Ihrer heilfamen Verordnungen, gerichteten hädlichen Uns 
ternehmen diefelbe, auf erfelgendes Anruffen der F. Frau 
Vormuͤnderin, den behörigen Wandel zu fehaffen wiſſen 
würden, vorbefagter Ihro Generals FeldsZeugmeifter aber, 
obwohl in dem bey dem Kapferlihen Cammer-Gericht vom 
E. P. gethanen Anbringen derfelbe nicht benennet, in der 


Thaͤt aber gemeynet worden, wegen feiner an das F. N. 


Haus habenden anfehnlichen Schuld» Forderung in Beforgs 
ni viler ihme zu erwecken intendirten Befchwerlichkeiten ges 
fezet worden, mitbin derfelbe feines —E Capitals 
halber, ſamt Intereſſen, auf ſeine Sicherheit bedacht zu 
ſeyn, Urſach habe, Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt auch nicht 
zugeben koͤnnten, daß, Ihro demſelben anvertrauten wichti⸗ 
gen Geſchaͤfften und hoͤchſten Dienſt zum Nachtheil, derſel⸗ 
be in umoͤthige und zu feiner Beſchwerung abgezielte Pro⸗ 
ceß⸗ LVeitläufftigkeiten gezogen und mit der A iedererftats 
tung feiner zu Rettung des F. N. Haufes vorgefchoflener 
Geld⸗Summen aufgehalten und herumgetriben werde; Alfo 
wollten Ihro Kanferliche Majeftät ihne, den Herren N. in 
Krafft dero demfelben bereits aufgetragenen Manutenenz- 
Commiſſion, hiermit befonders bemächtiget haben, die in 
Handen habende N. Obligationes von dem Grafen von Se⸗ 
ckendorff in Originali fid) vorlegen und. verfionem in rem 
mit Zuziehung der N. Geheimen Näthen doeiren zu len; 
Hiernaͤchſt, wofern Capital und Intereſſe, famt verurfäch- 
ten Unkoften, nicht wieder erftattet werden koͤnnen, Über den 
Befund der Sachen und zu deſſen Sicherftellung angefuchter 
Immittirung in die verfchribene Hypothequen feinen Bericht 
mit Öutachten in termino duorum Menfium zu erftatten, 
im Abrigen die Manutenenz des Schuldens Plans dermaffen 
zu bewuͤrken, daß auf von dem Grafen von Seckendorff ih⸗ 
me befchehende Anzeige der etiva vurgegangener Contraven⸗ 
tionen er diefelbe jedesmal ohne Nuckfrage, zumalen wegen 
der gefamten Creditoren en. mitzverfirenden — 

„6:3 “ der 
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der Kayferlichen Verordnung gemäß, abzuftellen habe. Ms 
lermaflen auch ferner Ihro Kayſerl. Majefiät zur gänzlidyen 
Abftellung der vom P. in difer Sache allenthalben bezeugten 
ftraffmäßigen Aufführung angefügtes Decrertum gegen den⸗ 
felben zu erlaffen, fuͤr nöthig befunden hätten: Als hätte der 
Here N: daflelbe ihme gehdriger maſſen infinuiren zu faffen 
und Autboritate Cæſarea auf die genaue Befolgung deſſel⸗ 
ben zu halten. 

2. Fiat Decrerum an den gewefenen N. Geheimen Rath P.: 
Demnach Ihro Kayferiche Majeftät zu Dero befonderm 
Miffallen vernommen hätten, wie daß derfelbe, nachdeme 
von der F. N. Frau Vormuͤnderin, zur Erleichterung des 
durch die Schulden + Laft über Vermögen befchwerten F. 
Hauſes, feiner obgehabten dortigen Dienftenebft andern ent⸗ 
laffen werden, zum Nachtheil und Unterbrechung des Ihro 
Allerhöchften Orts allergnädigft gutgeheiffenen Schuldens 
Mans, wie auch den €. 9 in feiner loͤblichen Entſchlieſſung, 
der Ihro Kayſerlichen Majeſtaͤt gethanen allerunterthaͤnigſten 
Erklärung nach, demſelben ohnabweichlich nachzukommen, 
durch ſeine demſelben eingeſchmeichelte ſchaͤdliche und verkehrte 
Vorſtellungen, irre zu machen und dahin zu leiten ſich unter⸗ 
ſtanden habe, daß, obwohlen Ihro unterm 12. Febr. juͤngſt⸗ 
hin zur Manutenenz befagten Schulden⸗Plans erlaſſene Kuys 

- ferliche Verordnungen , und was ihne Darinnem bejonders bez 
troffen, demfelben zur Gnuͤge bewußt gewefen , er gleichwohl 
firafbarer Weiſe ſich vermeffen, bemelöten E. P. Zeit feiner 
noch waͤhrenden Minderjährigkeit und der F. Frau Vor— 
münderin gethanem Verſprechen zuwider, Die Regierungs⸗ 
Führung, biß bemeldter Zahlungs = Man in fine vollkom⸗ 
mene Richtigkeit gebracht feyn würde, einzuftellen, zum Ges 
beimen Rath) fich wieder annehmen zu laffen und denfelben fü 
weit zu verleiten, Daß er, zu feinen eigenen Nachtheil und 
Verwirrung der Sachen , an Ihro Kapferliches Cam— 
mer⸗Gericht zu Wetzlar fi zu wenden und dafelbften feine 
Beſchwerungen ganz unftatthaffter Weiſe anzubringen, fich 
unterfangenz; Gegen welches angemaßte “Beginnen Ihro 
Kayferliche Majetät behöriger Zeit Die nachdruckſame Noth⸗ 
durfft vorzufchren willen wuͤrden: Gleichwie nun en 

obbe⸗ 
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obbedeutete feine unzuverläßige Aufführung in höchften Un⸗ 
gnaden vermerkten; Alſo ergebe an denfelben, mit Caßirung 
der vom E. P. erhaltenen Geheimen Raths⸗Stelle, hiemit 
Ihro gefchärffter Kapferlicher Befehl, daß er, bey Vers 
meidung zwanzig Marck föthigen Goldes, fich aller Einmis 
fchung in die Dortige Negierungs- Sachen, Zufammentret- 
tung mit denen Land⸗Staͤnden, Perleitung des E. P; und 
der dadurch anrichtender Confufion, ſich gänzlich zu enthal⸗ 
ten , zu welchem Ende ihme aller Zutritt zu demfelben hiemit 
unterfüget werde, und er deßfalls feine allerunterthaͤnigſte ges 
horſamſte Paritions Anzeige binnen zwey⸗monathlicher Friſt 
thun folle, da fünften, auf widriges Befinden, er ohne allen 


Anjtand von der Manutenenz. Commitlion. zur gefänglichen 


Hafft folle gebracht, oder aus dem Lande weggelchafft, fü 
wohl auch Afcalirer gegen ihne procediret wirden: Wor⸗ 
nad) alſo derfelbe ſich ſchuldigſter maſſen zu achten und fuͤr die 
verwarnte Straffen zu hüten habe. 

3. Et hæec notificentur der regierenden Fürftlichen Frau Vor⸗ 
münderin. | Ä 


6 3; 
Jovis 13. Maji 1728. jr | 

N, Debit Weſen betreffend, five des €. P. zu N. Anwald, 
Andreas Sottlieb Febricus, fub pref. 5. hujus, exhibendo als 
ferunterthänigfte vorläuffige Anzeige, sen humillime, pro 
elementiffime fulpendenda Expeditione Decretorum de 15. & 

27. Apr. nuperi. Appon. Lit. A. B. C. & D.induplo, 
I, 2 das Begehren, der vorigen Kanferlichen Verordnungen 

usfertigung einen Anftand zu geben, nicht ftatt, fed 

2. Cum inciuuone Exhibiti refcribatur dem Seren N. Aug 
dem Namens des E. P. r N. eingereichten hiebey angeſchloſ⸗ 
fenen Exhibiro werde derfelbe vernehmen , wie daß wegen der 
unter Dermittelung des Herrn N, zur Hinlegung der bisher 
rigen jwifchen der regierenden F. Frau Vormuͤnderin und bes 
‚meldtem €. P. obſchwebenden Frrungen angefangener gütlis 
chen Handlungen die allerunterthänigfte Anzeige gefchehen, 
anbey gebeten worden, zu derfelben Beförderung der unterm 
25. und 27. nechffabgemwichenen Monaths Aprilis erlaffenen 
Kayſerlichen Verordnungen Ausfertigung einen un zu 
geben. 


I3 Maj. 
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geben. Nun ſeyen Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt zwar keines⸗ 
wegs gemeynt, an ſothanen guͤtlichen Handlungen einige 
Hindernus zu verurſuchen, fondern Ihro vilmehr zu gnaͤbig⸗ 
ſten Wohlgefallen gereichen werde, wann dieſelbe, ohne Abs 
bruch ihro zu Bewuͤrckung und Manutenerz des Zahlungs⸗ 
Mans, wie auch zur Sicherſtellung ihres General⸗ Feld⸗ Zeug⸗ 
meiſters, Grafen von Seckendorff, und feinen Ereditoren” 
zum Beſten bereits erlaffener Verordnungen zu_beederfeitis 
gem Vergnügen und künftiger gefälliger guter Einverfiänd- 
nüß, dergeftalt ins Werk gerichtet wird, Daß der zu errich- 
tende Vergleich denenfelben, um ihre habende Monita dabey 
machen zu fünnen, communiciret und mit ihnen ſich deßfalls 
verstanden werde, zumablen ohne das in difer Sache nichts 
beftändiges oder nüzliches geſchloſſen werden Fan, fie auch, 
nach Beſindung der Sachen, durch ihre Kanferliche allers 
gnädigfte Approbation und Bewilligung pe zu beitärs 
fen geneigt feyn würden. Allermaſſen aber fie die Ausfertis 
gung vorerwehnter ihrer Kayferlichen Verordnungen zu ſus⸗ 
pendiren, einund anderes erhebliches ‘Bedenken hätten, = = 
wannenhero diefelbe vorbemeldtes Suſpenſions⸗Geſuch ab⸗ 
gefchlagen und in dem Haupt⸗Werk dermalen Feine Aende⸗ 
rung vder Einftellung zu machen für gut befunden; Als wol⸗ 
ten Sie jedoch) dasjenige , fo demfelben wegen Haltung eines 
feiner Räthe zu N. N. und Beyordnung einiger Kriegs⸗ 
Mannſchafft, wie auch Erlaffung der Patenten vorhin res 
feribirt worden, deflelben Ermeſſung fernerweit anheimges 
ftellet haben. . 

3. Werden FJmpetranten , die Ausfertigung der ergangenen 
Kayferlichen Verordnungen zu befördern, von felbften wiſſen. 

4. Et — per Reſeriptum notıficetur der verwittibten Frau N. 
zu N. N. 


$. 4. 
1731. Anno 1731. ſchloſſe der Herr Debitor mit einem benachbak⸗ 
ten Bischoff einen Wicderfauffs-Eontract über ein Amt, um das 
Capital zu befferer Abtilgung des SchuldensLafts anzuwenden und 
der Reichs⸗Hof⸗Rath beftättigte es Anno 1732, 17. San. 


er . , ’ Sr . 
1732. Anno 1732, ftarb der Herr Manutenenz- Commiflärips und 
—F der 
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der Herr Debitor bate, dife Commißion zu cafieren, in eventum 
aber, fie feinem Regierungs-Succeffori' aufzutragen ; der Reichs» 
Hof s Rath; aber refolvirte den’ 23. Oct... Fiat transfcriptio der 
Manutenenz- Commiflion auf den jezt ⸗ regierenden Herrn N. zu 
N. N. famt dem im vorigen Referipto an’ weyland deflen Herrn 
Vatern gefchehenenr Auftrag gutachtfich zu: berichten: Ob und 
was etiva bey dem vom Herrn N. gethanen Anfuchen bedenklich 
vormwalten möchte r auch was FH deffen: Begehren ohne 
Nachtheil der Creditorum, tel 


werden Fan? — | —— 
Der weitere Erfolg iſt mir unbekannt. 





Fuͤnfzehendes Capitel. 
Von Berlepſch. 


$, un, 


Vor difem Haufe weiß ich nur folgendes weniges zu melden, ſo 
beym Reichs Hofratiy vorgefommen ift: 
. Lunz 13. $an. 1727. 

Bon Berlepſch Graf s Peter + Philippinifcher Linie Vor⸗ 
mundfchafft , in — Moratori, five Implorantiſcher Anwald 
Franck ſub pref. 19. Dec. 1726. ſupplicat hum, pro, ex cau- 
fis adtluctis plane relevanribus,. vel maxime in favorem inno- 
centium Pupillorum, impertiendo Morarorso; mit 2. Beyl. 

1. Cum inclufione Exhibiti far Commiſſio auf die ausfchreis 
fehreibende Herren Fürften des Weftphälifchend@rayfes, cum 
claufula : Samt und fonders : Autoritate Cæſarea die 

Gräflich = Berlepfifche Ereditores vorzufordern ,. und allen 

Fleißes daran zu feyn ‚- damit diefelbe wegen ihrer Bezah⸗ 

lung zu einiger Nachficht in Güte gebracht werden möchten; 

in Entftehung deflen aber Impetrantiſchen Theils ſtatum acti⸗ 
vum & paflıvum, (jedoch, in Anfehung deflen kundbaren aͤuſ⸗ 
ferften. Nothſtands, mit — ſpahrung der — 
Nr. 


a elche folchesfals über den ander⸗ 
weitigen entworfenen Plan vorhin zu vernehmen waͤren, befördert: 


1787. 


a 


2748. 
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ften,) zu unterfuchen , folglid) Darüber , famt ARE 3 

„ abend Gutachten, an Ihro Kayſexliche Maj. amſt 
zu berichten. 

2. Wird die Gräflich /Berlepſiſche Vormundſchafft hiermit er⸗ 
— ſich hiernach zu achten, und den hierzu erforderlichen 
Statum activum & paſſivum der Kayſerlichen Commißion 
vorzulegen. 





Sechzehendes Kapitel, | 


Bon Erbach. 
* ® 
Don Srbach⸗ Krbach, R 
$. a. 


on den Erbach » Erbachifchen Debdioveſen — diſe 
Reichs⸗Hofraths⸗Concluſa: 
Veneris 6. Sept. 17 
u Erbach, regierender Graf * gwihelm, in nundo 
Confirmationis Receflus de 14. Dec. 1747. five Imploranti⸗ 
ſcher Anwald von Fabrice ſob prei. 16. Aug. nup. uͤbergibt allers 
unterthänigfte Anzeige ad.Relcriprtum de 7. Maj. d a, cum petito 
hum, pro clem. ob urgentifimum moræ periculum, ‚maturan- 
da defuper Refolutione. appon num. 6. & 7. in duplo. *® 
E contra $mpetratifcher Gräflich + Erbach + Fürffenauifcher 
Vormundſchafftlicher Anwald von Middelburg, lub pref. 12. Aug. 
ej. übergibt alunterthänigfte Anzeige ad Referiptum de 7. Maji 


nup. & pree[, 4. Jul. cum petito hum, pro clem. maturanda Re- 


folutione, decernenda Commitffione in Comitem Georgium 
Auguftum de Erbach , & Tutelam Erbaco - Fürftenavienfem , 
ad inquirendum Debita Comiris Georgi Wilhelmi de Erbach, 
& adminiftrandum ejus reditus. appon, num. 4. 5. & 6. in du- 


Idem fub præſ. 26. ii wagt allerunterthaͤnigſte — | 
-  Anzeig 


— Von Erbach ar 
Anzeig ad Exhibitum de pref. 12. Aug. cum petito hum, pro 
elem. maturanda Refolutione. appon, num. 6. in duplo. 

Fiat nung petita Commiffio Gut dei Grafen Georg Auguft zu 
Erbach⸗ Schönberg ;_ ingleichem die Gräflich - Erbach + Fürs 
Renauifche Bormundfchafft, & refcribatür eisdem: Es haͤt⸗ 
ten Ihro Kayferfiche Ma). aus denen von beyden Theilen uns 
ferm +2. 16, und 26, Aug. a c. eingereichten Borftellungen 
des ee erfehen, aus was Urfachen die Beytrettung der 

Braͤflich  Fürftenauifchen Vormundſchafft zu dem bie 
dem Grafen zu Erbach-Erbach und deflen Bruder zu Erbach⸗ 
Schönberg unterm 14. Dec: a p- errichteten. Receß dor der 
Hand noch nicht bewuͤrcket werden koͤnſen Damit nun das 
durch die Dauptfache nicht. augehalten werde, und der längere 
Verʒug die von beyden hr —5 Beſorgniſſe ver⸗ 
anlaſſen möchte; fo haͤtten Allerhoͤchſtdie ſelbe Feinen längeren 
Anſtand nehmen wollen, zu Conſervation des Gräflihen Hau⸗ 

8, und Damit cin jeder zu demjenigen, was er an den Gra⸗ 
fen zu Erbach + Erbach rechtmäßig zu fordern , defto —5 
ger gelangen koͤnne, beſonders aber ——— des tief⸗ 
r einreiſſenden Verderbens, dem Grafen zu — 
und der Fuͤrſtenauiſchen Vormund ſchafft fo wohl die dmini⸗ 
ſtration der Gräflich Erbach Erbachiſchen Landesrevenuen, 
als auch die Umerſuchung und gänzliche Beylegung Graf 
Georg Wilhelms Schuldenwefens , dergeftalt allergnädigft 
aufzutragen, daß fie, — Cælarea; ſich deren beyde 
conjunctim unterziehen , das Cameralweſen behoͤrig einrich⸗ 
1, die vorhandene Aktiva und Pafliva unterfuchen , zu fols 
em Ende diejenige Creditores, mit welchen über den Ber 
weis ihrer Forderungen fuper liquido rechtliche Handlung: 
Bonnöthen, zur Production derer Driginalien , Conftitution 
eines Liquidi , oder was fonft nach Erforderung derer üm⸗ 
fände vonnoͤthen, unter gewöhnlichen prejudıciis, duch , 
nad) "Befinden, bey Verluſt ihrer Forderung , vorladen, mir 
igen franfigiven, felbige claßificiren, und ihnen Zahlungs» 
— ingleichem, aan dringender Por 
fen, Sapitalien autachmen, f " fofina der Schut⸗ 
denfaft fc Big und gewiflen wenden , dem Gra⸗ 
fen zu Erbach⸗ Erbach eine Age.) dem Ertrag feiner Bande, 
| | 2 
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als denen vorhandenen Schulden, proportionirte Competen 
auswerffen, ‚auch alles Übrige, was zu Erlangung des abge⸗ 


zielten Endzwecks vonnöthen, Krafft fothanen Kapferlichen 
Auftrags von Zeit zu Zeit gebührend beobachten de: 
Und da hiernächft dem gemeinen Beften der Sache daran 
hauptfüchlich mitgelegen,, daß wegen feiner , des Grafen zu 
Erbach Erbach, Gemahlin habenden Forderungen, ingleis 
8 wegen der allerſeits Intereſſenten billig angedeyhenden 
adloshaltung und Vertrettung, ſo wohl in Anſehung er⸗ 
wehnter feiner Gemahlin vor ein = und andere —— beſche⸗ 
hene Verbuͤrgung, ingleichem ihrer an den Grafen ausge⸗ 
ftellter Neverfe , als auch wegen des von dem Grafen zu 
Echönberg bereits interponirten Eredits , und was die Com⸗ 
mißion dikfall.ferner , mit deffen Anwendung, zu Befoͤrde⸗ 
rung allgemeinen Nutzens, zu thun vor nöthig befindet, zwi⸗ 
fehen denen Agnaten und der Gräflichen Eheconfortin ein bes 
ftändiger Vergleich, fo, wie dergleichen, vorermwehnter maſ⸗ 
fen, mit dem Grafen von Schönberg unterm 14. Dee, anni 
pret, bereits vorhanden ‚ errichtet und zu Stande gebracht 
werde; fo hätten fie auch dißfalls, wie der Anfang darzu bes 
reits gemacht worden, fich fernermeit zufammen zu betagen, 
und fothanen Receß zu befchleunigen; geftalten Kayſerl. Mai. 
des allergnädigften Vertrauens lebten , daß weder der Graf 
zu Erbach⸗ Erbach den Zuftand feiner Sachen und die in Haͤn⸗ 
den habende Documenta, Cals deren Gebrauch durch Ueber⸗ 
nehmung fothanener Commißion fämtlichen Agnaten gemein 
würde, ) verheimlichen , oder fonft damit an fich halten, noch 
auch die Fürftenauifche Vormundfchafft , nach genommener 
Einficht des Status adtivi & pafhvi, und befonders der Gräfli- 
chen Gemahlin Forderungen, erwehntem Receß behörig bey⸗ 

zutretten, ohnnöthige Schipierigkeiten machen würde, 
Und da auch übrigens fich von ſelbſt veritünde, = fothas - 
ne Commißion jedem fein Recht in falvo laſſe, und iemans 
den zum Präjudiz oder Bekraͤnckung gereichen folle; fo hätten 
im Öegentheil gu Commiſſarii die Sache möglichft zu ber 
fehleunigen , alles unpartheyifch zu tractiren , und zu Hole 
Ende gewiflenhaffte —5 der Sachen genugfam kun⸗ 
dige und fridfertige Raͤthe zuſammen zu ſetzen, und den weite⸗ 
ren 
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ren Erfolg von Zeit zu Zeit allerunterthänigft zu berichten, 
auch, ihrem Erbieten nad), alles unentgeltlic), und ohne. die 
mindefte Befchiverung des Landes und derer Caſſen, oder 
auch derer Ereditorum, zu berercfftelligen. 

2 


$. 2. 
Anno 1751. 7. Sept. wurde vom Reichs» Hofrath 

1. ein erftatteter Commiſſariſcher Bericht ad Alta decretirt, 
und deffen Communicativ& Cancellaria an die Intereſſenten erlaubt. 
2. Wurde der Commißion referibiet : Der Kapfer laffe 
Sich dasjenige gefallen, was die Commißion wegen Abftoffung eis 
niger in dem Bericht benannten dringenden Schulden gethan, apr 
probire auch die befchehene ‘Beftellung des Curatoris Litis und Re- 
ceptoris: Gleichwie uun hiernaͤchſt Die Ceßionen, fo an Porentio- 
res, oder fonft zum Präjudiz anderer Glaubiger, gefchehen, oh⸗ 
nedem in denen Rechten verboten und ungültig wären; alſo wer⸗ 
de der Conrradictor, feinem Amts gemäß , bey der Liquidation 
darauf Acht zuhaben, und wo dergleichen vorhanden , deshalben das 
nöthige zu ereipiren, anzumeifen feyn. So vil ferner die vorges 
fchlagene Verwendung der Holzgelder anlange, wuͤrde der Kay⸗ 
fer bey —— Zahlungsplans, (wohin * Punect mit⸗ 
gehoͤre,) darüber Reſolution ertheilen. Uebrigens haͤtte die Com⸗ 
mißion die Sache moͤglichſter —— zu beſchleunigen; indeme die⸗ 
feibe fo wohl dadurch, als durch Ausarbeitung folider und auf der 
Billigkeit gegründeter —— das von einigen Cre⸗ 
ditoribas geäufferte Miptrauen, und die von ihnen befchehene Vor⸗ 
rückungen, (welche jeduch der Kayfer in alle wege mißbitligte,) auf 
die löblichfte Art widerlegen und zu Echanden machen würde, 
wovon dann des nächftens die Wuͤrkung, famt deren Anzeige, der 

Kayſer erwarten wolle. 


| 6, 3. 
An. 1758. 11. Jan. Fame beym Reichs⸗Hofrath zum Protocoll: 
1. Cum inclulione Exhibırorum de pr&f. 30. Aug. und 
13. Nov. a præt. reſeribatur Comiſſioni Cefarex : Sie, Coms 
miffarien, würden Daraus desmehreren erfehen, was Graf Georg 
Wilhelm wegen bißheriger Verzögerung des ihnen aufgetragenen 
Geſchaͤffts, famt, was dem anhängig, vorgeftellet und gebeten: 
5 wollten auch Ihro Kanferliche Majeftät Ders allergerechteftes 
ißfallen darüber nicht bergen Ar Eommiffarii weder, den zwi⸗ 
| 3 en 
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fehen ermeltem Grafen und deflen: 22 Anno 1747 ‚14 Dec.) 
getroffenen’ Receß zu acceptiven, ſich pofitive erfläret, noch auch 
einen andern Zahlungsplan, dem allergnädigften Auftrag gemäßr 
allerunterthänigft eingefendet , vil mehr mit einem und anderem in 
fb langer Zeit unverantwortlich angeftanden hättenz woraus es 
denn: allerdings das Anfehen gewinne » als ob es ihnen „ Com⸗ 
miffariis, Bein Ernſt fege, auf die Abſtoſſung derer Capitalien die 
Abficht zurichten, und des Debitoris dikfalls habende'gar 
Spmtention, der Billigkeit nach, zu fecundiren wwilmehr jederm 
niglich auf Die Vermuthung gebracht: Pe: daß. man bloß, r- 
zu gewinneny. und die: Sache lo lang; ins Weite zu-fpielen tra ey 
biß etiva ein- dazwiſchen Eommender Todesfall, ihrer, der Com⸗ 
miflarien und Agnateny Meinung. nach, det Cache eine andere 
nt eben: möge, Gleichwie num: die allerhöchfte ion 
bey‘ des ih nen-aufgetragenen mißion- keineswegs auf ihrer ,_der 
Agnaten; Fünfftige Succeßions⸗ Vortheile, fondern auf das Ber 
+ der Creditorum, zu defto geſchwinderer Bewürkung 5— 
Da Aa —** bey fo * Umſtaͤnden a 
—J 


Pan > würde Ahnen hiemit ——— | 


ee das: * ſte anbefohlen, innerhalb zwey 

vhne Erwartung weiterer Nachſicht, ſich politive zu erkl * 
Ob ſie —— Bahr annehmen, oder wenigſtens — 
lich vorhandene Schulden ohne Unterſchid, in fo ferne dieſelbe 
reits ad liquidum gebradjt ,; oder nach" gebracht werden: möchten 
auf Fünfftigen- Sueceionsfall- agnöfeiren , und fich als, b 
Schuldner conftituiren- wollten? inmaffen, wann dife E läru 
nicht erfolge, fie ſich felbft befcheiden würden, daß fie eoiii 
wohl in Anſehung des- Debitoris, als der n Coediterumt, fi 
mh, aufftellen / mithin auffer allem Stand ſeyn Ey 
Dfficium einer Kayſerlichen ommißioni in ihrer ER 
ferner zu verwalten an 









% 
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* Geſtalten Sachen nach, diſe bißherige Commißion und 
—— in aufgehoben‘, die begehrte ee der vorigen 
Eommiffarifchen Arbeit aber abg a. Wurden die Ags 
alen 
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naten zu rechtlicher Ausführung .ihrer puncto Fideicommifli ‚fo 
wohl, als aller übrigen an den Grafen Georg Wilhelm gemach- 
ten Anforderungen; ad ſeparatum veriwifen. 3. Die —— 
Ausantwortung der verſtorbenen Graͤfin Verlaſſenſchafft habe 
dermalen, und noch — nicht ſtatt. 4. Nachdeme der vo⸗ 
rigen Adminifteation wicht gebuͤhret, diejenige Creditores hypo- 
thecarios, fo fi) in a&tuali perceptione derer ihnen Ipecialirer 
verſchribenen Einkhnffte und Revenuͤen, auch in der Poſſeß, ſol⸗ 
che durch einen eigenen, ihnen beſonders verpflichteten, Gefaͤllein⸗ 
nehmer — zu laſſen, befunden, Daraus de facto zu ſezen; 
fo Tenen felbige dißfalls in vorigen Stand dergeftaften zu veftituiren, 
daß fie ſothane Nepenten fernerhin pereipiven, und ſolche nach 
wie vor Durch einen ihnen-verpflichteten Rechuungsbedienten erhe⸗ 
‚ben mögen. 5. Ein und anderer Glaubiger Begehren pre Man- 
dati de folvendo , habe, nad) dermaliger Beſchaffenheit gegen⸗ 
waͤrtiger Sache, nicht flat. 02 | 
-6. Wurde die Kayferliche Commißion auf den Grafen vun: 
henlohes Ingelfingen tranſeribirt, und demfelben aufgegehen 
amtliche Uqudations⸗ und andere zu gegenmärtiger Sache ger 
Ange Acta, ingleichem die uͤber die -bißherige Adminiftration ger 
hrie Rechnungen , und in Caſſa verblibene Gelder, denen Ad⸗ 
tginiftratoren und vorigen Kayferlichen -Commiflarien authoritate 
Conmilfionis Clare abzufordern, die Adminiſtrativn ſamtli⸗ 
cher Landesrevenden (jedoch unbefchadet der dem Grafen Georg 
Wilhelm gebührenden Landesregierung, ingleichsm die Fortſe⸗ 
zung des vorhandenen Ereditwefens behörig zu übernehmen, Die 
von demfelben neuerlich uͤbergebene Zahlungs» Vorfehläge Benen 
Ereditoribus vorzulegen, und, wie etwan mit felbigem Darüber ı 
ein Abkommen zutreffen, möglichften Fleiß anzuwenden; indeffen 
aber gleichwol deu Statum Ppallıvum, in fo ferne derſelbe noch 
nicht ſich in völliger Nichtigkeit befinde, ad liquidum zu bringen, 
die Acta zu Einhohlung einer Elaßification ad Impartiales zu vera 
ſchicken und ſolche denen. Ereditoren zu publiciren; "dann wegen 
Vermehrung der Landesreventen Vorſchlaͤge zu entsverffen, mit 
dem Debitore defhalber die nöthige Communication zu pflegen, 
und darüber erforderlichen Falls umſtaͤndlich zu berichten; der vers 
Korbenen Gräfin Verlaffenfhafft, biß auf weitere Kapferliche 
Verordnung, fJecundum Invenrarium zu übernehmen * im 
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Commißions⸗Beſchluß zu behalten, immittelſt aber den von dem 
Grafen Georg Wilhelm mit feiner verſtorbenen Gemahlin Erben 
eventualiter getroffenen Vergleich über deren Verlaſſenſchafft des 
nen darauf verficherten Glaubigern zu erkennen zu geben‘, Dife lez⸗ 
tere auch durch dienſame Vorftellungen dahin zu vermögen, daß 
fothane-mobiliars Berlaflenfchaftt einftweilen denen Erben, gegen 
Caution und: falvo iure Credirorum, zu: Vermeidung: der auffer 
dem zur beforgenden: Deterivration und Derderbens, abgefulget 
werde: Wann aber damit nichts auszurichten wäre, daruͤber zu 
weiterer Kayferlichen Reſolution zu berichten; übrigens (Amtliche 
Intereſſenten über die aus: ſothanem Rachlaß zu praͤſtirende Zah⸗ 
lungen fo wohl, als über: deſſen reciproque Indenmiſation und 
Vertrettung ex maſſa Debitoris, gegen einander zu hoͤren, und 
deshalber beſonders mit⸗ erkennen zw laſſen; ferner die Agnaten 
mit ihrem Fideicommiß- und anderen Anſpruͤchen an den Grafen 
Seorg Wilhelm, fo wie difen mit ſeinen in puncko der bißherigen 
Adminiftration, dann wegen Gültigkeit des Necefles vom 14. Der, 
2747. und: fonft habenden: Gegenforderungen, ebenfalls in fepa-- 
rato zu vernehmen , und auch Darüber zu feiner Zeit, caufa fatis 
inftru&ts, rechtliches Erkenntniß einzuhohlen z; Ueberhaupt aber 
difes Geſchaͤfft, zu Erfpahrung. der Unkoften, durch die beitellte‘ 
Graͤflich⸗ Erbachiſche Bediente, (die jeduch in Anfehung: deflen im 
Kayſerliche Eommifionspflichten zu nehmen wären, und von ders 
felben zu dependiren hätten,) beforgen zu laffen, auch, wie diſem 
allem ein Senügen gefchehen, von Zeit zu Zeit zu. berichten. 


X 
Anno 1757. 14. Febr. (1) reſolvirte der Reichs⸗Hofrath fer⸗ 
ner unter anderem : en 

1. Der Kayſer approbire , da eine nicht in Erbachiſchen Dien⸗ 
ften ftehende Perſon zum. Subdelegirten, jedoch mit möglichfter Er⸗ 
fpahrung derer Koften, beftellet werde, und laſſe es bey der dißfalls 
allbereits befchehenen Derfügung beenden. - 

3. Habe es auch, fo vil die Anſtellung, Verpflichtung und Ges 
brauch, des Erbachiſchen Eanzleydirectors Bock, und gewiſſer an⸗ 
derer Perfonen, betreffe, des gegen den erfteren befchehenen Einwen⸗ 
dens ungeachtet - bey voriger Kapferlicher Reſotion ſchlechterdings 
fin Verbleiben. | Sa 

4 


(1). c. 1757- & » 197» 


4. Habe der Grafen von Erbach⸗Schoͤnberg und Fuͤrſtenau Su⸗ 
chen wegen der Eopialgebühren nicht ftatt , fondern es feyen dies 
felbe verbunden, famtliche Acta, Rechnungen , Belege, und ans 
dere zur Sache gehörige Documenten und Nachrichten, in origi- 
mali zu ertraditen. Mr en 

5. Seye der von der vorigen Adminiftration beftellte Curator 
Litis & Bonorum noch zur Zeit , und bis auf weitere Verord⸗ 
nung ,_ mit dem ihme ausgefegten Salariv, beyzubehalten. 

6. Seye ebenfalls fo lang, biß fich die weitere Umſtaͤnde erger 
ben, der verftorbenen Srähn Rerlaffenfchafft,, an denen Orten, 
wo fie dermalen befindlich, unter der vonder Kommißion dißfalls zu 
übernehmenden Aufficht und Befchluf 7 laſſen. * 

7. Habe der Kayſer den Commiſſariſchen Vorſchlag wegen Citi⸗ 
rung der Creditoren genehmiget, und habe die Commißion diſen zu 
ſeiner Zeit alſo zu bewerckſtelligen. 

s. Habe das Begehren wegen Remuneration dei er vorigen 
Gubdelegirten und Bezahlung derer ihnen C wider den ausdruͤck⸗ 
lichen Innhalt derer vorigen Kayferlichen Derordnungen,) zur 
Ungebühr vermwilligten Diäten nicht ftatt : Es bleibe aber denen⸗ 
felben bevor , die baare Auslagen und erweislich gehabten Auf 
“ wand nunmehro bey der Commißion behörig zu liquidiren, und 
dißfalls ferneren Befcheids zu gewaͤrtigen, ıc. 

9. Würden eben Diefelbige mit —— übrigen Suchen pundto 
des mit der Frau Fürftin  von- i 
teoffenen Vergleichs und Fünfftiger Aushändigung der mütterlichen 
Berlaflenfhafft, befonders aber, was dißfalls wegen Vernehm⸗ 


laffung Graf Heinrich des XL Reußen zu Ober⸗Graiz angebracht 


‚worden, an die Commißion verwifen; ‚als welche hierauf, nad) Eve 


forderung derer Umftände, das nöthige zu verfügen haben werde. 


10. Alles difes wurde der Kayferlichen Commißion notificirt, und 


dabey refcribirt: Sich darnach zu achten, und, wie folches geſche⸗ 


ben, zu feiner Zeit zu berichten. 


| §. 6. 

Anno 1761. 8. Det. Famen vile difes Debitweſen ıc. betref⸗ 
fende beym Reichs / Hufrath eingereichte Exhibira zur Relation (1), 
darinn 5. E. gebeten wurde, die Bormundfchafft bey der Ausuͤbung 
der Randeshöheit zu ſchuͤtzen, it. . einmal die Anno 1748. * 

Ee un 


«N fe Samml, der R. Hoft. Conel. von 1761. ©. 157. 
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und 58. eingegangene Vergleiche zu beftättigen, ꝛc. was aber dar⸗ 
auf refolpirt worden ift, Fan ich nicht melden. 


+ 7» 
Lune 12. O4. 1767. 

Zu Erbach weyland regierender Graf Georg Wilhelm punto 
Confirmarionis Receffus ge ı4 Decembris 1747 modo Com- 
miflionis, five implorantiſchen Ausſchuſſes der Erbach - Erbachi⸗ 
ſchen Creditoram Anwald von Fernau fub praf. zo. Febr, anni 

ræteriti fupplicar pro clemeatifime renovanda Commiffione 

Telarea & confirmando inadminiftrando reditus Comitatus Er- 

bacenfis Dominum Principem Philippum Henricum Hohen- 

lohe-Ingelfingenfem. appon. ult. Conclufum. & adj. fubSiga. 9. 
Fiat Perira renovarıo Commiffionis, 


6, 8, 
1. Sept. 1768. ' 
Zu Erbach weyland regierender Graf Georg Wilhelm pun- 
Confirmationis Receflus de ı4. Decembris 1747. modo 
Commiflfionis, in fpecie den vun dem Ober⸗ Jäger Pabſt An das 
Kayferfihe Cammer⸗ Gericht genommenen Recurfum betreffend, 
five Johann Daniel Pabften, Gräfl. Erbachifchen Ob ers, 
Anwald Fiſcher von Ehrenbach fub pref. 2 Maji 1763. Überreir 
chet allerunterthänigfte Exculpation , Borftellung und Bitte: pro 
elem. condonando Recurfu ad inclyram Cameram imperialem 
decernendoque reftitutione Expenfarum & damnorum, tan- 
guam Sequela Judicai. Cum Ad). fub Sign. O. item Lit, A, 
usque Q. & ult. Conclufo in duplo. 
Idem ſub præſ. eodem exhibendo mandata procuratoria, 
{upplicat pro clem. eorundem ſolita politione ad Adta & refpe- 
ctive communicatione. appon. mandata procuratoria ſub nr. 1. 
Idem in diverfis Monitoriis urget refolutionem, 
1. Hat e8 bey der befchehenen Paritions « Erklärung fein Ber 
wenden. Dahingegen ⸗ 6. 
2. Das Begehren pro reftitutione Expenfarum nicht ftatt hat. 
Würde aber 
3. Supplicant die mit liquidirte Schäden davon fepariren und 
darüber weiter behörig anrufen , fo erfolgt dißfalls fernere 
Rerordnung. 
4. Ponantur die eingereichte mandata procuratoria ad —— 
on 


Don ⸗ 219 
* * 4 


Von Erbach⸗ Schönberg, 


4. G 5 
Anno 178%. wurde Über den Grafen zu Schönberg 
eine Debiteommißion erfannt ‚ und felbige dem regierenden Gra⸗ 
fen zu Yſenburg⸗ Büdingen aufgetragen. 
ba $. 10, 

Amo 1760, 17. a ‚wurde vom ** dem Freyherrn von 
Ullner zu Dieppurg vefcribirt : Der Kayſer koͤnnte Feineswegs ger 
ſchehen laſſen / daß, nachdem bereits Anne 3737. zu des Örafen 
yon Erbach» Schönberg beweglich / und unbeweglichem Dermögen 
ein formaler Concurfus Creditorum entitanden , und deflen ‘Ber 
forgung einer Kayferlichen Commißion aufgetragen worden feye , 
ein » oder anderer Creditor ex polt , andern Mitglaubigern zum 
Nachtheit, bey dem Lehensherrn, oder anderen Obrigkeiten, wor⸗ 
unter die verſchribene Pfaͤnder gelegen, Executiones oder Immis- 
ſiones auswuͤrcke; inmaſſen das Forum univerfale alle dergleichen 
particular⸗ Executiones fiftice: Solchemnach folle der Freyberr von 
Wlner von allem andersmohin, als an die Kayferl. Commißion, 

enommenen Recurs abftehen , feine Forderung aber daſelbſt bes 
Brio liquidiren, und feine Priorität mit andern Glaubigern, die 
an die ihm verfchribene Hypothec ebenfalls Anfprac) machen moͤch⸗ 
ten, ausführen, mithin der Efafificatign gewaͤrtigen;; damit der 
Kanfer im widrigen nicht bewogen werden doͤrffte, Sich an ihn 
hanptfächlich zu halten, and gefegmäfige fchärffere Mittel gegen 
ihn zu gebrauchen 5 inmaffen Dann der Kapfer, wie er diſem nach⸗ 
Fommen werde r die Anzeige laͤngſtens in zwey Monathen unfehl⸗ 
bar erwarten wollte, 


Berner gehöret hieher: — 
Jovis 8. Oct. 1761, 

Erbach⸗ Schoͤnbergiſches Debitweſen betreffend, Cortimis- 
ſionis, five der Graf Chriſtian zu Erbach, ſub præſ. 6. Apr. a. c. 
uͤberreichet per A Fabrice allerunterthaͤnigſte Vorſtellung und Bits 
fe, pro clem Don.Guftavo Friderico Comiti Ifenburgico - Bü- 
-,. dingerli, qua Commiflario Cxfareo, refcribendo & imper- 

3 tiendo 
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176% 


: 176% 


220 , ErfleaBuch;, 16. Capitel. 


tiendo auxilio Cxfareo ulteriori, adeffeftum, ut intus, appon. 
ulc. un in duplo. x * 

In eadem der Chur⸗Pfaͤlziſche Obriſt / Hofmarſchall, Frey⸗ 
herr von Ullner zu en Fe præſ. 23. Fan. dicti —— eX- 
hiber per Dammers allerunterthänigfte Erculpationsfchrifft , mit 
Bitte, pro clem. manutenendo Implorantem in pofleflione Hy- 
— cum adj. ſub Lit. A, & B, nec non num, T. usque 8. 
incl r 
In eadem der Graf zu Yfenburg und Büdingen , fub dato 
16. Febr. & præſ. 31. Mart. e. a. erftattet per ab Harder aller 
unterthänigften Commißionsbericht. 

Idem ſub dato & præſ. 23. Jul. nup. erftattet per-eundem 
ab Harder fernerweiten Sommißionsbericht, 

Referuntur Exhibira. 


Lun& 12. O4. 1761. 
Erbach + Schönbergifhes Debitwefen betreffend , Commis- 
onis, 
zn — ihm Fe Bela: : — 
1, Ponantur die Commiſſariſche Berichte de præſ. 31. Mart. 
und 23. Jul. ad Acta. 
2. Rejectis Exceptionibus, fiat Reſcriptum paritorium, cum 
termino duorum menfium. 
3. Würde hiernähft Impetrat, daß er, feinem Vorgeben nach, 
. fi in wuͤrcklicher Polleſſione percipiendi fructus ex im- 
miflione reali in die verfcehribene Pfandfchafften bey erhobe⸗ 
nem Euncurs befunden, in termino duorum menfium bes 
hörig beybringen; fo ergehet der Continuation halber, bif zu 
erfolgendem (afifications und PrioritätsArtheil, nach Be⸗ 
finden‘, fernere Kayferliche Verordnung. 
4. Hocque notificetur Commiffario Cx{areo per Reſcriptum. 
$. Cum inclufione Exhibiti de pr&f. 6. Apr. a. c. refcribatur 
eidems Gupplicirenden Dbriften, Graf Ehriftians von Er⸗ 
bach, Begehren deflen Brüdern fo wohl, als wen es fonft, 
nad) Befchaffenheit derer Umftände , vonnöthen ſeyn mögte, 
zu erkennen zu — und von der hierauf erfolgten Erklaͤ⸗ 
rung, mit raͤthlichem Gutachten, in termino duorum men- 
fium, in feparato allergehorfamft zu berichten, 


$, 12, 
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j PF -$, 12. . 4 

Anno 1762, 4. Mart, erfolgte wiederum eine Reſolution in 1u62,' 
der Sache, von welcher ich aber nichts zu fagen weiß, als was 
hernach Daraus von Chur » Pfalz vorkommt, | 


| $. 13, 
P Jovis.20. Aug. 1767. 1767. 
Erbach / Schönbergifches Debitweſen betreffend, Commis- 22. und gr. 
fionis; five der Hochfürftl, und Graͤflich⸗ Yfenburgifche accredi⸗ Aug. 
tirte Legationsrath und Anwald von Harder fub pre. 4. Maji 
1762. iupplicat hum. pro clem. concedendo termino duorum 
menlium ad reproducendum mandatum contra D, Electorem 
Palatinum emanatum, appon. O. — 

In eadem der Churegbfäifehe Anwald von Munererti ſub 
pref. 25. Junii 1764. übergibt allerunterthänigfte Exceptionem 
fori declinatoriam , juncta folenni proteftatione de fe non in- 
‚romittendo fed folum informando, dedudtione ſub-& obre- 
ptionum ac fupplicatione : pro <lem. prævie callatis Caefareis 
Refcriptis & Mandato S. C. utpote .fub- & obreptitie impetra- 
tis, omnem recurfum ad Curiam feudalem Palatinum , qua fo- 
rum inhifce contingentiis confuerum, remittendo, appon. ult. 
Concl, & num, ı. usque 11. inclufive, in duplo. En 

In eadem, in fpecie pundto Confenfüs Caefarei , zur Auf⸗ 
nahme eines Capitals; five des Grafen Ehriftian zu Erbach An⸗ 
wald von Fabrice Senior fub praf. 19. Julii 1762. docendo de 
infinuaro Refcripto lapfoque termino, fupplicat pro clem. even- 
tualiter maturanda refolutione ad informatoriales & petito Ex- 
hibiti de præſ. 6. Aprilis 1761. aut ad Dominum Commiflarium 
decernendo Refcripto ulteriori de promovendis informatoria«- 
libus. appon. num. 1. & 2. item ult, Conclufum, | 

Idem fub præſ. eod. legitimando fe ad adta, fupplicat pro 
clem. decernenda mandatoram procuraroriorum regiftrafione , 
& reſpective communicatione, appon. mandat, procurat. if 
duplo fub nr. 3. 

idem ſub pref. 3. Febr. & 30. Maji 1763. inftat pro reſo- 
Iutione. — 

In eadem der Graf Nenfifche Anwald von Middelburg ſubß 
pref, 26, Aprilis 1762. Öbtrgiht allerunterthänigfte Rn | 

. 3 u de © 
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Bitte; pro clem.reiradendis litteris de dato ı. Febr, & pref. 
g. Mart. dicũ aami. e. Br 
in eadem Heberbrac von Rodenſtein fub dato 4. & pref. 
13. junii 1762. erſtattet allerunterthänigften "Bericht ad elem: or- 


| _ dinationem Cafaream de 4. Mart. dicti amıi. 


I 
In eadem der Graf zu Dfendurg - Büdingen fub daro 29. 
Maji & pref. 24. Juni 1763. esftattet per ab Harder fernerweit 


Allerunterthaͤnigſten Bericht, die der Chur⸗Pfaͤlziſchen Regierung. 


dem Freyherrn von Ullner und dem Herrn von Ueberbruck geſche⸗ 
ene Inſinuation der Kayſerl. Mlechöchften Verfügungen , und die 
ch nody zum Zeit nicht Auffernde Gehorſams⸗ Leiftung des befagten: 
eyheren vun Ullner betveifend, appon. den Subdelegations⸗Be⸗ 
richt. 


delegationss Bericht und deflen Anlagen ven Lie. A, bis K. 


ldem fub dato 30, Aprilis & pref. ı6. Aug. a. præt. übers 


—* modo wanferibendo | 
In eadem des Grafen Guſtas Friderich zu Dfenburg nd Buͤ⸗ 


Dinger als- Kayſerl. Commiflarii Anwald v. Harder ſub pref. 


26. Aug. a, praet. überreichet den Haupt» Commillions - Bericht. 
cum Petite hum. pro clem. defuper ferenda ulteriori ordina- 
tione Cæœſarea appon. Lit, A, & 

In eadem der Graf Georg Ludwig zu Erbad) fub dato 22. 
Marti & pref. »6. Aug. a. pret. überreicht per ab Harder allers 
unterthaͤnigſte Vorſtellung und ‘Bitte: pro elem. ordinandatran- 


feriptione Commitlienis in D. Principem ab Ienburg-Birltein, 


._ 


Referuntur Exhibits. 

| Lunæ 31. Augufti 1767. 

Erbach / Schönbergifches Debit Weſen betreffend Commiſſionis 
Abſolvitur Relatio et Conchufum, 

2. Ponantur die ſub dato 14: Octobris er præſ. 12. Nov. 1762, 
ingleichen (ub dato 30, Aprilis er pref. 16. Augufti 3766. 
eitatete commiſſariſche ‘Berichte, nebft der Haupt» Subde- 
— — und Dazu gehoͤrigen Rechnungen, Proto- 
sollis und ſaͤmtlichen Beylagen ad Ada, 2. 


* 
* 
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2. Hat des Graf Chriftians zu Erbach Anlehns⸗Geſuch nicht 


ſtatt. 

3. Fiat petita Tranleriptio Commiflionis auf den Herrn Fürs 
ften von HfenburgsBierftein, ‚et cum notificatione membri 
zdi nec non inclufione derer membro 4. & sto refpeätive 
‚an den Herrn Fürften von Loͤwenſtein⸗Wertheim .und dem 
von Ulner ergebenden Kayferlichen Relcriprorum tam in Ori- 
ginali ad infinuandum quam in Copia refcribatur demfel- 
‚ben: Nachdem der chemahlige Commiflarius Guftav Fris 
derich Graf zu Pfenburg ‘Büdingen den ihm in Sachen bes 
fchehenen Auftrag: abgebetten; als hätten Ihro Kapferliche 
Majefrät dem Suchen des debitirenden Grafen Georg Luds 
wigs zu Erbach pro tranfcriptione Commifhionis auf ihn, 
Herrn Fürften, um ſo mehr ftatt gegeben, als der zeither bey 
difem Gefchäfft gebrauchte, und.nunmehr in feine, des Herrn 

eften, Dienfte getrettene Subdelegarus Ehriftsph Friderich 
Brauer fich durch feinen hierbey bezeigten Fleis und Geſchick⸗ 
lichkeit, wie auch unpartheyifches und uneigennüziges Ders 
fahren das allerhöchfte Kayferl. Wohlgefalien dergeſtalt ers 
‚sworben habe, daß Allerh iefelben ihn — bey 
dem Vollzug des commiſſariſchen weitern Auftrags adhibiret 
wiſſen wollten. Es habe daher Herr Commiffarius ſich diſer 
allerhoͤchſt Kayſerlichen Intention gemaͤß dem Geſchaͤfft alſo⸗ 
bald zu — zu ſolchem Ende die Zeithero in Sachen 
verhandelte ſaͤmtliche afta, protocolla und Rechnungen 
‚Kraft dieſes von dem ehemahligen Commilſario abzufordern, 
und die hiermit auf den commiſſariſchen Haupt⸗ Bericht wei⸗ 
‚ser ergehende Kayſerl. Verordnungen unverweilt zum WVoll⸗ 
zug zu bringen. 
3) Zufoͤrderiſt aber approbirten Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt nicht 
nur uͤberhaupt das zeitherige commiſſariſche Verfahren, ſon⸗ 
dern ließen es auch insbeſondere bey denen circa Sequeſtra- 
tionem getroffenen Verfügungen, bey denen bereits zu Mins 
derung des ftatus pafhvi beſchehenen Saunen bey der vun 
des Debiroris Eheconfortin erfolgten Ablöfung der Ulnerifchen 
und Ueberbrudifchen Eapitalien, bey dem uͤber die Compe- 
tenz de8 Debitoris communis getreffenen R«gulativo, dann 


bey dem ratione der Holz» Beftallung ertheilten —— 
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fhen Refoluro, ingleichen bey dem refolvirten und reſpective 


zum Vollzug gebrachten Verkauf einiger alienabfer Grund- 
ſtuͤcke, ferner bey dem à Crediroribus bewilligten Beytrag 
zu des Debitoris Bermählung, nnd endlich bey dem vor die 
Subdelegation und Secrerarium ausgemorfenen mäßigen 
jährlichen honorarıo allergnädigft beivenden. So viel aber 
demnaͤchſt die weitere zu allerhöchft Kayſerl. Verordnung aus: _ 
geftellte Duncte und zwar : f 

b) die Behauung der zwiſchen dem Herrn Fürften von Loͤ⸗ 
wenſtein⸗Wertheim und dem debitirenden Haufe gemeinfchaft: 
lichen Breuberger Waldung betreffe , wollten Ihro Kayferl. 
Najeſtaͤt allergnädigft verordnet haben, daß der bon einem 
beeydigten Forſt⸗ Verſtaͤndigen Taxarore gefertigte commif- 
farifche Behauungs⸗Plan noch fernerhin und in folange zum 
Regulariv des jährlichen Holzſchlages gebraucht werde, als 
nicht der Herr Fürft von Loͤwenſtein⸗Wertheim durch Ver⸗ 
anlaffung einer weitern gemeinfchafftlichen Beſichtigung einis 
ge Unrichtigkeit in dem eommiffarifchen Plan darzuthun ver⸗ 
möge, immafien dieferhalb an Denfelben unter heutigendato 
in der Anfuge die nöthige Verordnung ergangen fey. - 

c) Habe Commillio, um die Creditores des fo genannten 
golkn emeinfchafftlichen Capitals unter zu Gemüthführung 
des —— chulden⸗Standes zu einem billigen Trans- 
act üher die noch prätendirte Bonification des MiünzsValoris 
zu beivegen, nochmahls allen Fleiß anzuwenden, und dafers 
ne Fein gütliches Abkommen zu treffen feyn füllte, Sie dahin 
anzumeifen,. daß diefelben mit ihrer Nothdurft bey dem er» 
ftatteten commiffarifchen Bericht, welcher ihnen ſolchen Falls 
auf Anfüchen quoad paflum concernentem abfchriftlich com⸗ 
mimiciret werden folle, einzutommen, und darauf weitere 
Kayferl: Verordnung zu gewarten hätten. i 

g) Approbirten Ihro Kayferl. Majeftätden von der Com- 
miſſion zu kuͤnftiger compendioferer Wald⸗ Verpachtung ges 
thanen Vorſchlag und Reduction der zeitherigen drey Forſt⸗ 
Bedienten auf 2. Perſohnen, und habe Commiſſio ſolchen 
bey zu naͤchſt ſich ereignender Vacanz zum Vollzug zu bringen. 
Dbhnerachtet nun a1 an or 
ed der Forſt⸗ Rath Ihrig feine von der Creditorſchafft ans 

getra⸗ 
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getragenen alfobaldige Dimiffion durch fein übles und Pflicht: 
widriges Betragen nach Strenge der Rechte wohl verdiener 
babe, fo Fönnten Ihro Kanferl. Mojeftät dennoch aus vor⸗ 
waltender allerhoͤchſter Milde gefchehen laſſen, . daß die Cre⸗ 
ditorfchafft bey denen vorwaltenden momentis milericordiae 
zu deſſen fernerer Beybehaltung gütlic) bewogen ' werde, 
wollten jedoch hiermit Commiflionem authorifivet haben, bes 
nannten Ihrig, , falls er fich die geringfte weitere Vergebung 
oder Contravention gegen die erlaffene und ferner an ihn er⸗ 
gehende commiffarifche — ſolte zu Schulden kom⸗ 
men laſſen, alſobaid und ohne einige Ruckfrage ſeines Amts 
gänzlich zu entſezen. Nachdem biernechft 
f) gedachter Ihrig ratione des- ihm in feinen Rechnungen 
defeetirten activ⸗Receſſes und daraus entftandenen proper- 
Reſts auf die ihm ä Debitore communi befchehene Aflipna- 
tiones und Befehle provocire, fü habe Commiflio hierüber 
gufdeberft zwifchen ihm und den Creditoribus, wie auch dem 
‚ Debitore communi felbft die Güte mdglichften Fieiffes zu 
pflegen, in deven Entftehung aber benannten Ihrig oder 
eventualiter den Debitorem felbft, in fo ferne er fich zu den 
angeblichen Aßignationen und. Befehlen bekennen ſollte, zu 
Erlegung fothanen proper Mefts, jedoch, betvandten Umftäns 
den nad), nach Abzug derer in der Rechnung von Petri Ca- 
 shedra 1759. bis dahin 1760, enthaltenen an ben ohnehin mit 
Einrechnung diefer Poſt bereits gänzlich befriedigten von Les 
Berbrust gejahieen 2152, fl. 30, Er. anzuhalten,, und zu Ord⸗ 
Biger Liquidation und Erwartung Plansmäßiger 
— anzuweiſen. So viel ferner 
der Forſt⸗Bedienten Diaͤten und Accidentien betrifft 
eſſen es zwar Ihro Kapferl. Majeftät bey der ä —— 
‚ fione reſolvirten gänzlidyen Abfchaffung der Diäten gegen 
‚ Verrechnung der Zehrung auf den Fall, daß die Forft- Bes 
dienten in ihren Amts» Verrichtungen über Nacht ausblei⸗ 
ben, des dargegen vom Ihrig gemachten unerheblichen Ein⸗ 
wendens ohnerachtet, in bey der verordneten und ge⸗ 
„Bau zu beobachtenden Berechnung der Forſi⸗ Accidentien, 
‚Wie auch bey dem refpe&tu der Ober⸗ Forſter Accidentien ger 
ſroffenen Regulariv udet bewcahen dahingegen dem Ih⸗ 
ROHR | sig 
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rig vor feine Perfohn zu einiger Indemnifation vor Diezeither 
enoffene künftig der Caſſe zu: gut in Einnahm zu bringende 
Accidentien mit Zusiehungder Creditorum eine billigmäßige 
Beloldungs-Zulage auszufezen, und in Rechnung zu paßiren fey. 
‘h) Approbirten Ihro Kayferl. Maj. den von den Pfand 
Glaubigern zu Abftoffung der chyrographarifchen, in der & 
Commmitlione vorgefihlagenen Maaße, fuccellive zu tilgens 
den Schuld» Poften bemilligten Beytrag jährlicher 1000. fl, 
dergeftalt ieduch, Daß fich Creditores chyrographarii das 
bey lediglich zu beruhigen hätten, immaflen Ihro Kayferliche 
Maj. dem Antrageiner zum Beytrag auszufchreibenden Land» 
Steuer ftatt zugeben, Bedencken trügen. Ferner genehmig- 
ten Alerhöchftdiefelben —— 

i) die mit den Pfand⸗ Glaubigern pro primo decennio 
getroffene Vereinigung, die lauffenden Zinfen mit 3 pro Eent 
und allen Maffa - Ueberſchuß auf Capiralia zu zahlen, wie Dann 
Commillio allen Fleiß anzuwenden habe, um nicht nur ſaͤmt⸗ 
liche Ereditorfchafft zu einem Nachlaß an den rückjtändigen 
und gut gefchribenen Zinfen überhaupt und insbefondere zu Des 
ren Nachtrag nach zuvor erft abgelegten Eapitalten zu diſpo⸗ 


niren, fondern auch) das zum Zungifche und Schwiderifche 


Confortium dahin zu vermögen, daß es fich gleich dem übris 
en wichtigften Theile der Ereditorfchafft mit 3. pro Eent laus 
ender Zinfen ohne Borbehaltder weitern 2. pro ent begnüge. 

k) Wollten zwar Ihro Kayſerl. Maj. den ACommilfione 
mit den Pfand» und übrigen eine -vergnügliche Zahlung praͤ⸗ 
tendivenden Glaͤubigern füper claflificatione getroffene Ver⸗ 
emigung und den hiernach entworffenen Zahlungs  PDlan hier⸗ 
mit ebenfalls’ allergnädigit approbiret , dabey jedoch fü wohl 
den Creditoribus der nod) nicht ad liguidum gebrachter bey- 
den Bernufifchen und Eolerifchen Schußd-Forderungen ‚ als 

auch) denen mit der Claſſi eation noch nicht einverftandenen 9. 

Creditoribus alle Rechtszuftändigkeit ausdrücklich reſerviret 

haben. Ammaßen a uk 

1) die wegen diſer zulest ertwehnten in pundto Claſſifica- 
tionis noch unverglichenen 9. Creditorum unter den Inter⸗ 
effenten befchehene ſchrifftliche Verhandlungen pravio termi- 

no Inrorulationis an eine Zuriften » Sacultät zum —* u 

echten 
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Kechtens zu verfenden wären, das einlangende Urthel aber 


+ 


ar 


falva appellatione zu publiciren fey. Wie nun bierunter als 
lenthalben die aller hoͤchſte Kayſerl. Vorſchrifft allergehorſamſt 
befolget worden, daruͤber habe Herr Commillarius von Zeit 
zu Zeit die allerunterthänigfte Anzeige zu thun. 

Relcribatur dem Seren fen von Löwenftein- Wertheim: 
Ihro Kayferl. Majeft. hätten — Behauungs⸗Plan, 
welchen die zu dem Erbach ⸗ Sch nbergifchen Debit » Ißefen 
vorbin verordnet geweſene Kayferliche Commißion wegen Be⸗ 

olzung der zwiſchen ihm, Herrn Fürften, und dem raͤflich⸗ 

bach⸗ Schoͤnbergiſchen Hauſe emeinſchafftlichen Waldung 
durch einen beeydigten Forſtverſtaͤndigen Taxatorem fertigen 
kaffen, vermoͤge der unter heutigem Hato an den Herrn Fuͤr⸗ 
ſten von Vſenburg⸗ Bierſtein, als nunmehro verordneten Kay⸗ 
ferlihen Commitfarium, erlaſſenen allerhöchften Berordnung 
in der Maafeallergnädigft approbiret, daß der jährliche Holz» 
Schlag darnach fernerhin und in ſo lange reguliret werden 
folle , als nicht er , Here Fürft , daß fothaner Behauungs⸗ 
Plan unrichtig und der Waldung nicht angemeſſen ſeye, ger 
nuͤglich werde dargethan haben. Wann daher derſelbe auf 
feinem vorhin hierunter geihanen Widerſpruch annoch zu bes 
harren gemeint ſeyn follte , ſo babe er zuförderift unter Einla⸗ 
dung der Kapferl. Commißion und Adhibirung fremder unpar⸗ 
thenifcher Forſt⸗ Verftändigen eine anderieite gemeinfchaffts 
liche Beſichtigung zu veranlaffen , und darauf nach Befinden 
das Weltere bey Ihro Kayſerl. Mai. geziemend vorzuftellen, 
inmmittelft aber fich obiger Kayferl, Verordnung zu fügen, und 
die Commißion in Befolgung derfelben auf Feine Art zu bes 


indern. | 
Referibatur dem Freyherrn von Ulner: Ihro Kayferl. Waj . 
hätten aus dem über das Erbach⸗ Schoͤnbergiſche Debit- We⸗ 
fen erftatteten Commiſſariſchen Berichte und darinnen enthals 
tenen befcheinigten Anzeige mit gröftem Mißfallen erfehen, 
was maflen derjelbe den allerhöchft Dero Verordnungen ſchul⸗ 
digen Nefpect und feine ihm als einem Rei 8 s Ritterſchafft⸗ 
lichen Mitglied obligende Pflicht fo weit auſſer Augen geſetzet, 

daß er nicht nur denen unterm 17. Jul, 1769, und 8, Octobr. 
3761, an ihn ergangenen ara Referiptis in keinem m. 

2 


12. Oct. 
‘ miflionis; in fpecie von Fabrice fÄmtliche Gefchwiftere contra 
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diie ſchuldige Parition geleiſtet, fondern vielmehr denſelben ge⸗ 
rad entgegen ſich von neuem an den Churs Pfaͤlziſchen Lehen⸗ 
Hof geivendet, und weitere bon daraus erfolgte gewaltihaͤ⸗ 
tige Proceduren veranlafle. Nun ſey zwar diefem feinem 
. Unfug durch die immittelft ex Mafla erfolgte völlige Abſtoſ⸗ 
füng feiner Forderung pro futuro bey gegenwärtigem Concurs 
vorgebugen worden; Nachdem aber diefer Umftand feinevörs 
bin begangene höchftfträfliche Renitenz und Pflicht » Vers 
gelenbeit eineswegs zu vechtferfigen vermöge, ſo werde ihm 
ſoolche hiermit in Kayſerl. Ungnaden vermwielen, er auch ber 
deutet, jich dergleichen pro fururo bey Feiner Gelegenheit 
weiter zu Schulden kommen zu laſſen, twidrigenfalls aber zu 
tigen, daß fich Ihro Kayſerl. Majeftät vorhin anges 
roheter maflen an feine Perfon halten, und die vor dieſes⸗ 
mahl noch nachgefehene fiscalifche Ahndung auch nad) Bes 
findung härtere “Beftrafung gegen ihn unnachbleiblich würs 

den vorfehren laſſen. Nachdem Übrigens 
©) Der Freyherr von Ullner und der- von Meberbruck durch 
Die von des Debitoris communis Eheconfortin erfolgte Abs 
fung ihrer Forderungen und darüber getroffenen Vergleich 
befrieviget worden, hierdurch aber das per Concluſum de 
4. Martii 1762. gegen den Herrn Ehurfürften zu Pfalz er» 
Fannte Kayferl. Mandat, in ſoweit es auf Refiturion derer 
in favorem obbenannter beyder Creditorum durd) wider⸗ 
rechtliche Execution erpreßten Gelder gerichtet, feine Erles 
digungerhalten, Fiat dereliquo, rejectis Exceptionibus ram 
fori quam reliquis, paritoria cum Extenfione uf die feit 
dem Mandat ‚weiter verhangene erecutioifche eh 
und im Ant Schönberg dieferhalb anmaßlich publicirte 
fehle cum termino duorum menfium, u 

$. 14 
. Lunz ı2. O&. 1767. 

Das Erbach⸗ Schoͤnbergiſche Debit⸗ Weſen betreffend, Com- 


den regierenden Grafen zu Erbach⸗Schoͤnberg puncto reftantis 
falarii et Expenfarım; five Implorantes fub præſent. 6. hujus 
fopp}icant pro clem, ad Serenifimum Dominum Commiflarıum 
endo Refcripto de folvendo ex pecuniis paratis Debi- 
— tum 


% 
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tum liquidum er privilegiatum. Cum adj. fub No. 1. & 2. in 

duplo. 

e Cum Inclufione Exhibiti refcribatur dem Herrn Fürften 
von Menburg⸗ Bierftein, als zu dem Erbach» Schönbergis 
chen Debit + Aefen verordneten Kayferl. Commiſſario: 

aß derfeibe über das Suchen fowohl den Debitorem com- 

munem als die Creditores des fürderfamften vernehmen 
und über deven Erflärung oder Einwenden allergehorſamſt 
berichten ſolle. u 

AerserTttt IERESETENETESEREIESESEHERIERNINDNR. 


Sibenzehendes Capitel. 
Bon Fugger. 


J 





a) 
* * — —— 
Don Fugger⸗VNordorff. 

Im das Jahr 1754. ware der Graf Johann Carl Fugtzer 
u Nordorff in cin Debinsefen verwickelt. (1) * —— 


* * * 


Von Sugger = Wellenburg. 


Zwiſchen dem Grafen Fugger zu Weltenburg und ſeinen naͤch⸗ 2745. 
fen Ägnaten wurde Anno 1741, ein Vergleich errichtet, wodurch⸗ 
deſſen famtliche Güter denen Grafen Fugger zu Boos und Babens - 
haufen in eine Adminiftration übergeben sourden , damit feine: 
Schulden, theils durch) Erfpahrniß, theils Durch Verpfaͤndung oder 
Reräufferung ein » oder anderer Immobilien , _geilget werden . 
mögten; wobey Dem Grafen jährlich 4000, fl, zu feiner Sompetenz . 
ausgetvorffen wurden; J 

EN a Ff3 Und 


(1) v. mein Staatsarch. 1755. 1. Band, 27. 





2742. 


des Grafen geziemend an 
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Und aus der Folge erhellet, J diſer Vergleich von dem Kay 


ſer proviſorie confirmiret worden ſeye. 


$. 3. 

Bon dem Erfolg Fan ich nur fo vil melden: Anno 1742. bes 
langte der Burgermeiſter Heider zu Lindau des Grafens Oberamts 
mann zu WWaflerburg in einer (wie es feheinet, ) in des Grafens 
Debitweſen einſchlagenden Schuldſache por dem Kayſerlichen Land⸗ 
gericht in Schwaben der Mahlſtatt Wangen und erhielte ein Man⸗ 


dat gegen N ON 

Der eich + Hofrath hingegen erkannte Anno 1742. 28. 
Sept. gegen das Landgericht ein Mandatum 8. C. cafarorium & 
inhibitorium S.C. und ein Deeret an den Heider: Daß er von 
feiner bey dem Landgericht unfdrmlich und incomperenter angeſtell⸗ 
ten Klage abftehe, und, da er an befagten Oberamtmann Anfors 
derung zu haben a ſolche bey dem Foro pra&vento 

ingen möge. _ 

Ferner erhellet aus dem fulgenden : Daß der Grafin Arreft 
getommen, daß die Sache darauf an das Nheinifche Reichsvica⸗ 
riatssHofgericht gedichen ift, der Graf auch des Arrefts wieder er» 
laſſen worden feye. 


9.4. 

Den weiteren Berlauff der Sache bey dem Reichs⸗Hofrath 

nun ergeben diſe deſſen Concluſa: | 
Sabbathi 3. Mart. 1746. 

Fugger⸗ Wellenburgiſche Güter - Adminiftration , in fpecie 
die Gräflich- Wellenburgifche Receß⸗Contravention betreffend, 
five Implorantiſcher de rato & mandato cavirender Anwald Mus 
neretti lub præſ. 26. Febr. a. c. übergibt allerunterthänigfte Anzei⸗ 
ge und Bitte, pro clem. ejusdem pofitione ad Adta, ac, im- 
Miuraris circumitantiis, nil prajudiciale ftaruendo- 

In eadem Graf Fugger + Wellenburgifcher Adminiſtrations⸗ 
Anwald von Harpprecht , fub pref. 11. $ebr. a. c. exhibendo 
alterımterthänigfte Vorſtellung ad Conclufum Vicariale de 15. 
Sept, 1745. . petit hum. pro clem. prævia caflatione dictæ Or- 
ainationis provifionalis, jam manutenendo anteriores Ordina- 
tiones Cxfareas , Pactis & Receffibus Familie Fuggerian® npn 
mitius, quam Affecurationi ipfius Comitis de Wellenburg, ex 
affe conformibus, & quoad revifionem Rationum , ab Admis 


niftra- 
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niftratoribus annuatim reddendarum , pro re nata ulterius ſta- 
— appon, Lit. A. usque L. incl. & ult. Concluſum; in du- 
plo, 

Idem vor Harppredht,. fub praf. 18. Fehr. a. c; zeiget allers 
unterthänigft an, von dem Grafen von ABellenburg feit feiner Ars 
reftsentlaflung täglich zu Schulden gebrachter Eontraventionen des 
Mecefles von Anno 1741. unddaraufergangener Ranferlicher Ver⸗ 
ordnungen , auch beſchworenen eydlichen Reverfes, mit Bitte, pro 
clem. jam, pravia declaratione in poenam dicto Receflui infer- 
tam, ferio animadvertendo , tam in Comitem de Wellenburg, 
quam ejus officiales, ferendisque petitis Ordinstionibus Cæſa- 
reis, rei nat conformibus ; cum Adj. & Lit. M, usque ad Lit. 
Bbb. incl. io duplo. ; 

Idem fub præſ. 25. Febr. nup. übergibt allerunterthänigfte 
additional» Anzeige ad Exhibirum ſub pref. 18. Febr. nup. eum 
hum. petito priori inhefivo, &, ob fummum in mora peri- 
culum, pro maruranda Refolutione Czefarea. app. Lit, Cec. us- 

Eee. incl. in duplo. 

.  Referuntur Exhib'ta, & conclufum: a 

1. Fiat Refcriptum an Graf Joſeph Maria von Fugger⸗Wel⸗ 
lenburg, des Inhalts: Ihro Kayferl. Majeftät hätten miß⸗ 
fälligft vernommen, was maflen derfelbe, ohngeachtet deren 
fo vilfältig ergangenen Kayferlichen Verordnungen , auch des 
vorhero alfchun mit feinen Agnaten errichteten Vergleiche , 
und deren von ihme felbft Darüber ausgeftellten beſchworenen 
Neverfalien, ſich in die Adminiftrirung feiner Güter einges 
mifchet, die von der Kapferlichen Adminiftration aufgeftellte 
Beamte zu cafiren, und Andere an deren Stelle willkührlich 
anzunehmen, fich denen Einkünften und Tameralgefällen ans 
zumaſſen, fo gar neue Schulden u eontrghiren, auch die 
übrige Bediente von dem der Kayſerl. Adminiftration ſchul⸗ 
digen Gehorſam —88 ſich unterfangen habe. Gleich⸗ 
wie nun hoͤchſtgedacht Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt allerhoͤchſte 
Willensmeinung dahin gehe, daß obgedachte Kayſerl. Admi⸗ 
niftration, biß zu send Hay oa Erkanntniß, in der. 
einmal. confirmirten Adminiſtrirung derer Fugger⸗Wellen⸗ 
burgiſchen Guͤter ohngehindert belaſſen werde; als befehleten 
Hoͤchſtdieſelbe allergnaͤdigſt und ernſtlichſt, daß — — 
gger/ 


s.Mof. 
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Fugger, ſich aller eigenmächtigen Thathandlungen gänzlich 
enthalten, fich in die Beforgung feiner Guͤter keineswegs ein» 
mifchen, noch weniger die Beamte und Bediente von dem 
der Kayferlichen Adminiftration fehuldigen Gehvrſam abhals 
- ten, am allerivenigften aber der Einnahm derer Einkuͤnfften 
ſich unterziehen, fondern alkes lediglich der gedachten Kayſerl. 
Adminiſtration überlaffen , anbey, wie er difem allem nach» 
gekommen, im Zeit zweyer Monathen fo gewiſſer allerunters 
thänigft anzeigen folle, als widrigen Falles, bey deſſen Ent- 
Kehung, andertveite gefchärffte Kayſerliche Verordnung ges 
en ihne ergehen: würde. N — 
2. Fier Deererum an die gefammte Graͤflich · Fuger⸗Wellenbur⸗ 
gifche Beamte, Pfleger und Bediente: Daß fie, bey Ders 
meidung Kayſerlicher allerhoͤchſter Ungnade, in Eimahm des 
Sraͤflich⸗ Fuggeriſchen Cameral⸗Gefaͤlle, und deme, was da⸗ 
hin einſchlaͤget, ihme, Grafen Joſeph Maria, ferner nicht 
ariren, ſondern Der aufgeſtellten, und von Ihro Kayferk. 
—* dt proviforio modo allergnaͤdigſt confirmirten Kay⸗ 
ſerl. Adminiſtration alkeinig, den ſchuldigen Gehorſam leiten, 
und ſich Durch anderweite Befehle nicht wre machen laſſen ſoliten. 
3. Eaque notificentur dev Kayferlichen Adminiftvatten, &, 
eum inclufione Refcripti —— & Decreti in Copia 
ad. notitiam, & im Originali ad inſnuandum, reſeribatur 
eidem: Welcher geſtalten Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt es pro⸗ 
viſorio modo lediglich bey dem bewenden lieſſen, was in 
— ‚Adminiftrationis von Ihro leztabgelebten Kayſerl. 
ajeſtaͤt verordnet worden ſeye; dahero Dieſelbe, in deſſen 
Conformitaͤt, in Sachen fuͤrzuſchreiten, und zu feiner Zeit 
den erforderlichen Bericht anhero zu erſtatten haͤtte. 


. “ 5 
AR 5 ec p 

gger⸗Wellendurgiſche Guͤter⸗Adminiſtration, in fpecie dig 
en betreffend ‚, five der Gräflich — 
—— Adminiſtrations + Anwald von Harpprecht ſub 
ꝑcceſ. 29. Mast. a.c. übergibt allerunterthaͤnigſte ge aüflers 
Ber Vilipendirung der alerhöchften Kayſerlichen Verordnung, und 
äglich —— Wellenburgiſchen Unweſens, mit —* pro 
elem. jam ſerendo ab presf. 19. Febr. nup. petitas i 
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nes Cefaress, & condigne animadvertendo in Violatores au- 
toritatis fopreme Cæſareæ. appon. Lit. Ecc. usque Nan. in 
elus. in duplo. | 

Idem von Harpprecht fub pref. 4. Apr. a. c. in.fpecie den 
Wellenburgiſchen Recurfum ad Forum Auftriacum betreffend, 
übergibt aleruntenthänigfte vorkäuffige Vorſtellung und Bitte, 
pro clem, tam pro manutenenda ſuprema Jurisdittione Cæſarea 
privativa in immediatos Imperii Status , quam pro confervan- 
dis Padtis & Privilegiis Familiz, Fuggeriane ab Imperatoribus 
— confirmatis, vel ex oflicio ſferenda celeri medola. in 

uplo, 
Idem ſub præſ. 6. Apr. a, c. mit Bitte, pro clem. ob emer- 
gens damnum irreparibile , & fummum in mora periculum , 

uantocyus refp. ferenda & promovenda inhibitione interimi- 

ica. appon. Lit, Ooo. Ppp. & Ogg. in duplo, 
Idem ſub pri. 26. Apr. a, c, in fpecie den XBellenburgis 
ſchen Recwfum ad Forum Auftriacum betreffend, übergibt als 
lerunterthaͤnigſten ferneren Nachtrag ad Exhibita fub pr&f, 44 & 
6. elabentis, jun&to hum. petito priori inhefivo, appon. Lit. 
Rır. usque Xxx. in doplo. 

In eadem, Joſeph Marin Graf Fugger zu Wellenburg fub 
præſ. 18. Apr. a. c. übergibt allerunterthänigfte Worftellung ad 
Conclufum de 3. Mart. mit ‘Bitte, die bey dem letztfuͤrgeweſenen 
Reichs⸗Vicariat unterm r3. Sept. a. pr. aufgeftellte Adminiftra- 
tores alkergnädigft zu eunfirmiren und juratificiren, auch die gegens 
sheilige , mit lauter unwahrhafften Befchuldigungen angefüllte 
Exhibirta de 11. & 18. Febr. naͤchſthin zuu Verantwortung coms 
municiren, anbeynebens auf fernere gegnerifche allzuungleiche Vor⸗ 
ftellungen aber nicht präjudieirliches ergeben zu laſſen. appon. ult. 
Concl. in duplo. | | 

Idem ſab pref. 21. Apr. a. c. übergibt allerunterthänigfte 
weitere Borftellung , mit annectivter Proteſtation, wider Bie von 
deffen Gegnern ferner verurfachende Schaden: und Unfoften, mit 
Bitte, um, ob fommum mors periculum, dem Prälaten zu El⸗ 
hingen, als Conadminiftrarori & Confervarorf, ia Conformi- 
tare Refolurionis Vicarialis de 73. Eept. ». pr. alesgnädigft 

referibiren , hingegen-denen Grafen Fuggern zu Booß und Bas 
benhanfen die alleinige AYdminiftration der Einnahm der er 


- 
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und Gelder uͤber beyde Reichsherrſchafften Waſſerburg und Roͤt 
tenbach allergerechteſt zu inhibiren, und denenſelben anbey die fürs 
derſamſte Einreichung der anderweiten Caſſarechnung allermildeſt 
anzubefehlen. in duplo. 
Referuntur Exhibita & concluſum: J 
Es waͤre der loͤbl. Oeſterreichiſchen Hofcanzley in Freund⸗ 
ſchafft ex officio zu eröffnen: Was maſſen die glaubhaffte 
Anzeige gefchehen feye , Daß der Graf Joſeph Maria Fugger 
- von Wellenburg, ohngeachtet, — deſſen uͤbler Haus⸗ 
wirthſchafft und contrahirten groſſen Schuldenlaſts, eine Ad⸗ 
miniftrations ⸗Commißion aufgeſtellet worden, gleichwolen, 
nicht allein von denen Unterthanen anſehnliche Geldſummen 
zu erpreſſen, ſondern auch ohnlaͤngſt annoch eine anſehnliche 
Quantitaͤt und in circa 70. Jauchart Brennholz propria 
autoritate zu verkauffen, ſich angemaſſet habe. Gleichwie 
nun diſes vorzuͤglich zu groſſem Nachtheil ſo viler gutherzigen 
Creditorum gereichet, und, wofern diſem Uebel nicht in Zei⸗ 
ten geſteuert wuͤrde, nicht unbillig zu beſorgen ſeye, daß der 
roſſe Schuldenlaſt auf diſe Weiſe noch mehr täglich anwach⸗ 
en wuͤrde; ſo zweifelt man keineswegs, eine loͤbl. Oeſter⸗ 
reichiſche Hofeamlen wird von ſelbſten ermeſſen, wie noͤthig 
es ſey, daß dem gedachten Grafen Fugger von Wellenburg 
die Haͤnde gaͤnzlich gebunden, anbey deſſen Beamten auf das 
ſchaͤrffeſte anbefohlen werde, daß ſelbige, ohne richterliche 
Erkenntniß, ihme, Grafen Fugger von Wellenburg, an 
Geld oder anderen Gefaͤllen nichts verabfolgen laſſen, ſondern, 
biß auf anderweite Verordnung, alles wohlverwahrlich aufs 
behalten füllen. So vil aber die Hauptfach wegen der ihro⸗ 
feits von Geiten einer löbl. Defterreichifchen Hofcanzley 
feichfalls aufgeftellten Adminiftration betreffe, fen man ers 
ietig und bereit, mit wohlgedachter Defterreichifcher Hof⸗ 
canzley in Freundfchafft zufammen zu retten, und wolle alſo 
deren beliebige Erklärung hierüber ohnſchwer gewaͤrtigen: 
Darneben Kapferlicher Reichs⸗Hofrath ic. 
Fiat Refcriptum an den Neichspräfaten zu Elchingen: Dem⸗ 
felben würde annoch erinnerlich feyn, was von dem lezten 
Rheinifchen Vicariat unterm 13. Sept. a. p- in Betreff der 
Fugger⸗Wellenburgiſchen Güteradminiftration an ihn Ber, 
; . ire 


— 


» 
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biret worden feye: Gleichwie nun Ihro Kayferliche Majeftät 
allergnädigft vor nöthigerachtet, daß er fich diefes Gefchäffts, 
mit und nebft denen vorhery ernannten beyden Adminiftras 
toribus & Senioribus Familie, denen Grafen von Fugger- 
Boos und Bebenhauſen, conjundtim unterziehe; als hätte 
derfelbe , in Eonformität des obangeregten unterm 13. Sept. 
ergangenen Eonchufi, mit obbemeldten Adminiftratoribus, 
fo vil die behde Herrfchafften Waſſerburg und Netelbach bes 
trifft, gemeinfam fürzufahren, und das Augenmerk fünders 
bar dahin zu nehmen, damit die Liedlöhner und Bediente bes 
zahlt, ingleichem denen Ereditoribus ihre Schuld an Capital 
und Intereſſe nach und nad) abgeführet werde: Und gleich- 
wie Ihro Kayferl, Majeftät allergnädigfter Befehl dahin ges 
be, daß die aus ubigen beyden Herrfchafften eingehende Gels 
der, Renten und Gefälle, ihme alleinig zu Handen geftellet 
werden ſollten; als hätte er fulches allergehorfamft zu befol⸗ 

en: Jedoch, ſowohl zu befferer Einrichtung der Hauswirth⸗ 
hart ‚ als in Abführung derer Schulden, Abgebung derer 
Deputaten, und Befridigung derer Bedienten, mit ober⸗ 
wehnten beyden Adminiftratoribus in alleweg zu communici⸗ 
ven, fo fort, wie er difem allem nachgekommen feye, Zeit 
ziveyer Monathen allerunterthänigft zu berichten. 

3. Cum notıficatione hujus refcribatur denen beyden Grafen 
von Fugger⸗Boos und Babenhaufen : Nachdeme Ihro 
Kayferl, Mai. in der GrafsFugger- WBellenburgifchen Admis 
niftrationsfüche unterm heutigen dato, fo vil noch zur Zeit 
die beyde Herrichafften Waſſerburg und Rettelbach betrifft, 
den Neichsprälaten zu Elchingen zum Coadminilträiore er⸗ 
nennet, und, auf das unterm 13. Sept. a. p. ergangene 
Concluſum, ihme fonderheitlich anbefohlen hätten, daß er in 
allem mit ihnen communiciren , gleichtwulen aber alle von 
obigen beyden Herrfchafften eingehende Gelder , Einkünfften 
und Gefälle, zu feinen Handen nehmen ſolle; alfo befehleten 
Ihro Kayſerliche Majeftät ihnen gnädigft, daß fie befagtem 
Reichsprälaten hierinn nicht allein nichts in den Weg legen, 
fondern ratione preeteriti die gefammte Nechnungen , famt 
dem ganzen Geldvorrath, alſogleich ertradiren, annebft pro 
fururo denen Säflihrgugger chen Beamten zu —— 
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und Rettelbach autoritate Cælarea das gemeſſene aufgeben 

ſollen, daß ſelbige kuͤnfftighin, die theils eingegangene, theils 

noͤch eingehende, Gelder niemand anderſt, als dem vorbeſag⸗ 
ten Reichspraͤlaten, oder aber denenjenigen, welche von ſel⸗ 
bigem und ihnen, denen Coadminiſtratoribus, in Conformi- 
tare dicti ultimi Concluſi, hierzu ausgeſucht und ſpecialiter 
verpflichtet fenn würden, zu Handen ſtellen, auch, biß auf 
anderweite Kayferlihe Verordnung, damit continuiren füls 
fen: Vebrigens würde denenfelben hiemit anbefohlen, daß fie 
ihre Caßadminiſtrations⸗Rechnung vom 1. un. 1744. biß 
dahin 1745. in Zeit zweyer Monathen ohnfehlbar anhero eins 
fdyicfen, auch eodem termino, wie fie difem allem nachges 
kommen, Ihro Kapferlihen Majeftät allerunterthänigft ans 
jeigen follen, 

$. 6. 
Martis 24. Maji 1746, 

Fugger- IBellenburgifche Güteradminiftration betreffend, ia _ 
fpecie Die Wiederaufhebung des lezteren Ricariats-Eonclufi, five 
Fugger s IBellenburgifcher Adminiftrations ⸗Anwald von Harps 
precht ſuh pref. 23. Maj. a. c. übergibt alerunterthänigfte addi⸗ 
tionals Borftellung ad Exhibitum ſub pre. 11, Febr. nup. jandto 
petito hum. pr.orıbus inhæſivo. in dup'e, 

Idem fub eodem pref. übergibt allerunterthänigfte ſchließli⸗ 
he Anzeige, die Eteuerbarkeit derer Graͤflich⸗ Fugger⸗Wellen⸗ 
burgiſchen Herrfchafften betreffend, iundo petito hum. priori- 
bus inhefivo; mit Beyl. fub Yyy. 

1. Hat das Begehren nicht ſtatt; fundern wird Mandatarius 
deren Graͤflich⸗ Fugger⸗Wellenburgiſchen Adminiftratoren le⸗ 
diglich auf Das den 18. huj. ergangene Concluſum verwiſen. 

2. Ponatur die allerunterthaͤnigſte Anzeig, die Steuerbarkeit 
derer Fugger⸗Wellenburgiſchen Güter und Herrſchafften bes 
treffend, ioterim ad Adta. | 


$. 7. Ä 
Anno 1747. 16, Febr. ergienge ein neues Hanpteonchufum 
in der Sache, von welchem ic) aber nur fo vil ir eben weiß, 
als fich aus denen nachfolgenden Eonclufis erfehen I fe: nemlich: 
i. Daß dem Grafen auch die Adminiftration der Zurisdictionalien 
und Regalien benummen, auch 2, ftatt des Prälatens — 
dem 


” 


E22 


Von — 27 
dem Domprobften zu Augfpurg mit Commißion in der Cache 
aufgetragen worden ft. | 


+8. 
Martis 12. Dec. 174%. | = 
Fugger⸗Wellenburgiſche Güter + Adminiftration, in fpecie 


‚I De. 


Die Diſtrahirung der Gefälle und Aalddevaftation betreffend, - 


dive der Fugger⸗Wellenburgiſche Adminiftrations- Anwald von 
Harpprecht fub pref. 17. * a, c. fibergibt allerunterthaͤnigſte 
Beſcheinigung der hoͤchſt⸗praͤjudicirlich fo eilfertig- als unordentli⸗ 
hen Diftrahirung Der übrigen wenigen Gefällen, auch continuis 
vender Devaftirung derer Wellenburgiſchen Waldungen, mit 
Bitte, pro clem. ferenda celeri medela rei natæ .conformi. ap- 
pon. num. 13. & 3, in dupfo, 


Idem, in fpecie des ven Dreſanus unverantwortliche Auf⸗ 


führung und Violentien betreffend, Tab pref. 13. Mart. a. c. 
übergibt allerunterthänigften Nachtrag ad Exhibimm füb pref. 
17. Febr.nup. iundto petito humgßpriori inhfivo, appon, num. 
5.6.& 7. &ult. Concl. in duplo. Ä — 
Idem, in ipecie Die — der Wellenburgiſchen 
Eanzley und Inſinuation der Releriptorum betr. ſub pref. 23. 
ej. allerunterthänigfte Anzeige genommener Pofleßion in 
der Graͤflich⸗ Wellenburgi * Canzley, und dabey — 
Verſperrung een rchivs, ‚hierauf vollzogener Anfinuas 
tion der Kayferlichen Refcripterum an den Grafen von Wellenburg, 
auch vorgehabt » aber von dem ‚Grafen verhinderten Umſturz der 
borhandenen Früchten, cum petito:hum. ‚pro .clem. injungendo 
Comiti de-Wellenburg , ut Archivum referat , claves extradat, 
‚nec fe menfurationi fructuum opponat. appon. num. $. induplo. 
Idem, in fpecie die von dem Grafen verlangende ———— 
tung der Hofbauguͤter und Foreftalis betr. ſub pref.24..ej; uͤber⸗ 
gibt allerunterthänigften Nachtrag ad Exhibitum ſub præſ. 23. 
— juncto hum. petito priori imæſivo. appon. num. 9. in 
©. 

e Idem, in fpecie die Reftitution des Pflegers Begers bet. 
ſub præſ. 10. Apr. a. c. Übergibt allerunterthänigfte Anzeig vollzo⸗ 
gener Verpflichtung der Wellenburgifehen Beamten, & reftitu- 
tionis in afficium Des Marckt/Biberachiſchen Pflegers- Beyer, 
cum petito hum, ‚pro clem, prævia Declaratione ad a) Sr 
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Cafareum de 16. Febr. ej. iam decernendis Reſeriptis fub præſ. 
13. Mart. d, a. petitis. appon num, 10, usque ı$. inc! in duplo. 

Idem, in fpecie die wegen des Pflegers Beyer Neftitution 
in ofhcium attentirte ABellenburgifche Molimina betr, ſub præſ. 
36. Jun. ej. übergibt allerunterthänigfte Anzeig vondem Grafen von 
Wellenburg attentirter gefährlicher Unternehmungen, auch wegen 
des in Ofhcium reftituirten. Pflegers Beyer abermalen ergriffe⸗ 
nen nichtigen Necurfes, und darüber an allerhöchften Orten ange= 
brachter ungegründeter Worftellungen, cum hum. petito priori- 
bus inhæſivo. appon. num. 19. usque 26. incl. 

Idem, in fpecie den Beftand der Wellenburgiſchen Hof⸗ 
baugüter , Sennerey und Brauhaus betr. fub pref. 19. ej. übergibt 
allerunterthänigfte Additionalanzeig [ub pr&f. 24. Mart,nup. cum 
iteraro hum. petito, pro clem, ad preces Comitis de Wellen- 
burg , tam in proprium, quam in Creditorum, præiudicium 
manifefte dire&tas non refle&tendo, potius feria inhibitione, de 
non Adminiftratores in ofhicig turbando, nec intus nominatis 
Condudtoribus prediorum qü. in pofterum ullo modo vim in- 
ferendo, vel inquietando. appon. num. 27.28.29. & 30. 

Idem, in fpecie die Dimifion einiger Officianten und Pers 
fehlieffung der Canzley betr. ſub prf. 28. ej. übergibt allerunters 
Dnigfe Anzeig einigen Graͤflich⸗ Fugger⸗Wellenburgiſchen Canz⸗ 
ley⸗ Dfficianten und Beamten ertheilter Dimißion, auch vor die 
Canzley angelegten Nebenfchloffes, mit ‘Bitte, pro clem. iuo.tem- 
pore defuper reflettendo, QQuerulantes älimine Judicii eventua- 
literrepellendo, & ratione occlufionis Cancellari& ferenda con» 
grua Ordinarione Cæſarea. appon. num. 31. usque 44. incl, 
cum Subadj, & num. 1. usque 34. & à Lit. A. usque Q). incl, 

Idem, in fpecie das exercitium Juris Patronatus betr. ſub 
præſ. 31. Sul. e a. übergibt fernerweite allerunterthänigfte Anzeis 
ge von dem Grafen von Wellenburg denen Adminiftratoribus wis 
derfprochenen exercitii Juris Parronarus , mit wiederhohlter Bitte, 
pro clem. maturanda Refolutione, & manurenendo Admini- 
ftrationem in iure quefito. appon. num. 45. & 46. . ‚ 

Idem , in fpecie die neuerlich « Gräflih » Wellenburgifche 
Querelen betr. fub præſ. 14. Nov. nup. übergibt allerunterth 
wigft auf die Graf⸗Wellenburgiſche ungegründete Querelen ab Ad- 
miniftratoribus abgegebene vorläuffige Erläuter + und — 

afſung, 
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laſſung, cum petito hum. pro clem. eventualiter deſuper re- 
flectendo, appon. num. 47. — 

In cadem, in ſpecie die Reſtitution des, ob recuſatam red- 
ditionem rationum geſti officii, ſich mit der Flucht ſalvirten und 
ſelbſt entſezten Beamten, Sigmund Euſtachii Bayr, non ob- 
itänte lirispendentia ad Judicium ordinarium devolura , betr. 
Graf Zufeph Maria Fugger zu Wellenburg ſub pr&f. 13. Aprs 
übergibt per ä Munererti allerunterthänigfte Anzeige und Vorſtel⸗ 
lung. appon. Sign, O cum Subadjundt. fub, Lit, A. usque L. 
incl, in duplo, 

In eadem, die Fugger- LBellenburgifche Güteradminiftration 
betr. des Grafen Joſeph Maria Fugger zu Wellenburg Anwald 
von Muneretti, fub prxl. 17. Apr. a c. übergibt allerunterthäs 
nigfte befcheinigte Arzeige, und ‘Bitte, pro clem. pravia poli- 
tione adAdta, in omnem eventum defuper reflettendo. appon, 
num. 1. & 2. in duplo. . ü 

Ineadem, Graf Zufeph Maria Fugger zu Wellenburg füb 
præſ.8. Mäj.ej uͤbergibt per & Munererti allerunterthänigfte Vor⸗ 
ftellung ad Conclufum de 16, Febr. und bittet, um denen Graf⸗ 
Fugger⸗Wellenburgiſchen Adminiftratoribus gemeffen aufzutragen, 
deſſen bey neuangetrettener Adminiſtration verfallene vierteljährige 
Competenz an Geld mit 1000. fl. ohne Aufenthalt und Anftand: 
baar bezahlen zu laffen. appon Lit. A. B. & C. in duplo. 

Idem {ub pref: 2. Sun. ej. thut allergehorfamfte Paritions⸗ 
Erklärung ad Reſcriptum Cæſareum de 16, Febr. und bittet, 
pro clem. fublara, ex caufisaddudtis, Bonorum adminiftratione, 
a Comitibus Fuggeris in Boos & Babenhaufen hucusque facta, 
eandem pro majori totius Domus Fuggeranz bono atque com- 
modo, in alios & Familia transferendo. app. Lit, A. usque 
G. incl. 

Idem ſub prl. 15. ej. übergibt per ä Munererti allerunter- 
unterthänigfte Imploration und Bitte, um ihme vorzüglich den 
Beftand deſſen Bauhofes, Brauhaus, und Sennerey zu Aßellenburg. 
cum appertinentiis Pro 1400, fl. allermildeſt angedeyhen zu laſ⸗ 
fen. appon.Lit. A. usque G. incl. in duplo. _ : 

Idem, in fpecie die absque ulla cauſæ cognitione wider⸗ 
rechtliche Neftitution des, ob recufaras rationes reddendas male. 
geiti oshieii, fich mit der Flucht faloirt- und ipfo facto von ve 
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Amt ſeſbſt entfrzten Beamten Buyer, nom obſtante litispenden- 
tia ad Ordinarium devoluta, betr. ſub pr=f. 18. Maj. a. c. uͤber⸗ 
gibt per à Muneretti — Anzeig und Vorſtellung 
ad Exhibitum de r3. Apr. & appon. Lir. M. 

Idem; in fpecie Carl Berkandsky vun Adlerberg, Graͤflich⸗ 
ager » Wellenburgifcher Rath und Eanzleyverwalter canıra die 

—————— —— inpun&toAmo- 

tionis ab ofhıcio ; fub preel. r9.Jun.w. c übergibt per & Munererri 
allerunterthänigfte Vorftellung und Bitte, proclem. decernenda 
caffatione Deczeti remotionis ab officie ‚ retinenda poſſeſſione, 
& obrinenda reffitutione, cum omnibus emolumentis & fru- 
Kibus , nec non rafufione expenfarum ac damnorum. appon. 
Lit, A. usque Einchindupo, — 

Idem, in ſpecie die Reſtitution derer Canzley ⸗Officianten 
betr. ſub præſ. eodem thut per à Munererti allerunterthänigfte 
Anzeige, und bittet, pro clem. decernenda caflatione Decreo- 
rum remotionis ab oſſicio, retinendspofleflione, & obtinenda: 
reftiturione, cum omnibus emolumtentis & frudkbus, nec non 
refufione expenfarum ac damnerum. appon. Lit A. in duplo, 

In eadem, offtbefagter Graf, fub pref- 10. Jul. a c. übers 

ibt per & Munererti allerunterthänigfte Additional # Anzeig und: 

nerweite ad Exhibirum de r9. Jun. ej. pundto rerinendz pol- 

feffionis & reftitutionis in offieium pro clem. nunc deferendo: 
petiris dicti Exhibiti. in plan 

In esdem, in fpecie Joh. Eafpar Steinheber, Fugger⸗ 
Wellenburgiſcher Rath und Eauzler, contra die Gräflich-Fugger- 
Wellenburgiſche Adminiftratures, in pımäto amotionis ab ofhi- ° 
eio, five ermelter Steinheber, ſub preef- r9. Zum, a. c. übergibt 
per & Munereti uno Vorſtellung und Bitte , pro: 
elem. decernenda tione Decreti remotionis ab oflicio, re- 
tinenda pofleflione, & obtinenda reftitugone, cum omnibus 
emolumentis & fru@äbus, nec non refufione expenfarum & 
damnorum. appon.Lit. A.usque F. incl. in duplo 

Idem Steinheber Mb pref. 10: Jul: ej.Übergibt per a Muner 
vetti allerunterthaͤnigſte Additionalanzeig und: fernermweite Bitte ad 
Exhibirum de 19; $un. pundtoreftizutionisin officium ‚pro clem. 
aunc deferendo peritis dicti Exhibivi. app: Lit. G. & H. in’ duplo. 

In eadem;, in fpecie die beeinträchtigte Amtsverrichtungen 
der 
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der Sanzleyverivandten betreffend, five Graf Joſeph Maria Fug⸗ 
ger zu Welienburg fub prx(. 14. Aug. a. c. übergibt per ä Mune- 
retti höchftbemüßigte Befchiverungsanzeig, und bittet, pro clem. 
officiales Cancellariæ in finepromovendorum ac producendorum 
requifitorum inveſtituræ in ofhiciis arque fundtionibus manure- 
nendo. appon. Lit. A.B.& C. in duplo, 

In eadem, in fpecie Heußler, Fugger + NBellenburgifcher 

\fleger zu Velden, contradie Öräflich-Fugger » Wellenburgifche 

dminiftratores, amotionis ab ofhicio, five hefagter Heußler lub 

præſ 2. Dct. a. c. übergibt per à Muneretti allerunterthänigfte 
Borftellung und Bitte, pro clem. prævia caflarione Decreti re- 
motionisab oflicio, manutenendo in pofleflione eiusdem, cum 
condemnatione Adminiftratorum in expenfas & damna iniufte 
caufata. appon. Lit, A.usque M. incl. in dup!o. 

In eadem, in fpecie Heuflers remorionem ab officio betr, 
five Graf Zufeph Maria Fugger zu Wellenburg, fub prief; 10 
O4. nup. übergibt perä Muneretti allerunterthänigfte Intervention 
und bittet, pro clem. manutenendo præfatum Heusler, in ofli- 
cio, & Decretum remotionis calfando. in duplo. 

Referuntur Exhibira & conclulum: 

1. Mit gänzlicher Verwerffung derer Graͤflich-Wellenburgi⸗ 
fchen Einwendungen, wird eg lediglich bey denen ergangenen 
Kapferlihen Verordnungen befaffenz; anerwogen darinnen 
ausdruͤcklich enthalten ift, daß denen angeordneten Admini⸗ 
ftraturibus, nebft denen Cameralıbus, auch die Beſorgung 
derer Zurisdictionalien, Negalien und Politicorum verbleiben 

ſolle. Daberv 

2. befagte Adminiftratores , auf Ableben des Beneficiati und 

Pfarrers zu Schwarz, ein taugliches Subjectum gehöriger 
Drten ohnweigerlich zu präfentiren; jedoch aber die Praͤſen⸗ 
tation nicht in ihvem, fondern in des Grafens von Aßellen- 
burg, Damen zu thun hätten. 

3. Hat es bey der Wiedereinſezung des von dem Grafen von 

ellenburg widerrechtlich feiner Dienften —— Pflegers 

zu Bieberach, N. Bayer, hiemit ſein ohngeaͤndertes Be⸗ 
wenden; ingleichem, fo vil 

4. den Baͤuhof, das Brauhaus und die Sennerey zu Wellen⸗ 


burg betrifft, deſſen — nicht ſtatt; ſondern es wird le— 
— | h diglich 


ap 
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diglich bey der von Seiten deren Adminiftratorum gemachten 


Berfügung belaffen. 


5. Refcribatur dem Grafen Zofeph Maria Fugger zu Wellen⸗ 


burg: Demſelben kan nicht verborgen ſeyn, was maſſen die 
beyde Adminiſtratores, Grafen Fugger zu Booß und Ba⸗ 
benhauſen, von Ihro Kayſerlichen Majeſtaͤt nochmalen be⸗ 
ſtaͤttiget worden , auch mas für geſchaͤrffte und ernſtliche 
Verordnungen vorhin , und fonderheitlich unterm 15. Febr. 
c. a. gegen ihn ergangen feyen: Ihro Kapferliche Majeftät 
hätten Sich zu ihm gänzlich verfehen, daß er fich in allem füs 
en, und zu weiteren Klagen Feinen Anlaß geben würde: 
em ohngeachtet hätten Diefelbe mißfäligft und in höchften 
Kapferlichen Ungnaden vernehmen müffen , daß er bißanhero, 
wie vorhin, fo vil an ihm gewefen, alles gethan habe, um 
feinen recht angewoͤhnten fträflichen Ungehorſam offenbar zu 
erkennen zu geben: Ihro —— dajeſtaͤt haͤtten aller⸗ 
gerechteſte il wegen difer ohnerlaubten Widerſezlich⸗ 
feit, mit gemeffener Straf gegen ihm zu verfahren, ımd 
diejenige Mittel vorzukehren, wodurch er endlich einmal in 
die Schranken feiner Schuldigkeit angewiſen werde : Allers 
höchftdiefelbe wollten jedoch Dero Milde annoch vordringen 
laſſen; gleichwolen aber ihme hiemit allergnädigft, jedoch 
ernftlichft, und zum fegtenmahl, anbefohlen haben, daß er 
fi) mit der ihm ausgervorffenen jährlichen Competenz begnüs 
gen, in die MWellenburgifche Gefchäffte, weder durch fich ſelb⸗ 
jten, noch durch die Seinige, auf einigerley Weiſe fic) ein⸗ 
mifchen, fondern denen autoritare Caelarea aufgeftellten und 
beftättigten Adminiſtratoren in allen Stücfen, es betreffe 
gleich Cameralia, Regalia, Jurisdifionalia und Politica, 
oder wie e8 Namen haben möge, ohne die geringfte Wider⸗ 
rede, die ohngehinderte und freye Hände laffe, felbigen dem 
freyen Acceß in die Canzley, mit Abnehmung des feiner Seite 
dafür gehängten Schloffes, und die Gebrauchung derer dars 
innen befindlichen Acten, geftatten, auch denen lejterganges 
nen Rayferlihen Verordnungen vom 16. Febr. c. a. und vom 
heutigen dato, in allen Puncten , ohne die geringfte Auss 
nahm, die ſchuldigſte allerunterthänigfte Folge fo gewiß lei⸗ 
ftenfolle , als im widrigen Fall, und bey deflen u 
| ung 


bung, mit ernfigemeffener und feinem Ääufferften Ungehorfam 


nad) proportionirten empfindlichen Ahndung gegen ihn ohn⸗ 
aufhaltlich fortgefahren werden ſolle; dahero er in termino 
duorum menfium glaubhaft anzuzeigen hätte, wie er difer 
Kapferlihen Verordnung allerunterthaͤnigſt nachgekommen 
feye, auch ferner nachkommen wolle. Betreffend 
‚ die von Seiten derer Adminiftratorum gegen den Canzler 
Steinheber, Canzleyverwalter Berchanzky, Secretarium 
Steinheber und Canzleyſchreiber Schuheler verhängte Cal- 
fation, reſcribatur, cum inclufione Exhibitorum vom 19. 
und 28. Sun. 10. Zul. und 14. Aug. dem Domprobften zu 
Augſpurg, Freyherrn von Dolberg : Ihro Kayfesliche Mas 
jeſtaͤt hätten mit allergnädigftem Wohlgefallen erfehen, mit 
was: Fleiß, Mühe und Gorsfalt, derſelbe in diefer vers 
wirrten Sache fich betragen habe :. Es feye auch an dem, 
dag ihme nÄächfter Tagen in der Hauptfach die Kayferliche 
weitere Verordnung zukommen würde. leich wie nun das 
durch das auf feine Perfon ohnehin gefezte Vertrauen noch 
mehr beftärfet werde ; fo hätten Allerhöchftgedachte Ihro 
Kapferliche Majeftät für nöthig ermeffen, ihm auch diein Bes 
treff deren’ex parte Adminiftratorum ab ofhicio removirten 
Ganzley- Perfonen eingefommiene Exhibita, ingleichem” die 
Vorſtellung deren beyden Adminiftratorum, zu dem Ende zus 
zufertigen , Damit er beyde Theile Darüber fummariter, duch 
genüglich, vernehme, fo fort, mit Finfchicfung des abgehals 
tenen Protocolli, feinen‘Bericht, famtbeygefügtem räthlichen 
Gutachten, in termino duorum menfium anberv — 
7. Reſeribatur dem Magiſtrat der Reichsſtatt Augſpurg: Dem⸗ 
ſelben werde bekannt ſeyn, was fuͤr Mißhelligkeiten zwiſchen 
den beyden Grafen Fugger zu Booß und Babenhauſen, als 
Adminiſtratoren des Grafen Joſeph Maria Fugger zu Wel⸗ 
fenburg eines und diſem lejteren anderen Theil vorfeyen: 
Nachdeme nun ‚die gefammte Eanzleyacta in dem Fuggers 
Welienburgiſchen Wohnhauſe zu Augfpurg aufbehalten ſehen, 
worzu der Graf von Wellenburg denen beyden Kapferlis 
chen Adminiftratoribus nicht allein den freyen und ungehin⸗ 
derten Zutritt nicht geftatte, fondern fo gar für die Canzley 
ſelbſten ein SEchloß einge habe; Ihro Kayferliche —* 
2 je 


ie 
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jeftät aber unter heutigem Dato denen gedachten Adminiſtra⸗ 


toribus anbefohlen hätten, daß, wofern jener, verordneter 
mafien, das Schloß nicht gleich abnehmen würde, diſe ſol⸗ 
ches alfobald autoritate Cæſarea abfchlagen, auch die ges 
fümmte Acta , wann folche vorhero per Norarium inventiret 
worden, an einen andern geficherten Ort ohne Anftandteanss 
portiven laſſen follen ; fo werde dem Magiftrat hiemit befoh⸗ 
len, daß derfelbe denen obgedachten beyden Adminiftratoribug, 
auf deren vorgängiges Verlangen, in allem die hülffliche 
Hand leiften, und wie folches — Requifitione, ges 
ſchehen, termino duorum menfum allerunterthänigft ans 


‚zeigen ſolle. 


8. Cum horum omnium rotificatione, ac inclufione Exhi- 


biti vom 2. Dct. nup. ad notitiam, & Refcriptorum an 
den Grafen von Wellenburg und an den Magiftrat der 
Meichsftatt Augfpurg, in Originali ad infinuandum, & in 
Copia zur Nachricht, refcribatur denen beyden Kayferlichen 
Adminiftratveibus, Grafen Fugger zu Booß und Baben- 
haufen: Diefelbe würden darab des mehreren erfehen, was 
** — Verordnung Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt unter heutigem 
dato ergehen zu laſſen, fuͤr noͤthig ermeſſen haͤtten, deren ſie 
dann in allem nachzukommen, das vor die Wellenburgiſche 
Canzley angehaͤngte Schloß, wofern der Graf von Wellen⸗ 
burg folches nicht felbften hinwegſchaffen wuͤrde, autoritate 
Calares abfchlagen, demnächft Die gefammte Acta, wann 
felbige vorhero per Notarium inventirt worden, an einen 
anderen ficheren Ort transportiren zu laſſen, und bey ohn- 
verhoffter ferneren Widerſezlichkeit den dafigen Stattma⸗ 
giftras um fchleunige Aßiſtenz zu imploriren hätten. Gleich“ 
wie aber auch Ihro Kayferlihe Majeftät nicht abfehen koͤnn⸗ 
ten, mit was Fug der Pfleger zu Welden, Conrad Heufler, 
feiner fo vile eg hindurch getragenen Bedienung auf eins 
mal habe entfezet werden Fünnen; fo befehlen Allerhoͤchſtdie⸗ 
felbe , aus befonderen Dero Kayſerliches Gemüth bewegen⸗ 
den Urfachen, daß fie gedachten Heufler, mit Aufhebung 
des gegen ihn unterm 25. Maj. a. c. ergangenen Eaflatiunss 
Decreti, bey feiner zeitherigen Bedienung fernerhin. ohnge⸗ 
ſtoͤhrt belaſſen, ihme jedoch die Weiſung dahin zu geben haͤt⸗ 

ten, 
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ten, daß er kuͤnfftighin behutſamer ſeye, und ohne ſpecial⸗ 

Verordnung derer Adminiſtratorum dem Grafen von Wel⸗ 

lenburg einiges Geld, ohne deſſelben nicht gaͤnzlich verluſtigt 

 zufeyn, nicht abgeben ſolle. Wie ſie nun diſem allem nach⸗ 
gekommen, daruͤber ſeyen Kayſerliche Majeſtaͤt ihres aller⸗ 
— Berichts termino duorum menſium ge⸗ 
waͤrtig. 


$. 9. 

Anno 1748. 29. Jan. muß eine Hauptverordnung wegen 
Bezahlung derer Creditorum und Verkauffung der Herrfchafft 
ABafferburg ergangen ſeyn; Davon ich aber nichts ‚eigentliches zu 
fügen weiß. | 

$. 10. 
Martis 19. Dec, 1749. 

Fugger- Wellenburgiſche Güteradminiftration , in fpecie den 

— des vermehrten Vidualirii betreffend, live der Fugger⸗ 
ellenburgifche. Adminiſtrations = Anwald von Harpprecht fub 
prel: 5. Det. a. c. berichtet allerunterthänigft in Sarisfattionem 

clem, Concluforum de 2, Dec. 1743. 9. Jun. 30. Zul, und 4, 

Sept. 1744. appon, Lit. A. usque M. incl. 

Cum ınclufione Exhibiti de 5. O&. nup. refcribatur dem 
Domprobften zu Augfpurg, Freyberen von Aebag: Er 
hätte der verwittibten Gräfin von Wellenburg nachdrücklich 
vorzuftellen: Gleichwie Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt in ihres 
Sohnes Debitweſen die allergerechteſte Abſicht dahin 
hätten, daß, nach getilgten Schulden, ihrem Sohn die eis 
gene Adminiftration feiner Herrfchafften und Güter wiederum 
anheim gegeben werde, Allerhöchjtdiefelbe Sich zu ihr gnäs 
digſt verfehen, daß fie aud) ihres Orts das erforderliche hier⸗ 
inn beytragen , fich init Denen in denen Ehepactis ausgewor⸗ 
fenen. 2000, fl. jährlich begnügen , und von der ferneren Zus 
lag ä 1400. fl. Cauffer was fie ſchon würcklich empfangen has 
be,) pro futuro um fo chender abftehen würde, als in ihres 
Sohnes Maͤchten eigentlich nicht geftanden, ihr ein fulches 
Duantum, zum Nachtheil derer Slaubiger, zuzulegen, ans 
nebft zu beforgen ftünde , daß, wofern in der Sache rechtlic) 
erkannt werden follte, nicht allein der anmaßliche Vergleich 

de Anno 1736, wiederum aufgehoben = = = werden doͤrffte. 
| Hh 3 Wie 


1748. 


1749. 
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Wie nun folches gefchehen, darüber feyen Ihro Kapferliche 
Majeſtaͤt feines allerunterthänigften Berichts termino duorum 
menfium gewärtig. 


J. . 

Anno 1750. 29. Apr. und 12. Maj. fielen wieder wichtige 
Concluſa, wegen Arreſtirung des Grafens und Bezahlung ſeiner 
Schulden, auch Verkauffung der Herrſchafft Waſſerburg, ausz 
deren genauerer Innhalt mir aber unbekannt iſt. 


. 12, 
Lunæ 9. Mart. 1751. . 

Sugger- Telenbungifh Süteradminiftration, in fpecie des 
Grafen von IBellenburg heimliche Entweichung nacher ⸗⸗ betreffend, 
five die Sräflich Fuager » Iellenburgifche üteradminiftratoreg, 
fub dato 25. & præſ. 27. Maj. 1750, erftatten per ab Harpprecht 
alerımterthänigften Bericht ad clem. Refcriprtum de 9. ej. famt 
Anzeige, daß der Graf von Wellenburg nad) dem + » Stättlein 
heimlich —** ſeye, um hieruͤber ſo wohl, als wegen deſſelben 
Alimentation durante Aſylo, allergnaͤdigſte Verordnung. zu er⸗ 
laſſen; mit Beyl. lub Lit. A. & B. 

lıdem ſub daro 1. & præſ. ır. Jun. d. a. exhibent per 
eundem ab Harpprecht fernerweite allerunterthänigfte Anzeige von 
der an Heren Bifchoffen zu » » von dem Grafen zu Wellenburg 
um Abhörung zweyer Pfarrer befchehenen Requifition , und ſon⸗ 
ftigegroben Befchuldigungen, mit Bitte, dißfalls ſowohl, als ob 
und was befagtem Grafen von Wellenburg während feines. Auf⸗ 
enthalte zu » # = zu feiner Unterhaltung zu verreichen, und wie der 
auch alldorten bereits — verſchwenderiſchen Lebensart das 
Zil zu ſezen, die allerhoͤchſte Verordnungen forderfamft zu erlaſſen; 
mit Beyl. ſub G. H. & I. 

lidem ſub dato 16. & præſ. 29. ul. e. a. übergeben per ab 
Harpprecht allerunterthänigfte weitere Befolgungsanzeige ad Re- 
feriptum clem. de 26, Apr. a p. und ‘Bericht der curarorio no- 
mine des Grafen von Wellenburg in denen ihme angehörigen 
SHerrfchafften eingenommener Huldigung , nebft angefügter Bitte, 
auf vorherige Exhibita und allerunterthänigite Anfragen die aller⸗ 
snädigfte Verordnung zu erlaffen. 

I:dem Gräflich-Fugger- Wellenburgifche Adminiftratoses fub 
dato 29, Dec, 1750, & pri, 8, Febr. a. c. zeigen —— al⸗ 

ms 
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kerunterthänigit an, daß dere Adminiftrandus, Graf von Wels 
lenburg , vor Eurzer Zeit von = s nad) » » fich begeben habe, nebft 
nen Anheimftellung und Bitte um allers 
gnaͤdigſte Verhaltungs-‘Befchle, wegen deren demſelben abzufühs 
renden Competenzgeldern. 

In eadem der Graf Zofeph Maria Fugger von Wellenburg 
fub pref. 8. May. 1750. exhibet per de Muneretti allerunters 
thänigfte Vorftellung und Zmpferation, pro clem. nunc denique 
in caufa intus memorata cognolcendo, Exhibita ex adver[ofal- 
fis inculpationibus referta pro competente defenfione commu- 
nicando , adhæc ad fedulo inquirendo 1. in ftatum Adminiftra- 
tionis economicum, 2. in-multifaria Subditorum Gravamina, 
& 3. in proprios Supplicantis mores eeconomicos, Commiffio- 
nem, velin Ordinem equeftrem - - - fumtibus interea Implo- 
rantis, conftirtuendo, atque dehinc faltem explorationis caufa 
modo ad unicum Annum in priftinam Bonorum Adminiftratio- 
nem reftituendo. appon. num. 1. 2. 3. 4 & 5. incl, in duplo, 

Idem Graf von Wellenburg ſub dato 3. Jun. & prad. 3, 
Auf. a. pr. überreicht allerunterthänigfte Borftelung und Entfchuls 
digung wegen des von denen Graͤflich⸗Wellenburgiſchen Adminis 
ftratoren angedroheten perfonalsArrefts nacher + » vermüßiget ges 
nommenen Netirade, mit Bitte, pro feceflum hunc ex aductis 
caufis non ægre ferendo, verum, pr&via Ordinationis Cæſa- 
reæ arrefti decrerorie, per finiftras reprefentationes fub - & 
obreptitie extractæ, refcifione, decernenda retro petita Com- 
miffione ad inquirendum, defuperque, obin dies crefcens in 
mora preiudicium, Refolutionem gratiofiflime accelerando, mit 
Beyl. fub num. 6. - 11. incl. 

Idem fub præſ. 23. Dec. e. a. exhibet per de Muneretti 

allerunterthänigftes Additionale ad hum. Supplicas de pref. 8, 
Maj. & 3. Jul, fepe dieti Anni, nebft wehmüthigfter Vorſtel⸗ 
fung und Bitte, pro clem. maturanda Refolurione, vel ſaltem 
ferendo Provifionali, & celerrime interim tollenda Ordinatio- 
ne de Arrefto perfonali ex ad verfo fub-& obreptitie impetra- 
ta, refolutione mediorum alimentationis, pro przterito, pr&- 
fenti & fururo demandanda, nec non adverlariis Exhibitis ad 
-defenfionem communicandis. 


In eadem der Herr Ehurfürft in Bayern ſub dato 22. Zun. 
| & pref, 
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& prze(. 10. ul. 1750. überfendet alerunterthänigfte Snterecefivs 
nal⸗ Vorſtellung und Bitte, pro clem. deceruenda alıa Com- 
miflione ad inquirendum ; cum 4. Adjundtis, 
Referuntur Exhibita, 
Martis 30. Mart. 1751. 
Fugger « Wellenburgifcehe Güter + Adminiftration betreffend, 
Abfolvitur Relatıo & conclufum; Fiat Votum ad Im- 
peratorem. 
Martis 27. Apr. 1751. 

Fugger⸗Wellenburgiſche Güter » Adminifteation betreffend. 
Publicatur Refolutio Cxferea + Ihro Kavyferlihe Majeftät 
haben gehorfamften Reichs + Hofraths_ allerunterthänigftes 
Gutachten allergnädigft approbiret. Deme zu allergehor⸗ 
ſamſter Folge 

1. Ponantur Litere hum. des Herren Churfürften von Bayern 
de præſ. den 10. Zul. a. p. ingleichen deren Aominiftratoren 
allerunterthänigfte Berichte und Anzeigen de præſ. den ı5. 
Sun. 29. Zul. a. p. und 18. Febr. a.c. ad Alta. 

2, Referıbarur dem Heren Churfürften von Bayern: Es hät- 
ten zwar Ihro Kapferliche Majeftät die gröfte Urfache, wis 
der den Grafen von Fugger zu Wellenburg, der durch feine 
bigherige unbefonnene Aufführung fo wohl, als infonderheit 
durch feine genugfam am Tag ligende AWiderfpenftigkeit und 
Ungehorfam gegen die allerhöchfte Kayferliche Verordnungen, 
fih aller Gnade unwuͤrdig gemacht, mit Schärffe —— 
fahren, und ihne die Ungnade empfinden zu laſſen: Nichts 
deſto weniger wollten Allerhöchftdiefelben, lediglich in Ber 
tracht des von dem Herrn Ehurfürften für ihn — 
wuͤrkſamen Vorworts, annoch vor diſes mal damit zuruͤck⸗ 
halten, und die ehedem wider ihn gefaßte Reſolution aller⸗ 

mildeſt ſuſpendiren; unter der Bedingung, daß derſelbe ſich 
fo fort nacher = » zu feiner Eheconſortin begebe, demjeni⸗ 
gen, was Ihro Kayferliche Majeftät unter heutigem dato 
allermildeft ihm anbefohlen, fs durchgängig fubmittire, und 
ſolches allerunterthänigft aufs genauefte befolge; da binge- 
gen nicht nur wegen Entrichtung der vor feinen Unterhalt aufs 
gefezten Competenz unddeflen Abliferung nad) = = = unterm 
bentigen dato die Kayferliche Verordnung ergangen ſeye, 





-fondern 
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fondern auch in billigen Dingen, wo er gegründete Befchwerz 
den habe, und ſolche Ihro Kapferlichen Majeftät in gezie⸗ 
mender Drdnung, ohne Eingriff in die Adminiftration, und 
ohne eigenmächtige Einmifchung, vorftellig mache, ihme alle 
Suftizpflege wiederfahren würde, 


. Refcribatur dem Grafen. von WBellenburg: Es hätten Ihro 


Kapferliche Majeftät die gröfte Urfache, nicht nur wegen feis 
ner unbefonnenen uͤblen Aufführung überhaupt , ſondern auch 
wegen deffen am Tage ligenden Ungehorſams und Wider⸗ 
ſezlichkeit gegen die zn allerhöchtte Verordnungen, mit 
Aufferfter Schärfe zu verfahren, und die Kayferliche Uns 
gnade ihn yach Perdienft empfinden zu 2 Nichts deſto 
minder wollten Allerhöchftdiefelbe, aus befonderer Attention 
vor die von dem Heren Ehurfüriten von Bayern feinethals 
ber eingelegte Borbitte, annoch vor difesmal damit zurück, 
halten, und die Vollziehung der gegen ihn gefchöpften Kay⸗ 
ferlichen Refolution vor der Hand allermildeft fufpendiren ; 
jedoch unter ausdrücklicher Bedingung und Befehl, daß er 
ſich alfofort nach = = = zu feiner Eheconfertin begebe, und 
dafelbft bis auf weitere Kayſerliche Verordnung verbleibe, 
eine nad) Befchaffenheit der ihme ausgeivorffenen Competenz 
eingerichtete urdentliche und eingezugene Wirthſchaft führe, 
Dingegen aller feiner Herrfchafften und Güter fich zur Zeit, 
und biß er genugfame Proben feiner —— abgelegt ha⸗ 
ben wuͤrde, ſchlechterdings enthalte, bey der Adminiſtration 
weder directe noch per indirectum ſich einmiſche, oder ders 
ſelben etwas in Weg lege, denen Begmten, Bedienten, 
und Unterthanen, keinen Befehl oder Verordnung, wie ſie 
Namen haben moͤge, und unter was vor er es immer 
ſeyn wolle, ertheile, auch in der Unterthanen Befchwerden 
cuiuscungue g.neris durch eigenmächtige Anhör - und Uns 
terfuchung ſich keineswegs ingerire, durchaus Feine Schulden 
mache , noch etwas weiter von feinen Revenuͤen, oder fon 
r Adminiftration gehörigen Geldern, percipire, oder fi 
vnſt zueigne, überhaupt aber durch eine feinem&tand und Ges 
burt anftändige Eonduite feine Beſſerung zu erkennen gebe; 
und diſes alles bey Vermeidung des gaͤnzlichen Verluſts aller 
Kayſerlichen Gnade, — drigen Falls deſto — 
i icher 
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ficher ‚gegen ihn werde verfahren werden; wornach er ſich 
alſo aufs genauefte zu achten wiſſen wird: ‚Es hätten uͤbri⸗ 
gens auch Kayferlihe Majeftät unterm heutigen dato aller⸗ 
gnaͤdigſt verfuͤget, Daß ihme feine Competenz, wie. folche 
Anno 1741. ausgemacht worden, nebit dem Ruckſtand, 
nach Abzug :desjenigen, was deflen Eheconfortin ‚auf difen 
leztern bißanhero bekommen, verabfulget und .gereichet wer⸗ 
den folle: Es werde ihme aber auch hiemit aufgegeben, von 
dem ihm zu bezahlenden Ruͤckſtand diejenige Schulden, fuer 
oder feine Eheconfortin feit feiner Entfernung etwa gemacht, 
hinwiederum zu bezahlen, ‚ohne felche an die Adminiftration 
zu verweifen: ‚und wären Ihro Kapferliche Majeftät, wie er 
diſes alles befulget, deſſen allerunterthänigfte Anzeige gewärtig. 

‚4. Cum huius notificanıone refiribatur Denen Grafen Fugger 
zu Boos und Babenhaufen: Sich darnach auch ihres Orts 
gebührend zu achten, und fo wohl mit Vollziehung desjeni- 
gen, was ihnen gegen des Grafen Perfon unterm 30. Apr. 
2. P- anbefohlen worden, zur Zeit anzuftehen , als auch dem- 
felben die ihm ‚ausgesvorffene Kompetenz und Naturalien, 
ohne Abbruch, ſamt dem Ruͤckſtand, nach Abzug desjenigen, 
was des Grafen Eheconfortin Darauf bißanhero gereichet 
worden, nacher #.= = verabfolgen zu laffen, und damit zu 
— — —— — 

5. ldem notihcetur dem Domprobſt zu Augſpurg, Freyherrn 

von Dolberg, zu feiner Nachricht, 


9. 13. 

14. Jun, ıc. Den 14. un. 1751. wurde der verwittiveten Gräfin, (de⸗ 
ven fich Chur⸗Bayermannahme,) Wittum vom Reichs⸗Hofrath 
regulirt (1), und den »ı, Aug. beharret : (2) Den 17. Dec. ger 
ſchahe ein gleiches. (3) 


$. 14. 
Role. " Anno 1752. 24. Febr. zefolvirte der Neichs + Hofrath, in 
24 Sarhen: Fugger - Wellenburgifche Güteradminiftration contra 
das Kayferliche Landgericht in Schwaben der Mahlftatt Alerff, 
genannt Weingarten, Appellationis; Cum inclufione Bus 
e 


f. mein Staatsarch. 1754. 9. Thell, S. 31. 
. 8 Allda, 11. Theil, — ne 
(3) 1. c. 1752. 5. Thell, S. 772. - 
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nn — —— nn LIU nn 
de pref. den 18.. Fan. a. refcribarur dem Kayferlichen Lands 
gericht der Mahlſtatt Altdorff: über die darinn enthaltene Grava- 
mina innerhalb: zwey: Monathen allerunterthänigft zu berichten , 
indeffen aber: indem vor dem Kayſerlichen Reichs⸗Hofrath allhier 
anhängigen Fugger⸗Wellenburgiſchen Judicio univerfali und Guͤ— 
teradminiftrations- Sache mit allem weitern Verfahren anzuftes 
hen: Immaſſen auch demſelben, Daß fulches- fich über eine an 
Ihro Kayferliche Majeſtaͤt eingeivandte Appellation und die Ers 
heblichkeit: derer Gravaminum einer unbefugten Cognition anges 
maflet , ernftlich verwifen werde, mit der Bedeutung, ſich ders 
— in: Zukunfft, bey Vermeidung ernſten Einſehens, zu ent» 
alten. 

Den 10, Mars. ergienge‘ wieder eine Verordnung wegen der 
ver wittweten Gräfin Wittums. (1) 


B g. 1 | 

Den 18. Mai. 1752, ſchloſſe der Reichs⸗Hofrath: 18.Maj.ıc. 

ı. Ponantur die von dem Domprobften zu Augsburg, ins 
ad denen Adminiſtratoren, eingefendete allerunterthänigfte 

erichte und Anzeigen: de præſ. 23. Apr. a. pr. und 31. San. 
a: c. ad Alta, und fünnen davon denen famtlichen Intereſſenten, 
auf Verlangen, Copeyen e Cancellaria ad: noritiam verabfuls 
get werden. 

2. Mit Berwerffung derer Adminiffratoren neuerlichen Zah⸗ 
füngsvorfchläge „ hat es lediglich bey vorigen wohlbedächtlicher 
Verordnungen vom 29. Jan. 1748. und 29. Apr, 1750, ſein ohn⸗ 
ab aͤnderliches Beivenden. — 

3. Cum hujus notificatione, und mit Einſchluß derer Graf⸗ 
—— — Exhibitorum de pref. 17. Febr. 17. 
pr. und 6. Mai; a. c. ingfeichent derer Ereditorum Vorſtellung 
vom 26. Dct.a pr. refcribarar denen Adminiftratoribus: Zhro 
Kayferliche Majeftät hätte nicht ohne Aufferfies Befremden vers 
nehmen müffen, daß, nach denen übereinftimmenden Klagen des 
Debitoris fü wohl, als feiner Ereditorfehafft, in fo vilen Fahren, 
als die Adminiftration gedauert, weder auf Capital noch Zinſen 
etwas ſolle adgeführet‘, vilmehr die Echuldenlaft mit anfehnlichen 
Selderburgungen , Reife, vernichret 
J iz en 


61). L.c. 1752. 7. Theil, Sy 42. 
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——— — — — en — — — — — — 
den ſeyn. Wie nun, wann ſich die Sache angebrachter maſſen 
verhalten ſollte, die zu keinem andern Ende von dem Debitore, 
als zu Begabung der vorhandenen Schuldenlaft, verwilligte und 
pacifeirte Adminiftration nicht beftehen Fönne, vilmehr der bif- 
berige Haushalt denen Adminiftratoren — ſchwerer Verantwor⸗ 
tung und zu eigenem Erſaz gereichen müßte, folglich Ihro Kays 
ferliche Mujeftät Sich folchen Falls keineswegs entbrechen würs 
den, die von dem Debitore gegen fie angebrachte Befchwerden, 
befonders diejenige, was wegen verweigerter Vertrettung des 
Craysvoti, vorgehabter Waldveraͤuſſerung, neuaufgenommenen 
Capitalien, und abgeſchafften Holzſchreibers, darinn vorkommt, 
zu unterfüchen; als hätten fie ſich gründlich vernehmen zu laſſen, 
und die Belchuldigungen gebührend abzulehnen, difes alles auch 
längftens innerhalb zwey Monathen zu bewerfftelligen, damit Ih⸗ 
vo Kayſerliche Majeftät nicht betvogen werden dürfften, zu ſchaͤrf⸗ 
fern Mitteln zu greiffen. 


4. Cum notificatione Membri 2. & 3. und mit ebenmäßiger 
Beyfchlieffung erwehnter Befchwerden des Grafens Fugger von 
Wellenburg und feiner Crevitorum , referibarur dem Domprob- 
ften zu Augfpurg, Freyheren von Dolberg: Ihro Kanferliche 
Maieftät erwarteten auch von ihme , als deme die Dberaufficht 
über deren Adminiftratoren Haushalt und jährliche Nechnungs- 
Abnahme aufgetragen worden 'feye, mithin ihme am beften ber 
Fannt feyn muͤſſe: Ob und in wie ferne die einftimmige Klagen des 
Debitgris und famtlicher Ereditorum gegründet vder nicht ? dar⸗ 
, über innerhalb zwey Monathen eine zuverläßige Anzeige und refp. 
PRerantwortung. Da es hiernächft bey Veräufferung der Herrs 
ſchafft Waſſerburg und gewiſſer anderer Graͤflich⸗Fugger⸗Wel⸗ 
lenburgiſcher Haͤuſer und Güter, Innhalts voriger Kayferlicher 
gemeſſener Verordnung, ſein unveraͤnderliches Verbleiben in alle 
Wege behalte; ſo werde ihme, Krafft diſes, ach feinem aller⸗ 
unterthaͤnigſten Vorſchlag, allergnaͤdigſt aufgetragen, die Credi⸗ 
tores, nebſt denenjenigen, ſo ſich zu Kaͤuffern angeben, auf einen 
dritten Ort zuſammen zu — ‚ und mit felbigen in Publico 
den Verkauff zu tractiren, auch, biß auf Kanferliche Approbas 
tion, das Werk zu Stand zu bringen, von dem Erfolg aber fü 
dann allerunterthänigft Bericht zu erftatten, N 
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Den 13. Zul. 1752, ergienge wieder ein inhaͤſiv⸗Concluſum 
wegen der verwittiweten Öräfin Wittums. (1) 


” 
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Den 3. Nov. 1752. fchloffe der Reichs⸗Hofrath: Cum in- 3. Nor. 
clufione Exhibirorum de pr&f. 21, Zul. und 22. Sept. a. c. re- 
fcribatur dem Domprobften zu Augsburg, Freyherrn von Dol⸗ 
berg: So vil das Schlößlein zu Leutershofen anlanget, der Ad⸗ 
miniftration Vorſchlaͤge in gebührende Erwägung zu ziehen, und 
warn dabey, in Anfehung derer Ereditorum, oder fonft, Fein , 
Bedenken, difen Verkauft zu Etand zu bringen; fberhaupt aber 
die ihm aufgetragene Veraͤuſſerung derer ad alienandum ausges 
fezten Fuggerifchen Güter möglichft zu befchleunigen ; nicht weni» 
ger den Grafen von Fugger⸗Wellenburg bey difem Kauffgefchäfft 
mit feinen etwa habenden Borfchlägen und Monitis zu admittiren, 
und, wie weit es damit gekommen, befonders aber, wie es um 
des Lezteren Begehren in pundto des annoch auszuftellenden Haus⸗ 
verkauffs vor eine Befchaffenheit Habe? in Zeit zweyer Mona⸗ 
then allerunterthänigft zu berichten. | 


$. 17. 

Es Famen aber fämtliche vier Reichsgraͤfliche Eollegia inter- 1733. 
veniendo ein, und baten, die wegen Verkauffs der Herrfchafft "7- 
Waſſerburg erlaffene Kayferlihe Verordnung zu fiftiren, dem⸗ 
nächft aber dag Gräfliche Haus Fugger, bey einem wegen deflen 
Fideicommiffi univerfalis noch vorwaltenden Anftand, rechtlicher 
Drdnung nach anzuhören, das NBellenburgifche ‘Debitivefen aber 
auf einen gütlichen Vergleich, oder, m öefe Entftehung, ineinen 
ordentlichen — ———— einzuleiten: Diſes wurde Anno 1753. 
17. Apr. ſamtlichen Intereſſenten, zu allenfallſiger Beobachtung 
ihrer Nothdurfft, communicift. 


| $. 18, 
Den 28. Zul. 1753. wurde dem Landgericht in Schwaben 28. Jul, ıc. 
der Mahlftadt VYſny referibirt: Nachdeme  ihme keineswegs ges 
bühret, über eine von Ihro Kayſerlichen Majeftät unmittelbar 
aufgeftellte Adminiftrations-Commißion eine Zurisdiction zu exer⸗ 
ciren; als würde, mit Caffation desjenigen, was von dem Lands 
gericht dißfalls geſchehen, ihm rg ernftlich veriwifen, und F 
13 aſ⸗ 


(1) cit. Staatsarch. 1752, II, Theil, &, 816, . 
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daſſelbe klagenden Juden, wann er am: bemeldte Adminiſtration 
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etwas zu’ fordern vermeine, behoͤrigen Orts zu verweiſen. 


Den 17. Sept. 1753. fiele wieder ein: Conclufum wegen der 


verwittweten Öräfin aus, ſo die vorhergehende: beftättigte. (1) 


| $. 19. 
Anno 1754. zr. Jun. Fame zum Reiches Hofrathes Protocol 
Fugger⸗Wellenburgiſche Güter - Adminiftration, in fpecie 


die Verkauffung der Herrfchafft Waſſerburg betr: 


Publicatur Refolutio Celarear Ihro Kayferlihe Majeftät 
haben gehorſamſten Neichs ⸗Hofraths allerunterthänigftes 
Gutachten allergnädigft approbirt. Deme zu Folge, 


r. Mit abermaliger Verwerffung derer von der Graͤflich⸗Fug⸗ 


erifchen Familie neuerlich gethanen undintänglichen , auch) 
font, nach Befchaffenheit der Sache, unftattljafften, Zah⸗ 
fungs-Borfchläge, bat es nochmalen bey vorigen Kayſerli⸗ 
a Verordnungen vom 29. Jan. 1748. 29.. Apr. 1750. 12. 
aj.und 17. Nov: 1752. ſo vil dem dariynen angeordneten 
und von denen Adminiftratoren: ohnedem felbft mit in Vor⸗ 
flag gebrachten Beruf der Herrſchafft Waſſerburg, 
ſamt was deme anhaͤngig, betrifft, aus vorhandenen triffti⸗ 
gen, indem angegebenen Fideicommiß⸗Pacto de Anno 1723. 
ingleichens dem Adminiftrations = Vergleich. de Anno 174. 
felbft genugfam gegründeten, auch anderen Ihro Kanferliche 
fi bewegenden: Urſachen, fein. onabänderliches- Bez 
wende. 


, Wird das von dem Herrn Fürften und Abbten zu Er. 


Gallen über die Herrfehafft Wafferburg gegen den Dom⸗ 
probft zu Augsburg‘, Freyherrn vom Dollberg, als Kayſer⸗ 
lichen Commiſſarium, befcheheng Kauffsangebot, wie ſolches 
Kayſerlicher Majeftät vom befagtem Commiſſario, vermittelt 
allerunterthänigften "Berichts: und beygefügten Protocol, 
allerunterthaͤnigſt angezeiget worden, des dargegen befchehes 
nen Einwendens ohngeachter, hiemit angenommen , und er⸗ 
theilen hoͤchſtgedacht Ihro Kayferliche Majeſtaͤt Dero aller⸗ 
gnaͤdigſte Kayſerliche und refp. Obriſt⸗Lehenherrliche Einwil⸗ 
gung zum Voraus dahin, daß der Kauff nunmehro ſonder 

| iveitern 
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weitern Anftand zu Ende gebracht ‚und vollzogen werde; wie 
‚dann auch der Agnaten Conſens, im Fall und ſo weit fülcher 
‚annoch ‚erforderlich, von Kapferliher Majeftät allechöchits 
obriftsrichterlichen Amtswegen hierdurd) ſuppliret wird. 
3. Haben Allerhöchftdisfelbe Sich allergnädigft entfchloffen + 
„Daß, ‚geftatten Sachen nach, wann zufordeuft vorerwehnter 
Verkauff über die Herrſchafft ABafferbung völlig.abgefchlufz 
fen feyn, und Herr. Käuffer die zur Angabe verwilligte Gel⸗ 
‚der bezahlt haben.wird, die bifherige Adminification aufhoͤ⸗ 
ven, und .der Graf Fugger von ABellenburg, fo wohl in 
Betrachtung der von ‚derer Glaubigern Bevolimaͤchtigten 
ſelbſt dißfalls beſchehenen beyfälligen Erklärung, als aurh aus 
andern erheblichen Urſachen, hinwiederum zur Selbſtverwal⸗ 
tung feiner Guͤter gefangen ſolle; inmaſſen Ihro Kayſerliche 
Maojeſtaͤt auf erwehnten gl Ba ipfo die vorige Adminis 
ſtration aufgehoben, und den Grafen in ſolche, mit allen da⸗ 
‚von dependirenden Wuͤrkungen, ;Krafft diſes ‚reftituivet ha⸗ 
ben wollten: WVerſaͤhen {6 aber auch ‚anbey zu beſagtem 
‚Grafen, er werde ſich difer Neftitution durch geziemende, 
feiner Geburt ‚und Stand :gemäffe, Aufführung, und or⸗ 
‚Dentlichen guten Haushalt, würdig machen, und durch neue 
Schulden, vder andere ke zu weiteren gegrüns 
deten Beſchwerden ‚Feinen Anlaß geben. db 

‚4. Cum horum ‚notificatione refcribatur dem Domprobften 
zu Augsburg, Freyherrn von Dollberg: Ihro Kayferlichen 
Majeftät gereichte zu allergnädigftem Woͤhlgefallen, daß 
derfelbe den Verkauff der Herrfhafft Waſſerburg, feinem 
Auftrag gemäß, fich beftens angelegen feyn an und ſol⸗ 
chen eventualiter mit dem Herrn Fürften und Abten zu St. 
Gallen biß ‚auf ‚den ‚völligen Abſchluß ‚verabredet habe. 
Gleichwie nun Allerhöchftgedachte Ihro Kayſerliche Maier - 

ſtaͤt diſes Kauffsangebot ‚allergnädigft ;vor genehm hielten; 

alfo wellten Alerhöchfidie elbe ‚ihm hiermit anderweit aufge⸗ 

tragen haben, daß er mehrbefagten Kauff in alle: 
Form verfaffen , und autoritate Commifhonis Cæſareæ zur 
endlichen Nichtigkeit bringen, auch die Herrfchafft dem Herrn 
Käuffer , mit Zugiehung derer Aöminiftratoren , fo, wie ſol⸗ 
‚ches ohne Beſchwerniß und Koften gefchehen Fönne, Berger 
— ben 
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ben ſolle; inmaſſen Ihro Kayſerliche Majeftät in ihn das 


fernere allergnädigfte Zutrauen fezten, er werde Dabey dasjer 
nige , was der Sachen Nothdurfft erfordere, feiner guten 
Einficht und Erfahrung gemäß, beftens beobachten. Und 
weilen hiernaͤchſt Ihro Kayſerliche Majeftät, aus bewegenden 
Urſachen, Sich veranlaſſet ſehen, die Vertheilung derer 
Kauffgelder unter denen Fugger⸗Wellenburgiſchen Credito⸗ 
ribus, ſamt was dem anhaͤngig, und zu Abthuung des 
Fugger⸗Wellenburgiſchen Schuldenweſens ſonſten erforder⸗ 
lih, dem Herrn Fuͤrſten und Biſchoffen u Coſtanz unter 
heutigem dato allergnaͤdigſt zu uͤbertragen; ſo habe er, der 
Domprobſt, es in die Wege zu richten, daß die Bezahlung, 
ſo wohl der Angabe, als aller uͤbrigen Kauffgelder, an be⸗ 
ſagten Herrn Bifchoffen zu Coſtanz geſchehe, und difes al⸗ 
ſo in dem Kauffbrieff ausdruͤcklich bedungen werde; wie er 
denn auch, wann der Kauff zur Richtigkeit gediehen, nur⸗ 
beſagtem Herrn Biſchoffen davon ohne Zeitverluſt Nach⸗ 
richt ertheilen wuͤrde. Uebrigens verſehen Sich Ihro Kah⸗ 
ſerliche Majeſtaͤt, er werde diſes Kauffgeſchaͤfft, woran denen 
Creditoribus ſo wohl, als Debitori, hauptſaͤchlich gelegen, 
ſonder allen Aufenthalt, moͤglichſt beſchleunigen; inmaffen 
Allerhoͤchſtdieſelbe, wie diſes alles vollzogen worden, ſeinen 
allerunterthaͤnigſten Bericht, mit Einſendung des geſchloſſe⸗ 
nen Original⸗Kauffcontracts, des forderſamſten gewaͤrtigen. 


5. Fiat Commiffio an den Herrn Fuͤrſten und Biſchoffen zu 


Eoftanz, & refcribatur Fıdem, cum horum omsium no- 
tificatione, und mit Benfchluß derer Exhibirorum de præſ. 
15, Dec. 1752. 19, Oct. 17. Dec. 17753. und 10. San. und 
13. 6.7. Mart. a. c. Demfelben würde nicht unbekannt , 
auch aus denen Ausfchlüßen des mehreren zu erfehen feyn, 
was maffen des Grafen Fugger von ABellenburg famtliche 
Götter, vermittelft eines gewiffen zwifchen ihm und feinen 
nächften Agnaten errichteten Padtı de Anno 1741. zu einer 
Adminiftration in der Abſicht gediehen wären, Damit die 
Schulden, theils durch Erſpahrniß, theils Durch Verpfaͤn⸗ 
dung oder een eins oder anderer Immobilien, ges 
tilget werden mögten: Es ſey auch hierauf der Verkauff ei⸗ 
niger Grundftücken, infonderheit aber.der am ai ges 

egenen 
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legenen Herrſchafft — in Voͤrſchlag gebracht, 


und dem dermaligen Domprobft zu Augsburg, Freyherrn 
von Dollberg , als einem derer durch die Kayſerliche Privi⸗ 
legia aufgeftellten Confervatori des Gräflichen Daufes , auf⸗ 
getragen worden, fothane Herrfchafft allenthalben feil zu bie⸗ 
ten, und einen anftändigen Käuffer zu felbiger ausfindig zu 
machen. Nachdem ſich nun der Herr Fürft und Abt zu St. 
Galien, der bereits den famtlichen Zehenden zu Waſſerburg, 
auch fonften Herrfchafften und Güter am Boͤdenſee, befizet, 
als Käuffer angemeldet , und ein beträchtliches Kauffspres 
tium, welches, in Anfehung der verfprochenen Verzinſung 
desjenigen, was nicht fo gleich erlegt wird, fo gut als baar 
Geld anzufehen , vfferivet, fo, daß, allem Anfchein nach, 
dadurch das Schuldenweſen völlig gehoben werden koͤnne; 
fo hätten Ihro Kapferliche Majeftät befagtem Domprobften 
unter heutigem daty andermweit aufgegeben, diſen — 
auf das ſchleunigſte zu vollziehen; zweifelten auch nicht, da 
ſelbiges nunmehro ohne Anſtand erfolgen werde. Gleichwie 
aber bey ſo geſtalten Sachen vor jezo auch die Nothdurfft er⸗ 
fordere, den Bedacht dahin zu nehmen, wie man mit denen 
daraus zu loͤſenden Kauffgeldern die Creditores befridigen, 
und dadurch des Grafen Fugger von Wellenburg uͤbrige 
Guͤter frey machen koͤnne: Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt aber 
dißfalls auf den Herrn Fuͤrſten und Biſchoff das beſondere 
allergnaͤdigſte Zutrauen ſezten, Derſelbe werde ſich ſothanem 
Geſchaͤffte mit erwuͤnſchtem Erfolg unterzieheng in welcher 
Abficht auch bereits der Domprobft befehliget fe ‚ mit dem 
Herren Käuffer dergeftalt zu fehlieffen, dag fämtlihe Kauff⸗ 
gelder an Ihn, den Herrn Fürften zu Eoftanz, ausgezahlet 
werden follten; als wollten Ihro Kapferliche Mojeftdt Dems 
felben hiermit den allergnädigften Auftrag thun, nicht nur 
diſe Selder_insgefammt, dem Kauffcontract gemäß, zu em⸗ 
pfangen, ſondern auch, autoritste Commifhonis Cefarex, 
ſJamtliche Slaubiger , nebft dem Grafen Zugger von Wellen⸗ 
burg, dor fich zu forderen, und die erftere zu einem ergiebigen 
"Nachlaß, mit Vorftellung derer, nad) Beichaffenheit gegen» 


* 


waͤrtiger Sache, vorha tigen Urfachen, als wel⸗ 
che dem Deren Fürften vo Sundgehıng derer bee 
wur enen 
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groſſes vermehret habe, weiches (allem Anfehen nach ) das 
her komme, daß die Zinſen von denen Capitalien nicht abge⸗ 
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in des Debitoris angeſchloſſenen Borftellungen geufle ‘Bes 
ſchwerden angebracht würden, daß die bifherige Adminiftras 
tion dem Pa&to de Anno 1741. Fein Genügen gethan, am 
wenigften, wie bereits erwehnet, die Schuldenlaſt vermins 
dert, fondern — anbey auch über ihre bißher dem 
Domprobſt zu Augſpurg allein abgelegte Adminiſtrations⸗ 
Rechnungen dem Debitori Red und Antwort zu geben ha⸗ 
be; fo wollten Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt auch diſe Unter⸗ 
ſuchung des bißherigen Haushalts, Rechnungswercks, und 
andern von Seiten des Debitoris an die Adminiſtration ge⸗ 
machten Anſpruͤche, dem Herrn Fuͤrſten und Biſchoff dahin 
committiren, daß Derfelbe, jedoch) ohne ne des vor⸗ 
anbefohlenen, keinen Verzug leidenden , Auftrags, die 
. Rechnungen behörigen Orts abfordere, füldhe dem Des 
bitori auf Verlangen vorlege , _beyde Theile Fürzlich hoͤ⸗ 
re, und, wiefich die Sache befunden, auch, was etivan 
denen bifherigen Adminiftratoribus zum Erfaß oder Verant⸗ 
wortung gereichen mögte, vermittelft allerunterthänigften Ber 
richts und beygefügten räthlichen Gutachtens allergehorſamſt 
anzeigen ſollte. Endlich haͤtten auch Ihro Kayſerliche Maj. 
allergnaͤdigſt bewilliget, daß, bey ſo geſtalten Sachen, wann 
zuforderſt der Kauff über Waſſerburg zur Nichtigkeit ges 
kommen, und die erſte Gelder bezahlt ſeyn werden, mithin 
das Objectum Solutionis ſich in völliger Richtigkeit befinde, 
eo ipſo die bißherige Adminiſtration aufhören und dem Gra⸗ 
fen von Fugger - AWBellenburg hinwieder von denen Admini⸗ 
vatoribus fonder Anſtand abgetretten und eingeraͤumet wer⸗ 
en ſolle; inmaffen an Diefelbe unter heutigem dato diferhalb 
bereits die erforderliche Anweifung und gemeffene Verordnung 
ergangen feye: Difemnad) werde dem Herrn Fürften aufges 
tragen, bey erfolgter Berichtigung dever zum Voraus gefezs 
ten Umftände, autoritute Commillionis Caelarex , fo wohl 
“ denen Adminiftratoribus, als dem Grafen, davon Nachricht 
zu geben, und jenen die Raumung und Abtrettung nochmals 
—— ‚, auch, damit ſolches er Aufficht zu tragen. 
Wie nun difem allem ein Genuͤgen gefchehen, daruͤber woll⸗ 
ten Ihro Kayferliche Maj. und zwar über jedes Commißions⸗ 
efchäfft befonders, zu feiner Zeit des Deren Fürften und Bis 
hoffe allergehorfamften Bericht gewaͤrtigen. 
: Kk 2— 6. Hæc- 
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. 6. Hæcque omnia notificentur denen Adminiftratoribus per 
Refcriptum, mit Beyfchlieffung derer ſub Membris 4. & 5. 
ergebenden Verordnungen , und mit der gemeflenen Anwei⸗ 
fung, fich folchen in allen Stücken gemäß zu bezeugen, und, 
wie ſie es zu thun entfchloffen, in zwey Monathen allergehors 
famft zu berichten, | 


$. 20, 

Den 9. Zul. 1754. wurde der Fugger « WWellenburgifchen 
Güteradminiftration referibirt: Sich alles ferneren Holzſchlags und 
Verkauffs des etwa gefällten Holzes zu enthalten , und dißfalls zu 
gegründeten Beſchwerden er Anlaß zu geben. u 
21, 


16. Dit. 15. Det. 1754 
Fugger » LBellenburgifche Güteradminiftration, in fpecie die 

Rerkauffung der Herrfchafft Waſſerburg betreffend. 

Publicatur Refolutio Cæſarea: Zhro Kayferliche Maj. haben 
gehorfamften Reichs + Hofraths allerunterthänigft erftattetes 
Gutachten allergnädigft approbirt. Deme zu Folge: 

. Ponantur die von dem Kayferlichen Commiſſario, Focaheren 
von Dolberg ; erftattete allergehorfamfte ‘Berichte de pref. 
24.& 29. Sul. und 19. Aug. auch 30. Sept. a, c. ingleis 
chen des Reichsgräflich « Fräncfifchen Collegii Litere hum. 
ad Imperatorem de præſ. 19. Sep. ad Adta. 

2. Fiat die von dem Domprobften zu Augſpurg, Freyherrn von 
Dolberg, gebetene Tranfcriptio Commiffionis auf den 
Herrn Fürften und Bifhoffen zu Eoftanz, & refcribarur ei- 
dem: Ihro Kapferlihe Maj. hätten des Domprobfts aller, 
unterthänigftem Bitten um Abnehmung des ihme in Anfehung 
der Gräflich + Fugger + Wellenburgifhen Herrfchafft Waſ⸗ 
ferburg aufgetragenen Kauffgefchäffts ftatt gegeben , und, füls 
ches dem Herrn Fürften und Biſchoffen in Gnaden zu com⸗ 

mittiren, um fo nöthiger gefunden , als difes Gefchäfft ohne⸗ 

dem mit dem übrigen dem Herrn 2. bereits aufgetrages ° 

—— Sugger ⸗Wellenburgiſchen Schuldenwefen genau vers 

unden feye. 
So vil nun den Berkauff an ſich betreffe ; fo hätten zwar 

Ihro Kapferliche Maj. in der Meinung, als ob nur ein einzis 

ger Käuffer fi) angemeldet gehabt , folchen mit — 


9. Jul. 


I 


ten 
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Fuͤrſten und Abten zu Et. Gallen zu voll ieben , anbefoblen: 
Nachdeme aber ſothane Vollziehung noch nicht erfolget feye, 
und indeffen die Landeommende zu Alſchhauſen fich gleichfalls 
angegeben, auch noch befiere Comditionen offerirt, hiernaͤchſt 
der Herr Ehurfürft von ‘Bayern felbft ex poft ebenfalls fi) 
pro Emtore gemeldet habe ; fo wollten Ihro Kayſerl. Mai. 
zum Beften derer Ereditorum und des Debitoris, als dem eis 
gentlichen gi und Abficht difes Gefchäffts , dem Herrn Fürs 
ften und Bifchoffen hiemit aufgeben difes refp. neuere und 
beffere Gebot fo wohl, als wann deren nad) mehrere zum Vor⸗ 
ſchein kommen ſollten, dem Debitori und Creditoribus zu er⸗ 
kennen zu geben, und ihnen, ob und wie fie ſich über die Per⸗ 
ſon des K —* und die Kauffconditionen unter fi , ohne 
weitere Subhaftation, vereinigentvollen , frey zu ftellen, auch 
folchen Falls den Verkauff völlig abzuſchlieſſen, und zur Kays 
ferlichen Eonfirmation einzufenden , diſes alles aber mögliche 


fter maßen zu befchleunigen. 
Wie aber bey deme allem gleichtvolen noch einige ae dis 
v hätten 


ſes behörig zu vollziehen , erfordert werden dörffte; 
Fhro Kayferliche Maj. auf des Grafen Fugger von Wellen⸗ 
burg in beygeſchloſſenem Exhibito de pre[. 30. Yug. a. c..bes 
fhehenes allerunterthänigftes Euchen, und die von ihme Ir ſo⸗ 
thanem Behuf angeführte erhebliche Urfachen , allergn digft 
refolvirt, daß derfelbe nunmebro.ohne weitern Anftand zur Ad⸗ 
miniftration feiner fämtlichen Güter, aufler Der zu Befridis 
gung der Glaubiger deftinirten Herrſchafft Waſſerburg, Cals 
welche der Herr Fürft immistelft ad Sequeftrum zu nehmen, 
und die daher eingehende Gelder pro Interefle communi vers 
wahrlich beyzulegen habe,) wieder gelange : Solchemnach 
ſolle der Herr Fuͤrſt und Sifchoff dasjenige , was demfelben 

vormals dißfalls aufgetragen worden, nunmehro pure, ohne 
Erivartung des —88*— luſſes, vollziehen, und denen biß⸗ 
herigen Adminiſtratoren dißfalls keinen Aufenthalt verftatten, 
vilmehr, wann diſe, wider Verhoffen, annoc) einige Schwuͤ⸗ 
rigkeiten machen, oder Zeit zu gewinnen ſuchen ſollten, dem 
Grafen fo fort die allenfalls erforderliche Aßiſtenz leiſten, und, 
wie ſoiches gefehehen, Kayſerlicher May, allerunterth nigſt be⸗ 


richten. 
Kk 3 In 
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In all-übrigem habe es bey vorigem Kayferlichem Auftrag 
vom 2. Apr. fein nochmaliges ‘Bewenden, und werde der Herr 
Fürft , deme nachzufommen , und dem gefammten Fugger⸗ 
Wellenburgiſchen Schuldenwefen, fo bald nur immer mögs 
lich, ein geroünfchtes Ende zu verfchaffen, fich alles Ernftes 
angelegen feyn laſſen. | 


3. Cum hujus notificatione refcribatur denen bifherigen Ads 
miniftratvribus: Sich ſolchein in allen Stücken gemäß zu be⸗ 
zeugen, und, tie fie es zu thun entfchloffen , in zwey Mona⸗ 
then unterthänigft zu berichten. 


4. Idem notificerur dem Grafen Fugger von Wellenburg per 
Refcriptum, mit nochmalig ⸗ allergnädigfter Vermahnung, 

demjenigen, was in-dem unterm 2. pr. a.c. an ihn erlafler 
nen Befehl enthalten , gebührend nachzukommen. 


6.22. 


1755: Anno 1755. 7. Jan. wurde ein von der Kanferin- Königin 
7. Jar. zu Befridigung der Graͤflich⸗ Fugger- Wellenburgiſchen Glaubi⸗ 
— ge und Tilgung des gefammten Schuldenwefens gethaner Vor⸗ 
chlag durch ein Kayferliches Decret dem Reichs⸗Hofrath 'zu deſ⸗ 

fen Nachachtung mitgetheilt, * 


6. 23. 
25. Apr. Die Fuggerifche Agnaten fuchten darauf Nevifion , und der 
KeichesHofeatt) befchlofle Antto 1755.25. Apr. 


ı. Würde fupplicirender Anmwald, Sportularum loco, 
2000. fl. zu Handen des Kapferlichen Reichs⸗Hofraths⸗Secre⸗ 
tarii Neizers deponiren, (morzu ihme Zeit zweyer Monathe fub 

. pana defertionis angefezt werden ,) fo ergehet alsdann in pun- 
&to admiffonis ad Juramentum, nec non communicationis 
Libelli reviforii, fernerer Befcheid. 


2. Cum inclufione Exhibitorum Partis revidentis de 21. 
Noy. & ı2. Dec. a prat. refcribatur dem Grafen Fugger zu 
Wellenburg: Er würde ab denen hierbey kommenden Anfchlüffen 
des mehreren erfehen, weſſen bey Ihro Kayſerlichen Majeſtaͤt ſich 

| eine 
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feine ad Remedium Supplicationis recurrirende Agnaten wegen 
dir vorigen Jahrs ergriffenen Poſſeß in denen biß dahin unter der 
Adminiftration geftandenen Wellenburgiſchen Gütern allerunter- 
thänigft beſchweret hätten. Wie nun darab, befunders aber auch 
deffen an die Adminiftratores fub dato ı5. Nov. vorigen Jahrs 
erlaffenen und Ihro Kapferlichen Majeftät von Denenfelben in 
Originali eingefchieften Schreiben ganz deutlich erhelle, daß er 
fih, (denen am 21, Zun. & 16. Oct. d. a.in Sachen erlaffınen 
Kapferlichen Verordnungen und offenbaren Rechten ſchnurſtraks 
zumider,) unterfangen habe, fich felbften eigenmächtig in den Bes 

ziſeiner Güter einzudringen; als werde ihme fothanes hoͤchſtſtraf⸗ 

are Beginnen , mit gänzlicher Capirung alles deſſen, was cr diß⸗ 
falls unternommen, in Kayferlichen Ungnaden hiemit auf dag 
fehärffefte verwifen, und zugleich gemeflen anbefohlen, nicht nur 
alles wieder in den Stand, wie fulcher ſich tempore ultimæ Ad- 
miniftrationis befunden, wieder herzuftellen, ſondern auch ſich 
Fünfftig, biß auf ergebende anderweite Kayſerliche Verordnung, 
der Selbſtverwaltung feiner Güter zu enthalten, und fülcherges 
ftalt die Adminiftratores darinn im mindeften. nicht weiters zu bes 
hindern. Ihro Kayferlichen Majeftät wären dißfalls feiner allers 
unterthänigften Befolgungsanzeige ohnfehlbar, und längftens bins 
nen zweyen Monathen, gewaͤrtig; da im widrigen Allerhöchftdies 
felbe, nach fo vilfältig an ihme verfpührten Ungehurfam ,. nicht ent 
ftehen würden, auf gegentheiliges-ferneres Anruffen, wider ihn 
fchärffere Ziwangsmittel allergerechteft fürzufehren. 

3. Hoc notificertur Domino Epifcopo Contftantienfi per 
Refcriprum, mit dem Anhang: Biß auf meitere Kayferliche 
Verordnung, mit dem ihme in Sachen allergnädigft befchehenen 
Auftrag an ſich zu halten, | - 


F g aa. 

WVon dem weitern Erfolg weiß ich nur fo vil zu ſagen, daß die 
Herrſchafft Waſſerburg an das Haus Oeſterreich gekommen und 
der Graf von Wellenburg Anno 1764. ohne Kinder verſtorbeniſt. 

* 29 
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Achtzehendes Kapitel. 

Bon Hohenembs. 
§. 1. 


1 das Jahr 1718. erklärte ſich des mit vilen Schulden ber - 

ladenen Grafen Jacob Hannibals zu Sohen⸗Embs Sohn 
Franz Rudolf beym Reichs⸗Hof⸗ Rath: Wann er die Graffchaft 
erft nach feines Herren Vatern Tod bekomme, verftehe er ſich zu 
Feinem mehreren, als zu Abftattung derer auf der Sraffehafft 


Hohen⸗Ems hafftenden real- Schulden; wann aber die vÄterliche 


Abtrettung der Graffehafft an ihn vertilliget werde, wolle er 
jährlich, zu Abführung: derer überbleibenden Paflivorum chiro- 
raphariorum paternorum, einen billigen: ‘Beytrag: thun. Es 
lieffen fich auch die Creditores ſolches gefallen, und der Reichs⸗ 
Hof⸗Rath inclinirte ebenfalls darzu, teil ſich geäuffert: hatte, 
daß zwar von Georgi 1715. an, vermittelft der damaligen Kay⸗ 
ferlichen Adminiftrations- audy Neichs-Hof- Naths + Commißion, 
die Admodiarion der Graffchafft , dem Haufe und deflen Eredit- 
Weſen zum Beften, jährlich auf 1000, fl. (vielleicht 10000.) 
muͤhſam gefteigert, aber der —— intendirte Zweck nicht er⸗ 
reicht, ſondern durch allerhand Zufaͤlle unterbrochen worden. 
Nachdeme ſich nun der jüngere Graf verbunden, an denen daͤter⸗ 
lichen chirographarifchen paßiv- Schulden von denen HohensEmfis 
ſchen Eimkünfften 18000. fl. abjutragen , und zwar jährlich wenig⸗ 
fiens 2000. fl. nach Innhalt derer von dem Reichs⸗Hof⸗Rath, 
auf vorhergehendes Erfenntniß, ausgefertigten Aßignationen, jes 
desmal gegen Quittung, zu bejaßlen, N ‚, da er bierinn, wi⸗ 
der Vermuthen, faumig feyn möchte, das Reichs⸗uͤbliche Inter⸗ 
effe, als 5. von 100, davon zu entrichten, doch mit dem Beding, 
daß er zuforderft und ehe dergleichen Affignationes ergehen ,_ mit 
feinen wider eines und des andern Glaubigers Forderungen haben» 
den Exceptionibus gehöre, wie nicht weniger ihme, bierunter mit 
ermeldten Credicoribus auf eine geringere Summ zu nn 

geſtat⸗ 
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geftattet werden folle; fo gienge die Ceflion, unter Autorität des 
eichs⸗ Hof⸗Raths, wuͤrklich für fich. 


9. 2. 
Weil aber Herr Graf Franz Rudolf ſolchem Vergleich nicht 1722; 
nachkame, fo erfolgte diſes Reichs / Hof-Rathe - Conclufum ; — 
Mercurii 19. Augufti 1722. 
Hohen⸗ Emſiſches Debit⸗Weſen, in fpecie Curator Litis 
un den Grafen von Hohen⸗Ems, Executionis, nunc Seque- 
tonis. . 

1, Wird geftalten Sachen nach und bey dem von Grafen 
Franz Rudolf von Hohens Ems gegen den am 29. Mart. 
1718, von der Kapferlichen Reichs⸗Hofraths⸗Commißion er⸗ 
richteten und hierauf den 2. Apriliseodem von Zhro Kayr 
ferl. Majeftät alergnädigft confirmirten Ceßions⸗Receß, in 
Abfkattung derer darinn zu Behuf derer väterlichen paflıv- 

—— verfprochenen jährlichen 2000. fl. unternommenen 

zsjährigen Derzug, auch denen weiter vorkommenden Um⸗ 

den, nunmehro, mit Wiederaufhebung der lezthin ers 
Eannten Rayferlichen Ereeutions- Commißion, Die gebetene 
Kanferliche Sequeftration derer Einkünffte von der Graf⸗ 
fhafft Hohen» Ems, bis zu Abführung der volllommenen 
Summe von 18000. fl. Capital und Reichs⸗ Conſtitutions⸗ 
mäßigen Intereſſe, oder anderweitigen Kayferlichen Refo- 
Iution, auf den Grafen von Zeil hiemit erfannt. 
ldemque illud peculieri Refcripto Cæſareo notificetur 
der vorhin erkannten Kayferlichen Commißion. _ 

2. Piat Commiſio Caefarea auf den Grafen von Zeil , eidem- 
que cum Notificatione hujus, auch inclufione des den 29. 
Martii 1718. errichteten und 1. Apr. eodem confirmirtem _ 
Keceffes in Abfchrifft, ingleichen derer von dem Hohen⸗Em⸗ 
fifchen Curarore Litis wider Grafen Franz Rudolph von 
Hohen-Ems eingereichten Exhibitorum und darauf erganges 
nen Kayferlichen Verordnungen, referibatur: Ihro Kay⸗ 

ſerl. Majeftät hätten nunmehro, aus. bewegenden trifftigen 
Urſachen, und bevorab zu gerechtefter Confolation des ruͤck⸗ 
ſtaͤndigen dringenden HohensEmfifchen Eredit-Ußefens, eine 
Kayferliche Sequettrarion derer Finfünffte von der Graf⸗ 
fhafft Hohen-Ems alkranddigt iu verordnen , der — 

r 
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durfft befunden:: Wie nun Ihro Kanferl. Majeftät hierinn 
auf feine, des Grafen, Derterität ein befonderes allergnaͤ⸗ 
digftes Vertrauen geſezet; alfo wollten Alerhöcyftdiefelbe 
dem Grafen biemit allergnädigft aufgetragen haben, Cæla- 
rea Autoritate ſich ſolcher Sequeftration, jedoch mit Vor⸗ 
behalt der Fuftiz-Adminiftrarion , guch des weitern Exer- 
eitii aller übrigen der Graffchafft Hohen⸗Ems anhängigen: 
Jurium, für den Grafen von Hohen-Ems, auf vorgehende 
geziemende Citation und fonften legaliter zu unterzichen, 
wie nicht weniger , damit, biß zu völliger Abftattung der in 
angeregtem Receß verfchribenen Summe an Eapital und In⸗ 
tereſſe, vder,anderweitiger KRanferlichen Verordnung , zu con⸗ 
tinuiren, zu dem Ende die Gräflih Hohen ⸗Emſiſche Rech⸗ 
nungs=-‘Beamte in behörige Kayferlihe Pflicht, mit Sufpen- 
fion der vorigen, zu nehmen und dahin anzumweifen, daß fel- 
bige oberwehnte Einkünfte insgefammt, jedoch nach beiches 
hener Entrichtung derer der Geiftlichkeit und fämtlichen Hos 
hen⸗ Emſiſchen Beamten zuftehenden Gebührniffe, an ihn, 
den Grafen, zu geziemender Adminiftration und Berech⸗ 
nung, auslifern folen. Immaſſen auch er, der Graf, wie 
ſolches gefchehen Ihro Kayferl. Majeftät förderfamfballers 
unterthänigft zu berichten, dabeneben über das Einkommen 
von Zeiten zu Zeiten Die behörigen Rechnungen, der Gebühr 
nach und mit möglichfter Erfpahrung derer Kuften, zu bes 
forgen, auch zu weiterer Kayſerlichen Refolurion allergehor⸗ 

ſamſt einzufchicfen habe. | I 
3. Fiat Decrerum an die Graͤfliche Hohen-Emfifche Rechnungs⸗ 
Beamte, denen von dem Kapferlichen Commillario, nn» 
+. halte des an ihn geftellten Kapferlichen Commiſſorii, an fie 
ergebenden Commiffarifchen Verordnungen, ‚allenthalben, 
bey Vermeidung ſchwerer Strafe, geziemende Folge zu leiſten. 
4. Wird Curaror Litis erinnert, zuförderft mit dem Reiches 
SHofraths # Agenten Souffrein, als Fürftlih Kemptifchen 
Gevollmächtigten, gehörige Berechnung wegen des Hesen 
Fürften zu Kempten zuerkannten baaren Vorſchuſſes und 
Na er an Eapital und Reichs» Konftitus 
tionssmäßigen Intereſſe A 5. von Too. nad) Anleitung des 
Cohclufi vom 22. Ypr. 1717. darauf erfolgten —— 
ſiſchen 
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fifhen Eefions Neceffes vom 29. Mart. 1718. und derer 

anderweit dißfalls ergangenen Kanfrlichen Verordnungen, 
ebührend zu pflegen und beym Kayfeslihen Reichs⸗Hofrath 
orderſamſt zur weitern Kayferlichen Berordnung einzureichen. 





BF 3. 

Anno 1722. 26. Det. ergienge wieder eine Reſolution, deren 26. Det. 
Innhalt mir aber unbekannt ft: Nur finde ich, daß ein Reiches 
- Hofrathss Agent zum Curatore beftellt und eine Reichs» Hofräths 
liche Commißion angeordnet worden iſt, welche dieſes Schuͤlden⸗ 
wefen dirigirt hat; doch, wie es feheinet, nicht auf Art eines Con⸗ 
eursprocefles , fondern fummarifch , da von denen eingegangenen 
Geldern , oder auch durch Anweifungen auf die bey dem Fürftlis 
chen Haufe Lichtenftein noch ausgeftar.den n Kauffgelder von Bas 
duz ec. bald difer, bald jener, Coilleicht vor Anderen privilegirter,) 
Glaubiger bezahlt worden iſt. 


— 
Weil der Graf auch Guͤter in Boͤhmen hatte, ſuchten theils Weiterer 
Creditores um Decreta in Freundſchafft an die Koͤniglich⸗ Boͤhmi⸗ Verlauff. 
ſche Hofcanzley an; womit aber der Reichs-Hofrath nicht will⸗ 
fahrte, ſondern die Klaͤger gehoͤriger Orten hin verwieſe. 
Darauf folgten diſe Reichs⸗Hofraths⸗ Concluſa. 


—3 — 
Martis 23, Jan. 17235. 1728. 
Hohen⸗ — Debitweſen betreffend, in ſpecie Pau 23. Jan. 
Embfifcher Curaror Filzhofer conira Franz Nudolfen Grafen von 
Hohens Embs und deffen "Beamte, in pundto Solutionis anaui 
Quanti, five gedachter Filzhofer (ub pre. 8. huj. exhibendo als 
lerunterthänigfte höchftbemüßigte Anzeig, fupplicat hum. pro 
clem, dicto Comiti de Hohen- Ems injungenda folutione per 
Receflum promifli annui en 2000.Florenorum , unacum 
uſuris, aut, in caſum non feeutursfolutionis, decernendo Se- 
queftro. appon. Sign. Solis & Lun® in duplo. | 
Refcribarur, cum inclufione Exhibiti vom 8. Jan. curr. 
Franz Rudolf Grafen zu Hohen» Ems: Das Innhalts des 
am 29. Mart. 1718, errichteten Receſſes verfallene Capital 
nebft dem Intereffe mor&, fub termino duorum menfium, 
anhero allergehorfamft einzuſchicken; da im widrigen auf feis 
ne, des Örafens Koften , mit der Sequefttation deren Eine 
J ti2- kuͤͤnffte 
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Fünffte von der Graffehafft Hohen» Embs verfahren , und zu 
dem Ende ein anderweit⸗ Kayferliches Nefeript , nach Anlei⸗ 
tung der vorigen Kayſerlichen Verordnung vom 19. Aug. und 
26. Det. 1722. erkannt feyn, undalfofort & Cancellaria, auf 
Anmelden, ausgefertiget werden ſolle. 

6 


23. Dt. Indeſſen citirten die Schweißer» Cantons Zuͤrch und Lucern 
den Grafen , welcher einige Güter in — Gebiet hatte, eben⸗ 
falls: Auf die deßwegen am Reichs⸗Hofrath erhobene Klage folgte 
Anno 1725. 30. Det. ein Vorbeſcheid; worüber die Cantons einen 
Sequeſter erkannten. 


1726. Anno 1726. 11. San. refolvirte der Reiche + Hofrath in Ab⸗ 
| ficht auf ſolchen Sequefter : „ Würde Impetrant ebenmäßig, von 
welchen Creditoribus , ingleichen wider welchen Debitorem, auch 
ex quo genere Adtionis , eigentlich das angegebene Sequeſtrum 
—— worden, anzeigen und befeheinigen , fo erfolget weiter 

l + 


$. 8. 

1727. Anno 1727. 10. Yan. Fame beym Reichs⸗Hofrath dies vor: 
10.%an. Publicarur Refolutio Cæſarea, des Innhalts: Ihro Kayferlis 
che Mai. haben gehorfamften Reiches Hofraths allerunterthaͤ⸗ 

nigſtes Gutachten allergnädigft approbirt. Diſemnach 
Fiant petite Litere Cælareæ an die Schweizeriſche Captous 
Bar und Lucern dahin: Es habe Ihro Kayferlihe Maj. 
der jüngere Graf Franz Rudolf von Hobens Ems allerunters 
thänigft angeruffen, daß, nachdem durch den Landvogt zu 
Rheinegg die in denen zur Sraffchafft 2 en⸗Ems gehörigen 
Gütern Widnau und Heßiach befindliche Gefälle , auf Im⸗ 
ploration verfehidener angegebenen Glaubigere mit Arreſt bes 
leget, ſolcher geftalten ihme, als väterlichen Ceßionario ans 
geregter Öraficbafft benommen werden wollen, Allerhoͤchſt⸗ 
gedacht Ihro Kapferliche Maj. ihme, Imploranten, hieruns 
ter pro impetranda Juftiria allergnädigft zu ftatten kommen 
möchten: Wie nun Implorant weiter vorgeftellet und anges 
jeiget, was maßen die Scaffhafft Hohen» Ems mit einem 
(von ihnen, denen Gantonen, felbft, regen derer unter . 


‚em Gebiet ligenden, zu erwehnter Grafſchafft gehörigen 6 
J 477 


- 
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ter, beftättigten,) Fideicommiſſo Familiæ behafftet, auch 
ſelbige Grafſchafft geraume Zeit her unter der Kayſerlichen 
Adminiſtration geſtanden, nachhero aber, mit Kayſerlichem 
Conſens, von demaͤltern Grafen, Jacob Hannibal, an den 
Sohn, Grafen Franz Rudolf, ex titulo oneroſo gekommen, 
diſemnach, und da die Pafliva theils von dem Anreceflore, 
Graf Carl Friederichen , theils von dem unter der Kayſerli⸗ 
chen Adminiftration begriffenen Alteren Grafen Zacob Hans 
nibal, berrühren, nicht abzufehen feye , wie , bevorab nad) 
dem längft vorhin über Hohens Ems entftandenen Concurs, 
auch denen in (pecie allbereits am 26. Aug. 1692. an die Can⸗ 
tonen , zu Verweiſung deren in ihrem Territorio feßhafften 
Creditorum an folches Judicium univerfale, erfannten Lit- 
teris Cfareis, ingleichen denen nachhero von hieraus ergan⸗ 
enen Citationibus Eidiltalibus , zu Abtrag obberührter 
allıvorum obige Gefälle arreftiret und an Die angegebene 
Creditores abgefulget werden mögen; als verfehen ſich Ihro 
Kapferliche Maieftät, es werden fie, die Cantonen, die hie⸗ 
bey vorkommende trifftige Umſtaͤnde in weitere Erwegung n 
ziehen, und, gleich von allerhöchftgedachter Ihro Kayſerli⸗ 
chen Majeftät in caufa deren Einwohner in oberwehnten 
tern IBiedenau und Heßlach contra Karrenführern, vermits 
telft des Erfänntniffes vom 15. Jan. 1723. gefchehen , ihme, 
Imploranten, vollitändige prompre Juſtiz zu verfchaffen , 
diefemnach an dero Landbogt zu Nheinegg die Seefügung das 
bin zu thun nicht anftehen,, damit felbige Arrefte , nebft der 
Execution , hinwieder aufgehoben, folcher geftalt das Haus 
Hohen» Ems von denen Beſchwerden und Dem dabey beſor⸗ 
‚genden Ruin errettet werden möge. 


| EEE 
Den 27 Febr. 1727. wurde des Grafens Franz Rudolfs Vet⸗ 
teen, Srafen Franz Wilhelm Marimilian , von dem Kayfer er- 
laubt, in Abfchlag feiner Alimentations» Gebühren, 4000, fl. auf 
die Grafſchafft Hohenems aufzunehmen ꝛtc. 


$. 10, 

Anno 17728. wurde dem? heiten zu Schwarzenberg vom Ray: 
fer. die Sequeftration der Graffchafft Hohenems aufgetragen: Er 
deprecirte es aber, * 

3 ‚II 


27. Febr. 


1728 


1729. 


730% 
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Jam Ä 
Darauf wurde Anno 1729. 23. Febr. an den Bifchuffen zu 
Coſtanz refcribirt: Der Kayfer habe, aus beivegenden trifftigen 


Urfachen, und bevorab zu gerechtefter Conſolation des dringenden 


Hobenemfifchen Debitweſens, eine Kayferliche Sequeftration des 
rer Einkünffte von der Graffchafft Hohenems zu verordnen nöthig 
befunden ; der Biſchoff möchte ſich alfo derſelben, (mit Vorbe⸗ 
balt der Zuftizadminiftration , auch des weitern Exercitii aller uͤbri⸗ 
gen der Öraffchafft Hohenems anhängigen Jurium für den Grafen 
von Hohenems ,) auf deſſen —— geziemende Citation, 
und ſonſten legaliter, ſo wohl mit moͤglichſter Erſpahrung der Un⸗ 
koſten, unterzlehen, wie nicht weniger damit biß = völliger Abftatz 
tung der in dem den 29. Mart. 1718. errichteten Receß verfchriebes 
nen Summen an Capital und Intereſſe, oder anderweitige Kays 
ferl. Verordnung, continuiren, zu dem Ende die Graͤflich⸗ Hohen» 


‚ernfifche Rechnungsbeamte in behörige Pflicht, mit Gufpenfion der 


— nehmen, und dahin anweiſen, daß ſelbige oberwehnte 
Einkuͤnffte insgeſammt, (jedoch nach beſchehener Entrichtung derer 


an die Graͤfliche Wittib, ingleichem Geiſtlichkeit, und ſaͤmtliche 


— Beamte, zuſtehender Gebuͤhrniſſen,) an ihn, den 

iſchoff zu geziemender Adminiſtration auslifern ſollen; uͤber wel⸗ 
ches Einkommen er ſo dann von Zeiten zu Zeiten die behoͤrige Rech⸗ 

— mit moͤglichſter Erſpahrung der Unkoſten, einzuſchicken 
abe. 


$, 12. 
Anno 1730. 26. Jan. wurde dem Biſchoffen zu Coſtanz wie⸗ 
der reſcribirt: Es werde demſelben annoch erinnerlich ſeyn, was 
a Kayferlihe Mai. in. Sachen , das Hohenemfifche Debitiver 
en betreffend, vor eine Verordnung unterm 23. Febr. a. p. aller» 
gerechteft ergehen laffen: Nun hätten Sich zwar Ihro Kayferliche 
Mai. zu ihme allergnädigft verfehen gehabt, es würde der- Herr 
Biſchoff Alerhöchftderofelben zum Beten derer hierunter nothleis 
denden, und geöftentheils höchftbedürfftigen, Ereditorum abzilen⸗ 
de obriftrichterliche Intention, feines Orts nach allen Kräfften zu 
feeundiren, mithin befagte an ihn erfaffene Verordnung alles Inn⸗ 
halts geziemend zu befolgen, ſich angelegen feyn laflen :. ‚Gleichwie 
nun aber von dem in Sachen beftellten Euratore die pflichtmaͤßige 
Anzeige eingekommen, daß, ohnerachtet der an des Herrn Bi a 
en 
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fen Anwald bereits unterm 15. Jun. des verfloſſenen Jahres zu 
recht beſchehenen Inſinuation, die Befolgung obengezogenen Kay⸗ 
ſerlichen Befehls, zum gröften Nachtheil derer gutherzigen Credi⸗ 
torum, nichts deſtoweniger unterbliben ſeye; als wollten Ihro Kay⸗ 
ſerliche Maj. den Heren Biſchoffen hiemit allergnaͤdigſt erinnert, 
und zugleich nochmalen alles Ernſtes anbefohlen haben, ohne wei⸗ 
teren Verzug, beſagter Kayſerlicher Verordnung ein vollkommenes 
Genügen zu thun, auch, wie ſolche, derſelben buchſtaͤblichen Inn⸗ 
halt nach, allenthalben zum Stand gebracht worden, Ihro nor 
ferlichen Maj. längftens innerhalb zwey Monathen allerunterth) 
nigft anzuzeigen, damit im widrigen Allerhöchit» Diefelbe nicht bes 
mäßiger werden möchten, zu Gicheritellung derer ohnausgefegt um 
die Zuftiz feufzenden Ereditorum, das weitere, befundenen Umfkins 
den nach, zu verfügen, 





$. 13. 
Den Erfolg lehret diefes : 1732. 


j 29. Jqn. 1732. 29. Jam. 
- Hohenems Graffchafft und derfelben Adminiftration betref⸗ 
fend , five Fürftlic) = Coftanzifcher Anwald de PEau, Sub pref. 
13. huj. exponendo ad Conclufum de 17. Aug. a. p. fupplicat 
hum. pro clem. defuper relaxando ulteriorem Ordinationem 
Cxfaream. appon.Lit. A. in duplo. 
Fiat ulterius Refcriptum an den Herrn Bifchoffen zu Eos 
ftanz, ale —*5 Sequeftrations-Commyflarium, als 
fen möglichften Fleiß anzuwenden, womit entiveder auf die 
Darenbührifche vder andere Hohenemſiſche Gefälle, gegen 
Ueberlaflung dererfelben antichretifchen Genuffes , ein Vor⸗ 
fhuß von 6000. fl. aufgebracht und eheftens anhero einges 
ſchicket, mithin davon die Darauf angewiſene Creditores auf 
das bäldigfte befridiget werden möchten. 
$. 14 
Veneris 28. Mart. 1732, 28. Dart. 
Ä ——— Grafſchafft, in fpecie deren Adminiftration 
betreffend , five Graf⸗Hohenemſiſcher Anwald, Friderih. Bals 
thafar Glus, fub pref. 7. Febr. nup. exhibendo einen über die 
Hohenemfifche Dornbienifche Gefälle den 23. Yun. nup. bif auf 
allergnädigfte Kayferliche Genehmhaltung gefchloflenen Eontract, 
ſupplicat hum. pro clem. ejusdem ratificatione & — 
4 


7. Dt. 
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declaratione, nec non Refcripto notificatorio ad Dominum 
Principem Epifcopum Conftantienfem. appon. Lit, A. & B. 
Includarur hoc Exhibitum dem Herrn Bifchoffen zu Coſtanz, 
um Ihro Kayſerlichen Majeftät über difen zu Abftoffung des 
annoch reftirenden Duanti neuerlich in Vorſchlag — 
und eventualiter getroffenen Verkauff ſeinen ferneren Be⸗ 
richt, ſamt gruͤndlichem era zu erftatten. 


— 
F ſiches — O4. 105 — 
enemſi ebitweſen, in ſpecie die Sequeſtration der 
Srafkhaft Hohenems betreffend, five Graͤflich⸗ Hohenemfifcher 
Anmwald, Antonius Muß, fub pref. 21, Aug. nup. docendo 
factam Infinuationem Refcripti Cæſarei de 28. Mart. ad D. 
Principem Epifcopum Conftantienfem , fupplicat hum, pro 
clem. interim eiusdem pofitiohe ad Adta. appon. Lit. A, & B. 
In eadem Seäflich » Hohenemfifcher Curator von Filzhofer, 
fub pr&f. 15. Sept. nup. exhibendo fernerweite allerunterthänig« 
fte Beantwortung des Hohenemfifchen Mandatarii Vorſtellung 
ad Exhibirum Curaröris de 28. Maj. 1731. fupplicat hum. pro 
clem, nunc condemnando Comitem ab Hohenems in folutio- 
nem fortis & intereffe, refcribendoque D. Epifcopo Conſtan- 
tienfi de exfolvendo pecunias tempore Sequeftrationis ex Co» 
mitatu acceptas ad folutionem Curatoris & Creditorum de- 
ftinaras. appem. num. 7. & 8. in duplo. 

1. Ponatur des Hohenemſiſchen Anwalds Muß Anzeige faltze 
Infinuationis Referipti Cxfarei de præſ. 21. Aug. wie auch 
des Euratoris Filzhofer allerunterthänigfte Beantwortung de 
rs. Sept. nup. ad Adka. 

a. Refcribatur dem Heren Bifchoffen zu Coſtanz: Ihro Kay⸗ 
ſerl. Mojeftät wollten zwar nicht zweifeln , es werde derfelbe 
von felbften bedacht ſeyn, die nad) dem Ceßions⸗ Receſſe ans 
noch reftisende Summe zur einmaligen Befridigung deren 
Hohenemſiſchen Creditorum einzutreiben: Nachdeme aber 
geraume Zeit hero Allerhoͤchſt⸗ Deroſelben dißfalls keine Nach⸗ 
richt zugekommen; als wollten Ihro Kayferl. Majeftät den- 
felben hiemit nochmals allergnaͤdigſt erinnert haben, allen 
Fleiß fürzufehren, womit die annoch ruͤckſtaͤndige Summa 
aus denen parateſten Gefaͤllen herbey geſchafft und * 

5 
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II B-Draofeiben anhero bald» möglichft uͤberſchickt werden 
gen. 


6. 16, 
Mercurii 17. Aug. 1735. 1 
Pren Enſſch Sequeſtration betreffend, ”. * 

1. Ponatur des Herrn —* u Coſtanz weiterer Bes 
richt ad Acta, und Fan derſelbe & Cancellaria denen Intereſ⸗ 
firten verabfolget werden. 

2. Fiat nunc petita Confirmatio des fub aufpiciis Commif- 
fionis Cxfarese*unter dem 13. Sept, a, p. errichteten Con⸗ 
traets — cujuscunque. 

3. Hoc notificetur per Reſcriptum Cæſareum dem Herrn 
Biſchoffen zu Coſtanʒ, & relcribarur eidem: Nunmehro 
daran zu ſeyn, womit die zu Behuf deren Hohenemſiſchen 
Creditorum deſtinirte 9000. fl. forderſamſt eingetrieben und 
fo dann eheftens an Zhro Kayſerl. Majeftäit anhero überfen« 
det werden möchten. | 





6. 17. 
Lun& 23. Jan. 1736. 1736, 
Hohen-Emfifche Sequeftration betreffend ; 

Refcribatur dem Heren Bifchoffen von ee Ihro Kays 
ferlihe Majeftät hätten ab deſſen Anwalds letzthin unterm 
13. San. a, c. befchehenen allerunterthänigften Anzeige ad 
Conclufum de 17. Aug. nup. mit fonderbarer ‘Befremdung 
vernehmen muͤſſen, was maffen von denen zu Behuf deren 
— Creditoren auf allerhoͤchſten Kayſerlichen 

pecial » "Befehl aufgenommenen 9000, fl. nicht nur einige 
Kaufleute von Roſchach mit 2500. fl. befridiget, fondern 
noch ferners Commißions » und andere Koften Damit beftritten 
worden: Gleichwie ſich nun aber keinesweges gebühret habe, 
Ihro Kapferl. Maj. allerhöchftem Richteramt hierunter vor⸗ 
zugreiffen, und denjenigen Fundum , welchen Ihro Kayſerl. 
Mai. zu Befridigung deren allhiefigen, und meiftentheils dars 
auf angerwiefenen , Creditorum 40 vorlaͤngſt allergerech⸗ 
teſt gewidmet haben, zu andern Ausgaben, ohne dißfalls bey 
hro Kayſerl. Maj. anzufragen und daruͤber den weitern Be⸗ 
ehl zu erwarten, anzumenden ; als wollten Allerhoͤchſt⸗Die⸗ 
felbe ihme hiemit nochmals — Ernſtes aufgetragen Ben j 

m 
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das völlige Quanınm deren 9000, fl. nunmehro ohne weitern 
Verſchub anhero zu übermachen, ihme gleichwohl überlafiend, 
wie der durch des Herren Bifchoffens.eigenmächtiges Ders 
fahren veranlafte Abgang an obiger Summa in andere We⸗ 
ge erfetet werden möge; da übrigens Ihro Kayferlihe Mai. 
wegen deren aufgeloffenen Commißions⸗ und andern nöthis 

en Koften, wann felbige zuforderft gebührend fpecificiret und 

llerhoͤchſt + Derofelben allerunterthänigft eingefchickt ſeyn 
werden, auc) dißfalls das behörige feines Zeit zu verordnen 
nicht ermangeln werden, 


F. 18, 
Anno 1748. Fame beym Reichs» Hofrat difes vor : 


Martis 25. Sun. 1748. 

— ⸗Emſiſches Debitweſen betreffend; in fpecie weyl. 
Gall Antoni Freyherrn von Thurn und Balſaßina nachgelaſſene 
Erben contra Franz Rudolfen Grafen von Hohen» Embs, Re- 
fcripti, in fpecie punto petitæ declaration:s Affıftentis ad li- 
tem, & Indemniratis, wegen des aufgenommenen und in rem ac 
utilitatem Hohenemſianam vertirten von Benzifchen Capitals ad 
2200,fl. five $mpetrantifcher de rato ac mandato capirender Ans 
wald Zuanelli ſub pref. 17. Nov. a. p. übergibt allerunterthäs 
nigfte Klag, Anzeig und Bitte, pro clem. decernendo Refcripto 
ad Comitem ab Hohenembs, de fe debite declarando , afliften- 
— (on ‚ atque Implorantes indemnifando. appon, Lit. A, in 

uplo. 

Idem fub præſ. 2. Apr. a. c. übergibt fernere allerunterthaͤ⸗ 
nigſte Anzeige ad Exhibitum de 17. Nov. a. p. und Bitte, pro 
clem. decernendo Refcripto ad Comitem de Hohbenembs, de 
fe adæquate declarando, lıri afliftendo, &debite indemnifando ; 
cum adj. Lit, B. — H. in duplo. 

ı Communicentur Exhibita de præſ. ı7. Nov. a.p. & 2. 
or. a. c. dem Graf Franz Rudolf von Hohen» Embs, um 
ſich termino duorum menfium in pundto affittentize litis 
& indemnifationis vernehmen zu laſſen; und bat 


2, Das übrige Begehren nicht ftatt, 
Neun—⸗ 
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Neunzehendes Kapitel. 
Don Hohenlohe. 


* 
Don Hohenlohe⸗Pfedelbach. 
$. un. 


>) Dr 1746. 1.Mart. wurde beym Reiches Hofrath eine Ans 
| 0% übergeben, wegen der durch tödtlichen Hintritt weyl. 
Herren Fürften Ferdinand Pr Hohenlohe, ex pacto & providentia 
Majorum, dann dem Würzburger Tractat, (dem zweyten Bru⸗ 
der, — angefallenen Herrſchafft Pfedelbach, und derſelben 
ergriffenen Poſſeßfion, auch , cum beneticio Legis & Inventerii, 
angetrettenen allodials Erbfchafft , wegen darauf hafftender ftarfen 
Schuldenlaſt aber angeordneten Judicii Concurſus, mit Bitte, 
pro clem. hanc Expolitioneımad Adta ponendo , & ad dictum 
-Concurfum Creditores forfan querulantes remittendo &c. 

Sch finde aber in dem den 27. Zun. darauf abgefüßten Con⸗ 
clufo nur, daß auf eines Zudens , Michael Iſaacs, Erecutionss 
geſuch gegen den Fhrften von Hohenlohe » Pfedelbach befchloffen 
worden ift: „Dat des Sjmpetrantens Begehren in puntto Exe- 
eutionis, obwaltenden Umftänden nach, nicht ftatt. ,, 


Zwanzigſtes Kapitel, 
Don Reiningen. 


* %* * 
Don Keiningen = Bockenheim, 


: $. 1. 
yon dem Graͤflich Leiningen: Bockenheimiſchen Debittvefen 
Ban ich. dife Neiche + — Verordnungen communi⸗ 
m 2 


tiren; Jovis 


1740. 
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Jovis 3. Mart. 1740. 

Zu Leiningen » Darburg und Bockenheim, Grafen Earl Lud⸗ 
wigs Debitrefen und Güter» Aominiftration betreffend , five ers 
fagter Graf üb dato 28. Sept. & pref. 7. Nov. a. p. überreichet 
allerunterthänigfte Supplicam, proclementiffime decernendaad- 
miniftratione bonorum ad effeftum re æœquo fatisfaciendi Cre- 
ditoribus,, fub refervatione pro fe & ſua familia eongruæ por- 
tionis ad ſuſtentationem & alimentationem, eandemque ex ad- 
ductis fingularibus & relevantibus caufis Sereniflimo Ele&tori 
Palatino clementiffime committendo. 

In erdem Implorantiſchet Anwald Schloͤſſern, ſub pref. 
15. Febr. a.c. exhibendo ailerunterthaͤnigſte Erklaͤrung auf das 
von dem Grafen Friderich Magno zu Leiningen » Darburg , fub 
pr&f. 9. Dec. 1738, überreichte Exhibitum , füppl. humillime, 
pro clementiffime decernenda Commiflfione ad Dominum Ele- 
&orem Palgrinum ad citandum & claflificandum Creditores, 
inque reditus & media ad illorum fatisfa&tianem inquirendum. 
Appon. num. ı. & 2. in duplo. 

Idem fub pref. rg. ejusdem , übergibt allerunterthänigfte 
Anzeige der von dem Grafen zu Leiningen» Darburg dem Andres 
Leopoldo Müflig aufgetragenen wuͤrklichen Ratheftelle und Ads 
miniftration der Gra Peiningen, mit Bitte, pro clementis- 
fime manutenendo dieto Coniiliario in oficio, Appon, num ı. 


2 
In eadem Friderici Magni Grafens zu Leiningens Darburg 
Anwald Korneffer, ſub pri. y. Nov. a. p. uͤberreichet alleruns 


terthänigfte Vorſtellung und Bitte, pro clementiffime 


da intus humillime petita adjunetione Commillioni Cæſareæ. 
Appon. ult. Concluf. | | 
Idem ſub pref. 7. Jan. c. a. übergibt allerunterthänigfte in- 
hefiv- Anzeige ad Exhibitum de 9. Nov.nup. jundtis precibus, 
pro clementiffime acceleranda Commiflione Cxfarea , decer- 
nendaque intus petita adjunctione. 
Referuntur Exhibita & Conclufum: Ä 
Fiat Commiffio auf den De Ehurfürften zu Pfalz und die 
Baaden⸗ Durlachifche Vormundſchafft, & cum inclufione 
Exhibitorum fub pr&f. 22. Sept. ingleichem 3. 7. und 9, 
Nov. 4 p, ferner de 7. Jan. und 19. Febr..nup. — 
em, 


Von Leiningen. 277 


iisdem, daß fie authoritate Cæſarea des in groſſe —— 

laſt gerathenen Grafen von Leiningen / Darburg zu Bocken⸗ 

heim Guͤter⸗Adminiſtration, gebetener maſſen, und zwar — 

ren —* Kayſerl. Maj. in Anſehung des Schuldners aͤuſſer⸗ 
ſten — ‚ gratis übernehmen, ihme — vil, 
als zu deſſelben und feiner Familie Lebens» Nrothdurfft erfor⸗ 
derlih, ausmachen, deffen Statum activum und patlivum ges 
nau unterfüchen, die Creditores, adliquidandum fo wohl als 
fuper prioritate mit einander zu verfahren, gebührend vorla⸗ 
den, darauf eine’Clafification , in welcher Ordnung fie, des 
nen echten nach, zu befridigen ?. fertigen laffen, und über 
ſolches alles zu feiner Zeit ausführlichen Bericht mit Benfti- 
gung der gehaltenen Protocsllen und Gutachten, infonderheit 
auch wie hoch , befundenen Um nach) , Die detenz 
für beftändig zu feßen, an Ihro Kayſerl. Maj. erftatten Jollen: 
Und würde übrigens derer Herren Eommiflarien Ermeſſen le⸗ 
diglich anheim gegeben, ob und tie weit Der Andreas Leo- 
pold Müthg beyzubehalten, und-bey der Guͤteradminiſtrativn 
oder fonft zu gebrauchen. 


9. 2 . 
Anno 1741. Fame bey dem Reichs⸗Vieariats⸗Hofgericht zu 
Augfpurg difes vor: 
Lunz 19, Zun. 1741, 


Leiningen ⸗Bockenheim 'exhiber per Mandatarium Faber, 
ſub hodierno , unterthänigftes Memorialeund Bitte, pro reno- 
vatione & confirmatione ommiflionis Cafare@; cum adj. fub 
num, ı. * Ä 

Ia conformitate des den 3. Mart. 1740. ergangenen allergnaͤ⸗ 
digften Kayferlichen Conclufi, fiatrenovatio & confirmatio 

Commiflionis an Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. zu 36 und an 

die Fuͤrſtl. DEN Dbervormundfchafft. - 

* 3. 
Martis 4. April 1742; 

Leiningen-Dachsburg, Graf Earl Ludwig, puncto Mora- 
torii & Commillionis, feu gedachter Graf zu Leiningen, fub 
prze{. 20. Mart. nup. übergibt per a Munererti allerunterthänigs 
fte Supplication pro clementiffime concedendo Indulto moratorio 
ad 5. annos ex caufisiegalibus allegatis, ut & decernenda Com: 

Mm 3 miflione 


1741. 


1742, 
4. Upr. 


26. Apr. 


29. Moj. 
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miſſione ad liquidandum an den Prinzen Wilhelm, Landgrafen 
au Heffen » Eaffel, als Grafen zu Hanau, Appen. Num. ı. in 
uplo, 

e Wird Supplicant die Requifita Moratorii beffer als befches 
ben , infonderheit Qualitatem Debitorum, una cum ‘ra u 
activo & pallivo , nebft denen Urfachen, wodurch er ohne 
fein Verſchulden in den Statum obæratum verfallen, bey⸗ 
bringen, fo wohl in Pundto Coutionis, wegen Eicherftel- 
fung und Befridigung feiner Creditorum, genüglich dociren , 
fo ergehet inpuncto Moratorii, oder auch nachftehender pe- 
titæ Commiflionis, ferner Beſcheid. 


[ 4. 
Jovis 26. April.ı742. 

Zu Reiningens Dahsburg und Bocenheim, Grafens Earl 
Ludwigs, Debit. Weſen und GütersAdminiftration betreffend, 
five $mpforantifcyer de Rato & Mandato cavirender Anwald von 
Muneretti, fub pr&f. 20, hujus übergibt allerunterthänigfte Vor⸗ 
ftellung und Bitte, pro clem. renovanda & confirmanda Com- 


mifione Czfarea auf Churpfalz und die Fürftlih Baaden-Durs 


lachifche Vormundſchafft. Appon. num. ı. & 2. in duplo. 
ı. Fiat petira Renovatio Commillionis Calarez auf den 


Herrn Churfürften zu Pfalz und die Fürftlih Baaden-Durs -_ 


lachiſche Vormundſchafft, & 
2. Reſcribatur Dominis Commiſſariis: Nachdeme fie die ih⸗ 
nen aufgetragene Kayſerliche Commiſſion mit ruͤhmlichſtem 
Juſtiz⸗Eyfer unternommen und bißhero fortgeſezet; als geſin⸗ 
neten Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt an dieſelbe, ſothane Com- 
miſſion, in Conformitate des Kayſerlichen Commiſſorii 
de 3. Mart. 1740. noch weiter zu continuiren und zu ſeiner 
Zeit ausfuͤhrlichen Bericht, mit Beyfuͤgung der Protocollen 
und Gutachten, an Allerhoͤchſt⸗Dieſelbe zu weiterer Refola- 
tion gehorfamft zu —— 

| 
Martis 29, Maji 1742. 
Zu Reiningen-Dachsburg, Graf Earl Ludivig, pundto Mo- 
ratorii & Commillionis, five Chur⸗-Pfaͤlziſcher Anwald Bree 
{vb prf, 25. curr. exponendo ad Conclufum de 3. Apr. nup. 
fupplicat hum. pro clem. in pun&to quefiti Moratorüi in 2m 

ı 


cium 
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dıcium Gurue teudelis Serenifimz Domus Palatine ejusque 
Subdirorum inauditcrum nihil ftau.endo. Appon, ult., Con- 
clufum in duplo. | 
Ponatur interim ad Ada, um darauf allenfalls nach Bes 
finden feiner Zeit zu — 
6 


Jovis 4. Sept. 1742. 
Zu Reiningen-Dachsburg und Bockenheim, Grafens Cart 
Ludwigs, Debit Weſen und Güter-Adm:niftrarion betreffend, 
feu Implorantiſcher Anwald von Munererti, (üb præſ. 27. Aug: 
nup do«endo rite factam infinuationem Refcripti Commiſſionis 
Cxlarc® renovatorii de 26. Aprilis a.c. fupplicat humillime, 
um aus vermeldten höchftrerbeblichen Urfachen nunmehro ſothanes 
Referipr an die Fürftich BaadensDurlachifche Vormundſchafft 
feparatim erpediren und anbey an Ehurs Pfalz die gerechtefte naͤ⸗ 
here Bervrdnung dahin ergehen zu laſſen, Damit in Sachen nichts 
weiters privative durgenommmen werde. Appon. Concl. & Do- 
cum. Infinuar. in duplo * 

Cum inclufione Exhibiti de præſ 27. Aug. nup: refcribatur 
an den Herrn Ehurs-Fürften zu Pfalz: Es werde derfelbe fich 
annoch beftermaffen erinnern, welcher geftalt die Kayferliche 
Commiffion in gegenwärtigem Leiningifhen Debit. Weſen 
auf Ihn, den Herrn Churfuͤrſten, und die Fuͤrſtliche Baa⸗ 
den» Durlachifhe Vormundfchafft conjunttim unterm 3. 
Martii. 1740, erfannt , auch unterm-26. April nup. renovirt 
worden: Nachdem numbey Kapferlicher Majeftät der Graf 
Earl Ludwig ju Leiningens Dahsburg und Bockenheim bes 
fage I befchwerend angebracht, wie vom Seiten des 

eren Churfürften ſothane Commitlion privative mit Aus⸗ 
hlieffung gedachter Fuͤrſtlich Baaden - Durlachifher: Vor⸗ 
mundfchafft continuiret werden wolle ; als verfeheten fich vil⸗ 
mehr Alerhöchftdiefelbe, der Herr Churfürft werde / Falle 
es noch nicht gefchehen, die Communication des Kayferlis 
chen erneuerten Commillorii vom 26. Apr. nup, an erwehn⸗ 
te Bormundfchafft forderfamft bemerkftelligen und nebft ders 
felben das übernommene und bifher mit rühmlichfiem Ju⸗ 
ſtiz⸗Eyfer fortgefegte Commmißions⸗Geſchaͤfft zu Ende brins 
gen, auch, wie ein fo anderes;gefchehen werde, bey sun 
er 


4. Sept. 


1746. 
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Sicher Majeftät in termino duorum menfium gehorfamft ans 
jeigen. 
g. 


Veneris 1. 5 1746. 

Zu Leiningen /Dachsburg und Heydesheim, Graf Chriſtian 
Carl Reinhard, wie auch Friderich Magnus, Graf zu Leiningen, 
Bockenheimiſches Debitweſen und Guͤteradminiſtration betreffend , 
five Implorantiſcher Anwald Korneffer ſub præſ. 28. Mart. a. c. 
ſtellt allerunterthaͤnigſt vor, und bittet, pro clem. renovanda 
Commiflione Cælarea auf den Heren Ehurfürften zu Pfalz und die 
Badens Durlacdhifche Bormundfchafft. appon. num. 1. usque 6. 
incluf. in duplo, 

Idem Korneffer ſub pref. eod, übergibt allerunterthänigfte 
Anzeige ad dictam hum, Supplicam, mif "Bitte: pro clem. au- 
toritate Caefarea caflando intus memoratum contraätunı retro- 
venditionis fuper Bonis Leiningenfibus, groß und Elein- Boden» 
heim, eumque in finem decernendo ferio Refcripto Cxfareo 
inhibirorio ad Comitem Carolam Ludovicum de £einingen« 
Bockenheim. appon. Lit. A. in duplo, 

ı. Fiat petita renovatio Commiffionis auf den Herrn Churs 
fürften zu Pfalz; und die Baden» Durlachifhe Vormund⸗ 
afft, in conformitate Conclufi de 3. Mart. 1740. &, 
cum inclufione Exhibiri de 28. el. refcribatur üsdem:; Des 
nenfelben würde annoch beftens erinnerlich feyn, twelcher ge» 

ftalten ihnen den 3. Mart. 1740. 19. 201 1741. und 26, 

Apr. ige von weyl. beyden teztabgelebten K. Kapferl. M. 

tät glormw. Ged. wie auch von dem Rheiniſchen Vica⸗ 
riat, in ‘Betreff des Graͤflich⸗ Leiningen » Bockenheimifchen 

Debitwwefens und der Güteradminiftration die Commißion 

aufgettagen und refp. renopirt, auch von ihnen, zu Ehren 

allerhoͤchſtgedachter K. Kayſerlichen M. Majeftät, gratis übers 
nommen worden ſeye: Gleichwie nun Ihro Kayſerliche Ma⸗ 
eſtaͤt mit * Gefallen vernommen haͤtten, daß diſes 

Geſchaͤfft durch Dero bekannten —D8 einen ziemlichen 

Fortgang gehabt habe, Allerhoͤchſtdieſelbe aber gnaͤdigſt zu 

wiſſen für noͤthig erachteten, in was für einem Stand ei⸗ 

gentlich die Sache dermalen ſeye; als wollten —— Kayſerl. 

Majeſtaͤt ſothane Commißion hiermit erneuert haben, * 

em 
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dem gnädigiten Auftrag, ſich difes: Gefchäffts nach Vor⸗ 
—* des den 3. Merz 1740. ergangenen Eommiſſorii fer⸗ 
ner zu unterziehen, und ihren umſtaͤndlichen Bericht, mit 
Beyſchlieſſung deren hierinnen abgehaltenen Protocollen und 
angefügtem commiſſariſchen Gutachten, anhero zu erſtatten, 
forderfanat aber alles Ernftes dahin zu fehen, damit die guts 
— Creditores befridiget, auch von denen Graͤflich⸗ Leinin⸗ 
gen⸗ Bockenheimiſchen Landen, an wen das auch immer ſey/ 
nichts verkaufft oder veraͤuſſert werde; wie dann dergleichen 
Alienationes, ſub pœna nullitatis —E unterm heutigen 
dato dem Grafen Carl Ludwig von Leiningen inhibirt wor⸗ 
den ſeyen; Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt auch ſothanen umſtaͤnd⸗ 
lichen Bericht und Gutachten Zeit zweyer Monathen aller⸗ 
dings gewaͤrtigten. | 
2 Cum inclufione Exhibiri de 28. el, refcribatur dem Graf 
Cart * zu Leiningen⸗Bockenheim: Ihro Kayferliche 
Majeſtaͤt hätten. mißfaͤligſt vernommen, welcher geſtalten 
derſelbe einen Theil ſeiner Landen, nemlich die beyde Orte 
oß und klein Bockenheim, wie auch Bechtheim, zu ver⸗ 
auffen geſinnet ſeyn ſollte: Gleichwie nun ihme beſtens be⸗ 
kannt ſeyn werde, daß allſchon von einigen Jahren her, und 
—— ſein ſelbſteigenes und deren Agnaten Verlangen und 
ppliciren, zu Regulirung ſeines Debitweſens und zu Ad⸗ 
miniftrirung feiner Lande eine Kayſerliche Commißion aufge⸗ 
ſtellet, ſelbige auch unter heutigem dato, in Verfolg des er⸗ 
ſteren Commiſſorii vom 3. Mart. 1740. auf den Herrn 
Chur fuͤrſten zu Pfalz und die Fuͤrſtlich ⸗ Baden ⸗Durlachiſche 
Vormundſchafft renovirt worden ſeye, mithin ihme derglei⸗ 
chen anmaßliche und eigenmaͤchtige Verkauff⸗ und Veraͤuſſe⸗ 
gungen, wegen deren bekannten Pactorum Familie und an- 
ders Umftänden deren Güter des ae Dar 
fes, keinesweges zufommen, felbige auch kuͤnfftighin auf diſe 
Weife nicht beftehen würden; als befehleten Ihro Kapferlis 
che Majeftät hiemit allergnaͤdigſt, er hätte An aller folcher 
eigenwilligen Alienatiunen eins vor allemal lich, & füb 
pcena nullitaris actus, zu enthalten, und, wofern einiger 
Derkauff, gegen Verhoffen, gefchehen feyn follte, alles in 
den Stand, wie es vur — geweſen, wiederum — 
n ellen / 


1743 
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ftellen, auch, wie er difem nachgekommen, in Zeit zweyer 
Monath unfehlbar allerunterthänigft anzuzeigen, damit, in 
unvermutheter deffen Entftehung , gefchärfftere Kayferliche 
Verordnungen gegen ihn ergehen zu laſſen, nicht nöthig feye. 
3. Fiat Refcriptum inhibitorium an den Heren Prinzen Fris 
derich is Pfalz⸗Zweybruͤcken, fequentistenoris: Ihro Kayſ. 
Mai. feye behoͤrig angezeiget worden, als ob Derſelbe dem Graf 
Carl Ludwig zu Leiningen⸗ Bocfenheim die Drte groß⸗und Heins 
Bockenheim abgefauffet haben fole:  Nachdeme nun ihme, 
' Prinz Friderich, nicht verborgen feyn Fönnte, daß das gefammte 
Graͤfliche Haus Leiningen, auffer dem Interefleagnatico feu- 
dali verfchidene Pacta Familie unterfich habe, wodurch einem 
jeden dererfelben dergleichen Veraͤuſſerungen allerdings ver⸗ 
boten feyen; als _befehleten Ihro Kayferlihe Maieftät allers 
gnaͤdigſt, daß Derfelbe fich aller dergleihen Handlungen 
enthalten, und mit gedachtem Graf Carl Ludwig in eimigen 
Kauffeontract fich nicht einlaffen, auch, wofern es etwa alls 
ſchon gefchehen wäre, alles in den ehevorigen Stand herftels 
fen ſolle; geftalten Allerhöchftdiefelbe im widrigen Fall ſol⸗ 
ches autorirare Cæſarea hiemit gänzlich caßiret, und den et⸗ 
wa getroffenen Verkauf für null und nichtig erfläret haben 
wollten; wiedann Ihro Kayferliche Majeftät fein, des Prins 
zens, gehorfamfte Anzeig, tie er diſem allem nachgekommen, 
in Zeit zwey Monathen unfehlbar gemwärtigten. 
* * * 


Von Leiningen⸗Guͤntersblum. 


5. 8. 

Der Freyherr von CRAMER (1) berichtet : „Als Graf 
Emich Ludwig zu Leiningen-Dadhsburg pro Moratorio fupplicirs 
- te, ergieng den 3. Apr. 1742, bey Kayferlihem Reiche» Hofrath 

ein Conclufum dahin: 
Würde Supplicant die Requifita Moratorii beffer , als bes 
fhehen , infonderheit Qualitatrem Debitorum , cum Staru 
activo & paflivo, nebft denen Urfachen , wodurch er , ohne 
fein Berfehulden , inden Statum obzratum verfallen 2 bey⸗ 
ingen 


(z) in feiner Rebenf. ı1 Shell, ©. 5 


x 
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bringen und reſp. befcheinigen, auch fo wohl in pundtoCau- 
tionis wegen Gicherftellung und Befridigung feiner Ereditor 
rum genüglich dociren; fo ergehef in punto Moratorii, oder 
auch, nad) Befinden, petitee Commiflionis, ferner Beſcheid. 


$, 9 ' Dr 
Bi Weiter findet ſich bey dem Freyherrn vonCRAMER,(ı) 1747. 
6: 
Unterthänigfte Supplication und Bitte pro Citatione edidtali 
ad proponendum & deducendum Jus fuum, & videndum, 
fibi, prævia probatione Debiti , fatisheri ex reditibusCo- 
mitarus , & ſe refp.immitti, vel in caſum non compari- 
tionis fibi imponi perperuum filentium, cum prefixione 
termini legalıs; in Sachen: Herrn Grafen Emich Ludwig 
zu Leiningen⸗Guͤntersblům contra quoscunque Credicores. 
reliquos & Interefle prætendentes. 
Dr. ‘Befferer. 
Decrerum (des Kayſerl. Sammergerichts:) 
Erfannt, und iſt terminus comparitionis auf vier Monath ans 
gefegt. AnConlilio, den 9. Mart. 1747. 


$. 10, 

In Sachen des Grafens Friderich Ludwigs zu Leiningen⸗Guͤn⸗ 2771. 

tersblum erkannte das Cammergericht Anno 1771. 19. Kebr. con- 
Ira quoscungue Creditores abermalen eine Citationem edidtalem, 
ad videndum „ fibi ex reditibus Comitatuum Leiningenfium 
plenarie (atisfieri, feque in eos refp, immitti , ac liquidari, vel 
‚ Jmponi perpetuum filentium , nebft einer Sommifion ad liqui- 
dandum, quatenus adhuc opus, auf den Örafen Earl Friderich 

Wilhelm zu Leiningen, Bu | 


* u 


Don Leiningen: Hartenburg. 


4. Il, 
Leiningens Hartenburg hatte eine Kapferliche Debitcoms x745. 
mißion ; deren Anfang ans folgendem Reichs Hofraths- Concluſo 
zu erſehen it: ae 
nz | Mer- 


(2) Obf.a27. Tom, ı. p. 530% 
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Mercurii. 1, Dec. 1745. 

Zu Reiningen und Dachsburg Graf Friderih Magnus, Com- 
miffionis, five Implorantiſcher de rarp & mandaro capirender 
Anwald Korneffer fub praef. 18. Nov. a. c._ftgllet allerunterthäs 
nigft vor, und bittet pro clem. decernenda Commiflione ad clas- 
filicandum Creditores, ſinque reditus & media ad illorum fa- 
tisfa@tionem inquirendo , fub refervatione, pro fe & [ua Fa- 
milia, congrux portionis ad fuftentarionem & alimentationem. 
appon. Lir, A. in duplo, 

Cum inclufione Exhibiti referibatur dem Grafen zu Leinin⸗ 

gen» Heydesheim, des Innhalts: Es würde derfelbe darab 

des mehreren zu erfehen haben , in mas vor bedrängten, Um⸗ 
ftänden der Impetrant fich dermalen befinde, und wie Ihro 

Kayſerl. Ma. derfelbe, um fich vor dem bevorftehenden gänzs 

lichen Verfall zu retten , alferunterthänigft verlanget habe, 

eine Kayferlihe Commißion zu Unterfuchung feines ſchweren 

Schuldenlafts allergnädigftzuerkennen: Wie nun Ihro Kays 

ferl. Maj. dem Impetranten in feinem billigmäßigen Gefuch 

zu willfahren, und, in Verfolg deffen, dero Kayferl. Coms 
mißion ihme, Grafen zu Leiningens Heydesheim, aufzutras 
gen, allermildeft entſchloſſen; ſolchemnach hätte derſelbe durch 
einen feiner verpflichteten Käthe des Impetranten eigentlichen 
ſtatum adivorum & paflivorum in loco gründlich unterfus 
chen, anbey, was zu Berbeflerung der Deconomie etwa vor⸗ 
träglich feyn möchte, genau überlegen J laſſen, ſo dann aber 
Ihro Kayſerlichen Maj. ſeinen umſtaͤndlichen Bericht, mit 
angehaͤngtem raͤthlichem Gutachten, daruͤber zuforderiſt al⸗ 
lerunterthaͤnigſt zu erſtatten: Ob und wie weit, ohne zu einem 
formlichen Concurfu Creditorum ſchreiten zu doͤrffen, eines 
theils der Impetrant zu ſeiner Beruhigung, andern theils aber 
auch die Creditores zu ihrer — gelangen koͤnnten? 

Und gleichwie übrigens Ihro Kayſerl. Maj. in ihn, Grafen 

zu Leiningens Hendesheim, das allergnädigfte Vertrauen fer 

zeten, es wuͤrde derfelbe, Allerhöchftderofelben zu allerunters 
thänigften Ehren, und in Anfehung der fo nahen Anvermwandtz, 
ſchafft, fich difes ihme befchehenden Auftrags willigft unters: 
ziehen; als verfeheten Sich auch Ihro Kayferl. Maj. es wer⸗ 
de derfelbe, folche gratis zu übernehmen, kein Bedencfen tras , ‘ 
RE a.“ gen, 


Von Keinimgen. = 28: 


gen, auch foniten feines Drts nichts unterlaffen, was zu Erz 
reihung Ihro Kayſerl. Maj. allergerechteſten Abficht , und 
zu Befchleunigung difes ihme allergnädigftaufgetragenen Com⸗ 
mißionsgefhäffts , immer erfprießlich feyn Fönnte , wie dann 
ſolches Ihro Kayferlihen Maj. zu fonderbarem allerhöchftem 
Wohlgefallen gereichen würde, * 


— 
Sabbathi 5. Febr. 1746. 

Zu Leiningen und Dachsburg, Graf Friderich Magnus, 
Commiſſionis, five Chriſtian Carl Reinhard, Graf zu Leinin⸗ 
gen in Literis ad Imperatorem, ſub dato ı5. Jan. & præl. 1. huj. 

2a Middelburg,exhibitis , zeiget alleruntertbänigft an „ Die im 
um. Satisfaltionem Commifloriı Czfarei , de inquirendo in 
reditus & media ad fatisfaciendum. Crediroribus allbereits ge⸗ 
machte wuͤrckliche Veranſtaltung, mit allerſubmiſſeſtem Erbieten, 
nach eingezogener Unterſuchung, den allergnaͤdigſt anbefohlenen Be⸗ 
richt, ſamt beyraͤthlicher Meinung, ſo bald es ſeyn fan, allerge⸗ 
horſamſt zu eroͤffnen. | 
Ad Alta. 


9. 13. * 

Endlich erfolgte Anno 1766. diſes: 

Das Graͤflich-⸗ Leiningen⸗Hardenburgiſche Debitweſen bes 
treffend; five des Grafen von Leiningen ⸗Hardenburg Anwald 
von Muneretti ſub præſ. 18. Nov. nup. uͤbergibt allerunterthaͤnig⸗ 
ſte Anzeige einer zwiſchen dem Grafen zu Leiningen⸗ Hardenburg, 
und dem Grafen zu Solms s Rödelheim , als Kayferlichen Ydmis 
niftratore und Commiffario, gütlich getroffener Convention ine 
&to petito hum. pro talem conventionem clem. approbando & 


ratihabendo, confequenter Adminiftrationem & Commiffionem ' 


Cœſaream quantocyus tollendo..appon. num. ı2 & ult. Concl, 
In eadem der Kayſerliche Commiffarius , Graf von Solms, 
Rödelheim fab pref. 5. Sept. a. pr. erftattet per à Bißing aller» 
unterthänigften Commißions- und Befulgungs- Bericht; mit Beyl. 

A Lit. A. usque Pp. incl, 
.. Idem Anwald von Bißing fub pref. 19. Novb. nup. überreis 


chet allerunterthänigfte Anzeige gefehloffener Convention, mit Bits. 


te, pro clem, ejusdem ratificatione, ac pofitione ad Acta. ap- 
pon, num, ı. & ult. Concl, n3 1. 


1746. 


1766. 


1 * * 


2761. 


Mandati de exequendo halber beſchehen Begehren noch im Zeit 
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ı. Ponatur der allerunterthänigfte Commißionsbericht de præſ. 
5. Sept. a. pr. ad Acta. 

2. Similiter ponantur die beyderfeitige Yneigen der zwiſchen dem 
Kapferlihen Commiſſario, Grafen zu Solms + Rödelheim, 
und dem Grafen Carl Friderih Wilhelm zu Leiningen-Hars 
denburg unterm 12. Det. aup. getroffenen gütlichen Conven⸗ 
ver, de præſ. 18, & 19. Nov. a, el. ud Adta; und wird dars 
au 

3. die Kayferliche Adminiftrationg « Commißion über die gefamms 
te Sraffchafft Hardenburg hiemit aufgehoben. 


Ein und zwanziafted Kapitel, 
Bon Leiningen- Wefterburg. 


Von der Ehriftophorifchen Linie. 
| wi 


N ee Graf Ehriftian Johann zu Leiningen / LBefterburg cedirte 

X Bons, und der Rheingraf Earl Ludwig zu Grumbach er⸗ 
hielte Anno 1758. 23. Sept. die Debit + und Adminiſtratious⸗ 
Eommißion. “ 

Anno 3759. 29. Det, erfolgte ein weiteres Kayſerliches Re⸗ 
feript an die Commißion; von welch beeden ich aber nichts weis 
ter zu fagen weiß, s 

| a 


Anno 1751. den 13. Mast. lieffe das Cammergericht dife Ur⸗ 
theil ergehen: „In Sachen Heren Georg Cart Ludwig Grafen 
vor Leiningen- IBefterburg contra Herrn Chriftian Johann Gras 
fen zu £einingen-Xßefterburg, Mandari, de folvende prerium 
Emtionis$. C. &c. &c. ft Dr Sifcher fein des in des Ober⸗ 
Rheinifchen Crayſes ausſchreibenden Heren Fürften gebetenen 


Ds 
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abgeſchlagen; ſondern, dee Sachen Umſtaͤnden nach, die weite⸗ 
re Vollſtreckung der unterm 17. Nov. vorigen Jahrs bey diſem 
ae Eanımergericht ergangenen Urthel an die verordnete 
Kayferliche Debitcommißion, um dem Herrn Impetranten zu feis 
ner ehebaldigen Befridigung Urthelsmäßig behuͤlflich zu feyn, bier 
mit veriifen. 


#. 
Anno 1764. 12. Det. ergienge ein Reichs⸗ Hofrathe- Tons 
cluſum; von welchem ich aber Feine Nachricht ertheilen Fan, 


$. 4. 
Anno 1766. Fame beym Reichs⸗Hofrath difes vor: 
J | lovis 16. Jan. 1766. 

Bon Leiningen TBefterburg Graf Ehriftian Zohann, Csf- 
fionis Bonorum , nunc Adminiftrationıs & Commillionis, five‘ 
Intervenirender Gräflich « Neupergifcher Anwald von Fernau, 
fub pr&f. ı4. Nov. a, præt. docendo de inlinuato Conclulo- 
elapfoque termino, fupplicat, pro clem. pravia Docwmenta- 
tionis pofitione ad Alta, decernendo eventualem communica- 
tionem Relationis commilfionalis, aut adverfus Dn. Commif- 
farium Cxfareum, in panam trium Marcarum auri prolap- 
fum, ad eam folvendam & exequendam Filcalem Imperialem 
aulicum excitando, dittumve Commiffarium ad farisfaciendum 
Refcripto Cæſareo de ı2. Oct. 1764. füb poena dupli adigendo, 
sppon. ult. Concl. annexö Documento infinuationis. 

1. Ponatur Documentum infinuationis ultimi Conchufi Cef- 
rei de 27. Aug. ad Alta. 

2. Wird nunmehro Commiflarius Cæſareus in die vorkängft 
comminirte Straf von 3. Mark Goldes biemit fällig erklaͤret. 


1764 


1 766. 
16. Jan. 


3. Moneatur Fifcalis Imperialis aulicws ofhcii ſui ad eam exe- 


uendam, ‚& | 

4. Detur Commiflario Cefareo ex officio novus terminus 
duorum menfium ad fatisfaciendum Refcripto Cæſareo 
de ı2. O&. 1764. ſub comminatione pœnæ dupli. 


9. 5. 
Martis 4. Nov. 1766. 
einingen » TBefterburg Graf Ehriftian Fohann, Ceflionis 
Bonorun:, nunc Adminiltrationis & Commiflionis, in fpecie 
Liquidationis Paflivorum & Competentie, five Graͤflich- £eis 
ningen? 


4.1. 8Nov. 
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ningen- Weſterburgiſcher Anwald Braun fub pref. zı. Febr.a.c, 
übergibt allerunterthänigfte beſchwerende Anzeige, ſamt Bitte, 
pro clem demandando inclytze Commiffion: Cæſareæ commu- 
nicationem vel inſpectionem Adtorum fuper Liquidatione paſ- 
fivorum „ nec non deinceps ad agendum agends concedendo 
termino congruo. appon. ult, Concl. & Sign. O in duplo. 

Idem fub pref. z2. Apr. d.a. legitimando fe ad Adta, ſup- 
pie. pro clem. pravia Procuratorii ad Adta pofitione, Re- 

ationetn Exhibiti de præi. zı. Febr. maturando, & pe- 
titum Refcriptum Cafareum decernendo. appon. ult. Concl, 
& Mandatum procuratorium ſub Signo O. RR. 

Idem fub pref. 27. Mej. 15. Jun. & 30. Oct. nup. fuppli. 
cat hum. pro clem. maturanda Relatione Exbibiti de præſ. zr. 
Febr. &. c. appon. ult Concl. j 

In eadem Satervenirender Gräflih-Vteupergifcher Anwald 
son Fernau fub præſ. 10. Apr. a. c. docendo de ınfinuato Con-. 
elufo, lapfoquetermino, füpplicar, proclem.decernendoeven-, 
tualiter communicationem Relations Commiflionalis ad rein- 
formandum , aut Dn. Commifhrium Cæſareum in commina- 
tam paenam dupli condemnando , atque Fifcalem Imperialem 
aulicum ad eam exigendam excitando , ferendaque intus petita 
ulteriori Ordinatione Cæſarea. appon. ult. Concl. & Documen- 
tum Infinuationis, 

In eadem der Rheingraf Cart Ludwig, als Kayferlicher 
Eommiffarius, ſub præſ. 20, Mart. a, c. überreicht per & Gull- 
mann alterunterthänigfte Vorſtellung ad Conclulum de 16 jan. 
de. 2. famt ‘Bitte, pro clem. remittenda mulcta trium marcarum 
auri, necnon indulgendo ulteriori dilarione unius menfis ad 
—— Relationes Commiſſionales. appon. Sign. O & 
ult. Conel. 

ldem ſub præſ. 10. Maj. a. c. erffatfet per & Gullmann als 
lexunterthaͤnigſten Commißionsbericht ad Reſeriptum de a3. Sept. 
3758. appon. num. 1. & z. cum ult. Concl, 

Idem, in fpecie die von dem Grafen zur Leiningen ⸗Weſter⸗ 
burg verübte Eingriffe und fonftige Erceffe betreffend, fub preef. 
ſupra dieto, erftattet per& Gullmann allerunterthänigftern Com⸗ 

wißionsbericht. appon. num, z. ueque 63. incl. cum ult. Concl. 


Idem, 
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Idem, fub præſ. 26. ej. m. Maj, erftattet per Gullmann 

allerunterthänigften Commißionsbericht ad Relcriprum Crfareum 
e 29. O&t. 1759. appon. num, 1. 2. & 3. cum ult. Concl, 

Idem, fub pref. eodem erftattet per à Gullmann alleruns 

testbänigften Eommißionss'Bericht, appon, num. ı1.& 2. necnon 
t. Lonci. 

Idem, fub pref. fupradi&to erftattet per à Gullmann allers 
unterthänigften Commißions⸗Bericht. appon, num. 1. 2.3. & 4 
cum ult. Concl, 

Idem, in fpecie die Einnahm und Ausgab von Zeit der 
Adminiftration an biß ad Annum 1764. incl. betreffend, fub 
pre{. 6. Jun. nup. erftattet per eundem 4 Gullmann allerunters 
thänigften Eommißionsbericht, appon. num, 1.2.3. & 4. cum ult. 


ncl 
Referuntur Exhibita, famt denen Commiffarifchen Berichten. 
Sabbarhı 8. Nov. 1766, 
Leiningen⸗Weſterburg, Graf Ehriftian Johann, Ceſſionis 
Bonorum, nune Commillionis & Adminiſtrationis. 
Abſolvitur Relatio & Concluſum: 

ı. Ponan:ur die ſamtliche eingeſchickte Kayſerliche Commißions⸗ 
berichte de prf. 10. & 26. Maj. fo dann 6. Jun. a. c. ſamt 
der vom Commiſſario (ub prai. 20, Mart. nup. gefchehenen 
allerunterthänigften Vorſtellung pundto remiflionis mulctæ 
ad Acta; und wird derfelbe, 

2. exallegata & edocta cauſa, von der angefeßten Strafe hies 
mit entbunden; idque 

3. notificetur dem Kayſerl. Reiches Hofr Fifcal, um fich dar⸗ 
nach zu achten. So vil aber 

4. des Örafen von Meipperg fo wohl, als des Adminiftrandi, 
geftelltes ‘Begehren vun&to Communicationis derer Berichte, 
um darauf bey Kayferlicher Maj. die Behörde zu verhandien, 
betrifft; ſo hat fulches, als überflüßig und refp. nur aufhaͤlt⸗ 
fich, nicht ftattz Sed | s 

5. Concedatur denenfelben fo wohl, als allen übrigen Credito⸗ 
ribug , in loco Commitlionis, und auf behörige Art, infpe- 
&io Adtorum , um ſo dann in einer A Comm.Hione anzufes 
zenden prächufivifchen Friſt ihre etiva habende Nothdurfft ad 
Protocollum annoch zu verhandfen.: Nachdeme aber — 

U 6, 
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ans eben erfagten Commißions- Berichten , fo wohl der ſchlech⸗ 


te Zuftand der Mafld, als auch die Dinderniffe und Eingriffe, 
welche der Debitor communis, Graf Ehriftian Johann, 
hauptfächli mit Mißbrauch der ihm bisanhero überlaffenen 
eigenen Adminiſtration der — — und Regalien 
gemacht, hauptſaͤchlich zu erſehen geweſen; als wird: 

a) Diſe fo ſtark mißbrauchte eigene Adminiſtration dem⸗ 
ſelben hiemit abgenommen; und ſollen kuͤnftighin die ſamtli⸗ 
* Juris dictions ⸗Sachen in feinem Namen durch die Kay⸗ 

rliche Commißion gefuͤhret werden. 

b) Sind demſelben, mit Abſchlagung des von deſſen Ge⸗ 
mahlin gar auf ein augmentum competentiæ ad Protocol- 
lum Commifionis befchehenen ‘Begehrens, auch, ftatt des 
ſich eigenmächtig zugelegten Apanagii fraterni , in Geld hiers 
mit 2000. fl. jährlich) ausgemworffen 5 welche ihm ex Calla 
quartaliter mit soo. fl.’abzuführen wären. So vil aber 

c) die bey dem Kapferlichen Commißionsbericht ſub præl. 
10.Maj. a. c. in der Anlag num. 2, fpecificirte Naturalien, 
welche der Graf Ehriftian hier bißhero gerioffen , anbe⸗ 
langet, wollen Kayferliche Mai. folche ihm proviforie fü lang 
belaſſen, biß desfalls, auf vorherige Vernehmung der Eredis 
torum ad Protocollum Commilfionis, das weitere von Kays 
ferliher Mai. verfuͤget werden Fan. 

d) So vil den Herrfchafftlichen Antheil an dem Eleinen Ze⸗ 
henden zu Hertelshaufen und den Erbpacht von dem Junghof 
anberühret 5 ſo wird das von dem Adminiſtrando erlaſſene 
Verbott zwar aufgehoben; dabey aber Commillioni Cxfa- 
rex aufgegeben, dife Sache fummarifch, jedoch mit Beybe⸗ 
haltung derer Subftantialium Proceflus, infteuiren, und dems 
nächft per transmiffionem Actorum ad Impartiales ein Ur⸗ 
thel ad publicandum einhohlen zu laſſen. 

e) Belangend das zu Kirchheim an der Ef gamz neuerlich 
angelegte und ſich zugeeignete Weggeld, wird der Adminis 
ftrandus hiemit ex oflicio angewifen, das erhobene nicht nur 
einſtweilen ad depoſitum zur Caſſa abzugeben und zu erlegen, 
fondern ſich auch in termino duorum menfium, fub com- 
minatione excitandi alias Fifcalis Cfarei aulici, darüber 
allenthalben ftandhaft zu verantworten; fo Dann 


f) die 
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f) dieeigenmächtig eingezugene Competenzgelder feines ver- 
florbenen ‘Bruders, ſamt dem, was er fünften über die Com— 
petenz der Kayferlichen Commißion präripiret, ad Caflam zu 
erſetzen; weßfalls Commißio ein Liquidum zu ziehen, ihn dar: 
über gegen den Curatorem Mafla zu vernehmen; ſo dann we⸗ 

gen der Summe, und wie es nach und nach juruͤckgezahlet 
werden Fonne, zu Kapferlicher Maj. Beftimmung allerunters 
thänigft. gutachtlicy zu berichten Habe. 

3. Fiant Patentes Ceefarex an Die famtliche Graͤflich⸗ alt » Reinins 

ifche geift » und weltliche Käthe , Beamte, Schultheiflen, 
urgermeiftere, und ſonſtige Bediente, das Militare mit ein⸗ 
gefchloffen, wie auch gefammte Unterthanen aller Orten, da- 
bin: Nachdeme Fhro Kapferliche Mai. zu Abwendung aller 
eingefchlichenen Mißbraͤuchen, Sich beivugen a ae 
ben, dem Grafen Ehriftian Johann auch die bifher belaffene 
Adrminiftration des Zurisdictionalis abzunehmen, umd folches 
dem Wild⸗ und Rheingrafen Earl Ludwig zu Grumbach, als 
ohnehin im Cameral / und Landesdeomgmie- Weſen angeord- 
neten Kayſerlichen Wdminiftration, in Deffen Namen mit zur 
Verwaltung zu übertragen 5 als befehleten Allerhöchft- Diez 
felbe ihnen ſamt und fonders , von dem Tag der Verkündis 
ng difer Kayferlichen Patenten an , in allen Jurisdictional⸗ 
at r als Cameraliſch⸗ und Decunomifchen Vorfallenhei⸗ 
ten ſich nach des Kayſerlichen Adminiſtratoris alleinigen Be⸗ 
fehlen zu benehmen, und ſolchen der ſchuldigſten Gehorfam 
und Folge zu leiſten; im übrigem jedoch gegen ihren angeboh⸗ 
renen Herrn nicht im mindeften den Reſpect und Ehrerbier 
fung zu verlichren; fü lieb ihnen ſeyn wird, denen gehörigen 
Zivangmitteln , auch allenfalls Leib» und Lebensftrafe, zu ent- 

. gehen. Et hæc omnia 

h) notificenrur dem Grafen Ehriftian Johann per Re- 
Scriptum Cæſareum, um ſich darnach zu achten; mit dem 
zuf r in termine duorum menfium de preftita & reip» 
præſtanda pariiione zu dociren. 

7. Cum horum omnium notificatione, & acclufione Paten- 
tium Oxfaresrum , nec non Reſcripti an den Grafen Chris 
ftion Johann, ad publicandum & refp. infinuandum in 
Osiginalibus & Copia, — Commiſſario —— 

02 us 
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Aus denen Anfchlüffen würde derfelbe breiteren Innhaltsers - 


fehen, zu was vor Maafreguln Kayferliche Majeftät in difer 
Sache zu fehreiten bewogen worden: Es hätte aber 

a) derfelbe ohnverzüglich das Kapferliche Reſcript an feis 
ne Behörde zu infinuiren, und die Kapferliche ‘Patenten per 
affixionem zu publiciren, fo mit die darinn benannte Raͤthe, 
Aurisdietional- Beamte und Bediente, in Kayferlihe Ads 
miniftrations- Pflichten zu nehmen, allenfalls auch ſolche exe- 
cutive darzu anzuhalten; 

b) vorzüglich auch, und fo bald es moͤglich, die Credito⸗ 
res, um luper prioritate inter fe zu certiven , borzubefcheis 
den, und, nach derfelben genugfamen Vernehmung, die ges 
fammte Acta, previa legali inrorularione, zu Einhohlung 
des Claßifications⸗ Urthels, an eine unpartheyiſche Zuriftens 
Facultät, ohne fich durch ein etwaiges Eingelenk des Admis 
nifteandi daran irre machen zu laffen, zu verfenden, auch, 
nach der Urthel Einlangung, obfervaris obfervandis , folche 
Partibus , auroritate Cæſares, falvaappellarione, zu publis 
eiren, und demnächft die hierüber geführte Protocolle, mit 
ihren Beylagen und denen rationibus decidendi, Kanferlicher 
Majeftät aNerunterthänigft einzufenden. Nun hätte zwar 

c) Commiffarius Cæſareus ſo wohl einige aufferordentlis 
che , als in der Ordnung fortgehende, Hülffsmittel vorges 
ſchlagen: Nachdeme aber Kayſerl Majeftät die aufferordents 
liche Mittel zum gröften Theil bißanhero allzubedenklich faͤn⸗ 
den, jedamoch, wegen derer darunter mitsbefindlichen activs 
Prätenfionen länger zuzuwarten, villeicht ſchaͤdlich feyn koͤnn⸗ 
te; als erwarteten Allerhoͤchſtbeſagte Kapferliche Majeftät 
dehfalls einen befonderen in möglichfter Kürze gefaßten allerz 


unterthänigften binlänglichen Bericht: So vil aber 


‚ 4) die ordentliche Hülffsmittel belange, folle Commiſſa⸗ 
rius dahin fehen, Daß, zum Beſten des Grafen und deflen 
Ereditorum, die Reftantien beygetriben, religua unterfücht, 
der Starus berichtiget , und die Einnahme, jedoch cirra praju- 
dicium cuiuscunque Tertii, und ohne allzugroffen Koftens 
aufwand, auf alle thunfiche Weiſe vermehret werde, Zn 
Gefolg deffen habe Commillarius Cæſareus 


e) den 
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e) den Amtmann Brand zu Praͤſtirung feiner Schuldig⸗ 
keit; nicht weniger — 

f) den Rath Winckler, und den Demſelben adjungirten 
Mentmeifter, fich zur Verpflichtung und Einbringung ihrer ab 
Anno 1756. gefertigten Rechnungen (mes Endes das in Ori- 

inali ad inlinuandum & Copia angefchloffene Kayferliche 

efcript ſub hodierno an die verwittibte Gräfin zu Leinins 
gen⸗Weſterburg, gebohrne Gräfin zu Pappenheim, erkannt 
toorden,) zu fiftiren, mit behörigen Zwangsmitteln nachdruck⸗ 
famft anzuhalten; desgleichen auch 

g) denen Erben des verjtorbenen Mentmeifters und nach⸗ 
herigen Landamtmanns Drlichs , einen Furzen, doc) hinläng« 
fihen, Termin zu Einbringung und Ablegung der noch rücks 
ſtaͤndigen Stücfrechnung anzuberaumen, diſes Rechnungs» 
werk dann abzuſchlieſſen, was der Adminiſtrationscaſſe 
heraus gebuͤhret, die Erben, allenfalls executive, anzu⸗ 
ſtrengen: 

h) Im uͤbrigen hätte derſelbe die bißher geführte alt» Reis 
ningifche Adminiftrations= wie auch die ABefterburg- und 
Schadekiſche Rechnungen, baldmöglichft, mittelft Renners, 
einzufchicfen, und damit von Jahren zu Fahren zu continuis 
ven; fort 
i) Bi nur über den Vollzug difer Kanferlichen Verord⸗ 
nungen baldmöglichft, fondern auch, wo 2 bey dem weites - 
ren ‘Fortgang ein A Commiſſione nicht zu heben Bender Ans 
ftand ereignen follte, von Zeit zu Zeit Kounp zu berichten. 
8. Fiat Refcriprtum Cæſareum an die verwittibte Gräfin zu 
Leiningens Wefterburg, gebohrene Gräfin von Pappenheim, 
dahin; Ihro Kapferliche Majeftät hätten bereits unterm 20. 
Dct. 1759. zwar verordnet , daß Diefelbe, als immittirte 
Ereditricin, bey dem Bezug derer Revenuͤen von Weſterburg 
und Schadef, bif $ völligen Beendigung des Locations⸗ 

efehäffts in ihres Sohns, Grafens Ehriftian al 





ebitfache belaffen merden folle: Nachdeme aber gleichwolen 
die Nothdurfft erheifche, daß der Rath Winkler, deflen diß⸗ 
falls gemachten leeren Ausflüchten obngeachtet, und ingleis 
- der demſelben adjungirte Rentmeiſter, dem Kayferlichen 
ommiſſario die behörige — abiege, und Die .. 
v3 geführs 


« 


# 
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geführte Rechnungen einbringe, um den ganzen Debitweſen 
auf den Grund fehen zu koͤnnen; fo verfäheten Sich aller« 
höchftgedachte Kapferlihe Majeſtaͤt zu derſelben, fie werde 
ihres Orts fothaner Verpflicht-und KRechnungs-Einbringung 
um fo weniger etwas in Weg zu legen geſonnen fen, als im 
widrigen, anderweite Kayſerl. Verordnungen gegen Diefelbe 
ergehen zu laſſen, nöthig ſeyn würde, 

g. Ponatur des Grafen Chriftian Johann Mandetum procu” 
satorum ad Acta. a 


ö Veneris 23. Od. 1767. 

Zu Leiningen⸗Weſterburg Graf Ehriftian Johann plto Cef- 
fionis Bonorum nunc Commifflionis & Adminiftrationis: five 
Gräflich + Leiningen» Wefterburgifher Anwald Braun fub pri. 
ı 1. Maj. nuper: übergibt allerunterthänigfte Vorftellang und refp. 
Berantwortung, wie auch allerdemüthigfte Submiffions - Bezeu⸗ 
gung ad ductum membri fexti «lem. Conclufi cæſarei de 8. 
Nov. 1766, annexo zer humillimo: pro clem. defüper re- 
fletendo ac peritis deferenda Mit Anlagen ſub Lit. A.B. C. 
& D. nec non ult. Conelufo in duplo. 

Idem fub praf. 3. Aug. novillimi ſtellet allerunterthänigft 
vor und bittet? pro elem. promovenda Relstione Exbhibiti de 


.pref. 11. Maj. an. currentis. appon. Conclufum. 


In esdem Land-Schultheiffen Georg Philipp Blanckenheim 
und Schultheiſſen Geurg Simon Trübels qua beftellten Syndico- 
rum der ſaͤmtlichen zur Grafſchafft alt-Reiningen gehörigen Com- 
munen Anwald Braun ſub pref. 11. Maj. a. curr. übergibt ale 
ferunterthänigfte Interceflions- Barftelung und Bitte: pro’ clem, 
adhuc ulterius concedendo Exercitium Jurisdi@ionalium ac 
Regalium D. Comiti Chriftiano koanni de Leiningen- Welter- 
burg. Mit Beylagen fub No. 1. & ult. Conclufum, 

In eadem Carl Ludwig Rheingraf f Grumbach fub pref. 
9. Mart. anni currentis überreichet per de Biffing allermnterthäs 
nigfte Aineige famt ‘Bitte, pro clem. deferendo intus petitis. 
appon. Lit. A. | 

1. Ponatur der allerunterthänigfte Bericht des Kapferlichen 

Commiflarii Rheingrafen Earl Ludwig zu Grumbach de 

præſ. 16. Jun. an. currentis ad acta. 


2. Re- 
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nn — — — — 


2. Reſcribatur eidem: Kayſerl. Majeftät Hätten unterm heuti⸗ 
gen dato die von dem Grafen Chriſtian Johann zu Leinin⸗ 
— wegen des erhobenen Weggelds gemachte 
Verantwort ng als Reichs Geſez widrig verworffen, und be⸗ 
fehleten demnnach ihme, Commiflario, die — Erhebung 
eines ſolchen Weggeldes ſogleich einzuſtellen. achdem auch 
Ihro Kayferliche Majeſtaͤt allein zum Favor derer Credito⸗ 
ven des Grafen Chriſtian zu Leiningen » YBefterburg, ein ſol⸗ 
chem die Adminiftration der Jurisdiftiion und regalium bes 
nommen, als habe Er Commiffarius wegen des von ermeld» 
ten Grafen auf Wiederaufhebung deflen geftellten Begeh⸗ 
tens aud) pwndto des won ſolchem nachgefuchten augmenti 
competentie. und Nachlaſſes derer prereptorum die Cre- 
ditores zu vernehmen, und fofort hierüber ınzermino duo- 
rum menfium fi) wohl zu berichten; «als auch den in ultimo 
Conelufo ſchon auferlegten Haupt Bericht in eodem ter- 
mino allerunterthänigft zu erftatten, 

3. Wird die von dem Grafen Chriſtian Zohann zu Leiningen- 
Weiterburg wegen des auf der angelegten Chaufset erhobes 
nen Weeg⸗Gelds gemachte Berantivortung als Reichsge⸗ 
ſez widrig verworffen, ımd derfelbe übrigens auf das fub ho- 
dierno dato erlaflene Kayſerl. Refcript verwieſen. 





5 5 * 
Von der Georgiſchen Linie. 
$. 7. 
Hieher gehören folgende Reichs» Hofraths - Conclufa : 1766 
Veneris 3. O&obr. 1766. 3. u 4N5. 


Zu Leiningen⸗Weſterburg, Graf Georg Carl Ludwig, pun- 

&o Ceſſionis Bonorum, five Impetrantiſcher Anwald Edler von 
Bißing füb pre(. 6. Maj.nup. überreichet nothgedrungene allers 
unterthänigfte Vorftellung, ſamt Bitte, pro concedendo benefi- 
cio Ceflionis Bonorum, ficque ordinanda Commiflione Cæſa- 
rea Adminiftrarionisquoad reditus, ut &decernendo Relcripto 
ferio ad Dnos Principes Direftores Circuli Rhenani füperioris, 
de fuperfedendo ab omni ulteriori Executione ac immiffione. 
appon, Lit, A. B.C.D, E. F. ac num. 1. usque 6, incl. in — 
em 


2 


. 


" refleftendo, 
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Idem fub præſ. 7. Jul, nov. legitimando fe ad Adte, fup- 
plicat, proclem, interim demandanda Mandatorum procuraro- 
ziorum pofitione ad Acta. appon. Mandara procuratoria. 

Idem fub præſ. eodem fupplicat hum, pro clem, maturan- 
da Refolutione, 

In eadem, Implorantiſcher Roger de Monges ımd Fräulein 
von Lentholt Anwald, Fifeher von Ehrenbach, fub pref‘ 26, 
Sept. prox. elapli, übergibt allerunterthänigfte nothgedrungene 
Anzeige, mit groffen Koften und feit vielen Jahren erfochtener Ju- 
rium quefitorum, jundto petito hum. pro clem, ad preces 
Comitis ze Caroli Ludoviei de Leiningen-Wefterburg non 

in prejudicium Principalium , iis inaudicis, 
nihil ftartuendo, appon. Lit. A. B. C. & ult. Concl. induplo. 

Referuntur Exhibita. 


4. Oct. 1766. 
Zu Leiningen⸗Weſterburg, Graf Georg Earl Ludwig, pun- 
&o Ceflionis Bonorum. 
Abfolvitur Relatio, & conclufum : 

1. Wird die von —— Ludwig Grafen zu Leiningen ⸗ We⸗ 
fterburg allerunterthaͤnigſt angetragene Ceflio Bonorum quo- 
ad eorum fructus hiemit angensmmen. 

2. Fiat — Commiſſio auf den Grafen Auguſt von Kirchberg, 
qua Öräflich « Sayn» Hachenburgifchen Vormund, &; 

3. cum notificatione horum, refcribarur eidem : Nachdeme 
Kayferliche Mai. aus dem in ihn gefegten allergnädigften Ver⸗ 
trauen, ihme die Commißion quoad Adminitrationem Ca- 
meraliunn derer ſaͤmtlichen Güter und Gefaͤllen, und zu Eroͤff⸗ 
nung des Concurs⸗Proceſſes, aufjutragen, der Nothdurfft 
befinden ; ale habe er nunmehro ſaͤmtliche EinEiinfften aurori'a- 
te‘ aelärea zu feinen Handen zu nehmen, die Cameraks und 
Deconomie⸗ Bedienten darauf gewöhnlich zu verpflichten, 
folche dabey aber infonderbeit anzuweiſen, nirgends anderfts 
00, als auf feinen Befehl, etwas auszuzablen, und vers 
abfolgen zu laſſen; anbey habe derfelbe die amtliche Credi⸗ 
tores durch die gewoͤhnliche Edictales zu condoriren , deren 
machende Forderungen , unter Aufftellung eines Contradi- 
&torin, behöriger Ordnung nach, liquidiren zu laſſen, audy 
diſe über das gebetene Competen ⸗ Qnantum Des — 

e 
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fo wohl, als über die denen Poftgennis und Schweſtern 
auszumwerffende Apanagia und refp. Deputate zu hören, dars 
über zwiſchen denen Intereſſenten die Güte moͤglichſten Fleiſ⸗ 
fes zu tentiren, bey deren Entftehung aber dife Suſtentations⸗ 
Duanta, bif auf weitere Kayferliche Verordnung, nad) der 
nen Kräfften dee Maffä — zu — fo fort eis 
nen richtigen Statum Adtivorum & Patlivorum zu ziehen, 
und difen, mit feinem räthlichen Gutachten, wie denen Cre⸗ 
ditoribus, in der Güte, oder fonften, zu ihrer Forderung 
verhofffen, auch, wie die Alienara wieder zu Handen gebracht, 
und die Revenüen verbeffert werden mögen, an Ihro Kay⸗ 
ferliche Majeſtaͤt zu feiner Zeit allerunterthäniaft einzuſenden. 
Referibarur denen ausfchreibenden Herrn Fürften des Ober⸗ 
Mheinifchen Erayfes: Nachdeme unterm 6. Maj. a. c. der 
Graf Georg Earl Ludwig zu Leiningen⸗Weſterburg das Be- 
neficium Ceflionis Bonorum ergriffen babe » Kayferliche 
Majeftät auch denfelben unter heutigem dato darzu admittie 
get, und, über deffen Debitivefen einen würklichen — 
Concurs zu eröffnen, befohlen haͤtten; dannenhero alle 
Schuldforderungen, wann fie andy ſchon in Judicaro & 
liquido beruheten, wenigftens pun&to Chaffificationis, das 
bin aehörig feyen; als hätten fie, ausfchreibende Deren Fürs 
ften des Ober» Rheinifchen Erayfes, befagten Grafen von 
Zeiningen mit einer Erecution zu befcdytweren, fondern: in allen 
an fie kommenden caufis mit erecutioifhem Verfahren an fich zu. 
halten, und folche weiterer Kayferi. Verordnung zu uͤberlaſſen. 

J. Dat das Geſuch des Royer de Monges und Fräulein von 
Leutholde nicht ſtatt; fondern werden fulche nunmehr ans 
Forum Concurfus verwifen. 

6 Wird dem Grafen Georg Earl Ludwig zu Reiningen + ex ' 
fterburg die zu Schulden gebrachte Prorvgation einiger Staͤn⸗ 
difchen ehe fchärffeft verwifen, und derfelbe anger 
wifen, ſich fuͤrohin dergleichen, bey ſchwerer Kayſerli 
Ahndung, zu enthalten. 


.9. 
Mercurii 26. Nov. 1766. 26. Nov. 
Don Wiefenhäter Wittib, contra den Grafen zu Leiningen⸗ 
Weſterburg, Mandatı & aka pundtoDebuti, five Impe⸗ 
p kranti- 


15. Dec. 


1767. 
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trantifcher Iwald Fifcher von Ehrenbad) fub preef. 13. huj. do- 
cendo de infinuatione $ententi& paritorix , lapfoque termino, 
fupplicat pro clem. decernenda reali Executione, appon. num. 


1.2. & 3. ac ult, Concl. 


ı. Ponatur quidem Documentum infinuate Sententie pari- 
toriee de 7. Jul. nup, ad Alta: Nachdeme aber 
. 2, feithero diea Parte impetrara gefchehene Ceſſio Bonorum 
quoad frudtus von Kayſerlicher Majeftät angenommen, und 
darauf-eine Kayſerliche Adminiftrations-ECommißion auf den 
Grafen Auguft von Kirchberg, qua Graͤflich⸗ Sayn⸗ Hachen⸗ 
burgifchen Vormund, angeordnet worden iftz fü hat, bey fü 
bewandten Umſtaͤnden, das Geſuch puncto realis Execurio- 
nis bier Drts nicht ftatt, fondern wird Pars impetrans mit 
feine” liquiden Forderung an das aufgeftellte Forum Concur- 
fus, * nur fo vil den punctum Claflificationis betrifft, 
verwifen. 


$. 9. 
Lunæ ı5, Dec. 1766. 
zu Leiningens Tefterburg Graf Georg Earl Ludwig, pto 
Ceflionis Bonorum, five Smplorantifchen Roger de Monges 
und Fräulein von Leuthold Anwald Harrer fub preef. 12. huj. 
übergibt allerunterthänigfte Anzeige, Vorſtellung und Bitte, pro 
clem. decernendo Refcriptum ad Comitem AuguftumdeKirch- 
berg, qua Commiffarium Cxfareum quoad Adminiftrationem 
Cameralium Comitis —— Caroli Ludovici de Leiningen- 
Weſterburg, de manutenendo Implorantes in optimo iure quæ- 
ſito, immiſſione in Bona hypothecata, & perceptione fructu- 
um exinde provenientium. appon-Lit. D. E in duplo. 
Idem ſub præſ. eod fupplicat pro clem. concedendo Ex- 
tradtu Protocolli rerum exhibitarum. 
Detur petitus Extractus Protocolli rerum exhibitarum. 
$. 10, 
.  Martis 11. Aug. 1767. 
Zu Leiningen⸗Weſterburg Graf Georg Carl Ludwig pun- 
&to ceflionis bonorum nıınc Commilflionis & Adminiftrationis ; 
five impetrantifcher Anwald Edler von Bißing fub pref. 28. Fe- 
bruarii anni currentis documentando factam Infinuationem tam 
Commifhonis Cæſareæ quam Refcripti Csefarei fupplicat. pro 


cle- 
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cle mentilſima ejusdem pofitione ad Acta. appon Lir. G. H. J. 
In eadem implorantiſchen Royere de Monges Anwald Haf⸗ 
ner ſub præſ. 8. Jan. a.c. exhibet dag eingelangte Immiſſions Pa- 
tent mit Bitte: pro clem. nunc ad Dominum Comitem Augu- 
ftum de Kirchberg qua Commiſſarium Cæſareum quoad Admi- 
niftrationem Camerahum Comitis Georgii Caroli Ludovici de 
Leiningen-Welterburg refcriptum Czfareum de manutenendo- 
erg in Juribus quæſitis decernendo. Appon. Lit. F. in 
uplo. 
ö Idem fub pref. eodem legirimandofe ad adta fupplicat pro 
‚<lem.. mandati procuratorii regiftratione & reſpective commu- 
nicatione. appon. mandatum procurat. in duplo füb Lit G. 

Idem fub pr. 26. Maj. nup, ftellet allerunterthänigft vor und 
bittet: pro clem. defuper reflettendo, & decernendo retro pe- 
titum refcriptum de manutenendo. appon. ult. Concl. in duplo. 

Idern fub prsef. 16 Junii noviflfimi exhiber allerunterthänig» 
fie weitere Borftellung fammt Bitte; pro clem. nunc ob fum- 
mum in mora periculum decernendo retro petitum refcriptum 
de manutenendo. appon. Lit. H, in duplo. 

In eadem implorantifcher Beate Ehriftine von Leuthold Anz 
wald Hafner fub prel. 8. Jan. a.c. exhiber das eingelangte Im- 
miflions - Patent famt Bitte: pro clem. ad Dominum Comitem 
Auguftum de Kirchberg qua Commiflarium Cæſareum quoad 
Adminiftrationem Cameralium Comitis Georgii Caroli de We- 
fterburg refcriprum Ceefareum de manutenendo partem implo- 
rantem in Juribus quefitis decernendo. appon. Lit, F. induplo, 

Idem fub præſ. eod, exhibet allerunterthänigfte Anzeige famt 
Bitte: pro clem. defuper reflettendo. 

Idem fub pref. fupradi&to producendo mandata procura- 
toria {upplicat pro clem, pravia unius Exemplaris regiftratione 
ad adta alterum ad communicandum decernendo, appon. man- 
data procuratoria ſub Lit. G, 

Idem fub pr&f. 26. Maj. nup, ftelfet allerunterthänigft vor 
und bittet : pro clem. defüper reflectendo & decernendo retro 
petitum refcriptum de manutenendo. appon.ult, Concl. in du- 


lo. 
E Idem fub pref: 16. Junii novils. uͤbergibt allerunterthänigfte 
weitere Borftelung famt Bitte: pro clem, nunc ob-fummum in 
Pp 2 mora 


300 Erſtes Buch, 21. Capitel. 


mora periculum decernendo retro peritum Refcriptum de mg- 
nutenendo, appon. Lit. H. in duplo. 

In eadem Sobanı Auguft Burggraf von Kirchberg (ub dato 
22. Jan. & præſ. 5. Febr. a. c. erſtattet per Agentem Herrmann 
allerunterthänigften vorläufigen Beicht famt Erklärung ad clem. 
Refcriptum Commiflorium de 4.04. anni prer, 

In eadem zu Leiningen- WBefterburg Graf Georg Ernft Lud⸗ 
wig contra denGrafen CarlLudwig pro Juris Primogeniture ; five 
-implorantifchen Grafen Ferdinand Heinrich zu Leiningen⸗Weſter⸗ 
burg Anwald Fiſcher von Ehrenbach lub pral. 9. Jan. anni cur- 
‚ zentis übergibt allerunterthänigfte Vorſtellung ad Coacl. benig, 
de 10, Nov, 1766, famt ‘Bitte: pro clem, Adminiftrationic- 
forex refcribendo, Comiti Ferdinando Henrico à Leiningen- 
Welterburg , jam tranfaftum ac determinatum appanagium an- 
‚Duum, tam in pecunia numerata, quam in naturalibus,, toties 
quoties extradendo, deſuperque confirmationem czfaream 
ee impertiendo, appen, Concl. & adj. fub Lir. A, & 

‚in 0. 

— ſub pref. 19. ejusdem legitimando fe ad Acta, fup- 
pli at pro clem. mandatorum procuratoriorum pofitionem ad 
acta, & communicationem decernendo, appon. mandata procu- 
‚Tatoria {ub fig, O. | 
Idem fub pref. ı1. May nup. inftat pro refolutione. 

3. Ponantur ſowohl des Kayferl. Commiffarii und Admini- 
Stratoris Burggrafens zu Kirchberg vorläufiger Commil- 
fions-"Bericht de pre. 5. Febr. a. curr. als auch des regio⸗ 
renden Örafen von Leiningen⸗Weſterburg Georg Carl Kuds 
wigs documentatio factæ Infinuationis Relcripti ceefarei 

-  fowohl als Commiſſionis cæſareæ de 4. OA. anni pr.ad alla. 
2. Läßt man es wegen des Grafen Ferdinand Heinrichs von 
£einingens Weſterburg gemachten Amfuchens bey denen Kaps 
ferlihen Conclufis de 4. O&. & 10. Nov. a, pret. lediglich) 
beenden, und wird derfelbe darauf verwiſen. 

3. Ponatur deſſelben mandatum procuratorium ad Alta. 

4. Refcribarur dem Kapferlichen Commiflario Burggraf zu 
Kirchberg, cum Inclufione Exhibitorum der Beate Chrifti- 
nz von Leuchold und des Rogere de Monges de pref. 8. 
Jan, 26, May & I6. Jun nuperiz. Nachdeme Kapferlher 

. us 
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Majeftät angebracht wurden, daß diefe beyden Tredirores 
des Grafen Georg Carl Ludwig zu Leiningens Weſterburg 
die Immiffon in die ihnen verfchriebene Unterpfande ber 
reits erhalten hätten, als habe Commilffarius fie.beederfeits 
eines weilen dabey, jedoch den Royer de Monges nicht ans 
ders als erga Cautionem , zu belaffen, wo gleichtwohlen die 
von Leuthold ſowohl, als der Reyere de Monges, ſich bey 
* aufgeſtellten Commiſſion ratione prioritatis einjulaſſen 
aben. 

5. Ponantur mandata procuratoria ſowohl der Beaten Chris 

ſtinen von Leuthold als F Royere de Monges ad acta. 
14 


4. Mart. 1769. | 1769. 
Zu Reiningen- VBefterburg Graf Earl Ludwig puncto ceflio- 
nisBonorum nunc Commiffionis & adminiftrationis. 
Abfolvitur Relatio & Conclufum, 

‘2. Ponantur die von der Kayferl. Commillion de pr&f, 24. 
Nov. 3. & 22. Dec. 1761. & 7. 12. ac 35. Jan. nuperi ers 
ftattete allerunterthänigfte ‘Berichte ad Adta. 

2. Refribatur eidem: Ihro Kayferl. Maj. hätten aus ſothanen 
allerunterthänigften Commißiungs Berichten des mehreren ent« 
nommen, welche grofle Schulden» Laft nunmehro entdecfet, 
und was vor Schwürigfeiten fich wegen Formirung einer 
Maflz allſchon dermalen geäuffert hätten : Bey Diefen Umftäns 
den fäheten Sid) Kapferl. Maj. bewogen » das Competenz⸗ 
Duantum für den Grafen Georg Earl Ludwig zu Leiningen- 
Weſterburg, mit Einfchluß derer für den Älteften Sohn ab» 
zugeben feyenden 400. fl. auf 2000. Gulden zu determiniren, 
wovon jedoch ein Drittel an Naturalien nach dem Cammer⸗ 
Dar abgegeben werden koͤnne, wobey Ihme Commiſſario 
aufgegeben werde, daß er in termino duorum menſium al⸗ 
lerunterthaͤnigſt einberichten ſolle, wie hoch ſich die Gage, 
welche der Adminiſtrandus dermahlen noch von denen Herren 

General⸗Staaten zu beziehen hat, belauffe. 

In Anſehung derer Appanagiorum lieſſen es Kayſerliche 
Maj. bey denen von ihme Commiſſario vorgeſchlagenen 600, 
und 400. fl. bewenden, und wären dem Grafen Ferdinand 
Heinrich von Leiningens — auch ſeine — 
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auf den moderirten Fuß zu berichtigen. Ratione Deputato- 


rum aber habe er Commiſſarius an die regierende Gräfln ftatt 
derer 749. fl. dasjenige, was die Ereditures verwilliget, ab⸗ 
— und wo diefelbe ein mehreres zu erfordern habe, fel- 
ige deßfalls an das forum Concurfus zu verweifen 5 anſon⸗ 

ften hätte es bey dem für die Gräfin Margaretyam ausgefeg- 
ten und von denen Creditoribus verwilligten (Quanto fein Ver⸗ 
bleiben. Nachdem biernächit die von ihme Kommiffariv ges 
thane fämtliche Vorfchläge beivandten Umſtaͤnden nad) von 
Kayſerlicher Maj. nicht genehmiget werden Eönnten , fo habe 
derfalbe auf die Melıoration deren Nevenüen allen möglichen . 
Bedacht zunehmen; anbey folle er Commiſſarius wegen der 
rer alienirten Durflchaften Monsheim, eu : Keiningen und 
deren darzu gehörigen Höfe die dermalige Befisere durch 
Borftellungen zu bervegen fuchen , daß diefelbe zum Vortheil 
der armen fo fehr verfürtheilten Ereditoren, auch zu Erhaltung 
der Familie, und weilen Die zur Wiedereinloͤſung ftipulirte 30 
jährige Zeit beynahe verfloſſen, folche alienirte Ortſchafften 
dermalen ſchon wieder einlöfen laffen möchten , da dann, warın 
die Propoſition Platz greiffer, er Commiſſarius ſolches Rays _ 
ferlicher Maj. anzuzeigen habe , wo ſonach rafione Confenfus 
zu Aufnehmung eines anderweiten Capitals dag weitere Noͤ⸗ 
thige erlaffen werden würde. Nebſt Diefem hätte Commiſſa⸗ 
rius die Ereditores immiffos, mit Innſchluß des von Schmitz 
und des Firnhaber vun Eberftein, bey der erhaltenen Symmißion 
zu belaffen, und diefelben aud) reſpectu prateriti dißfalls ans 
begehrter maffen ſchadlos zu ftellen, nicht weniger fänntliche 
Ereditores anzuweifen, daß dife fi) vor Dem aufgeitellten fo- 
ro Concurfus fuper prioritare einlaffen, und was fie noch zu 
fordern haben, liquidiren, auch über die fructus percepros 
an die Commißion akjährlid die Rechnung einfenden ſollen. 
Nachdeme Kayferlihe Maj. auch nicht zweifelten, daß dies 
jenige wenige Ereditores, welche noch zu liquidiren gehabt 
era bis Daher ihre Forderungen eingebracht und erwieſen 
aben würden, fo folle Commiflarius nach vollkommen berich⸗ 
tigtem Liquidationss Gefchäfft fuchen, die Creditores Über ei⸗ 
nen Zahlungs - Plan zu vergleichen, in deſſen Entftehung aber 
fömtliche Ereditores fuper prioxitate verfahren , und fo a 
OnN- 
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conclulis Actis, ab impartialibus darüber ſprechen laſſen. 
de babe er Commiſſarius fämtlichen Ereditoren den Kay⸗ 
erlichen Befehl anzufündigen, daß felbige, bey Verluſt ihres 
Crediti bey dilem einmahl autoritate Ceetären eröffneten Cons 
curs fremder Stände Hülfe zu imploriren ſich nicht mehr uns 
terfangen follen. Da hiernechft auch er Commiffarius fuͤrge⸗ 
bracht, daß der Herr Marggraf von ‘Baden + Durlad) ante 
motum Concurfum nicht in actuali perceptione derer Ges 
fälle zu Carlsbach geweſen, fo habe er denfelben mit feinem 
Geſuch abzumeifen. Wie nun er Commiſſarius diefen Kay⸗ 
ferlichen Auftrag befolgt und wohin der endliche Anfchlag deſ⸗ 
felben fid) ergeben werde, Darüber gewaͤrtigten Kayferliche 
Maj. vonzZeit zu Zeit den weitern allerunterthänigften Bericht. 
3. Ponatur des impetrantifchen Firnhaber von Eberftein manda- 
tum procuratorium ad acta. | 


$. 12. 
Anno 1769; 7. Aug. wurde im Reichs⸗Hofrath befchloflen: 1769. 
-1. Ponantur des Kapferlihen Commiſſarii, Burggrafen Jo⸗ 
hann Augufts zu Kirchberg, fub pre. ı9. Apr, und 14. 
Yun. 1768. ingleichen (ub præſ. 9. und 11. Febr. 1769. als 
lerunterthänigft erftattete Berichte ad Ada, & 

2. Refcribarur eidem: Kapferlihe Majeftät hätten aus deren 
Innhalt in mehrerem erfehen, was der Graf wegen derer 
von dem Kayferl. Reichs » SCammergericht gegen die Unter» 
thanen der Herrfchafft Weſterburg erkannten und refp. wuͤrk⸗ 
lich vollzogenen Epecutiong « Commißionen mweitläufftig vorge⸗ 
ftellet, und auf deren Siftirung fo wohl, als Ueberweiſung 
famtlicher auf jene Dorffchafften verficherten Ereditorum an 
dasForum Concurfus univerfäle, an —— Nach⸗ 
deme es aber, bewandten der Sache Umſtaͤnden nach, bey 
den Reichs⸗Cammergerichtlichen Erkenntniſſen und Executio⸗ 
nen ſein ohnabaͤnderliches Verbleiben habe; als faͤnde des 
Grafen ſamtlich geſtelltes Begehren keine ſtatt. 

Gleichwie nun, in Betreff des Commißions-Geſchaͤfftes 
felbften, die von dem Grafen vollzogene Liquidation und 
übrige Vorkehrungen Kayferlicher Majeſtaͤt zum Wohlge⸗ 
fallen gereicheten ; fo wollten Allerhöchft-Diefelbe ihn zugleich 
ermahnet haben, . feine Beeyferung dahin zu verdoppeln, 
ar damıt 





Erſtes Buch, 21. Capitel. 





——— —— — ⸗ u — — — nn 
damit auch denen uͤbrigen ihme bereits unter dem 4. Mart. 


1768. zugegangenen Auftraͤgen das unverweilte Genuͤgen ge⸗ 
ſchaͤhe, und ſolchemnach wegen der zu Verbeſſerung der Maſſäͤ 
von ihme ſelbſt als hoͤchſtvortraͤglich eingerathenen Wieder⸗ 
Einloͤſung der an weyl. Pfalzgrafen Friderich zu Zweybruͤcken 
und das Hochſtifft Worms wiederkaͤufflich abgetrette nen 
Ortſchafften die ohngeſaͤumte nähere Einleitung gemacht, für 
fort auch zu Erhaltung eines nahmhafften auf geringere Zins 
fen anzulehnenden Tapitals, worzu Confenfus Cæiareus im 
Voraus jugefichert worden, der ernſtliche Bedacht genom⸗ 
men werde. 

Da ſich anbey aus dem in Vergleichung der geringen Lan⸗ 
deseinkuͤnffte übergruffen Staru paflıvo genugſam ergebe, daß 
die Ereditores ſehr langſam, und zum Theil gar nicht, zu 
dem ihrigen zu gelangen Hoffnung haben würden, wann 
nicht die Mafla duch Moderirung —*5 einen mehreren 

uwachs erhielte; als haͤtte er, Kayſerlicher Commiſſarius, 

mtlichen, ſo wohl bereits immittirten, als uͤbrigen, Credi⸗ 
toribus mit wuͤrkſamer Vorſtellung ihres eigenen darunter ob⸗ 
waltenden Beſtens und beſchleunigender Befridigung, die ein⸗ 
dringende Vorſtellung dahin zu thun, daß ſelbige ſich, ſo 
wohl in Anſehung der noch ruͤckſtaͤndigen, als lauffenden, 
Zinſen zu einem ergiebigen Nachlaß derer pro Centen willig 
erfinden laſſen moͤgen. — 

Nachdeme auch Kayſerliche Majeſtaͤt auf die von dem Graͤf⸗ 
lichen Adminiſtrando und deſſen aͤlteſten Sohn gethane drin⸗ 
gende und bewegliche Vorſtellungen, in Anſehung der Com⸗ 
petenz des erſtern reſolviret haben, daß es zwar bey der ein⸗ 
mal ausgeworffenen Summ der 2000, fl. fein Bewenden has 
be; jedoch das zur Haushaltung benöthigte Brennholz, nach 
der von ihm, Commiſſario, auf die jährliche Nothdurfft 
abzumeffenden Beftimmung, noch binzugethan, anbey aber. 
dem Erbgrafen zu feiner und feiner Familie nothivendigen Un⸗ 
terhalt rooo. fl. jährlich befonders ausgefezet ſeyn füllen ; ale- 
werde ſolches ihm, Grafen, zu Stellung der erforderlichen 
Zahlungs-Anweifungen hiemit bekannt gemacht: So vil aber 
Die von der Erbgräfin , in Gefolg ihrer Ehepacten, machen- 
de verfchiedentliche Forderungen betrifft, haͤtte der Graf per 
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liche Ereditores Über den Anhalt difer Ehepacten, und ins⸗ 


befondere wegen der darinn ftipulirten Handgelder, zu vers 
nehmen, und deren Erklärung zur ferneren Kapferlichen Ders 
fügung einzuberichten. 

Ingleichem werde ihm auf die von dem Grafen Ferdinand 


von Leiningen uͤbergebene mehrfaͤltige Vorſtellungen commit⸗ 


tirt, deſſen Appanage»Rückftand, (bey deſſen moderirten 
Berechnung fo wohl, als dem Annuo der 400. fl. es uͤbri⸗ 
gens fein Verbleibens habe,) und das lauffende , richtig vers 
abfolgen zu laffen. 

Nachdem auch der Herr Markgraf von Baden Durlach 
die auroritate Cæſarea befchehene Immißion und wuͤrkliche 
Amis in den Carlsberger Höfen nunmehro ermifen und 

efcheiniget ; als hätte er, Kapferlicher Commiffarius, den 
Heren Markgrafen bierein zu reimittiven, und biß zu Aus⸗ 
Hang des Eoncurfes dabey ruhig zu belaſſen. 


So vil endlich) die von ihme, Grafen, nachgefüchte Ent» 
laffung von difer ihme übertragenen Commißion anbelangt; 
fo fänden Kayferliche Majeftät weder die dißfalls angegebene 
Urfachen hinreichend , noch die fo ſchleunige Abänderung bey 
dem Faum angefangenen Gefchäfft vorträglih: Wuͤßte jes 
doch fich der Graf mit einem andern nahe gelegenen Reichs⸗ 
En dergeftalt zu vereinbaren, daß deſſen Subdelegatus fo 
ort in die wuͤrkliche ununterbrochene Fortfezung der Commiſ⸗ 
farifchen Behandlung eintretten Fönnte und würde; fo würs 
den Kayſerliche Majeftät, auf die davon befchehende Anzeige, 
befindenden Umftänden nach, dem Geſuch des Grafen zu 
willfahren,, um fo weniger ‘Bedenken tragen, 


. Nachdemelub preef. 14. Zun. 1768. Commiffione Cefa- 


rea Die Anzeige gefehehen, daß, nad) bereits eröffnetem Foro 
univerfali und davon befchehenen Anzeige, das Chur-Pfälzt- 
fche Hofgericht zu Mannheim zu Gunften des Juden Mayer 
eine eigenmächtige Erecution auf die in Kayſerlicher Commifs 
fions-Adminiftration geftandene Gefälle zu Böhl, Erf⸗ und 
Sigelbach, verhänget; fiat nunc ex oflicio gegen den Herrn 
Ehurfürften zu Pfalz, deffen nachgefejtes Dofgericht und das 
Dberamt Lautern, — caflaroriuin & inhibitorium 

q 8. C. 
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S. C.fub pœna 10. marcarum auri, annexa Citatione foli- 
ta, & cum termino duorum menfium. 

4. Ponantur des Erbgrafen Carl Guſtav zu Leiningen⸗Weſter⸗ 
burg und deſſen Gemahlin , gebohrener Rheingräfin zu Grums 
bach, Mandara procuratoria ad Adta, und werden diefelbe, 
fo vil ihre Competenʒ betrifft, auf die (ab hodierno an den 
Kayſerl. Commiſſarium ergebende Verordnung, die Gräfin 
aber, wegen ihrer Ehepacten und Dandgelder auf die vor 
der Kayſerl. Commißion zu pflegende Handlung verwifen. 

g. Ponatur fimiliter des Örafen Ferdinand von Leiningen Man- 
datum procuratorium ad Adta, und finder deſſen, fü wohl 
wegen des augmenti des Appanagii, als Vergütung des 
Abzugs an dem Nückftand, gethanes Geſuch Feine fRatt: Co 
vil aber defien übrige zu diſem Debitiwefen nicht gehörige 
Prätenfienen betrifft, bleibet ihme, ſolche in feparato eins 
und auszuführen, unbenommen; Ä 

6. Ponatur itidem der Gräfin Amalia, verehlichten von Lerch, 
Vollmacht ad Acta, und wird foldhe mit ihren vermeinten 
Forderungen lediglich ad Concurfum verwiſen. 

7. Ponatur porro Mandatum procuratorium des Fuͤrſtlich ⸗ Ba⸗ 
densDurlachifehen Anwalds von Fabrice ad Alta, &remir- 
tarur derfelbe auf die wegen Reimmißion feines Deten Princie 
palen in die Carlsberger Höfe ſuh hodierno an den Kadfert. 
Eommiffarium ergebende Verordnung: 

$. Similiter ponatur Mandatum procuraroriom deren von 
Schmiz ad Ada, umd findet deren wegen Immißion in die 
Schafwayde zu Winnen auf das ganz andere Objekta Exe- 
eutionis begreiffende Conclulum Cxfareum de 4.Mart. 1768. 
geftelltes Geſuch Feine ſtatt, ſondern wird diefelbe damit von 
bier ab + und zu Ausführung ihres Rechts ad Forum Con- 
curius verwifen. 

$, 12, 
Anhang. — Ss Anhang. 
Der Freyherr von CRAMER (1) berichtet: Ein regierender 
Graf feye bey dem Cammergericht contra quoscungue —— 
n 


(1) infeiner Nebenſt. 11. Theil, &3.4. 
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& Interefle prætendentes eingefommen , pro elem. decernenda 
Citatione edictali ad proponendum & deducendum jus fuum, 
nec non videndum, bi, prævia probatione debiti , pr&via- 
que conftitutione Competentie condign& , ut & dedudtis aliis 
neceflario deducendis, ex reditibus Comitatus M. reliquis fa- 
tisheri, fequerelp. in eos immitti, vel incafum non compari- 
tonis fibi imponi perperuum filentium, ficque condemnari, 
cum prefixione termini legalis: Weil es aber gefehienen , daf 
man dadurch nur die Competenz gewinnen , und die Ereditoren in 
einen weitläufftigen Eoneursproceh vertwicklen wollen ; fo feye Anno 
1737. 5. Aug. Deeretiet worden: „Noch zur Zeit abgefchlagen; 
Tondern wird Eupplicantens Herrn Prineipalen , einen richtigen 
Statum adtivorum & vorum forderfamft beyzubringen, und 


‚einen genugfam angefeflenen Curatorem Bonorum, deme die abs 


zutrettende Gräfliche Güter zur Verwaltung aufgetragen, und, 
wie die Wirthſchafft mit engefter Einſchraͤnckung geführet werden 
Fonnte, in Borfchlag zu bringen, aufgegeben; « 
Auf mwiederhohltes Anſuchen aber erfolgte zum Befcheid: 

m Noch) zur Zeit nochmalen abgefchlagen, fündern würde Supplis 
cantens Herr Principal die in erforderliche Kequiſita Ces- 
fionis Bonorum „ beſonders durch eine an Eydes ſtatt errichtende 
Specificativn omnium Bonorum & Status activorum & paflivo- 
rum , beſſer und gruͤndlicher, als geſchehen, vor erſt beybringen, 
und ſpe ifice anzeigen, was zu der nachſuchenden Com⸗ 
petenz , und andern angeblichen Nothwendigkeiten, erforderlich 
feye, wicht weniger, was dann eigentlich zu Befridigumg derer Eres 
ditorum, befonders des jtarcken Öräflichen, N. Cäufferlichem Vers 
nehmen mad), anderwärts eingeflagten,) Schuldpoſten übrig vers 
bleiben mögte, fole, beivandten Umftänden nad), ferner ergehen, 
a5 Recht iſt. InConfilso, 20 Det, 1757:.n 

Nach dem Hauptregifter Über des Freyherrn von AMIRS 
Werke betrafe (8 einen Grafen von Leimingen» Weſterburg. 


Zwey und zwanziaſtes Capuel. 


Don Limburg⸗Styrum. 
—— vom 


1772. 


3769.‘ 
2 
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Don 2, Styrum » Bebhmen. 
1 


| rs Abfterben Feidrich Carls Grafens ju Limburg⸗Styrum, 


chte und erhielte deffen Herr ‘Bruder, Auguft Bifchoff zu 
Speyer , Anno 1772. bey dem Cammergericht eine Citationem 
edictalem & ad domum, Innhalts deren unter anderem ſaͤmtli⸗ 
he Ereditores , welche an die Herrſchafften Gemen und Raesfeld 
eine Forderung zu haben vermeinen , folche , unter der Commina⸗ 
tion des aufzulegenden ewigen Stillſchweigens, gebührend vor⸗ 
bringen, ebe juſtificiren und liquidiren follen ıc. welche Ladung 
in denen Stätten Juͤlich, Düffeldorff, Dorften, Münfter , Wis 
derweſel und Eſſen affigirt , auch eine Nachricht davon denen Franck 
furtifchen Zeitungen eingeruͤcket wurde. f 


A 
* * 


Von L. Styrum⸗Wilhermsdorff. 


2 

Wegen des. Srafens Philipp Ferdinand von Limburg» Ctys 
zum gemachter Schulden thate die Reicheritterfchafft in Francken 
Orts Altmühl dem Kapfer eine Anzeige : 

Der Reichs» Hofrath erkannte darauf Anno 1769. 9. Mai. 
einen Concurfum Creditorum , eine Sequeftration der Güter 
Wilhermsdorff, Buchklingen und Neuſes, und truge dem Can⸗ 
ton Staigerwald dißfals Commißion auf, 

Bon dem Erfolg heißt es in einem bey dem Reichsconvent bes 
Fannt gemachten Brandenburg ⸗ Onolzbachiſchen pro memoria (1) 
unter anderem: Nu: vor Bekanntwerdung gedachter Kanferlicher 
Erfenntniß habe der Freyherr Wurſter von Ereuz , welcher Wil⸗ 
hermsdorff, mit deflen Zugehör, erfaufft , mit den Agnaten und 
vorzüglichften Ereditoribug wegen der Zahlun stermine fich verſtan⸗ 
den, und, da der Graf von Styrum auf Volzichung des Con⸗ 
tracts ftarchangedrungen, zu Buchklingen und Wilhermsdorff fich 

immits 
{1) OERTELS R. Tags Diar. 1770. ©. 121. 
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immittiren laffen, wobey die Kayferliche und der Lehenhöfe Autu- 
ritaͤt und die Sicherheit aller Intereſſenten gegiemend gerwahret wor⸗ 
den feyen ꝛc. ꝛc. Selbſt des Grafens drey Schweſtern und Bru⸗ 
der, Ernft Maria , wie auch Hohenlohe⸗ Edhillingsfürft, hätten 
dem Käuffer Die Lehens⸗Refutationen, nicht weniger Die Ereditos 
res jura & adtiones cedirt, und der Ritterort Altmühl bey den 
ſaͤmtlichen Rittercrayſen und Cantons für die Aufnahm unter die 
Neicheritterfehafft intercediret : Bey difer Befchaffenheit ſeye die 
erkannte Kayferliche Commißion niemalen eröffnet, fündern, daß 
fein Concurfus Creditorum weiters vorhanden wäre, dem Kanfer 
angezeigt worden. 

Alleine, da der Graf von Styrum hiedurch von feiner Schul- 
denlaft fich faft völlig befreyet geſehen, babe er gefücht, wiederum 
zu denen verfaufften Gütern zu gelangen , und Wilhermsdorff, 
auch Buchklingen, srmara manu invadirt, wäre aber von Bran⸗ 
denburg bald zu recht gerwifen worden. ıc. Des Grafen jüngerer 


Blrude⸗ habe auch den Verkauff obiger Guͤter angefochten. 


Der Reichs⸗Hofrath babe darauf Anno 1770. 22. Jun. 
den Wurſteriſchen Kauff, in Anfehung der Creditorum hypo- 
thecariorum , nicht genehmiget, alles bißherige caßirt und für uns 
ftatthafft erklärt, auch befohlen, daß der Concurs- eröffnet, Die 
Ereditores citirt und die Güter qu in Adminifteation genommen 
werden follten; weil man vermuthet, Daß der Wurſteriſche Kauff 
in fraudem Creditorum abzile und Fünfftig fich zerfchlagen möchte; 
Der Freyherr von Wurſter habe dagegen Rettitutionem in ınte- 
grum gefücht , weil er von — in deſſen Lehen immit⸗ 
tirt worden ſeye, er, von Wurſter, Die Ceßion aller hypothecari⸗ 
ge Glaubiger für fih habe, und die übrige Errditores aus des 

rafens Gut Neufes überflüßig bezahlt werden koͤnnten. Indeſ⸗ 
fen aber babe Böhmen den Freyheren von ABurfter aus dem ‘Ber 
k des Böhmifchen Lehens geſezt der Graf von Styrum aber ger 
eten, die Kayferliche Commißion auf feine Güter in Weſtphalen 
uertendiren, und auf den Fürften von Schwarzenberg zu trans . 
cribiren ; ingleichem habe die Boͤhmiſche Hofcanzley dem Reiches 
Hofrath die getroffene militarifche Vorkehrung zu Aufrechterhals 
tung der Böhmifchen Lehenzechte und Bewahrung twider alle weis 
tere Eingriffe, angezeigt. Den 8. Det. 1770. feye auch die geber 


tene Tranferibirung der Commißion.erfolgt, und follten fo gleich 
243 = 6000. 
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6000. fl. zu Bezahlung der Wiener Ereditorum fimplieiter vers 
wendet, folche von denen dem Grafen auszufezenden Competenze 
geldern fuccellive erfezt, und übrigens denen Eommißionsaufte 
gen nachgegangen werden; Der Frepberr von ABurfter hingegen 
inhärire der Reſtitution in integrum. 

Alleine nun meldete Rauch * (1), und ſtellte vor, 
daß es den Grafen von L Styrum in Anſehung derer Wuͤrzbur⸗ 
gifchen Lehensſtůcke zu Wilherme dorff tc. nicht als einen Vaſalen 
erkenne; dahero derſelbe weder feine Glaubiger in die Gefälle di⸗ 
ſes Lehens habe immittiren, noch das Leben veraͤuſſeren koͤnnen; 
weswegen auch dem Freyherrn von Wurſter der nachgeſuchte Le⸗ 
henherrliche Conſens zu Erkauſſung diſes Lehens abgeſchlagen wow 
den ſeye. Der Boͤhmiſche Lehenhof habe ſehr vorſichtig die ihme 
zugehörige Lehen in Beſig genommen, um fie vor widrigen Anfaͤl⸗ 
{en zu ſchuzen; niemand würde —** koͤnnen, wann Wuͤrz⸗ 
burg auf gleiche Art ſolche Schritte thaͤte, um feine ſaͤmtliche Ler 
benfchafften vor fremden Eingriffen und Gewalt zu bewahren, 


KIELLEKKEEEEILEELEEERE KELKRLRERLRELRFHKER, 


Drey und zwanziafted Kapitel. 
Don Löiwenftein. 


5. 1. 


174% m das Jahr 1744. klagten des regierenden Fürften Carls zu 
Lömenftein Bruͤdere gegen erfagten ihren älteften Bruder, 

daß er in feinen wenigen Regierungss Zahren nicht nur alle Adti- 
va Durchgebracht, fondernaud) über 300000. fl. Schulden gemacht 
und berits das Tafelfilber A 791. Marck verfeget habe, fo daß in 
Een Jahren, wann es fo fortgehe, der totale und irreparable 
Verfall des Hauſes unausbleibfich feye; das Großvätterliche Te⸗ 
ftament und die darauf, tanquam lapidem angularem,, ſich grüns 
dende väterliche Difpofition enthielten fehr ausdrücklich: Daß Fein 
Su :ceffor ohne die aͤuſſerſte Noth mehr als 4000 fl. follte aufnehmen 
koͤnnen, und zwar mit Conſens der Brüder oder Agnaten , und 
unter 


(1). Le.&. 163. 


— — — — — — — 


Von Aöwenftet, am 


unter der Claufula commilloria, daß widrigen Falles der Primo- - 


enitus feines Erbrechts dadurch gänzlich verluftigt und die Brüder 
rechtigt ſeyn follten, jenen iplo facto zu depoflztlionigen, 

Der Reichs⸗Hofrath reſolvirte eine Unterfuchungs-Eommis« 
fion auf Churmaynz und Würzburg , welche aber der Fuͤrſi nicht 
erkennen wollte, | 

Der Freyherr von CRAMER fihreibt Ci); Commifianem 
Cæſaream Lewenfteınenfem decreram, imo jam ä Subdelega- 
tis (ufcepram , iterum fufpendendam effe, in Voto imperarori 
a Confilio declararum , quoniam rationes celfare videbantur, 
velat, quod ſtatus Principis obæratus tanfysinon At, agnarratym. 


„ Br .ı 
Anno 1767, wurde dem Fürften zu Loͤwenſtein befohfen : Sich 
wegen der vilen Schulden, fo er, gegen das Großvaͤterliche Ter 
ment zc. gemacht haben folle , fandhafft vernehmen pi laſſen, 
amit alsdann Ihro Kayſerliche Maj. im Stande feyn mögen; dis 
fer Strittigkeit auf einmal ein Ende zu machen. | 


n72,0797297777377373733%722207 72777 
Bier umd zwanzigſtes Kapitel, 
Don Montfort, 


$ 1, 


egen Montfort Fame beym Reichs⸗Hofrath difes vor: 
Jovis 19. $ebr. 1728. a. 

Zu Montfort Grafen, in pundto Eonflervatorii, in (pecie 
die Veräufferung der Herrſchafft Schomburg betreffend, ſive An⸗ 
ton und Ernft Grafen zu Montfort, in Lireris ad imperatorem 
absque dato & pral. 26, vv, vorigen Zahres, bitten unterthaͤ⸗ 
nigſt, zu Abftaffung ihrer groſſen Schuldenlaſt, ihnen einen Kays 
ferlichen Confenfum ad alienandum gllergnädigft zu verftatten, 
und zu deſſen Yusfindung die Kayferliche Commikion dem Grafen 
von Zeil⸗Wurzach und dem zu Trauchburg allermildeſt aufzutungen. 


In eadem die Conſervatores des Graͤflichen aufes Moͤnt⸗ 


fort, Herr Biſchoff zu Eoftanz, Herr Fuͤrſt zu Bat > 


) im Procefs. Imper, $. 1741. 


1767» 


172%. 


19. Febr. 


312 Erſtes Buch, 24. Capitel. 


Tran; Albrecht, Graf zu Oettingen⸗Spilberg, in Literis ad Im- 
peratorem absque dato & pref 27. Nov. 1727. exhibitis per 
Kleibert, exhibent allerunterthänigfte Vorftelung der Sachen 
wahren Befchaffenheit, in Erwartung allerhöchften Kapferlichen 
Befehls; mit 2. Beylagen. — 

In eadem, die unmittelbare freye Reichsritterſchafft in Schwa⸗ 
ben, Orts Hegau, Allgbw und am Bodenfee. per Echlegel, 
fub pref. ı2. Dec 1727. bitten ee um benanntes 
Gut Schomburg nicht ad manus mortuas kommen zu laffen. 
appon. Lit. A. 

Cum inclufione Exhibiri de pref. ı2. Dec. nup. reſcriba- 

tur denen Herrn Eonfervatoribus des Graf- Montfortifchen 

Fideicommißi: Nachdeme die Veräufferung der Ritterfchaffts 

lichen Güter ad manus mortuas wider die Flare denen unmitz 

telbaren frenen Reichs-Ritterfchafften aller nädigft verliehene 
A und bey hoher ‘Pön beftättigte Kayferliche Privilegia lauffet, 
und ſowohl Recht und Billigkeit, als andere hachwichtige 

Urfachen, erheifcheten, fie dabey allerdings zu handhaben; 

als Fönnten Allerhöchftdiefelbe den unterthänigft gebetenen 

Eonfens zur angebrachter Veraͤuſſerung des Ritter - Gut⸗ 

Schomburg keineswegs ertheilen, zumalen , wie der der Reiches 

ritterfchafft competivende , denen Kayferlihen Privitegiis ges 

mäfle, iuris Retra&tus beyfommende Anfchluß weifet,, Die 

Reichsritterſchafft Orts Hegau, Allgoͤw und am Bodenfee 

ihre Befuͤgniß hierunter forgfältig bewahret bat: Es hätten - 

aber die Heren Confervatores auf andere und nüzliche Vor⸗ 

fhläge mit allem Fleiß bedacht zu feyn , undan Ihre Kab⸗ 

ferliche Majeftät diefelbe umſtaͤndlich und ausführlic) zu brin« 

gen; geitalten Auerhöchftdiefelbe, difem um Ihro Kapferliche 

ajeſtaͤt und das Heil. Roͤm. Reich fonderbar wohlmerittirten 

uralten Graͤflichen Haufe Montfort in alle thunliche Wege 
wiederum aufzubelffen, TER geneigt ſeyn. 
> s 

Pr 13. Maji 1728. . 
— Zu Montfort Grafen, Confervarorii, in fpecie die Aliena⸗ 
sion der Herrſchafft Schomburg betreffend. 

Cum inciufione kExhibitorum de 1. April. & 2. Maji refcri. 

barur Denen Herru Confervatoribus des Gräflich- Montfors 


tiſchen 
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uiſchen Familien» Fideicommifi? Was Ihro Kayſerl. Maj. 

ar diefelbe des Graͤflich « Montfortifehen mit vilen Schulden 

und fonft fehr beſchwerten Zuftandes halber ein ⸗ und das an» 

dere mahl, befonders lestlich unterm +9. Febr. 1728. für als 

lergnaͤdigſte Verordnungen —* ergehen laſſen, deſſen wer⸗ 

den fie ſich noch guter maffen erinnern : Wie nun Ihro Kays 

Mas. Dero nllermildefte Gemüths- Neigung, difem um 

lerhöchftdiefelbeund das H. Reich fonderfich —* en 
uralten Gräflichen Haus Montfort in alle thunliche 

wiederum aufzubelffen, bereits vorhin deutli ae 2 

den, fie, Deren Confervatores , aber von febite en am beiten 

L in werden, daß auf ———— * Sa, 

= das danie — oder Weh gedachten 5 

—* Gelegenheit dermaliger Umſtaͤnde, haupt en ve ei 

als — 89 Kapferliche Majeſtaͤt ar gnaͤdigſt 

e ohne laͤngeren Verſchub die —— — 

richte und —2* alles Fleiſſes beſchleunigen und an 


Allerhoͤchſtdieſelbe laͤngſtens innerhalb zwey Monathen gehor⸗ 
ſamſt — lien; womit Hoͤchſtgedachtdieſelbe, mehr⸗ 
2* ont n Familie wider gröfleren Zerfall die 


— de Karungemin ——— zu laſſen, ſich bald 
dem Stand 


2. Cum —— * 1. usare nup. refcribatur dem 
er von Reichenftein: Demnach Ihro Kayferliche Mai. 
bepgefügtem Anfehluß und fonft des mehreren vorgebracht 
—— wie —* in den lupplicirenden Grafen von Mont⸗ 
fort er auf die Abſtattu —— an ihne zu fordereu habenden 
Capitals pro se ulden dringe , ohnerachtet ihme die 
Intereſſen bievon, und zwar zu Sechs vom Hundert, und in 
quartaligen ratis , richtig abgeführet würden: Nun aber Ih⸗ 
ro Kapferliche Majeſt. von dem Gräflich - Montfortifchen mit 
Schulden und fonft beſchwerten Zuſtand, fort wie demſelben, 
ohne treuher — eo chaden zu bringen,) wieder⸗ 
um eufubeit . —** AR gay Nachricht einzuzies 
wi —3 gi 


| —— ne 
( Eredi at 
% 0 - übereil a Be ————— — 


25. Maji. 


30, Zul. 





314 Erſtes Buch, 24. Capitel. 


fehleten Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt ihme allergnaͤdigſt, daß, 
biß auf Ihro Kanferlihen Majeſtaͤt uͤber gedachten Graf⸗ 
Montfortiſchen Schulden⸗Zuſtand demnechſt erfolgende Kah⸗ 
ſerliche naͤhere Verprdnung, er ſich mit bißheriger richtiger 
Zinfen » Erhebung begnuͤge, mit weiterer aber , jumalen ans 
derweitig gerichtlicher, als ohnedem nur zum Abbruch Dero 
Meichs + Hofräthlichen Liaspendenz gereichenden, .Exadtion 
des Capitals felbiten, an ſich halte, und an Ihro Kayſerliche 
Majeität die kuͤnfftige allerunterthänigfte Folgleiſtung in ter- 
mind duorum Menlium allergehorfamft anzeige, 


$. 3. Di 
Den 25. Maji 1728. müffen an das Kapferfiche Landgericht 
in Schivaben Kayferliche Be REN ergangen ſeyn, den Gra⸗ 
fen vom Montfort Durch erecutivifche Verordnungen nicht zu über- 
ſtoſſen: Als aber folche nichts fruchteten, folgte Difes nad): 


30. Jul. 1728. 

Zu Montfort Grafen, in pundto Confervatorii , five ge- 
dachte Örafen ; fub preis 13. huj. exhibendo allerunterthänigfte 
Anzeige ad Conclufum de 25. Maj. daß dem ſub Membro 2. ers 
kannten allergnädigften Refcripto von dem Kapferlichen Landgericht 
in Schwaben Feine Parition geleiftet, fondern mit Attentaten fort 


: gefahren worden, (upplicat hum.pro clem. obmorz periculum, 


ej. exhibendo alleruntertb 


decernendo perito Refcripto arttiori. appon, Lit. A. in duplo, 
In eadem $mpetrati —* Anwald Zimmermann ſub præſ. 15. 
igſte Anzeige ad Kxhibitum (de 13. 
huj. ſupplicat hum. pro clem. maturanda ejusdem Relatione, 


. deferendo & hinc inferto petito. in duplo. 


ı. Fiat, cum inclufione Exhibitorum, ‚Referiptum ulrerius 
an das Kayferliche Landgericht in Schwaben: Daß daffelbige 
dem vorig⸗ Kapferlichen Referipto, mit Wiederaufhebung deß⸗ 
jenigen , was es dagegen anmaßlich verhänget ‚ die fehuldige 
Folge leifte, und darüber Ihro Kayferlichen Maj. die gebuͤh⸗ 
rende Gehorſams⸗ Erklärung in termino duorum menfium 
einſchicke, wormit nicht nöthig feye , andere fchärffere Ders 
ordnungen ergehen zu laſſen. 

2. Moneatur der. Impetrantiſche Anwald, hinkünfftig die Nar- 


rata behörig zu befcheinigen. _ 


$. 4 


— — — —— —— —— — — 


Von Montfore. 31% 


31. $an. 1729. | 1729. 
Ron Montfort Graf, contra das Land»Gericht in Schwa⸗ 
ben, Refcripri in pundto Confervatorii. 

ı. Cum inclüfione Exhibitorum refcribatur dem Kauferlichen 
Landgericht in Schwaben: Ihro Kayferl, Majeftät hätten 
daraus wider Vermuthen zu erfehen gehabt, was geftalten 
daflelbe auf dero leztern Kapferlichen ernften "Befehl vom 30. 
Julii nup. weder mit der auferlegten ee, des jeni⸗ 
gen, was es allbereits gegen das vorhergehende Kayſerliche 
Refcript vom 25. May anmaßlich verhaͤnget gehabt, noch 
mit Einſchickung der injungirten Gehorſams⸗ Erklärung , die 

ſchuldige Folge nicht nur nicht geleiftet , fondern die ange⸗ 
ſchlagene Acht «Briefe noch fortan affigirt halte, und den 
Simpetrantifhen Grafen, auch mit Androhung ohnfehlbar 
erfolgender militarifcher Execution, weiters mehr befehtvere: 
Wie nun aber ihme, Kayſerlichen Landgericht, denen Kay⸗ 
ferfichen ernften Verordnungen gehorfamlich nachjuleben, als 
lerdings oblige, biernächft auch Ihro Kayſerl. Majeftät n 
ne diß das Bannum Contumaciz, als ein aus vilen Conſi⸗ 
derationen ‚ohnzulängliches Mittel, Kraft Dero Kayferlichen 
Wahl-Eapitulation, in caufıs civilibus gaͤnzlich abgeſchaf⸗ 
fet haben, fonft aber das um Allerhöchftdiefelbe , das heilige 
Reich und Dero Durchlauchtigftes Erz. Haus wohlverdiente 
uralt Reichs⸗Graͤfliche Montfortifche Haus von dem gänzlis 
chen Umfturz zu retten, Reichs» Väterlich und gnädigft ge 
meinet feyn und zu folchem Ende durch eine angeordnete Kay⸗ 
ferlihe Commiffion die gründliche Einficht in deflelben der- 
maligen Zuftand und die zu ergreiffen raͤthlich erachtende Ers 
haltungs-Mittel nehmen zu laffen, für nöthig befunden has 
bei, alfo nicht verftatten Fönnen, daß durch füreilige Exe- 
cution das Kayferliche Sommißions-Gefchäfft einiger maffen 
sie oder unterbrochen und das Zil der Kayferlichen als 
ermifdeften Intention auf einige Weis und Weg verrücet 

werden füllte; Als wollten zıro Kayſerl. Majeftät demfelben 
anderweit allergnädigft anbefohlen haben, alles dasjenige, 
was daſſelbe, denen vorigen Kayſerl. Verordnungen zuwi⸗ 
der , bißhero unternommen hat ; ohne ferneren Aufſchub wie⸗ 
——— Rr 2 derum 
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derum aufzuheben, und hinfuͤro denenſelben uͤberall genau 
nachzuleben, und, wie es geſchehen, und weiters befolgt wer⸗ 
den wird, oder, * in gegenwaͤrtiger (peclali caufa deß⸗ 
halben abfonderliche erhebliche Bedenken pbhanden wären; 
anch ſolche Ihto Kayſerlichen Majeftät in termino zwey Mor 
nathen zu berichten, und darüber fernere Kapferliche Ders 
vrdnung abzuwarten. ⁊tc. 

Won einem den 7. Dec. erteilten Vorbeſcheid werden wir 

gleich ein mehreres vernehmen. | 


$+ | 
173% Martis 14. Dec 1730. 
Zu Montfort Grafens Güteradminiftration betreffend. 

1. Cm inclufione ixhibicı der freyen Reichsritierſchafft in 
Schwaben Orts Algau und am Bodenſee de pri. 23. 
Febr. und GrafsReichenfteinifchen Worftellung de 23. Mart. 
nup. releribatut Denen Grafen Anton und Ent zu Montfort: 
Dieſelbe tverden ſich wohl erinneren, wie bey Ihro Kayſe 
Majeſtaͤt Reichs⸗Hofraih, auf Veranlaſſung fein, des‘ 
Ernſtens, allerunterthaͤnigſter Anzeige, d d. 31. Maj. & præſ. 
8. Zun. 1729. daß nemuch nicht allein der Teutſche Orden, 
fondern auch andere. Käuffer, um die Derrfchafft Schomburg 
ſich hervor gethan hätten, von welchen noch um ein merkli⸗ 
ches mehr, als von dem Teutſchen Orden, zu erhalten, er 
die befte Hoffnung habe, unterm 7. Dec. vorigen Jahres 
Der gerechtefte Vorbeſcheid ertheilet worden, daß er fuiche 
fid) hervorthuende andere Käuffer und die Konditionen, uns 
ter welchen ein⸗ oder anderer felbe Herrſchafft kaͤufflich an fich 
zu bringen ſich erklaͤret, in termino duorum Mentlium ums 
ftändlid) anzeigen folle, weniger nicht auch ihm ohnentfallen 
ſeyn Fünne, daß deuenſelben die beyde des Kapferlichen Lande 
Richters in Schwaben de preef. ı. Febr. und 3. Mart. 1729. 
allerunterthänigft erftattete, Die eigentliche und befundere 

. Qualität und Belchaffenheit der Schwarzburgiſchen und 
Eſchenbruggiſchen Tag rang betreffi erichte 
unterm 11. Maj. felbigen Jahres £ Cancellaria zu communi⸗ 
ciren decretiret worden, fie aber weder Darauf, wie ſich g⸗ 
buͤhret hätte, ſich bißhero vernehmen laſſen, noch auch vor⸗ 
gedachtem Concluſo de 7. Dec. 1729. ju Folge ** 

agene 
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tragene — eines andern Käuffers und derer dabey vor⸗ 
kom uenden Conditionen nach Schuldigkeit angezeiget haben, 
ſouſt auch die Herren Conſervatores Fideicommilfi Fami- 
lie den ſchon unterm 13. San. 1726. allergnädigft erforder⸗ 
ten. Haupt Bericht und räthlidyes Gutachten, all — 
mithin allergnaͤdigſt, erlaſſener etnſten Kayſerlichen Ermah⸗ 

nungs⸗Schteiben ohngeachtet, auf eine nicht Leicht verant⸗ 
wortliche IBeife, hu faft augenfcheinlicher Hemmung der des 
nen Sräflihen Montfortifchen treuberzigen Glaubigern durch 
aus nicht zu —— Juſtiz ſowohl, als zu merklichem 
don Tag zu Tag mehrers anwachſenden Schaden des Graͤf⸗ 
lichen Haufes fe ee (für deſſen Wohlfahrt und Aufrecht⸗ 
haltung zu fürgeny —* doch, ihrer aufhabenden Fideicom- 
mi(s-Confervatorial flichten halber, am meiften oblicget,) 
ſchuldige OH gehorfamft zu erjtatten, biß heutigen Tag 
noch verzögert haben: Wie nun Ihro Kayſerl. Majeftät, in 


J — und bereits mehrmalen geaͤuſſerten Andenken ihres 


| Br ns und um — we Majeftät ren Heil. Roͤm. 
chtigftes Eh aus Oeſterreich fo 
he ke Mei Sräflichen Hauſes, ihme mit allen ges 
deylichen eg itteln auslänglich zu Hülfe zu Eommen, 
zwar allermildeft woh 5* feun; - gleichiwolen aber auch, 
‚ vermög Ihres Kayferl. Amtes, — ohnaufhalt⸗ 
liche Fuftiz wiederfahren zu la ſich nicht sun koͤn⸗ 
nen, und deßhalben, beſonder aber der Ef 
Graͤflich Reichenfteinifchen 5* — * Kö e8 Die = 
—* Bar N der ——6 ie ea iu Ars 
nehmen gibt ange werden; a 
ten Aller uch Name ‚ft und nachdruͤck⸗ 
lich — jenemlich zu ohnverweil⸗ 
ug: a Sau d ſich ernſt⸗ 
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dem Grafen von Meichenftein (den zwar Ihro Kapferliche 
Maieftät noch auf eine kurze Frift zur Gedult ermahnet,) ge⸗ 
nügliche Befridigung leiften und dadurch ihr Gräflihes Haus 
wiederum zu Kräfften und Aufnahm bringen mögen, und wie 
Ir zu dem dißfalls vorgehabten 


dann Ihro Kanferl. Maie 
Verkauff des Sitterfdaff ichen Guts Schomburg an den 


hohen Teutfchen Drden deren allergnädigften Confens, mit 
Abfchneidung des der Nitterfehafft competirenden Juris Re- 
tra&tus zu ertheilen, aus erheblichen Urfachen billigen Anftand 
nehmen müffen, gleichwolen aber auch, über all oben ange⸗ 
führtes, bey Ihro Kayſerl. Majeftät weder fie, noch die 
Herren Confervatores fideicommifli Familie, ein anderes 
nüzliches Huͤlff und Rettungsmittel bißhero alleruntertlyänigft 
angebracht, indeflen aber die unmittelbare Reichs « Nitter- 
fchafft in Schwaben, Orts Allgau und Bodenfee , in ihrer 
allerunterthänigften Anzeige de prf- 23. Febr. nup. dißfalls 
einen neuen Vorſchlag thut; Als hätten Ihro Kayferliche 
Majeftät ihnen fü mit dem gnädigften Befehl hiebey 
fehlieffen wollen, auf daß fie fich darüber längftens innerhalb 
einer Monaths⸗Friſt ohnfehlbar ausführlich erflären: wo fie 
es aber in folcher Zeit auch hieran ermangeln laffen würden , 
hro Kanferliche Majeftät, hierunter die Rechts⸗ gehoͤrige Fürs 
ehung von Kayſerlichen allerhoͤchſten Amts wegen oͤhnauf⸗ 
haltlich zu thun, nicht laͤnger anſtehen würden. 

2. Cum ncſuͤſione vorgedachten Ritterſchafftlichen Exhibiti 
und vorſtehenden Kayſerlichen Keleripti reſeribatur denen 
Herren Conſervatoribus fideicommifh Familie Montfort: 
Was aus derenſelben, der oͤffteren Kayſerlichen gnaͤdigſten 
und ernſten Ermahnungs⸗ Reſeripten ohngeachtet, nun bald 

Jahr fang, gegen yore * erlichen Majeſtaͤt beſſeres 

en Verz 


Rermuthen, fuͤrdauren gerung in unterthaͤmgſter 
Erſtattun ihres Haupt Berichts und sten Gutachtens 
..gn ⸗ 


über den ihnen ſchon unterm 14. Jan. 
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munication thin tollen , daß diefelbe den noch eingeraum⸗ 
ten der Sächen Eurzen — ſich um fo weniger mißfallen ° 
laſſen werde, als man fo fort, «8 erfolge num darauf Die ges 
hor ſamſte Gelebung oder nicht , dem Werk, und befonders 
der dem von Efchenbrugg fehuldigen Befridigung halber, 
andere Rechts » gehörige, und, fo: vil ran „ abhelfliche 
Maaffe zu geben , ohne längeren Auffchub fürfehreiten wird. 
4 Refcribarur dem Grafen von Reichenften: Ihro Kapſerl. 
Majeftät wären zwar nicht gemeynet, denfelben an feiner ges 
gen den Grafen zu Montfort zu forderen habenden rechtmäfs 
figen Schuld verfürzen,: oder ihm hierunter einiges Nach» 
theil wiederfahren zu laſſen/ vilmehr hätten Allerhöchftdiefelbe 
beyde Grafen eben unter heutigem dato nachdruͤcklich ermah⸗ 
net, auf die gehörige. Mittel zu: feiner Befridigung ins befons 
dere mit allem Ernft und Fleiß wohl bedacht zu Bon, anbey 
aber auch ihm ohnverhalten, Daß Dero’ KRayferliche Reiches 
of-Räthliche Über den gefammten: Graͤflichen Montforti- 
chen EchuldensZuftand ſich nach dermaliger Gelegenheit der 
Sache erftrecfende: Litispendenz’ auch feine, wie all anderer 
Glaubiger, Schuldforderung in alle Wege mit begreiffe, 
ihme alſo auch allerdings mit oblige, De an ihne ergan⸗ 
genen allergnaͤdigſten Kapferlichen: Befehl: vom 13. Mai. 
1729..gehurfamft zu fuůgen, wobey Zhro' Kayferliche Maier 
ftät e8 noch: zur Zeit, feiner ſub praf: 23.. Mars. nup, ge 
fchehenen allerunterthänigften: VBorfteliimg' ungehindert, bes 
laflen , * auch’ von ihme: deſſen gehorſamſte Gelebung um 
d gewiſſer verſehen wollten, als es nunmehro auf eine kurze 
riſt ankommet, inner welcher: Fhro: Kayſerliche Maieftät, 
der ganzen Sache anderen Wandel zu ſchaffen, allergnaͤdigſt 
gemeynet ſeynd; geftalten: Allerhöchftdiefelbe: Denen Srafen 
zu Montfort fo wohl, als denen Herren Confervaroribus 
fideicommiffi Familız , unter heutiger dato diffalls die ges 
börige. eenfihaffte Bedeutung gethan: und anbey denenfelben, 
auf — — des von der: ohnmittelbaren Reichs⸗Rit⸗ 
terſchafft in waben Allgau⸗Bodenſee, wegen Veraͤuſſe⸗ 
rung des Guts Schomburg neuerlich geſchehenen Vorſchlags, 
allergnädigft gemeſſen anbefohlen haben , ſich daruͤber laͤng⸗ 
fiens innerhalb einer Br ohnfehlbar ausführlich 
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zu erflären, und reſp nzufchicken, 
mit dem Anhang, u wo fie es re —— laſ⸗ 


fen wuͤrden Ihro Kahſerliche nichts deſto 
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wegen aa thun nicht anftehen würden; fo demſelben zu 
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2. Cum inclufione ae de. 2* 2 Mai. nup. referibetur 
dem Herrn Fürften rftenber &s bin derfelbe dars 

aus des —— u fen, — se ten Ihro Kanferl. 
Majeſtaͤt der Sa Em Montfort bey d * Nachtheil 
der auf der Grafſchafft zu bekannt fftenden 
Reichs⸗Lehenbaren und Fideicommils- Eigenfchafft in Bors 


u fehein Fommenden groffen Schuldenlaft, woran ei der — 


deicommiffarius, feinen Theil habe, um allergnaͤdigſte Er 
— eines Moratoriı auf neun Jahr lang elerunterhäs 
e anzuruffen, fich benöthiget befindete, mit an 
(ärung und fernerer alerunter igfter Bitte, ’ 
gleichwie er in gemwiffer Maaſſe, an feinem in en 
vodicirten Borzug und Rechten auf thunfiche Conditio 2 
und gewiffen Vorbehalt einiger . gätlichen en na = 
geben, erbietig wäre, um fo mehr in Zahlungs / Stand ger 
ſezet werden wuͤrde, wann — Be die Ölaubiger inc 
nigem freywilligem Nachlaß an E — auf billige 
duction derer au fi) in der Guͤte behandeln sollen 1 
Ihro Kayferliche Majeftät ihme, dem Heren Fürften , 
ro Kapferliche Commitlion > aufjutragen —— 
eruhen 
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—— — — ——— — — 
geruhen möchten, womit derſelbe die geſammte Glaubiger , 
in Betracht derer erheblichen Umſtaͤnden und der vor Augen 

ſchwebenden Impothbilität, zur guͤtlichen Behandlung zu 

vermögen, ftachten, da zumalen in eventu Concurfüs die 
mehrefte Creditores ohnedem ſtante fideicommiflo einen 
nahmhafften Abgang ihrer Forderungen würden empfinden 
möffen, wohingegen, ann alle zu Erleichterung des Schul⸗ 
den⸗ Hauffens concurriren, er, der Fideicommiflarius, in 
wuͤrklichen Zahlungsftand gelangen würde, und, die Credi- 
tores zu vergnügen, ganz willfährig wäre, wes Endes er 
dann auch. auf den Fall der Reduction der Zinfen, oder guts 
williger Nachſicht in Capirali, um Ertheilung des Kapferl, 

Conienfus zu Aufnahm einer ergiebigen Geldfumm a 3, bie 

4. pro Cento allerunterthänigft gebeten habe, Wie nun 

hro Kayſerliche Majeftät das um Auerhöchftdiefelbe, das 

eil. Reich und Ders Durchl. Erz⸗ Haus wohlverdiente Ges 
fhlecht derer Grafen zu Montfort Yon gän lichem Untergang 
zu retten, und einem fo treuen und uralten Keichs-Glied in alle 
thunliche Wege wiederum aufjuhelffen, die Meichs» Wäters 
liche allermildeite Meynung haben, anbey aber nicht minder 
die gutwillige Glaubigere, welche zumalen zu des Gräfliche 

Sptontfortifihen Haufes ohnentbehrlicher Nothdurfft und nach 

Maaf und Ordnung des mit Kayferlicher Beftättigung vers 

fehenen fideicommiffi Familie das Zhrige treuher ig daran 

geſtrecket haben, auffer Schaden gefegt, ihnen zu h chen ih⸗ 
sen rechtmäßigen Forderungen allergnädigft gerne wiederum 
verhofffen wiſſen wollten, und Diefelbe die von fammtlichen 

Confervatoribus in ihrem unterttt datö 9. April. und refp, 

pref. 10, und 18. Mai. —— allerunterthaͤnigſt erſtatie⸗ 

ten Bericht beſchehene Vorſchlaͤge ſothaner Bero allermildes 
ſten Abſicht allerdings gemäß zu fepn, und, nach Gelegenheit 
der vorfommenden Umftände, für allerſeits fürträglich, ers 
fprießlich und billig angelehen, derowegen abet (wie auch al⸗ 
len Falls in ordine ad petitum Moratorium) eine vorgäns 

ige gründliche Unterſuchung des Graͤflich⸗Montfortiſchen ges 

Kimmten Status paflivi & adivi von ohnvermeidentlicher 

DM — ſeyn befunden haben: Als woten Allerbö 

Dieſelbe dißfalls, zu re der Sache ind Erfpas 

Rn 2 sung 


.. 
P> 
. + 


‘ 


Zn 


— 





en Fürften, Ins be 
1 — —* ——— dahin —— uf⸗ 
* 9 
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Ä nr babende ufdforderungen, mittelft Producirung 


dachten Grafens Ernſt und mit Wiſſen derer 
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der Original-&chuld. fpreibung , der Agnaten und 
des —— Confens Brieffe, a nach Beſchaf⸗ 
fenheit der unterſchiedenen Schuldforderungen , anderer Urs 
re BY Rene mit Vernehmung hierüber des Gras 
Montfort ar ii als ‚derer Ölaubigere unter 
10.0 Hl a dornemlich. auch. bey Unterfuchung der von des 
ntoni zu Montfort Ehg emablin pr, — * 1. fl. anfor⸗ 
—* Schuld wohl zu —— 2 buͤhrend liquidi⸗ 
n und damit der Stacus palfivorum. — als, 
Eigenſchafft der ——— eis vor. BR ie 
des Figeicommils ‚auf der G —— 
theils nach Maaß und Pa ar F 1 be mm 
qualificirten , oder fonft anderft ft befch enen 
befondere in vollkommene Richtigkeit geſezet werde, Bench 
aber auch den dermaligen Stacam actıvum in Gegenwart 


id t v, d * 
nett, = —— des Fi 





Yon Miontfort. 327 


‚ erwinden lafjen, ſondern autoritate Ceefarea all möglichen 
Fleiß anwenden folle , womit fie fi), nad) Befund der ©as 
chen, zu einer ergiebigen, der Graffchofft Einkünfften und 
dem ganzen darauf hafftenden Echuldenlaft und anderen 
nothdärfftigen Ausgaben, mirhin der — propor⸗ 
tionirten Reduction der Intereſſen, Nachlaß am Capital 
und zu gänzlicher auf gewifle Fahre hinausgefezten Giftirung 
der Capital⸗Zahlungen halber bereits irgendwo Rechts⸗ haͤn⸗ 
gig gemachter oder Fünfftig machender gerichtlichen Forde⸗ 
rung in Güte behandelt werden mögen; des Endes dann bes 
fonders denenjenigen Creditoribus, welche ohne Confens 
des Confervarorır und derer Agnaten Capitalien ausgeliehen, 
ob fie gleich auf gewiſſe Guͤlten oder Gefälle verfichert oder 
* immittiret ſeyn, die Ohnguͤltigkeit und Ohnverbindlich⸗ 
eit deſſen, was mit Aufnehmung ſolcher Gelder, auch Vers 
pfaͤnd und Veraͤuſſerung der Grund⸗Stuͤcke, geſchehen, auf 
alle nachdruͤckliche dienſame Weiſe genüglich vorſtelle, um fo 
mehr aber mit anderen ganz ohnverſicherten Creditoribus, 
bey ohnzureichig befindendem Statu, ‚auf mögliche Friſten⸗ 
Zahlung der Hauptſumm ohne Intereſſen, traͤctire, uͤberall 
aber, ſolche vorſichtige Fuͤrkehrungen und genugſam kraͤfftige 
Veranſtaltungen zu chun, ſich ſorgfaͤltig angelegen ſeyn laſſe, 
womit die Glaͤubiger ſowohl bey demjenigen, was mit ihnen 
alſo guͤtlich abgehandeit und verglichen ſeyn wird, ihre voll⸗ 
kommene Sicherheit und die ohnmangelbare Erfuͤllung ſofort⸗ 
an ganz gewiß finden, als auch demjenigen, was der beſſeren 
Adminıitration der Grafſchafft halber und zu des geſammten 
Credir- Weſens mehreren Nujʒen und Erfprieffen derfelbe ans 
ordnen und verfügen. wird, ıöhne Unterbruch beftändig nach» 
elebet, und davon in keinerley Weis noch von dem 
rafen von Montfort , «oder deſſen Beamten und Dienern , 
im geringften abgereichen, soder zu Nachtheil der Glaubiger 
die mindefte eigenwillige Neuerung oder Abänderung dagegen 
gemacht oder ein⸗ ————— alten er daruͤber 
jederzeit ein a nor Aug und alle huͤl⸗ Hand zu hal⸗ 
- ten habe, auf daß Ihro Kapſetliche Majeſtaͤt alſo entuͤbriget 
bleiben mögen, in ohndermutheien widrigen Faͤllen durch 
‚Rolsuge Ereruions, Dit obngefaume em (ehärfferes Eins 
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ſehen zu thun. Und damit num diſem gemeins nüzlich- 
erfprießlichen Gefchäfft deſto mehr beförderlicherer 
und Na —*— werden koͤnne; fo verwilligten Zhre 
Kayſerliche Majeſtaͤt und autoriſirten den Hesen Commitla- 
rium hiemit allergnädigft , erheifchender Nothdurfft und befr 
feren Nuzens willen , auf die Graffehafft Monefort ein Ea⸗ 
« pital von etwa 100000, Rthlr. gegen jäbrli Verʒinſung 
auf 3. bis hoͤchſtens 4. pro Cento aufzunen 
- Darleybern dißfalls all nöthige Sicherheit zu verfchaffen, 
um biemit des Örafen von Reichenſtein, wie auch des hohen 
Teutſchen Drdens und Prälatens zu Weingarten; Eapitalien, 
als welche bisher für die allerbeſchwer⸗ und andringlichfte ans 
gertben worden; abzuführen, dann, fo weit fich der Ue⸗ 
erreſt ſothanen neuen Vorſchuſſes euftrecker, vor anderen 
ſolchen confentirten Creditoren, welche einige der Graffchafft 
Gefälle befizen und fidy vor anderen zur * Behandlung 
iederum ar 








de Anlehen in feine eigene fichere Gewa * 
er und * * Händen —8* —— 
Si Dun ee, 

Ä n Ihro erliche * auf des F 
—— befondere Prudenz * 5 ick = 


Roliehung der Kayferlichen —5 — en Millensmen 


I 
“ e 
Mte * 
ih 
yes \ y 
4 












' Aa Mont fort a7 
Kapferliche Approbation, xin und das andere zu Aufnahm 
des Sräflichen Hauſes und Wohlfahrt deren Ereditoren an 
nüzlichften zu veranftolten , gänzlich uͤberlaſſen und ſodann 
feines gehorfamften Berichts über den mit alem Fleiß anger 
fegentlichft zu befchleunigenden Erfolg, fo bald mwglih, et- 
warten, in ganz undermucheter Entftehung. aber folcher giit- 
fichen Handlung an Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt derſelbe feis 
nen ausführlichen Bericht, und ſonderlich, woran es fürs 
nemlich 9 et, Daß ſolche Güte zu Stand nicht gebracht 
werden koͤnnen, ſammt beygefügten Protocollen und raͤthli⸗ 
chen Gutachten, forderſaimſt einzuſchicken haben, womit Ih⸗ 
78 Kayſerliche Majeſtaͤt alsddann darauf in pundo petit Mo- 
ratorit und fünften , was ſich der ganzen Sache Gelegenheit 
eignet und gebührt, die ohnverweilte fernere rechtliche Ders 
ordnung ergehen laffen möne. 

3. (Bft vorfichendes dem Herrn Bifchoffen zu Coſtanz und 
Grafen zu Bettingen-Spielberg, als Wit-Confervator.bus, 
—5* * rt rlichen Land-Rich "Schwabe 

4 au den Kayſerli ichter in waben res 
feribirt worden: Daß, weilen der Graf Ernft zu Montfort 
fich zu Abtragung der in der. Efchenbrnggifchen Echuldfache 
verloffenen und lauffenden Zinfe erflärer, er, Landrichter , 
mit aller Execution , ingleichem aud) durchgehends in allen 
in das Graf Montfortifche Debir - Weſen einfchlagenden 
Schuldfachen mit gerichtlichen Erfänntniffen und Verfuͤgun⸗ 
gen an fich zu halten und gaͤnzlich in Ruhe zu ftehen, dem⸗ 
nach alle und jede fich bißhero etwa an Das Kayferfiche 
Landgericht gervendete , oder dahin ferner noch fich zu wen⸗ 
den vermeinende, Montfortifche Creditores von fich abs und 
anden Kayſerlichen Commiflarium zu verweiſen.) 

5 En en, —* be Det in er n here 
in Fr tan die löbliche Defterreichifehe Hof⸗Canzley, 
mit dem freundlichen: Erfuchen, den Kayferlichen Landrichter 
in. Schwaben ihres Orts gleichfalls in feicher Conformtaͤt 


anzuweiſen 
6. Wird der Graf zu Montfort zur Erfuͤllung feines Verſpre⸗ 
chens wegen der Eſchenbruggiſchen —— bey oͤhn⸗ 
ausbleiblicher Execution angewieſen. | — 
er . 
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5. 7. 
Die Anno 1736. 12. Jun. ergangene Kayſerliche Verord 
nung in Difer Sache Babe ich 7 = — ai * 


* 8. F 

1738. Anno 1738. 21. Oct. aber reſolvirte der Reichs⸗Hofrath: 
Montfortiſches Debir- Weſen betreffend. 

— * & Concluſum: Bericht ad Ad 

1. Ponatur der Kayferlichen Commißion Bericht a . 

— als — 

’ . N mmi um, cum ınclu- 

fione Exhibiti de * Jul & 16. O&: nup: Ihro Kayſerl. 

Majeftät hätten wuͤnſchen mögen; daß des KRayferlichen Herrn 

Commiffarü und deſſen Subdelegirter Räthen angewendete 

* Bemuͤhung in Auswuͤrkung des demſelben durch die 

lezte Kayſerliche Verordnung vom 12; Jun. 1736. allergnaͤ⸗ 

Biol gefchehenen: Auftrags ‚; befonders: in ferner. ergiebiger 

handlung zuſoͤrderiſt derreonſentirtemund nachfolglich auch 


Berichte, und mit dem eingeſchickten Commilflions- Proto- 
collo pag. 195, beiegte Erklärung, des Grafen. von: Monts- 
fort, Er die Adminiltration Des Gräfl. Cameralis, und 
all thunliche Meliorationen, vor feldften vollkommen abtret⸗ 
ten, und folche jemanden, allenfalls audy aus denen Credi- 
toribus felbften, welcher dem Gefchäfft und zur 
dem man its das Vertrauen ſezen kan , abtretten: wolle, 
mit dem gethanen DBorfchlag und Uebergebung eines. fub 
num. 23. befindlichen gewiſſen Zahlumgsplans. dergleichen 
- Er auch, nach dem Anfchluß Exhibit (ub praef. 17. Julii 
nup. bey dem Kapferlichen Reichs⸗Hofrath eingebracht hat 5 
na 
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nach weichem alle Glaubiger, mittelft jährlich hierzu wichtig 


baar anwendenden 20000. fl. in etlich und 20. Fahren: ohne 
fehlbar an Capital und Zinfen vollkommen befridiget werden 
Eönnen, ein ſolcher neuer Umſtand wäre , welcher, dafern 
er gegründet, ein dermaſſen nach gegenmärtigem fchlimmen 
Zuſtand des Montfortifchen Debit « ABefens austommliches 
ul und MRettungs s Mittel an die Dand giebt, dag ſich 
mmtliche Creditores darmit zu begn gen, und ihres Orte 
zu wohlbefeſtigter Aufrichtung und beftändiger Veſthaltun 
eines ſolchen Sahlungs» ans all möglich beförderliches un 
edeyliches mit gefammter Hand beyzutragen billige Urſach 
ben. . Allermaflen Ihro Kayferlihe Majeftät, tie 
Sie bey difem Gräflidien Schuldenwefen-von Anfang her 
nicht allein mit allergnädigfter Sorgfalt auf die idigun 
der Creditorum geſehen, ſondern auf gleiche Weiſe aufs 
Hauß, die Erhaltung difes uralt Gräflihen Gefchlechts, 
und anbey fürnehmlich auf Die ungeſchwaͤchte Coniervarion 
des fenerlichen Majorars- Inftiruri, fort auf den Modum, eis 
nen mit der Möglichkeit zu zahlen proportionirten ſtatum zu 


errei en, ihre allermildeſte und gerechtiſte Abſicht jederzeit 


veroffenbahret haben; Alſo deme gemaͤß einen auf gewiſſe 
Zeit und Ziel abgetheilten Zahlungs «+ Modum, wordurch die 
ganze Schuldenlaft mit Sicherheit fucceflive vollkommen 
getilget, das Majorat davon gänzlich befreyer und aufrecht - 
erhalten, und das Gräfliche Geſchlecht von einer deilelben 
gaͤnzlichen Untergang nad) ſich ziehender Veberftoffung der 
Slaubiger gerettet, Die einen groſſen Theil der bereitiften 
ey smitteln aufzehvende ſchwere Proceßkoſten, und viels 
eicht um endlichen rechtlichen Ausgang und Vollʒug eis 
nes ſolchen sweitläufftigen Concurs-Procefles nicht viel weni⸗ 
er hinauflaufende Zeit und andere darbey e groſſe 
Tingemächlichteiten erfpahret, und endlich) fo vilen nothleyden⸗ 
den und andern treuherzigen und hierunter wohl auch einigen 
bey ihrem Confervatorıal-Confens nicht fo ficher, als fe ih 
einbilden mögen, ftehenden Ereditoren, ‚welche theils das J 
rige dabey augenſcheinlich verliehren, theils groſſe Gefahr 


des Verluſts ausſtehen muͤſſen, zu dem Ihrigen ohne ande⸗ 


er Schaden wiederum * en werden kan, allergnädigft 
ER Ä ) 


Erſtes Buch, 24 Capital. 


ründete Forderung, mit gleichen genauen Recht er 


es auf die Gicherftellung und (bare Berichtun 
—* Sucikung — ehem — 


nich 

fen hindern Eönnte, in Weg zu legen Macht habe, und dann 
auf eine ſolche recht und billigmäßige ag der Glau⸗ 
biger, twormit fic) einer vor dem andern fonderlid) beſchwe⸗ 

ret zu finden nicht Urſach habe, hauptfächlich ankommt; diß 

alles aber nicht anderft, als mit fleißigem Vernehmen, rech⸗ 
ten Wiſſen, guten Rath, und, de vil möglich einträchtigen 
Rerftändtnuß und Bewilligung fämmtlicher Creditorum ger 
fchehen muß; So will unumgänglich nöthig feyn, dies 
felbe zu folchem Ende von neuem convociret, alles mit ihnen, 
doch nicht ohne Ausfchlieflung des Grafens, fondern mit ſei⸗ 
nem bierzw erforderlichen Beytritt, unterfuchet, überleget, 
und dergeftalt in treulichem guten Vernehmen gefchickt und 
eingerichtet werde, wormit ein fülcher —— zu all⸗ 
ſeitigem Vergnuͤgen auf feſten Grund geſezet, zu dauerhafften 
Stand gebracht, und unbeweglich aufrecht erhalten werde: 
ne * —* —— —— —— —— 

rzu ihre fernere Kayſerliche Commiſſion t allergn 
Digft ertheilen, aufdaß fie hierunter autoritate Cæſarea in Dis 


fer Maaſſe verfahren, und in ihrem bißhero ————— 


Don Montfort. — 35 











ten Eyfer und emſigen Bemuͤhung noch fo lang ſortſezen wol 


len, bis der dabey intendirte Endzweck erhalten feyn wird. 
Insbeſondere aber gehet Ihro Kanferlihen Majeftät allers 
gnädigfter Auftrag dahin, daß derfelbe, fo fort nad) Empfang 
difes, ohne einzigen Zeitverluft, dem Werk den Anfang, 


mittelſt interim proviforie dermaffen beftellender Einrichtung 


der Sameral » Adminiftration mache, daß der Graf von 
Montfort darinn von nun an das geringfte mehr zu fchaffen 

haben, fondern Selbe feines Orts, feiner eigenen Erklärun 

gemäß, für vollkommen abgetretten und hingelaffen wuͤrckli 
angefehen und geachtet feyn folle, und ihm dabey nichts, als 
die bloſſe Wiſſenſchafft, wie hausgehalten wird, und die 
Greyheit, ein und andere nöthig findende Erinnerung, jedoch 
ohne allen Zwang und Hinderniß, zu thun, offen und übrig 
verbleiben möge , des Deren Fürften Prudenz und tieffer 
Einficht anbey allergnädigft anheim gebend, wen fie zu füls 
ther Adminiftration einsweils, und biß die Creditores aud) 
darüber vernommen, und mit dem regierenden Grafen uns 
ter dero Kayſerlichen Eommißions + Autorität und Approba- 
sion anderfter übereinfommen feyn werden, am tauglichften 
zu feyn auserfehen, oder etwa darzu befinden mögen, füthas 
ner Adminiftration halber authoritate Cæſarea interim eis 
ne folche Beftelung zu thun, daß aus einigen zum Rent⸗ 
und Wirthſchafft⸗Woen ohnedem verordneten Beamten und 
Dienern, mit Zuziehung des Gräflichen Ober» Amts, oder 
fonft eines civil-Rathe, gleichfam ein enges Conlilium Ca- 
merale @conomicum formiret wuͤrde, welches der Graf⸗ 
fehafft und der Creditorum Beſtes nad) Möglichkeit berath⸗ 
lagete, alles ordentlich protocollirete, ohne deſſen gemein⸗ 
famen Schluß niemand ins befondere was unternehmete, auf 
Reftri&tion aller nicht hochnothwendigen Ausgaben forwohl, 
als immer thunliche , doch niemanden präiudicirliche, Ders 
befferung der Wirthſchafft, beften Fieiſſes bedacht wäre, 
alle ſowohl aus dem Verſchleiß der. Naturalien eingehende, 
oder fonft aud) von Furisdietionalien, Regalien, oder wor 
ber es fey , zuflieffende baare Gelder zur Camerat - Caffa eins 
brächten, davon nichts ohne foͤrmlichen Raths⸗Schluß, und 
decretirt⸗ auch contrafignirter Anfchaffung-gebete, fich hier⸗ 
tz unter 
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unter sufsrdeript nach denen Kayferl, und commiffarifchen 
Verordnungen aufs genauefte ie ‚ in zweifelhaften od 
fonft richtigen Borfallenheiten ſich bey ihm, dem Kayferl, 
Herrn Commiflario, mit umftändlichen Bericht und bey⸗ 
gefügten ihren Qutachten und Kathes Protocol anfragete und 
rüber Refolution erwartete, überall aber ſich durch Gräfs 
liche Befehle oder Einrede, weder directe oder indiredte, 
famt oder fünders, u. im geringften um ſo weniger irre 
machen zu laſſen hat, als fie auch ihre —— durchaus 
nicht von dem regierenden Grafen, ſondern von Kapferlicher 
Majeftät, oder der Kayferlichen Commißion, gleichwie ‚allen 
u und Handhabung, zu gewarten haben müßte. - Sols 
che oder andere befler befindende ioterims - Commilflional- 
Adminiftrations. Einrichtung hätte der Herr Commiffarius 
um damehr fehleunigft zu vollziehen, auf Daß die Creditores, 
wann fie in dem Convocations. Termin.erfcheinen, hieraus 
den wahren Ernft , mit welchem fich der regierende Graf 
nun zum Ziel legt, deſto Üübcszeugter verfpühren, und das 
Kapferlice allergnädigfte erlangen, difer fehon fo lang gu 
waͤhrten Sache einmal die endlich abhelffliche Maaß geben 
zu koͤnnen, genug erfehen und alles dermaffen präparirt und 
erleichtert finden mögen, Daß hierüber ſowohl, als in dem 
übrigen Hauptiverk, fie fich mit wenigerer Beſchwerlichkeit 
und Zeitverluft zufammen verſtehen und defto bälder ein gans 
zes gemacht werden Fünne. “Dem Convocations Schreiben 
aber der Credirorum, welches derfelbe ebenfalls alfogleich uns 
ter einem fich nicht über 3. oder längftens 4. Wochen erftres 
enden Termin auszufertigen hat, fülle derfelbe Authorira- 
te Cælarea die ausdrückliche Clauſul einverleiben, daß wer 
in termino prafixo weder felbft, noch Durch einen genug⸗ 
fam begmwalteten Anwald, erfcheinet, vderfelbe pro pr&fente 
& confentiente geachtet und an all dasjenige gebunden feyn 
folle , was mit denen gegenwärtigen Glaubigern, oder ihren 
hörig bevollmächtigten Anwalden, vereinbaret und ger 
Eloflen feyn wird : Und wird derfelbe alsdann denen in ans 
beraumter Zeit erfcheinenden Creditoribus und Mandatariis 
dife Kayſer nn ER feine fubdelegirte Raͤthe ges 
börig eröffnen, fo fort ihnen das feinem ——* 
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nigften ‘Bericht fub uum, 23. bevgefihloffene Syltema oder 


ablungsplan, tie auch den von dem Grafen in dem oben 
eugefchloffenen Exhibito de præſ. ı7. Jul. befindfichen in der 
Subitanz gleichfoͤrmigen Plan, zu ihrer gründliihen Einficht 
und Betracht vorlegen und fie dißfalls auf jeztgedacht eröffnex 
te Kapferlihe Verordnung mit allenfals nöthiger meiterd® 
Borftellung und zu Gemüthführung ihres bey einem fülchen 
Medio juvandi überhaupt augenfcheinlich findenden beſſern 
Vuzens, nachdrücklich weifen zu laffen, von felbften willen: 
Daraufhin dann der hauptfächliche Punct der, richtig und 
geficherten Herbeyſchaffung der jaͤhrlich nöthigen ohnfehlba⸗ 
ren 20000. fl, als auf welchem Hauptgrund das ganze Ges 
bau diefes Plans ruhet, für Hand zu nehmen, denen ‚Cre- 
ditoribus die von dem Herrn Commillario ſowohl, als dem 
Grafen in gedachtem Exhibito, in Vorfchlag gebrachte, oder 
noch ferner in Borfchlag kommende, auch von der interıms- 
Adminiftration gutachtlich abzuforderende Hülfsmittel vor« 
jutragen, auch umftändfich und gründlich zu erläutern, ih» 
sem gnugfamen Nachdenken und “Beratbfchlagungen unter 
fich zu übergeben , ihre Monita, Erinnerungen und Gegen» 
Vorſchlaͤge anzuhören, darüber aud) den Örafen und _inte- 
rims- Admoniltration zu vernehmen , und, was zu Behe⸗ 
bung difes Hauptpuncts allerſeits raͤthlich / und nuzliches bey⸗ 
Be werden fan, nach Möglichkeit zu befördern und be» 
onders der Creditorum auf genugfame Sicherſtellung und 
veften Beſtand abzielende Monira auf au thunliche Weiß zu 
attendiren, und all dasjenige , worüber man endlich übers 
einsfommen wird, von dem Herrn Commiflario ohne Ruck» 
frage alfügleich ins Werk zu fegen feyn wird, worbey auch 
darauf acht zu er ift, daß dem Grafen nicht verftattet 
feye, einen Hof ftatt des andern an fic) zu ziehen, noch fonft 
was unterm Nahmen eines Peculii privati , oder unterm 
Dormand, daß es andere zum Majorat nicht gehörige Ein⸗ 
kuͤnffte feyen, ſich zuzueignen, fondern daß er mit dem, was 
ihm an baarem Geld, und fonft zu feinem Depurar aller» 
gnädigft determinate ausgervorffen und zugelegt worden, 
jich lediglich begnüge und durchaus nicht weiter greiffe, fürs 
nemlich auch, Daß er für bey der ihm verbleibender = 
13 riscdi- 
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risdiion und Dear Adminiftrarion feinen befondern 
Nuzen und Bortheil füche, fondern die auch darob fallende 
ruzbarkeiten zum Schulden-Zahlungs-Fundo gezogen wers 
den müffen, als wegen welchem es die allergnadigfte Mei⸗ 
nunghat, baß wann derſelbe auch über 20000, fl. gebracht 
sverden koͤnnte, der Ueberſchuß in a. auch zw andern 
nichts, als nach Ordnung des Plans zu Abzahlung mehrer 
ser Schulden, zu verwenden und Damit der Abgang, fü fich 
pe: Ku gefehenen Unglücfs- Fällen manches Fahr ges 
gen hen ereignen koͤnnte, wiederum zu übertragen 
wäre. Geftalt dann auch die Cautions» Gelder der künftig 


"aus Dieniten trettenden oder verfterbenden Beamten difen 


Schuldens⸗ Fundum nicht oneriren müffen, weil fie von des 
nen Succefloribus, welche gleichmäßige Caution einlegen, 
Ben * Her ch m —*— Peg Br 
ann dann alfo ommiflarius oicher ges 
Berigen Unterfuchung befinden würde und die Creditores 
nünfftiger Weiß fehen müflen, daß die jährliche 20000. fl, 
ve gute Richtigkeit, mihin der Zahlungsplan einen verlaͤſ⸗ 
en Grund habe, auch forthin beftehen und wohl ausges 
rt werden Ban, fo wird denen Creditorilgss die neue in- 
terims- Adminiftrations-"Beftellung und Ordnung, als der 
nicht weniger zur mehr verwahrlicher Sicherheit und Befe⸗ 
ftigung des fortdaurenden Plans’ hauptfächlich mitgehörige 
Pun&, vor⸗ und auszulegen, und fie Darüber zw verne 
feyn, ob fie e8 dabey bewenden laffen wollen, oder eine beſſe⸗ 
ge, auf wen, und wie beftellte Adminiftration und Dire&tion 
in Vorfehlag zu bringen wiſſen? Erfteren Falls mögen fie 
* deſioweniger gleichfalls, was fie darbey zu € 
* en, und der Hauptſach auch ihres Orts als und 
heträglich beyzurucken oder abzuaͤudern aufehen, vorbringen, 
und falls ſodann der Herr Commilſarius ſolche Erinnerungen 
auch feiner Seits für gut, und die etwa vom Grafen dage 
machende Ei für unerheblich ermeflen würde, derſe 
deflen ohngehindert, ſo fort gedachten Grimmerungen ſtatt ges 
ben, und felbe vollziehen und folchermaffen Dife biß dahin pro- 
vilorio modo angeordnete Cameral- Adminiftration zu ihr 
zem vollkommenen beftändigen Weſen fügen, bey — 
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benden wichtigen Bedenken aber e8 zur Kayſerlichen allergnäs 
Digften weitern Refolurion ausftellen folle, und hat es noch 
mehr auch die nehmliche Meinung auf den andern Fall, wo 
die Creditores auf eine ganz andere neue Anordnung antras 
en würden, welche dem Herrn Commillario bedenklich 
Bele daß — darüber ausführlicher allerunterthaͤnigſter 
"Bericht mit Gutachten an Ihro Kapferl. Majeftät einzufchis 
een und fernere Kayferliche Erledigung zu erwarten wäre, 
Ueberall aber ift ſich darinn forgfältig vorzufehen und zu vers 
hüten , daß, indem man für den Grafen und Creditores ets 
was nüzliches und gemeinfames gutes zu ftifften glaubt, dem 
Dritten dardurch Fein Nachteil und Schaden jugejogen, 
und zu verderblihen Händeln und Strittigkeiten neuer Ans 
laß gegeben werde. Demnächft folgt die Zahlungs-Drdnung 
oder Austheiler des Plans, worüber die Creditores fürs 
nehmlich zu hören, und al möglicher" Fleiß und Mühe unzus 
wenden ift, fie dißfalls ju guter Einverftändniß und gütlichen 
Auskommen zu bewegen, und da folches erhalten wird, all 
genugſame Fürfehung und geficherte Deranftaltung zu thun, 
daß ſolchem Plan auch dißfalls ohnunterbrochen genau nach» 
gegangen werde, und jediveder Creditor dasjenige, in der 
darinn betiebtermaflen ausgezeigter Zeit, Ordnung und 
Quanto richtig und baar ohnklagbar befumme. Wo aber, 
gegen alles Vermuthen, die Creditores ſich über den Auss 
theiler nicht vereinbahren Eönnten, fo ift zwar auch difes an 
Ihro Kayſerl. Majeftät mit Bericht und Gutachten jur ſum⸗ 
mariſchen Cognition und Entfcheidung gelangen zu laſſen, 
mittlerweil aber dennoch der Sachen Fortgang nicht zu hem⸗ 
men, fondern die Zahlung einsiveilen nach dem formirten 
Syftemate, oder wie Herr Commiffarius daffelbe provifo- 
rie noch in etwas zu verbefiern recht und billig finden möchte, 
falvo ceteroquin jure aliorum, fortlauffen zu laſſen. Zn 
der uperfichtichen Deffinung nun, daß die jährliche 20000. fl. 
ohnfehlbar würden ausfindig gemachet werden, und mithin 
der Plan beftehen Fünnen, Folglich alle Slaubiger endlich . 
re ‘Befridigung erlangen werden, wollen Ihro Kanferliche 
Majeftät es nunmehro bey denen in vorgeweßten Kapferlichen 
Eommißionen Anno 1734. und 1736,.mit denen ne 
us, 
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bus, beſonders auch ſeither jüngft mit dem Teutſch⸗ Ordens⸗ 
Commenthur zu Alſchhauſſen, getroffenen Behandlung aller» 
aͤdigſt bewenden laflen, und nachdem alfo auch die gegen 
je gekehene Nachlaffungen von ihnen ftipulirte Conditio- 
nes billig —— ſeynd, und vile aus ihnen ſich dargegen 
die baare Bezahlung der durch ſothane —— herunter 
geſezten Schuldforderungen bedungen haben, ſo uͤberhaupt 
eine era geoffe Summ erfordert, fo verwilligen Ihro 
Kapferliche Majeftät und ertheilen hiermit darüber ihrenallers 
gnädigften Confens, daß das hierzu erkleckliche Capital nicht 
allein, fondern auch noch weiters ein ſolches Darlehen, doch 
unter der allmöglichft leidentlichen Berzinfung, aufgenom⸗ 
men-mwerde, wordurch mehr andere, befonders aber fulche 
Credicores , welche auf gewiffe , zumablen Frucht und 
Wein⸗Gefaͤlle, immittirt worden , Callermaflen alle folche 
Gefälle wieder einzuziehen und in Eine Maflam jur Cameral- 
Adminiftration , befferer Wirthfchafft halber, zufammen zu 
bringen, allen Fleiſſes zu trachten ift,) gegen baare Bezah⸗ 
lung gleichfalls behandlet, und hinweggefertiget werden moͤ⸗ 
gen, mit der ausdrücklichen Verwarnung jedoch, daß die 
alfo aufgebrachte Capitalien ganz ficher und richtig zu ſolchem 
deftinirten Gebrauch) , nehmlich jeztgemeldter &h ber 
zahlung, und durchaus nicht das allergeringfte davon zu mas 
andern , fo hochnothwendig es auch geachtet werden möge, 
verwendet, weniger nicht, daß Durch dergleichen Darlehen 
und anbey vorkommender Bedingniß, dem Schuldenweſen 
nicht nur Fein gröfferes oder ſchwereres Onus, oder auch nur _ 
eben das nehmliche, wormit es und ohnedem * haͤrter von 
denen Schulden, die damit abgefuͤhrt werden ee 
ſchon — geweſen, zugezogen, ſondern wenigſt etwel 
augenſcheinlicher Fun und Bortheil verfchaffet, und: dafs 
felbe dardurch einiger maſſen erleichtert werden möge, Dahero 
auch ferner auf Feine Immiflion in Frucht + Wein⸗ und ders 
gleichen Cameral- Gefälle, mehr traftırt, und fonft über- 
or das Abſehen darauf fürnemlich mit gerichtet werden 
olle, daß das. Schulden und Zahlungs» Syltima dardurch 
nicht unterbrochen , fondern einz als anderweg ‚aufrecht erhals 


sen und vilmehr befördert werde, und dee neue Greditor a 


- — — — — nn — — — — — —— — at — — — — 
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ſich begnügen möge; daß er in dem Zahlungsplan in die Stel 


desjenigen Crediroris trette, welcher mit feinem Geld abge⸗ 
fertigetn wird, und ausdenenjährlichdarzu deſtinirten 20000. fl, 
in der Zeit, Ordnung und in derjenigen Summa feine Wie⸗ 
* derbezahlung richtig erlange, wie es dem vorigen Creditori 
darinn ausgefezt, und angewieſen ware, Und wie nunder 
Graf von Montfort in feinem hierbey gefehloffenen Exhibiro 
de pito 16. difes Monaths O&tobris Die allerunterthänigfte 
Dimeigethut r einer fich erwünfchlich herfürthuender Gelegens 
heit eines: zu an geofie € Erleichterung des Schuldenweſens gar 
sahmbafften Darlehns zu 3. pro Cento Intereffenz; als woll⸗ 
ten Ihro Kapferliche Majeftär dem Heren Commiflario in 
allweg ei een allergnädigft — haben, 
daß derfelbe difes Antehn , auf —— te Weiß,/ autori- 
tate —— in Richtigkeit ey —8 — ya * 
gelegen legen * —* und au —— 
Ger — — — 
alt age, w en em 
Y. Dorleiher = 


| —— borbin ogene — 
Fi bereits darauf von ihnen zum Theil gefchehene Auszahr 
© Tungen , — ratificiret, und dem Herrn Fuͤrſten 
en er — daß Er den hieran nach zuruͤckſte⸗ 
den Vorſchu —* und alſofort zu Abzahlung 
ve anwende. Ah des Ste 
en von Garb bleibt es er feiner bey Kayferl. R —* 
2 dargegen gemachten Voiſtcun "ohrgehindert, 
der anbefohleien Keſtitution der empfangenen Intereflen, 
und da ihm nicht unbekannt feyn Fönnen, daß dem Grafen 
"von rt ohne Vorwiſſen und Approbation des Kaps 


ferlichen . i 
verboft Ste er deffelber An 
RL die a * —— —* re A Bol Ser 
‚vo Sapfes, Dojdt, aus andeen Das darbep un elauffenden 
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Umſtaͤnden und Urſachen, geſchehen laſſen, daß, fadaCom- 
penfatione der ihm ſonſt zu reſtituiren obliegenden empfanges 
nen Intereſſen, der uͤbrige Belauff — 3291. fl. 


“wiederum erfezet werde, Ihro Kahſerl. Majeftät laſſen dem⸗ 


felben im übrigen hierbey auch abichrifftlich benfchlieflen, was 


" Alerhöchfidiefelbe unter heutigem dato , mit Notification dis 


fer an Sie ergebenden Kayferlichen Verordnung, an den 


Grafen von Montfort allergnädigft referibiren und wie Sie 


demfelben alles weitere Schuldenmachen nochmahlen 


‚ Anhibiren , und daß er fich mit dem 5 ausgeworf⸗ 


fenen Deputat lediglich begnuͤge, und ſo 
Verordnung ſich —— I abe allerunt oft confors 


| mire, nachdruͤcklich anbefehlen; als Ka auch 
er 


der 
Commiffarius ein twachfames Aug dara * zu hal⸗ 
ten, daß deme gebuͤhrend nachgelebet werde, weniger 
bey denen Graͤflichen Beamten und Dienern eine genaue 


“ Einfiht zu nehmen, ob und wie derg Sejteren Anordnungen 


und ectheikten ctionen uldigkeit nachgelebet 
soorden und auf abermal Anden 4 ein + Fall 


nicht fo groffe Mildezu gebrauchen , fonderunach aller 


ge und rffe, wie e8 der Sachen Zuftand und die Rechte 


erfordern, gegen die Uebertretter zu verfahren: 


En noch allergnädigft ohnverwaltend, daß 

felbe die anhers recurrirende Slaubiger auf gegenwärtige allers 
gnädigfte Verordnung und weiters an die Kapferliche Cums 
mißion gewiefen haben, und recommendiren demfelben fejtlich 
und nochmals alergnädigft und nachdrücklich den — | 
Vollzug difer Kayferlichen aergnädigften Verordnung 

al, befonders aber mit gleich anfänglicher ohne 
bewuͤrckender interims- Beftell- und Einrichtung Adınini 
tionis Cameralium angelegniften Fleiffes zu — 
ſeynd Ihre Kayſerliche Majeſtaͤt der ganzen Sach endlich gus 
ten Ausfchlags und feines darliber umftändlichen und 

dichen allerunterchänigften Berichts , famt dar 


‚ Protocollen und Beylagen, ganz zuverfichtlich eb all 


3- 


3 


Ban ee of eier am Sn vn Spa 
um nerihcarione hojus refcribatur dem von M 
fort: Ihro Kayſerl. Majeftät wollen — — 
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| —— ohnverhalten und gebe ihm der abfehrifftliche An⸗ 


des mehreren zu vernehmen, was Ihro Kapferli 
Majeftät in der deffelben Schuldenmefen betreffenden ae 
unter heutigem dato allergnädigft beſchloſſen und defhalben 
an. Ders Kayferl, Commiflarium, den Herrn Fürften von 
Fürftenberg , zu refcribiren nöthig befunden haben. Gleich⸗ 
wie er nun unter andern daraus Dem zu erfehen haben 
wird, mas Ihro Kayſerl. Majeftät auf feine wegen gänzlis 
eher Entſchlag / und Abtrettung der Regierung in Camesali- 
bus gefehehene Erklährung (welche Ihro Kapſerl. Majeſtaͤt 
als ein näheres Merkmahl feiner ernftlichen Entfehlieftung , 
g und feiner Öräflichen Familie mehrere Ehre, befferen 

Wohlſtand und der treuhersigen Glaubiger gute 


uzen und 
3 endlich recht zu. Herzen zu faſſen, In Kayſerlichen 


Gnaden wohl auf⸗ und amehmen,) der Autoritate Cæiarea 
ohne einzigen Verſchub interim zu beſtellen ſeyender Admini- 
ſtration der Cameralium * Auf zu Ausführung des als 
ein adaͤquates Nettungs + Mittel in Vorſchiag gebrachten 
gehen splans allergnädigft verordnet habens Als wollen Als 
diefelbe ihn auf ſothane Kapferliche Verordnung diß⸗ 

Ar und * * —— 8* A ren ge⸗ 
wieſen, und allergnaͤdigſt auch nachdr aner⸗ 
et habeı derfelben in allen Stücken und Pun⸗ 

eten aufs genauefte er dem Hauptwerk feines Orts 


ulden⸗ 
‘Pans-Fundi und darzu gehörigen alligen und rin 

denen Zurisdictionalien umd Regalien felb ieſ⸗ 
—— wollen ar oh ich 


‚fie ‚ 
efällen , in keinerley Weiß mißbrauchen,; fondern vilmehr 
zu forgfältiger derfelben en Verbeſſer⸗ und Ders 
mehrung und zu des Zahlungs + >yitematis er fefter 
Aufrechterhaltung eiffrig anwenden und alfo weder directe 
noch indıre&te in die nun proviforie-ader weiterhin für bes 
* auf⸗ und einzurichtende Camersl Adminsttraion und 
eöhon eingreiffe, ed Dacia oder mit denen 


2,2277 


a des Gra 
Sub pref, 29. Juli ad Ale 





2740. 5 Veneris g. ars; * 
Wonkfortiſch Debir- Befen und Cameral. Adminiftration, 
das Fürftl,, Speyeriſche Darlehen beteeffend, five — 


— ——— —— 
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nn 5 1 
engeren 7. Dec. nup übergibt allerunters 
thänigften ‘Bericht und "Bitte, pro nn acceleranda confirma- 
tione murui ad 450000. florenos, eamque ad ulterins mutuum 
ad 50000, florenos exiendendo, appon. num; ı. in duplo. 

In eadem ‚Serr Frobenius een ft von Fürftenberg 
fub dato’ 3. &cpr&f. 16. Nov. ap. dib per de Pia allers 
anterthänigften Dei famt Gutachten * dem von der Fuͤrſtl. 
Speyeriſchen Hof⸗ Cammer dermahlen zu erhaltendem Dartlehen 
au Kapferl. allergnädigfter Entſchließ und Verordnung. Appon. 
Lit, Oo. Pp. cum fubadj. ad'L.it.'Oo, 

Keleruntur Exbibita —* Domini Commifharii. 
F PLUHTERETI:? = 7 * 3 109, Ir 
wis ”) eneris ı5. Januarii a 1740. 

"MRontfortifäies 1 Debit Debir Aefen: und Cameral- Adminiftration, 
in fpecie das Fürftt. — Dartepen betreffend, 

—— Relatio & Con 
\ ee rom Montfort Exhibiti de præſ 

— ibatur dem Herrn Cardinalen, 
ſchoff ——— Kayſerliche Mae abe der 


N ‘von im Graf rtifchen 
ren 
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ont» 
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— Wericht abe 


* 
—2 


de rn ange 60 
ttet, und den darüber verfaßten, und von dem Herrn 
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2: von Montfort , Znı 
— 7 Dec. nup nicht nur 
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uff / alle vergnügliche Sicherheit richtig zu verfchaffe,. ver⸗ 
chern denfe daß, fo bald die von dem Kay⸗ 
de —— Commifhro —— H adhoc ne- 


nebſt den Grafen‘ von 


. 
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Coafens aber a und 0b 
— od einiger Mangel und Abgang, 
nen oder beforget werden 


af Dar, ale aa * und yo —— 
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| gr > und dann — andentene; daß die a 
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anberen gänzlich — 2 hinta —* werden —* 
* Cameral- und 

nomie-Adminiftrat:on, ihren an Rapferl Maieftät ab» 
gelegten mager per wie das allergnaͤdigſte ze 
ehren naiee, und be und ad * 


lungsplans gewidmeter 20000. fl. aufmerkſam at 


| > —— zur alleinigen ee in Planmaͤ 
| an g treulich verwende; und dann Ihro Kanfıt 


aͤt über, eines und Das andere bereits unterm 2r. Det. 


1738. —* gehoͤr —* ausfuͤhrlich und nachdruͤcklich allergnaͤ⸗ 


digſt verordnet haben, und darauf fortan beſtaͤndig mit ſtren⸗ 


Sam se Steiff > halten nicht unterlaffen ‚werden; der Here 


aud) ae ken elbſt ſchon in der 


hi ee et fe wollen, dar Er der 


allergnaͤ aufgeftellten al-und-Oeconomie - —* 
una 


allen entweder ‚noc) eine kan * 
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zweifeln, daß der Herr Eardinal und Biſchoff folder Maſ⸗ 
fen all⸗ vergnuͤglicher Sicherheit genngfarı überzeuget ſeyn, 
und darüber nichts mehrers, als die wuͤrkliche Ausfertigun 

des furmlichen Kayferlichen Confirmatorii (deſſen er ſich au 

obgedachter Maffen ige g U verfichern-hat)_ zu defideris - 
ren haben werde; Als wird Alerhöcft « Derofelben es zu 

weiterm allergnädigften befonderem Wohlgefallen gereichen, 
wann Derfelbe nunmehr das verabredete Anlehen der 
1$0000, fl. oder, wie Ihro Kayſerliche Majeftät noch lieber 
feheten, der 200000. fl. ehebaldigft vollzieheten, und das 
Wert altenthalben zur endlichen Nichtigkeit zu bringen, ders 
—5 beſchleunigen wollte, wormit den daraus entſprieſ⸗ 
enden Nuzen und Erleichterung des Schuldenweſens der Graf 
von Montfort und ſeine gutherzige Glaͤubigere eheſtens ge⸗ 

deylich verſpuͤren mögen. 

2. Cum Notificatione hujus, & fimili incluſione des Grafen 
von Montfort Exhibiti refcribarur dem Herrn Fürften von 
Fuͤrſtenberg, als in Sachen allergnädigft verordnetem Com- 
miflerio, wormit derfelbe feine eiferige Mitwuͤrkung alles 
Fleiſſes dahin anwende, auf daß diefes Antehens + Gelchäfft, 
auf nunmehr, — heutigen an den Herrn Cardinal und 
Bifchoffen erlaſſenen allergnaͤdigſten Relcripts, ertheilte Kay⸗ 
ſerliche Rarification und nachfolgende foͤrmliche Ausfertigung 
des ſeyerlichen Confirmation-‘Briefes, nicht nur auf die vers 
abredete ı 50000, fondern, aus denen von dem Grafen von 
Montfort und der Cameral - Adminiftration, ohne Zweiffel 
mit fein , des Herrn Commiflarii, Vorwiſſen und Appro- 
bation. borgebrachten trifftigen-Arfachen, wo möglich, auf 

“noch weitere $0000, fl. zum vollends richtigen Stand und 

cleunigen Vollzug gebracht werden möge, fo fort die groffe 
Sorgfalt und Aufficht dahin zu nehmen, daß dife fallende 
Vorſchuß⸗Gelder im allergeringften nicht zu etwas andern, 
als zu baarer Abfertigung zufdrderft derjenigen Creditoren 
dermendet werden, swelche, gegen ſtipulirte baare Bezahlung, 
im vormahligen Behandlungen — Nachlaß gethan 
und dann anderer , welche ſich zu ebenmaͤßig merklichem Nach⸗ 
laß, gegen baar Geld, gleichfalls erbietig machen; da im 
übrigen derſelbe über * allerunterthaͤnigſten — 

x vi 
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richt die Kapferliche — Entſchlieſſung demnäd» 
1Je 1 


ftens zu gewarten habe. reliquo 
3. Continuatur Relatio. 
’ | vo $. * 
ng jovis 2ı. Jul. 1740. npcu 
a Zul. Debit⸗ Weſen und Cameral- Adminiftrasion, 


Montfortiſches 
in ſpecie das Fuͤrſtl. Speyeriſche Darlehen betreffend, 
Abfolvitur Relarıo & Conclulum. ir 
a. Ponatur des Herrn Fürften von Süeftenberg, als in Sachen 
allergnädigft derordneten Kapferl. Commiflarii , allerunters 
thänigfter ‘Bericht d. d. ze. Apr. & prel. 4 Jul. wie auch 
des Herrn Eardinal ⸗Biſchoffens zu Speyer fub dato 18. 
„ Julii & prof. 4. Julii allerunterthänigftes Schreiben und 
eventual- Erflärung ad Acta, und wird füthane Erflärung 
und Erbieten hierinit angenommen, daraufhin auch, und 
auf die nomine Credisomm ſub pre(, ı7. Mart, nup. und 
andere (ub pref. ı2. Febr. & ı8. Mart. nup. allerunters 
thänigfte Vorftellung nunmehro die Kayſerl. Confirmation 
über Die zum Behuf des Montfortifchen Debit- Weſens mit 
dem Heren Cardinalen Bilchoffen vorgegangene und fub dato 
23. Juli 1739. von demfelben gefertigte Handlung über ein 
Jarlehen von 1500090. fl. durchgehends ertheilet, und aus 
mit auch befonders die fpecial- Hypothec, Immiflion und 
conſtitutum Pofleforium in der Herrſchafft Argen und Amt 
Heinghoffen folitarie verlangter maffen verwilliget, allenfalls 
auch, warn der Herr Cardinal und Biſchoff zu Denen ges 
meldten 1 50000. fl. noch darüber 50009. fl. darzu fiicffen 
wuͤrde, auf die ganze Summ der 200000. fl. ertendiret. 

2. —— De re(cribatur er nk 
und Bifchoffen zu Speyer: Ihro Kapferlihe Maje 
haben aus deffelben en Schreiben d. d. 18. 
Junii & præl. 4. Julii des mehrern allergnädigk vernommen, 
weſſen fie fich auf das unterm 15. Jan. nup. an fie ergange⸗ 
nes Refcript , betreffend das bey demſelben zu Behuf des 
Graͤflichen Montfortifchen Debitwelens behandeltes Dar⸗ 
lehen pro fl..150000, weiters ‚erklären, und wie daraufhin 
Diefelbe auf nunmehr pure allerguädigfte Begenehmung für 
thaner Darlehns « Handlung nach dem wörtlichen — 
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"des Darüber Ichrifftlich verfaßren Auffages, und hierben haupt- 


—* anf. die wuͤrckliche Einraumung der ſtipulirten Si⸗ 
cherheit, Immiflion und real - Poſſeſſion nad) all abgerede⸗ 
ten und vorg —— Formalitäten nochmahls antragen. 
Nun haͤtten Ihro Kapferliche Majeftär allerdings: wohl ges 
laubt, e8 würde fich Der Here Cardinaf und Bifchoff dis 
rthalben bey obgedachtem Kayferlichen allergnddigiten Re- 
feripr gaͤnzlich beruhiget gefunden: haben; indem Shru Kay⸗ 
fertiche Majeſtaͤt nicht nur Dadurch ſothane ganze Dandiung 
überhaupt allergnaͤdigſt vatificiret benebeng zugleich die vers 
fehiedene bey demfelben, laut: des punctirten Auffazes, ent 
fkandene Zweifel und: Anftöffe genüglich erlediget, und ihne 
derenthablen auffer aller Gefahr fü fort: gefeget, ſondern auch 
die real · Securitæt durch die conftituirte general - Hypothee 
omnium: bonorum und die verftattere eigene, auch vorzuͤg⸗ 
fiche Beforgung- feines Intereffe bey: der angeftellten Came- 
ral- und Oeconomie-Adminiftration ſelbſten/ nebſt Binfäng« 
ficher Verwahr⸗ und Sicherftellung: gegen all: Eünfftiges aus‘ 
gefährlichen fernerm Schuldenmachen beſorgliches pragudiz 
aliſchon beſter maſſen wuͤrklich allergnaͤdigſt feſt geſtellet har 
ben, nur daß die bedungene Einraumung der ſpecial Hypo- 
thec und der wuͤrkliche Actus immiſſionis in dieſelbe ſo lang 
in ſuſpenſo geioffen worden, biß ficher und gewiß feye, da 
aus des Heron Cardinalen wuͤrklich feiftenden Vorſchuß die 
Graͤflich ⸗ Montfortife hen Credirores ihre Abfertigung erhals 
ten haben, und dadurch die ihnen afficirte „ folglich ohne de» 
ven: Præjudiz nicht eher. möglich jemand andern’ folitarie zw 
jcirende, Renten und Nuzungen wiederum depuriret ſeyn 
wuͤrden, auf. welchen / Fall jedoch ihm audy der Vollzug der 
verlangten‘ Immitlion allergnädigft fehon zugeſogt, und ins 
deſſen Der vollkommene effectus jurıs davon zum Voraus vers 
ſichert worden iſt, fo daß überall nicht zu befinden‘, Daß ders 
jelbe dafuͤr zu:halten Urſach habe, als ob die mit ihm vers 
abredete Condiriones in den Hauptſtuͤcken zu feiner genugſa⸗ 
men-&icherheit nicht bewuͤrket, fondern davon abaegarigew 
worden: fene + Nachdem: devfelbe aber nichts deſtoweniger auf 
der lediglichen Bewuͤrkung der bedungenen Handlung, bes 
vorab in puadto der — Securitet/ beharret, und 
ka 
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dervatorii, five Zmpforantifchen ‚Grafen Anton zu Montfort, 
Beneral⸗Majors des töbl. Schwaͤbiſchen Erayfes, Anwad Eiu⸗ 
benrauch ſub pref. ı5. Mart. a. pr. ftellet ———— vor, 
und.bittet,, ‚pro clem. fatione-Commiflionis aut Adminiftratio- 
as Celarexnil preiudiciale ftaruendo, preprimis vero in qua- 
lemcunque eventum ad iura Implorantis, in Majoratp, ıure 
fanguinis & Patis Familiz fundara, benigoiffime reflettendo, 
appon, ulc. Concl. 

Idem ſub præſ. eodem übergibt allerunterthaͤnigſte Vor⸗ 
—* "Bitte, proclem. ad (upplendum fupplenda com- 
municandis Exhibitis Dan. .Confervatorum Familix Monrfor- 
tenfis h & interim fufpendenda Refolutipne Cgfarea. sppon. 
Coneci. € 

Idemfub ‚pre. 30. Apr. d. a. producendo Mandata pro- 
«uratoria, fupplicat, pro clem..decernenda pofitione ad Alta, 
appon. Mandata procuratorie, A — 

Idem fub pref..eodem exhibet allerunterthaͤnigſten Nach⸗ 
trag ad hum. Exhibita de pref, 15..Mart. a. pr. nebft anderweiter 
Borftellung , famt Bitte, pro clem.nunc petiris deferendo..ap- 
‚pon. ult, Concl..cum adj. Lit. A. usque E. inch in duplo. 

Idem füb pr&f. a0. Jun. d, a. Überreihet allerunterthänigs, 
fte befeheinigte Anzeige eines ſich in Fadto ergebenen beträchtlichen 
Umſtandes/ jundto petito priarum inhzefivo. appan. Lit.;F, 
alt. Concl. in duplo. — 

Idem ſub præſ.ↄ. Aug.ej.a. übergibt allerunterthaͤnigſte bes 
fütnerende Vorſtellung, famt. Bitte, pro ciem. Comitem im- 
plorantem in exercitio Adminiftratienis proprise ‚protegendo, 
vr.& reliquis petitis deferendo, ‚praprimis vero, ob moreæe 
periculum, ꝓromovenda Refolutione Cæſarea. ‚appon, ult. 

oncl. cum Adj. Lit. G. usque M. incl, ia duplo. 1; 

Idem füb pr&f. 23. Dec, ſape di&ti Anni fupplicat 'hum. 
o dom. conftituendo novo Dn..Referente. appon. ulr, Concl, 

Idem fub pref.38.'Maj. nup. exhibet fernerweite allerunter⸗ 
—— ——————— emotis omoibus obftaculis, pa- 
A que medlis javuandi femet ipſum, mit Bitte, pro elem. 
inclyto Conſervatorio Domus Montfortic® iuxta intus petita 

i -@ppon. Li. G.H.& 1. in duplo. | 2 

| 





elem u an 
— indwplo. > zinsergni 
Idem von F ier fub preef. 19. Sept. d. a. — 
gſte Anzeige ad Exhibitum deprsel; 23. Aug. & = jun 
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finfet befinde: Nachdeme aber erfagter Graf. fich gutwillig 
erklaͤret, mit einer jährlichen Eompetenz bon 6000. fl. zus 
friden zu feyn, darneben fub D. & M. einen Plan überges 
ben, nach welchem nicht allein alle Intereſſen, Cinch. des 
dem Allerdurchl. Erzherzoglich + Defterreichifchen Haufe zuſte⸗ 
henden Eapitals,) fondern auch alle Eompetenzen, benebft 
dem Wittum für die verwittibte Gräfin von Montfort, ohn⸗ 
aufhältich zu rechter Zeit jedesmals berichtiget, und endlich 
auch jährlich ein Capital von wenigſtens 0000, fl. an den 
Schulden felbft abgetragen werden folle; fo hätten ziwar Ih⸗ 
so Rapferliche Majeftät ihme, erfagtem Grafen, die Admi⸗ 
niftration feiner Einkünffte noch fernerhin einſtweilen zu laffen, 
allergnädigft entfchloffen: Hätten aber gleichwol, zum ‘Ber 
ften und zur Eonfervation des Gräflich - Montfotifihen Haus 
ſes, und zu defto ohnverbrüchlicherer Beobachtung obbeſag⸗ 
ten auf das Wohl gedachten Haufes abzilenden Zahlumgplas 
nes , dahin die Verfügung thun wollen, daß die — 
ſche Beamte und Dienerſchafften, welche mit dem Camerali 
und Oeconomico etwas zu thun haben, nach vorgaͤngiger 
Publication obbeſagten Decreti, auf Befolgung des beruͤhr⸗ 
ten Planes, und wo Dagegen in eins oder andern Stuͤcken 
ehandelt werden follte, zu getreulicher Anzeige bey den Con⸗ 
datoribus angemwifen, und darüber im der Eonfervatorum 
ebenpflichten genommen werden. In Gefolg deffen woll⸗ 

. ten Zhro Kayferliche Majeftät erfagtem Grafen hiemit aller» 
snädigft, doch ernftlichft, anbefohlen haben, feines Orts 
nicht allein gedachten Zahlungspfan nad) allen oe in 
die genauefte Erfüllung zu fegen, fondern auch feine Beamte 
und Diener auf diefen Plan und zu Leiftung der Nebenpflich⸗ 
ten an die Eonfervatores anzumweifen , und es ins Fünfftige 
auch mit allen von neuem anzunehmenden Dienern und Be⸗ 
amten dergeftalt zu halten, drey Monath aber nach jedesmal 
eendigtem Jahre, (wovon der Anfang mit dem Monath 
* zukuͤnfftigen Jahres zu machen,) wie der Plan ber 
lget worden, mit Beylegung der Quittungen, den Con⸗ 
ſervatoribus vollſtaͤndig vorzulegen. Ihro Kapſerliche Mas 
jeſtaͤt waͤren ſo wohl der Befolgung alles deſſen, als auch der 
allerunterthaͤnigſten EISEN hierüber ‚üntermino 

y 


iduorum 


354 


+’ 


Erſtes Buch, 24. Capitel. 





duorum menſium um ſo zuverlaͤßiger gewaͤrtig, als anſon⸗ 


* 


ſten Allerhoͤchſtdie ſelbe bey der — Eontravention Sich 
nicht entbr koͤnnten, ettung des Hauſes, ſo wohl 
in Oeconomicis, als: auch Jurisdictionalidus, eine Admi⸗ 
niſtrations⸗ Tommißion niderzuſezen. J 

Fiar Decretum an ſamtliche Graf Montfortiſche zum Came- 
rali und Oeconomico beſtellte Beamte und Diener: Ueber 
dem von den Conlervatoribus ihnen vorzulegenden Zahlungs» 
plan, nach ihrem beſten Wiſſen und Gewiſſen, zu halten, 
alle dagegen ſich einſchleichende Contraventiones fü fort, 
und bey Vermeidung des jedesmals daraus entſtehenden 
Schadens Erſazes ex proprio, auch Caſſation, bey den 
Conſervatoribus getreulich Nebenpflicht zu leiſten. 


Cum inecluſione tam præcedentis Refcripti, quam Decre- 


ti, in Copia, notificetur hoc: dem Herrn Cardinal, Bis 
fchoffen und Fürften zu Eoftanz,: ingleichem Seren Fuͤrſten 
zu Dettingen-Spilberg, als Confervatoribus des Gräflich- 
Montfortifchen Hauſes, per Refcriprum , mit Anfügen: 
Den von dem Grafen von Montfort ihnen in dem verwiche⸗ 
nen Fahre vorgelegten Zahlungsplan denen Montfortifchen 
zum Camerali & Oeconomico ’beftelften Beamten: und 
Dienern vorzulegen, fie auf deffen ftracfliche Vollziehung, 
und auf getreuliche Anzeige aller Contraventionen bey den 
Eonfervatoribus ‚ .anzumeifen, und diefelbe Darüber in ihre, 


der Eonfervatorum, Mebenpflichten zu nehmen: Auch ver⸗ 


ſaͤhen Sich) Ihro Kayferlihe Majeftät, daß fie, Conſervato⸗ 


: res felbft, fo bald der Graf, oder deſſen Dienerfchafft, 


von beregtem Plane abweichen füllte, folches bey Kayferlis 
cher Miajeftät ohngeſaumt anzeigen würden, damit Aller⸗ 
hoͤchſtdieſelbe alsdann das meitere zur Rettung des Gräflich- 


... Montfortifchen Haufes verfügen koͤnnten. Wie nun allem 


on 


difem ein Genuͤgen gefehehen fey , hieruͤber wären. Ihro 
Kayſerliche Majeftät gedachter Herrn “Eonfervatorum aller- 
— Berichts in termino duorum menſium ges 
waͤrtig. 


. Referibatur iisdem ulterius: Nachdeme auf das. Kadferf. 


Reſeript vom 10 Nov. 1755. die allerımterthänigfte Be⸗ 
folgumgss Anzeige, der in dem Kapferlichen Reſcript vom 28, 
A 1 G an. 
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Kan. 1764. beſchehenen Erinnerung. ohnerachtet, noch nicht 
eingegangen ſey; als haͤtten erſagter Herr Cardinal, Biſchoff und 
Fuͤrſt, ingleichem Here Fuͤrſt zu Dettingen-Epilberg , über 
die Berzögerung.in fepararo fich zu verantivorten, und.den 
abageforderten allerunterthänigften ‘Bericht in der vormaligen 
Rubric nunmehro in reimino duorum menfium ohne weis 
teren Anftand einzgufenden , damit nicht nöthig ſeye, mit 
Kupferlichen Verordnungen gegen diefelbe vor⸗ 


| —V | ER 
Anno 1767. 30. Mart. wurde die Meberlaffung gewiſſer 1767. 
Montfortifcher Güter und Gefälle an das. Llofter Weingarten 30. Mark. 
vom Kayfer genehmiget, zugleich aber dein Grafen von Montes 
fort referibirt: Nachdeme Ihro Kayferliche Majeftät des Grafen 
und der Eunfervatorun auf Tilgung der angefchwollenen Defters 
reichiſchen Intereſſen von denen aus dem Receß fallenden 36000. 
Thaler gerichteten Antrag billig und zu des Grafens eigener Cons 
fervation noͤthig faͤnden; als befehlen fie ihm, fü fort mit dem 
Praͤlaten des Elofters Weingarten gemeinfchafftlich zufammen zu 
fretten, und auf diſe Art erwehnte Intereſſen gemeinfchafftlich zu 
berichtigen, den Veberfchuß aber fich vom gedachtem Praͤlaten aus⸗ 
zahlen zu laſſen, und foldyen nach Maaßgab des unter dem 18. 
Nov. 1766, in cauin puncto Confervarorii ergangenen Kanferl. 
Deferipti, und unter der dafelbft angedroheten Commination, 
zu verivenden ıc. 


$. 14 

Anno 1755. 1. Zul.hatte der Graf mit der Kayferl. Königl. 2. Apr. 
Hofcammer einen Accord gefehloffen, daß fie ihme 500000, fl. 
zur Delffte antichrerice, und zur andern Helffte zu 4 pro Cent, 
porfchiejlen füllte: Er zahlte aber in 6. Jahren feinen Zins; dar 
hero die Hofcammer ſich an den Neichs » Dofratly wandte; allıvo 
difes zum Protocol kame. | 

‚Jovis 2, Apr, 1967. 

Kayſerl. Königl. Hufcammer contra den Grafen von Monts 
fort pundto Debiri; five implorantiſcher Anwald Edler von Bis 
fing fub praf, ı8, Decembris anni prateriti fupplicat hum. 
pro clem. decernendo mandaro de dimittendo hypothecam 8. 
C, appon, Num. 3. & 2. in duplo. 
y2 Fiat 


1768. 
ar. Apr. 


2. Moj. 
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Fiat entgegen den Grafen von Montfort petitum mandatum 
C, ſub paena decem marcarum auri annexa Citatione fo- 
lita et cum termino duorum menfium. 
Nachhero erfolgte eine Paritoria in contumacciam. 


B $, IS. 
21, Apr. 1768. 
Montfort Reiche Graͤfliches Haus pundto Confervatorii. 
1, Derur dem Grafen Franz Zaveri von Montfort ex officio 
terminus duorum menfium , um fo gewiſſer binnen demſel⸗ 
ben zu dociren, wie er die unter dem 18. Nov. 1766. erkannte 
Kayſerliche Refcripta ausgelöfet, auch reſpective infinuiret 
und befolget habe, als anfonft die bereits angedrohete Ad- 
miniftrations-Commiflion,, ſowohl in aconomicis, als ju- 
risdi£tionalibus , ohne weiters Zumarten erkannt feyn und 
& Cancellaria erpediret werden fulle. 
2. Injungatur dem Reichs⸗Hofraths⸗Thuͤrhuͤter, vor die Infi- 
nuation vorftehenden Kayferl. Conclufi Gorge zu tragen, 
und wie folches befchehen, allerunterthänigft anzuzeigen, 


$. 16. 
2. Maj. 1768, 

Hof⸗Cammer contra dem Grafen von Montfort, mandari 
et paritorie, punto debiti; five impetratifcher Anwald von 
Fernau fub pref. 28. Aprilis noviſſimi überreichet allerunterthäs 
nigfte paritions-Anzeige, famt Bitte: pro clementiffime eandem 
pro fufficienti acceptando, er intus petito modo decernendo, 
appon. ult, Conclufum ac adjundta fub Sig, ©. et 4 Lin. A. us- 
que H. inclufive in duplo. 

Idem fub præſ. eodem legitimando fe ad acta, fupplicat 
pro clementiffime decernenda mandatorum procuratoriorum' 
refpeltive pofitione ad acta er communicatione, appon, man- 
data procuratoria: 

1. Communicetur der Kayſerl. Koͤnigl. Hof» Cammer die & 
parte impetrata fub pref. 28. Aprilis anni curr. eingebrachte 
paritions - Arsjeige zur Erklärung, cum termino duorum 
menlium. 

2. Communicetur partis impetratz mandarum procurato- 
tium parti impetranti altero Exemplari apud acta retento. 

3. 


Re- 
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— — — — mn 
3. Refcribatur dem Grafen von Montfort ex officio: Nach⸗ 
dem aus —— Paritions Anzeige und deren Beylage füb 
H. e8 das Anſehen gewinne, ale vb er Graf an die darinn 
benannte Credirores verfähledene zu dem Reichs⸗Lehen gehö- 
rende Gerechtfame und Stürfe, ohne Kayferl. Majeftät 
Einwilligung, verpfändet habe; als habeer hieruͤber —— 
legung gedachter and Verſchreibungen in forma proban- 
te in termino duorum menfium allerunterthänigft zu be 
richten, damit Ihro Kayſerl. Majeftät deshalb das weitere 
verfügen Eönnten. 
4. Injungatur dem Reihs-Hofraths + Thürhüter,, vor die In- 


finyation des Kayſerl. Refcripti: Sorge zu tragen uud wie 


ſolches gefchehen , anzuzeigen. 


. 


2. Det. 1768. 
of Sammer Kanfel. Königl. contra den Grafen von 
Montfort, mandati et paritorie pundto Debiti. 


22. Dec. 


Publicatur Refolurio Cefarea. Ihro Kayferl. Majeftät has ' 


ben Dero gehorfamften Reichs⸗Hofraths allerunterthänigftes 
Gutachten allergnädigft genehmiget;, deme zu Folge. 

1. Detur dem Impetratiſchen Grafen von Montfort petitus 
terminus duorum menlium ad parendum paritoriz fub 
iterata_priori comminatione. 

2. Detur eidem adhuc ex offixio terminus duorum men- 
fium ad fatisfaciendum refcripto Cefareo de 2. Marti 
anni currentis ſub comminatione Fifcalis Imperialis aulici 
contra eundem excitandi. 

3. Hat fo ein als anderes des Herrn Shurfürften in Bayern in 
hac cauſa mandati en geftelltes Begehren nicht ftatt. 


8 
Anno 1772. 27. Apr. wurde die Erecution auf das Schwaͤ⸗ 
- ne erkannt und 1773. vollſtreckt. 





Finf und stwanzigfted Kapitel. 
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* * 
* 
Von den abgeſtorbenen Fuͤrſten zu 
Oettingen. 
5. 1. 


alter des Anno 1737. verftorbenen Fürftens Albrecht Ernſts 
IE zu Dettingen binterlaffener Schulden ift die. Sache 
noch jezo am Reichs⸗Hofrath anhaͤngig; davon ich aber: keine. ber 
fondere Umftände angeben: kan. Ä 


* * 
* 


Von Oettingen⸗Baldern. 


$, 2. 
Anno 1739. m. Jun. uͤbergabe der Graf von Oettingen⸗ 


’ Baldern beym Reichs + Hofrath eine Anzeige gegenwärtig: vor⸗ 


waltender Fundbarer Unvermögenbeit, ftatt ſchuldigſter Befolgung 
verfchiedener demandirter Schuldbezahlungen , mit Bitt-, pro 
fufpendendis usque ad meliorem forcunam Executionibus va- 
rie imminentibus, &c. aut in omnem .eventum fupplendo & 
impertiendo‘ confenfu Cæſareo in ordine ad contrahendum 
Mutuum: (ab hypotheca Bonorum Familiarium; idque cum 
conceflione termini congrui: Der Reichs + Hofrath aber com» 
mumicirte difes denen Dettingifehen Agnaten, pnr fi) in pundto 
Confenfus wegen eines Capitals: Ob und was fie. darwider eins 
zumenden? vernehmen: zu: laffen. 

Den 1. Dec. 1739. fiele wieder ein Conclufum aus , deſſen 
Innhalt mir unbefannt iftz worauf difes folgte ; ER 
. 6.3 


> | 
, ‚Martis 12. San. 1740... — 

Zu DettingensBaldern Grafens Crafft Wilhelms Bebitz 
weſen betreffend , five gedachter Erafft Wilhelnr Öraf zu Oet⸗ 
tingen und Soͤtern, fub præſ. heit.exponendo ad Conclu{um de 
1. Dec. nup. iupplieat hum. pro clem. excaufis adductis & ſum- 
me urgentibus maturando confenfu Cæſareo in ordine ad con- 
Ire- 
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ER mutuum , aut in eventum concedenda, vel-particu- 
leri Debitorum folutione,“ vel impertiendo Moratorio & In- 
dulto Gratie, vel denique beneficio Competenti, præprimis 


vero ſuſpeadenda proxime imminentis -Executionis reiteratione, 


ac denique in ordine ad regulandum unum vel alterum iuris be- 
neſicium hum. petitum ordinanda alia Commiſſione Cæſarea 
minus famtuofa. appon. Lit. F. G. H. 1. in duplo. 

In eadem Fürftfich + Dettingifeher Anwald de P’Eau, fub 
pre&f. 7. haj. uͤbergibt alerunteethönigfte Beſcheinigung beſchehe⸗ 
ner diſſeitiger Erklaͤrung, in fequelam Conclufi de ı. Dec. nup. 
mit Bitte, pro clem, —— hujus poſitione ad acta. ap- 
pon. Lit. B.&C. 

In eadem Brill Dettingen Waktefickifiier Anwald von 


Middelburg lub pref 14. Dec. nup. fü > um. pro, ex 
€ 


addudta ratione, concedendo termino ſex ſeptimanarum ad fe 


declarandum fuper Exhibitum fub pr&f. 15. Jun.a. p,appon. 


num. r. & ult. Concluf. 
ı, Ponatur döocumentatio fadtz infinustionis Exhibiti {ub 
præſ. de 18. Nov.a. p. ad Adta.. 


2. Detur adhuc dem-Grafen zu Dettingen TBallerftein pro ul-. 


timato petitus terminus fex feptimanarum zu ‘Beybringung 
feiner Erklärung, mitder Verwarnung, daß er funft pro 
confentiente- gehalten ‚und in Sachen weiter ergehen folle, 
was Rechtens. 

3. — onatur das Oettingen⸗ Balderiſche Exhibiram 
fab prælſ. de ı.huj. ad Acta. 


ny 4 
Daß Anno 1744. 9. Dec. — Oettingen⸗ Baldern eine 


Debitcommißion erkannt — “a fehe man hernach $. 10. 


Anno 1750. 26. Mai. —* eben diſes geſchehen ſeyn, die 
Eommißion aber keinen Fortgang gehabt haben. v.$.6. 


Nach deffen Tode kame dep dem DR difes vor: 
Martis 30, Sept. 
Zu Dettingen Baldern und S — "Graf Jo Antons 
Debitweſen betreffend, ſive der —— en⸗ 


— von Fernau ſub præſ. 21. Mart bergibt allerun⸗ 
terthaͤ⸗ 


1744. 


1750. 


alderiſche 
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terthänigfte Anzeige gefchehener Ceflionis Bonorum, <um Bene-- 
ficio Competentie, und. bittet, pro clem. jam decretam Com- 
mifionem Cafaream ad inguirendum in Statum’adtivum & 
paflivum extendendo, ac inherendo priori Ordinationi Cæſa- 
rex, ad eandem ulterius intus petito modo refcribendo, appon, 
Lit. A. in duplo, 

In eadem befagter Graf lub pr&f; 16. decurr, menf. Sept 
ſtellt allerunterthänigft vor, und bittet, pro clem. Commiſſio- 
nem Status activi & paflivi inquifitorialem, in defundtum Pa- 
rentem decretam, in ipfum extendendo. 

ı. Ponantur des Grafen zu Dettingen=‘Baldern Liter« ad 
Imperatorem de præſ. 16. Sept. ad Alta, 

a. Fiat, acceptata ceflione Bonorum, petita extenfi@e 
Commiflionis 26. Maj. in defuntum Comitem Crafltonem 
Wilhelmum decret&, über den heutigen Grafen Joſeph Anton 
zu Dettingen-Baldern und Sötern auf den Reichs » Erbtruchfes, 
Grafen von Wolfegg, & 

g. cum incluſione Exhibiti de pref. 21. Mart, 1755. re- 
fcribatur eidem: Es werde Commiffkrio unentfallen feyn , was 
Kayſerliche Majeftät in dem Jahr 1750. an denfelben wegen des 
verftorbenen Grafen zu Baldern und Sötern audy feines Schuls 
denmefens halben verordnet hätten: Gleichwie nun Damals der 
Sortgang der Commißion —— worden, beſagten Grafens 
Sohn, der jezige Graf, aber bey Allerhoͤchſtderoſelben feine ſamt⸗ 
iche Guͤter denen Creditoribus cedirt, und um Extenſion auf ihn, 
Debitorem, auch das jezige Schuldenweſen, angetragen; ſo habe 
Kayſerliche Majeſtaͤt, in Betra t der notorifchen, ehedem auch ad 
Acta doeirten, von dem jegigen Grafen nicht herkommenden, uns 
erfchwinglichen Schufdenlaft bierinn gewilliget , und auf ihn, 
Eommiffarium , aus dem in denfelben gefezten allechöchften Zur 
trauen, die Extenſion verfüget, mit dem gmädigften Geſinnen, 
daß er, mit moͤglichſter Erfparung derer Koften, fü *8 die 
Commißion in loco anfangen, die ſamtliche des Grafen Güter 
und Einkünffte autorirare Carfarea zu feinen Handen , die Cams 
mers und Deconomies-Bediente aber, mit Erlaſſung derer Gräflis 
chen, in Kayferlihe Eommißionspflichten nehmen, hernachmals 
auch forderfamft die Glaͤubigere des Dettingen-Balderifchen Haus 
ſes per Edietales, unter einem bintängkichen, auf drey Seiten 8 

z geri 


erichteten, Termino praclufivo citiren, die Citation, nach bes 
bbriger Publication und Refirion, ad Adta nehmen, denen Cre⸗ 
ditoribus auch, in Eürzlicher. Gegeneinanderhaltung des Starus 
activi & paflivi, dasjenige vorftellen fülle, was ihm bereits: den 
26. Maj. 1750. aufgeben worden: Und mann die gütliche Hands 
lung auf folche Art den Fortgang gewinne, felle Commiſſarius, 
möglichfter Weiſe damit —— zu kommen, ſich beſtreben, 
von Kanferlicher Maieſtaͤt halben auch dabey verſichern, Daß Als 
lerhoͤchſtdieſelbe mit keinem etwa vorzuſchlagenden, in der Billig⸗ 
keit gegruͤndeten, medio iuvandi zu Erreichung diſes heilſamen 
Endzwecks ab Handen gehen wuͤrde: Wann jedoch. die Güte 
nicht ftatt hätte; fole fo Dann Commißio den Starum adtivum, 
und in fpecie , nad) vorigem Auftrag, wie es mit der Herrfchafft 
Dachſtuhl ſtehe, unterfuchen, die Monita Credirtorum bey dem⸗ 
. felben, infonderheit auch-der von dem Grafen gebetenen, und alls 


dorten norzufchlagenden, Competenz, nebft derfelben Duanto, 


hören, auch felbften auf. beſſere und ſchicklichere Einrichtungen bey 
dem Adtıvo bedacht ſeyn; fü Dann den: Starum paflivum, nad) 
- vorher beftelltem Contradictore, reguliven, Die Liquidationen pfles 
gen laſſen, auch, fadta Liquidarione, die Sache ebenfalls fuper 
relatione inftruiren, und, wann: alles: gefchloffen, befindenden 
Bat ‚, per impartiales ein rechtliches: Informat darüber erthei⸗ 
laffen, auch die famtliche Protocollen dem zum * 
ſtattenden Bericht, ſamt raͤthlichem Gutachten, zu Kay 
jeſtaͤt Hauptdeciſion in der Sache ſeiner Zeit beylegen: Wegen 
Anfangs der Commißion aber ſo wohl, als des Fortgangs, er⸗ 
warteten. Kapferl. Majeſtaͤt von Zeit: zu Zeit dasjenige auf gleiche 
Art, was bey der Commißion einzuberichten: nöthig feyn werde. 


+7 
Veneris,1ı0: O& 1739. 

Zu Dettingen» Baldern und Soͤtern Grafen Joſeph Anton 
Debitivefen.betreffend, Commilbonis; five. der; Öräflich / Det 
tingens Balderifche Anwald von Fernau fub pref. hodıerno übers 
gibt allerunterthänigfte Anzeige wuͤrklich comminirter Execution, 
und bittet, pro lem. decernendo intus petito Refcripto- noti- 
ficatorio & ınhibitorio ad Dominos Principes convocantes Cir- 
euli Suevici. appon.ult. Concl. & Lie. A, nee non Num.. 1. 2 
&:3. in duplo, | 

| 33 Cum 
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Cum inclufione Exhibiti de prf.. 10. huj. reicrihatur pe. 
tito modo denen Eraysausfchreibenden Herren Fürsten des 
Schwaͤbiſchen Erapfes: Nachdeme Kayferliche Mayeität uns 
ter dem 30. Sept. nup. die Dettingen Balderifche Debitfache 
zum wuͤrklichen Concurs per extenfionem auf den jezigen 
Grafen eingeleitet : Dannenhero alle Sachen, wann fie auch 
ſchon liquid gefpruchen, dennoch pundto Clalhificanonıs das: 
bin gehörig ſeyen; fo gefinneten Allerhöchftdiefelbe allergnaͤ⸗ 
digft, daß die Eraysausichreibende Hern Fürften den beſag⸗ 
ten Grafen mit Feiner Erecution beſchweren, ſondern in der 
ſo wohl bereits an Sie gekommenen, als auch allen andern 
cauſis, damit ſtille ſtehen. 


$. 8. —X 
2756. Anno 1756. 20. Febr. beliebte der Reichs Hofrath : : 
20.8ebr. 1. Ponatur des Grafen von Truchſeß zu Wolfegg, als zu) _ 
difer Sache benennet gewefenen —— Commiſſarii, aller‘ 
unterthaͤnigſte Entſchuldigung in Literis ad Imperatorem ad Acta, 
und wird Derfelbe nunmehro, aus denen angeführten Lrfachen; 
von difem Kayferlichen Auftrag entbunden; fo fort, \; lt 
2. ftatt deffen, dife Commißion zu dem Dettingen» Balderis; 
ſchen Schuldenwefen, aus Kayferlicher felbfteigener Bewegniß, 
dem Heren Fürften von Fürftenberg übertragen; et — 
3. Cum notificatione hujus, r:{cribarur eidem: Nachdeme 
Kapferliche Majeftät aus dem in die rühmliche Eigenfehafften des’) 
Herren Fürften gefezten allerhöchften Zutrauen, ihn zu difer Com⸗ 
mißion auserfehen hätten, auch nicht zweifelten, daß er ſolche, Als 
terhöchftderofelben zu allerunterthänigftem Gefallen, und zu Auf⸗ 
rechterhaltung des Dettingen» Balderifhen Haufes, übernehmen 
werde; fo laſſe Kayferliche Majeftät ihm fo wohl dus Exhibirum 
von dem2zı, Mart. 1755. wodurch der Graf von Baldern um 
Ertenfion und refp. Tranfeription der allſchon zu feines Vaters 
Debitiwefen erkennet geroefenen Commißion vor ihn, den jezigen 
Balderifchen Grafen, gebeten, als auch darauf an den Örafen 
von Truchfeß zu Wolfegg ergangene Commiflorium, hieben zugehen, » 
mit dem gnädigften Geſinnen, fich in Lebernehmung derer Fhro u 
Kayferlihen Majeftät zum Beften des Ereditwelens cedirten Gü«n 
ter, fo dann der Befdrderung des Vergleichsweſens inter Debiss 
torem communem & Creditores, endlich auch bey dem — 
igen 
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figen rechtlichen Verfahren und Eünfftigen Schluß des Eoncurfes 
altem demjenigen gemäß zu halten, was der vorigen Commißion 
aufgegeben gewefen; infonderheit aber auch) , wie es mit der Soͤte⸗ 
rifchen Fideicommiß + Herrfchafft Dachftuhl und dem fäntlichen 
Fideicommiß ftehe, ſich zu erkundigen, und darüber feinem Bes 
. richt, zu weiterer Erörterung der Sache, das nöthige mit einflief 
fen zu laffen; wie dann Kapferliche Majeftät eheftens, von dem 
Anfang difer Commißion den erften Bericht zu erhalten, Eid) 
zuverfichtlich verfehen mollten. 

4. Würde auch der Graf von Dettingen » Baldern von Bes 
ſchaffenheit der Graͤflich⸗ Neſſelrodiſchen Schuld, und darüber bey 
de ı Kayferlichen Cammergericht ergangenen Judicatorum, aud) 
ErecutionssCommißion , mehr pecifice ad Alta doeiren; fo erges 
‚bet alsdann wegen des gebetenen Reſcripti an die Eraysausfchreis 
bende Heren Fürften des Ober⸗Rheiniſchen Crayſes, oder fonften, 
ferner, was Rechtens ıc. 


$. 9, 
Den 20. Nov. 1756. wurde der Fürft von Fürftenberg von 
difer Commißion auch wieder difpenfirt, und felbige dem Grafen 
von Montfort aufgetragen; mit dem Anhang: Dab obwolen 
in denen vorigen Commißionen, die ſaͤmtliche Oettingen⸗ Balderi⸗ 
ſche Güter zu Kayſerlichen Commißions⸗Handen zu nehmen, vers 
ſehen worden ſeye; dennoch der Kayſer die Soͤteriſche Herrſchafft 
Dachſtuhl (wesfalls ohnehin der Bericht ſchon ehedem beſonders 
vorbehalten geweſen,) ausdrücklich in fo lang nicht darunter bes 
ariffen wiffen, fondern ausnehmen twollte, biß die Gräflich» ref 
elrodiſche, vondenen Söterifchen Zeiten daraufbafftende, Schuld, 
welcher halben die Erecution würcflich — auf ein⸗ oder ans 
dere Art erlediget ſeyn werde; da der Commißion hernachmals fer⸗ 
nere Kayſerliche Verordnung — ſolle. 
10. 
An. 1759. 18. Maj.u. 5. ergienge wieder etwas in der Sache. 
211 


Martis 12. Febr. 1760. 
Zu Oettingen⸗ Baldern und Soͤtern Grafens Joſeph Anton 
Debitweſen betreffend, Commifhionis, - - 
F lo eadem der Herr Fuͤrſt und Probſt zu Ellwangen, ſub 
dato 20. & ptel. 27. Aug. a. pr. erſtattet per a Wallau unters 
3) 2 thaͤnig⸗ 


x 


1756. 


1759. 


1760, 
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thänigften Beriche ad clem, Refcriptum de 18. Maj. 1759. cum 
Adj. Lir. A. A.B.C.& D. % 

In eadem, der Graf zu Montfort, als Kayferlicher Commiß 
farius, fub dato 12. & pri. * Jul. a el. —* per & Fer⸗ 
nau sweitern-allerunterthänigften ‘Bericht ad ordinationem Cf- 
ream de 18. Maj. ej,an. ſamt 4. Beylagen, 

I. mer der Eommilfarifche Bericht, ſamt deffen Beylagen, 


a . 

2, Ponarur der Fürftlich - Eltvangifche Bericht gleichmäßig ad 
Acta, und hat es bey dem Erbieten, die Sache coram Com- 
miflione auszuführen , fein Bewenden ; es ſtehet auch dem 
Impetrantiſchen Sachwalter frep, denfelben ın Cancellaria, 
auf Anmelden, zu infpieiren. Et, 

3. cum nonficationeMembri 2. refcribatur Commiffioni Cæ- 
faree: Daß diefelbe den Abt von Kapfersheim , feines uns 
erheblichen Einwendens pundto Separationis ungehindert, 
autoritateCæſarea ansveifen folle, fich bey dem Foro univerfali 
einzulaffen, ſonſten aber gegen denfelben, auf Anruffen des 

gentheils, Das behörige in contumaciam zu verfügen, 
5. 12. 
en 1. OR. 1761. 
Zu Dettingen » Baldern und Shtern Graf Joſeph Antons 
Debitweſen betreffend, five Graf Fran; Zaveri von Montfort 
fub dato 3 ı. Mart. & præſ. 28. Apr. a. c. erftattet per a Fernau 
allerunterthänigft fernerweiten Bericht, famt Bitte, pro clem. 
ferendo ad excelfum Judicium Camerale Ordinationes inhibi- 
toriales, intus hum. petitas; cum Adj. fub num, ı. 
9. incl. 

1. Ponatur des Kayferlichen Commiffarii, Grafen von Mont 
fort, allerunterthänigfter Commißions- Bericht. d.d. 3 1. Mart. 
& przf,28. Apr. a c. ad Alta. 

2. Refcribatur Commiflario Cœſareo: Kapferlicher Maj.feye 
allerunterthänigft vorgetragen worden , was bißanhero bey 
der Commißion vorgekommen ſeye: Gleichwie nun in fpecie 
noch nichts beygebracht worden , allwo Dem Foro univerfali 
ein Eingriff befehehen wollen , noch er deßfalls etwas beleget 
babe; alfo werde er vor erft auf dasjenige, was Kayferliche . 
Maj. hierinn ehedem verordnet , deninaͤchſi aber dahin —— 

ws wieſen 


1761. 





Don Dettingen, 36$ 


wieſen, fobald fih, wider Vermuthen, ein Fall ereignen fol 
te, alsdann Davon die unverlängte befcheinigte Anzeige zur 
Kapferlichen fernerer Verfügung zu machen. Uebrigens, da 


er, Sommiflarius, bißanhero einen Vergleich unter denen 


fämtlichen Ereditoribns zu erzifen gefücht ,_mit denen Grafen 
bon Schönborn aber noch nichts richten Fönnen ; ſo folle er 
zwar depfalls alles mögliche ferners verſuchen, Im — 
die Güte etwa nicht zu erhalten ftünde, In rechtlicher Ord⸗ 
nung diefelbe wider den Örafen von Dettingen» Baldern fu- 

rliquido , die Credirores aber gegen diefelbe faperıpre- 
latione, biß zum Schluß hören und —— prævia transmif- 
fione ad Impartiales , lalya in eventum appeliatione, ein 
Urthel abfprechen laſſen, und feiner Zeit desfalls, auch wie 
die ganze Sache ſich biß dahin verhalten, alierunierthaͤnigſt 
fernerweit berichten. | 


$. 13. 
Sabbarhi 3. da. 1761. 

Zu Dettingen » Baldern und Shtern Grafen Zofeph Anton 
Debitwefen betreffend, Commiflionis; five Kiſtier conıra den 
Grafen zu Dettingen Baldern Refcripti paritorii & Executio- 
nis, nee non Transaftionis puncto debiti; ſive der 5 
ſub præſ. 31. Zul, aup. übergibt allerunterthänigft nothdringliche 
Anzeige und Bitte pro clem. quantocius decernendo ad Com- 
an sie Refcripto ulieriori inhæſivo. appon. Lit, 
A. usque H. 

-  Ineadem Jmpetrantifcher Anwald Moll ſub prel. a8. Sept. 
nov. exhiber allerunterthänigfte Anzeige und Bitte, pro clem, pro- 
movenda Refolutione Czefarea. appon. num. 1.2.5. & 4. 

| Cum incluſione Exhibiti de præſ. 31. Jul. a. c, refcribatur 
Commitlioni Cefare=: Es werde fi) Commiffarius erin« 
nern, was bereits unter Dem 5. Det. 1759. in difer Sache, 
wegen deren Beförderung, weiters an ihn ergangen feye: 
Gleichwie aber von ihm in fo geraumer Zeit desfalls nichts 
eingekommen, Kayferliche Majeftät aber keineswegs zweifel⸗ 
ten, daß die Ereditores von felbften, in ‘Betracht aller Um⸗ 
ftände, keineswegs erfchiweren würden, bey einem Debito 
diu per Judicarum liqu:do, und woruͤber der Graf von Bals 
dern transigiet,, auch ge ante Concurfum darauf sad 

a 3 ef, 


3. Oct. 


1766. 
21. Drt. 


366 Erſtes Buch, 25. Capitel. 


fet, bey einem vor dem Grafen Commiſſario Inſtructions⸗ 
mäßig geſchehenen Vortrag der Billigkeit ftatt_ zu geben uns 
entftanden feyn wuͤrden, als folle cr in ſolchem Fall feinen als 
kerunterthänigften Bericht erftatten : Wofern aber der Vor⸗ 
trag nicht gefchehen wäre, nach jezo von der Befolgerung do⸗ 
ciren, und fich Dabey wegen des fo fangen Aufenthalts vers 
antworten; idque ſub termino duorum menlium. 


$. 14. 
Martis 21. Oct. 1766. 

. Dettingen» Baldern und Sötern Grafen Yofeph Anton Des 
bitwefen, in (pecie die Graͤflich ⸗Neſſelrodiſche Forderung betref⸗ 
fend, five Hochgräflich- Orttingen⸗Balderiſcher Anwald von Fer⸗ 
nau fub pref. 6. Mart.a.c. docendo de infinuato Concluſo be- 
nigniffimo &lapfo termino, fupplicat pro clem, eventualicom- 
municatione Exhibiti paritorii Comitis de Neflelrode, ad fe 
deſuper declarandum, aut debitum Sceterianum plenarie extin- 
ctum ac tanguam confeflatum tenendo, confequenter ad exe- 
eutionem procedendo, appon, ult. Concl. & Docum. infinwat. 

In eodem, Graͤflich⸗ Neſſelrodiſcher Anwald Mayer lub 
en 17. Febr. d.a. überreicht allerunterthänigfte Vorſtellung ad 

efcriptum Cæſareum de 13. Dec. 17764, warum Feine Einlaflung 
tiber die Berechnung derer ex reali immiffione ejusque exten- 
fione iudiciali erhobener Dachſtuhliſchen Einfünfften dahier Plaz 
greifflich fen, famt$Bitte, pro clem. à dicta redditione rationum 
difpenlando. appon.ult, Concl.& num 1.&2.in duplo, 

In eadem, in fpeeie die Gräflich« Schoͤnborniſche Schuld⸗ 
———— ie nunc Commillionis aulicz , five derer beys - 
den Grafen Zofeph Franz und Eugen Erwein von Schönborn Ans 
wald, Fifcher von Ehrenbach, fub pref. 7. Mart, 1755. docu- . 
mentando rite infinuata Mandata fpecialia’ad tranfigendum, 
fupplicat pro clem. decernenda ejusdem pofitione ad Acta. ap- 
pon. Concl. de 13. Dec. 1764. & Adj. fubSign. 9 & € 

Idem fub preef. eodem legitimando ſe ad Adta, fupplicat 
pro clem. decernenda unius Exemplaris ad Adta pofitione,, al- 


"Terius vero communicatione, appon Mandata procuratoria fub 


Signo ©, 
‘ 2. In pundo des an Earl Franz Grafen von Neſſelrode zu 
Ersshoven den 13: Dec, 1764, erlafienen Meferipts, fiat, 
mit 
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mit Verweoffung der von ihm in puncto Fori gemachten 
fämtlichen Einwendungen, Refcriptum paritorium dahin: 
Nachdeme Kayferlihe Majeſtaͤt zu dem Gräflicd) + Balderis 
fchen gefammten Echuldenwefen alfchon den 9. Dec. 1744. 
durch Die ad caufam: Myliufifche Erben contra Dettingen» 
Baldern Dero mit-benannten Commiffario anbefohlene 

ublicationem Ediftalium den Concurfum formalen wuͤrk⸗ 
ich angevrdnet, auch, des Grafen von Baldern ſaͤmtliche 
Güter zu der Commißions⸗Adminiſtration zumehmen, befoh- 
fen, nachbero aber, bey dem Fortgang der Sache, und erft 
im Jahr 1756. die Gräflich - Meflelrudifche alte Forderung, 
welche bereits damahl auf der Soͤteriſchen Herrfchafft Dadı- 
ftuhl per Immitlionem in der Erecution geftanden, bewand⸗ 
ten befonderen Umftändennach, dergeftalt ausgenommen wor⸗ 
den, daß erfügte Herrfchafft Dachituhl nur in fo lange, bik 
dife im Jahr 1756. bereits ın executione befangen gervefene 
Schuld erlediget feyn werde, unter der Eoncurs-Adminiftras 
tion nicht begriffen feyn folle, diſes —— Urthel aber 
von ſelbſten die Berechnung des empfangenen bey Kayſerli⸗ 
cher Majeſtaͤt mit ſich bringe, und alle Extenſion ausſchlieſſe, 
Cals weiche allein der Judex Concurfus zu beurtheilen und 
zu clafificiren in dem Stande fey,) Kayferliche Majeftät 
dannenhero nicht zugeben Fünne, daß er, unter dem Vor⸗ 
wand einer bey dem Kayferl. Cammergericht erhaltenen ex- 
tenfionis jam actæ immiflionis, erſagte Herefchafft Dach⸗ 
ſtuhl der Mafle Concurlus Sänger vorenthalte; als folle-er > 
von feiner bey dem Kayferl. Eammergericht incompetenter 
gefuchten extenfione Commillionis alfofort abftehen, ‚wie 
er fulches gethan, ad Adta dociren, dabey aud) dem oberfags 
ten Kayſerl. Refeript d. d. 13. Dec. 1764. alfo gewiß inrra 
terminum duorum menſium Folgeleiften, als fonften, nad 
der den 14. Dec. 1755. ihm gefchehenen Bedrohung, feine 
ganze von Kapferlicher Majeſtaͤt auf Dachſtuhl vorbehaltene, 
im 84 1756. bereits in der Execution geſtandene, Forde⸗ 
rung eo ipſo als getilget und gezahlt gehalten, gegen ihn die 


I wuͤrkliche Eyecution erkennet, auch fernere Beſtrafung vor⸗ 


| „behalten feyn ſolle: Dieweil auch 


b, ger ... 


i > u... A 


— 


— wi 


2 
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—— SERELEEN de 
2, der Graf von Montfort, als Kapferlicher el 

dem an ihn den 13. Dec. 1764. ergangenen Kayferlichen 
Reſcript in fo langer Zeit die Parition nicht geleiftetz als 
wird demfelben, Kiches binnen zwey Monathen zu thun, bey 
Straf drey Mark löthigen Goldes, nochmals anbefohlen , 
nebft dem Bedeuten, daß Kayferliche Majeftät, auffer difent, 
annoch die Commißion auf einen andern Stand des Reichs 
zu tranferibiren, in ſothanem unverhofften Falle, nicht ent 
ftehen würden. So vil aber 

3. die zwiſchen denen Grafen ven Echönborn und dem Grafen 
von Dettingen Baldern, aud) mit dem lezterem verfiandenen 
Creditoribus angeordnete Commiflionem ad amicabilem 
Be ‚ ponatur Documentatio factæ infinuarionis Man-. 
dati fpecialis ad tranfigendum ad Ada; & 

4. promoveatur nunc Commiflio Cæſarea. 

3. Communicetur etiam das Gräflic) «Schönbornifche Man- 
darum procuratorium Parti impetrate, altero exemplari 
ad Adta repofito. 

* 15. 
19. Det. Veneris 19. Dec. 1766. 

Zu Dettingen / Baldern und Soͤtern Grafen Joſeph Anton 
Debitrvefen, in fpecie die Graͤflich⸗Neſſelrodiſche Forderung bes 
treffen ‚ five Graͤflich/ Neffeleodifcher Anwald Mayer ſub præl. 

. übergibt allerunterthänigfte Anzeige getroffenen Vergleiche, 
mit Bitte, pro pofitione ad Acta. appon, ult. Concl, & 
Sign. © in duplo, 2 

Ponatur die von dem Grafen vom Neffelrode gethane Anzeige 

des mit dem Grafen von Dettingen-Sötern getroffenen Ders 

gleiche ad Alta. 


.16, 

1767. lovis B Febr. 1967: 
she. Zu Dettingen» Baldern und Soͤtern Grafen Zofeph Anton 
Debitwefen, in (pecie die Graͤflich ⸗/ Schoͤnborniſche Schuldfürdes 
rung betreffend, nunc Commiffionis aulice; five der beyden Gras 
fen Joſeph Franz und Eugen Erwein von Schönborn Anwald Fir 
fcher von Ehrenbach fub-pref $. Jan. noviffimi edocendo- rite 
infinuatum mandatum procuratorium, füpplicat humillime, 
pro clementiffime dessrnenda Documenti politione ad Adta, & 
nüne 
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aunc — Commiflione aulica. appon. Lit. A.B. & alt, 


» — Documentatio factæ Infinustionis mandati pro · 
curatorii partis impetrantis ad Acta, & 
a. Aperiatur nunc petiio modo Commiiſio Cæſares. 


$. 17. 
„Balder und Cbrern Örafen Iofeph Anton 
Dettingen raren 

r ın fpecıe Die Alienation eines theils des Dachftuhlis 
fehen Fideicommiffi betreffend, five ermelöter Graf lub pref. 30. 
Januar nup: überreichet per & Fernau- allerunterthänigfte Ylnzei 
famt Bitte: pro clementiffime impertiendo Confenfum C 

reum ad sk Partem fideicommifli Dachftuhlici. appon. 
ok. a, Comtafam ac ‘dj 4 Lit. A. usque G. inclufive. 


Hat das Begehren angebrachter maflen nicht ſtatt. 


% * % 
Don Dettingen » Spilberg. . 
F. 18, 


23. Febe. 


Der jegige Fürft zu Bertingen,» Spilbergg befame, (tie es Anfang. 


feheinet Anno 17747.) vom Reichs⸗ Hofrath eine it-&ommißion 
welche dem Grafen zu ——— aufgetragen — 


Anno 1748. 1%. Zul. — ein a Diant- —— er⸗ 1748. 


gangen ſeyn, deſſen Innhalt — aber nicht wiſſend iſt. 
Anno 1751. 10. Sept. befthloffe der Reichs ofrath : 


mifion ad Ada. 
Il, Refcribarur dem —— —— Aulendorff, als 
Kayſerlichen Commiſſario: —* Kapferlihe Maj. aus dem 


| lang zuruͤck geblibenen ericht dene e⸗ 
— "een, mar ar a, Egal —* ee 

eignet habe. So vil nun 
1. die ee Den Micktleiftung des Subdeles 


Kain Aemters Inftructiones, Abſtellung derer Mißbraͤuche, 
uction und Sufpefion — Bedienteny die — Be⸗ 


ldun⸗ 


Te 


I. Ponantur die famtliche Berichte der Kayferlichen Eoms 1°. 
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ſoldungen, Erjpahrungen bep denen Önadengeldern , und ſonſten, 
auch alle andere zur Danpteinrichtung gehörige, oder das Cameral⸗ 
wefen angehende, Dorichläge und Einrichtungen betreffe , lieſſen 
es Kayſerliche Maj. in allem, fo bier nicht befonders abgeändert, 
dabey bewenden: Es folle jedoch Commißio den proviſorie ſuſpen⸗ 
dirten Amtspfleger Elauer zu Spilberg , — ſeiner ſelbſt einge⸗ 
ſtandenen uͤblen Haushaltung, andern zum Abſcheu und Exempel, 
nunmehro autoritate Cæſarea caßiren, auch denſelben zu Zahlung 
des nahmhafften Reſts an die Cammer, Contributionscaſſe und 
Caplaney durch die Regierung in rechtlicher Ordnung executive, 
anhalten, und des Endes ihr die Specificationen , famt denen Zah⸗ 
tungsvorfchlägen,, behörig zukommen laflen: Sin Anfehung aberdes 
ver Fürftlichen Gnadengelder feyen hauptſaͤchlich die Sundationen, 
wie diefeibe ehedem hergefommen , vor beyde Religionen in ihrem 
Stande beuzubehalten , auch denenfelben das gewohnliche here 
fchafftliche Almofen mit — Mildigkeit zuzuwenden. Beſon⸗ 
ders beſtaͤttigten Kayſerliche Maj. auch dasjenige, ſo in Einziehung 
derer Exemtionen und Immunitaͤten ‚. worüber kein tituluͤs oder 
diutina poſſeſſio beygebracht werden koͤnnen, von der Commißion 
geſchehen ſeye. Gleichwie aber die Oettingen⸗Wallerſteiniſche in 
Dettingen bißhero befindliche Raͤthe und Beamten hiebey aus einem 
alten Herkommen ebenfalls gefchyüset zu werden vermeinet, mittelſt 
ihres WWiderfpruchs aber zu einer befondern Anfrage Gelegenheit ge⸗ 
geben ; fo verordneten Ihro Allerhöchftbefagte Kanferlibe Mai, 
biß auf Dero weitere Verfügung , mit denenjenigen , fo in der 
Wuͤrcklichkeit ftünden , es eben ® zu halten, wie die Dettingen 
Epilbergifche Näthe und Beamte alldorten befrenet ſeyen; wobey 
jedoch der Bedacht dahin zu nehmen, daß fid) bey einem oder ans 
derm Theil. Fein Unterfchleiff wegen fothaner vorerſt annoch dau⸗ 
renden Befreyung ereigne. | 
Nun habe zwar Commißio wegen des in Oettingen⸗Waller⸗ 
fteinifchen Handen befindlichen Detting + Dettingifchen Archivs ein 
allerunterthänigftes Begehren mit geäuffert: aber diſes Ges 
[häfft zu dem jezigen Debitivefen, oder einer dißfalls zu * 
den Einrichtung, nicht gehörig, koͤnne die Fuͤrſtlich⸗ Oettingiſche Re⸗ 
gierung folches auf andere Art zur Kapferlichen Decifion vortra⸗ 
gen, und deffalls von der Commißion durch gewohnlihe Wege 
benachrichtiget werden. * Da 
; 8. 


von Oettingen. az! 


2. Da der von Ihro Kayſerl. Majeftät zu Berichtigung dis 
ſes Debitwefens beendzweckte guͤtliche Plan , —* wegen 
des gaͤnzlich verlohrenen Zutrauens derer Creditorum, und in Ab⸗ 
gang faſt aller ehedem zum m. gebrachten Mediorum iu- 
vandı extraordinariorum,, nicht zu Stande Fommen können, vils 
mehr fich gar ereignet, Daß einige von erfügten Ereditoren, zu Dis 
ſem Endziveck zu erſcheinen, Bedencken getragen, naͤchſthin die 
von befagter Commißion zu Erhaltung der Güte neuerlich in Vor⸗ 
flag gebrachte Mittel, famt denen darauf gegründeten general 
und fpecial» Anfragen, nicht von der Beſchaffenheit feyen, daß 
Kayſerliche Majeftät folche , zumalen in Betracht derer feithero 
„gänzlich veränderten Umftände, genehmigen Fönnten ; als wird 
die bißherige Handlung zur Güte vor erft, biß zu weiterer Ergeb 
niß der Sache , ausgeftellet; vilmehr 8 

| 3. Commißioni die Weiſun gethan, kuͤnfftighin alles zum 
formlichen Concurs in rechtlicher Ordnung einzuleiten, vornemlich 
den Fundum activum præſentem auf alle Art zu berichtigen und 
befammen zu halten: Und weilen die zu Kayferlichen Handen ges 
nommene Shrftiche Einkünfften bißanhero nicht völlig nach Dero 
allerhöchften Vorfchrifft gehandhabt worden; vilmehr Commißio 
alle Fuͤrſtliche Aßignationen, die doch mit ebergab der Güter von 
ſelbſt aufgehöret, zugelaflen , verfchiedene Auszahlungen ohne Ans 
‚ frage gethan, willkuͤhrliche Aceords gefchloflen , dem Herrn Haupts 
debitori felbften einige Gelder, als vor die Caſſe ausgelegt , zus 
ruͤckbezahlt, deflen —— Kinder Alimentation und andere der⸗ 
selben Nothdurfft übernommen, auch vor die Herbeybringung des⸗ 
jenigen, fo der Herr Fürft vor den Subdelegatum, und fonften, 
jährlich herzugeben, vder an demjenigen, was der Eaffe von ihme 
binterhalten worden, zu reftituiren und refp. zu erfezen hat, nicht 
genugſame Eorge getragen; als werde Commißioni alles Ernftes, 
„end mit Vorbehalt der Neftitution aus ihren eigenen Mitteln, hie⸗ 
„mit aufgegeben , Fünfftighin den Fundum activum beffer , als ges 
‚fchehen, behandlen, Beine Afignationen des Herrn Fürften gels 
en zu laflen, oder an ihn, noch jemand anders, ohne befondere 
„Kapferliche Perordnung, das mindefte in toto oder ex parte zu 
„bezahlen , vilmehr aber dahin zu fehen, daß der Herr Fürft dies 
jeni len und Silber, fo er in Due mit fich genommen, 
erausgebe, den Eapitalbrief von 100000, fl, fo auf 
| Aanz Groß⸗ 
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G aſi zu Handen liefere 
jenige, Ei 0 vor * — eher an aus der —— 
verwendet, nach und nach wieder erftatte, auch die zu = 
des Subdelegati und anderer Nothdurfft afjährfich herz 
—— 2000. fl. zu der beſtimmten Zeit unnachfichti 


Und obwohlen Commißio wegen der von dem Herrn Fürften 
mabln or de —— —* von ſeiner edge 


lin vor den Hofpital;z en A 3: 6000. fl. und zu 
‚denen Schulen verfi afften — Anfrage, zu thun ver⸗ 
weinet, koͤnnten doch Kayſerliche M eftär. nicht abfehen, auf was 


Art diſes der Debitcaffe Fre werden koͤnne; we 
dann diſe beyde Corpora zu bedeuten wären, daß fi ie vi deßfaus 
an pr Frau Fürftin in Mähren befindliche Verlaſſen zu hal⸗ 
ten hätten, 

So vil aber das von dem Herrn Fürften zu ai 

fezte Eilber betrifft, fole Cummißio, nad) dem W a 
reſten Theils derer Ereditorum , an den angegebenen 3 
General⸗Major von Creuzenach, und deſſen 

von Scheidlin, mit Abzug des von diſes Ereditpris 4 
rariicher Reife angerechneten Douceurs, (weßf — 
an beſagten Cedenten, Varget, oder deffen Erben, a 


zu 5. 
Cento, en Sr widerrechtlich — — Ag Age | 







folch * a an denen bereits ge Äuca, „son dm 


be, auf Die Dortheifhuftefie Art * Nujen der Maſ 
zu Geld zu machen, oder zu denen nachhero anbefo 
. gen an den meiftbietenden Ereditorem in lan ar 
oben jedoch Eommiffariusi vor die 
Frau Mutter bey dem Legat ihres Bere an Ki: 
Daraus ee n 2. Toilettes‘ he fl. m: 
und dieſes Held, wegen des ufusfrudtus 


Don Deteintten, ya 
ET TE TE EEE HE NEE ES ren 
der — ⸗ zum Beſten, verzinslich anzulegen ange⸗ 
wiſen wir 

Die von der verſtorbenen Frau Dr 8 darzu —* und 
* Fuͤrſtlichen Kindern sehe rige Juwelen enfalls bereits 
BR fehäzet worden, befehlen hingegen ee Majeftät, biß zu 

ro weiteren alerhöchften Perordnung, aufzübehalten, und mie 
Deren ** erung anzuſtehen. 

4. ißanbero,. * igter maſſen, die Kayſerliche Ber 
ordnung nieht änzlich befulget worden, infond onderheit aber in denen 
. Berichten au diles vorgekommen, daß Eummißie in drey Fahren 
auf alte — YAnmeifungen 889. fl, fo —* an Ka 37 
die nicht bemerkt find, 5070. fl. alte Schulden —— ð ſolle 
"Eommißio dem erſtfolgenden Bericht, wovor diſe eigen möchripe 
— beſchehen, und auf was al diefelbe zu des Debit- 
weſens Nuzen — — allerunterthänigft — „Damit 
Kayſerl. Majeftät diefelbe näher ———— 
finden dag weitere verordnen mögen: Kuͤnfftighin aber, wie * 
‚et, Commiſſarius, in Berichtigung des —— — 
‚ts ⸗Geſchaͤffis gekommen, ‚auch wie der Zuſtand der Caſſe be 
‚Ihaffen, undauf was Art die von Kauferti — —32 — 
lene Zahlung zu Verminderung des Deb 
zwey Monathen zu zwey Mona ne —34 ein erichten, 
Damit Arge in fo mehrerer Richtigkeit bleibe. 

Da aud) der Ertra berer Beide verkauften Fürftlichen Mo⸗ 

„ bilien ein — * rkung des E —2 — beyzutra⸗ 

haben muß; ſolle Commißio diſe Summen in denen erſten zwey 

ne Ha alls mit ec eiren, Die übrige Mobilien aber gleis 

Weiſe perjilbern, und den daraus febenden mehreren Zu⸗ 

—* En ce 5 

eilen nun bey Abſtattung derer lezteren Berichte ein ziemli⸗ 

gr ——— bereits Berka — * —* 
ie weiters eingegangene en vor jezo 

‚den ** ; unncbes —2 * ten its erzählten Mits 
„sel nuzbare Verwen alls zu gedenken 

F J Commilho eos ieppn Die A tempore Conchufi d.d, 

H2 ul. 1748. verfallene Re —* — 5— Bee 


aber, verm 
"Hier ——— bißber cm — aufay sa, 
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RE ZUUT ————— ET LT THE DEE FE ZEUGE DET EICH EL nn 
denenjenigen, fo verzinsliche Capitalien angelegt, zuforderift nody 
jego bezahlen: Und weilen unter denen verficherten Ereditoribug 
‚der Banquier von Muͤnch zu Augsburg wegen des Dettingens . 
Spilbergifchen Antheils der Kerngült zu Dettingen mit befindlich , 
| 7 aber deffalls, weil die Sache pundto uſurariæ pravitartis 
annoch in lite befangen, ein zu Kapferlicher Refolution ausgeftells 
ter Anftand ergeben; werde Commiflio Cælarea hiemit bedeutet, 
demfelben ebenfalls einsweilen diefe reichsuͤbliche —5— zu ent⸗ 
sichten, hingegen den zu Nördlingen ligenden Vorrath zu ihrer 
Handen Pi nehmen, auch Fünfftig von dorten einzuziehen, und 
werden Kayferliche Majeftät die fuper ufüraria pravitate hangens 
de Hauptfache fo dann feiner Zeit zu entfcheiden ohnermanglen. 
Sothane Zahlung derer Intereſſen und weiteren Berichtigung des 

.. Status activi ohnausgefezt, fülle j * 

6. Conmißio die ſamtliche Creditores, unter einem hinlaͤng⸗ 
lichen praͤcluſiv⸗ Termin, autoritate Cæſarea per Ldictales ordent⸗ 
lich eitiren, dieſelbe in ihrer Ordnung gegen den Debitorem com- 
munem liquidiren laſſen, fie mit ihrem Verfahren ſuper priori- 
tate kuͤrzlich, doch —— unter einander hoͤren, und alles, ſo 

u der Form eines Concurs⸗Proceſſes gehoͤrig, in legaler Maaſſe 
eobachten; demnaͤchſt, warn in der Sache geſchloſſen, die ſamt⸗ 
liche Acta, famt denen zu Berichtigung des Debitweſens bißher 
ergangenen und heutigen Kayferlidhen Reſolutis, prævia legali in 
præſentia Partium facta Inrotularione, auf die nahe gelegene Uni⸗ 
verſitaͤt Altorff , zu Abfaffung eines Claßifications⸗Urthels vers 
ſchicken, undfolches, ſamt Denen rarionibus decidendi Facultatis 
Juridicæ, ar KayferL Mai. verfchloffen einfenden. Damit auch 
7. die nach Ausloͤſung des Silbers und anderer Fauftpfän- 
er, wie auch über die anbefohlene Zahlung derer Intereſſen, im 
afla noch etwa vorräthige , im Lauff der Sache von Zeit zu Zeit 
amvachfende, Gelder mittlerweile nicht müßig bleiben ; koͤnne 
Commillio Cæſarea diejenige Creditores hypothecarios, welche 
pro ratione temporis die Ältefte find, umd deren Forderungen im 
termino Liquidationis nicht widerfprechen werden, einsweilen, 
egen hinlaͤngliche Eaution, bezahlen, und, wie weit folches ges 
ehen mögen, im der Folge zu Kayſerl. Majeftät allerhoͤchſten 
ſchafft bringen ; jedoch alles diſes ohne Abgang derer du- 

zante Concurſu von Zeit zu Zeitdenen oberfagten Kiga 
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ters verfallenden Intereſſen; als welche zugleich jedesmal von hal⸗ 
ben zu halben Jahren bey der. Verfailzeit denenſelben ohne Aus⸗ 
nahme abzuführen ſeynd. RN 

Sollten nächfthin einige kleine Liedlohns « Handwerks: und 
andere liquide Forderungen von nothleidenden oder befondere Ruck⸗ 

cht verdienenden Perfonen übrig feyn , Die aus denen eingehenden 
evenuͤen, oder durch Abrechnung mit denen Eontribuenten , leicht⸗ 
lich zu beftreiten, behalten Sich Kayferl. Majeftät, auf vorherige 
Anfrage und umftändlichen Bericht derer Beweggründe, allers 
gnädigft bevor, deßfalls auch aufferordentfich die nöthige Vorkeh⸗ 
rung zu thun: Wobey aber alleseigenmächtige Verfügen und Auss 
zahlung, wienuch etwaiger Eingriff indie Commißionscaſſe, (wanu 
feich Die Erftartung fo gleich wieder gefchähe,) famt allem anderen, 
v dahin gerechnet werden Fönnte, und oben bereits geahndet iſt, 
Eommißioni nochmalen alles Ernftes unterfaget wird, Die von 
Eommißione 

8. wegen der in Camera eingeflagten Schuld derer Gabrie⸗ 
tifchen Erben gethane Anfrage berührend, — Dero Kayſerl. 
Cammergericht bereits ſuper Liquido geſprochen; ſolle dannenhero 
Eommißiv diſe Erben mit denen übrigen Creditoribus wegen diſer 
bereits liquidirten Poft nur fuper -prelatione verfahren laffen, 
einftieilen aber die Sintereffen ihnen, gleich Andern, entrichten; 
wie dann Commißio ſolches der Fürftlichen Regierung des Endes 
bekannt zu machen hätte, damit diefelbe die remiflionem ad Forum 
univerfale Concurfüs nur in difer Geftalt von Kayferlicher Mas 
jeſtaͤt Cammergericht bitte; 

Da immitelſt Kayferl. Majeſtaͤt dem Schwaͤbiſchen Crays⸗ 
ausfchreibamt von diſem wuͤrcklich eycitirten Concurs gegen den 
Herrn Fuͤrſten anheute die Notification thun laſſen und das noͤthi⸗ 
ge verordnen werden. Was nun 

9. bey beſagtem KayferL Cammergericht in Anſehung des 
Poͤnfalls, worein der Herr Fürft und die Negierung, fo dann. 
auch der Advocarus cauſæ punkto fractæ pacis gegen Elivangen 
condemniret worden, gu verfügen feye? bleibe bißanhero allein der 
Regierung heimgeſtellt: Sollte aber Eünfftighin bey fothaner zum 
Concursweſen nicht erwachfenen Sache dem Häpen Fürften , oder 
denenjenigen, fo es aufler dem angehet , etivas weiteres vorzuneh⸗ 
men nöthig feheinen, bleiber ſolches, ohne Eoncurrenz der reg 
4 mipion / 
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—* auf derſelben eigenes Befinden ausgeſt ellet. Und 
war 
* Commißio geglaubet, es koͤnnen der Eontributionscaffe 
Anforderungen biß auf die Lezt ausgeſezet bleiben; ſo werde doch 
nunmehro bey der Liquidation und Prioritaͤtsverfahren noͤthig fal⸗ 
len, zu der Unterthanen Beſten jemand, allenfalls ex oflicio, zu 
beftellen ; wovor demnach Cominißio behörige Sorge zu trage 
e. 


Nachdeme nun hiemit zugleich alle übrige Anfragen erlediget 
feyen, uder von felbften wegfielen ; ſo erwarteten nunmehro Kays 
ferliche Majeftät, wie Commißio, nach Ergebnis derer Sachen Uns 

er 


aͤnde, alles obbefagte entweder volljugen ‚oder darzu allenfalls 
je Anſtalt vorgekehret, dem allerunt en Bericht in den 
naͤchſten zwey Monathen. | 


it Pomatur des Grafen Anton Ernſt von Dettingen» Spil⸗ 
berg üxhibitum de pre( s. Jun 1750 adAde& Ä 

IV. Refcribarur befagtem Grafen hoc tenore: Gleichwie 
Kapferliche Wajeſtaͤt anheute alles dasjenige , fo zu feiner und derer 
Ereditsrum Beruhigung gehörig, vorgekehret, ihm annebft, we⸗ 
gen feines Intereſſe bey der Commißlon das noͤthige verhandien 
zu laffen, vorbehalten bleibe; alſo werde er fich darnach zu achten 
und Damit —— wiſſen. 

V. Cum netifi:atone desjenigen, was oben Membr. II. 
num. 3. von der Ausloͤſung des e Nürnberg im Berfaz ſtehen⸗ 
den Dettingifhen Silbers der Eommißivn aufgegeberr worden, 
refcribarur dem Magiſtrat der Neichsftatt Nürnberg: Nach⸗ 
dem Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt zu Abſchneidung aller Weit⸗ 
u. er . —— Betr —— — — 

en T erer ‚ allergnadigf miget; 
das von dem Herrn Fürften zu Dettingen zu Befridigung deren 
Ereditorum mitsangewwifene , nachmals aber gleichwol eigenhändi 
verfezte, Silber aus der Maſſe ausgeldiet werde, dekfalls 
anheute den Befehl ergehen laſſen; ſolle iftratus den von 
Scheidlin zu. Herausgebung deffelben in der M en und 
en 


beſagten von gegen den Varget, oder Erben, 
wegen des ufuca Weiſe mit abgenommenen Douceure, nder 
Schadteshaltung 


thigen © in vechtlicher Ma einer 
— chtliche aſſe zu ſe 


⸗ 
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VE Mit gleichmaͤßiger Notification desjenigen , ſo Membro 
H.num, 5. wegen des von Münch und der Nördlinger Kerngült 
verordnet wurden, refcribarur dem Magiftrat der Reichsſtatt 
Noͤrdlingen: Daß derfelbe nun Feinen ferneren Anftand nehmen 
soolle , den von dem Spilbergifchen Antheil von der Reichs⸗ Kernguͤlt 
vorhandenen Vorrath der Kayſerl. zu dem Dettingen Spilbergifchen 
Debitwwefen verordneten Commißion, auf derfelben anderteitiges 
Begehren, zu ihrer Difpofition verabfolgen zu laflen. 

Vik Cum: netificatione ejusdem Membri Il. n. 8. refcri« 
batur iridem denen Eraysausfehreidenden Heren Fürften des 
Schwaͤbiſchen Crayſes: Kayferlihe Majeſtaͤt des Herrn 
Fürften zu Dettingen» Spilberg Debitivefen nunmehro, bey Abs 
gang aller anderer Mittel, zum Concurſu univerialı eingeleitet , 
and Dannenhero puncto prelationis Creditorum der ge 
mittelft eines Claßifications ⸗Urthels abgewartet werden müffe: 

ieraus aber von felbften folge, daß bißanhero Feine befondere 
ablung an ein» oder andere Creditores in particulari gefchehen 
möge ‚il mehr jeder derfelben die befagte Zahlung in feiner Ord⸗ 
mung, ohne daß eine Erecution nöthig, zu gerarten babe; als 
wollten Allerhoͤchſtbeſagte Ihre Kayſerliche Majeftät ſolches Denen 
errn Fuͤrſten bekannt machen, und dabey an dieſelbe gnaͤdigſt ge⸗ 
nnen, mit denen an fie etwa ergangenen, oder noch kuͤnfftig er⸗ 
gm , particulars Epecutionss Verfügungen in fothanem Des 
itweſen billigen Anftand zu nehmen. - 
‚  Vilk Cumnosificanione horumomnium refcribarur etiam 
dem Herrn Fürften Aloyſi zu Deningen — Mas geh 
sen Kayſerliche Majeftät in allergevechtefter Mißbilligung erfehen 
muͤſſen, daß der Herr Fürft, feinem Verſprechen und Schuldig⸗ 
feit, wie uch den Darauf gegründeten fo Öffteren Kayſerlichen Auf⸗ 
fagen und Reichsvaͤterlichen Erinnerungen ganı zuwider, ſo we⸗ 
nig die vor den Subdelegatum und uͤbrige Beduͤrffniſſe verſpro⸗ 
chene 2000.fl. ——— Zeit abgefuͤhret, als er ſeiner 
rſtlichen Kinder Alimentativn ohne Concurren; der Debitmaſſaͤ 
eſorget; da vilmehr derſelbe, unter Vorwand alter Aßignativ⸗ 
nen, Auslagen vor die Caſſe, und ſonſt in andere Wege, ſich 
nicht ganz der Difpofition dabey enthalten; woben ferners ſich er⸗ 
geben ,. daß durch Verſaz des Silbers zu Nürnberg: der Ruͤckſtand 
desjenigen, fo et fonften auf: gleiche Art im Berfa; ftehen laſſen, 
oder in Mähren mitgenommen 14,1 noch manglende, zu dev * 
n 
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Fürftin Schmuck: gehörige, Drey Steine, famt — 7 zu⸗ 
ne grad Meferifchen Sapitalbrieff ad.roo000, fl, 
w ——— edia juvandi extraordinaria : bisher. ee 
das Zutrauen deren: Ereditorum nothwendi und 
fonften viles Nachdenken verurfachet werden — ſo daß end⸗ 
un * e von Kayſerlicher Majeſtaͤt ſo heilſam angeordnete 
andlungsgeſchaͤfft vor erſt in das Stecken ger: 
und ge anderes Mittel geweſen, als folches einesweil 
Gleichwie aber: dadurch die Sache zum ordentlichen Eoncurspros 
ceh nunmehro —— als werde 7* der Herr Fuͤrſt 
ſelbſten zugu —* haben: Gleichwolen aber, —* —* 
ditores nicht auf andere Zwangsmittel verfallen und. 
alterunterthänigfte Vorſtellung thun mögen, (folle 
ohnehin feine Schuldigfeit erfordert, nunmehro wenig 
alles Eingriffs und Diſpoſition bey der Debitcaffe enthalten 
den Gubdelegatum und anderes die ausgelobte 2000, fl. in 
behbrigen Friften ad Commiflionem remittiren, feine Fü | 
Kinder und die auf fie gehende Koften felbften bergen, das zu de⸗ 
von Unterhalt / und Verſendung aufgegangene der Caſſe nach 
nach wieder bezahlen, und den Großwe Capitalbrieß 
Originali, famt denen hinter ſich habenden garen md Silbe 
ad’ Commitlionem ohnverzüglich einfenden, auch, wie ſolch 
ſchehen, Die Anzeige thun, damit nicht noͤthig fer 
tere Ranferliche Verfügung zu machen. 
bitcaffe dasjenige, fo vor den Silberverfa | 
ften auszulegen ıfb, oder bereitsian. Intereſſe 
- an den: Heren Fürften, wie billig, zurück} — als ſolle 
er Mittel an Hand geben, wodurch daffelb: itläufftigken 
geſchehen könne, und —— Kapfesiihe Eu 5* ſolche 
alles des Heren Fuͤrſten Paritionsanzeige ale inter⸗ | 
ee —— damen mm, = Dr 


Ehre * Commillio 

Pia, ad Er | 
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Den 12. Nov. 1751. refolvirte der Meichs + Hofratd. regen‘ 
des ZuliersHofpitals zu Wuͤrzburg Schuldforderungan Dettingens 
Epilberg: Refcribarar dem> Grafen von Königseif - Aulendorffjr 
ale Kapferlichen Conmiſſario: Es folle derſelbe ſo wohl. den deren 
Fürften , in-der Qualitaͤt eines natürlichen Vormunds feiner Fuͤrſt⸗ 
lidyen Kinder „als auch: die amtliche Ereditores ,. über Den Inn⸗ 
halt vernehmen ‚- die allerfeitige Einwendungen hören, fo dann des 
Wuͤrzburgiſchen ZuliersUniverfitäts-Neceptorats-Amts Replicas, 
und übrige rechtliche: Mothdinfft,- kürzlich,“ Doch: genüglich, vor⸗ 
gehen laſſen, fo dann“ aber den- famtlichen Actenverfolg, famt feis 
nem räthlichen Gutachten, anberu zur Kayferlichen Decifion in (g+ 
pataro unter difer Rubrie einſenden; da immitteljt das von der’ 
Frau Fürftin dar zu gefommene Silber von dem übrigen gurfeparis 
ren und in depolito famt denen Juwelen, zu behalten wäre; 
wegen defielben’ aber, famt dem Groß Meferisifchen Capital, fo 
dann weitere Kapferliche Verordnung feiner Zeit ergehen folle. 


i 5: 922; 
Anne 1753. 7. Dee. Fame difes zum Protocol‘; 

I Publicatur Refolutio C#farea : Kapferlihe Maj. haben 
Dero gehorfamften Reichs + Hofraths = Gutachten allergnaͤdigſt 
gutgeheiffen :: Dem zu Folge : | r 

Wird nunmehro der Graf Bon Königsegg zu Aulendorff, der 
nen hierbey fich Aufferenden befonderen Umftänden nach, der bißher 
aufgehabten Kayferlichen Commißion bey dem Fürftlich+ Detfingis 
ſchen Schuldenmwefen hiemit entbunden, md — — 0. 

N. fothane Commißion auf den Grafen son Truchſeß zu Wolf⸗ 
egg trauſcribiret. Idque | 

IH. notificerar dein bißherigen Kayferlichen Commiffarivy 
Grafen zu,Königsegg + YAulendorff ‚ per keleriptum, des Zans 

Its: Nachdeme der Here Fürft von Dettingen allen feinen ji 
ehuf difes Debitweſens gethanen Verfprechen Bein Genügen ger 
keiftet „ und dannenhero die Bedingungen, unter welchen Kayſerli⸗ 
che Maj. ihn, den Grafen von Koͤnigsegg⸗Aulendorff, demſelben 
zum Commiſſaris gegeben, nicht, erfüllet:; nunmehro auch/ Da:die 
Sache ſchon zum voͤlligen Eoncurs_gedichen , ihm, dem 
Grafen von Koͤnigsegg⸗Aulendorff, felbften lieber ſeyn doͤrffte, ſich 
von difer Kapferlichen — entbunden zu fehen , ala vorn 
2 enen 


12. Mov. 
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denen Ereditoribus und ganzen Debitiwefen ein Commiffarius , im 
welchen Die erftere ein volllommenes Vertrauen feßeten , Dienlicher 
feyn werde ; fo hätten Kapferliche Maj. aus diſer und vilen anderen 
Urfachen ihn fothaner Commißion enthoben , und folche auf den 
Grafen von Truchleß zu Woltegg tranferibivet ; befehleten dem⸗ 
nach Allerhoͤchſt⸗ beſagte Kayſerliche Maj. ihm, dem bißherigen 
Commiffario, gnädigft, daß er in Zeit zweyer Monathe die ſamt⸗ 

iche Zeit feiner Adminifteation geführte Rechnungen, (wovon Die’ 
alljährlich einzufenden anbefohlene Eptractus bißher zurfckgebliz 
ben,) bey Kayferlicher Maß übergeben , Die völlige Commißions⸗ 
Acta, Manualien, Briefſchafften, ‚Gelder und Lrenofa aber, fü 
ihme theils ex Mafla, theils aus derer Fuͤrſtlichen Kinder Vermoͤ⸗ 
gen, bey oder in Anfehung difer Kayferlichen Commißion gu Hans 
den gefommen, dem neuen Commiſſario zuftellen , und demfelben 
dabey alle etwa kuͤnfftig verlangende nöthige Machricht ertheilen 
möge; woben dann nad Derlauff befagter zwey Monathen weder 
er, noch defien bißheriger Gubdelegatus , (der alsdann ebenfalls 
Des Amts zu entlaffen feye , die Zahlung feines Ruͤckſtandes aber 
von dem Heren Fuͤrſten einzufordern hätte,) fich mehr derer Com⸗ 


mißionsgefehäfften annehmen ‚/ fondern alles dem jeßtbenennten 


neuen Commiſſario überlaffen füllten ; tie dann Kayferliche Mai, 
Darüber defjelben Anzeige intra dictos dnos menles in Gnaden ges 
wärtigten. kr, 
IV. cum fimili horum notificatione, refcribatur dem Herrn 
eften Atopfi zu Dettingen» Erilberg, hoc modo: Es feye dem 
errn Fürften annoch erinnerlich, wie Reichsvaͤterlich Ihro Kaya 
iche Mai, bey Erkennung der Commißion auf feinen Schwager, 
den Grafen von Königsegg + Aulendorff , für denfelben geſorget 
und bifhers, aller Klagen derer Treditorum und Miftrauens ohns 
eachtet, diſe Commißion bey Demfelben belaffen hätten, obwolen 
in Debitweſen endlich aus dem Weg der Güte zum wuͤrcklichen 
Eoncurs gediehen feye. Alles diſes waͤre bißanhero in der Hoff⸗ 
nung geſchehen, daß der Herr Fürſt ſich endlich begreiffen, und die 
Sr. Kayferlihen Mai. auch denen Ereditoribus gegebene theure 
Berficherungen, nach fo vilen Kayferlichen ernftgemeffenen, end⸗ 
lich auch bedrohlichen, Erinnerungen in die Wuͤrcklichkeit ſetzen 
werde: Machdeme aber alles nichts gefruchtet,, vilmehr ftatt deſſen 
Hin und wieder beſtaͤndige Eingriffe erfolget; fo hätten Kayferliche 


» Maj. endlich, eine Abänderung zumachen, und den Grafen Truche 
ſeß von Wolfegg als Commiflarium zu benennen, Sich entſchloſ⸗ 
fen, welchem der. Herr Fünft fo wohl keine Hinderung in den Weg 
degen , als auch das Commißionsweſen ‚mit aller Beyhuͤlffe erleich⸗ 
teren ſolle. Weilen auch Die abgehende Kayferliche Commißion 
angezeiget, daß fie. megen des Nefpectlofen Betragens der Fürfts 
dichen Regierung an den. Herren Fürften Satisfaction ‚begehret , Die 
Sache auch allerdings fo befhaffen , daß ihr diefelbe von Rechts⸗ 
wegen gebuͤhre; als fulle der Herr Fürft.diefelbe. atfogleich bey Eins 
fang difes zur Abbitte.bey dem Commiſſario ernftgemeflen anwei⸗ 
| En und die Schuldige wegen des Vorgangs beftrafen , hingegen 
ihr, befagter Regierung, Die ernfiliche Aßeifung thun, ‚der ihm 
hierbey des Endes. angefdhlaffenen , (ſogleich num. V. fulgenden, ) 
Inſtruction des neuen Commiſſarii, .Cder er auch ſelbſten, fo vil 
ihn angehe, nachzukommen hätte, I in ‚allem fich mit gebuͤhrendem 
Diefpect gemäß zu:begeugen., und keine Schmürigfeit irgendswo in 
den Leg zu legen, damit Kapferliche fchärffere —— vermie⸗ 
den bleibe. So vil aber Des Herrn Fuͤuſten ruͤckſtaͤndige Parition 
amd neuere Eingriffe belange; habe err a. Den Groß⸗Meſeritzer 
Capitalbrieff von 100000. fl. welchen er, Der, Herr Fuͤrſt, einli⸗ 
fern, und das Capital der Kayſerlichen Diſpoſition, ſeiner Zuſage 
gemaͤß, uͤberlaſſen ſollen, noch nicht herbeygeſchaffet, ſondern auf 
die Letzte ſelbſten bekennet, daß er, ſolches zu thun, nimmer in dem 
Stand ſeye; (welches ihme dann auf das ernſtlichſte verwieſen wer⸗ 
de; fo dann 2. weder feiner Fuͤrſtlichen Kinder Juwelen, noch 
Die ſeinige, oder das eigene Oettingiſche Silber , bißanhero ganz 
rausgegeben; da vilmehr erft kuͤrzlich Dettingifche Juwelen vers 
etzet, und ohne Anfrage bey Kayſerlicher Maj. von der Commiſ⸗ 
fion vor 2000.fl. ausgelöfet tvorden. Mächfthin feyen 3. Die vor 
slöfung des Verſprechungs⸗ widrig verfesten-Gilbers aus der 
Caſſa genommene Gelder, welche er nach und nad) zu erfegen ans 
gervifen worden, dahin nicht zuruͤckgekommen, weiche Doch, nebft 
erſter ſagten legtern 2000. fl. er derfelben allerdings ſchuldig feye; 
ſo dann 4. die zu denen Commißions⸗ Nothdurfften aus dem ſi 
zur Sompetenz vorbehaltenen Mährifchen ufufrustu alljährlich vers 
uam 2000, fl. fo wenig gelifert worden, Daß vilmehr 5. er der 
Jebitcafle die ſelbſt uͤbernommene Verpflegung feiner ichen 
‚Kinder fo gar heimfchieben, und * — mehrere Zahlungen \ 
E 3 vor 
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vor feiner verftorbenen Gemahlin Erbſchafftsmaſſa anmaßlich auf⸗ 
halfen wollen; wobey er fich zuletzt herausgenommen, der Kayſer⸗ 
lichen Derordnung vom 15. Jul. 1648. zuwider, 7. aus dem Fir 
deicommißfundo Naturalien, ohne genugſame, oder gar einmal; 
wenigſtens behoͤrig, geleiſtete Zahlung, mit: oberſagten Befehle 
willkuͤhrlich bey der Commißion — Hintanſetzung, ſſich 
reichen zu laſſen; und auf gleiche Art 8. feine Holzconſumtion ohn⸗ 
entgeltlich zu veranſtalten; naͤchſthin 9: unnoͤthige Verbeſſerungen 
an dem Schloß zu Oetingen eigenmaͤchtig zu thun’, und die Zah⸗ 
lung zur Debitcaffe angewifen : Da nun Kanferliche Mais wegen 
des Capitals von Großs Mefleriz , ferners wegen derer von Dem’ 
Herrn Fürften bey der Ceflione Bonorum auf die Caſſe zuruͤckge⸗ 
bliebenen.Aßignationen auf in circa 36000; fl. nunmehro das weis 
tere denen Ereditoribus überlieflenz fu foll er dasad num: 2.& 7. _ 
benennte behörig in aufgegebener Maafe zu Handen der Commis⸗ 
fion einbringen und refp. auszahlen, vom dem adnum: 4. vorkom⸗ 
menden den an ihn deßfalls angewifenen bißherigen Subdelegatum 
bezahlen, und den Reſt ebenfalls zur Caſſe einlifern, des’ übrigen: 
aber insgefammt ſich Fünftig enthalten» und; was er etwa dißfalls 
. noch ausftändig , an die neue Commißion bezahlen , auch , wie er’ 
alles befolget oder befulgen werde, bey Kayferlicher Maj. intra fu- 
pra dicta terminum die allergehorfamfte Anzeige fo gewiß thun, 
als fonften allenfalls nöthig fene , gegen ihn zu Entfchädigumg dee 
Maſſaͤ weitere Kapferliche erecutivifche Verordnungen zu machen. 


itidem, 


V. cum parili cundtorum pracedentium notificatione, re, 
feribarur dem Grafen Truchſeß zu Wolfegg:_ Da Kapferliche 
Majeftät ihn, wegen des in feine befannte gute Eigenſchafften und 
Erfahrenheit gefesten Zutrauens, zu der Dettingen-Spilbergifchen 
Debitcommißion anheute benennet, zmeifelten Allerhoͤchſtdieſelbe 

ar nicht, er, aus Ständifcher patrivtifcher Gefinnung, und zum 
Beten des Haufes Dettingen, auch derer Ereditorum, ſothane 
Eommißion üdernehmen werde: Gleichwie nun 


1. in dem Vorgang, ihm die Commißionspapiere, Pretiofs, 
Eaffe, und was fonften dahin sehbrig, zuzuftellen,, allſchon anbe⸗ 
fohlen ſey; alſo ſolle er ſolches alles uͤbernehmen, und es verwahr⸗ 
lich zu behalten ſorgen. Da auch u 

2. Kay⸗ 
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2. Kayſerliche Majeftät Dero mildefte Sorgfalt dahin ges 
richtet haben, daß weder er felbft in Perfon, oder feine übrige Ber 
Diense , zu vil behelliget, noch die Eaffe mit denen Cummiftonstos 
ften überflüßig befchrveret werde; fo hätten Allerhöchftdiefelbe den 
Mittelweg dahin getroffen, Daß er einen tüchtigen Mann darzu 
felbften auserfehen und zum Subdelegatv annehmen möge, dem 
Kayferliche Majeftät vor feine Mühe ein Salarium von etwa 
1500; fl. ohne weitere Diäten, famt freyer Wohnung auf der 
Eafle Koften in Dettingen, ausgeworffen, der iym, Commiſſario, 
in allem referiren, und die Arbeit unter feiner Direction, na 
der ihm felbft zu ertheilenden Inſtruetion, verfehen koͤnne; es glaus 
beten-auch Alerhöchftdiefelbe, daß auf folche Art die bey; diſer 
ach er Verrichtung ſattſam erleichtert feyn doͤrff⸗ 
te. vil au 

3. die uͤbrige zu Brieffporto, Verſchickungen, Affixions⸗ 
koſten, und ſonſten, ohnumgaͤnglich noͤthige Gelder betreffe, ſeyen 
dieſelbe ohnehin, ſamt denen Copialien, ex Calſa zu beſtreiten. 
Weilen anbey 

4. der vorigen Kayſerlichen Commißion unterm 13. Zul. 1748. 
allſchon eine weitlaͤufftige, Damals zwar auf gütliche Handlung 
vornemlich ausgefezte, Snfteuctionzugegangen , die ſich aber nach⸗ 
hero durch die Einleitung zum wuͤrcklichen Concurs unter dem 10, 
Sept. 1751. gewiffer maflen geändert; fo habe-Commiflarius 
ich diefe bende Concluſa hauptſaͤchlich, ſamt denen übrigen, zur 

egul dienen zu laſſen, und dasjenige, ſo bißher durch die Ume 
ftände und Conclufa pofteriora akt eine andere Geſtalt gewons 
nen, aber gleichwohl unbefülgt gebliben, zum Vollzug zu bringen, 
anbey, was ihme auffer dem zum Beſten der Sadı nöthig zu 
ſeyn fcheinen Fünnte, Kayferlicher Majeftät von Zeit zu Zeit am 
Sand zu geben : In Gefolg des obbefagten feye A 

s. ins befondere ‘zu bemerken, ‚daß bey der in primo loco di- 
&to Conclufo verordneten Verpflichtung derer Cameral⸗ und 
Deceonomies Bedienten auch derjenige mit zugezogen werde, wel⸗ 
cher die Berechnung über die Contributionssoder Steuer-Eaffe be 
forget; allermaffen Ihro KRapferliche Majeftät bey voriger Com⸗ 
mißion mißfaͤlig wahrnehmen muͤſſen, daß die — Regie⸗ 
rung diſe denen Unterthanen gehoͤrige Caſſe unter dem and 
der Commißion Oberaufficht entziehen wollen, weil dieſelbe nicht 
U4 vom 
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vom Tamne weſen abhange, Bat va ein zur Regierung 
höriges Werk angefehen ri m —— — Denke 
num zwar nicht gemeint , die eigentli jerungsli 


mißion-aufzugeben: Weilen es aberauf —— — zuvor⸗ 


* aliſchon ſehr eingeriſſener Eingriffe und gute Verwendung di⸗ 
es Fundi ankomme; ſolle zwar von dem Receptore das 
von Alters ven —2*6 r auf der Regierung: Befehl oe 
Anfrage. abgefulget r 7* derer. neuen vorfallenden Poſten 
von der Commißion die Reſolution jedesmal eingehohlet, auch von’ 
derfelben die Abhörung:der altjährlichen Nechnung *—— — 
und, wie es bißher mit der Rechnungs⸗ Verhoͤr und Verwaltung 
zugegangen, die Erkundigung zum I sg an: Kapferlihe Malen 
hit eingezogen werden. Weiters waͤ 
6. ebenfalls bey voriger Eommibion-vort der Fürſtlichen Re⸗ 

— in der Execution gegen die Rechnungsbeamte, wel⸗ 
he in Receß gebliben, Hinderung gefi ag da ſich Diefelbe ſog 
über das Commißionsverfahren. gleichſam eine neue. Erkennt 
Berausnehmen wollen Da nun Kapferliche Majeſtaͤt verhoff 
den Herrn Fuͤrſten auch dahin 8 wiſen haͤtten/ daß es 
an der Regierun —— vhuͤlffe niemalen fehl 
alfo wollten Kayſerliche Majeft ae ät in unverhofftem etwaigem A 
serungsfall-der Regierung Coummißieni-auftragen, alles dasieni 
was von der Regierung- nicht auf: Nequi Yo vollzogen. 
autoritate Ceefarea fo gleich’ immediate felbften — 
und die hierzu noͤthige Mittel an: Hand zu Beh 
jweifelten: 

7. Kanferliche Majeftät auch nicht. daß. der: Herr 

nunmehro fein Be vollziehen, was ihme wegen —* 










ws adtivi annoch oblige beybringen/ das daraus: ſich * 







lich gejogene wieder erſezen, und von: allen Eingriffen 
werde; es ſolle jedoch Commißio, um allem deſto beſer vo 
gen, autoritate: Cfarea der Kammer und: Denen. Beamter 
deuten, wo jemand dem Herr Fürften etwas ohne Commi ior 
Fl abfolgen- tor. bie er 8 nicht. allein: ex; proprio ef 
fondern- —— abey: fufpendiret,- Or N feiner — hal 
Sache 53 und: Umftänden nach, an Ke 
Majeptät —— — berichtet —— 
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8. in verfchidenen Kayferlichen Verordnungen Commiſſio 








Cxfarea angewifen, alles Silber, Juwelen, Mobilien und übers 


flüßiges Jagdzeug des Herrn Fürften zu Geld zu machen , und fols 
che Summ zur Caß einzubringen) Es fene aber davor nur ein 


geringes erlöfet worden; dahero Commißiv alles difes auf das - 


bäfdefte zu verfauffen, und deffalls, wie es gefchehen, zu berich⸗ 
ten hätte; diſes jedoch a: 

9. jederzeit mit Ausnahm derjenigen Juwelen und Silbers 
zu der Toilette, welche denen Fürftlihen Kindern gehören; ale 
womit es nach Anmweifung Concluli Cxfarei d. d. 10, Sept. ı751. 
Membr. IL Submembr. 3. in fine zu halten ſeye; maffen e8 Kayr 
ferliche Majeſtaͤt bißanhers annoch bey demfelben lediglich bewen⸗ 
den lieſſen. Daannefi 

10. die abgehende Commißion allſchon die gürktiche Domai⸗ 
ven in Admodiation zu geben angefangen; ſo wäre hierinn fortzu⸗ 
fahren, über die vor eadem Commitlione Cæſarealeʒthin in dem 
Bericht d. d. 26. Det. 1752. angegebene Ealzniderlage aber ſolle 
Eommißis ihren Bericht eheſtens erſtatten: Ob folches Mittel zu« 
träglich, und, nach Gelegenheit dortiger — ohne 
groſſe Beſchwerde derer Unterthanen zu rg eye? worauf 
dann Kayferl. Maj. ferners refoloiren würden. So dann weiters 

r1. auf den Starum paffivum zu fommen, wollten Kayferlis 
he Majeftät vor allen Dingen Dero und des Herrn Fürften bey 
Anfang der vorigen Commißion gethanes — vollzogen 
und aus dem gegenwärtig baar vorhandenen Caſſavorrath die Ins 
tereffen bezahlet willen; versröneten dannenhero, dag Commißio 
aus befagtem eingegangenen Caſſavorrath, in fo weit befagte biß⸗ 
herige baare Mittel zulangen, denen famtlichen Ereditoribus ihre 
Intereſſen pro rara, von dem ı5. Zul. 3748. an, bezahlen, jes 
doch dabey dahin fehen follte, daß etwa 4000. fl. zu denen aufftofz 
k nden eilfertigen Bedürffnifier in Caſſa zurücfachalten werden. 

e vorgaͤngig fanden 

12. apferliche Mojeftät nötbig, den Concurs nunmehre in 
der allſchon vorgefchribenen Maaſſe zu veranftalten, und die Cira- 
tionem Creditorum generalem legaliter vorgehen zu laffen, 
worzu dann Commißio unvermeilt die Dorfehrung machen, und 
das Eonclufum vom 10. Sept. 1751. Membre 11. Submembro 

s, fich hierinnfalls zur Te nehmen werde. Wann nun 
cc 


13. die 


ne Ks ei Se En Alan 


11. Dec. 
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13. die Ereditores folcher geftalt zum Concurs erfcheinen, 
lieſſen Sich Kayſerliche Majeftät nicht entgegen fenn, nach nun 
mehro geänderten Umftänden, mit erfagten Ereditoribus die Güte 
nochmalen zu tentiren,, und einen Weg auszufinden, wie etwa 
denfelben , fub autoritate Commilffionis, mittelſt Derfauff des- 
jenigen , fo noch zu Geld zu machen, oder beyzuziehen ift, eines 
villeicht ausgefundenen, oder von ihnen etwa an Hand zu geben 
den, Darlehens, allenfalls durch anftellende Finfünfften- Ndmini- 
ftration, unter billigem Nachlaß, und Vorbehalt Kayferlicher 
Matification, nach vorher erhaltener Kayſerlicher Anmeifung , 
und in gewifler zu errichtender Ordnung, die Zahlung Termins⸗ 
weiſe geſchehen Eönnte: Commißio aber habe fi), wann nicht et= 
wa ein fehr guter Anſchein wäre, oder Ereditores es felbften ver⸗ 
langeten, damit nicht lange aufzuhalten , fondern facto tenramine, 
befagter maflen, den Coneurs⸗Proceß zu veranftalten. Webrigens 
approbirten 

14. Kayſerliche Maj. dasjenige , ſo wegen der Kerngülte, neus 
aufzunehmenden Eancelliiten und Canzleyjungen von voriger Com⸗ 
mißion vorgefchlageri und refp. verfüget worden. Was nun 

15. weiter bierbey bon Zeit zu Zeit vorkomme, erwarteten 
Kayſerliche Mai. in denen jedesmalen einzufendenden Berichten und 
Anfragen , welche am füglichften in derjenigen Ordnung gefaflet 
werden Fönnten, die das Conclufum Caefareum d.d. 15.$ul. 1748. 
an Hand geben werde: Und erwarteten Kayferliche Maj. wegen 
Vebernehmung difer Commißion, aud) weiters gemachten Veran⸗ 
ftaltungen, den Borbericht (ub termino duorum menfium. 

VI. Ponantur die famtliche hiemit refolvirte Commißionsbes 
richte, famt des Herrn Fürftens zu Dettingen und der von Schreck 
Vollmachten, ad Adtaz werden auch 

VII. famtliche Ereditores mit ihrem ad haec Adta geftellten 
Geſuch darauf verwifen : Go pil aber 

VII. die Bargetifche Durch den Magiftrat zu Nürnberg ans 
gebrachte Forderung belanget, findet diefelbe gegen die Maflam 
nochmals nicht ſtatt; ſondern hätten fich die Vargetiſche allenfalls 
an den Herrn Fürften felbften zu menden. 


$. 23. . 
Der Fürft zu Dettingen» Spilberg thate zwar hieraufdie Ans, 
zeige, daß er würcflich ein Anlehen von 300000, fl. bekommen * 
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173 mit Bitte, die Kanferliche Nefolution vom 7. December 1753. 
u füfpendiven: Es erfolgte aber den sıten ejusdem der Bes 
cheid: Das Begehren habe nicht ftatt 5 fundern es behalte bey 
befagtem Eonclufo lediglich fein Bewenden, als wohin der Fürft 
nochmalen verwifen werde, 





$. 24. 
Anno 1754. 29. Jan. wurde vom Reichs⸗Hofrath refolvirt; 
ı. Refcribarur dem Herrn Marckgrafen zu Baden Durlach: 


Kayſerliche Mas. hätten aus dem von Ihme, Heren Marcfgrafen, - 


eingefommenen allerunterthänigften Echreiben des mehreren erfes 
ben, was vor eine Anlehnungshandlung zwiſchen ihm und dem 
eren Fürften von Dettingen geſchloſſen worden. Allerhoͤchſtdie⸗ 
elben Eönnten Sich dabey leichtlich vorftellen, daß der Herr Marcks 
graf, wann er von allen Umſtaͤnden berichtet gewefen, feiner fonft 
bekannten Billigkeits = Liebe gemäß, zu dergleichen Gefchäfft nie⸗ 
malen die Hand geboten haben würde; allermaflen der Herr Fürft 
von Dettingen , als welchem gar Feine Verwaltung oder Verord⸗ 
nung wegen feiner Einkünffte mehr zukomme, fondern alles in wuͤrck⸗ 
lichem Concurs befangen feye , ſich hierbey , feine Güter zu vers 
pfänden , willkührtiche Zahlungen zum Schaden feiner Ereditorum 
zu machen, und fonften alles auf ſeine eigenmächtige Einrichtung 
aus zuſtellen, dadurch aber dasjenige, fo ihme öffters abgeſchlagen 
worden, noch in gröfferer Maafe zu erlangen , zum Umſturz aller 
feit Anno 1747. ber in feinem Debitwefen ergangenen Verordnun⸗ 
gen ı fich unterfangenz Fönnten daher Alerhöchftdiefelbe ſothanen 
ontract keinesweges beftättigenz da zumalen viles anderes dabey 
eingefloffen , welches weder mit Ders alerhöchften Reichs ⸗ obrifte 
richterlichen Amt , noch denen Rechten derer Agnaten oder Glaus 
biger , beftehen koͤnne: — — Kayſerliche Maj. 
wollten auch den Herrn Marckgrafen in Kayſerlicher Wohlmei⸗ 
nung gewarnethaben, nicht Das mindeſte aus difem Eontract in die 
Erfüllung gehen zulaffen, oder aber auf die Aßignationes des Herrn 
Fürften zu bezahlen, weilen Alterhöchftdiefelbe % dann nicht umges 
‚ben Eönnten , alles geſchehene als null und unverbindlich zu erklaͤ⸗ 
sen. So menia nun Ihro Kayferlihe Maj. den Contract felbften 
zu beftättigen ;_ fo wenig feyen auch Alterhöchftdiefelbe des Herrn 
Marckgrafens daranf gerichtetcs Anerbieten, die Commißion gra- 
tis zu übernehmen, mit —— Reſolution zu verſehen — 
2 e: 


1754. 
29. Yan, 
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de; da zumal ſchon ein anderer Commiſſarius vor kurzer Zeit neu⸗ 
beftellet und demfelben die Adminiftration, ſamt dem ganzen Con⸗ 
cursweſen, auch allenfallfigen Fünfftigen Behandlung derer Cre⸗ 
ditsrum, übertragen worden; wobey es aud) Kayſerliche Majeft. 
nochmalen bewenden lieffen, dem Herrn Fürften von Dettingen 
aber fein eigenmächtiges und unerlaubtes Verfahren auf das nach⸗ 
drüclichfte anheute verweiſen würden. 


‚ % Cum notificatione hujus refcribatur etiam dem Herrn 
Fuͤrſten Aloyſio zu Dettingen-Spüberg: Es feye dem Herrn Fürs 
ften befannt, was Kapferliche Maj. vor Verordnungen feines De⸗ 
bittvefens hafber von Zeit zu Zeit gemacht , und ihm fonderlich alle 
Adminiftration, fie möge Namen haben, wie fiewolle, auf fein 
eigenes Erbieten unterfaget hgben :_Deme ganz — wolle der 
Herr Fuͤrſt gleichwolen uͤber Tas Einfünfften und Deconomie Ws 
miniftration verbindliche Contracte ſchlieſſen, und denen Ereditoris 
bus ihre bey dem würcklich eingeleiteten Concurs habende Prioris 
tätss und andere ar entziehen, dabey aber auch fich und feinen 
Nachfolgern durch fonftige Ihädliche Bedingungen den gröften 
Schaden zufügen, allein in der Nückficht , um die ihm fü offt ver- 
weigerte willkuͤhrliche Zahlung zu erhalten. Kapferliche Maj. koͤnn⸗ 
ten und wollten alfo difen Eontract Feinesivegs confirmiren; da vil 
‚mehr dem Herrn Fürften fein unbedachtfames und Dero Kayferlis 
chen Refpect nachtheiliges Unternehmen auf das nachdrücflichfte 
hiermit verwiſen, er aber nochmalen alles Ernfter bedeutet werde, 
der neuangeordneten Kayſerlichen Commißion und dem angefteiten 
Eoneurs den freyen Lauff zu laſſen, und folchem allen Feine Hindes 
- tung, weder dire&to, noch per indireftum, in den Weg zu legen. 
Hæcque cundta 


3. notificentur etiam Commiffarid Cæſareo, dem Grafen 
zu Truchſeß⸗Wolfegg, per Refcriprtum, mitdem Anhang: Daß 
«8 bey denen vorherigen Kayſerlichen Veeordnungen fein unabges 
ändertes Bewenden behalte, er auch der Kayferlichen Unterftügung 
biebey fich in allen Gelegenheiten zu getröften babe; und zweifelten 
Kayſerliche Maj. nicht „_von ihm wegen Uebernehmung der Coms 
en nunmehro bäldeft den allerunterthänigften Vorbericht zu 

ten. 


6.25. 
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Den 19, Febr. folgte difes nach: 

ı. Ponantur Literz ad Imperatotem ad Adta: Es hat aber 
ben dem Conelufo denegatorio d. d. 29. Jan. nup. lediglich fein 
Bewenden; als wohin Herr Impetrant biemit einz vor allemal 
verwifen wird. Idque fimiliter 

2. notificetur Commißlario Ceelareo, Grafen von Truchs 
feß » IBolfegg , per Reſcriptum. 


* 26, > 
Den s. Apr. 1754. reſolvirte der Reiche Hofrat: 

1. Findet des Herrn Fürften von Dettingen» Spilberg , wie 
auch defien "Bruders, Grafen Anton Ernfts, und derer ihnen beys 
trettenden Agnaten, Grafen von Dettingen Baldern und Waller⸗ 
ni Begehren pro fülpendenda Commiflione und wegen eines 

erming zu dem bey Kanferlicher Majeftät von ihnen immediare 
qm überreichenden Zahlungsplans, nicht ftatt; fondern werden 

2. Dbgedachter Herr Fürft und Grafen zu Dettingen, want 
ie M Befridigung famtlicher Creditorum in rechtlicher Ordnung 
einige — Vorſchlage en permeinten, an die neues 
lich auf den Grafen von Truchſeß zu Wolfegg transfcribirte, und 
anheute auch dißfalls eventualiter inftruirte, Kayſerliche Commiſ⸗ 
fion hiermit verwiſen. Hacque omnia 


3. Notificentur didte Commifhoni, & ex oflicio refcri- 


batureidem: Es ſolle der Kayſerliche Commiflarius , — von 
Truchſeß zu Wolfegg, nunmehro ohne Anſtand die ihm au 8 
bene Kayſerliche Commißion ohnverweilt eröffnen: Nun habe ſich 
zwar der Herr Fuͤrſt zu Dettingen, unter Beytrettung feiner ſamt⸗ 
lichen Agnaten/ judicialiter gemeldet, und fo wohl von einer unter 
ihnen zu Befridiguug derer famtlichen Ereditorum gemachten Ders 
handling , deren ſchon einige Ereditores beygetretten ſeyn follten, 
Erwehnung gethan, als auch Diefelbe ad Acta producirt, annebft 
dabey wiederhohler, daß der Here Markgraf von Baden» Durs 
(ac) zu diſem Endzweck 300000. fl. herzuleyhen bereit ftehe, wel⸗ 
ches leztere auch befagter Herr Markgraf felbften ſchon zuvor, 
Commißioni bereits bekannter maflen, — habe: Kayſerl. 
Majeſtaͤt faͤnden aber denen hiebey wohl — allerfeitigen 
Befügniffen keineswegs gemäß, auch jezo dieſes Begehren in der 
gebetenen Maaß zu — Um jedannoch Dem — 
ec 3 un 


19. Febr. 


5. Apt. 


"29. Sun. 


entwerffen,. fo fort mit dem Herrn Markgrafen. von Baden Du 
lach, vder einem andern vorzufchlagenden Creditore, auf bill 


fo dann.alles zufammen Kayferlicher Mai 
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und Gräflichen Bu Dettingen Die. in billiger Maaſſe vorzuneh⸗ 
mende gütliche Handlung mit denen Ereditoribus'nicht zu beneh⸗ 
men, feneh der Herr Fürft und Grafen zu Dettingen anheute ans 
gewiſen worden, ihre deßfallſige Vorſchlaͤge coram Commiffione 
Cofarea zu thun; werde demnach diete Commiflioni Cæſares 
aufgegeben, wann befagte Vorſchlaͤge zur Zabtung dr: an 
eben: Ereditorum, in oben vorgefchribener Magſſe, nach Eröfis 
nung der Commißion in Zeiten gefhehen, in. Gefolg der V 
fehrifft Des Conclufi Cefärei d d. ı5. Zul. 1748. die Eredito 
auroritate Cæſarea fummarie darüber zu vernehmen, ‚und fie zu 
Annehmung eines Dergleiches beiten Fleiſſes zu. bewegen: Wann 
auch dieſelbe fich hierzu verftünden, alsdann dc Sal, lanzu 









Eonditionen, autoritate Commillionis Cefarex „ nad) der Bor 
fehrifft des Membri V. $. 13. Refolutionis Gefarex d: d, 7..Dec 
a. pret, zu tractiven, und ein, Projeet el ertigen „ 
it zur Einficht und abe 
lenfallfigen allerhöchften Genehmbaltumg , ſamt denen Brot 
und ei Öutachten, mittels Berichts allerunter 
zufenden; falls aber diſe girliche Behandlung, wider Ver 
nicht Plaz fände; ſolle Commiflarius-fo fort, ohne längern 
fehub oder Nückfrage, zur Anftellung, des, Judicii formalis | 
eurfüs fehteiten, und fonften in allem Abel fo verführen, wi 
folches in obbefagtem Reloluto Cafareo d. d, 7, Dec, 2,,,preer, 
und fouften, ihm * KR Nies * BR. 
4. Ponantur.die allerfeitige Fürftliche und Gräfliche hıbira, 
famt denen. Mandatis procuratorüs, interim ad Adta, ... 
, v 2 ” - N on —28 
170% | 
Den 19: Jun. 17 54. — der Reichs» Hofrath.,.... 
1..Ponetur - - ee - 


H. die Namens des Julier-Univerſttaͤts ⸗Receptorats ad 
hanc caufam gethane Bertwahrungs- Anzeige depref. 17. huj. ſamt 

IL dem Bericht der Kayferlichen in difer Sache angeordnes 
ten Commißion de præſ. 14 huj, ad Alta, & 

IV. Ketcribatur dictæ Commilfioni Gefarex : Kanferliche 
Mai. hätten ich den fÄmtlichen Innhalt diſes Commißionsberichts 
vortragen laſſen, und Daraus 

— 1. u 
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. zu gnädigftem Gefallen erfehen , daß Commißio das Ges 
fhäfft möglichft beſchleuniget, felbften in loco gewefen, die Acta 
und Vorrath per Subdelegarum übernommen, die bey Denen Oeco⸗ 
nomie⸗ und Contributions » Caſſen befindliche höhere und niedere 
Bediente , ſamt denen bey denen Aemtern befindlichen, verpflich» 
tet, zu befferer Verwahrung des Geldes, Silber und Juwelen, 
alle Vorſicht gebraucht, die Cameral⸗Deliberationen auf einen 
beſſeren Fuß geſetzet, jederzeitige Berichte ad Commiſſarium da⸗ 
bey angeordnet, annebit wegen Abſtellung der Schweitzerey und 
Schafshofs vor der Heimreife fehr gute wirthfchafftliche Verbeſſe⸗ 
rungen , und zu mehreren die vorläuffige Veranftaltung, gemacht 
babe. Obwolen nun 
2. Merhöchftbefagte Kayſerliche Maj. nicht abfehen Eönnen, 
daß der Gubdelegatus ad negoria Commitlionis gebührend vereys 
det , denen fümtlichen fo Cameral » als Eontributionscaffa - und- 
Amtsbedienten auch dasjenige nochmals zu Gemüth geführet und 
aufgegeben worden, was wegen Abftellung aller jezuweilen an den 
Herren Fürften pflichtwidrig gethanen Geldabgaben und Liferuns 
gen, ohne dagegen erhaltene baare Zahlung, (0 wohl anderwaͤrts, 
auch inſonderheit in ſeiner, des Herrn Commiſſarii, eigenen In⸗ 
ſtruction d. d. 7 Dec. nap. Membr. V. $. 7. enthalten ſeye; fo 
wollten jedannoch Ihro Kapferliche Maj. nicht zweifeln, daß fü eis 
nes als das andere behörig beforget und ad Protocollum regiftriret 
worden: Falls es aber noch nicht, bey der Vilheit derer Geſchaͤff⸗ 
te, geſchehen, hätte Commißio folches zu bewuͤrcken, und, was 
das Verbot derer Abgaben betrifft , die fämtliche Sammer » Eons 
tributions ⸗ Deconomie «und Amts⸗Bedienten, allenfalls auch per 
Signaruram, dahin anzumweifen, daß, nach Maaßgab des Eonclus 
fi d. d. 10. Sept. 1751. Membr. H. dem Herren Fürften, oder 
deffen Regierung , weder die mindefte Verweiſung an die Cammer⸗ 
oder Contributions⸗Caſſe, oder refp. die Aemter, in einige Weiſe 
zuftehe, noch auch ihme, Herrn Fuͤrſten, ſonderlich von vorhandes 
nen Naturalien, etwas anderft, als gegen Commißiong s Anteis 
fung, und baare Bezahlung in landläuffigem Preis, wie ſelbiger 
bey jedem fremden Käuffer angefehlagen wird, an feinem Ort, 
{ub poena reftirntionis ex propriis, und allenfalls vorbehaltener 
weiteren Strafe der Sufpenfion und refp. Caſſation, verabfolget 
werden fülle; als wovor Commißio felbften die Deranfta tung zu 
uuͤber⸗ 


392 Erſtes Buch, 25. Capitel. 


übernehmen habe. Dieweilen annebft | 

3. der furzgemeldte Abgang der behörigen Nachricht bey Kay⸗ 
ferlicher Majeft. vorjetzo Daher entftanden , weil ein Protocollum 
Commiflionis , mie es doch fonften jederzeit nöthig , dem Com⸗ 
mißionsbericht beygelegt gewelen , hierdurch auch gan: daf 
des Heren Fürften von Dettingen Vorſchlaͤge zur Guͤte, auf Die 
Zirt-, wie er felbige felbften bey ‚der Commißion in der Form anges 
bracht, famt anderen Adjunctis, abgegangen; fo habe Commißis 
vor Das Fünfftige die Protscollen cum Adjundtis jederzeit mitzuſen⸗ 
den, infonderheit aber dahin zu fehen, daß alles Angeben zur Kay⸗ 
ferlichen volllommenen Einficht mittelft derfelben behörig beleget 
werde. Nachdeme auch \ 

4. Commißio inruirm Status activi wohl bemercfef , daß ders 
felbe Dadurch hauptfächlich leide, weil gegen 400. Rechnungen zu 
juſtificiren feyen, und zugleich. einflieſſen laſſen, daß folches daher 
vornemlich mit entftanden, weil man den zur Reviſion beſtellten 
Cammerrath Kemmeter unbedachtſamer Weiſe nacher Spilberg, 
und mithin zu diſer Arbeit auſſer Stand, geſezet habe; fü ſolle 
Eommiflarius, dem Vorſchlag gemäß, einen befünderen Rech⸗ 
nungs⸗ Reviſorem ausfuchen, denfelben, gegen billige felbft auszus 
werffende Belohnung, behörig beftellem, eine binlängliche Zeit zur 
Ausarbeitung demfelben anſezen, dabey aber in der Contracts⸗ 
Notul und darüber auszuftellenden eydlichen Nevers den Vorbe⸗ 
balt machen, daß, wenn er in befagter Zeif Cauffer bey einer vom 
ihr, Commißion, als juftificivlich erfundenen Berhinderung,) nicht 
fertig feye , alsdann eim Drittheil des verfprochenen Honorarii lo- 
co pcene nicht ausgezahlet, ſondern zu Nuzen der Debitcaffe zur 
ruͤckbehalten merden ſolle. So bald nun | 

5. Die Arbeit fertig, werde Commißio.forthin Davor zu fürs 
gn angewiſen, daß, füb Prafidio ihres Subdelegati, in_legaler 

Rechnungsform Die Zuftification vorgehe, und autoritate Cælarea 

die Ereeution gegen die im Neceß verbleibende Rechnungsgebere 


6. Habe Commihio mit mehrerem erinnert, daß an dem 
Geſchmuck derer Fürftlichen Kinder verfehiedenes fehle, oder des 
nenfelben zum Gebrauch herausgegeben ſeye; welches Ihro Kays 
ferlichen Majeftät Aufmerkſamkeit verdiene: Commißioni feye bes 
kannt, Daß, denfelben verwahrlich aufzubehalten, und, biß zu Ir 
lerhoͤch⸗ 
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lerhoͤchſter weiteren Verordnung, nichts daran zu veraͤnderen, be⸗ 
hen worden; woben es noch allerdings fein Bewenden habe: 
Solle demnach Commißio die Verwahrung in natura fortſezen, 
den Herrn Fürften aber autoritare Caefarea zur fehleunigen Her⸗ 
beyſchaffung derer davon eigenmächtig zu fich gezogenen zwey Tros 
pfen und mittleren groſſen Brillianten ernſtlich anhalten, zugleich 
aber bey ihm, Herrn Fürften, unddem vorigen Commiſſario, was 
es wegen des denen berührten Fuͤrſtlichen Kindern zum Gebraud) 
herausgegebenen Geſchmucks vor eine Befchaffenheit habe, die 
genaue Erkundigung einziehen, und daruͤber den allerunterthänig« 
Ben Bericht forderfamft erftatten. Weilen ‚annebft arg 
. der Herr Fürft don Dettingen, wie Ihme folches das Con- 
elufum Cafarcum d, d. $. Apr. nup. nachgelaffen, feine Vor⸗ 
fehläge zu Abkommung des fämtlichen Status paflivi in Zeiten ge⸗ 
than, felbige auch Commiſſarius vor ziemlich hinreichend anfehe, 
jedoch) vor erft darauf antrage, Die Ereditgrgg durch Dermehrung 
des Fundi, mittels eines Jub confenfu & Confirmatione Cæſarea 

ufzunehmenden Capitals, der gewwiflen Bezahlung weiters zu vers 
ichern; als wollte Kayferliche Mai. geſchehen laffen, daß die Com⸗ 
mißion , auf die von ihr vorgefchlagene Conditionen, autorirate 
Cefarea ein Capital von 300000: fl. befpreche , und den Ereditos 
rem des nachfolgenden Conſenſes, auch Confirmation nebft Mas 
nutenenz, in forma, verfichere; jedoch ſolches hicht cher erhebe, 
biß ſich in der guͤtlichen Behandlung zeiget, daß man durch daſſelbe 
und übrige zur Debitegſſe gewidmete Fundos, auch fonftige ans 
nehinliche Mittel, die Ereditores auf einmal gutwillig zufriden ftels 
len und beruhigen fünne. Alldieweilen aber 


8. hiebey dor allen Dingen nöthig ift , mit der Edictal-Eitation 
ungeſaumt des Endes zu verfahren, damit, in Entftehung Des Ders 
gleiche qu. mit dem formlicyen Concurs- Proceß weiter vorgeſchrit⸗ 
“ten werden konne; als folle die Commißion die Ereditores insge⸗ 
fammt, ohne einige Ruͤckfrage, nad) Anleitung derer Conchufo- 
rum Cefareorum d. d. 10; Sept. 1751. Membr. ı1. $, 12, edi- 
&taliter , ſub termino duorum menfium, & impofitione even- _ 
tuali perpetui-Silentii,. eitiren, die Eitationen, unter hinlaͤnglicher 
auf drey Citationen gerichteter Friſt, in Dreyer Herren Landen bes 
hoͤrig anfchlagen , und Die a. zum Protocol yegiftriren 363 
— a 
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Nach Erfcheinung derer Ereditoren, und in contums * 
(eo ıpfo praͤeludirten,) Ausbleibenden aber * 
9., denenſelben, wie ſolches Noneluſum Cæſareum d.d, 15% 
1748. Membr. Vi. $.8,. nach damaligen Umftänden , an 
egeben, den —— —— Bu aber. „; 
lauff der Sachen gemäß, hinzuzu ' di 
Ereditores zwar alle Urſach hätten, mit des Herrn Fuͤrſtet 
rigen Betragen unzufriden zu feyn,. Kayſerliche Maj..a 
—S daffalbe fo vfft in Ungnaden mißbilliget * —* 
deßwillen Die wuͤrckliche Beranftaltuug. borgefehret habe, "ben ng 
nu roceß a demfelbigen 
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wuͤnſcheten, und zu einem ſehr beträchtlichen Nachlaß geneigt ſeyen; 
dahero man auf des Heren Fürften alfehon Kapferlicher Mai. gus 
ter maflen befannte Vorſchlaͤge ihre befondere —— Er⸗ 
klaͤrung zum Protocoll nehmen, und ſo dann ſich von Commißions⸗ 
wegen weiters dabey verwenden wolle. Wann nun der Herr 


io. befagte Worfchläge , die Creditores auch viritim ihre Er⸗ 
-Härtingen ;, ad Protocollum gethan, ſolle Commißio ihren Ber 
dacht darüber nehmen , und, dem von Ihro Kayferl. Maj. in ihr 
Vermoͤgen gefezten allergnädigftenZutrauen nad), Das ungedrungene 
Einverftändnig allen Fleiffes zu erhalten fuchen. Falls auch 


11. hierbey die Fuͤrſtliche Unterthanen in der von ihm, Com⸗ 
miſſario, ohne Beſcheinigung angegebenen Sefinnung , daß fiedie: 
zu der Eontributionscaffe Von dem Herrn Fürften zurück zu zahlen» 
de 9106. fl. 15. Er. nachzulaſſen gemeinet feyen , bey dem Ders 
wand zur Güte beharreten, und ſolches durch ihren (laut Eoncluft 
d! d. 10, Sept. 17$1. Membro I. $. 10, und denen Umſtaͤnden 
nach ohnehin denenſelben gebührenden, ) genugfam bevollmächtigs 
ten rechtlichen Beyſtand ad Protocollum Commiflionis nochmalen 
—— erklaͤretene, waͤre es dabey zu laſſen; da ſonſten dieſelbe 
m widrigen Fall bey ſaͤmtlichen gütlich ⸗ oder in eventum rechtli⸗ 

al gleich anderen Ereditoribus , zuzulaſſen ſehen. 
ollte nun 

12. bey denen Ereditoren die Güte Plaz greiffen, hätte als 
dann die Commißion das obbefagte (bereits fub autoritate Cæſa- 
reä eventualirer richtig geftellte,) Darlehen von 300000. fl. bey 
dem Darleyher zu erheben, und felbiges , nebft dem Caſſavorrath 
von 134000. fl. wie auch dem eridfeten Werth des vorhandenen,’ 
plus otferent: zu verfauffenden,, ſo genannten auch neuen Silbers 
(jedoch mit Zuruͤckhaltung einer Summe von 6000, fl. im Wert 
Hor die denen Fürftlichen Töchtern legirte Toiletten, wie kart 
$. 3. Membr. I, Conclufi d. d. 10. Sept. ausdruͤcklich verfehe 
worden,) dann des Heren Fürften eigenen Geſchmucks, Kbem üfie 

er Jagdzeugs und Mobilien, zu Befridigung derer famtlichen : 

itören nach dem diffalls vor der Commißion mit berührten 

Ereditoten guͤtlich concertirten Zahlungsplan zu verwenden; wobey 

ſich die Commißion an den ſchon gemachten Einwand, dah eines 

oͤder anderes zu wohlfeil toegachen — oder eine —— 
2 


I) 
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wand dienende Nothwendigkeit, nicht ferners zu kehren, ſondern 
ohne Ruͤckfrage vorzufahren habe. Woferne hingegen, 

15, wider beſſere Zuverſicht, die in des Commilfarii Dexteritaͤt 
hauptfüchlich mit» berubende Vergleichs + Berichtigung innerhalb 
zwey Monathen, à die ermparirionis Crecitorum ad emillam 
Citationem , nicht erfolgete, folle die a wiederum ohne 
tweiteres Verweilen und Nückfrage, in dem Concursproceß, nach 
Ordnung des Concluſi d. d 10. Sept. 1751. & 7. Der. 1753. 
wie auch 5. Apr, nup. Membro Ill. weiter fortfchreiten , den famts 
lichen Caſſavorrath, in Gefolg der deutlichen Borfchrifften derer 
Kapferlichen Verordnungen de 10, Sept. 1751. Membr. 1.67, 
& 7. Dec. &.praet. Membr. VS. 2, unter die Ereditores A Conto 


ihrer verfallenen Zinfen, vertheilen, das Silber, Geſchmuck und 


Mopilien aber, wie es hoc Membro IV. $, 12. auch bey Erhal⸗ 
tung eines gütlichen Vergleichs anbefohlen, Jisitando fo gleich zu 
Geld machen, und leztbefagtes Geld, biß auf weitere Kapſerliche 
Rerordnung, in fiherer Verwahrung halten, auch fünften fich 
in allem dergeftalt betragen, wie es feit 1748. biß bieher, fo wohl 
der vorigen Commißion, als auch ihm, Commiſſario felbften, 
mehrachörten 7. Dec. 1753. vorgefehriben worden; Immaffen als : 
les , fo deßfalls nicht vollzogen, nochmalen hiemit zum Weberfluß 
—— , und ſolches zu bewerkſtelligen, aufgegeben ſeye, 
as and) 
14. der Herr Fuͤrſt von Dettingen zu der Debiteaffe, theilsan 
denen verfprochenen Mediis juvandi, theile fünften annoch, nach 
Ausweis infonderheit Membri IV. Conelufi Cefarei d. d, 7, 
Sept. 1753. $.ult ſchuldig verblieben, deßfalls wollten Ihro Kah⸗ 
ferliche Majeftät denen Ereditoribus, inhzerendo dictis Ordina- 
tionibus Celareis, ( ſo gleich als die Güte etwa feinen Paz greifs 
fe,) das weitere hiemit ausdrücklich vorbehalten haben; wie 


denn auch 
15. Commißio dasjenige, was wegen voriger Commißions⸗ 


ruͤckſtaͤndig, in fo weit es bißhero etwa nicht gelhehen ausjumas 

nigften, Bericht: die | 
Behördezu melden hätte; als welchen Kayferliche, Meajeftät Aber 
den ſaͤmtlichen ferneren Do 


que omnia 4 
V. no- 
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V. ootificentur dem Deren Fürften zu Dettingen per Re- 
feriptum , mit der Zußage:- Cich darnach fihuldigft zu achten, 
und dasjenige, fo ihme dabey nach Gelegenbeit der Umftände obs 
dige, ohne einige Weigerung zu vollzi'hen, und fu dann in termine 
duorum memlium ſolches allergehorfamft anzuzeigen; wie denn auch 
Vi diejenige Fürftlichs Oettingiſche Ereditores, welche bes 
fonders eingefommen, mit Korein Gefuch auf dife Verordnung 
hiemit verwiſen werden. — 


| $. 28. 
Anno 1775. 24. Fan, wurde im Reichs⸗Hofrath befchloffen: 
1. Ponanrur des abgegangenen Kayſerlichen Commiſſarii, 
Grafens von Königsegg- Aulendorff, beyde an Kapferliche Ma- 
jeſtaͤt erlaffene alerhnteethänigfte Anzeigen de prxl 8. Zul. & reſp. 
8. Nov. 1754. ad Altar Und — 


2. beſagtem ehemaligem Commiſſario nicht gebuͤhret, feinen 


Subdelegatum Konenberger wegen des Vorſchuſſes ſeines Sala⸗ 


» 


rii auf die Commißionscaſſe ohne Kayferliche Erlaubniß anzuweis - 


fen, das übrige auch, famt denen Rechnungen, nähere Einficht 
erfordert; als hätte derfelbe die vollſtaͤndige Mechnungen , famt 
Denen Beylagen , dem jezigen Commiffario einzuhändigen, und 


fol Fünfftig darauf, infonderheit auch des gebetenen Abfolutori 


halben, weitere Rapferliche Refolution erfolgen. 


3. Ponatur documentatio factæ Infinuarionis Refcripti 


Calarei an den Deren Flrften zu Dettingen ad Alta, & 


4. Referibatur dem Herren Fürften zu Dettingen: Nachdes 


me er wegen deßienigen, fo ihme unter dem 19, Jun. nup. aufs 
‚gelegt worden, feine Paritionsanzeige noch nicht gethan , der abs 
egangene Kayferliche Commiſſarius, Graf von Königseck - Aus 
fendorff aber allerunterthänigft angezeigt , daß die unter dem 7. 
Der. 2753. Membr. IV. wegen des pon der Dettingifchen Regie⸗ 
Pi gegen ihn, als ehemaligen Kayſerlichen Commiffarium,_bes 
e 
noch nicht geſchehen feye; als werde der Herr Fürft nochmals alles 
Ernftes angewifen, ſo wohl die allerunterthänigfte Paritionsanzeis 
ge ad dictum Referiprum Cœſareum d. d. 19. Yun. al® auch 
wegen der den 7. Dee. 1753. aufgegebenen Abbitte, wann diefel- 
Eee nicht gefchehen, die behörige Verfügung und nn 
annoch zu thun, damit weitere fchärffere Verorduung, infons 
* DD 3 erheit 


enen aungebührlichen Bezeugens verordnete Abbitte ebenfalls 


1755. 
4 Jan. 
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derheit auch fo vil Die Abbitte qu. Betrifft, eine auswaͤrtige Com⸗ 
mißion, um beſagten Actum auf der Fürftlichen Regierung Koften 
vollziehen zu laffen, söer andere Zwangsmittel vorzukehren, nicht 
nöthig feye; que ſub termino duorum menfium 

f. Cum inclafione Exhibiri der immediaten Reichsritter⸗ 

fhafft Orts Altmühl de præſ. 23. Jul. 1754. & notficarione 
presedentiam , fiat Ex :itatorium & reſeribarur dem Grafen von 
Truchfeg zu Wolfegg, als Kayferlihen Commiſſario: Nachdem 
allſchon den 19. Jun. nup. die Kapferliche in dem Reſcript an den⸗ 
felben enthaltene Verordnungen hinausgegangen, ihme auch Zwei⸗ 
felsohne ſo gleich zugefommen feyenz fo gereiche Allerhoͤchſtbeſag⸗ 
ter Kayſerlicher Majeſtaͤt zum billigen Nachdenken / dag bißanher 
von dem Fortgang der ganzen Commißions ſache in ſo langer Zeit 
‚nichts zu vernehmen geweſen, vielmehr Allerhoͤchſtdieſelbe aus bes 
ſagtem Exhibito erfahren müflen, daß dife privilegirte und hypo⸗ 
thecarifche Ereditsres Den angeborenen Vergleich völlig Herworffeng - 
wie dann auch infonderheit oberfagte Nitterfchafft ſich darauf mies 
der an Allerhöchftdiefelbe wuͤrcklich gewendet, und von neue; 
wenigſtens die, bey entftehendem Vergleich, Eommißioni ohnver⸗ 
weilt aufgegebene Intereſſenzʒahlung pro rara, gegen einſtweilige 
Caution, nachgeſuchet hat: Gleichwie nun Ihro Kahſerliche Mas 
jeſtaͤt bey ſo bewandten Umſtaͤnden, und bereits vergangener mehr 
als halbjaͤhriger Friſt, diſe und andere Ereditores nicht laͤnger 
huͤlfflos kaffen könnten‘ alsfolle nunmehro ——— nns 
halt dicti Conclufi Cefärci gemäß, mit dem würdflichen Con⸗ 
eurs verfahren , und in —522 derer vorhandenen baaren in 
der Commißionscaſſe befindlichen Geldern, nach der dorten vor⸗ 
eſchribenen Maaſſe, nicht länger Anſtand nehmen, auch Feine 
—— Ruͤckfrage veranlaſſen, wann gleich der Herr Fuͤrſt, oder 
deſſen Raͤthe, etwa neue oder nähere Vorſchlaͤge ihun, und das 
mit: die Sache weiter aufzuhalten ſuchen möchten. 

Es fol auch Commißio fü gleich bey Empfang difes der ſup⸗ 
plieivenden Ritterfehafft Orts Atmuͤhl ihre wegen der Neuhauſi⸗ 
fchen Stiftung competirende Ratam an denen von 1748, bißher 
verfallenen Intereſſen, derſelben Begehren gemäßr gegen geb 
rende anerbotene Caution, verabfolgen Taffenz fo dann aber zw 
denen Übrigen Ereditoribus, ebenfalls: nady der Vorſchrifft, mit 
der Zahlung fortſchreiten, und jeden das feinigeangedenhen: * 
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fen; allermaſſen Kayſerliche Majeftät gar nicht gemeinet ſeyen / 
dem fo lange Zeit bereits im Umtrib gegen die Ereditores befans 
genen Herrn Sürften von Dettingen weiter nachzufehen, fondern 
nunmehrp die Cache auf alle Art befdrdert wiſſen moollten ; wie 
dann auch, zu mehrerer Erreichung fothanen Endzwecks, Coms 
mißio demfelben des ‚heute an ihn , den Herrn Fürften , ergangene 
 Kapferliche Refeript infinuiren zu laflen , und wegen derer Juwe⸗ 
len 5 Parition auroritare Cæſarea alles Ernites zu injungie 
ren hatte, 

Solchemnach erwarteten Kayſerliche Majeftät nicht allein 
wegen des Anfangs ermeldeten ganzen bißberigen Commißions⸗ 
ortgangs, und tie weit Commißio in fothanem lezteren den 23. 
Sul, 1754. gefchehenen Auftrag feit fo geraumer Zeit gekommen, 
als auch wegen Vollziehung desjenigen, ſo jezo weiters ‚pseleut 
orden, den allerunterthänigften Commißionsbericht laͤngſtens 
ſub termino duorum menſium, erinnerten auch die Commißion 
dabey gnaͤdigſt, kuͤnfftichin weniaftens alle zwey Monathe, mie 
es fi in dem Commißions geſchaͤfft weiters verfauffen, an Auer 
böchftdiefelbe, nebſt ailenfalls nöthigem räthlichem Gutachten, 
jedesmal allerunterthänigft zufernerer Derfügung gelangen zu loflen. 
Da — der ehemalige Kayſerliche Eommifjarius, Graf 

den —6 ulendorff, in feinen beyden an Kayſerliche Maje⸗ 
ſtaͤt geftellten allerunterthaͤnigſten Berichten de præei 8. Zul. und 
8, Irov, a. pr. fo. wohl die, Commißions⸗ Rechnungs⸗Ertracte eins 
fendet , als aud) wegen des Mangels; bey der -Bumwelen Speeis 
cation, und des geweſenen Subdelegati Konenbergers halber, 
einige Vorſtellungen gethan; als habe Commiffarius die famtlie 
che Secnungen ‚ woraus dife Ertracte gezogen find, zu begehren, 
und behdrig Je Kayferlihen weiteren Berfügung, unter Anhör 
zung derer Creditorum etwaigen Einwendungen , zu infteuicen , 
auch wegen derer, Zumelen: den. erforderlichen Gegenbericht zu ges 
ben ;_ in Anfehung Des Konenbergifchen Geſuchs hingegen ſo wohl 
den Deren. Fürften, als die Creditores, mit ihrer Morbdurfft zu 
hören, fo dann-feinen umftändlichen allerumerthänigften Bericht 
audy.über ſothane neuenliche Vorfallenheiten in lepararo , ſam 
angehängten värhlichem Gutachten, intra (parium duorum men. 
um. abzultatten „Damit, bernachmals auch deßfalls die. Kayſerli⸗ 

Veror dnung eraeben kdnne. A 
* ” s 
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Altmuͤhl und derer de z. huf. fe 


6. Werden fo woht der Herr Fürft von ‚Dettingerr hierauf 
an⸗ ale auch der Graf von Koͤnigseck⸗ Aulendorff, ſamt der im⸗ 
plorirenden Reichsritterſchafft Orts Altmühl, mit ihrem Gefuch 
dahin verwifen. 


: $. 29. 
Den 10. Maji 1758: folgte diſes nah: 
1: Ponantur die Kapferliche Commißions⸗ Vorberichte de præeſ 
6. Mart. nup. & reſp. ſ. huj ad 36ta. * 
IT. Hat das von dem Julier⸗Univerſitaͤts⸗ Recevtorat gegen 
die Auszahlung derer bey Commiffione “efarea vorraͤthig ligender 


Gelder geftellte Begehren nicht ſtatt: Sed 


411, cam inclufione des Waͤrzbur giſchen Receptorats⸗ Amts 
de pref. 11. Apr. des d’d. 21. * von der Ritterſchafft Orts 

p. dor der St. Martins⸗Stiff⸗ 
fung und dem von Muͤnch übergebener Exhibirorum , reforibarur 


 Commitfiodi Cefree: Es feye von’ Kayferlicher Maj. alles das⸗ 


jenige in Ueberlegung gegogen worden, was ſo wohl er, der Kays 
ferliche Sommiffarius‘, als auch verſchidene Ereditores, letzthin vor⸗ 
ebracht hätten, worauf dann Alterhöchftdiefelbe allerdings der 
othwendigkeit zu ſeyn befunden, Daß nunmehro, ohne im geringe 
ſten auf des Herrn Fürften-und deflelben Regierung. neue, unzus 
Kängliche, oder unftatthaffte, nur zus Verzögerung des Fortgangs 
der Sache eingerichtete, Vorſchlaͤge Acht zu nehmen, oder eine wei⸗ 
sere Anfrage, es miöchte auch ſeyn aus was Urfächen es wolle, hiers 
innen zu veranlaffen, munmehro, dert Commiſſorio vom 7. Sept, 
2753. gemäß, der Concurs wuͤrcklich erdffnet ,- die amtliche Credi⸗ 
tores zu Demfelben convociret, auch ihnen insgefammt / ım (pecie 
aber unter allen uͤbrigen denen auf Schwendi wid Achftetten verfis 
erten ; zugleich mit die bey der Commißionscaß vorraͤthig ligende 
(dev, nachdem von ihme, Eommiſſario, entworfenen, mit des 
nen verfamimfeten Ereditoribug zu berichtigenden / Plan ausbezahr 
bet werden füllen. Und gleichwie * F 
2. Commißio der Ritterſchafft Orts Altmuͤhl diejenige Inter⸗ 
effen , fo ihre Ratam wegen der Neuhauſiſchen Stifftung betrof⸗ 
fen — F Kayſerlichen ger *88* A 1756. 
gemäß, gegen Caution, ausgezahlet; alſo ſolle Com niſſarius, ges 
gen Eaution, auch die Ratam derer Intereſſen vor 
das von der befagten Reichsritterſchafft aus ihrer Rittereaſſe = 
gelies 
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en Eapital ebenfalls ohne weitere Ruͤckſicht bezahlen; Eünfs 
tig aber 

3. nach Eröfftiung des Eoneurfes, wie es mit der Zahfung 
desienigen, fo jedem Ereditori an feiner Intereſſen⸗ Rata von 1748, 
an biß zudem befagten 24. Jan. a. c. annoch rückjtändig bliebe, 
die Kapferliche Verordnung feiner Zeit gewaͤrtigen. Da aud) 

4. bey Anfang des Concurſes hauptfächlich nöthig feye, dem 
Conclufo C.zfareo d. d. 12. Nov. 1751. gemäß, mann das Zus 
lier⸗Univerſitaͤts⸗Receptorat zu Wuͤrzburg darauf ferners Bon 
follte , mit Dernehmung derer Ereditorum weyl. der Fraug eſtin 
zu Dettingen, gebohrener Prinzeßin von Holſtein Plön, Vermoͤ⸗ 
gen von dem Oettingiſchen zu ſepariren, und wegen ſothaner Se⸗ 
paration den allerunterthaͤnigſt anbefohlenen feparaten Bericht und 
Gutachten zu erſtatten; als werde Commiſſarius, der desfalls an 
die vorige Commißion gemachten Verordnung Folge zu thun, hie⸗ 
mit ebenfalls angeroifen. Was nun 

5. fonfteri bey Eröffnung des formlichen Eoncurfes zu beobach⸗ 
ten, feye Commilfion: Cefarex , fo wohl fonften , als in Con- 
elufo Czfareo d d. 26. Zum. 1754. bereits vorgefchrieben, und 
ſolle fich diefelbe, ſchon oben befagter maſſen, nunmehr durch nichts, 
es möge aud) fenn, was cs wolle, davan irre —— laſſen, ſon⸗ 
dern zu ſolcher Eroͤffnung alfogleich vorſchreiten: Da jedoch 

6. fichfeithero verfchidene Umftände geändert, nunmehro auch 
der anbefohlene Verkauff des Silbers und der Juwelen nicht ehen⸗ 
der vorgehen koͤnne, als wann die von dem Zulier / Univerfitäts> 
Receptoratamt zu Wuͤrzburg begehrte, kurz zuvor bemerkte, Se⸗ 
paration gefcheben feyez fu folle Commißio zwar mit Verkauff des» 
jenigen, was unftreitig Fürftlich Dettingifchh ſeye, wiederum ohne 
einige weitere Ruͤckfrage, in der anbefoßlenen Maaße, fortfahs 
ten; nichts deſto weniger dasjenige, fo etwa aus der Frau Fürftin 
Maſſa gewiß darzu gekommen, oder, vb es darzu achöre? zweifel⸗ 
haft feye, biß auf Kayferliche weitere Verordnung, annoch wohl 
verwahrt zusückhalten: Und da etwa | 

7, die Ritterfchafft Orts Altmuͤhl fo wohl, als andere Eres 
ditores, zu Verbeſſerung der Maffaͤ einige Borfchläge zu thun ges 
meint wären, folle Commiſſarius ſothane Vorſchlaͤge, wie es der 
ehemaligen Commißion allſchon befohlen gewef@f, in Ueberlegung 
nehmen, Die Fürftliche sn mit ihrem Bedencken dabey hoͤ⸗ 

6% Fey 
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sen, fo dann , mit Anfchlieffung derer Protocollen und räthlichen 
Gutachten, deßhalben, allenfalls in feparato, allerunterthänigft 
berichten. Woferne auch | 

8. nach angefangenem Concursweſen, einige von denen Cre⸗ 
ditoribus , in naͤherem Betracht deffelben groffen Befchiwerlichkeit 
und Dauer, ſich zum Nachlaß und gütlichen Vergleich bequemen 
wollten; fole Commiſſarius, (jedoch ohne einige Ausfeßung desje⸗ 
nigen , fü ihme bereits vorgefchriben , und ohne groffen Aufenthalt 
der Sache, ) ihre Vorſchlaͤge zum Protocol nehmen , die übrige 
Ereditores , famt dem Fürften, auch denen fich für ihne intereßi⸗ 
renden Agnaten und Unterthanen, hören, und wenn ein foldyer 
- Bergleich von allen Eredituren, oder derfelben ( pro rato Summa- 
tum & ex Privilegiorum ratione zu befrachtenden,) gröften Theil 
beliebet würde, desfalls, famt Commiffariichem Gutachten , mit 
Beylegung derer Protocollen, alsdann zur Kayferlichen Verfügung 
berichten. Was nun 2 

9. Commißio wegen der Herrfchafftlihen Eoneurrenz zu der 
Wegbeſſerung in dem Dettingen» —— bey Kayſerlicher 
Maj. angefraget, darüber ſolle dieſelbe die Creditores vernehmen, 
und ihrem kuͤnfftigen Bericht deßfalls das vorgegangene ſo wohl 

mit einflieſſen laſſen, auch auch, wie es andere benachbarte Herr⸗ 
ſchafften mit ihren Unterthanen dabey gehalten, zu mehrerer ‘Ber 
gründung der Kayferlichen FAnftigen Reſolution, zugleich bemerken, 
So vil aber 

10. die von dem Herrn Fürften zu Dettingen endlid) heraus⸗ 
gegebene zwey Tropfen und mittlere grofle Brillanten betreffe, ha⸗ 
. be Commißio diefelbe verwahrlich aufzuheben, und wie weit dadurch 
denen an ihm ergangenen Kayferlichen Verordnungen bierinn Fol⸗ 
ge gefchehen, genau zu überlegen, demfelben auch autoritare Cæ- 
forea alles Ernftes zu bedeuten, daß er ebenfalls in allen übrigen 
noch rückftändigen Paritionspuncten , infonderbeit dem Conclufo 
& Refcripto Cefareo d. d 7. Dec. 1753. die vollftändige Folge 
thue, damit nicht Kayferliche Maj. zu weiterer Ungnade gegen ihn 
beivogen werden möge. 

Commißio folle demnach alles bevorftehende zur genauen Ers 
füllung bringen, nunmgpeo auch mit dem Hauptbericht ad Refcri- 
ptum Cæſareumd. d 24. Xan. 1755. Eeinen ferneren -Anftand 
wen, vil mehr diſes Gefchäfft auch ihres Orts möglich hafün- 

ern. . De- 
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IV. Detur dem Herrn Fuͤrſten zu Dettingen adhuc ex officio 
terminus duorum menfium, fed ultimatus, um die Paritionsans 
zeige ad Refcriptum Cxefareum d. d. 7. Dec. 1753. unverweilt 
Reninbringen ; fub prioribus repetitis Comminationibus : Und 
merden. . 
. fäntliche. Imploranten mit ihren’ verfehidenen Gefuchen 
auf dife Kayferliche Refolution und ad Commillionem verwiſen. 


S. 30. 

Arnno 1756, 8. Mart. wurde die Kayſerliche Refolution auf 
ein Reichs⸗ Hofrathsgutachren , (welches approbiret wurde,) pus 
Blieirt, des Innhalts; 

Ponantur die: fämtliche Kayferlihe Commißionsberichte 


de prf. refp. 28. Yul;'2s.. Cept. 16. Dkt..&.r. Dec. 1755. 


famt denen nachgefommenen: weiteren allerunterthänigften Com⸗ 
miffarifchen Nebenſchrifften, ad Acta; und bat es 
‚I. bey des Heren Fürften von Dettingens Spilberg. Paris 
tionsanzeige, fo vil die durch deffen: Regierung. dem. abgegangenen 
‚Kayferlichen: Commiffarie’, Grafen: von: Königsegg + Aufendorff 
beſchehene Abbitte betrifft / bewandten Umſtaͤnden nach, fein ‘Ber 
‚wenden: Ev vil aber a 2 
HI. des: Here Fürften eigene Parition wegen einiger ad ma- 
aus Commiffionis geliferten: Juwelen belanget, wird dieſelbe we⸗ 
gen der darinnen fpecificister Stücfe angenommen; jedoch: bleiben 
Die: übrige Kayſerliche in Conclufo Cæſareo de 7: Dec. 1735: 
Membro IV. und denen lohæſivis befindliche: Verordnungen, in 
fo weit vor jegu davon nichts vorgekommen, auf: allen. Fall. vorbes 


- «Bolten; da hingegen: 


is 


IV. der immediaten Reichseitterfchafft Orts Altmühl und ei⸗ 


niger mit ihr vereinigter. Ereditorum Anruffen um Eröffnung des 
wuͤrklichen Concurſes, famt üben übrigen Begehren; wegen 2% 
— rd Umſtaͤnde, jezo Beine ftatt findet ;, fondern dife ſo 
wohl, als | — 
V. ſaͤmtliche mit dem Accord eines anſehnlichen Theils derer 
Glaubiger, und der Nachlaſſung aller Intereſſen, nicht verſtan⸗ 
dene Creditores auf die anheute ad Commiftiggem Cæſaream her⸗ 
ausgebende Befehle hiemit verwiſen werden. 
VI. Ertheilen Ihro Kapſerliche Majeſtaͤt dem Herrn Fuͤr⸗ 
ſten von Dettingen ſo wohl den — aa 
ce 2 als 


art, 


— 
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als auch Dero Konfirmation zudem, unter Sommiſſariſcher Mit⸗ 
— geſchloſſenen Anlehenscontractat ad 300000. fl. derge⸗ 
ſtalt, da 

1. der Herr Biſchoff von Speyer, als Darleyher, wann 
‘er , dem Vorbehalt des $. 1. gemäß, in unverhofft entftehendem 
Mißʒahlungsfall dife Forderung an jemand andern cediren wollte, 
hierzu Kapferlicher Majeftät als des Lehenherrn Bewilligung vor 
erſt einholen; fo dann e — 

2. wofern aus der Hypothee die Zinſen und jährlich ſtipulirte 
Antheil Capitals etwa zu einer Zeit nicht eingienge, der in $. 6. aus 
des Herrn Sürften übrigen Einkünfften zu thun verficherte Zuft 
bedörffenden Falls von der Kayferlichen Commißion zu gewärtir 
gen; weniger nicht _ 

3. diſe Kayferliche Eonfirmation denen ad feparatum verwi⸗ 
fenen Rechtsfachen bey Fünfftiger Decifion allenthafben unpräjw 
dicirlich feyn folle, &, 

VIL cum. notificatione horum, refcribatur Commilfioni 
Cafrex: Ihro Kayſerlichen Majeftät gereiche zu allerhoͤchſtem 
Sefallen, daß diſe dem würklichen Concurs fo nahe geweſene 
Sache nunmehro dahin gediehen, Daß durch den Accord eines 
nahmhafften Theils derer Glaubiger unddas Speperifche Anlehen 
von 500000. fl. ſich ein Weg gezeiget, um den befagten beſchwer⸗ 
lichen Concurs, zu des Heren Fürften und derer Creditorum Bes 
ften, muthmaßlich annoch zu vermeiden; mworzu dann Kapferliche 
Majeft. Dero allerhöchften Orts alles beytragen wollten: Solfe 
demnad) Commißio “ 

1, nunmehro die fub confenfu & confirmatione Cæſarea wuͤrck⸗- 
lich) auszuzahlende 300000. fl. zu ficheren Handennehmen, die bey 
der Caſſe vorräthige baare Gelder , ſamt demjenigen, was nach 
dem erſten obgemeldeten Bericht annoch eingegangen , und denen 
allenfalls noch nicht eingetribenen Reſtanten, darzů ziehen, die vors 

andene Naturalien in dem böchften Preis zu Geld machen , das 
ürftlichDettingifche fo wohl von dem Herrn Fürften als weyt. der 
rau ——* dargekommene alte und neue Silber, wie ſolches in 
denen Specificatiggen bey den Acten zu befinden, ohne einige Aus⸗ 
nahm, ebenfalls veräufferen, oder denen Creditoren an Zahlungs⸗ 
ſtatt hingeben, wobey jedoch das Fuͤrſtmuͤtterliche allfchon auf 
6000, fl, per Concluſum Cæſareum d.d. 10. Mart. 1741. her 
term 


‘ 
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ö———— ——————————— gulsnunirßb 
terminirte Silber⸗ Legat denen Fuͤrſtl. Töchtern in natura, oder au 
baarei Gelde, vorzubehalten wäre. Und weilen 
2. Kayſerliche Majeft. nunmehro, daß Das Debitweſen, allem 
Anfeyen nad), ganz erlediget werden koͤnne, auch aus ſonſtigen bes 
svegenden Urſachen, derer Fürftl. Kinder ſamtliche mütterliche Ju⸗ 
welen zu Vergröfferung derer Hülffgmittel por erft mit zu perwens 
den, zugeftehen wollten; fo. folle Commiſſarius diefelbe fo wohl, 
als die dem Heren Fürften gehdrige Juwelen, wiederum ohne einis 
e Ausnahın, ſamt demjenigen, was etwa fonften nod) zu verfaufs 
‚ten übergebliben, in Dem theureſten Werth zum Belten der Maſſaͤ 
verfilbern. Hiervon nun waͤren 
3. die ſamtliche zu dem Liquido nad) der Specification bey dey 
Acten gerechnete Creditores, Die entweder mit Machlaffung aller 
— oder nur eines Theils dererſelben, zum Accord porges 
De eben fo wohl, als. diejenige , welche fi) gar nicht zum 
achlaß erfläret, in Copitali zu Einer Zeit dergeftalt zu bezahlen, 
daß Feiner dererfelben. an dem befagten Kapital etwas rückjtändig 
serbleibe, oder auch der Witterfchafft Orts Altmühl wegen des er- 
ga Cautionem vorher —— Intereſſenquanti ein Abzug ges 
machet werde. Dabey aber feye | 
4. denen mit der Nachlaſſung aller Intereſſen er. verftandes 
nen Ereditoren aurorirate Carfaren zu bedeuten, daß die Anneh⸗ 
mung des ‚Capitals ihnen an denen eodem loco prätendirenden 
Intereſſen, Erafft diſes ausdrücklichen Vorbehalts, keinen Scha⸗ 
den bringen werde, fondern Kayſerl. Maj. die aufgeworffene Rechts⸗ 
frage: Ob fie dem Pacto remiflorio unter der nemlichen Condi⸗ 
tion, wie die Pacifeenten , beyzutretten fehuldig, oder nicht feyen? 
in der Ordnung zwiſchen dem Heren Fürften und ihnen entfcheiden, 
auch in calum vitorize Die Zahlung durch Ders Commißion von 
dem Ueberfehuß derer Fürftlichen Einkänffte veranftalten wollten. 
Diejenige Ereditores hingegen, fo 
5. entweder (wie die von weyl. Fürften Albrecht Ernften, ) von 
diſem Euncurs bereits abgewifen, oder Deren Forderungen in befons 
deren Procefien und Implorationen, (mie des von Kyllinger, des 
von Münch hypothecariſche und die Ensliniſche,) befangen feyen, 
hätten ben difer jetzo Commißioni aufgetragenen Zahlung nichts zu 
uchen ; funtern folle Fünfftig deßfalls, nach vollig berichtigtem 
Rechtsverfahren, das — Commiflionem erfolgen ; * 
(€ 3 au 


‘ 
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— — —⸗ e eú —e — — — — — — — — — 
tuch ihres Orts die Eberliniſche Forderung behoͤrig, ex conlilio 
Impartialium, fo bald es moͤglich, zu decidiren — mithin auch 
darauf hierbey Feine Acht zu nehmen ſeye. Woferne aber 

6. zu Ausbezahlung aller Eurzbenannten jetzo zahlbaren liquiden 


- Eapitalien der oberfagte Fundus nicht: zureiche 5. fo gebe Kapferliche 


Mai. in ſothanem Fall dem Commiſſario voͤllige Macht und Ger 
walt, mit dem Herrn Bifchoffen von Speyer ,. oder einem.andern: 
Glaubiger , wegen Herfchufles- difes Abgangs zu: tractiren, auch: 
die Fuͤrſtl. Agnaten: hiebey zum Conſens zu difponiren 5; wie dann 
Kayſerliche Maj. hievon anheute.dem Deren Bifchoffen von Speyer 


‚ allergnädigft die Nachricht ertheilet, und ihn per Refcriprum we⸗ 


gen ſothanen Zufchuffes- ermahnet hätten:- Weilen auch: 

. 7. diejenige. Creditores fo ſich zu dem Pacto remiflorio erklaͤ⸗ 
ret, die Zahlung: binnen zwey Monathen von Erhaltung der Kah⸗ 
ſerlichen Confirmation bedungen; fü wäre diſer Zahlungstermin 
ohnausbleiblich zu beobachten: Woferne aber in demſelben nicht 
alle Capitalien derer ſamtlichen Creditorum in: einer Summe be⸗ 
—8 werden. koͤnnten; ſolle der Commiſſarius daruͤber, nebſt 
Beylegung derer: Protocollen und raͤthlichem Gutachten, zu fer⸗ 
nerer Verordnung forderſamſt berichten. Obwolen auch | 

8. eine Renunciation derer Oettingiſchen Unterthanen auf ihr‘ 
aus der. Landfchafftcaffa. zu prätendiren habendes Capital: von 
59008; fl. zu: den. Acten gefommen; fo hätte: jeduch Allerhoͤchſt⸗ 
diefelbe nicht‘ befunden, Daß befagte Untertanen mit einem Rechts⸗ 


- gelehrten Benftand in folchem: Heru: verfehen: gewefen feyen; wel⸗ 


ches alſo die Commißion, mittelft Zuziehung eines’dergleichen frem⸗ 
den unpartheyifchen Rechtsgelehrten, annoch nachzuhohlen, bes 
Deutet werde. Damit annebſt | — | 
9. ſothane Unterthanen in der vom dem Geſchmuck uͤbernom⸗ 
menen Bürgfchafft erleichtert werden, die Fürftliche Töchter auch 
wegen ihres jezo zu verkauffen zugeftandenen mütterlichen Schmucks 
um fo eher vergnügt feyenz fo folle die Heimzahlung des aus er⸗ 
fa tem Schmuck gelößten Quanti von dem Ueberſchuß derer Fuͤrſt⸗ 
—* Einkuͤnffte Terminweiſe geſchehen, und die Commißion we⸗ 
ger derer darzu zu Beftimmenden Friften die Vorſchlaͤge baldmoͤg⸗ 
lichſt zu thun unermanglen. Gleichwie aber — 
‚to. die Commißion ſo wohl vor die in dem Fuͤrſtlich Speyeri⸗ 
ſchen Anlehenscontraet befindliche Bedingungen und deren et 
ung / 
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fung , als auch erſterſagte, und villeicht ‚mehrere auf Kayſerli 
Verordnung nachfolgende, Zahlungen zu inet mer alfo le. 
diefelbe die alleinige Adminiftvation derer unverſezten Fürftlich 
Dettingifchen Landeseinfünfften fernershin ohne einigen Abgang 
behalten, und allerdings dahin fehen, daß bey — vilen hervor⸗ 
trettenden Præſtandis ſich kein Mangel ereigne. Diſes nun werde 
rt. dicta Commißio um ſo ehender erhalten, wann die von ihr 
felbften bezweckte Verbefferungen in dem, eigener Geftändniß nach, 
fehr ungichtigen Fürftlich - Dettingifchen Camerali zur Wuͤrklichkeit 
gebracht werden koͤnnten. Commiffarius finde nicht Urfach, hie⸗ 
bey jemanden zu fehonen, Fonne auch die ihme bißher wegen viler 
Nachficht von Einigen zu machen gefuchte Vorwuͤrffe gar leicht 
von fich ablehnen, wann erdie feinem Vorfahren per Conclufum 
d.d. ı5. Sul. 1748. Membro IV. eb initio, fo wohl, als ihm 
wegen Beftrafung. derer ihr Amt nicht beobachtenden Bedienten 
ertheilte Maaßregeln befolge, und diejenige, welchen es an Ge- 
ſchicklichkeit, Fleiß , oder gutem Willen, mangle, vor erft, bes - 
börig, und wann etwas gegen die Kayferliche. Verordnung auss 
esahlt oder gbgegeben worden, mit doppelter Erfezung beftrafe, 
v dann aber erfindenden Falls mit der Suſpenſion beftrafe, aud) 
wegen ihrer genzlichen — an Kayſerlliche Majeſtaͤt aller⸗ 
unterthaͤnigſt berichte. Es habe uͤbrigens * 

12. Commiſſarius einen loͤblichen Anfang der Verbeſſerunc des 
Cameralis bey dem Schafhof und der Schweizerey allſchon. ge⸗ 
mucht; ‚womit er auch in anderen Sachen vorgehen flle : Jedoch 
könnten Kayſerl. Majeſtaͤt bey abgeftellter Schweizeren die ange⸗ 
brachte Urfachen zu Beybehaltung eines Theile derföfben nicht bins 
reichend finden, wollen vilmehr , daß das noch vorräthige Vieh 
ebenfalls verfaufft, die daraus gemachte Erlöfung zur Cop ge⸗ 
nommen, und die Feldungen, ſamt dem übrigen etwa vorräthis 
gen, zum beften Nuzen der Caſſe verpachtet werden füllte. Dies 
weilen aber 

13. die Nichtigkeit des Cameralis hauptfächlich auf behöriger 
Ableg⸗ und Zuftincirung derer Rechnungen beruhe; ſolle die Com⸗ 
mifion dahin fehen, ‚daß die zu ‘Beförderung der Reviſion von 
‚denen alten biß auf 400. ehedem angeftigenen Rechnungen gemach⸗ 
te Veraͤnderung bey denen hierzu nöthigen Bedienten, (welche 
Kayferl, Majeftät hiemit gut: heiſſeten,) ihre, behoͤrige ars 

thun, 
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thun, darinnen ohne Unterlaß biß zum Ende fortgefabren, unddie _ 


lauffende Rechnungen jederzeit. denen ‘Beamten abgenommen‘, 
und deffalls ein befonderer Voltziehungsbericht erftattet werde. 
‚14. Könne Commiffarius von fetbften ermeffen, daß auch, die 
feit Einer eigenen‘ Adminifteation geführte Rechnungen, parat zu 
haften, noͤthig feye, welche Kayſerl. Majeftät künfitig baldmoͤg⸗ 
tichjt pro preterito, pro fururo aber alle Jahre, in der fehun vers 
ordneten Maaſſe gewaͤrtige; yon dem jederzeitigen Eaffeftaat uber, 
durch kurze Eptracte der Einnahme und Ausgabe, vor dregen 
Monathen zu dreyen Moriathen, wie auch wegen Eintreibung der 
ver Reftanten, fpecifice belehret feyn wollten. Es werde fich 
rs. nach obbefagter, vom Commiſſariv theils allſchon gemach⸗ 
ten, theils annoch in dem Werk ſtehenden angerathenen, Ver⸗ 
beſſerungen, und mittelſt ſorglicher Zuſammenhalt⸗ auch Erſpah⸗ 
rung era Einfünfften oder Ausgaben, leichtlich ein gröfferer 





. und befferer Status atıvus ergebe, als bißanhero Kayferlicher 
Majeftät zur Handen gekommen ſeye; die Commißion folle dannen⸗ 
o eheſtens einen dergleichen —— und in allen Stuͤcken 
wohl bey Einnahme als Ausgabe voͤllig ſicheren Statum ad 
Acta einfenden. Es würden ſo Dumm | 
- , 76. Kayſerliche Majeftät hieraus beurtheilen Fönnen, ob die 
theils angerathene, theils fünften gefuchte, Beſoldungs⸗Vermehr⸗ 
und Verbeſſerungen, oder Gnadengelder, nach denen Umſtaͤnden 
des Starus attivi, oder einiger Subjectorum weiteren Verdienſte 
und Nothdurfft, etwa zuzugeftehen feyen ? biß dahin: aber folle 
Commiſſarius alle und jede Supplicanten zur Geduld verweiſen; 
die von feinem Subdelegato aber, oder gar von dem Cammerdis 
vectore' , ohne Anfrage bey Allerhoͤchſtderoſelbern, dem Proto⸗ 
coll nach; zugeftandene Sratialien alfegleich abftellen, und denens 
(ben, fich dergleichen Gewalts zu enthälten, auf das ſtrengeſte 
befehlen: Es follen auch die Befhinder , denen der Cammerdirector 
den Nachlaß gethan, folches erlaffene Quantum in folgenden Fris _ 
ften nachzutragen ſchuldig ſeyn, und darzu allenfalls vonder Com⸗ 
mißion angehalten werden; allermaffen des Commißion nicht uns 
bekannt feye, daß weder in Gratialibus. nach) denen auf dem: Sta- 
zu nicht vorher ftehenden Zahlungen , ihr ohne Anfrage etwas zu 
chun zukomme; twelches dann dor das Fünfftige auf das fleifigfte 
a beobachten wäre, Es Ebnne auch, 
17. aus 
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7. aus eben difer Virfach der nöthigen Erfpahrang » bifher.der 


vorgefehlagene Waldbereiner nicht ängenommen werden, und ſoll⸗ 


te man es mit der Aufficht über die Woͤlder dergeſtalt forthakten ; 
wie es biß anhero, da Bein Waldbereuter geweſen, geführet wor⸗ 
den feye, Gleiche Befchaffenheit habe es 
18, mitder angefangenen Ausmeflung und Grundriß des ganzen 
uͤrſtl, Landes: nn. obwohlen Kayſerl. Maj. den Nuten: difes 
Berks wohl erkenneten; ſo ſehe doch wegen der Koſten damit jetzo 
nicht weiter fortzugehen; um ſo mehr , als der Sache einſtweilen da⸗ 
mit gehoiffen werden konne, wann die Graͤnzen mit denen Benach⸗ 


barten zii gewolsnlichenZeiten fleißig begangen wuͤrden. Solten ferner, 


19, dem beſchehenen Dorfehlag und Bericht nach, bey allent⸗ 


ften der Herr ſchafft geweſene arme preſihaffte Perfunen eines Al⸗ 


moſens bendthiget ſeyn; muͤſſe man denenſelben, biß zu beſſern Mit⸗ 
leln der Fireftt. Caſſe, einesweilen aus denen H 
der Stifftungen helffen: Demnach num diſer Corporum piorum 
Zuſtond unbekannt feye ; die Creditores auch dem Fürften zur * 
geleget/ als ob er die zu denen Hoſpitalien noͤthige Koſten der ea 


halber fü ſorglich anzusrdnender Erfpahrung en in Dienz 


talien und mis 


anf dem Hals gelaffen, die von Denen neueingenommenen hy. 
dern zu zahlende Gelder aber, mit Schwaͤchung derer befagten 
Stiftungen; zu fich gezogen; als werde Die — angewi⸗ 


fen; hie ber Erfundigung einziehen, und wegen 
bes andern id fepararo zu berichten. Weilen annebft, 


v eines, als 


20. dein Angeben einiger Ereditorum zu Yolgey der Commiſ⸗ — 


iofieca‘ 


| ao einig 
"yadurdh verfehiedenies entgangen ſeyn ſolle, Daß den 


fi 
Herr Fuͤrſt inter dem Vorwand einiger ihme gebuͤhrenden 
H eſt ſich, unter de rwa eine i & 


Rein $rechte, der von dem Juden / Schuʒ und Strafen eins. 
gehen 


der angemaſſet, und ſoiche waͤrklich erhoben; fo folle 


€ 
die Commißion, wie ed Damit ftehe, fich behörig erkundigen, Dess 


falls pro praterito den Bericht erftatten, pro futuro aber der⸗ 
gleichen etwaige Eingriffe autorıtate Cefärea abftellen , allerdings .” 


Zuch die ſchon lezihin den 20. Jun. 1754. Membro IV. $. 2. und 
ten; wie die immer Namen haben, beydenen fchärffeften Stras 


Ki ch erordning wiederholen, daß nichts.von einigen Ge⸗ 


en, von denen Bedienten an den Herrn Fürften, es moͤge ſeyn 
nd es immer wolle, ohne Kayſerlichen ſpecial⸗ 


unter was Vorwa | 
ahlt oder verabfolget werde, Demnach ſo fort Gt ai 


Ss n. Ere⸗ 





*8 ar 


- 


— 


* 
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21. Creditores zum Dheil unter Die 
rechnen wollen, daß die zu ee ue Häufer, weiche 
man dennoch bepbehalten, mit — ———— von vilen 1000. . 
fo gar verbeſſeret worden: Kayſerl. Majeſtaͤt aber Sich Deren 
dc ergangenen Verordnungen gar wohl —*— fo. an 

der Commiſſarius wegen der Befchaffenheit fothanen 
eben * berichten , er dißfalis allen Mißbrauch — 

mit dan 

22. ee die dem Herrn Markgrafen zu Br. Onsisead vor 
aus gebrochener ſo ſtarker Schuldenlaſt, in Abk — 

an Capital und Intereſſe, zu genieſſen uͤberlaſſene ac 
| der ad Maflem gebracht svürden ; folle Die in — zum a 

Bericht d. d. 28. Sul. beugelegten Protocollo mit‘ erine, 
Kae a kein 9 unverweilt deſchehen und würden bierbep rs „ıh 















23. Zu beilerer Befolgung alles diſes obgeſezten, die ſamtlich 
an vorige und jezige Eommißion, fo vil die — Zuſam 
menhaltung. des Cameralis betreffe, gegebene Inftrugtio 
— namentlich anhero —— in der AR in Dem; 

Kanferlichen Eommiffarıo sehn —52— daß er darauf die 
— — — und... feiner Be kann Dh vollkon 
Haushaltung einrichten, auch ** 2 inigen 
an er Vorwurff einer m. zu fi teigene 
rubigung z vermieden werde : 
wegen des mit dem Herrn —— 
tracts gebuͤhrenden — — Pi 
fchäffts dem: allerunterthäni RD 
— 0m übrige aber — 


In. Werden x von Kyllinger, (deſſen Sefud n ni 
difen, fundern feinen fi 7* Actis, zu regiſtriren waͤre ) 
Ai Ensliu — der Entſcheidung des Membri — 
gemaͤß, mit. Geſuch anderwaͤrtshin verwiſen, * 
*— ad Acta fingula feiner Zeit in ihren rechtshaͤngigen Eacen⸗ 
auf behoͤriges weiteres N + die Reſolution erfolgen. r 
IX . Cum not reihe — *8 N 
6 refcribarur dem Heren Bifchoffen zu Speyer: Was ges... 
—* Kayſerliche Majeſtaͤt Dero geſuchten Lehe ichen 
ns und Confirmation zu dem. von dem Herrn Biſchoffen 
Veſten des Herrn Fuͤrſten zu Dettingen und feiner —2 
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ergegebenen anſehnlichen Darlehen, und denen dabey gemachten 
edingungen, in Gnaden ertheilet hätten, dabey aber auch Als 
kerhöchitbefagte Kayſerliche Majeftät nicht zweifelten, es merde 
der Herr Biſchoff von felbften geneigt feyn, wann die vorhandene 
Mittel zu Auszahlung aller Ereditorum gleichwohl nicht zureichen 
ſollten/ die zu dem Endzweck eines fo heilfamen Werks erforder 
* weifelsohne nur maͤßige, weitere Summe ebenfalls her⸗ 
zuſchie ſen; wie dann auch Commißio zu deren Tractation auf allen 
Fall inſtruiret ſeye. Haseque omnia 
X. notificentur etiam dem Herrn Fuͤrſten zu Oettingen⸗ 
Spilherg, mit dem Anhang: Er werde aus ſothaner zu. feines 
auſes und derer Creditorum aller ſeitigen Beſten gemachten Kayſerl. 
erfügung des mehreren erſehen, daß Kayſerl. ee alles, was 
mus immer mit Rechtsbeſtand gefcheher können, zu Behufdes Vers 
gleichs angeordnet habe, wannenbers feine Schuldigkeit erfordere, 
alles, was ihne dabey angehe, mit behöriger Aufmerkfamkeit zu befol⸗ 
gen ; folchemnach von denen ſamtlichen ehedem vorgefchlagenen 
‚medis ijoyandı, funderlich aber went. feiner Gemahlin und feis 
‚nem eigenem in Adtis fo genannten fo wohl alt / als neuen Silber, 
und denen beederfeitigen Juwelen, nichts zu hinterhalten, fondern 
Die medıa iovandı vollkommen zu ergänzen 5_e8 werde auch der 
Herr Fürft dahin angewiſen, der über feinen ſaͤmtlichen fo Catho⸗ 
liſch / als Evangeliſchen Landesantdeit, biß auf weitere Kapferliche 
Verordnung/ ſortdaurenden Commißion nichts zu entziehen, we⸗ 
der auch einige Lieferungen in Naturalien zu begehren, noch, uns 
ter Dem Präter der Landesregierung, oder fünften, ih das Came⸗ 
rale einzugreiffen, arnebft die von ihm abhangende Bediente das 
bin ernftlich anzuhalten, daß der Kapferlichen allergnädigften «Ges 
einig ein vokommenes Genuͤgen gefchehe, um durch widriges 
eugen den jezigen zu ſeiner Beyhuͤlffe und derer Creditorum 
en geſchehenen lezteren Verſuch nicht ruͤckgaͤngig zu machen, 


der Biſchoff zu Speyer * fernere 3000. fli her⸗ 


| 5 zn. 

Confenfus Cæœſareus zu einer allenfallfigen weiteren Aufnahme 

eventualiter. ſchon gegeben worden; als Fan die Erpebition bif 
anf diſes Quantum a abc, 

2 + 3% 
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$. 327 | Be 
20. Aug. . Den 20, Aug: 1756. ſchloſſe der Reichs > Hofrath unter an⸗ 
Deren: | i | | 


2. Vachdeme von dem Kayſerlichen Commiſſario „Die docu⸗ 
mentirte Anzeige, wegen des mit Denen bißher in Reviforio con⸗ 
tradicirenden Ereditoribus coram Commiflione getroffenen: Bars 
gleichs, famt Beylagen , ad Acta gelanget und gekommen, 

‚3. Fiat petita expedirio Confirmationis’ iam eventualiter 

decretz wegen des weiteren Anlehens ad 30000, fl. bey. dem 
Herrn Bifehoffen von Speyer in-forma confuers, & 

‚4. retradatur Originale Obligationis ideo confectæ, reten- 
‚ra Copia'vidimata ad Acta. Be 
b . 8. 33: —— 

1759. . Anno 1759. 18. Maj. fiele .ein neues Reichs⸗Hofraths⸗Con⸗ 
‚slofum aus, ſo ich aber nicht .miteheilen Ban. ° = 7" 
rag u 

1761. Jovis <, Febr, :1761, a 

5. 6. Febt. Zu Dettingen Herrn Fürftens Moyfii”Debitrvefen betreffend, 

Commißionis, tive Hochfuͤrſti· Dettingifcher Anivald von Fernan, 

‚fub pref. 16. el. m, Jan. übergibt allerunterthäniofte Anzeige und 

Bitte, pro. clem. intus Petito modo decernendo. 'appon. ult. 

Concl item Lu.A: inriplo, j EL u 

In eadem der Reichs⸗Erbtruchſeß, Graf zu Wolfegg, fub 
preel.. 6. Apr. 1759. fiberreichet per a Lucam allerunterthänigften 
Er-äuterungsbericht, cum adj. fub num. gı.& 92, ° == 

dem lub dato 25.0&. & pre. 4. Nov. an, prox. pre. 
iber per eundem & Lucam allerunterthänigfte Hauptrelation; 
cum adj. fub aum. 93. usque ra. inch ° 0. 0° J 
ldem ſub pref. 10 ej. m. Nov. uͤbergibt per dictum & Lu⸗ 
cam allerunterthaͤnigſte Additional / Anjeige/ cum adj. ſub num, 
422. usque 133. incl. 
ldem fub dato 30. O&. & pref: 13: Nov. an. el. uͤberreichet 
pe dietum à Lucam weitere allerunterthänigfte Anzeige, cum adj. 
dub num, 134. usque 137. incl. 
ldem füb-preef. 7. Jan. nup ‚übergibt per Lucam allerunters 
thänigft / ohnumgänglich bemuͤßigte Anzeige und- Bitte, pro‘ clem. 
(penfando à Commiflione Celares.:appon. num. 1. 
ldem ſub pref. 13, ej. m, Jan.’ überreichet per à Lucam fer 
i nerweite 
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nerweite allerunterthaͤnigſte Anzeige, cum ad). num. 138. & 139 
keieteruntur ELxhibita. 

Veneris, 6, Febr. 1761. 
Zu Dettingen Herrn Fuͤrſtens Aloyſi Debitwefen betreffend, 
‚Kommilhonis,ı — 

Ablolvitur Relatio & conclufum : 

ı, Cum,inclußone Exhibiti des Herrn Fürften zu Dettingen de 
‚pref. 16. Jan. a. c. - releribarur dem Herren Bifchoffen zu 
‚Speyer; Nachdeme der Herr Fürft zu Dettingen bey Kayf. 

Maj. eingefommen , und da der bißherige Kayſerliche Com⸗ 
wiſſarius von dem ihm geſchehenen Auftrag entlaſſen zu ſeyn 

agngeſuchet/ ihm befagtem Deren Shiuften zu Oettingen/ Die 
eigene Verwaltung ſeines Oeconomici wieder zu uͤbergeben ge⸗ 
beten, hiebey auch eine Erklaͤrung angeleget , auf was Art er 
den Herrn Bifchoff wegen alles desjenigen, fo ihm, unter 


‚Kayferlicher Begnehmigung, wegen feines Kapitals und des 


1. „per jederjeitigen Zahlungen perfprochen worden, auf ſolchen 
Fah ſiche a gedencke; als habe Allerhöchftdiefelbe, 
den Herrn Biſchoffen und Fürften, (mie auch der Herr Füpft 

don Dettingen ſolches felbften begehret,) dor allen Dingen gu 

vernehmen, nöthig ermeffen, und fenen deflen Erklärung intra 

Auos menfes Jängftens gewaͤrtig, um auf Das Commiflari 

ſo wohl, ‚als des Herrn Fürften von Dettingen afleruntert 

abet — vorgaͤngig, das weitere entſchlieſ⸗ 
en zu koͤnnen; < Se, 2 arg 

2. Ponantur reliqua Exhibita interim ad Acta. 


$. 35. 
Xeneris 26. Sun, 


. N F 1761. ‘ 
Zu Dettingen Herrn Fürftens Aloyfii Debittvefen betreffend, 


Commifhonis.; five Hochfuͤrſtl. Oettingiſcher Anwald von Fer⸗ 
nau, ſub pref. 1. de curr. menſ. uͤberreichet anderweites aller⸗ 
unterthaͤnigſtes Anlangen und Bitten, pro clem. eandem pro fuf- 
ficienti agceptando ‚'. petitis Exhibiti de præſ. 16. jan, a, c, 
deferendo. appon. ult.:Conel. item Lit. B. in duplo, 

la — — zu. Oettingen, fübiptef. 2. 
Apr. a. c. ‚übergibt per a Fier allerunterthänigfte Anzeige ad Con- 


x 


-clufum ſub ;6,,Bebr, .eita. emandtum., juncta romonitratione & _ 


petitione hum, pro clem. defuper refleftendo, appon:ult, Concl. 
u | Sff 3 Io 


P37% Erſtes Such, zr.Capiec — 

Am eadem der Herr Biſchoff und Fuͤrſt zu Speyer, Tab dato 
72. & pref, 25. Maj. nup. exhiber per à Middelburg-allerunter- 
shänigfte Erklärung. ad clem. Referiptum de 6. Febr, a c. 

5. Communicetur des Herrn Zürften zu Dettingen allerunter⸗ 
thänigft / andermweites Antangen de pref. 1: Yun, wc fürs 
derfamft gleichmaͤßig dem Herrn Bifchoffen zu Speyer zur fer 
neven Erklärung, fub termino duorum menfiumi- 

2. Ponatur des Herrn Bifchoffen zu Speyer alleruinterthänigs 

fter Bericht auf das vorherige Fuͤrſtlich Dettingifche Erbieten 

de pref. 25. Maj: tie auch des Grafen Anton Ernft zu Oet⸗ 
» fingen alferunterthänigfte Anzeigeide prel 2. Apr. ac. in- 
term ad Alta, um feiner Zeit das noͤthige desfalls zu reſol⸗ 





Biren. 
Ha Sabbath; > Ba 6r. — 
EI: I 3, 1701; ES - 
m: Zu Dettingen «Heren Yrften Aoyfii Dehitweſen betreffend, 


‚Commiflionis 5. five Hochtürftt. Dettingifcher Anwald Fernau ab 

. preef, 4; Sept. nov. uͤberreichet allerımterthänigfkferhene Vor⸗ 

u. Anerbieten, famt Bitte; appon. Lit ©. Di E.& F, 
uplo, J 


In eadem der Reichs⸗Erbtruchſeß, Graf von Wolfegg, ſub 
tl. 17.. Aug. nup. uͤberreichet per Lucam abermalen twieders 
ohlte allerunterthaͤnigſte Anzeige und Nachtrag, annexo hum. — 

tito pro clem. promovenda RefolurioneCeiarea,, cum adj. iub 
zum. 140. biß 153. inch rt Wie 

In eadem der Herr Bifchoff von Speyer, ſab dato 29. Aug; 

& pref. 12. Sept. nov. exhiber.alkerunterthänigfte fernere Erti 
sung auf das Fürftl, Oettingiſche Exhibitum de pref. ı. Jun. a. c. 
und Coneiufum Cxfareum:de 86° ej, menſis & anni, farht Bits 
te, pro clem. ferenda ad Commiflarium- Adminiftratiönis; Co- 
miter de Wolfegg, ordinationeCeefärea: retro‘ac intus hum. 
elita. 27 
id Referuntur Adte commiffionalia, cum reliquis Exhibitis, 
Jovis 8. Oct. 1767. 


¶Zu Dettingen: Herrn Förften Aloyfü Debitweſen betreffend, 

Commiſſionis. — — 
aAbſolvitur Relatio, & coneluſum: Fiar Votum ad Impera- 

corem. | ve ei | 

. $, 37. 
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Br 
‚19. Det. 
gu Dettingen Fon he $ — — ü Dehitweſer betreffend, 
Commilfionis, 
Publi:arur Reſolutio — Kapſerliche Majeſtaͤt haben 
Dero gehorſamſten Reiche ⸗Hofraths allerunterthaͤnigſtes 
Gutachten aliergnaͤdigſt gut geheiſſen. Deme zu Folge: 
a. Ponantur die weiters 2 Kapſerliche Commißions⸗ 
ae zu denen vorherigen eben wohl interim ad Adta, 


2. Des Srafens Anton Ernfts zu Dettingen-Spüberg Begeh⸗ 
si zen, um mit dem Neftitutionsgefuc) feines Herrn Bruders 
Anſtand zu nehmen, und ihn, wegen des ‚angegebenen Inter- 
je — Dagegen zu hören, bewandten Umftänden nach, 
nicht fta 
3 Wuͤrde nun der Herr Fürft zu Dettingen-Spifberg die von 
ihme auerbottene Sontractsmäßige Jahrsfriſt, in baaren dor⸗ 
* —V — annehmlichen Seiten, zu des Deren Fürs 
Sanden eriegen, und desfalls behoͤrige Quit⸗ 
ung ads Adta bringen, do dann aber fig) per Exhibirum.cbens 
‚falls ad Ada, :unter feiner eigenen Unterſchrifft, verbindlich 
erklaͤren, daß er die fub autoruate Commiflonis Cxfarese 
anzutrettende Administration feines Cameralis , mittels unko 
nfpieliger. Beftellung eines vo lllommen der Sachen gewachſe⸗ 
* —— pre Vermoͤgen -ftebenden, Subdele- 
——* Raͤthen, der ſich gegen Den Herrn Biſchof⸗ 
eig wegen forg r Berwalts und Einhal⸗ 
Dos * Speyeriſchen Friften, dk xeverſire, und nicht 
anderſt führen, den Subdelegato auch darinn Feine (auch 
„Re geringfte,) — oder Eingeit thuny. im * — 
Fall aber, auf erſtere beſchweriſche A nzeige Me 
.:4u Speyer, ohne Geſtatiung weiteres Gehörs m - 
und zufriden ſeyn end wenn: Kapſerl. Majeſtaͤt —— 
— des Herrn Fuͤ Dettingen, Regierung ale auch 
X —— Pe dergeftait, wie es wegen fejterer in 
Aulevheontract sohnehin * er Fe des Herrn 
Se von Dettingen, Namen, und auf deſſelben Koſten, 
r völligen. Zablung feines Speverifchen Era, famt 


nters 


* 
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Sntereflen, zu verwalten, allenfalls mediante Executione , 


dem Herrn Biſchoffen von Speyer heimftellen, und hinge⸗ 
en ihr, den Herren Fürften vom Dettingen; deſſelben ipfo 
acto verluftig erfiärten; fo ergehet alddann, nach Beybrin⸗ 

-gung oberfugter Quittung, derer Meverfalten, und Heim- 
ftelung, wegen der begehrten Ueberlaſſung dev eigenen Ad- 
miniftration (ab autorirare Cætarea, und ſonſten ferners, 
was fich denen Umſtaͤnden nach gebührek. 

4: Cum notificatione hujus, ac acclufione. des Fürftlichen 
Dettingifchen Exhibitide pref 17. Sept. nup. refcribatur 
dem Heren Bifchoffen zu Speyer: Es werde der Here Fürft 
aus denen heute ergangenen Verordnungen erſehen / wie 
Kayſerliche Majeſtaͤt ihne 5 Seiten, - wegen feiner 
anfehnlichen bey Oettingen / Spitberg habenden Forderung , 
ficher zu jtellen, und die Fünfftige Zahlungsfriſten, (bey wel⸗ 


chen die Commißion bißhero allfchon , ohne fehhdliche eins⸗ 


weilige Aufnahme und Derluft, nicht fortkommen könne, ) 
auf einen dauerhaften Fuß zu fegen x zugleich aber auch der 
beftändigen Strittigfeit zwiſchen dem Fuͤrſten und dem 
miſſario, ſamt der Klage wegen des Herrn Fuͤrſten zu Det⸗ 
tingen ermanglenden Fuͤrſtlichen Unterhalts, abzuhelffen, 
forderſt auch den Lezteren, bey kuͤnfftiger Ueberlaſſung der 
fub autoritate Commillionis Cæſaree anzugehenden eigenen 
Adminiſtration, dergeſtalt zu binden geſucht babe yı daß im 
Ermanglungsfall derer Zahlungen , der Schuldneryi auch das 
Jurisdi&tionale zu des Herrn Fürften von Speyer Ham 
zu ftellen, fich vorlaͤuffig verpflichten folle:; Gleichwie nun auf 
dife Art alles in dem alten bleibe; und nur in der Perfon 
des Adminiftratoris , mit Abſchneidung aller Befchwerden 
and Einreden, ſo fich bißher Dabeyy ergeben, verändert werde⸗ 
annebft der Herr Fuͤrſt von Speyer wegen feines ganzen Ca⸗ 
pitals auf alle kuͤnfftige Zeiten weit bündigere Sicherheit er⸗ 
halte, als ihm die Fortfezung der viler Wetlaͤufftigkeit un⸗ 
ierworffenen, und dahero, unter teifftigen Urſachen, »von 
dem Commiffaris neuerlich abgebetenen / Kapfer 
vordaurenden Commißion geben koͤnne; “als zweifle Kapferl, 
Majeftät keineswegs/ der Herr Fürft werden ſich bet D 

fo ſorgfaͤltig abgeme ſſenen Verfuͤgungen beruhigen, Die * 
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der annehmen, und darüber quittiven, übrigens auch dem 
Fürften von Dettingen + Spilberg gerne gönnen, wann erfeis 
nen ergiebigen Unterhalt, ohne jedes Anderen Schaden, aus 
der eigenen Adminiftration zu finden vermeine, und dem Sei⸗ 
‚nigen felbften vorzuftehen ſuche; es werde auch Kanferliche 
Majeſtoͤt, fu bald die vorgefchribene Reverfalieneingefommen 
feyen, ihme diefelbe, famt dem, was fonft Dabey vorkomme, 
. zugehen zu faffen, ohnermanglen. | 
Hæc omni« norıfi.entur etiam Commifhoni Cæſareæ per 
Refcriptum, mit dem Bedeuten: Daß Fünfftig wegen der 
begehrten Entlaffung, und fonften, ihr das weiters nöthige 
— werde; biß wohin dieſelbe in ihrer Adminiſtration 
ortzufahren habe. 
38. 


Veneris ı1. Dec. 1761. 

Zu Dettingen Herrn Fuͤrſten Aloyfü Debitweſen betreffend, 
Commillionis, five befagter Herr Fürft fub pref. 27. Nov. nov. 
überreicyet allerunterthänigfte Folgleiftung ad Membrum 3. be- 
nigniflimi Conclufi de 19. Oct nup. nebft Bitte, pro clem. 
nunc, obin mora periculum, tam ratione propris adminiftra- 
tionis {ub autoritate Cefarea, quam, in conformitate retrope- 
titi, ferendo ulteriores Ordinationes Cæſareas. appon. ult. 
Concl. & Adjuntta à Lit. G. usque N, incl. in duplo. 

‚ In eadem Gräflich » Dettingen WWallerfteinifcher fubftituir- 
ter Anwald Stieve fub pre. 4. ui übergibt anerunerthönigte 
Porftellung und Refervation , juncto petito hum. pro clem. Re- 
fervationem hancce ad Acta ponendo. appon. ult. Concl. & 
Sign, ©. in duplo. | 

In eadem der Reichs + —— Graf zu Wolfegg, ſub 
dato 17. & præſ 29. Oct. nup. exhibet per à Lucam fernerwei⸗ 
te allerunterthaͤnigſte Anzeige und Bitte, zu Fortfuͤhrung der aller⸗ 
gnaͤdigſt anvertrauten Dettingifchen Adminiſtrations⸗ Commißion 
einen hoͤheren (mehreren) Gewalt allermildeſt zu ertheilen. cum 
adj. ſub num. 154. biß 171. incl. 

3. Communicetur des Heren Fürften zu Dettingen allerunfers 
tyänigfte Anzeige de præſ. 27. Nov. nup. famt derfelben Bey 
lagen, dem Herrn Biſchoffen zu Speyer ad notitiam: Nach⸗ 
deme auch 


** 


99 2. be⸗ 


zT, Der. 
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defagter Herr Fuͤrſt von Dettingen , vermoͤg oberivehnter 


Anzeige, fo wohl bereits eine Zahrszahlung an den Herrn 
Bilhoffen von Speyer voraus gethan, und Desfalls die Quit⸗ 
tungen angeleget, als auch bey Der, Tab nurörırate Crelarepe 
Commithonis, von ihm anzutrettenden Commißion Das von 
Kayferlicher May. vorgefchriebene Erbieten , bey nicht richti 
einhaltender Fünfftiger Zahlung, nebſt dem Kamerali , nu 
das Jurisdictionale, dem Herrn Biſchoffen zu Epeoe de 
eigenen Adminiftration heimzuftellen,, unter'eigenhändiger Uns 
terfchrifft,, Samt des Subdelegati. von Auer Neverfalibus, ad 
Adta gebracht, mithin alles Dasjenige erfüllet , was Kayſer⸗ 
liche Maj. zu Der Sicherheit des Herrn Biſchoffen zu Speyer 
nöthig zu ſeyn ermeſſen; als wird.nunmehro die bisher auf den 
Grafen von Truchieß zu Wolfegg angeordnet geweſene Com⸗ 
mißion hiemit befagtem Heren Kür ten von Dettingen uͤber⸗ 
tragen, undderfelbe mithin in Die Selbftadminiftration feines 
Cameralis, nad) denen anheute ergangenen Verordnungen, 
wieder eingeſetzt; wobey Derſelbe jedoch nochmals, ſamt dem 
Subdelegato von Auer, ernſtlich erinnert wird, ſo nk 
nen gethanen Perbindungen in Zahlung des Sem 8 


ip Des 
r ⸗ 
fens von Speyer wegen jedes kuͤnfftigen noch nicht bezahlten 


ws 


Jahrs ein Genügen Au leiten, als Kayſerliche Majeft. hierzu 
auch den Subdelegatum bey deſſen Verantwortung angewis 
fern haben, und ihm folches namentlicy Prafft Difes anbefehlen 
wollten. Hacque ee: 


. not.ficentur Commiſſario Cæſareo, dem Grafen Truchfeß 


von Wolfegg, mit dem Bedenten: Was —55— Kanferl 


Mai. anf deſſen neulicher Zeit an Allerhoͤchſtdieſelbe gethanes 
Bitten und vorgeftellte wichtige Bewegurſachen, Dero Ents 
ſchluß dahin genommen , ihme , in Gefolg des bereits unter 
dem 19. O&. nup, an ihn ergangenen Refcripti, der bifher- 
aufgehabten muhſamen ... zu entlaffep, und folche dem 
Herrn Zürften zu Dettingen felbften, nach denen zur Sicher⸗ 
heit genoinmenen Maafregeln , zu übertragen ; habe er dans 
nenhero feinen Subdelegatum abgehen zu laffen, und die mit 
Eoummißionspflichten ihme verbunden gewefene Cameralbe⸗ 
diente wieder an den Herrn Fürften zu Dettingens Spilberg ' 
anzuweiſen, ihm die vorräthige Gelder, Hebregifter; Brieb 


ſchafften, 
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hafften, Aeten, Protocollen / und übriges, ſo zuder Admi⸗ 
niſtration gehbrig ſeye, als nunmehrigen Commiſſariv, zu 
übergeben, Die unabgelegte Adminiſtrat ons⸗Rechnungen aber 
an Kayſerliche Maj. zu Dero ferneren Verordnung einzuſen⸗ 
den. Gleichwie auch auf die zuletzt zwiſchen ihm und dem 
Herrn Fuͤrſten gu Dettingen fo wohl , als auch beyderſeitigen 
olfegiis und “Bedienten ; allerley Zwiftigkeiten, auch Klas 
gen, erfolget, welche nunmehro in denen wichtigſten Stücken 
Eeiner weiteren Eröterung, wegen derer an fich veränderten 
Pal bendthiget ſeyen; ale wolle Kahſerliche Majeft. 
ihn fu wohl, als den Herrn Fürften, in Gnaden erinnert has 
ben, alles Ernftes dahin zu fehen, Damit diſes &efchäfft unter 
Ihnen felbft und denen Shrigen in aller Ruhe — 
geendigef werden moͤge? Es wurden annebſt Kayſerliche Ma⸗ 
jeſtaͤt über das anbefohlene ſeinen allerunterthaͤnigſten Voll⸗ 
—I binnen zwey Monathen gesoärtigen. In Ge⸗ 
olg deſſen ’ A P , 
4 Ponatar der Commiſſariſche Bericht de pref. 29. Oct. nup. 
zu derten übrigen ad \&ta Sollte jedoch 
"6, woifchen dent Herrs Fürften und dem gewefenen Kapferlichen 
Commiſſario noch etwas auszinmachen übrig bleiben, wird 
daſſelbe hiemit ad feparatum verwifen. 
6. Findet des Grafen von Dettingen IBallerftein gegen die Kays 
erliche d. & 19. Oct. nup. dem Herrn Fuͤrſten zu Dettingen, 
zu weiterer Sicherheit des Herrn Biſchoffen von Speyer, 
auferlegte , kunmehrs getbane, Erklärung behzubringen vers 
meinte Nefervation , bemandten Umſtaͤnden nad) , Feine ſtatt; 
mit der beygefügten Erklärung, daß ohnehin Kayferliche Mai, 
niemalen gemieinet geweſen, die gemeinfame jura Senioratug 
des Raupe Dettingen ; auch im unverhofften Mißzahlungs⸗ 
fall des Herrn Fürften, mit unter Dero Verordnung zu ziehen, 
oder felbe dem Heren Bifchuffen von Speyer zu übertragen, 


$u 39. 
Veneris 28, Febr, 1766, 1766, 
Zu Dettingen Herrn Fürften Alopji Debitweſen betreffend, 28. Rebr. 
Commiflionisz; vune die unter Kayferlicher allerhöchfter Autoris 1. Bart, 
tät übernemmene Selbftadminiftratieny in fpecie die weiters ges 
troffene Derbefferung, Kauft + Vergleichs und Anlehnungs⸗ 
Ögg 2 Tracta⸗ 


6, Mart, 
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Dractaten betreffend, five ermeldter Here Fürft zu O an ub 
præſ. 20. Dee, erftattet durch den Hochfürftl. Oettingiſchen ac» 
ereditirten Geheimen Nat Negelin von Blumenfeld allerunters 
thänigften Bericht, nebft Anzeige und Bitte, pro clem. ratifica- 
tione Cafareı Meliorationum, Contradtuum & Tractatuum 

intus mentionatorum, appon. ult. Concl. cum. Adj. fub n, 5% 

usque 86. incl, & Subadj. fub Sign. ©. 

In eadem des Grafen Anton Ernft zu Dettingen Anwald von 
Fier fub preef. heit. übergibt allerunterthänigfte inhäfiv Anzeige 
ad Exhibitum hum, de pref. 20. ej. und bittet, pro clem. de-- 
{uper ferenda Ordinatione Cæſarea. 

 Referuntur Exhibita, 
Sabbarhi 1, Dart. 1766, 
Zu Dettingen ꝛc. (wie vorhin.) 
Abfolvirur Relatio & Conclufum: 
"Fiat Votum ad Imperatorem, 
$. 40, ) | 
Jovis 6. Mart. 1766. - 

Zu Dettingen Heren Fürften Aloyſii Debitweſen betreffend, 
Commiffionis, nune die unter allerhöchfter Kayferlicher Autorität 
übernommehe Selbftadminiftration , in (pecie die weiters getrof⸗ 
Ye Beleg, Kauff- Vergleich, und Anlehnungs » Tractaten 

etreffend. 
Publicatur Reſolutio Cæſarea: Kayſerliche Majeſtaͤt haben 
Dero gehorſamſten Reichs⸗Hofraths Gutachten allergnaͤdigſt 
gut geheiffen: Deme zu Folge: 

1. Ponatur des Heren Fürften zu Dettingen » Spilberg allers 
unterthänigfter Bericht und Anzeige an Kayferliche Majeftät 
de præſ. 20. Febr. 1766. famt deilen Beylagen, wie aud) 
deffen Bruders, des Grafen Anton Ernfts, inhAfiv- Anzeige, 
ad Acta: Und wird darauf | 

2, der von dem Grafen Anton Ernft zu Dettingen» Epilberg , 
unter Beytritt und Expromiflion des Herrn Fürften, mit de⸗ 
nen allerfeitigen von Melden über die allodial- Herrfchafft 
— geſchloſſene Kauff⸗ Contract hlemit gut geheiſ⸗ 

en; jedo 

3. dergeſtalt, daß, da in der Punctation das Ritterſchafftli⸗ 
che Kollectationsrecht, cum annexis, in Sonalingen ne | 

eſſel⸗ 
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- ° Peffeiben Pertinentien. behdrig vorbehaften ifk, folcher Bor 
Pundtationis auf dag 


4. 


behalt bey einer etwaigen extenfione 

beftändigfte ebenfalls ausgedrucket werden ſolle. Und gleichwie 
der Herr Fuͤrſt, um die vor Hochaltingen zu zahlende Kauff⸗ 
ſumme aufzubringen, einige zu dem. Dettingifchen Lehen und 


Fideicommiß/Waldungen, fonderlih auch an den Herrn 


Marefgrafen zu Brandenburg Onolzbach, kaͤufflich hingege⸗ 
ben, dabey aber bedungen worden, daß, woferne der a 
Agnatifche Eonfens nicht beygebracht würde, die Herrſcha 
Hochaltingen zudenen Dettingifchen Familiengütern loco Sur- 
rogati gefchlagen, und aus diſem Surrogato dem Fürftlichen 
Haufe Brandenburg Onoljbach in cafum evidtionis cuius- 
cunque, ſub hypotheca reali, vor den —— und al⸗ 
et ſeyn ſolle; 


les Intereſſe zur rechtlichen Entſchaͤdigung verha 
als wird diſe Bedingniß von Kayſerlicher Majefkit in Gna⸗ 
den genehmiget; auch zu des Lehenhofs und Agnaten Si⸗ 


wi 


cherheit | 
des Herrn Fürften und Grafen ad Alta gethane Erflärung 
dahin angenommen, daß dasjenige, was von denen Oettingi⸗ 


ſchen Gütern hierzu gebrauchet worden, zu dem Dettingifchen 


Lehen und Fideicommiß auf erfagtes Hochaltingen angewiſen 


ſeyn folle. Da ammebft 


N 


der Graf Anton: Ernft zu-Dettingen » Epilberg aus dem 
Schwendiſchen Fideicommiß die Herrfchafft Achftetten in dem 


3 Werth von 100000. fl. an Hochaltingen dergeftalt angeges 
.- ben, “daß erfagtes Hochaltingen dagegen in fo weit dem 


Schwendiſchen Fideicommiflo verleget feye, hinwieder aber 
son dem Freyherrlich Weldiſchen ad 3 des Werths auf Hochs 
aftingen gehaffteten Fideicommiſſes befreyet , und lejteres 
auf Achftetten transferirt feyn ſolle; fo laflen es Kapferliche 


Majeſtaͤt bey difer Translation und refp. Surrogato zum 


7, 


Beften derer Schwendiſchen auth von Weldiſchen Fideicom- 
miß⸗ Sntereffenten allerdings bervenden. Es füllen auch 


dife auf die Herrfchafft Hochaltingen transferirte Reichsle⸗ 


ben und Oetting⸗ auch Schwendiſche Fideicommiffe unter der 
unten-fülgenden Verpfaͤndung erfagter Herrfchafft Hochals 
tingen quoad fundam nicht Deyeiffen feyn, auch damit in 
Feine Sbeife-befchwerct ‚werden. Ferner, weil 

. 99 3 8 zu 
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Herrſchafft ihr Geld hergegeben, durch diſen —* 
zu bevollmächtigten Ereditorem von Auer, ohne einige 
derung verwendet werden ſolle. Es werden auch 
12. denen mehrgehoͤrten Creditoribus, Negelin von Blumen⸗ 
feld und von Auer, ——— alsdann uͤberbleiben⸗ 
den Reſts noͤthigen Er von dem Herrn Fürften und 
Grafen, gebetener maften, die zur Hochaltingiſchen Amts⸗ 
rechnung nach der Tradition aufzuftellende Beamte zur bes 
fonderen Prlichtfeiftung uͤberwiſen, um mittelft vorſchrifftli⸗ 
cher genauelter Zufammenhaltung der Malſæ debitoriee Hoch- 
altingenfis dem von Negelin und von Auer, fub cautione 
idonee, hafftend und refponfabel zu feyn, und biß daß ganze 
Anlehen, aus denen fub'num. 73. ‚dorgefhlägenen Mitteln, 
der Neft aber aus denen Revenuͤen, vollkommen bezahlet / 
und fie darauf ihrer dahin geleifteten A entlaſſen wor⸗ 
den: Und ſolie auch hierinnen Denen Creditoribus, wenn ſich 
‚ab Seiten des Herrn Fuͤrſten und Grafen einige Contraven⸗ 
tion ereignete, ſogleich auf erfte Anzeige, Die huͤlffteiche Dand 
geleifter werden : Wie Dann zu defto gewiſſerer Verſiche⸗ 
rung alles diſes DIE: ea: 
13. Dei Herr Fürft, und deſſen Bruder, Graf AntonErnft, ſich 
noch über difes gemeffen.erkläret, und, Die Ereditores zu ders 
ficheren, ‚allerunterthänigft gebeten , daß fie vor ihre Perſon, 
fi) feines Dom:niiin re, oder pofleflionis realis, Den Hertz 
Schafft Hochaltingen biß zur gänzlihen Abzahlung anmaflen, 
auch von ihnen Beyden nicht die mindefte Einrede, Neueräng, 
Eoftfplitterige Veränderung, ‚oder fonften einiges Eingelencke, 
vorgenommen, demnaͤchſt intuiru apprehendende poffeflio- 
nis quoad effectum Ju isdietionis & Subjectionis Subdito- 
rum alles-unndthige erfpahret „ und derer Tegteren Pflichtlei⸗ 
fung nur etwa per Deputatum , mithin ohne koſtbare So⸗ 
(ennität, erhoben werden wollen; fo finden Kayferlihe Mai, 
ſolches dergeſtalt zu verordnen , Fein Bedencken. ’ 


ER 
Lunæ 20. Ott, 1766. 
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Zu Dettingen Deren Fürften Aloyſii Debitwefen betreffend; 


fiveder Hochfürftt. Speyerifche Anwald von Bißing fub preei. 15. 


20. DD, 


Mart. a, c. überreicht allerunterthänigfte Anzeige deren von der zeit 
der 


% 
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der Fürftlich + Oettingiſchen Selbftadminiftration ſich zugetragenen 
—— Vorgaͤngen, neuerlichen Beſchwerniſſen gegen die ob⸗ 
handene Verſchreibungen, und gethane feyerlichſte Zuſicherungen, 
wit Bitte, pro clem. manutenentia tractatuum autorıtate Cæſa- 
rea initorum, huncque in ſinem injungendo Dn. Principi.Oer- 

tingenfi , ut pluribus intus , de cetero Commiflorium petito 
modo renovando. appon Sign, O & ult. Concl. in duplo. 

In eadem des Grafen Anton Ernft zu Dettingen Anwald von 
Fier fub pre. 3. d. m. & An. übergibt allerunterthänigfte Ins 
terbentiong- Anzeige, juncta Supplicatione hum. pro clem. de- 
fuper congrue ordinando, appon. Mandatum procuratorium 
fub Sign. © | 

In eadem der Kayferliche Subdelegatus von Auer ſub pref. 
7, ej. erftattet allerunterthänigften Bericht , uebſt Anzeige und 
Bitte um allerunterthänigfte Entledigung der Gubdelegationsftelle. 
appon. kit. A.& B. 


"x, Hat des Fürftlich-Dettingifchen Adminiftrations ⸗Sud dele⸗ 
gati vom Auer auf die Loslaſſuung von der Subdelegativbil und: 
— Be Reverfales übernommenen Verbindlichkeit nicht 

att; ie 


&, Communicentur die zu deflen —— und ſonſten von 
N 


dem Grafen Anton Ernft zu Dettingen « Spilberg gemachte 
Vorſchlaͤge de preef. 3. Mart. a. c. dem Herrn Fuͤrſten zur 
Erklärung, cum termino duorum menfium; & 


3. ponatur erfagten Grafen Anton Ernſts Mandatum procu- 
ratorium ad Alta: So vil aber 


4. des Herrn Cardinals und Bifchoffens zu Speyer in dem 
Exhibito de pr&f. ıy. Mart. a. c. gegen den Herrn Fürften 
zu Dettingen geftellte ‘Begehren betrifft, communicetur di- 
&um Exhibiram mehrbenanntem Herrn Fürften zu Dettins 
gen » Spilberg zu dem Ende, um ſich megen der von dem 
Herrn Biſchoff gegen ihn geführten Beſchwerden pro einer 
in der Dftermeft 1765. nicht nach dem am 5. Mart. eod. zu 
ankfurt publieirten Münzpatent, fondern nach dem 24. 
(des Fuß, gezahlten Capitalss und Antereflens Duotä 

— terminum duorum menkum vernehmen zu laſſen; de 
rigens 


de 
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5. des Herrn Fürften zu Speyer weiteres Begehren, den Herrn 
Imploraten anzumeifen , daß er alle Fünfftige Termine in 
Capitals⸗ Ratis und Intereſſen jederzeit nach dem 20. fl. Fuß 
bezahlen folle, wegen des Innhalts des Lephcuntracts felbiten, 
fo die jederzeitige Frankfurter Währung zur Richtſchnur fer 
jetz ſamt der 

6, begehrten Pränumeration einer ganzen Jahresquotaͤ an Ca⸗ 
pital und Sntereflen , in Anfehung der per Conclufa Cæſa- 
rend d. #9, Oct. und refp. 11. Dec. 1761. dem Herrn 
Fürften von Speyer gegebenen überflüßigen , hiervon ganz. 
unterfchiedenen, Sicherheit, und ſonſtiger Bewandtniß der 
Sache nach, wie au | 

7. die wegen der zu Bezahlung des Reſts Kauffſchillings am 
das Fürftlihe Haus Hohenlohe⸗Neuenſtein, von dem Herrn 

örften zu Dettingen gethanen Verpfaͤndung ex parte 
peyer begehrte Kapferlihe Declaration , und zwar Bife 
lejtere , als überflüßig, nicht ſtatt findet: Da hingegen 

8. der Herr Fürft von San; ve angewiſen wird, alle diejenige 
Eammersund Rechnungs Beamte, welche nad) dem Abgang 
des Kayſerl. Eommiffarii Grafen von Truchfeß zu Wolfegg 
von ihme angenommen worden, dem Anleyh ⸗Contract ges 
mäß, zu Feſthaltung derer gegen den Herrn Fürften von 
Speyer aufhabenden Verbindlichkeit, fü weit es etwa nicht 
geſchehen, im wuͤrckliche Eydespflichten zu nehmen, und die 
hierüber geführte Protscola dem Heren Fürften zu Speyer 
längftens binnen zwey Monathen 4 daro, per Literas einzus 
fenden, und, wie folches gefchehen, bey: Kayſerlicher Majes 


ſtaͤt anzuzeigen, &; Ä 
9. cum notıfizatione horum, referibatur dem Heren Fürften 
zu Dettingen s Epilberg ex ofhicio: Da Kayſerliche Majes 
ffaͤt zwar in den Herrn Fürften das allergnädigfte Zutrauen 
fezen wollten, Daß er feiner famtlichen gegen Kayferliche Dias 
jeität zu feinem eigenen und feiner Erediterum Beſten übers 
nommenen Schuldigkeit nachgekommen ſeyn werde; gleiche 
wolen die — einzufenden aufgegebene Adminiſtrations⸗ 
Rechnungs⸗ und Caflavorrathe - Kenner mehrere Fahre zur 
sfifgebliben ſeyen; als folle der Herr Fürft felbe, in ſo weit 
fie noch nicht — — Zeit ſeiner — 


— 


3. Dec, 


sr Beh. 
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any, biß jego, eheftens, und längftens in zwey Monathen, 
einfenden, damit auch jederzeit bey Eünfftigen Fahren einhal⸗ 
ten; damit im widrigen Fall Kayferliche Majſeſtaͤt Sich nicht 
beivogen fehen möchte, mit ſchaͤrfferen Verfügungen gegen 
ihn vorzugehen, 


42 
Veneris 5. Dec. 1766. 

Zu Dettingen Herrn Fürften Aloyſii Debitweſen betreffend, 
Commiflionis, nunc die unter allerhöchiter Kapferlicher Autori⸗ 
tät übernommene Selbft « Adminiftration, im fpecie die mit dem 
Baron Truchſeß von Wezhauſen abgefchloffene Tractaten betref⸗ 
fend, five der Herr Fuͤrſt Alohſius zu Dettingen ſub præl. 26, 
Nov. nov. erftattet per Negelin von Blumenfeld, Hochfuͤrſtlich⸗ 
Dettingifchen Geheimen Rath, allergehorfamften ‘Bericht, famt 

itte, pro clem. fuper Conventionem intus expofitam ratifica- 
tionem Cæſaream concedendo, appon. num, gt. cumult.Concl, 

In eadem des Grafen Anton Ernft von Dettingen Anwald 
von Fier, fub pr&f. 28. ej. überreichet allerunterthänigften Nach⸗ 
trag ad Exhibitum Dn. Principis Oettingenfis de pref. 26. d. 
m. jundto petito hum. pro clem. nunc Ei impertienda ra- 
üficarione Ceefares, appon. ult. Conel. 

onantur die von dem Heren Fürften Aloyfio und dem Grafen 

Anton Ernft zu Dettingen » Spilberg gefchehene allerunterthaͤ⸗ 
nigfte Anzeigen wegen einer Durch) den von Auer. gefchekenen 

Ceßlon feiner auf Sodaltingen, (aut Conclufi Czlarei von 

dem 6. Mart.a, c. verficherten, an den Dieterich Ernft Truchfefz 

fen von Wezhauſen ad 100000, fl. neuerlich cedirten, auch über- 

“ nommenen, Schuld ad Alta, und hat es dabey ſein Bewenden. 


$. 43. 

Jovis s. Febr. 1767. 

Zu Dettingen Heren Fürften Aloyfii Debitweſen betreffend, 
Commiflionis, five Hochfürftl. Speyerifcher Anwald Edler von 
Bißing fub pref. hodierno docendo de facta infinuatione Exhi- 
biti de præſ. 15. Mart. a. pr. lapfoque termino, füpplicat pro 
clem. pr&via ejusdem pofitione ad Adta, hum. retro petitisde- 
ferendo. appon, Siga. J. & ult, Concl. | 

ı. Ponatur documentatio factæ infinuationis membri 4. Con- 
clufi Cæſareæ de 20. O4, a. pr, ad Alta & = 
a. Detur 
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2. Detur dem Herrn Fürften zu Dettingen ex officio terminus 
duorum menfium zu Beybringung der dito mebro 4. ihm 
anbefohlenen Vernehmlaffung, damit dem darauf gerichteten 
petito partis Impetrantis zu wifahren nicht noth ſeye. Er 

3. injungatur eriam dem Fürftt. Dettingifchen Agenten Ferner 
von Fernau ex officio, das.memhro 9. dieto conclufi erken⸗ 
nete Refcriprum an den Herrn Fürften aus der Canzley zu 
erheben, umd wie er ſolches gethan, ad Adta zu dociren, ſub 
pœna trium Marcarum argenti. 


$. 24. Ä 
Luns 4. Maji 1767. 

Zu Dettingen Herren Fürften Aloyſii Debitweſen Commiflio- 
nis; nunc die unter Alterhöchit- Kayſerl. Autorität übernommene 
GSelbftadminiftration , modo in fpecie die neuerliche Hochſtifft⸗ 
Speyerifche Beſchwerden betreffend ; five Hochfürftt. Speyeris 
ſcher Anwald Edter von Bißing ſub preL. ı5. Apr. nup. docen- 
do de infinuato ultimo Conclufo , lapfoque termino fupplicat 
pro clem. nunc humillimis retro petitis deferendo. appon. 
Conclufum fub Sign. Lunæ. 

In eadem Hochfürftl. Dettingifcher Antwald Negelin von Blu⸗ 
menfeld fub pre&f. 27. ejusd. legitimando fe ad Alta, fupplicat 
pro clem. documenta producta ad Adta ponendo, & ad farisfa- 
ciendum Refcripto Cxfareo nec non mebr. 4. Conclufi de 20. 
O&. anni elapfi adhuc rerminum bimeftrem indulgendo, de 
mandatis procuratoräis vero confueto modo difponendo. ap- 
pon. ult. Conclufum cum Sign. O nec non Lit. A. & B. in du- 
plo. , 
1, Communicetur des impetrantifchen Herrn Fürften zu Oet⸗ 

tingen Exhibitum de præſ. 27. Apr. 1767. dem Herm Cars 
dinal und Bifchoffen zu Speyer zur Gegen» Bernehmlaflung 
ſub termino duorum menfium, & 

2. communicetur etiam eidem das Fürftl. Dettingifche manda- 
datum procuratorium, altero Exemplari ad Adta repolito, 
So bil aber — 

3, die Kdoctionem des Hrn. Fuͤrſten puncto derer Adminiſtra⸗ 
tions Rechnungen ad normam "Refcripti Cæſarei de dato 
20 Okt. 1766. betrifft, "derur nunc dem Herren Fürften zu 
Dettingen ex caufa allegara petirus terminus duorum men- 

54h 2 fum, 


4 Maji. 


1773. 


Dett. Wal 
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fium , um dem Inuhalt des Refcripri Cæſarei (unradieti 
das vellfommene Öenlgen zu thun, Damit ſchaͤrfere Verord⸗ 
nung nicht noth fepe, 


,‚ 44. b. 

Anno 1773, m Apr. warebeym Reichs⸗ Hofrath sin Proceß 
anhängig , in Sachen: Zu Dettingen Herr go conıra den 
ReichssErbtruchfeßen, Grafen Zoferb Franz zu Wolfegg, Die ehr 
mals geführte Adminiftration des Fürftiich - Dettingifhen Came⸗ 
ralis betreffend, 


regen —— iſt am Reichs⸗Hofrath fol⸗ 


lerſtein. gendes porgekhommen / 


1726, 


1744 


Lun® 28. Febr. 1726. 

Zu Dettingen » JBallerjtein Graf Anton Earf, in punfto 
Moratorii , live gedachter Graf, fub praientato 7, hujus, fü 
plieat humil'jime pro clementiflime impertiendo Indulto Cæſa- 
reo & reſpective Moratorio ad decem Annos; apponit Lit. A, 

Cum inclufione Exhibiti fiat Commiffio auf des Schwaͤ⸗ 

bifchen Eranfes ausfchreibende Herrn Fuͤrſten: Sich von 

dem fupplieirenden Brafen einen richtigen Siatum Banorum 

Adtivum & Paſſivum vorlegen zu laſſen, fo fort alle Cre- 

dirores zufammen zu beruffen und dahin zu fehen, wormit dies 

felbe in guͤtliche Wege in des Eupplicanten Geſuch zu willi⸗ 
en Difponiret werden möchten: In Entftehung defien aber 

\ mit ihren Dagegen habenden Einwendungen ad Prorocol- 

um zu vernehmen, und, nach grümdlicher Unterfuchung bes 
fagten ftatus bonorum, und deſſelben, aud) des Protocolli, 

Einfendung an Ihro Kapferl. Majeftät ausführlichen Bes 

richt und Öutachten in termino duorum mentium zu erftatten, 

Es ſcheinet aber nichs aus diſer Sache worden zu ſeyn, Pils 
leicht weil der Modus dem Herrn Debitori unanſtaͤndig geweſen 
iſt. Indeſſen ware der Hauptſache damit nicht geholffen; ſeines 
Enckels Vormundſchafft ſahe ſich dahero ebenfalls gendthiget, den 
Reichs⸗Hofrath von neuem anzugehen, allwo es glenge, wie diſes 
Conclufum belehret: 
9, 46, - 


Lun& 9. Nov. 1744, 
zu Dettingens Wallerſtein, weyland Grafens — 
_ j er 
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derich nachgelaſſenen Sohns, Örafens Maximilian, Boemunds 
Schafft ontra Die ſaͤmtliche Gredirores derer weyland Grafen Ans 
ton Cars und Johann Friderihs zu Dettingen, LBallerftein, 
Commilbonis , jive implorantifcher de rato & mandato caviren⸗- 
der Anwald von Middelvurg lub præeſ. 3. hujus, übergibt allers 
unterthaͤnigſte Supplication pro Citatione edittali adverſus om- 
nes Credırores defundtorum Comitum Antonii Caroli & Joan- 
nis Friderici de Oertingen- Wallerftein quoad debira ab ipfis 
principaliter contrata, ad videndum, fe immifcaifle haredi- 
tati paternæ allorliali cum Beneficio legis & inventarii, ficque 
ultra vires fare hereditatis (in quancım @tiem iſta vinculo 
Adeicommiffi majorum de Anno 1670. obſtricta haud eft) ad 
exlolvendum #54 Patre & Avo contraftum, vi Patorum Do- 
mus à Cæſarea Majaftate confirmatorum , aliarumque caufarum 
relevantium, non teneri, 'vel decernenda Commilbene, ‚prout 
intus petita Lie. a.BC.&D. 

Idem ſub pref. eodem, übergibt allerunterthänigfte Mebens 
‚anzeig ad Supplicam præcedentem, mit Bitte, pro.clementilli- 
'me approbande intentione de fatisfaciendo aligwbus Creditori- 
bus priwilegiatis, aliisgue perfonis confideratione Jignis ex 
fructibus Bonorum fideicommiflorum, falvo regreflü ad allo- 
dium eventuale, " . — 

- Fiat, loeo petitæ Citationis edictalis, Commiſſio, ſumpti- 
bus der Implorantiſchen Graͤflichen Vormundſchafft, auf 
das Direktorium des Reichs⸗ Graͤflich ⸗/ Schwaͤb Col- 
legii & cum inclulione Cxhibitorum de præl. 3. hujus re- 
ſceribatur eidem: Nachdem Ihro Kapferlichen Majeftät die 
verwittibte Gräfin zu Dettingen ⸗Wallerſtein, als ihres uns 
mündigen Sohns, Grafens Marimilian, beitelte Vor⸗ 
munderin, mirtelft innfehlüßiger Exbibirorum gehorſamſt zu 
vernehmen gegeben , welchergeſtalten von ihrem Ehe⸗Conſor⸗ 
ten, dem dejtverfterbenen ‚Grafen Johann Friderih, und 
deſſen Batern, Grafen Anton Carl, zu Dettingen-XBaller- 
ftein , eine übergroffe Schuldenlaft hinterlaffen worden, in 
Betracht deren fie die von befagten beeden Grafen herruͤhren⸗ 
de Allodial - Berlaffenfchafft nomine ihres: anvertrauen 
Sohns und Pupillens anderer Geftalt nicht, als cum Be- 
„Rehicio legis & Inventarii, anzutretten gemeinet waͤre, ſol⸗ 
Hhh 3 chem⸗ 
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chemnach dann demäthigft gebeten, Daß fänstliche Creditores 


edietalirer citiet werden möchten, um zu fehen und zu hören; 
wie fie, die Öräfin, tutorio nomine ſich bemeldter Allo- 
dial - Verlaffenfchafft, nur im fo weit diefelbe nut dem von 
weyland Kayfer Leopoldo confirmirten Fıdeicommifs de 
Anno 1670, nicht befteickt, cum Beneficio prædictæ legis 
& Inventarii unterzogen, ſomit über derfelben Betrag eini⸗ 
ge von obigen beeden Grafen gemachte Schulden zu zahlen 
nicht er ſeye; Als wären Kayſerl. Maieftät, nach reif- 
fer der Sachen Ueberlegung, fo wohl zu des Gräfl. Pupillens 
eigenen, als der Ereditoren Beſten, allergerechteft bewogen 
worden, heut dato auf dus Diredtorium des Reichs⸗Graͤfl. 
Schwaͤbiſchen Collegii, Sumptibus der ympetrantifchen 
Gräflihen Vormundſchafft, eine Kayferliche Commißion 
allergnädigft dahin zu erfennen, um zuförderft einen gemein⸗ 
ſamen Subdelegartum famt einem Astuario, (welch erfterem 
täglic) 6. Neichsthaler, dem andern aber die Helffte, Diäten« 
Gelder abzureichen wären,) nach Mördlingen abzufchicken, 
alldort die fämtliche Creditores gedachter Grafen Anton 
Earls und Johann Frideriche zu Dettingen XBallerftein Au- 
toritate Celarea, & quidem edidtalirer, fub pcena præ- 
cluſi, für fich zu laden, zwifchen felben und der Gräflichen 
Bormundfchafft ihrer Schulöforderung halber rechtliche Li- 
quidation zu pflegen, fich mit: allfeitiger Partheyen Zuziehung 
des von den leztverſtorbenen Grafen Johann Friderich und 
feinem Pater Anton Earl herrührenden Allodial- Bermö- 
gen-Stands auf das genauefte zu erfundigen, und eine voll 
ftändige legale Defignation darüber zu verfaflen , zugleich 
aber auch in der Hauptfach) : ob und wie weit nemlich der 
Graͤftiche Pupil feines Vaters undrefp. wir ip Schul⸗ 
den von Rechtswegen zu bezahlen verbunden ſeye oder nicht? 
die von der Implorantiſchen Vormundſchafft uͤbergebene Ex- 
hibita denen Ereditoribus zu dem Ende, damit fie ihre recht» 
lihe Nothdurfft hierüber, ın termino duorum Menfium & 
dato infinuarionis Exhibitorum, zu fernerer allerhöchften 
Kayſerlichen Decifion und Entfchlieffung allhier einbringen 
follen, von Commißionswegen zu communiciren, überall mit 
möglichfter Befchleunigung der Sach und Erfpahrung > 

; often 
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Koften zu verfahren, fo fort feiner Zeit, mit Einfendung 
ſaͤmtlicher Atorum Commiflionalium, den unterthänigften: 
Eommißions + Bericht an Ihro Kayſerliche Moajeftät gebuͤh⸗ 
send zu erftatten. | 
— $, 47» 
Jovis 20, Zan. 1746,. 1746. 
Zu Dettingen Wallerſtein Graf Philipp Carl contra weyl. 20. Ian. 
Grafens Antons und Friderichs zu Dettingen« Wallerſtein nach» 
gelaffene Ereditores , tive befagter Graf in Literis ad Imperato- 
rem, exhibitis per Moll lub præſ. ı 1. Jan. a, c. thut alferunters 
thänigfte Borfiellung und bittet, Kayſerliche Maj. allergnädigft 
geruhen möchten, in diſer Debitfache, auf Anzuffen ein» oder ans 
derer Creditorum, nichts zu erkennen, und demſelben fo lang Raum 
allermildeft zu verftatten, biß felbiger, wegen der Ereditoren fich 
etwas näher zu declariren, oder etwan einen Man zu formiren, im 
Stande feyn möge. appon. num. 1.2. 3. absque dato. Ä 
- Wird Supplicant, Namens feines Principalens, reſpectu der 
vorhandenen vaͤter >und brüderlichen Ereditoren fich } Derfels 
bigen Befridigung näher erklären, oder auch zudem Ende bins 
Längliche Mittel allerunterthänigft vorfchlagen , (worzu ihme 
Zeit zweyer Monathe angefeßet wird,) fü ergehet demnaͤchſt, 


[8 


was Miechtens, 


5.48. ° 
Den 14. Zul, 1746. ergienge ein Eonchufum, von welchem ich 14. Jul. 
nur fo vil weiß, als ſich aus folgendem erſehen laͤſſet. 
$. 49. 
Martis 9. Febr. 1751. 175T. 
Zu Dettingen und Wallerſtein Graf Philipp Carl contra 9. 16. Febt. 
weyl. weyl. Grafen Anton Earl und Johann Friderich zu Dettins 
gen und Wallerſtein hinterlaffene Ereditores pundto Debiti, five 
Implorantiſcher Gräflich » Detting s und Wallerſteiniſcher aceredi- 
tirter Hofrat) Moll fub præſ. 19. Sept. 1746. docendo de rite 
infinuatis Literis d.d.3. & pref. 17. Maj. e.a. elapfoque termi- 
no ad fe declarandum pr&fixo, fupplicat pro clem. eventualiter 
communicando Declaratione implorate Comitiffzs de Fürten- 
berg, aut alias eandem præcludendo, & nunc demandandape- 


tita Commiffione Cæſarea. appon. num.4.5. 
Idem 
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ſdem fub pref. 8. Zul. 1748. übergibt allerunterthaͤnigſte 
vorläufige Reprifentation des Dettings Dettingifchen und Wals 
Rrfteiniiben dermaligen Debit⸗ Status, cum petito hum. pro 
clem concedendis inſpectione & tranfumitione Obligationum 
& Adjunttorum Protogollo habitæ in Anno 1745. Nardlingae 
. Liquidationis commillionalis,. & adjacenium, uti2. Commis- 
ftone aulica ad tentandam cum Creditoribus Comitum Antonii 
Caroli & Johannis Friderici amicabilem compofitionem & 3. 
eventualiter in Conformitate Concluft de 9. Nov. 1744. contie 
nuatione ac refp: reaflumtione coeptæ ejusdem, fed nondum 
perfelte, Commiſſionis ad liquidandumordinatz, & 4 usque: 
eo, precipue ratione Creditorum , qui coramı fara Commilio- 
ne Nerdlingenfi comparuerunr & liquidarunt, fiftendis fingu- 
laribus Refolurionibus , Mandaris & Imimiflionibus, omni ex 
parte ſumme præjudicioſis. app. Nr. 6. usque tr. in duplo. 
; Idem (ub pr:ef eodem übergibt aflerunterthänigfte Neben⸗ 
anzeige zu der vorkäufigen Repräfentation den Staram des Graͤflich⸗ 
Detting- Dettingifchen und Wallerſteiniſchen dermaligen Debitsves 
fens betreffend, «um productione deren über das Graͤflich Antons 
Earlifche und Johann⸗ Fridrichifche Allodium eventualiter errichs 
teten Inventarien, juncto petito hum. pro clem. horum Inven- 
tarıorum.ac! Acta pofitione, eorundemque Creditoribus Comi- 
tum Antonii Caroli & Joannis. Friderici coram continuandg 
Commithone Liquidation:s nondum plenarie factæ communi- 
estione demandanda. appon num. 16. 17. 18- & 19. in duplo, 
Idern fub pre. — 1748. uͤbergibt fernerweite even⸗ 
tual⸗ Verwahrung adverfus Creditores Comitum Antonii Caroli 
& joannis Friderici ab Oettingen & Wallerftein, imploranti 
Comiti agnitionem ab ipfis Creditorum per diffamationem im- 
putantes, jundto hum petito, pro clem. eventualem Revoca- 
tionem, dietis aur factis, exprefle velracite, tempore Mino- 
tennitatis naruralisextrajudicialiter , vel in alia omnino cauß, 
incidenre tuntum, ac inter alios, priori in abfentia Creditorum 
Parris & Fratris , adeoque fine eorundem acceptatione, ex er- 
tore, tum proprio, tum & Advocati, & urriusque, ob defe- 
&um Adtorum, ignorantia forſitan admille fatorum Debitorum 
agnitionis adAdtaaflumendo, & per Commiflfionem Cefaream 
kum. expetitam dictis Creditoribus communicando, acineven- 
sun 
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rum ex capite Lefionis tempore adhuc.Minorennitatis naturalis 
exinde accept&, contra talem agnitionerm , utpotealienationem 
Bonorum fideicommiflariorum poit fe trahentem, & eatenus 
refpe&u.eriam majoris per Veniaın eftedti cognitionem ac.De- 
ererum judiciaie reguirentem, aut ex Claufula Pratoris genera- 
li, in integrum Rellitutionem gratioſiſſime indulgendo; appon. 
Sigo, 9 &-Z in duplo. 

idem fub praf. 4. Nov. 1749. übergibt allerunterthänigfte 
Anzeige von dem Tod des in hac caufa beftellt geweſenen Advocati, 
mit allergehorfamfter Bitte, auf ein⸗ oder anderen Ereditoris Anz 
ruffen, nichts präjudicirliches zu erfennen,. fondern bis zu Aufnahm 
eines andern Advocati und deſſen genugfamer Information in hac. 
caula relevantisiima allergnädigft zu fuperfediren, 

Idem ſub pr&f. 3. Nov.a. p. fupplicat. pro clem. decer- 
nenda retraditione Exhibitorum de praf. 9. Jul. 1748. 

ldem fub præſ. 6 ej. Nov. übergibt allerunterthänigfte Vor⸗ 
ſtellung und Declarativn ‚. juncto hun. petito, pro clem. de- 
gernenda.Commiflione ad tentandam amicabilem. compolitio- 
nem inter implerantem Comitem ab Oettingen- Wallerftein. & 
Creditores-paternos fraternosque, acceptando & approbando. 
fubfiftentiam annuam ad 30000. Fl, ultro & fpontanee deter- 
minatam, ac reliqua, fecundum- intus petita,, concludendo.. 
appon, num, 6, usque Zr. incl, in triplo. 

- E contra Imploratiſcher Anwald vun Heymerl fub. pref. 
15. Sept. 1746. übergibt. allerunterthäuigfte Erklärung in: fatis- 
fationem Conclufi.de 14. Jul. d. a. und Bitte, pro clem. Par- 
tem implorantem, cum condemnatione in. expenſas, repellen» 
do. appon: nr. ı. in duplo. 

Referuntur Exhibita. 

as Martis 16, Sebr. 1751. 

Zi Dettingens Wallerſtein Graf Philipp Carl contra‘ weyl. 
Grafen Anton Carls und Johann Friderichs zu Dettingen und Wal⸗ 
lerftein nachgelaffene Creditores, pundto Debiti, five Impetran⸗ 
tifcher Hofrath Mol fub pref: ı r, curr. übergibt‘ allerunterthär 
nigfte Additional Anzeige und “Declaration ad Lxhibitum de praef. 
6. Nov. a. p. jundto hum. petito, pro elem eandem ad Adta 
poneado defuperque refle&tendo, in triplo, 

; Jii Abſol. 
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Abfolvitur Relatio & conclufum: 

ı. Fiat petita retraditio urriusque Exhibiti de præſ. ı 1. Jul. 
1748. 

2. Fiat etiam Commiſſio Cxfarea ad amicabilem Compofi- 
tionem, & reliqua petita, auf das Neichsgräfliche Eolles 
gium derer Schwäbifchen Grafen. 

3. Cum inclufione Duplicati & Triplicati Exhibitorum de 
pref. 6. Nov.a.p. & ıı. Febr. a. c. ur & Citationisedi- 
&alis d.d. 3. Jun. 1745. refcribatur eidem; Ihro Rays 
ferlichen Maieftät feye alles dasjenige vorgetragen. worden, 

ivas fo wohl bey der chemaligen Liquidations + Commißion in 
dem Jahr 1745. wegen des Dettingen » NWBallerfteinifchen 
Schuldenmwefens vorgekommen, als auch nachhero in denen 
weiteren Handlungen zu der Sachen näheren Erläuterung 
fich geäuffert habe. Nachdeme nun der Graf von Oettin⸗ 
gen» IWallerftein, nach der Beyl. fub num, 18. & 29. die 
Summ von 347350. fl. 37. Kr. 6. Hl. von weyl. feines Va⸗ 
ters und Bruders Schulden, auch fonften, aus verſchidenen 
angeführten Urſachen, übernommen, und zu derfelben Bes 
zahlung fich verbindlich auch anheiſchig gemacht; fu vil aber 
die übrige Schulden betrifft, eine Sumin von 100000. fi. 
aufzunehmen , und davon bey der Commißion diejenige Cre⸗ 
ditores, fd, fich mit ihm abzufinden, geneigt feyen, baar 
su bezahlen, zugefaget, denenjenigen aber , fo difen Weg nicht 
einfehlagen wollten, alle bey Kapferlicher Majeſtaͤt zu ſu⸗ 

chende Nechtszuftändigkeit offen gelaffen: Bey welcher Ges 
fegenheit dann verfchidene andere Vorſchlaͤge zur Sicherheit 
derer Unterthanen, welche die befagte 100000. fl. Vorſchuß⸗ 
weife hergeben wollten, ferner wegen dee Gräflichen Compe⸗ 
tenz und Gewährung derer beygelegten ftatuum Rediruum, 
von denenfelben gefchehen, Ihro Kayſerliche Majeftät auch, 
nach reifflicher Weberlegung dee Sache, befunden, daß dife 
von dem Grafen befchehene Erbietungen, beivandten Ums 
ftänden nach, einen guten Theil derer Glaubigere zur gütli» 
chen Abhandlung zu bewegen, allerdings hinreichend ſeyen; 
als werde Cummißioni von allerhöchftbefagter Ihro Kayſerl. 
Majeftät wegen hiemit aufgetragen, nebit Notification an 
den Srafen, um bey der. Abhandlung das noͤthige zu .. 
7 achten, 


- 
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achten, die benennte Gräfliche Anton Earls fo wohl, als des 


Grafen Johann Frideriche, Ereditores unter einer räumlis 
chen Frift per Kdictum zu eitiren, und jedem Theil in das 
befondere bey dem Termin den Antrag dahin zu machen: 
Was geitalten Kayſerliche Majeftät, fo wohl zu des Grafen 
von Dettingen» YBallerftein , als auch deffelben allerfeitigen 
Creditoren, Beſten, gut gefunden, uach des: Grafens Bes 
ehren, einen Verſuch zur Gütemit denenjenigen, fo errnicht 
elbften zu übernehmen fich anerboten, thun zu laſſen; wo⸗ 
bey dann diefelbe aurorirate Cæſarea erinneret wuͤrden, des 
Grafen in dem beygeſchloſſenen, ihnen allenfalls zur Einficht 
zu geſtattenden, Lxhibito gemachte, dem erften Anfcheinen 
5 r ziemlich erhebliche Einreden in. billige, Betracht zu zie⸗ 
ben, infonderheit aber auf das Fideicommiſſum Oettingo- 
Wallerfteinianum, à Cæſare confirmatum, von dem Jahr 
1670. ihre Nöckficht zunehmen, und die angetragene gütlis 
che Auskunfft dem Ausfchlag eines ungemwiffen befchiwerlichen 
zur vorzuziehen, fich audy darüber fümtlichen oder bes 
onders bey ihr, der hierzu verordneten Kayferlihen Com⸗ 
mißion „ im dem mir anzuberaumenden Termin zu erklären, 
und fo dann die Handlung anzugehen; unter der angehängten 
Verſicherung, daß diejenige, welche die gütliche Handlung 
den Rechtsftreit vorzuzichen gemeinet wären, ihre werkthätis 
ge Befridigung alfogteich erhalten würden: Es ſolle auch 
Eommißiv, um dir Ereditores hierzu zu bewegen, allen Fleiß 
amvenden, und fü kurz, als immer möglicd) , nicht weniger 
mit aller thunlichen Erfpahrung derer Koften, vorgehen, fo 
dann aber des Grafen meitere oberfagte Vorfchläge eben⸗ 
falls in Erwegung ziehen, und über alles, was dabey vor⸗ 
gekommen, famt Benfchliefung des Protocolli und anger 
hängten räthlichen Gutachten, turderfamft allerunterthänigft 
berichter. i 
4. Ponantur interim omnia Exhibita derer Creditorum wey⸗ 
fand Grafen Anton Carls und Johann Friderihs zu Det- 
fingen ⸗Wallerſtein ad Acta, um, nach eingelangtem- Com⸗ 
mißions » Bericht ſo Dann das weitere darauf allenfalls vers 
fügen zu Fünnen. 


Jii 2 §. 50. 


25. Kebr. 


1752. 


Nachdeme nun der befagte Graf von Dettingen » 
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$. so. 

Den 25. Fan. (1) darauf wurden verfhidene einzelne Credi⸗ 
toren mit ihren.an Dettingen « NBallerftein machenden partieulars 
Forderungen ad interim bieranf verwiſen; obgleich Diefelbe Flags 
ten, vefp. Daß fie von Dem Örafen in dem vile Fahre würcklich ger 
noffenen Immißionsrecht auf denen Markt» Bißingifhen und 
Herrſchafftlichen Hohenburgifchen Revenuͤen zu 7000..fl. altjähr- 
kich, turbiret , oder fonften eigenmächtig depoſſediret worden feyen, 
und der Graf vor vile taufend Gulden Allodialappertinentien , fo 
ihnen. als fpecial» Hypothequen haffteten, alienire. 


J. d 

Anno 1752. 16, Det. wurdeder Kapferlichen Commifion res 
feribirt: Es werde fich diefelbe desienigen zurückerinneren, was 
unter dem 16. Jan. 1751. wegen gütlicyer ‘Behandlung derer von 
dem Grafen Philipp Earl zu Dettingen» VBallerftein bemercften 
Ereditorum ihr, der Kanferlihen Commißion, —— ſeye: 
allerſtein in 

dem Anſchluß einenandern, dem erſten Anſehen nad), ihme ſo wohl, 


als denen Creditoribus, ſehr vortheilhafften Weg erwaͤhlet, mit⸗ 


telſt welchem er mit volkommener Sicherheit 300000.-fl. aufzu⸗ 
nehmen, und, ſolche zur Vergnuͤgung derer Creditorum anzuwen⸗ 
den, angegeben: Kayſerliche Majeſtaͤt auch, in oberſagter Be⸗ 
trachtung, die von Allerhoͤchſtderoſelben gebetene Confirmation 
zu ertheilen, nicht abgeneigt ſeyen, gleichwolen dabey nöthig er⸗ 
meſſen, die Creditores vorher uͤber diſen Vorſchlag zu vernehmen; 
als ſolle Commißion, mit Vorſtellung der in oberwaͤhntem Re⸗ 
feripto angefuͤhrten Urſachen, und Bekanntmachung diſes angeb⸗ 
lich nuͤzlicheren und kuͤrzeren Weges, die beſagte Creditores, in 
fo weit dieſelbe bißher bekannt feyen, und von dem Grafen zu Oet⸗ 
tingens Wallerftein angegeben werden wuͤrden, in einen, doch fü 
Fur; , als immer nach denen Umſtaͤnden möglich, geſezten zulänglis 
chen Termin zufammen zu beruffen, ihnen fo dann weiters derihier« 
aus, wegen gefchwinderer Zahlung, entfpringenden Nuzen vorgus 
ftellen, fie zur Einwilligung ad Protocollum zu-difponiren, alles 
Fleiffes zu fuchen, und, mit Einfendung mn Protocol, wie 
auch deflelben Beylagen, wegen. des ganzen Vorgangs ing a 

ichem 


(1) mein Staatsarchiv 1751. 6. Theil, ©. gı. 
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lichem Gutachten auf das forderſamſte allerunterthänigft berichten, 
damit diſes fo nüzlich anfcheinende Werk mit möglichfter- Geſchwin⸗ 
digkeit zum Fortgang gebracht werden könne, 


TEE ——— 
Secchs und zwanzigſtes Capitel. 
Von Plettenberg. 

S. 1. 

H: Graf von Dlettenbertt zu Witten hat eine Kasferliche 
Debitcommißion 3 davon mir difes bekannt ift. 
Anno 1765.3. Maj. ergienge-ein Kanferliches Refeript an 1765. 


den Ehurfürften zu Colln; zu deſſen Befolgung ihme den 23: Sept, 3: Mal. ic. 
ein andermeiter Termin angefezet wurde; worauf diſes folgte: 





9. 2. 
Veneris 29. Nov, 176%. 29.RoW. 

Bon Plettenberg zu Wittem Graf Franz Joſeph, proprio - 
& uxorio nomine, Ceflionis Bonorum, five Sintervenientifcher 
Anwald Stieve ſub præeſ. heſt. docendo de infinuato Conclufo 
lapfoque termino, füpplicat hum, pro clem. eventualiter edo- 
&ionem-paritionisRefcripti Cfarei de 3. Maj. a.c, communi- 
cando, aut, ea deficiente ,"Refcriptum. excitatorium decernen- 
do, appon. Lit. G & ult. Concl. 

‚In eadem ‚Chur » Eöllnifeher Anmald von Middelburg fub 
prf. 27. decurr. fupplicathum. pro clem.concedendo ulteriori 
termino bimeftri ad (atisfaciendum Refcripto Cxfareo de 3, 
Mej. a. c. appon, ult Concl. 

Detur adhuc. dem Herrn Churfürften zu Cöln petitus ter- 

‚minus duorum menfium. um allergehorfamft anzuzeigen, 

wie das Kapferl. Reſcript befolget worden: Und- daferne, 

der Sachen Weitläufftigkeit halber, der —— eini⸗ 
gen Anſtand haben ſoilte, Kayſerlicher Majeſtaͤt wie weit es 
in der Sache gekommen, durch einen allergehorſamſten Vor⸗ 
bericht Anzeige zu thun. 

Jii 3 $. 3- 


1766. 
7. Dart. 
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6.5, 
Veneris 7, Mart. 1766. 

Don Plettenberg zu Wittem Graf Franz Zufeph , proprio 
& Uxoris nomine , pundto Ceſſionis Bonorum , five Implo⸗ 
rantifeher Wolfgang Edler Herr von Rieſch, fub pr&f y. Jan. 
nup. ftellet per Agentem Stieve allerunterthänigft vor, und bit⸗ 
tet, proclem. decernendo ad Dn. kledtorem Colonienfem Re- 
feripto intus petito. appon. Lit. A. B. C. im duplo. 

Idem ſub præſ. 13. Febr, nov. exhiber pereundem alleruns 
terthänigftes. Additionale ad Exhibitum: de præſ. 9: Jan. nup, 
und bittet pro clem. adı Alta: acceptando Adjundta in Copia vi- 
dimata fub Lit. D. & E. & deferendo: quanrocyus retro petitis. 
appon. Lit. D. &E. | — 

In eadem P. Henricus Kerens, S. T. Collegii Thereſiani 
Re&or, ſub præſ. 19. Dec. a. pr. zeiget per & Middelburg aller- 
unterthänigft an, undbittet, pro clem. decernendo Refcripto ad 
Dn. Ele&torem Colonienfem , tanquam Cæfareum Commifla- 
rium, pro folutione Debiti privilegieti intus menticnati, ap- 
pon. Lit. A.B. &C. in triplo. Be, 

In.eadem Se, Ehurfürftt. Sn. zu Colln, fab-daro zo, Nov. 
& prel. 9. Dec. a. ps erftatten allerunterthänigften ‘Bericht ad 
clem. Refcriptum de 3. Maj. d. a. mit Bitte , um innpermeldte 
nähere allermildefte Verordnung, famt Beylagen num. 1.& z. 

Idem fub dato 20. Dec. a. pr. & præſ. 7. jan. a. c. erſtat⸗ 
tet fernerweiten allerunterthänigften Bericht „ famt einer Beyl. 

Idem fub dato ı 1. & præſ. 25. Febr. nup. erſtattet alleruns 
terthänigften Bericht wegen einer von dem Hildesheimifchen Dom⸗ 
Eapitel befchchen wollender Losluͤndigung der an das Gut Bolzum 
habender beträchtlicher Forderung, cum Adj. 

In eadem des Kayferl. Obriſt⸗ Hofmarfchallamts + DVerwer 
fer, Maria Eart Graf von Saurau, ſub dato 5. Nov. & pref. 
2. Dec. a. p. erftattet alferunterthänigften Dfficialbericht. 

1, Ponatur des Heren Churfuͤrſten zu Eölln unterm 9. Dec. «. 
pr. 7. San. & 25. Febr. a, c. allergehorfamft erftattete Bes 
richte ad Acta. 

3. Ponatur quoque des Kayſerl. Obriſt⸗ Hof⸗ Marfchallamts- 
Verweſers erftatteter alleruntertbänigfter Official « Bericht 
de 2, Dec, a. pr. ad Acta. 

3.Cum 
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3. Oum inclufione Exhibitorum de pr&f. 19, Dec. a. pr. re- 


ſeribatur dem Herren Churfürften zu Coͤlln: Ihro Kayferliche 
Mai. fänden ganz Fein. Bedenken, ‚dasjenige, was der Herr 
Ehurfürft wegen Beftimmung der zu A en und Meins 
höfel zu. rechnenden *Pertinentien., nach Innhalt des alten 
Fürftlich ⸗Plettenbergiſchen Fideicommißi und des Kayſerli⸗ 

chen Reſcripti de 3. Maj. a. Bere hätten , ingleichem 

was der Gubdelegatus zu Bolzum in Beylegung der. au dem 
Kayferl. Sammergerichte anhängig geweſenen Proceſſe gethan, 

und der Adminiftration halber eingerichtet , hierdurch aus⸗ 
drücklich zu approbiren: Gleichwie aber Kayſerliche Mai. als 
lerhoͤchſte Willensmeinung noch immer dahin gerichtet feye, 
famtlichen Glaubigern durch gütliche Auskunft zu dein ihrigen 

zu verhelffen; worzu die Veraͤuſſerung derer zu dem Graf⸗ 
SPettenbergifchen neuen Fideicommiß gehörenden Güter ohn⸗ 
dermeidlich fey; fo fänden Alterhöchit + Diefelbe des Herrn 

“ Ehurfürften Vörſchlag, Bolzum zu verkauften, um fonöthis 
ger und thunlicher,, «als darein fo wohl der Graf Anton , als 

die übrige Agnaten, ‚bereits gewilliget hätten, und nur der les 
‚benberrliche Conſens, nebft.der Einwilligung der annoch mins 
derjährigen Graf‘ Franz Joſeph Plettenbergiſchen nach⸗ 
Alteften Söhne annoch abgehe: Ihro Kayferliche Maj. woll⸗ 

ten dahero ihme, Herrn Churfuͤrſten, allergnaͤdigſt aufgetra⸗ 
gen haben, zu Erſpahrung der Zeit autoritate Commiflio- 
mis Cæſareæ, erſagten minderjährigen Soͤhnen ex offieio ad 
hnundo actum einen Vormund zu beſiellen, und ſolchen in diſe, 
ohnehin ex capite neceſſitatis verfügte, Veraͤuſſerung conſen⸗ 
tiren zu laſſen; dann bey Herrn Biſchoffen und en zu 
Hildesheim, Can welchen Kayſerliche Maj. unter heutigem 

= dato bereits diſerthalb das nöthigerefcribiret haͤtten,) den les 
bhenherrlichen Eonfens auszuwuͤrcken; hierauf erwehntes Gut 
Bolzum, noch vorgängiger legaler Taxation deflelben, of⸗ 
fentlich, mit Anberaumung eines Termini ad licitandum, feil 
‘zu bieten , und folches plus licitanti zu verfauffen, von dem 

© "daraus erlöfeten Gelde aber, falvo jure reliquorum Credi- 
Forum, die Creditores immiſſos, (morunter auch der von 
Reiſchach mit begriffen,) erga Cautionem idoneam , mit 
Capital und Intereſſen zu bezahlen , den Ueberſchuß hinges 
+ gen, 
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gen; biß auf meitere Kanferliche Verordnung , ad maflam zu. 


nehmen. So vil aber den Verkauff der übrigen in Refcripro 

de 3. Maj. «a. pr. -einsweilen benannten Güter belanget, be- 

fählen Ihro Kayferlihe Maj. den Vormund der minderjaͤh⸗ 

rigen Graf⸗ nass pas Soͤhne darein gleichfalls con» 
fentiren zu laſſen, und. denen übrigen Grafs Plettenbergifchen 

Agnaten eine anderweite Friſt von vier. Wochen zu Beybrin⸗ 

gung-ihrer Erklärung... fab.comminstione; daß im widris 

gen dieſelbige pro confentientibus angenommen. werden ſoll⸗ 

ten, anzuberaumen. Und da auch das Vergleichögefchäffte 
dadurch gehindert rwerde , Daß verfhidene auf teutſchem Bo⸗ 

den wohnende Glaubigere fich an die General» Staaten nach: 
Holland. gervendet, und auf Neuburg und die dafelbft befind» 

liche Mobilien Arreft geſuchet Hätten; ‚als habeder Herr Chur⸗ 
fürft diſe Glaubiger, mit Bemercfung der Qualitätihrer Sors 
derungen, und wo fie wohnen, nahmhafft zumachen, damit, 
nach Befinden der Umſtaͤnde, gegen diefelbe weitere Kayſerli⸗ 
che Verordnung erlaffen werden koͤnne: Endlich aber habe 
der Herr Churfürft den P. Kector Kerens, wegen feiner For⸗ 
derung d 917. fl, 22. kr. in Wiener Währung, von den Meyn⸗ 
höfeliichen Revenuͤen befridigen zu laflen, oder, daferne ſol⸗ 
ches annoch einigen Anftand haben follte, in Zeit zweyer Mo⸗ 
nathe deßhalb an Kayferliche Maj. in ſeparato zu berichten... 
Wienun der Herr Churfuͤrſt diſes alles: befolget habe,- hier» 

über waͤren Ihro Kayſerliche Maj. deffelben.allergehorfamften: 
Anzeige zu feiner Zeit gewaͤrtig. 


4 Cum hujus notificatione, reicribatur dem Heren Biſchoffen 


und Fürfter zu Hildesheim: Nachdem wegen der auf Bolzum 
hafftenden groſſen Schuldenlaſt, zu der Sntereflenten Befridis 
gung des Guts Revenuͤen nicht zureichen wollten, der Ders 
kauff erfagten Guts ohnvermeidlich; gleichwol des Herrn Bis 
ſchoffen und Fuͤrſten zu Hildesheim, als Lehenherrns, Eins 
— zu diſem Verkauffe erforderlich ſey; ale hätten Fhro 


Kayſerliche Mai. fo wohl der Impetrirung difer Einwilligung, 


als des Verkauffes mehrgedachten Guts Bolzum halber das 
nöthige an den Herrn Churfuͤrſten zu Coͤlln unter. heutigem das 
to ertaffen: Ihro Kapferlihe Maj. zweifelten demnach nicht, 
es werde der. Herr Biſchoff und Fürft zu Hildesheim, > 

vorli⸗ 
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vorligenden dringenden Umftänden, auf vorgängige Requifis 

tion des Deren Ehurfürftens zu Coͤlln, feine lehenherrliche 

— in den Verkauff zu ertheilen, keinen Anſtand 
inden. 

g. Cum accluſione horum Reſcriptorum ñat Decretum per 
lImperatorem an: den Kayſerlichen Dbrift + Hofmarfchall, 
Herrn Fürften zu Schwarzenberg: Ihro Kayferliche Mai. 
hätten aus des Dbrift- Hofmarfchall- Amts allerunterthänigs 
IS Berichte erfehen, welcher geftalt die Defterreichifehe Graf⸗ 

lettenbergifche Slaubigere auf die Aufhebung der wegen der 
perfonal» Erecution ergangenen Kayferlichen Inhibition, aus 
der Urſache, weil fonft Fein anderes Befridigungs + Mittel 
ausfindig zu machen feye, angetragen hätten, und folches von 
Dbrift-Hofmarfchallamts wegen unterftüget worden: Nach⸗ 
dem aber erfagten Glaubigern durch Aufhebung difer Erecus 
tions» Inhibition keinesweges gehelffen feye, fondern diefelbe 
dadurch in noch weit geöfleren Schaden und Koften verfeget 
werden dörfften, zu dene der Herr Ehurfürft zu Colln zu eis 
nem Dergleich mit.den auffer = Defterreichifehen Glaubigern 
annoch Hoffnung mache, daferne nur durch Verkauffung der 
Güter baares Geld herbey gefchaffet werden koͤnne, welcher 

Verkauff wegen Abgang des Agnatifchen Conſenſes bifhero 
einigen Anſtand annoch gefunden hat, weßhalber aber Kayſer⸗ 

lliche May. nunmehro Das erforderliche an den Herrn Chur⸗ 

fuͤrſten zu Coͤlln gemeffen unter heutigem dato erlaflen hätten; 
als liefen Alterhöchft- Diefelbe es noch fernerhin, und biß zu 
anderweiter Kayferlicher Verordnung , bey der vormals ers 
gangenen perfonals Executions⸗ Inhibition bewenden, verfüs 

ben Sich’ auch zu ihme, Herrn Fürften zu Schwarzenberg , 

es werde Derfelbe dife allerhöchfte Kayferliche Vorſorge denen 

biefigen Glaubigern zu erkennen geben , und felbe dadurch, 
biß der Güterverfauff zu Stande — mit den auſſer⸗ 

Oeſterreichiſchen Glaubigern der Vergleich getroffen, und 

dadurch Befridigungmittel auf 130000. fl. für hieſige Glau⸗ 

biger ausfindig gemacht werden Fünnen ‚ zur Gedult zu vers 
mögen fuchen, und von dem Erfolg bey Kayferlicher Maj. zu 

feiner Zeit Die allerunterthänigfte Anzeige thun. . 


SEE 7° 


28. Apr. 


27. Jun. 
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J. 4 
Lunæ 28. Apr. 1766. 

Don Plettenberg zu Wittem, Graf Franz Joſeph, pro Ces- 
fionis Bonorum, five befagter Graf [ub pref. 22. Dec. ſopplicat 
hum. um allergnädigfte Ertheilung einer Eopie des Gräflich- Plet⸗ 
—— fo genannten alten Fuͤrſtlichen Fideicommiß⸗ Inſtru⸗ 
men 


Detur & Cancellaria Imperiali Copia Fideicommifli Pletren- 
bergiani. 


$. 5% 
Veneris 27. un, 1766. _ J 

Von Plettenberg zu Wittem Graf, proprio & uxorio no- 

mine , pundto Ceflionis Bonorum , in [pecie die Alimentationg- 
gelder betreffend, five Impetrantifcher Anwald von Schwannaſi⸗ 
ni ſub pref. 17. Dec. übergibt allerunterthänigfte Anzeige des ers 
folgten Todesfalles Antoni Grafens von Plettenberg» Witten, 
jundto petito hum. pro clem. decernendo Refcripto , de fol- 
vendo Alimenta, eaque anticipando, nec non ulteriores Ordi- 
nationes Cæſareas deiner relaxando. appon, Sign. ©. Membr, 
4. penult. Concl, ia duplo. 

In eadem der Herr Bifchoff zu Hildesheim fub dato 4. & 
Be 23. Dec, übergibt per ä Mittelburg allerunterthänigfte Ers 

ng. 

1. — incluſione Exhibiti de pref. r7. Jun. a. e. referibatur 
dem Heren Churfürften zu Cbln: Nachdem der Graf Anton 
zu Plettenberg, Witten, welchem Kayferliche Mai. einftweis 
len, das Gut Nordkirchen dergeftalt inne zu haben und zu nus 

en erlaubet, daß er feinen Eltern proviforie, biß auf weitere 
ayferlihe Verordnung, jährlic) 3000. Rthlr. zahle und die 
Schönbornifche Penfion A 300. Rthlr. jährlich Davon entrich- 
te, Todes verfahren, gleichwol die Nothwendigkeit erfordes 
re , daß difes Guth in gutem Stande erhälten, und zum ‘Bes 
ften, fo wohl der Glaubiger, als der ed wohl adminis 
fteiret, ingleichem die indeflen darauf hafftende Penfionen, 
als die Competenz der Gräflichen Eltern A 3000. Rthlr. und 
die Schönbornifdye Penfion d 300. Rthlr. jährlich ohnun⸗ 
terbrochen richtig bezahlet werden; als wollten Ihro Kayſer⸗ 
liche Maj, ihme, Deren Ehurfürften , hiermit — 
| aufge« 
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aufgetragen haben, erfagtes Gut Nordkirchen, Daferne fol 
ches noch nicht gefchehen , einsweilen , falvo jure cujus:un- 
que, in Adminiftration nehmen , die vor den Grafen Franz 
Joſeph und deffen Gemahlin proprie ausgefekte 3000. Rthir. 
Eompetenzgelder von Zeit zu Zeit , auf die nemliche Art, wie 
folche Zeithero gezahlet worden, ohne allen Zeitverluft übers 
machen, und mit Bezahlung gedachter Schoͤnboruiſcher Pens 
fion gleichfalls continwiren zu laffen, den Ueberſchuß der Guts⸗ 
Revenuͤen aber, biß auf weitere Kapferliche Verordnung, in 
Verwahrung zu nehmen , und, wie ſolches gefchehen, bey 
Kapferlicher Majeſt. forderfamft allergehorfamft anzuzeigen : 
Sm übrigen aber, damit Ihro Kayferlihe Mas. wegen Ders 
Fauffung des Guths Bolzum die nöthige Entfchlieffung faſſen 
zu Eönnen, in den Stand gefeßet werden , den Dauptbericht 
über die Befulgung des Kayferlichen Reſcripts vum 7. Mart. 
a. c. beftmögfichft zu befchleunigen , auch allenfalls über der 
Punct, wie weit es mit der Taxaͤtion und dem Verkauffs⸗ 
geſchaͤffte erfagten Guts Bolzum gekommen feye , in fepara- 
to : 8 laͤngſtens binnen zwey Monathen, allergehorſamſt 
zu berichten. 

2. Interim ponatur des Herrn Biſchoffen und Fürften zu Hil⸗ 
— gethane Erklärung d. d. 4. & præl. 23. Dec. ad 
Ada. | 


46 | 
Veneris 21.1700. 7766. z1. Rov. 
Don Pletieuberg⸗ Witten Graf Franz Anton , proprio & u. 1. Dec. 
uxorio nomine , pundto Ceffion:s Bonorum, five Imploranti⸗ 
fcher Anwald von Echwunnsäini ſub præl. heſt. ſtellet allerunter⸗ 
thaͤnigſt vor, und bittet, pro clem. decernendo Refcripto ad Da. 
Eledtorem Colonienfem , qua Adminiſtratorem Bonorum Co- 
mitis de Pletrenberg, de folvendo reſtantem pecuniam Compe- 
tentize ad 690. flor. appon. num. 1. in dupio. 
In eadem Dominieus Graf von Kauniz⸗ Kittberg- Queſten⸗ 
berg ſub præſ 20. Oci. nov. überreichet allerunterthänigften Be⸗ 
richt, ſamt Vorſtellung und Bitte pro clem. ferendis intus pe- 
sitis Ordimationibus Cælareis appon. ult. Concl. im duplo. 
In eadem Implorantiſcher Wolffgang Edler Herr. don. Rieſch 
eb præl. vg. Jul. aup. — hum. per Agentem à Stieve 
Kkk 2 pro 
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pro clem. refcribendo Dn. Ele&tori Colonienfi , ut intus in ni- 
er appon, Lit, F. cum Subadj. nr. 1.2.3.4 5.6.7. & ult. 
oncl. ın duplo. 

In eadem Se. Churfuͤrſtl. Gn. zu Coͤlln (ub dato 17. & pref. 
30. Jun. a. c. uͤberreichet per à Middelburg allerunterthänigfte 
Folgleiftung ad clem, Refcriptum de 7. Mart. a. c. cum Ad). n. 
1. usque ıı, incl. 

In eadem fub dato ıı. & præſ. 36. Aug. nup. erftattet per 
a Middelburg allerunterthänigft fernerweiten Bericht, ſamt Bitte 
um — gut findende —— cum Adj. {ub num. ı. 
rY 


3. 

Idem fub dato 13. & præſ. 26. Aug. nup. erftattet per di- 
&um à ee. allerunterthäni 2 näheren Bericht und Nach⸗ 
ſchreiben zur Kayſerlichen allerhöcht ten Entfehlieflung , cum Adj. 
{ub num, 1, 2.3. 

Referuntur Exhibita. 

Lune ı, Dec. 1766. 

Ron Plettenberg» Wittem Graf Franz Anton , proprio & 
uxorio nomine, pundto Ceilionis Bonorum, 

Abfolvitur Relatio & conclufum: 

1. Posantur des Herren Churfürften zu Coͤlln de præſ. 30, Jun. 
11. & 26. Aug. a. c. erftattete allergehorfamfte Berichte, . 
famt deren Beylagen, ad Adta. 

2. Cum inclufione Exhibitorum des Grafen von KaunizRitts 
berg-Dueftenberg de pri. 18. Zul, a.c. desgleichen cum in- 
clufione fequentium Refcriptorum in Copia, refcribatur 
dem Heren Ehurfürften zu Coͤlln: Ihro Kayferliche Majeft. 
hätten aus des Herrn Ehurfürften erſtatteten allergehorfums 
ften Berichten, auch Denen beygefügten Subdelegationss Bes 
richten, des mehreren zu erfehen gehabt, was der Herr Ehurs 
fürft fo wohl wegen der Adminiftration von Nordkirchen, als 
auch wegen des Berfauffes von Bolzum , und anderer nicht 
zu dem Gräflich » Plettenbergifchen alten Fideicommiß gehoͤri⸗ 
Güter , dann wegen Entrichtung der Competenz vor die 

räflich-Pfettenbergifche Eheleute, auch Befridigung des P. 
Rector Kerens verfüget und veranftaltet habe: Gleichwie nun 
Ihro Kayſerliche Maj. alles dasjenige, was Zeitheröder Ad» 
miniſtration zu Nordkirchen halber gefcheben, zu — 
ein 


— 
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ſtem Wohlgefallen gereichte; als wollten Allerhoͤchſtdieſelbe 
auch die von dem Subdelegato wegen gedachter Nordkirchi⸗ 
ſchen Adminiſtration gethane Vorſchlaͤge hiemit, jedoch ders 
geſtalt, allergnaͤdigſt genehmigen, daß die Apanagia decun- 
dogenitorum m aus denen Nordkircher Revenuͤen, ſon⸗ 
dern, nach Vorſchrifft des Fuͤrſtlichen Fideicommißi, und der 


darauf gebauten Kayſerlichen Verordnungen de 3. Maj. 1765. 


von Meinhöfel, dann die 300. Rthlr. vor die Gräfin Schöns 
born , aus denen Nordkirchiſchen Einkünften bezahlt, und 
die Soldatenwache, nicht gänzlich abgefchafft, fondern nur auf 
eine verringerte, doch hinreichende, Anzahl vermindert wer⸗ 
de. Go vil aber das Teftament des rafens Anton betreffe; 
fo lieffen zwar Ihro Kayferlihe Maj. die Gültigkeit und Ohn⸗ 
gültigkeit deſſelben noch zur Zeit auf Ne) beruhen, Fönnten auch 
dahero gefchchen laffen, daß die vor die Graͤfliche Wittlb und 
— omeſtiquen darinnen ausgeſetzte annua Legata eins» 
weilen aus den Nordkircher Revenuͤen bezahlt, oder auch der 
Graͤflichen Wittib, an ſtatt der vermehrten Wittums⸗ Zus 
lage, eine eigene kleine Hofhaltung, unter denen vom Sub⸗ 
delegato vorgeſchlagenen Eonditionen, und auf die nemliche 
Weiſe, wie ſolche von —— Subdelegato einzurichten vor⸗ 
geftellet. worden, zu Nordkirchen eingerichtet werde: Damit 
aber theils die Ereditores, theils Succeffores im Fideicom⸗ 
miß, auf ale Faͤlle ſicher geftellet feyn möchten ;_ fo koͤnnten 
Ihro Kayferlihe Maj. dife proviſoriſche Bezahlung der Les 
gatarien, (worunter auch die Öräfliche Wittib mit Dem aug- 
mento Vidualitii zu verjtehen, ) nur erga Cautionem ido- 
neam geftatten. 

Die Verkauffung von Bolzum und der übrigen nicht zum 
alten Fideicommig gehörenden Güter hingegen betreffend, 
hätten Kayſerliche Majeftät die von dem Grafen Elemens von 
Plettenberg-Lehnhaufen, tam Minorennium quam proprio 
nomine, entgegen die praftarionem Solennium Curstel&, 
und gegen den Verkauff der —— nicht zu dem alten Fuͤrſt⸗ 
lichen Fideicommiß gehoͤrenden Guͤter, gemachten Einwen⸗ 
dungen, ingleichem was die —— Graͤflich⸗Plettenbergiſche 
Agnaten zur Entſchuldigung ihrer Conſens⸗ Verweigerung und 
* Zurücfnahm des wegen Bolzum bereits ertheilten Con⸗ 

Kkk 3 ſenſes 
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En 
fenfes angeführet ,_ theils ganz unrichtig , theils irrelevant 


und unftatthafft befunden , lieflen es demnach bey der unter 
dem 7. Mart. a. c. ergangenen Kayferlichen Verordnung eins 
dor allemal bewenden, und befählen ihme, ‚Deren Churfürz 
ften, hiemit, dem Grafen Clemens von Plettenberg » Lebns 
haufen zu Präftirung der Solennium Curatelæ, und zu Eins 
bringung des Eonfenfes nomine Minorennium, fo wohl we⸗ 
gen Bolzum, als auch der übrigen nicht zu dem alten Fideis 
commiß gehörenden Graf⸗Plettenbergiſchen Güter, einen noch» 
maligen vierroochentlihen Termin zu verftatten , unter der 
ausdrücklichen Versvarnung , daß anfonft Kayſerliche Maf. 
nomine Minorennium den Conſens ohne weiteres Zuwarten 
fuppliren wuͤrden: Auf gleiche Weiſe aber auch erfügtem 
Grafen Clemens und denen übrigen Graf = Merttenbergifchen 
Agnaten-einen nochmaligen Termin von 4. Wochen zu Bey⸗ 
bringung ihres Eonfenfes in die Berkauffung der übrigen nicht 
zu dem alten Fideicommiß gehörenden Güter zu geben, unter 
der Commination, daß anfonften ihre Einwilligung vor er» 
theilt angenommen werden ſolle. 

Wie nun auf dife Art alle Hinderniffe, durch Verkauffung 
mcebrbefagter Güter, denen Ereditoribus zu dem ihrigen zu 
verhelffen, und der Srafs Plettenbergifchen Familie dadurch 
felbft unter die Arme zu greiffen , gehoben ſeye; alſo wollten 
Kapferlihe Maj. die von Bolzum gefehehene Taxationen vor 
hinreichend, jedoch dergeftalt, annehmen, a 
lichen Taxation ohnumgaͤuglich erforderliche Beeydigung der 
Taxatorum noch —8* : Dam befählen Aler⸗ 
hoͤchſt⸗ Dieſelbe, mit Herrn Biſchoffen zu Hildesheim uͤber ders 
Verkauff von Bokum in nähere Tructaten zu tretten, auch, 
wann ratione Minorennium der Eimvilligungspunct erft bes 
Eichtiget fegn wird, mit erfagtem Heren Biſchoffen, biß auf 
Kapferliche allerhöchfte Natification „ jedoch inch. des Alodü 
nicht unter 200000. Rthlr. abzufchlieflen ; wie dann dißfalls 
lg Majeſtaͤt unter heutigem Dato das nöthige an den 
Hesen Biſchoffen zu Hildesheim referisivet hätten. Im uͤbri⸗ 
gen lieſſen es Ihro Kayferliche Mai. bey dem , was vormals 
an. den Herrn Chusfürften wegen dereinftiger Befeidigung der 
in Bolzum immittirten Ölaubiger , incl. des Frepheren von 
Rieſch/ erlaffen worden, lediglich bewenden. Das 


— 


— 
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Damit aber auch ratione der uͤbrigen nicht zu dem Fuͤrſtli⸗ 

chen alten Fideicommiß gehoͤrigen Guͤter und deren Veraͤuſſe⸗ 
rung Kayſerliche Maj. in den Stand geſetzet werden, das noͤ⸗ 
thige in der Folge verfuͤgen zu koͤnnen; als befaͤhlen Allerhoͤchſt⸗ 
Dieſelbe Ihme, Herrn Churfuͤrſten zu Clin, vorbeſagte Guͤ⸗ 
ter, mit Einſchluß Wittem und Zugehoͤrung, legaliter, den 
Einkuͤnfften und Werth nach, taxiren zu und diſe Ta⸗ 
xam an Kayſerliche Maj. forderſamſt einzuſenden. 

Und nachdeme der Herr Churfuͤrſt, ſo vil des Freyherrn 
von Rieſch betita betrifft, ſich bereits dahin erklaͤret, deſſen 
jur Competen; der Graf⸗Plettenbergiſchen Eheconſorten und 
zu Verpflegung der Secundogenitorum vorgeſchoſſene Poſten 
des nächften zu entrichten; fü wollten Kayſerliche Mai. "Iches 
erwarten; verfehen Sich aber — zu ihme, Seren Chur⸗ 
fuͤrſten, es werde derſelbe auch ighin, nach Vorſchrifft 
des unter dem 27. Jun. a. c. an ihn erlaſſenen Kayſerlichen 
Reſcripts, mit richtiger Bezahlung diſer Gelder, und Reichs⸗ 
&blicher an der allenfalls King ſich ergebenden Ruͤck⸗ 
ſtaͤnde, fortfahren zu laſſen, keinen Anftand nehmen. 

Nachdeme endlich aus des Grafen von Kaunizs Rittberg⸗ 
Dueftenbera eingereichten Vorſtellung wahrzunehmen gewe⸗ 
fen, daß nicht allein 2000. Thlr. Ausftattungs » Gelder vor 
die Gräfin Aloyfia von Plettenberg , ſondern auch Die vor Dies 
felbe jährlich ausgefeßte 30. Thlr. auf gleiche Weiſe aber auch 
an den Apanagũs der nachälteften Graf⸗Plettenbergiſchen 
Kinder , verfchidenesin Nückftand verblieben feye, und dann 
auch vor den Grafen Element eine befondere Competenz zu 
reguliren feyn wolle, als befehleten Ihro Kayſerliche Maj. ih⸗ 
me, Herrn Ehurfürften, die Ausfteurung der Gräfin Aloyſia 
mit 2000. Thlr. dann das Heurathgut vor die Gräfin von 
Kauniz⸗ Rittbergs Queftenberg mit 5000. Thlr. weiter die 
rückftändige Apanagia und Alimentgelder vor die nachältefte 
Grafs Plettenbergifche Kinder, (worunter auch die jährliche 
;0.Rthlr. ver die Gräfin Aloyſia begriffen). fo weit folche 
noch nicht berichtiget ſeyn follten, annoch und forderfamft bes 
richtigen; dem Grafen Clemens aber proviforie einsweilen , 

doc) incl. deffen, was er an flinem Apanagio annoch als 
rückftändig zu fordern habe, ) 2000, fl. zahlen zu laffen; * 
ie 
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die übrige in der Graf» Kaunizifchen Vorftellung enthaltene 


I} 


. Referibatur dem Herrn Biſchoffen und Fürften 1 Bis, 
Dem is 


uncten aber, als, was esmit Bermengung der Meinhöfler 

evenuͤen mit denen übrigen Gutseinkünfften vor eine Beſchaf⸗ 
fenheit habe ? was wegen des Grafen Clemens Fünfftigen 
Eompetenz , der Statuten + und Reſidenz⸗ Gelder halber vor 
den Örafen Friderich, wegen der Erziehungs» Gelder vor die 
beyde jüngfte Gräfliche Töchter , endlich des gethanen Vor⸗ 
fchlages , daß einem hiefigen Banquier die hierzu entrichtende 


elder zahlen zu laflen, zu verordnen feyn dörffte, erwarteten - 


hro Kayferliche Maj. des Heren Churfürftens berichtliches 
achten: Zu welchem Ende fo wohl, als auch run 
amften fäntli- 


Ehurfürften zu Edlln eine zweymonatliche Frift 
verftattet haben wollten. 


ur Ihro Kayferliche Maj. hätten zwar aus des 
(hoffen und Fürften fab pref. 23. Fun. a. c. eingefommenen 
Erklaͤrung des mehreren erfehen , wie Derfelbe Bolzum ſelbſt 
zu erfauffen geneigt, und was er, Kerr Fürft, daf —2— 

Bolzum 


Schuldenlaſt ver 
ſenckte Graf⸗Plettenbergiſche Familie, (auf = apferli- 


che Mai. allermildefte R t zu nehmen Sich nicht ent» 


brechen koͤnnten,) dabey nicht verkürget werden ; 
Alerhöchftdiefelbe , zu Umgehung der fonft in ſo 


gewoͤhnlichen Subhaftation, dem Herrn ee 


unter heutigem dato gemeſſen aufgetragen , mit ihme , Herin 






— 


Don Plettenberg. 449 


nädigft , e8 werde Derfelbe , in Ruͤckſicht auf die geſunckene 
* Sraf s Pettenbergifche Familie , und die von ihme, Herrn 
Fürften, felbft angeführte Urfachen , auch , zu Vermeidung 
des nach einmal ertheiltem Conſens ad oppignorandum zu bes 
forgenden Andringens der Ereditoren-auf eine Subhaftation, 
geneigt feyn, mit dem Herrn Churfürften zu EdUn in Taras 
tiousmaͤßige Rouffstractaten zufammen zu teetten, und folches 
Gefchäffte, biß auf Kayſerliche Ratification, zu Stande brin- 
gen helffen; worüber Ihro Kapferliche May. zu feiner Zeit des 
Heren Biſchoffen und Fürften allerunterthänigften Anzeige ges 
wärtig wären. 


4 Refsrıbarur denen Graf Plettenbergifchen Agnaten, Stufen 


Joſeph Clemens, Clemens Auguft und Zofeph Ferdinand: 
Ihro Kayferlihe Maj. hätten unter heutigem dato , fo wohl 
was wegen der Präftationg - Solennwum Turatelæ von ihme, 
dem Grafen Clemens von Plettenberg⸗ Lehnhauſen, als auch 
wegen Einwilligung deffelben ratione Minorennium in den 
Verkauff von Bolzum und übriger nicht zu dem alten Fideis 
commiß gehörenden Graf⸗ Plettenbergifchen Güter , desgleis 
chen wegen Einwilligung ſamtlicher Agnaten in die Veraͤuſſe⸗ 
rung vorbefagter Guͤter, Das nöthige bereits verordnet: Nach» 
deme nun die bon ihnen, Agnaten aufgeftellte Principia, 
als ob der Graf Franz Joſeph fo fort-der Fideicommiſſes fich 
veriuftig gemacht, und der nunmehr verftorbene Graf Anton . 
in deflen Stelle jure Suscetlionis in das Fideicommiß einger 
tretten fene, fchon vormals durch das unter dem s. Maj. 1765. 
an fie, Agnaten 7 erlaifene Kapferliche Nefeript ausdrücklich 
verworffen worden; wobey es auch Kayſerliche Maj. noch zur 
‚Zeit nochmals beivenden liefjen, mithin deren Vorwand, alg 
‚ob der Graf Clement bereits an die Stelle des Grafens Anz 
tons getretten ſeye, von felbitzerfalle : Auſſer deme aber Kay⸗ 
ferliche Maj. ihr Vorgeben, alsob ihr Conſens indie Veraͤuſ⸗ 
ferung Bolzum nur eonditionare ertheilet worden, ganz ohn⸗ 
gegründet fänden: Im übrigen aber die Verkauffung (Amts 
licher zu dem Fürftk, alten Fideicommiß nicht gehörenden Guͤ⸗ 
ter, tvegen derer ab origine Fideicommiltı Darauf hafften⸗ 
. den Schulden nothwendig und zu Aufrechterhaltung des alten 
Fideicommiſſes und. der Graͤflich⸗ Plettenbergiſchen Familie 
* zu ohnver⸗ 
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ohnvermeidlich fey ; als befählen Ihro Kapſerliche Mai. ih⸗ 
rien, Graf-’Plettenbergifchen Agnaten, nochmahlen ernftlichige 
dem Herrn Ehurfürften zu Coͤlln bey Verkauffung mehrbe- 
fagter Güter, weder proprio noch Minorennium nomine, 
Feine Hinderniß weiter inden Weg zulegen, fondern binnen dem 
von dem Hrn. Ehurfürften ihnen anzuberaumenden Termin das 
nöthige refp. zu präftiren und zu erflären: Widrigen Falls 
Ihro Kayferliche Majeft. bey fernerer Verweigerung , ohne 
weiteren Anftand, ** mit Supplirung und Annebmung ih⸗ 
res Eonfenfes pro praeitito, auf des Herrn Ehurfürften von 
Coͤlln Anzeige, alfofort hervorgehen wÄrden. Wie nun fie, 
Agnaten, difes alles befolget hätten, hierüber twären Kayſer⸗ 
liche Majeft. deren allerunterthänigften Anzeige in termino 
duorum menfium gemärtig. 

. Werden der Graf von Kauniz + Rittberg « Queftenberg , ins 
gleichem der Freyherr von Rieſch, mit ihren geftellten Petitis 
auf die an den Ehurfürften zu Coͤlln erlaffene Verordnung 
hiermit verwifen. 


N 


$. 7. 
1767. ovis 23. Jul. 1767. 

23. Jul. Plettenberg Graf Franz Joſeph proprio & uxorio nomine, 

4: Aug. pundto Cellionis bonorum ; five impetrantifcher Anwald von 
fub præſ. ı5. Zar. a, c. übergibt fernerweite Vorftellung famt 
Bitte: pro clem. decernendo Refcripto Cæſareo ad Dominum 
Ele&torem Colonienfem qua Adminiftratorem bonorum de fol- 
vendo reftantem pecuniam Competentie ad 690. fl. appon. 
num, i. 

In eadem befagter Graf (ub pref. 13. April nup. ftellet al- 
lerunterthänigft vor und bittet : pro elem. decernendo Refcripto 
ad Dominum Eledtorem Colonienfem qua Adminiftratorem_ 
Bonorum de indilare folvendo pecuniam pro alimentis deftina- 
tam & per integrum annum jam reftantem congruaque ordi- 
natione, utfingulis menfibus anticipato hic accipi queat. in duplo. 

In eadem implorantiſch Graͤflich⸗ ‘Plettenberg + Lehnhaußi- 

5 fchen Gebrüderen Joſeph Clemens, Klemens Auguft und Ferdi⸗ 
nand Zofeph Anwald Stieve fub pref. 29. Maj. 1767. übergibt 
iger Borftellung und. Erklärung ad membrum 4. 


. Concluli de ı, Dec. a. pr. jun&to petito hum. pro clem. 
J | eodem 
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eodem acceptando. appon. Lit, A. & membrum 4tum ulcımi 
Concluſi. 

In eadem implorantiſchen Grafen Joſeph Clemens von Plet⸗ 
tenberg⸗ Lehnhaußen qua Curatoris der minderjährigen Grafen von 
Plettenberg⸗ Wittem Anwald Stieve ſub prei. eodem exhibet 
allerunterthaͤnigſte Vorſtellung und Erklärung ad membrum 4. 
clem. Conclufi de ı. Dec. 3766. juncto petito hum, pro clem. 
eodem acceptando. appon. membrum quartum ultimi Conclu- 

.S. in doplo. 
ln eadem Graf Dominic von Kauniz-Rittberg-Dueftenberg, 
fub pr&{ 6. Apr. a. c; überreichet allerunterthänigft ſernerweiten 
Bericht, Vorſtellung und Bitte: pro clem. ferendis ülteriori- 
bus intus petitisordınatiombus Cæiareis. appon, ultimum Con- 
cluſum & num. r. & 2. in duplo, 

In eadem der Herr Bifchoff zu Hildesheim ſub dato ı5. & 
præſ. 29. Maj. 1767. erftattet per de Middelburg allerunterthaͤ⸗ 
nigften ‘Bericht farnt Erklärung ad clem. Keicriptum de 1. Dec. 

1766. 

In eadem Sr. Ehurfürftt. Gnaden zu Coͤlln ſub dato 21. 

Nov. & præſ 4. Dec a.pr_erftattet per de Middelburg aller 

unterthänigften ‘Bericht ſamt Bitte : um allergnädigften Verhal⸗ 

tungs⸗Befehl. Cum: Adjundto, / 
Referuntur Exhibira, 
Martis 4 Aug. 1767. 
von Plettenberg, Graf Franz Joſeph proprio & uxorio no- - 
mine puncto Ceflionis bonorum. 
Abfolvitur Relatio & Conclufum. 
». Ponatur des Herrn Churfürften: zu Coͤlln erftatteter allerge⸗ 
horſamſter Commifßions Bericht de prael. 4. Dec, a- præt. 
ſamt deſſen Beylagen ad acta. 

2. Cum lacluione Exhibirerum de præſ. ry. Jan. 6. & 13. 
Aprilis und 29.Maj. a c. refcribatur Herrn Churfürften zu 
Edlin: Ihro Kayſerl. Maj. gereiche es zu allerhoͤchſten Wohl⸗ 
gefallen, daß die Subdelegation ſich mit den Erbgenahmen 
Gilles, ingleichen mit Peter Hollmann verglichen habe. Wie 
nun auf einer Seite eine mehrere als bereits eingereichte Agni⸗ 
fion des Grafen Franz Joſeph ganz uͤberfluͤßig und aufhaͤlt⸗ 

Uch ſeyn wuͤrde; Als truͤgen Kayſerliche Maj. vorliegenden 
£ilz YUmnftän- 


— 
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—— —— — —ñ — mm —— —— 
Umſtaͤnden nach, kein Bedencken, nunmehro die transact- 


mäßige Befridigung diſer Glaubiger in der Maaße, wie ſol⸗ 
che von dem Subdelegato vorgeſchlagen worden, ihme Herrn 
Ehurfuͤrſten allergnaͤdigſt zuübertragen. Im Fall aber künfs 


tighin fich mehrere Glaubiger finden follten, welche auf billis 


ge Eonditionen ſich zu vergleichen gefonnen wären , hätte. Here 
Ehurfürft bis auf Kayferlihe Ratification mit ihnen zu tra⸗ 
ctiren , dann gleichfalls allergehorfamften ‘Bericht zu erſtat⸗ 
ten, und weitere Kayſerliche a zu ſeyn. 
Und nachdem auch nunmehro wegen dem Verkauff von Bol⸗ 
zum , fo wohl ratione agnatorum, als auch minnorennium 
die Einwilligungen eingegangen, Kayſerliche Maj. aber aus 
Abgang der Beeydigung der Taxatorum auf des Fürs 
ften und Bifchoffen zu Hildesheim Erklärung ſich noch nicht 
entſchlieſſen Eönnten, ats habe Herr Churfürft, wie weit ders 
felbe in Angehung der näheren Tractaten mit Herrn Biſchof⸗ 
fen zu Hildesheim gekommen, ingleichen, ob die. Taxarores 
nunmehro — worden, foͤrderſamſt allergehorſamſt 
einzuberichten; icht weniger die in Conchulo de i. Dec. 
a. pr. abgeforderten Anfchläge über fämtliche zu dem zweyten 
Fideicommiffo gehörende Güter bald möglichft einzufenden, 
damit Kayferliche Mai. was wegen Verfauffung eines oder ' 
des andern Gutes, vder auch , welche etwa beyzubehalten 
feyn dörfften , das nöthige zu verordnen in den Stand gefes 
= würden. Und weilen die Agnati ihre Einwilligung in den 
erkauff der übrigen nicht zu dem Fürftlichen Fideicommiffo 
gehörenden Güter, unter anderen mit dem Beding ertheilct, 
daß ihnen gleichfalls auf zwanzig Jahre die Aufnahme von 
50000. NReichsthaler verwilliget werde, als habe Herr Chur⸗ 
fürft dem minderjährigen Grafen riderich ad hunc adtum 
einen Bormund, fo nicht aug denen Agnatis ift, förderfamft 
zu beftellen, und difen fo wohl, als auch den Grafen Clemens 
von Plettenbergs Wittem Darüber zu vernehmen , und wohin 
deren Erklärung , worzu Herr Ehurfürft denenfelben einen 
vier wwochentlichen Termin zu verftatten hat, ausgefallen, an 
Kayferliche Maj. ohnverweilt zu berichten. = So vil hingegen 
des Grafen Franz Fofeph angebrachte Befchwerden betrifft, 
fo wollten Kayferliche Maj. zwar des Herrn Ehurfürften — 
nehm⸗ 
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nehmlaffung über den geforderten Reſt von 690. fl.. und wie 
derfelbe, wann fich ſolcher richtig befinden ſollte, aus des vers 
fiorbenen Grafen Anton Nachlaffe getilget werden Fönnte , 
annoch zuförderift abwarten: Nachdeme aber auch erfagter 
Graf Franz Joſeph darüber fich beflaget, daß der Freyherr 
von Rieſch die vorgefchoflene Competenz⸗ Gelder noch biß diſe 
Stunde nicht erhalten habe, wodurch denn leicht geſchehen 
koͤnnte, daß derſelbe endlich feinen weitern Eredit ihme dem 
Grafen Franz Zufeph gar verſagen, und — erſagter 
Graf in die betruͤbteſten Umſtaͤnde verſetzet werde; ſo koͤnnten 
Kayſerliche Maj. ſich — was es, nachdeme die 
Subdelegation erfagten Freyherrn von Rieſch Forderung der 
vorgefehoffenen Eompetenz = Gelder bereits agnofeiret, und 
Kayſerliche Mai, in dem Berichte de 26. Aug. und diſem beys 
gefügten ‘Berichte des Subdelegari de ro. Aug. a. prer. die 
Berficherung gegeben, daß fulche bezahlet werden follten, das 
> bey annoch vor einen Anftand haben koͤnnte? Allerhoͤchſtdie⸗ 
felbe verfehen fich alfo zu Herrn Churfürften,, es werde Ders 
felbe nach Innhalt der Kayſerl. Keſcriptorum de 27. Jun. 
und 1. Dec. a. pr. dahin ernftlihe Veranſtaltung treffen, 
daß nicht allein des Frepheren von Rieſch Competenz + und 
Aliment- Vorſchuß berichtiget , ſondern auch Fünftighin mit 
ordentlicher Uebermachung erfagter Sompetenz - Gelder an eis 
nen biefigen Banquier und Verzinnßung der etwa fich erges 
benden Diefte eingehalten werde: - So pil endlich Des Grafen 
Kauniz⸗ Nittberg- Queftenberg bey Kayferlicher Mai. befches 
hene Anzeige betrifft, fo Eünnten — —— keines⸗ 
wegs billigen, daß die in dem Fuͤrſtlichen Fideicommiſſo zur 
beſondern Beftimmung ausgefegte und durch das Kapferliche 
Nefeript de 3, Mai. 1765. dem Herrn Churfürften zu einer 
befondern Fideicommiß- mäßigen Ydminiftration überlaffene 
Meinhoͤflichen Revenues zur Zinnfjahlung der übrigen Glau⸗ 
biger mit verwendet worden, Darüber aber die Alimenta Se- 
eundogenitorum in Ruckſtand verblieben: Wie nun Kays 
ferliche Mai. nicht Jeechen Fönnten , daß die aller elterlichen 
Huͤlfe beraubte nachgebohrne Graf⸗ Plettenbergifche Kinder 
huͤlflos ohne alle Verpflegung. und Standes + mäßige Erzie⸗ 
bung gelaffen wuͤrden; ” beten Alerhöchftdiefelben — 
3 errn 


J 


454 Erſtes Such, 26. Capitel. | 


Herrn Ehurfürften, von denen nach dem Tode des Grafen 
Anton eingegangenen Nordkircher Revenuͤen, ſo vitdavon 
nach Abzug des Grafen Franz Joſeph Eompetenz , und der 
Graf Schönbornifcher Intereſſen übrig bleiben, die aus 
Meinhoͤfel gezugene und zu Bezahlung der Intereſſen veriven- 
dete Gelder dahin zu erfeßen, alsdann davon der Gräfin Aluys 
fin Dotem, ingleichen die verfallene Alimenra Secundogeni- 
torum , diefelbe mögen das 18. Jahr erfeichet haben, oder 
nicht , zu berichtigen, von dem Ueberſchuß aber, fü weit ders 
felbe reichet, der Gräfin Kauniz⸗ Rittberg- Dueftenberg auf 
ihren Dotem abfhlägfiche Zahlung. zu leiften, und in der Fol⸗ 
ge nicht allein aus den von Meinhöfel jährlich fallenden Eins 
Eünfften mit Zahlung der Alimentorum pro Secundogenitis, 
wie auch der jährlichen 300, Thlr. vor gedachte Graͤfin Aloy⸗ 
fin, fondern audy mit particular + Zahlung auf der Gräfin 
Kauniz Dotem, biß folche gänslich- abgetragen, fortzufahren.. 
Damit auch endlich Ihro Kayferliche Maj. wie es mitddem 
ganzen Adminiſtrations ⸗Weſen ftche , erfehen koͤmten, fo: 
habe Herr Ehurfürft von fämtlichen ımter deſſen Adminiftras 
tion feithero geftandenen Gäthern und Einkünfften, wormnen: 
ſolche beftanden, und wohin diefelbe verwendet worden, von: 
deſſen Subdelegato richtige Nechnungs- Extracte abzufordern, 
ſolche Kayſerlicher Maj. in termino duorum menlium eins 
zufenden, und bey jedem Schluffe des Jahrs mit Einfendung 
des Rechnungs» Extra&tus auf gleiche Weiſe zu verfahren, 
auch wie diſem allen ein Genuͤge geſchehen, an Kayſerl. Maj. 
allergehorſamſt zu berichten. ER 

3. Communicetur Exhibitum de pr&f, «9:Maj. a.c: im Copia: 
dem Grafen Franz Zofeph mit der Auflage, ſich uͤber den Punct 
der zu verwilligenden YAufnahm & 50000. Thlr. in termine 
unius menfis vernehmen zu laffen. 

4. Nachdeme der Graf Kauniz⸗ Rittberg⸗ Queſtenberg ſich über 
die von Herrn Churfuͤrſten zu Coͤlln der den Grafen Fride⸗ 
rich betreffenden Permurarion halber gethanen Vorſchlag 
nicht geäuffertz als hat derſelbe, ob und wie fülche Permura- 
tion in das Werck zu ftellen fey , in termino quatuor fepti- 
manarum fein väthlihes Gutachter: zu erſtatten, und wird. 
derfelbe mit feinem übrigen Gefuch auf Das unterm — 

o 





. 
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dato an Herrn Churfürften zu Chun erlaffen⸗ Relcrptum 
verwiſen. | 


WERFEN IEZERESEREIE SEHE EHE BEZESESESESERENESESESEZESEIERERNE 
Siben und zwanzigfted Kapitel. 
Don Puͤckler. 


$. 1. 
Bam Reichs⸗Hofrath kame diſes davon zum ‘Protocol; 


Sabbathi 29, Aug. 1767. 

Bon Puͤckler, Grafen Chriſtian Wilhelm Carls Schul⸗ 
de nweſen betreffend: five Implorantiſcher Anwald Hermann, 
ſub præſ. E1. hujus übergibt allerunterthaͤnigſte Anzeige ſamt Bit⸗ 
te, pro elementiſſime decernenda Commiſſione, ur ıntus, cum 
adjundtis, {ub N. ı. 2. 3. & 4. in duplo, | 

1. Fiat Commiflio auf die Reiche » Nitterfhaft In Franken 
Drts Altmühl, & cum inclufione exhibiri de pref ı r. hu- 
jus reſeribatur derfelben: Es feye aus dem Anfchluß des 
mehrern zu erfehen, was der Chriſtian Wilhelm Carl, Graf 
von Pückler, feines verfcehuldeten Zuftandes halber gehor⸗ 
ſamſt vorgeftellet, und wie derfelbe deßhalben um eine Kayſer⸗ 
liche Commißion allerunterthaͤnigſt gebetten habe: Gleichwie 
nun Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt bey denen obwaltenden Umſtaͤn⸗ 
den ſich allergnaͤdigſt bewogen gefunden hätten, ihr, Reiches 

Nitterfchaft, dißfalls den nöthigen Auftrag zu thunz Als bes 

fehlen Alterhöchitdiefelbe ihr Ritterſchaft hiemit, fofort das 

ſaͤmtliche Graf — — Vermoͤgen quoad oeconomi- 
cum in Adminiſtration und die Beamte in Commiſſariſche 

Pflichten zu nehmen, und uͤberhaupt dasjenige, was zur Ver⸗ 

beſſerung der Oeconomie und Vortheil der Maflz gereichen 

Fan, dabey zu beſorgen; Einſtweilen aber dem Grafen von Puͤck⸗ 

ler eine dem Zuftand der Maſſæ proportionirte Competenz 

zu beftimmen, und demſelben zu reichen; Ferners habe Com- 
miffio den ftarum adtivum & paſſivum des Örafen von Puͤck⸗ 
der zu unterfüchen, bierzu die Creditores per Edictales zu ci» 

tiren, 


1767. 
29. Aug. 
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tiren, und darauf mit denenſelben ſowohl in Anſehung ihrer 
Haupt⸗ Forderungen als deren davon zu raichenden Zinßen 
die Güte zu verfuchen, auch Diefelbe über des Debitoris Com- 


petenz zu vernehmen, anbey jedoch diejenige, welche bereits 


eine Immiffion erhalten ; noch zur Zeit bey ihrem Zmmiffiongz 
Recht zu befaflen, überhaupt aber zu Erzielung eines gütlichen 
Verglichs fich beftens zu, verwenden, und, wann folcher zu 
erlangen, einen ftandhaften Man, mie nach und nach zu de— 
ren Bezahlung zu gelangen, zu entwerfen, und an Kayferlis 
che Majeftät mit ihrem räthlichen Gutachten allerunterthäntgft 
einzufenden, auf den Fall aber mit denen Creditoribus fein 
gütliches Abkommen getroffen werden Fünnte, habe Commil- 
no dieſelbe in behöriger Rechts⸗ Ordnung ſowohl ſuper liqui- 
ditate als — — zu laſſen, nach geſchloſſenen Acten 
ſolche ad impartiales zu verſenden, und die einlangende 
Rechts⸗Urthel falva appellarione zu publiciren. Uebrigens 
geben Kayhſerl. Majeſtaͤt derſelben allergnaͤdigſt jedoch alles’ 


Ernſtes auf, daß fie das ganze Geſchaͤft mit muͤglichſter Er- 


ſpahrung der Koften , in beböriger Mechte - Ordnung und 
thunfichfter Gefchivindigkeit und Eifer beſorgen, auch, wie fie 
difem allerhöchiten Befehl zum Theil nachgekommen ſeye, 
zum Theil ferners nachzukommen gedencke , an Allerhöchftdies 
felbe von Zeit zu Zeit ihren umfiindlichen "Bericht allerunters 
thaͤnigſt erftätten ſolle. en | lung 


2, Injungatut dem Impetrantiſchen Antvald ‚ difes Rapferliche 


Mefeript gebührend auszerföfen,, der Reichs - Ritterfhafft 
Cantous —— iuſmuiren, md, daß ſolches geſchehen, 
in termiho dusrum menſium zu dociren. Cum hujus no- 
tifisatione MEER, 


3. Referibstur dent Grafen von Pückfer ex offieio : Derfelbe 


wuͤrde aus dem imter heutigem daro an die Reichs + Ritters 
fchafft Cantons Altmuͤhl erlaffenen Refeript des mehrern ers 
fehen , was Ihro Kayferliche Majeftät feines Echulden- Zus 
ftandes halber, ſtatt des von ihme gefteliten Geſuches, denen -- 
vorligenden Umftänden nach, aler gerechteſt zu verfügen ſich 
bewogen gefunden hätten: Allerhoͤchſtdieſelbe wollten dahero 

auch ihm hiemit allergnaͤdigſt aufgegeben haben, ſich weitere 

in die Aominiftration feiner Guͤther nicht mehr einzumen⸗ 
J gen/ 
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enz'vilmehr-die Beamten diferhalben in die Commiffarifche 
lichten zu überlaflen, Commifioni in allem an Handen zu 
gehen „ und überhaupt fich denen vorerwehnten Kavferlichen 
— allenthalben geziemend allergehorſamſt zu 
uͤgen. 


| Ä 2 | 
Lunæ 14 Dec. 1767. 

WVon Nuͤckler, Grafen Chriſtian Wilhelm Carl Debitweſen 
betreffend, Commiflionis; five Implorantiſcher Anwald Hafner 
ſubpræſ 20. Oct. novils. übergibt allerunterthänigfte Anzeige und 

‚Rorftellung ad benigniffimum,Conclufum de 29. Aug. nuperi 
mit Bitte: pro clem. tranfcribenda Commiflione Cæſares. ap- 
pon. ultimum Conclufum & adj. ſub Lit. A. in duplo. 

Idem ſub prefentato 1. hujus uͤberreichet allerunterthänigs 
ften Nachtrag ad humillimum Exhibıtum de præl. 20. Octobr. 
nup. appon. Lit. C. & D, ac ultimum Conclufum in duplo, 

1. Fiar petito tranferiptio Commiflionis Cæſareæ auf den 

‚Grafen Ehriftian von Eaftell zu Remlingen, & 

2. Referibatur eidem in conformitate des unterm 29. Aug. 
aup. erkannten Refcripti. 


3. 
Sabbathi oo 1768. 

9— ri Grafen Ehriftian Wilhelm Earl Debit⸗We⸗ 
fen betreffend Commillionis : five Implorantiſcher Anwald Haf⸗ 
ner fub prefentaro 30. Julii nuperi ftellet allerunterthänigft vor 
und bittet: pro clementiffime ad Commiflionem Cæſaream in» 
tus petitüm Refcriprum quantocius decernendo, appon. Lit. H. 
cum ultimo Conchufo in tripls - , — 

Ia eadem intervenientiſcher Gräfin Caroline Chriftiane von 
Puͤckler, gebohrner Gräfin zu Lömwenftein- Wertheim Anwald 
Hafner lub præſ. eodem überreichet allerunterthänigfte Interven⸗ 
tions» Anzeige fanıt Bitte, pro clementiflime demandando Com- 


14. Dec. 


1768. 
1,0. 3. Oct. 


miſſioni Cæſareæ de non præjudicando, nec diſtrahendo, ſed 


porius confervando bona maritalia hypothecæ loco in pactis 
dotalibus & alıbi conftituta, in duplo. 

Idem fub præſ. ı;.hujus !egitimando fe ad acta, fupplicat 
pro clememtilima mandatoıum procuratoriorum folitarregiftra- 
tione & relpedlive communicatione, appon. mandata procura- 
soria ſub Lit. Jc. Mmm In 
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In eadem Graͤflich Eaftel Remlingiſcher Anwald ven Fa- 
brige fub pref. 11. Julii nuperi legitimando fe ad acta füpplicat 
pro clementiflime mandati procuratorü pofitionem ad acta de- 
cernendo. Appon. Num. 23. & ultimum'Conclufum, 

In eadem Ehriftian Friedridy Carl, Graf zu Caſtell, ſub da- 
to 26. Maji & preefentato tr. Julii nuperi erftattet per a Fabrice 
allerunterthänigften Commißions⸗ Bericht ad Refcriptum clemen- 
tiffimum de 14, Decembris anni preteriti, famt Beylagen ſub 
Num. 3. ufque 32. inclufive. 

Referuntur Exhibira, | 

Lunæ 3. Octobris 1768. 2 

Bon Pückler Grafen Ehriftinn Wilhelm Earl Debit /We⸗ 
fen betreffend Commiflionis; = er 

Abtolvitur Relatio & Conclufum. 

1. Ponatur des Kayferlichen Commiflarii Grafen Ehriftian von 
Eaftelt zu Remlingen allerunterthänigfter Bericht de dato 
26. Majı & præſ. ı ı. Julii anni currentis äd acta, 

a, Refcribatur eidem: Ihro Kayſerliche Majeftät hätten aus 
deffen Inhalt umftändlich erfehen, wie derfelbe bereits das 
fämtliche Graf Pücklerifhe Vermögen in Adminiftration ges 
nommen, die Beamte quoad eeconomicum verpflichtet, und 
mit Inſtructionen verfehen, auch einsiveilen dem Grafen von 
Puͤckler eine proviſoriſche Competenz ausgefezet, dahinge⸗ 
gen vor Erlaffung der Edictafien und in deren Gemaͤßheit wei⸗ 
tern Verfahrens um allerhöchfte Refölurion über einige 

uncten allerunterthänigft anzufragen vor nöthig erachtet 


abe, 

Wie nun Kapferlihe Majeftät demfelben die Fortſezung 
diefes Gefchäftes nach dem Kayſerlichen Commillorio übers 
haupt allergnädigft aufgäben; Alſo wollten Allerhoͤchſtdie⸗ 
felbe infonderheit auf deffen gethane Anfragen " 

a.) in Anfehung der von ihme dem Grafen von Puͤckler provi- 
forie ausgefezten Competenz, mit Berwerfung der a Debi- 

tore nachgefuchten Erhöhung, es noch zur Zeit, und biß die 
Creditores vorhin anbefohlener maflen ſuper quanto vernom⸗ 
men worden, bervenden laffen: Wie dann au 

b.) Commiflarius die Frey » Frau von Seckendorf zu bewegen 
füchen ſolle, daß diefelbe zum gemeinen Beften der u 
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 Creditorum von denen aus dem, Pacht des Bräuhaufes zu 
Burg⸗Farrnbach ex ——— Geldern jene 
20. f, ſo fie ohnehin denen Freyherren von Seckendorf ha⸗ 

be uͤberlaſſen wollen, zu der Concurs. Maſſa, um daraus Die 
gemeinfane nöthige Commißions Koften zu beftreiten, abger 

ben moͤchte; Dahingegen „ 
c.) Wegen der auf Kauf und Wiederkauf vorhandenen Credi- 
torum nach Deren. verfihiedener Deftpalfenben 


1.) der Graf Bon Montmartin bey dem Beſiz feiner wieder⸗ 


käuflich erlangten Stücke zu belaffen ſey, denen Credirori- _ 


us aber ihre ex capite hypotheca oder fonft wegen des 

eſchloſſenen Kaufs an der verkauften Mühle und Zehenden 

| etwa ‚habende Anſpruͤche gegen benannten Grafen von 

—— andurch ausdruͤcklich vorbehalten werden. 

ichfalls ſey 

2;) denen von Oettingeriſchen Erben zwar der Beſiz des Rit⸗ 

ter - Guths Tanzenheid einzuräumen, jedoch ſeyen dieſelbe 

mit ihrer Forderung und allenfalls aus Dem mit Dem De- 

bitore communi, geſchlo Contra&t etiva an das Guth 

zu haben vermeynenden Alnfprlichen ad concarfüm zu vers 

weiſen; immittelft.aber zu behöriger Rechnung der Reve- 
—* — aaeen Ver Bus⸗5 ſhe 

3.) dem von Winckler wegen der Burg- Farrnbachiſchen 

—E haltung derſelben zur Admi- 

idrations Malla, das bifherige locarium noch zur Zeit 

fortzureichen ſeye. Ueber welches alles,, fo wie überhaupt 

„aber „den weitern Bagan diſes Geſchaͤfts Kayferliche 

Wajeſtaͤt des Commillarii Fernertveite allerunterthyänigite 

Berichte von Zeit zu, Zeit, gemoärtigten. 
i Eler ats def 


39. Werden ſowohl der implorant von 

Ben Gemahlin, — Srähn von Püskler, Hierauf 
4 ſen. VEIT ERRT 2 r 

4) Ponatur BRRHRNNGA, SEOREFRETICHIN. BEA me procure- 


torium ad a | 
>. 4 
R Sabbathi ı. Octobris 1768. 
Von Montmartin, Reichs - Graf, Kayſerlicher auch Kay⸗ 
ſerlich Königlicher Geheimer Kath, contra den Reichs ⸗Grafen 
-- -Mmmz2 Chri⸗ 


Eod, 


7. Rov. 
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Ehriftian zu Eaftell» Nemtinger , mandati S. €. punto Spolii; 
five implorantifcher Anwald Negelin von Blumenfeld fub præi. 
14. Julii auperi, fupplicat pro clementiffime decernendo man- 
dato de reitituendis decimis & molendino fpoliative factoque 
nullo jure juftificabili occupatis, arque de non amplius rurban- 
do in pofleflione dittorum bonorum jure proprieratis ad fe per- 
tinentium, refarciendoque damna & expenlas $. C, paenali an- 
— citatione ſolita, appon. Num. ı. uſque 15. inclufive in 
uplo. 

Idem ſub præſ. 16. Aug. nuperi exhibet allerunterthaͤnigſte 
Vorſtellung cum legitimatione ad acta & petitione humillima, 
pro pr&via mandatorum procuratorium regiftrarione & com- 
municatione ob (ummum in mora periculum petitis humillimis 
quantocius deferendo, appon, mandata procuratoria fub figno 


* & >): 

Idem fub pref, 20. hujus fupplicat pro clementiffime ob 
moræ periculum maturando retro petito mandato. 

Referuntur Exhibita. | 

Lun® 3. O&obris 1768. 

Von Montmartin Reihe» Graf, Kayferliher auch Kayſer⸗ 
lich + Königlicher Geheimer Nat , contra den Reichs + Grafen 
Epriftian zu Caſtell⸗Remlingen mandati pundto fpolii: 

Abfolvaur Relarıo & Conclufum ; 

1. Wird Implorant auf das unter heutigem daro in Caufa Graf 
Puͤckleriſches Debit⸗ Weſen betreffend, an den Commilia- 
rium erlaffene Refcriptum verriefen. 

2, Ponatur ejusdem mandatum procuratorıum ad adta, 


§. 5. 
Lunæ 7. Novembris 1768. | 

Bon Pückler, Grafen Ehriftian Wilhelm Earl Debit- Ber 
fen betreffend, Commitlionis, in fpecie Winckler von Mohrens 
felß, Zacob Wilhelm, contra die in dem Graͤflich-Puͤckleriſchen 
Debit + Weſen angeordnete Kayferliche Commiflisn , Refcripti; 
five implorantifcher Anwald Fiſcher von Ehrenbach, fub pref. 
29. Octobris novillim:, fupplicat pro clementuflime decernen- 
do Refcripto de non trahendo rem alienam ad forum concur- 
ſus, fed potius illam proprie locatam dimitrendo, & locarium 
refiduum folvendo, mit Beylagen von Num. 1. biß 6. inclufive, 
& timum Conclulum in dupio. Idem 
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Idem ſob præſ 31. ejusdem uͤbergibt allerunterthaͤnigſte Anz 
zeige famt Bitte: pro clementiflime decernenda retraditione Ex- 
hibiri de pref. 29. O&tobris 1768. 

Piat petira retraditio Exhibiri de præſentato 29. Octobris 
nuperi. 
— $. 6, 


Lune ır. Sun. 1770 


Bon Pückler, Grafen Chriftian Carl Debitweſen betreffend, mn. 


Commiflionis; five Zmplorantifcher Anwald Stieve fub præl. 
20. Mart. a. p. fupplicat pro clem, decernenda communicatione 
Informatorialium Commiffionis, appon. ultimum Conclufum, 

In eadem Fmpetrantifcher Anwald Hafner ſub præſ. 6. Jun. 
d. a. füupplicat pro clem. communicatıone Informatorialium 
Commitlionis. appon. Lit. E. - O. incInfive. 

Idem fub pr&f. ı 1. Julii ej. a. uͤberreichet zwey in beglaub⸗ 
ter Form gefertigte zum Exhibito de pref. 6. Junii a. p gehörige 
Beylagen, famt Bitte: pro clem. defuper refleftendo & retro 
De Ben deferendo. appon. documenta ſub Lit. 

. & D a 
ldem füb pref. ı0. Apr. nup. überreichet allerunterthänig» 
fie Anzeige, Vorſtellung und Bitte, pro clem. ad Dominum 
Commiflfarium Comitem de Caftell - Remlingen intus humilli- 
me petitum Refcriptum decernendo. appon. Lit. P.- B3 in- 
clufive, cum fub Adj. Sign. O. & ult, Concl. in dupio. | 
Idem üb præſ. eodem exmber allerunterthänigfte inhefiv- 
Vorſtellung, mit wiederhohfter Bitte, pro clem. ad Dominum 
Commiffarıum, Comitem de Caftell - Remlingen humillime 
titum Refcriptum quantocius decernendo. appon. Lit, C3. 

3.E3.E3. &Fg. in duplo. 

Idem fub prafentato 11. Apr, nup. übergibt allerunterthäs 
nigſten Nachtrag ad humillimum Exhibitum de pri. 10. Apr. 
mit wiederhohlter Bitte: pro chem. defuper refletendo & ordi- 


nationes Cæiareas maturando. appon. Lit,G3.& H3. in du- 


lo. 
ldem fub pref. 27. ejusdem menfis & anni ftellet weiter 
allerunterthänigft vor, und bittet um allergerechtefte Verfügungen 

an die Kayſerliche Commißion. appon. Lit. 13. in duplo. 
Idem fub pref, eodem zeiget fernerweit allerunterthänigftan, 
Mmmz3 und 


« Zumal» zus Sun. 


1773 


28. 


um, ° 
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und bittet pro. chem. deſuper reflectendo & retro petitum Re- 
fcriprum ad Commiflionem Cafaream etiam ad caſum prefen- 
tem gratiofiffime extentendo. appon. Lit, K3 & L3. induplo. 
In’eadem der. Kapferliche Commiſſarius, Chriftian Friderich 
Carl, Graf und Herr zu Eaftell, ſub dato 29. Apr. & præl. 22. 
Maji 1769. erftattet per à Fabrice fernerweiten allerunterthänigs 
ften Bericht ad clem. Refcriptum.de 3, Odt. 1768. famt Bey: 
iagen von mem. 33. biß 53. inclufive. ac, 
Idem fub dato 28. Apr & pref. 21. Maji nup- überreicht 
per.de Fabrice allerımterthänigfte fernermeite vorläufige berichtli⸗ 
che Anzeige, famt Beylagefub Signo ©. 
‚Referutitur »Exhibite, | 
Martis ı2. Junii 1770. | ZEN, 
Bon Pückler, Grafen Chriftinn Wilhelm Carl Debit- We⸗ 
fen betreffend Commifhonis; 
Abtolvirur Reltio & Conclufum 
1, Ponantür des Kayſerlichen Gommiffärii Grafen Chriftian 
von Caſtell zu Remlingen alleruntert haͤnigſte Berichte de pre- 
ſentato 2a. Maji anni præteriti & præſentato 21. Majı anni 
— pr a; er es — —— —* 
ey n bißherigen ungen allergnaͤdigſt bewenden. 
2. Hat das —— uͤckler geſteilte Geſuch nicht ſtatt. 
iR 
Dunte ,.28. Jun. 1773. 
Bon Pütkter Grafen Ehriftian Wilhelm Carls Debitiwefen 
‚betreffend, Commifhionis, five Impetrautiſcher Anwald Hafner 
dub pref. 23. Apr. 1771. exhibet allerunterthänigfte nothgedruns 


‚genfte Vorſtellung, mebftbefeheinigter Anzeige weiterer Beſchwer⸗ 


den und Bitte: pro clementiffime-ulterius tranfcribenda Com- 
inifione Oxfatea fetendisque intus petitis Ordinationibus Cæ- 
fareis. »ppon. Lit.My.- ©%. ultimum Coneluſum induplo, 
dem fub;pref. -ı 5. Julii ejusdem anni , übergibt allerunters 
thänigfte fernerweite Borftellung und Bitte: pro clementiflime 
ferendis intus petitisOrdinationibus Cæſareis. appon, Lit, P4. - 

Vy. cum ultimo Concluſo in duplo. | 
Idem fub pref. 18.'ejusdem menfis & anni überveichet al⸗ 
lerunterthaͤnigſte anderweite Borftellung und Bitte: plo cemen- 
tiflime Ob urgentiflimum in mors;periculum quantocius — 
nendo 


Von pädln 463 


— — — — —— — — — — 
nendo intus petito Refcripto ad Dominum Comitem de Gaftell- 
Remlingen qua Commiflarium Czfareum, appon. Lit. X 4 - 
Cz. inclufive in duplo, 

Idem ſub pref. 27. dicti menfis & anni exhiber allerunt 
thänigfte Anzeige , & fupplicat pro clementiffime ob —— 
mum in mora periculum maturanda reſulutione Cæſarea. ap- 
pon V4. in duplo. 

In eadem in fpecie von Puͤckler Graf Chriſtian Wilhelm 
Karl contra den Grafen Ehriftian von Eaftell zu Remlingen als 
Kapferlichen Commiflarium, Appellationis, die Sammigarige 
Brauhaus-Adminiftration betreffend, ſiye appellantiſcher Anwal 
Hafner ſub pref. zo. Auguſti ſupradicti anni introducendo Ap- 
pellationem fupplicat pro elementiflime plenos Appellationis 
proceflus decernendo, ratione attentatorum vero , relaxando 
ia intus petito, appon, num. 1. - 6, inclufive in duplo. 

Idem Hafner in fpecie die gemwaltthätig meggenommene Amts 
manns- Wohnung betreffend fub pref. 3. Oct. ſæpedicti anni übers 
gibt alferunterthänigften Nachtrag zu Denen unterm 23. Apr. 1771. 
angezeigten. Befchwerden mit Bitte : pro clementiflime defuper 
refletendo & reliquis petitis deferendo, appon. Lit. Z4.- D 5. 
inclufive in duplo. 

Idem fub praf. 13. Januarii anni preteriti überreichet allerz 
unterthänigften Nachtrag ad Exhibitum de pref. ze. AUR: 1771. 
ſamt Bitte: * clementiſſime deſuper reflectendo, & nunc 
quantocius plenos Appellationis proceſſus, ratione attentato- 
rum vero, Refcriptum revocatorium, caſſatorium & inhibito- 
rium gratiofiffime decernendo' appon. num.2. in duplo. 

_ Idem fub pref. eodem producendo Mandata procuratoria 
ſupplicat pre clementitfima eorundem folita Regiftratione & re- 
fpetive Communicatione. appon. Mandata procuratoria fub 
num. 8. 

Idem in ſpecie die gewaltthaͤtige Herauswerfung der Salpe⸗ 
tor⸗Erde betreffend fub pref: 27. Ang. ejusdem anni exhihet als 
derunterthänigfte Anzeige und weitern Nachtrag zu den unterm 23, 
Aprilis 1771. angezeigten Beſchwerden mit Bitte : pro clemen- 

‚fime:ob fummum in mora periculum quantocins decernendo 
ihtus petito Reſcripto ad Commisfionem Cæſaream. appon. 


Adjuncta ſub Lit Es,- N. In duplo, 
Idem 
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Idem Hafner in fpecie die verglichene eigene Adminiſtration 
betreffend-fub pref. 18. Jan. a; c. ‚übergibt allerunterthänigfte An⸗ 
ige mit den Creditoribus getroffenen Vergleichs und bittet: dene 
Helden allergnädigft zu approbiren, den Grafen von Puͤckler in die 
‚eigene Adminiftration feiner fämtlichen Guͤter einzufegen, und dars 
fiber; nebft Aufhebung derbisherigen Adminiſtrations ⸗Commis⸗ 
fion, auf ein anderes Mitglied aus dem Fraͤnkiſchen Grafen⸗Colle⸗ 
dio eine Manutenenz » Commißion zu erfennen. appon.Lit.O 5. - 
E 6. & Subadjundta fubSign.©.). 2.2. ac num. 1. - 12. inclu- 
five in duplo. 

Idem fub præſ. 5. Februarii ejusdem anni überreichet aller⸗ 
unterthaͤnigſten Nachtrag ad Exhibirum de praf. 18. Jan. 1773- 
mit Bitte: pro clementiffime, previa Revo:atione Commis- 
{ionis anterioris & confirmatione transattionis cum Creditori- 
bus init, decernenda nunc quantocius Commisfione ad manu- 
tenendum in aliud membrum Comitum Franconie & conce- 
denda Comiti a Pückler propria adminiftratione bonorum, ap- 
pon. Lit. F&. G6: H6. in duplo. WR; 

Idem in fpecie die neuerliche Verhetzungen der Jurisdictionals 
Unterthanen en iub pref, 14. hujus exhibetalterunterthlte 
nigfte Attentaten» Anzeige jun&to petito pro «lem. defüper refle« 
&endo & ob morz periculum quantocius humillimis intus pe- 
titis deferendo. Cum Ad). ä Lit. 16.- O 6. 'inclufive in duplo, . 


- In eadem intervenientifcher Gräfin von Pückler , gebohrnen 
Gräfin zu Loͤwenſtein⸗Wertheim, mit⸗ regierenden Gräfin v 

£impurg Anwald Hafner fub præſ. 16, Julii 1771. übergibt lee 
untertbänigfte Spnterventionals Anzeige und Bitte: pro clementis- 
lime defuper refleltendo & humillımis petitis deferendo matu- 
zandaque ob moræ periculum Refolutione Cæſarea, in dupio. 


Idem ſub pref. 18. ejusd. uͤberreichet allerunterthänigfte ſer⸗ 
nerweite Interventional⸗Anzeige famt ‘Bitte : pro clem, decer- 
nendo Refcripta a Comite de Pückler humillime petita, in du- 


plo. Pat 
Idem ſub pr&f. 3.0& d. a. exhibet allerunterthänigfle-fers 
nere Interventional⸗Anzeige & fopplicat pro ciem, deſuper zefie- 
&tendo & petit traniſcriptioni Commislionis Caefarew.deferen- 
do. in doplo, ; , Chin 
Idem 
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Idem füb præt. 5. Febr. a.c, übergibt andermeit allerunters 
thaͤnigſte Inventional⸗ Anzeige und bittet: pro clem. defuper re- 
flectendo, deferendoque ob fummum in mora periculum io- 
tus & retro humillime petitis. in duplo; . 

In eadem io fpecie-die verglichene eigene Adminiftration bes 
treffend, five intervenientifcher Graͤflich⸗Puͤckleriſchen drey Söhne 
Anwald Hafner {ab praf, eodem überreichet allerunterthänigfte 
Sfnterventional-Anzeigenebft Bitte: pro clem. deferendo humil- 
limis Comitis a Pückler retio petitis. in duplo. 

In eadem in fpecie die Fuͤrſtlich⸗ Hohenlohe» Ingelfingifche 
drey Forderungen betreffend five Sürftlich- Hohenlohe» Neuenfteis 
nifcher Linie gemeinfchaftlicher Hofrath und Anwald Möller fub 
pr&f. 3. Julũ 1772. exhiber allerunterthänigfte Vorſtellung und 
Bitte: ‚pro clementiffime Solutionem reipettive ex Competen- 
tia Comitis a Pückier ac aliisreditibus bonorum ejusdem, pre- 
fertim Officine cerevifians Farrenbacenfis, prour flipulatum, 
decernendo, defuperque Gommitfioni Cafarex relcribendo, 
Cum Adj. (ib Lit. A.- £. inclufive nec non ulr. Concl. in duplo. 


Idem fub prf. 26. Aug. 177r. übergibt allerünterthänigfte 
Anzeige ad Exhibitum de pref. 3. Julii 1770. mit Bitte: pro 
clem. hujus & predidti kxhibıti pofirionem ad acta decernendo, 

In eadem in (pecie die neuerliche Machinariones deg Gemein 
Schuldners betreffend five Freyherrlich von Wolfskehliſcher Ans 
wald von Fabrice {ub preef: 24. Maji novißs. ftellet allerunterthäs 
nigft vor und bittet: pro clem. manurenendo Credirores in Jure 
quæſito contra Reprelentationes debitoris communis. appon. 
Lir, A. in duplo; 

In eadem in fpecie die verglichene eigene Adminiftration des 
Debiroris Grafen von Puͤckler betreffend, five impforantifcher m 
Adtis benannter Credirorum Anwald Walter ſub pri. ı x. Junii 
a. c. exhiber allerunterthänigfte Anzeige getroffenen Vergleichs, 
jun&to petito humillimo pro clem. revocanda vel faltem fufpen- 
denda Commiffione Adminiftrationis, deferendoque Debitori 
Adminiftrationem bonorum ſab caurione & cum adjumento ac 
cooperatione Credirorum ut & fub aufpiciis Commiffionis ad 
manutenendum gratiofislime. decernend& gerendam, appon. 
Li, A. - K, inchuive'induple, ° N. Au em 

Nnu Ideın 
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Idem fub pree(. 12. Februarij ejusdem anni übergibt aller» 
unterthänigften Nachtrag zu der in der Graͤflich⸗Puͤckleriſchen Des 
bitfache ex parte Creditorum gefchehenen Vergleichs» Anzeige de 
præſ. ır. Jan. 1773. und bittet: pro clem. defuper refle&tendo 
-deferendoque retro & intus humillime petitis. appon. Lit, L.- 
'Q. inclufive in duplo, | 

Idem fub pr&{. eod, producendo Mandata procuratoria {up- 
plicat pro clem. eorundem Regiftratione & reſpective commu- 
nicatione. appon. Mandata procuratoria fub Lit. R. 

In eadem in {pecie der ex ofhicio conftituirte Curator litis & 
bonorum Johann Achatius Geyer contra den Grafen von Monts 
martin, den Ober⸗ Waag ⸗/ Amtmann Winckler von Mohrenfels, 
und die von Dettingerifche Erben , als Graf »Pücklerifche Credi- 
tores, die an ſolche von dem Debitore communi alienirte Stücfe 
und deren Bindication ad Mallam betreffend, live impforantifcher 
Anwald von Fabrice fub praf. 28.Sept. 1770. Überreichet allers . 
unterthänigfte Borftellung und ‘Bitee > pro clem“intus peritam 
Commiflionis Czfares Extenfionem decernendo. Cum Adj. 
fub num, ı. - 8. inclufive & ult. Concl. in quadruplo. 

Idem fub præſ. 23. Jul, 1771. legitimando fe ad acta ſup- 
plicat — clem. Mandati procuratorii Regiſtrationem & reſpe- 
&ive Communicationem — * um adj. Procuratorio 
in duplo ſub num, 9, 

Idem ſub pref. ı7.Febr. 19. Junii, 23. Nov. 1772. 9. Fe- 
bruarii & 7. Maji 1773. fupplicat pro clementiffime maturanda 


.. refolutione, 


In eadem Gräflich« Montmartinifcher Anwald Negelin von 
Blumenfeld (ub pr&f. 9. Dec. 1771. exhiber allerunterthänigfte 
RBorftelung famt Bitte :- pro clem. deſuper refletendo & de- 
neganda petita Extenfione Commisfionis ad caufam iftuc neuti- 

uam pertinentem. appon, ult, Concl. cum Adj. num, 16. 17. 
& 18. in duplo. 

In eadem Johann Ludwig Graf zu Sayn und Wittgenſtein 
{ub dato 21. Dec. a. pr. & prf, ı9. Jan. a,c. überreichet alleruns 
terthänigfte Interceflionales mit Bitte : dem Grafen von Pückler- 
die Adminiftration feiner Güter allergnädigft einzuraumen , und 
darüber nebft — der bißherigen Adminiſtrations⸗ Commis⸗ 
ſion eine Manutenenz⸗ Commißion zu erkennen. 

na 
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In eadem Gräflich + Eaftell» Diemlingifcher Anwald von Fa- 
brige ſub pr&f. 23. Aug. 1770. fupplicar pro clementiffime Par- 
tis implorantis Exhibita communicando & eorum infinuationem 
Mandatario Comitis a Pückler injungendo. | | 

Idem fub præſ. 235. Odtobris el, a. & ı5. Januarü 1771. 
idem petit, i 

In eadem der Kayferlihe Commiflarius, Graf und Herr zu 
Caſtell, fub dato 18. Jan. & præſ. ı. Febr. 1771. erftattet per 
de Fabrice allerunterthänigften Bericht ad Conclufum clementif- 
fimum de 11. Jun. 1770. und bittet: pro clementiffime ordinan- 
da communicatione duplicatorum Exhibitorum intus mentiona- 
torum. Cum adj. Num. 64. - 

Idem ſub dato & praef. eod, erftattet per eundem fernerweit 
allerunterthänigften ‘Bericht. Cum adj, Num 65, 

Idem de Fabrice ſub præſ. 26. Marti ejusd. anni fupplicat 
pro clementiffime partis impetrantis Exhibitorum communica- 
tionem tandem decernendo, & eorum inlinuationem !vlandata- 
tio a Pückler injungendo, 

In esdem ermeldter Kayferlicher Commiffarius , Graf zu 
Caſtell, fub darg,24. Julii & prel. 6. Sept. d. a. erftattet per a 
Fabrice allerunterthänigften Commißions- Bericht. Cum Adjundt- 
num. 66. - $5. inclufive & ulc. Concl, 

Idem von Fabrice fub præſ. eod, exhiber die zum Commiss 
ſions⸗Bericht gehörige Beylagen, annexo petito humillimo pro 
clementiffime nunc Refolutionem Cxfaream promovendo, 
Cum Adj. num, 66, - 85. inclufive & ult. Concl. 

Idem ſub præſ. 27. Jan. a B, ſtellet allerunterthänigft vor, und 
bittet pro clem. maturanda refolutione. 

Idem fub præſ. 27. Apr. ejusd. anni uͤbergibt allerunterthaͤ⸗ 
nigfte Anzeige und Bitte: pro clem, ad produftionem des Haupts 
Eommißionss Berichts Terminum 2 ) concedendo. ha 

Idem fub præſ. 23. Julii d. a, exhibet allerunterthänigfte Ans 
zeige, daß der Haupt Commißiongs Bericht wegen erfolgtem To⸗ 
desfall des regierenden Grafen zu Caſtell noch nicht zu Stand ges 
bracht werden koͤnnen, & fupplicat pro ciementisfime ad ejus 
productionem terminum 2 forfan J concedendo , interimque 
nil in prajudicium ftatuendo,. 


Nan 2 In 
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In eadem erſagter Kayſerliche Commiſſarius, Graf Chriſtian 
Friderich Earl zu Caſtell, fub dato 12. Nov. ſupradicti a. p. & 
præt. 22. Jan. a. c. erftattet per de Fabrice allerunterthaͤnigſten 
Haupt Commißions + Bericht mit angehängten allerfubmifleften 
räthlichen Gutachten, und Anlagen von dum. 86. bis 139. melu- 
iive in 4 Voluminibus, 
ldem ia fpecie die wiederkaͤuflich verſchriebene Stuͤcke betref⸗ 
fend ſub dato 20. Febr. & præſ. 24. Maji nun, erſtattet per eun- 

dem allerunterthänigften Vreben + Bericht zu Dem Haupt » Bericht 
de dato ı2. Nov, a.p. cum Adj. a num. 140. - 179. inclufive. 

Idem in fpecie verfchiedene fpeciale Zerungen mit dem Öräflis 
then Debitore communi betreffend ſub dato 20. Apr. & pref. 
24. Maji nup erftattet per dittum de Fabrice allerunterthänig- 
ften Neben⸗ Bericht zu dem Haupt⸗ Bericht de 12. Nov. a.p. cum 
Adj. a num. 180. - 294. inclufive. A: 

Idemn ſub dato 28. Apr. & pref. 24. Maji nup. exhibet per 
ſupradictam de Fabrice allerunterthänigften Nachtrag zu dem 
Haupt» ‘Bericht de daro 12. Nov. a. p. cum Adj. a num, 295. - 
- 321. inclufive, 

Idem fub dato 27. Maji nup, & præſ. g. hujus Üüberreicher 
per ſæpedictum de Fabrice allerunterthänigften fernerweiten bes 
richtlihen Jradytrag. cum Adj. a num. 322. - 328 inclufive, 

Idem de Fabrice {ub praf, ı 1. hujus übergibt allerunter⸗ 
thänigfte ——— Bitte: pro clem. defuper reflectendo 
& Comitem a Pückler ad præſtationem debitæ fatisfationis 
adigendo. appon. num. 329. 

Referuntur Exhibita. 


Sabbarhi 3. Zul. 1773. 
WVon Puͤckler Grafen Ehriftian Wilhelm Carls Debitweſen 
betreffend. Commiiſionis. | | 
Abfolvitur Relatio & Conclufum. 

ı. Ponantur die a Commillario erftattete allerunterthänigfte Ber. 
richte de pre. ı. Febr. und 6. Sept. 1771. dann deſſelben 
KHauptbericht de præl. 22. Jan. famt deflen Neben Bericy- 
ten dd.20.Febr. 20, & 28. Junii a.c. ingleichem die vondem 
Curstore litis auf den von Fabrice, und die von eigen Cre⸗ 
ditoren auf Walter ausgeſtellte Vollmachten, ad Adta, 


2. Wer 
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2. Werden nunmehr diejenige Gräflich- Pücklerifche Släubigere, 
die auf Die ausgegangene Ediltales bis anhero nicht erſchie⸗ 
nen, falls deren noch einige verhanden feyn fokten, hiermit 
von diſem Concurs prächudiret, & 
3. hat eg hierauf, mit Verwerfung der von dem Grafen von 
Nuͤckler gegen die a Crediroribus bey dem gütlichen Abtoms 
men gemachte Nefervationen vorgebrachten Eintvendungen, 
fedigtich bey dem diffalls getroffenen Vergleich , und in deſſen 
Gemaͤßheit abgefaften und bereits in Gang gebrachten Zah⸗ 
fungs»Etat, fein Berwenden: Wie dann 
4. zu deflen mehrerer Sicherftellung in Anfehung der a Credito- 
ribus pro Securitate verlangten , a Commiflione aber auf 
Allerhoͤchſte Entfölielung ausgeftellten Bedingniffen 
39) Kayferliche Majeftät den dermaligen Commilfarium zu 
Erhaltung des verglichenen ** » Plans allergnädigft 
belieſſen, auch für Die Zukunft nicht entftehen werden, bey als 
fenfalis fich ergebender Renovatione Commisfionis für die 
Sicherheit der Creditorum die allergerechtefte Vorſorge zu 
tragen. 
b) Werden von Kayferlicher Majeftät hiermit Creditores 
pro realiter immiſſis in die Gräflich » Pücklerifche Revenuͤen 
erfläret, und hat in Verfolg deſſen Commistio zwar autho- 


ritare Cxfarea. jedoch nomine Creditorum , die Ydminis 


ftration fortzuführen. 
c) Da endlich Creditores bey Annehmung der Revenuͤen 


pro objecto folutionis fi) den Confenfum Filiorum & 
Agnatorum ausdrücklid) bedungen, Graf Puͤckler auch ohne 

. einige Reftriction bey denen damaligen Verhandlungen fich 
“ . anbeifchig. gemacht, folchen beyzubringen ; Als werden dems 
felben nicht nur feine zeitherige Aufzüglichkeiten und zu Errei⸗ 
chung feiner Neben⸗ Abſichten gemachte Umtriebe hiermit vers 
wiefen, fondern ihm auch zugleich ernftlich aufgegeben, in Ge⸗ 
mäßheit feines Verſprechens ſich Aufferft angelegen feyn zu 
lafien, dena Creditoribus verlangten, und in omnem even- 
tum erforderlichen Confenfum Filiorum & Agnatorum und 
zwar pure um fo gewiſſer Demnächftens herbeyjuſchaffen, als 
im widrigen Kayſerliche Majeftät zu gefchroinderer Befriedis 
gung deren Creditorum gi deren Anruffen ſich bewogen wa 
nn 3 en 
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den würden, die von denenfelben jetzo ſchon gefuchte Diminus 
tion feiner Competenz feftzufegen : Wo immittelft 

5. auf die zwifchen dem Grafen von Pücfler und deffen Glaͤu⸗ 
bigeren puncto Competentiz gepflogene Handlungen e8 noch 
zur Zeit bey dem Quanto der bisher provifori& gereichten 

Competenʒ zu verbleiben hat. 

6, Hat das von einigen Creditoribus fo wohl als dem Grafen 
von Pückler geftellte Gefuch um Ueberlaffung der Selbft-Ad- 
miniftration an erftertwehnten Grafen von Puͤckler nicht ftatt. 

7. erden famtlich Gräflich ⸗/Puͤckleriſche Appellationes und 
Petita pun&to der Brauhaus Adminiftration, und vermepnt- 
— Gravaminum, hiermit als unſtatthaft abgeſchlagen. 


t 

'g, Referibatur eidem: Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt hätten 
nicht anderſt als mit allergerechteſtem Misfallen aus deſſen 
bisherigem Betragen wahrnehmen koͤnnen, wie derſelbe die 
ihm noch zur Zeit belaſſene Jurisdictivn bis anhero misbrau⸗ 
het habe, gegen dero allerhöchftes Verbot fich zur Ungebuͤhr 
in die Adminiftration unter Verdrehung des disfalls an ihn 
unterm 29. Auguft 1767. erlaffenen Referipri einmifchen wol⸗ 
fe, und überhaupt mit welchem Undank und Anzüglichkeiten 
er dem von Allerhoͤchſt ⸗Denenſelben auf fein eigenes Begeh⸗ 
ren aufgeftellten Commiflario, des zu feinem und feines Haus 
fes Beten von demfelben glücklich berichtigten Geſchaͤfts ohn⸗ 
erachtet, begegnet habe. Gleichwie nun Kayſerliche Majes 
ſtaͤt Sic) in Zufunft eines beffern Benehmens verfähen; Als 
fo wollten Allerhöchft+ Diefelbe ihm in Anfehung der Jurisdi- 
&ionalium ausdrücklich aufgegeben haben, fich lediglich mit 
Regulirung der Strafsund Gnaden⸗Sachen, als eigentlis 
cher Zurispictiong« Pru&uum, auch Anfezgung der Cameral⸗ 
Gefälle bey Verkäufen, Todesfällen, Nachfteuer und ders 
gleichen ‚ jedoch bey diefen nicht anderft, als nad) denen Geſe⸗ 
zen und Herfommen, und ohne bierunter einiges Arbirrium 
mittelft Nachläß oder fonften zu gebrauchen, und endlich mit 
Vollſtreckung des ihme zuftehenden Juris exequendi zu begnüs 
gen; Dahingegen ſich Beine Jurisdiction über die Adminiftras 
tions» Dienere in rebus ofhcıi anzumaffen , fich aller Anwei⸗ 
fungen von Auslagen an die Mallam unter dem Vorwand 
| von 
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von Gnaden⸗ Sachen zu enthalten, die Erhebung faͤmtlicher 
Gefälle dem Adminiſtrations Beamten zu uͤberlaſſen, und zu 
vo. Ende. ihme die jedesmalige Protocollar⸗ Ertracte aus⸗ 

iefern zu laſſen, minder nicht demfelben die alte Rückftände 

als ein. unfteittiges Activum in die Maflamı anzumeifen, und 

zu all» defien fehleuniger Eintreibung um fo mehr auf deffelben 

‚Requifition mit der erforderlichen Ereeution an Handen zu 

gehen, als im widrigen die Kayferliche Adminiftration nicht 

nur zu deſſen immediater Erequirung authurifirt feyn, fondern 

er. auch bey weiterem Misbrauch feiner Jurisdiction, oder 

fich zu Schulden Eommen laffender Saumfeligkeit, des ’Exer- 

. eirii jurisdidtionis priviret werden folle. Wo im übrigen 

ratione oeconomici derfelbe bis auf ein befcheidenes Jus mo- 

nendi, welchem ohnehin , wann es gegründet feyn fllte , 

Commiflarius gerne Gehör geben wird, ſich weiter nicht eins 

mifchen, auch Commiflionem in Benuzung der Wirthſchafts⸗ 

Gebäude nicht hindern, überhaupt aber derfelben mit der ges 
bührenden Achtung begegnen ſolle. 

) Cum horum omnium notificatione referibatur Commif- 
fario.C#lareo: Kayſerlicher Majeftät gereichete deffen bisher 
bezeigter Eifer und Verwendung bey Auseinanderfezung diſes 

Debit⸗Weſens zu allergnädigfter denheit. llerhöchfte 

Dieſelbe lieffen dahero in Ruckficht der bey denen Tagesfahr⸗ 
ten in Nürnberg a Subdelegatione aufgehabten vilen Bemuͤ⸗ 

Au und verwendeten —*5 es nicht nur bey der daruͤber 

rten Koͤſten⸗ Berechnung bewenden, fondern hätten 

auch bereits in Gemaͤsheit Des getroffenen Vergleichs und 

fonften das nöthige allergnädigft verfüget, wornach Commif- 
farius in Zukunft fich gebührend zu achten habe. | 

Gleichwie aber uͤber folches.derfelbe noch einige allerunter- 

thaͤnigſte gen gemacht, als werde ihm weiters allergnaͤ⸗ 

digſt aufgegeben, in Anſehung der wiederkaͤuflich begebenen 

Stücke zwiſchen dem Grafen von Montmartin, dann dem 

Winckler von Mohrenfels, und denen Creditoribus, die Güs 

te beften Flelſſes zu verfuchen, auf den Fall aber ſolche nicht 
u Stande zu bringen, und die Creditores ihre Klage fortzus 

* edaͤchten, dieſelbe zu deren unmittelbarer Einbringung 

Kanferfiet Majeſtaͤt anzuweiſen; dahingegen die von 


V 


a 3 Oettin⸗ 


472 Erſtes Buch, 27. Capitel. 


Oettingeriſche Erben a en, daß ſie auf die ge⸗ 
ſchehene Prodocation ſich in deren —2* nicht nur einlaſ⸗ 
ſen, ſondern auch bis zur — ihrer Klage die anbe- 
fohlene Rechnungs- Legung um. fo gewiſſer präftiren füllen, 
als im Widrigen CommifGio age diefelbe —— 
der Revenuͤen vorzugehen habe. Da ſerners eure 
ftänden nach Subdelegatus bey der pro anno 1772.in 

berg geleifteten erften Zahlung wohl daran gethbam; daß er 
den Staudner als Mandatarium nicht zugelaffen 5 Als \ 
es bis auf deflen anftändigeres Benehmen gegen die Commiſ⸗ 


— Da 





fion dabey fein Bewenden. Ar 
Gleichwie übrigens Kayferliche Majeſtaͤt die a Commif- 
ſione uͤbernommene Selbſt / Adminiſtration des —A 


und deſſen zeitherige Verwaltung, allerdiugs billigten; 
verfähen Sich Allerhoͤchſt ⸗Dieſelbe zu dem omm ſſario als 
lergnaͤdigſt, derſelbe werde in en mit möglichften Fleiß, 
Koften- Erfparnis, und guter ‘Beforgung des Oecconomici, 
das ganze Öefchäft fortfegen, damit nicht nur mit det Mans 
mäjigen Zahlung eingehalten, fondern ſolche audy fü vif ı 

lich acceleriret werden Fünne. _ Woruͤber dann Kayferli 
Majeftät von Zeit zu Zeit und menigftens alle Jahre, fü wohl 
über die jedesmal befchehene Zahlungen, als — den 
Oeconomie⸗ Zuftand, deſſen allerunterthaͤnigſte Berichte ge» 


waͤrtigten. 
Be aa 
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SEE TERROR ————— ——— 
und Trauchburg, Debit⸗ Weſen betreffend, reſolvirte der Reichs⸗ 
Hofrath Anno 1730. 25. Aug. 

Cum inclulione exhibiti fiat Commiſſio auf den Herrn Bis 
ſchoffen zu Augſpurg, & refcribatur eidem: Daß dieſelbe au- 
thoritate Cæſarea zuforderiſt des ImplorantiſchenGrafens Sta⸗ 
tum activum & paſſivum gründlich unterfuchen, und des Endes 
die ſaͤmtliche Creditores.vor fich laden, fie fo wohl, als den Gras 
fen Ernft Jacob zu Zeyl, über den vorhabenden Adminiftras 
tions⸗ Uebertrag deflen Derrfchaften und Güter , wie auch über 
die dem Gräflichen Debiror: anzuweiſen kommende jährliche 
Competenz, gehörig vernehmen, und diefelbe, nach befundes 
ner Öelegenheit des ganzen Bermögens-Zuftandes , zu voilligeg 
Nachſicht, Gedult, particularer Zahlungs-Annahm, und ins 
zwifchen zu Siftirung derer gerichtlichen Bbroceffen, in Güte zu 
difponiren und zu behandlen allen möglichiten Fleiß anwenden, 
fort dasjenige, worüber man allerfeits in unfchädliche Wege 
übereintommen feyn wird, an Ihro Kayferliche Majeftät zur 
allergnädigften Wiſſenſchaft und Approbation voliſtaͤndig zu 


bringen, in Entftehung der Guͤte aber, nach kurzer, Doc) ger. 


nuͤglicher, Verhoͤr ſaͤmtlicher interefirten Theilenan aller hoͤchſt⸗ 
Dieſelbe alles ausfuͤhrlich und umſtaͤndlich, mit ‚Deyfügung 
der geführten‘Protocollen und angehängten dero raͤhtlichen Gut⸗ 
achten: Ob und wieder Adminiftrationgslebertrag zu gemeins 
famen Nutzen und erfprießlichen Zuftand zu bringen und einzus 
richten, und Denen Crediroribus nach und nach ihre genugfam 

geſicherte ‘Befridigung zu verfchaffen, auch was dem Gräflis 

"= hen Debitori. für gebührende Competenz jährlich aus zuwerf⸗ 
fen feyn möchte? forderfamft gehorfamft berichten, uͤberall 
aber mit möglichfter Erfpahrung derer Unkoſten verfahren 
tollen. | 


. 6, 2 * 
Und Anno 1740. 24. Febr. reſeribirte der Kayſer dem Fuͤrſten 
von Fuͤrſtenberg, als in Sachen angeordneten Commiſſario unter 
anderem: Daß er “ authoritate Cælarea den jezigen Gräflichen 
Poſſellorem nachdrücklich anweiſen und anhalten folle, daß er bey 
feiner petitifchen Regierung die gehörige ſines nicht Üüberfchreiten, 
die Gelder nicht anders, als es ihm von der Kayferlichen Commiß 
fin aufgemeſſen ift, verwenden, noch ſonſt den farum'adtıyım 
nud paflivum auf einige Weiß Ber Rhlienmern möge; — 
vv dar 


1740. 


r765. 


1763. 
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daruber bey J. K. M. nicht ſchwere Verantwortung und unaus⸗ 
bleiblich ſcharffes Einſehen zuziehe. 


28. 

Um das Jahr 1765. ware eben diſes oder ein neues Truchſeß⸗ 
Fridberg / und Trauchburgifches Debitwefen am Reichs⸗Hofrath 
anbängig; wie ans difem Concluſo erhellet : 

Veneris 21. Nov. 1765. 

Keichs-Erbtruchfeßen , Grafen zu Fridberg und Trauchburg, 
&ebrüdere, pro Solutionis Debitorum , five der Fuͤt ſtlich Chiem⸗ 
feeifche Anwald von Dugenftein fub prf. 7. Oct. nup. übergibt 
allerunterthänigfte Vorſtellung ad ultimum Conclufum , amt 
Bitte, pro clem. communicando Informatoriales Commiflio- 
nis Cxfarex de pref. $. Jul. a. c« appon. ulr, Conel, 

Kan zwar dem Fürftlichen Heren Impetranten der A Com- 

miffione Cæiarea fub prel. 8. Jul. nup, erftattete Bericht , 

— maffen ‚ doch ad folam notitiam, auf Anmelden, 

Cancellaria abſchrifftlich communiciret werden; und läffet 
man es bey denen den 6. Aug. nup. ergangenen Verordnun⸗ 


gen eins vor allemal bewenden. 
* ” 
# 
Von Truchfeß : Waldfee. 
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Davon ſeynd mir dife Reichs» Hofraths / Concluſa bekannt: 

j Jovis 21. Nov. 1765. | 
VReichs⸗Erbtruchſeßens , Grafens zu Waldſee/ Gebhard Eur 
verii Schuldentwefen und Güteradminiitration betreffend, Com- 
miffonis & Refcripti, five Reiches Erbtruchfeß - Sräflich Zeilis 
ſcher Anwald von Hugenftein fub pref. 10. Sept. a.c. docendo 
de fa&ta infinuarione Reicriptorum de 18. Maj. d. a. fupplicar 


hum. pro ciem hanc Documentstionem intereaad Acta ponen- 


do, terminum vero ad docendum infinustiopem Reſeripti de 8. 


‚Aug. nov. prorogando. appon. num. 8. 9. TO. & ult. Concl. 


In eadem der Reichs⸗ Erbtruchfeß Franz Anton, Graf zu 
Zeyl, als Rapferlicher Adminiftrator, {ub dato zı. Sept. &pref. 
3. O8. nup: erftattet per ab Hugenftein.allerunterthänigften Bes 
ziche , mit Bitte um allergnädigfte Verhaltungsbefehle; ‚aPpon- 
num, 1. usqueg. inclul. & ult, Concl. 1,.Po- 
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ı. Ponatur der von dem Örafen von Zeyl, als beftellten Kayſer⸗ 
lichen Adminiftratore, erftattete Bericht ad Acta. 

2. Referibatur dem Grafen von Waldſee: Ihro Kayferliche 
Mai. hätten hieraus ungnädig vernommen , welcher geftalten 
derfelbe den von allerhöchftem Drt ernannten Adminiftrates 
rem, Grafen von Zeyl ,. an der würcklich vorgehabten Antrets 
tung der Adminiftration , unter freventlicher Beziehung auf 
einen in caufa hac non feudali ad Curiam feudalem anges 
maßten Recurfum mehrmalen abzuhalten und zn verhindes 
ven fich erfrechet habe. Obwolen nun Kayſerliche Maj. difen 
zu unverantwortlicher Erweckung eines Conflidtus Jurisdietio- 
nis abgezilten Reichsconftitutiong » widrigen Borgang gegen 
denfelben von nun an mit Äufferfter Schaͤrffe zu ahnden, Bits 
fige Urſach hätten; fo wollten Cie jedoch vor dißmal annoch 
Dero angeftammte Milde vordringen laſſen; Es ergebe aber 
an ihne , den Grafen, der ernftliche ‘Befehl hiemit , daß ders 
felbe von alls weiterem Necurs an den Lehenhof fich alſo ges 
wiß enthalte , ud , weder unter diſem noch einem anderen 
Vorwand/, dem Grafen von Zeyl an Vollziehung Dero vor⸗ 
längft erlaffenen gerechteften Verfügungen Einhalt thun , und 
binderlich fallen ſolle, wo im widrigen, bey fürdaurender Res 
nitenz und nicht » Anerkennung der angeordneten Adminiftras 
tion, er dazu fonder Anſtand durch eine nach. fo langer vers 

eblicher Nachficht in eyentum yon nun an erkannt ſeyn ſol⸗ 
de Eransausfehreibamtliche Executions ⸗ Commißion anges 
(ten, und der fortſetzend⸗ vorerwehnt + fträfliche Recurs an 
einer Den felbft empfindlich geahndet werden füle. Bon 
dem geleifteten Gehorſam gewärtigen Kapferliche Majeftät in 
wey Monathen die allerunterthänigfte Anzeige, 

‚Cum renovatione der dem Grafen von * aufgetragenen 
Eommißion, & inchuüone des an Waldſee erkannten Re- 
feripti in Originali & Copia ad infinuandum ‚ refcribarur 
eidem: Sich durch feine , des Grafen von Waldſee, neuerlich, 

unverantwortliche Unternehmungen an Ergrei des Beſi⸗ 

Jes der Adminiftration und Vollziehung alles deſſen, fo ihme 
durch die vorhergehende Kayferliche Verordnungen aufgetra> 
©" gen worden, nicht irre machen zu laſſen, und , wie er es bes 
= , in Zeit weyer Monatbe allerunterthänigft einzube⸗ 

3. ‚richten. 800 2 Ä 8. 5. 


ur. 


1766. 
5. Mail. 
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v5. 5. 
Lunæ 5. Maji 1766. 

Reichs⸗Erbtruchſeß Grafen zu Waldſee Gebhard Kaverii 
Schuldenweſen und Güteradminiftration betreffend, Commifhio- 
nis & Refcripti , five Reiche + Erbtruchfeß = Gräflich - Zenlifcher 
Anwald von Hugenftein ſub præſ. 17. Febr. nup. übergibt aller- 
unterthänigfte Anzeige befchehener Inſinuation des unterm 8. Aug. 
a. pr. an den Herrn Fürften zu Fürftenberg erkannten Relripti 
Cafarei, mit ‘Bitte pro clem. ejusdem pofitione ad Adta ap- 
pon. Sign. 9. & ult. Conel. 

In eadem der Reiche - Erbtruchfeß Franz Anton Graf zu Zeyl 
fub pref. 7. Jan. a.c. erftattet per ab Dugenftein allerunterthänigs 
ften Adminiftrationgs ‘Bericht, mit ‘Bitte um weitere allergnddigs 
fte Berhaltungs» Befehle. appon. ult. Concl, | 

Idem fub pr&f. ı7. Febr. d. a, erftattet allerumterthänigften 
Abminiftrationgs Bericht ad Referiprum Caelareum de 21. Nov. 
a.pr- famt Bitte, pro clem. ejusdem politione ad Adta. appon, 
Lit. A.B.&cC., 

In eadem der Herr Fürft zu Fürftenberg ſub dato 13. & 22. 
Nov. a. pr. erftattet per a Wallau allerunterthänigften Bericht ad 
Refcriprum commifforium de 18. Maj. d. a. cum Ad). fub.n. r. 
2.& 3. 

1. ‚Ponantur die von dem Herrn Fürften von Fürftenberg und 
Grafen von Zeyl erftattete Berichte, wie auch die von dem 
Reichs» Hofrathe Agenten von Hugenſtein beſchehene Ans 
jeige Boljogener Inſinuation der Kayferlichen Relcriptorum, 
a a. u 


2. Refcribatur dem Grafen von Zeyl: Ihro Kayferlihen Mas 
jeftät gereiche zu allergnädigftem Woͤhlgefallen, daß er, in 
Gefolg des ihm befchehenen allerhöchiten Auftrags, die Ads 
miniftration nunmehro angetretten, funderlich aber, daß er 
fänntliche in deffen Bericht bemerkte Beamte und Bediente, 
mit Beyſeitſezung der in Anfehung eines theils derfelben einge⸗ 
wandten und nichtigen Graͤflich ⸗ Waldſeeiſchen Proteftatios 
ren, in Pflichten genommen habe: Ihro Kayferliche Maje- 
ftät lieffen es auch bey deme, fo er im übrigen bißher beran⸗ 
ftaltet, und ins befondere bey der , nad) vorläufiger Concer⸗ 
tation mit dem Herren Fürften von Fürftenberg , Game 

un 


und biß zu Wernehmung ter Credirorum, beftimmten Coms 


p 
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perenz des Graͤflichen Debitoris in Maaße, wie es beſchehen, 
doch in der Zuverſicht, bewenden, er, der Graf von Zeyl, 
werde, daß in das ihme anvertgaute Camerale & Oecono- 
micum nicht der mindefte Eingriff geſchehe, folglich auch, daß 
demfelben, unter dem Vorwand des Dem Adminittrando der 
Zeit noch überlaflenen Jurisdi&tionalis, an den frultibus & 
zeditibus Jurisch&tionis, wie die Namen haben mögen, nichts 
entzogen werde, die gemeflene ee tragen, in unvermus 
thetem Fall aber davon Kapferlicher Majeftät-zu Vorkehrung 
fehärfferer Mittel die ohnverweilte Anzeige thun: Es verfeher 
ten Sich Zhro Kanferliche Majeftät auch zu Demfelben übers 
haupt, daß er difes Adminiftrationsgefehäft, zum Beſten der 
Creditcrum und des Debitoris Nachkommenſchaft, mit 
Fortſezung des bishero rühmlich bezeugten Eyfers, fich ferner- 
hin angelegen feyn laflen, und all« nöthiges beytragen werde, 
damit, Dusch eine ungefaumte, Ausfindigmachung des wahren 
und verläfigen Srarus attivi, der Fortgang der anheute bes 
fchehenen Renovation des dem Herrn Fürften von Fürftenber 
vorlängft aufgetragenen Liquidations-und fonftigen Commiſ⸗ 
fiong + Gefchäfts beftmöglichit befördert. werde; wie er dann 
au zu ſolchem Ende zu Beftellung eines des GraͤflichWald⸗ 
feeiichen Debitweſens Eundigen Contradi&toris, nach vorläufs 
figer Vernehmung mit dem Grafen von Waldſee, dem vor⸗ 
erwehnten Kayferlichen Herrn Commiflario das nöthige uns 
verweilt an Hand zu geben, übrigens aber von der Sache 
Fortgang Kayferlicher Mojeftät von Zeit zu Zeit Bericht zu 
erftatten hätte. 
Cum renovatione der dem Herm Fürften von Fuͤrſtenber 
aufgetragenen Rayferlihen Eommißion, & notificatione defs 
fen, fo anheut an den Grafen von Zeyl, fü wohl überhaupt, 
als in Anſehung der mit ihme concertirten, dem Gräflichen 
Adminiftändo abzureichenden, Competenz, wie auch wegen 
Beftellung’eines Contraditoris, auf feine, des Heren Fürs 
ften, an Handgebung, erlaffen worden, refcribatur demfelbis 
gen: Nach nunmehro von dem Grafen von Zeyl wuͤrcklich 
angetrettener Adminiftration , ſonder längeren Verzug die 
Commißion, mittelft Publicirung der Edictalien, zu eröffnen, 
Dvv 3 und, 


10, Nov. 
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und , ohne ſich des Debitoris communis Eingelenke, oder 
auch einig andere fich Auffern mollende Ph ie Neben 
anftände,, daran irren zu faflen, damit in gebührender 
Drdnung fortzufahren, und all dasjenige, was ihme in denen 
vorhergehenden Kayſerlichen Verordnungen mitgegeben wor⸗ 
den, dermahleinft zum Bollzug zu bringen, und, wie darzu 
der Anfang gemacht worden, in rermino duorum menfium 
allerunterthänigft zu —— 


em. 
Reichs + Erbtruchfeflens, Grafens zu Waldſee, Schulden⸗ 

en und Guͤteradminiſtration betreffend, in ſpeeie u Wolfegg⸗ 
Waldfee verwittibte Gräfin Maria Eleonora, gebuhrene Freyin 
von Ulm auf Erbach & Conf. contra den Reichs⸗Erbtruchſeſſen 
Grafen zu Waldſee, Refcripti punkto præſtandæ Alimentario- 
nis, & reliquorum, five der Reichs» Erbtruchfeß Graf zu Zeyl, 
als Kayferlicher Adminiftrator, ſub pref. 14. Mart. nup. erftats 
tet-allerunterthänigften Bericht ad clem. Refcriptum de 8. Aug. 
a. pr. appon, ult. Concl, 

Ponatur der von dem Grafen zu Zeyl erftattete Bericht de pref. 
14. Mart. nup. ad Alta, und läjfet man es dabey, ins beſon⸗ 
dere aber auch * deme bewenden, daß der Graͤfin Marid 
Eleonoraͤ, des Adminiftrandi Schweſter, die derſelben ın 

Teſtamento paterno mit jährlichen 400. fl. zugeeignete Des 
putatgelder , bis. auf weitere allerhöchfte Verordnung , in 
quartaligen Ratis, vorgefchlagener maßen, verabfolget wer⸗ 
den koͤnnen. 

5.6 

Lunæ 4. Aug. 1766. 
Reichs⸗Erbtruchſeßen, Grafen zu Waldſee, Gebhard Far 
veri Schuldenweſen ımd Güter - Adminifteation betreffend , five 
der Here Zürft zu Fürftenberg füb dato, ı2. & præſ 24. Jul. nov. 
überreicht per & Wallau allergehorfamfte vorläuffige * ad 
Refcrıptum Cæſareum de 18..Aug. a. præt. 

Ponarur der von dem Herrn Shrften zu Fuͤrſtenberg, als in 
Sachen ernannten Kayferlichen Commillario, evftattete ‘Ber 
richt ad Acta. 


Lune = Nov. 1766. 
Reichs » Erbtruchfeßens, Grafens zu Waldſee, — 


eſen 


En — — — 
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weſen und Guͤter + Adminiftration betreffend , Commitlionis & 
Refcripti, five Franz Anton Reichs + Erbtruchfeß Graf zu Zul, 
fub prf. 8. Aug. nup. erftattet per ab Hugenſtein allerunterthär 
nigften Adminiftrationss Bericht , cum petito hum. pro clem, 
impertienda celeri Ordinatione Ceefarea. appon. n. 1. uſque 10, 


incl, 

Idem ſub pref. rı. ej. überreichet per-ab Hugenftein allers 
unterthänigften Nachtrag zu dem unterm 8. Aug. erhibirten Adanis 
nifteationss Bericht , cum petito hum. pro clem, impertienda 
Refolutione Cefarea. appon. nnm,. ı 1. 

In eadem Reichs + Erbtruchſeß ⸗ Graf s Zeplifcher Anwald von 
Hugenftein fub prei. hodierno überveichet weitere allerunterthär 
nigfte Additional- Borftelung ad Informatoriales de præſ. 8. 
Aug. nup, ſamt ‘Bitte, pro clem. deſi maturanda Refolu- 
tione Cxefarea. appon, num. 13. & ult: Concl, 


In eadem der Herr Fürft zu Fürftenberg lub dato 2.& pref. 
11. Aug. nup. überreichet per & Wallau (ernermeie allerunters 


äniafte Anzeige, famt Bitte, um allerguädigftien Verhaltu 
— — — — * 
Referuntur Exhibita. F 
Veneris 22 May 1767. 1 
Keiche + Erb» Truchfeß, Grafen zu Waldſee, Schulden, 
Weſen und Güther - Adminifteation 


Publicatur Refolutio Aalen, und ſoll derfelben gehorfamft 
nachgelebet werden. | 
—EE | 
Neun und zwanzigſtes Kapitel, 
Bon den Nheingrafen. 
Von dem AÄbeingrafen zu Grehweiler. 


$. 2. | 

on des Rheingrafens Carl Magnus zu Nheingrafenftein , Bon Een 

DIE: nee, anfänglich bey dem Cammergericht ei — 
ange⸗ gen. 
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angebrachten, endlich aber an den Reichs» Hofrath verwiefenen, 
Schuldenwefen findet man bey dem Frebherrn von CRAMER (1) 
fonderbare Nachrichten, die alfo | lauten: 


$. 1. In ſaͤmtl. Sachen das Wild⸗ Rheingraͤfliche unter 
dem VNahmen der Grehmeileriichen Gemeinden — Schul⸗ 
denweſen, ingleichem die deshalben von Chur⸗Maynz inhafftirte 
Grehweileriſche Unterthanen und Schuzverwandten betreffend. 
Diverſorum Mandatorum de ſolvendo &c. de caſſando &c. 
de adminiftrando Juſtitiam &c. de relaxando Arreſto &c. 
& Citationis edictalis &c. 
ig fich dus Factum, wie fulget. - 

Der Herr Wild und Rheingraf Carl Magnus zu ———— 
ler hatte ſich in eine ſolche tiefe Schuldenlaſt —*— ucket, daß fein 
Credit ganz verlohren war. 

Das angewoͤhnte Borgen ſollte doch — werden, und 
—— Bewerkſtelligung ſoll der Herr Graf von ſeinen Cammer⸗ 
aͤthen und verrechneten Bedienten verleitet worden ſeyn, auf den 
Namen der ihme allein zuſtehenden Gemeinden: 1.) Grehweiler, 
2.) Wendelsheim, 3.) Eichloch, 4.) Oberſaulheim, 5.) Steinbo⸗ 
ckenheim, 6.) Oberhauſen über 300000. fl. aufzunehmen. 
$.2. Diejenigen , welche _ bey difen Gefchäfften vornems 
lid) fich hervorgethan, waren auffer einigen CammersRäthen, Ses 
eretarien und Amtleuten einige Schultheiffen, Gerichts- Männer, 
Gemeine⸗ Borfteher , und. etliche meiftens arme —— 
Den auch unterfchiedene Juden, welche fih als Maͤckler bra 
allen. 
$.3. Diefer ihre Befchäfftigungen waren praͤchtige mit allen 
erſinnlichen Clauſuln ee — auf den Na⸗ 
men derer Gemeinden, jier —* is⸗ Confirmatio⸗ 
nen, nachdruͤckliche en che Conſenſe, beträchtliche 
Hypothecken, dererfelben gerichtliche Tarationen , gerichtliche Atz 
— noch nicht geſchehener Verſchreibung, Vollmachten in dem 
amen der Gemeinden, und noch mehr dergleichen ſeyn ſollen, zu 
ſchmieden, nie geweſene Kriegsſchulden zu erdichten; ſo gar aller⸗ 
hoͤchſte Kayſerliche Confirmationen zu mißbrauchen. 
Si. 


(5) Im feiner Rebenſt. 113. Thell, &. 113. u. f. 
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$. 4. Durch welche Blendwercke ſich vile betäuben lieflen, 
Ihr Geld vor: die Gemeinden herzufchieffen , in deren Mugen aber 
nicht einen Kreußer verwendet worden, fondern die Nennts Cams 
mer bat alles, ——— maſſen, zu Handen genommen. 

$. 5. Anfänglich wurden zwar hie und da die Intereſſen ges 
zahlet, die Sache aber bald fü huch getrieben, Daß zu Entrichtung 
der Zinfen die Landes + Einfünffte des Jahres mit vielen Taufenden 
überftiegen. Deren völliges Zurückbleiben brachte die gutherzig ges 
machte Gläubiger in Bervegung. Einige klagten bey der Gräflis 
chen Canzley und Amt Grehmeiler. Das ernfthaffte Andringen 
aber derer ungedultig gesvordenen Gläubiger nöthigte endlich den 
— Grafen zu dem ſauren Schritt, bey dem Kayſerl. Reichs⸗ 

ofrath feinen übergroffen Schulden » Etat , ſowohl in. Anfehung 
derer auf feinen, als derer Gemeinden, Namen aufgenommenen 
Eapitalien zu übergeben , und erbielte über beyderley Gattung 
—— eine Unterſuchungs⸗ Commißion auf den Herren Fuͤrſten zu 
eilburg. 

Worauf der Herr Graf ſeiner Canzley und Amt den Befehl 
gab, in denen Schuldenklagen gegen die Gemeinden keine weitere 
Juſtiz zu adminiſtriren, ſondern die weitere Verordnung von dem 
Kahferl. Reichs⸗Hofrath abzuwarten. 

$.6. Hierdurch und daß mittlerweilen die Gefahrvolle Greh⸗ 
weilerifche Umftände fich entwickelten, ftunden die Creditores auf 
einmal auf; Ein beträchtlicher Theil davon, und zwar 

1.) der Herr Graf von Solms » Rödelheim Flagte in Ca- 
mera gegen die Gemeinden Oberhaufen, Münfterappel, Stein⸗ 
bocfenheim und ABendelheim ein Anlehen von 25000. fl. ein. 

2.) Die Ecfhardifche Erben gegen die Gemeinden Münftes 
rappel und Steinbockenheim ein Anlehen von 5000. fl. 

3.) Die von Pappenheimifche Erben und Eonforten gegen 
die Gemeinden ABendelsheim, Steinbockenheim und Eichloch ein 
Anlehen von 20000 fl. 

4.) Wichelhaufen und Eonforten gegen die Gemeinden Obers 
faulheim ein Ainlehen von 18000.fl. 

s.) Ruͤhle und Eonforten gegen die Gemeinde Oberhauſen, 
Münfterappel und Münfter ein Anlehen von 1 sooo. fl. 

. 6.) Metropolitan Herrnbred und Conſorten gegen die Ges 
meinden Mimfterappel, Dberhaufen: und Eichloch ein Anlehen von 
«000, ff, Ppp 7) 


’ 
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7.) Ueberbrücfen von Rodenſtein gegen Die Gemeinden Ober⸗ 
baufen, ——— Oberſaulheim und Grehweiler ein Anlehen von 
34000. fl. 

8.) ®on la Roche gegen die Gemeinden Oberhauſen und 
Münfterappel, ein Aniehen von 3000. fl. 

9.) Don Zievel gegen die Gemeinde Münfter und Eichloch 
ein Anlehen von 3002. fl. Alle brachten die-oben befchriebene 
Schuldverſchreibungen und andere Verficherungen mit ; vermeins 
ten, daß folche fo geartet und hinlänglid) feuen , die Gemeinds⸗ 
Corpora ſo furt via exe. utıva zur Zahlung anzuftrengen, und bas 
then, jeder gegen feine befonders beklagte Gemeinden pro Manda- 
zo olvendo, 

$. 7. Die in die Äuflerfte Bekuͤmmerungen gerathene Ges 
meinden ercipirten: Alle die eingebrachte Documenta hätten nur 
den Schein derer Inftrumentorum guarentigiatorum, in dem 
Grund aber wären es uffenbare hinter denen Gemeinden ber dolo- 
fe verfertigte falfa; Unter denen Schuldverfchreibungen und Volk 
machten feyen die Unterſchriften unrichtig, von ABeibern, Schul⸗ 
jungen, Fremden und Handiwercfspurfchen gefchmieret. Denen 
Gemeinden wäre niemals ein Anhalt befant gemacht worden, noch 
eine prælection oder certioration gefchehen. Sie hätten ſich nicht 
einmal deßhalben verfammiet, noch die Notarios Cullmann und 
Sarezanscki , welche ohnehin berüchtigte Fallarüi wären, gefehen. 

Sie befcheinigten ziemlichermaſſen diſe Umſtaͤnde, theils Durch 
Atteſtata derer benachbarten Orten, theils Durch Befehle von der 


Rent⸗Cammer, dem Amt, dem Cammerrath Schud, und andes 


ren Öräflichen Bedienten, welche auf Geheiß des Deren Grafen 
an die Schultheißen und Gerichte ergangen, theils auch befonders 
die falfche Taxarıones und falſche aAtteſtota; und ftellten endlich ihr 
Petitum dahin , Die unwiſſende und unfchuldige Gemeinds⸗ Corpo- 
va mit Aufhebung derer Mandacorum von denen gegen fie angeftell- 
ten Klagen zu abſolviren, oder aber, da fie ſich nuch zu einem naͤ⸗ 
en Beweiß ihrer Unfchuld — ſie dazu zu admittiren, ſo 
ort zu dieſem Ende eine Unterſuchungs⸗Commißion zu erkennen, 
und inzwiſchen nicht proceflu executivo gegen die Gemeinden in 

caulis ram ılliquidis zu verfahren. 
$.8. Der Herr Graf, welcher in Denen mehreften Sachen 
interyenjendo erfchienen, geftunde zu Beftärkung difer unerhoͤrten 
falſorum mit dürren Worten in Einer Interventional- Anzeige, 
. en: 


x 


— — 
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ein Daß dieCammerräth und berechnete Bediente unrichtige Rolls 
mächten auf den Namen derer Gemeinde gemacht , unbekannte 
und in andern Orten wohnende Beute fich unterzeichnet, Daß durch 
falfche Canzley⸗ Confirmationen der Canzley⸗ Unter ſchrift und Sie⸗ 
el mißbrauchet worden, daß die Gemeinden nicht einen Heller, 
—2**— er alles Geld ‚empfangen habe, und er dieſe Anzeige thun 
muͤſſe, Damit man die Unſchuld dev Gemeinden: erfehen möge, mir 
angehängten Bitten, die Gemeinden von denen — 
ten Schulden loßzuſprechen, ihm als den wahren Schuldner anzu⸗ 
nehmen, fodann alle dife Sachen ad forum univerfale & preven- 
tum zu vermweifen. Roc) deutlichere Bekäntniffe derer veruͤbten 
Falforum, und wie man mit denen Gemeinden, befonders fo gar 
mit Gewalt gegen die Schultheige und Gerichte r zu Werke gegan⸗ 
gen, fanden ſich in denen Grehweileriſchen Canzley » Schreiben. 
$.9. Als aber ſolchergeſtalten die viele Adtıones particulares, 
welche denen Gemeinden nach und nad) auf den Hals Fame, ſol⸗ 
che ermüdeten, fupplieirten diefefben in Cam, Imp. pro’ Citatiowe 
edietali, ad videndum fe adımtri ad bonorum Communitätumr 
ceflionem & liquidandum. ie proteftirten, daß durch difes Au⸗ 
erbieten Feineswege die’ eingeftanter; oder andere auf der Gemeinde 
Nahmen contrahirte, 318 vor Gemeinde⸗Schulden auer⸗ 
kanne wuͤrden und in dem Fall durch Das beygebrachte Concluſum 
die præeventio fori des Kayferl. Keichs-Hofraths als fundirt * 
geachtet werden wollte, baten ſie / ihnen die Wohlthat des beneh- 
cii Ceffionis bonorum angedeyhen zu laſſen ſo ſort die Inſtrui⸗ 
rung des Proteß, Citanonem ad domam- sc reſpective edicta· 
en. auch die ünterſuchung der Beſchaffenheit und die Liquidirung 
derer Forderungen, zu Erſparung groͤſſern Koſten, dem von Kay⸗ 
ſerl. —— im dem Debit⸗Weſen ihres Landes⸗Herrn angeord⸗ 
en Commilfario, Herrn Fuͤrſten zu Naſſau ⸗ Weilburg, anzu⸗ 
vertrauen, hierauf zu erfennen., welche Debita als: Gemeinde 
Schulden angefelyen werden möchten, und zu verordnen,/ wie und. 
nach weicher Ordnung; die wuͤrkliche ale Gemeindes Schulden eu» 
kannt werdende Debita: aus denen Gemeinde - Hefaͤlen abgeſtoſſen 
werden foliten, immittelſt durch Patenten die Gemeinde gegen alle 
factiſche Proceduren derer benachbarten Reichsſtaͤnde und zu befah⸗ 
zen habende Arreſte und Pfandungen waͤhrenden Lauf rechtens ficher 
zwftellen‘, und erhielten: de 10. Mart. v769. die nachgefuchte Cita⸗ 
tion , das übrige Begehren aber wurde fa&ta reprodudtione ad 
Judicium verwiefen. Ppp2 Die 


484 Erſtes Huch, 29. Capitel. 


Die Creditores hingegen wollten fic) weder in caufam Chrs- 
tionis noch in einen andern Concurs einlaſſen, fondern, fich ledi⸗ 
glich an ihre ertrahirte Mandata halten. 

$. 10. In diefer Eitationss Sache, tratten noch denen oben 
bemerkten Gläubigern bey, 

10.) — und Burggraf, welche gegen die Gemeinde 
Dberhaufen, Windelsheim und Münfterappel ein Anlehen von 
12000. fl. wie u 

11.) die Hofräthin Frizin von Maynz, welche gegen die Ger - 
—— Dberhaufen, und Steinbockenheim ein Anlehen von 4000.fl. 
einklagte j 
$. 11. Leiter ift ex caufa Citationis zu bemercken, daß Le. 
Scheurer Namens eines Zuden, zur Rann genannt, erſchienen, 
fub proteftatione de fe non intromittendo, inmaßen des Juden 
Forderung ohnlän — dem Kayſerl. Reichs⸗Hofrath eingekla⸗ 
ge und — n ein Mandatum cum paritoria erkannt wor⸗ 

en, alfo die Sache dafelbften ferner zu erdeteren feye, petendo 
die —— deßwegen von hier ab » und ad forum præventum 
zu veriveifen. 

$. 12. Unter andern Landen wurden auch die Chur- Maynzis 
ſche Unterthanen mit derley erfünftelten Geld» Auslocfungen, ivels 
che fich beynahe auf 90000. fl. belieffen, heimgeſuchet. 

* _ Credirores Moguntini giengen nad) entdeckter Geführde Ih⸗ 
ro Ehurfürftt. Gnaden fo lange an, bis Hoͤchſtdieſelbe den ‘Befehl 
gaben, woferne fich Grehmeilerifche mit dieſen Gefchäfften befans 
gene Unterthanen in dem ChursMapnzifchen betretten lieflen, — 

faͤnglich niederzuwerffen. Bemerckte Glaubiger moͤgen dafuͤr ge⸗ 
orgt haben, daß mit guter Manier eine ziemliche Anzahl Greh⸗ 
weileriſche Schultheißen, Gerichts⸗Maͤnner und Gemeine⸗ Vor⸗ 
ſteher, nach dem mit Chur⸗Maynz und Naſſau gemeinſchafftlichen 
Ort Woͤllſtein gebracht werden. Hier belegte fie der Chur⸗Mayn⸗ 
ziſche Amts⸗ Verweſer zu Neuen⸗Bamberg mit perſonal⸗Arreſt, 
und ſtellte gegen ſolche puncto criminis falli einen Inquiſitions⸗ 
aa wie auch gegen zwey noch dazu in dem Chur⸗Maynzi⸗ 

chen erwiſchten Grehweileriſchen Schutz Fuden an, 

$. 13. Der Here Graf zu Grehweiler fahe diſes Verfahren 
afs ein Factum an, welches auf die Conſtitution don Arreften und 
ad Mandatum qualificiret fey, und bate dahier, der —— 

| ahn⸗ 


t 


. 
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Maynzischen Regierung und dem Amts- De r anzubefchlen, 
Du fie fo fort Die arreftirte Aheingräflihe Schultheißen, Gerichts⸗ 
chöpffen, Unterthanen und uͤtzverwandte des Gefängnüb un⸗ 
entgeltlich entlaffen , die verurfachte Koften und Schaden erfegen, 
auch in das künfftige Herrn Kläger, deffen Diener , Unterthanen 
und Schußverwandte nicht ohne Recht angreiffen und moleſtiren, 
Buben fi) an dem ordentlichen Weg Rechtens begnügen laffen 
ollen, Er erhielte den 30. Jan. 1769. ein Mandatum de relaxan- 

do arrefto, vel aınplius non turbando aut moleftando S. C. 
$.14. Ehurfürftl. impetratifche Negierung ereipirte, die Ar- 
reftati feyen offenbare Lands und Leuts Betrüger , welche geftäns 
Diger maffen mehr als ein crimen falli & ftellionarus begangen. 
Die Herrſchafft, Eanzley und Unterthanen hätten ſich ſchon An⸗ 
fangs in complexu doli & mali befunden, dabero Feine Zuftiz zu 
erwarten geweſen, und denen Creditoribus nicht verdacht werden 
möchte, Daß ie ihren Landes» Herrnum Schuß angeflehet, weſſen 
Schuldigkeit geweſen, zu Verwahrung des Publici, und um Die 
Unterthänen vor Feiteren Betruͤgereyen ficher zu ftellen, die fich 
einfindende Falfarios perfünlich anzuhalten , und fulche utpote in 
foro delicti & apprehenfionisihrem Verbrechen gemäß crimina- 
liter behandlen zu laſſen. Der verhängte Arreft wäre um fo ge⸗ 
wiffer gerecht, als die geftändige Betrüger fich eines beneficii Ju- 
ris nicht zu erfreuen hätten, und nebft der adtione civili actio cri- 
minalis gegen fie eintrette, vermittelft welcher dem geärgerten pu- 
blico puncto delicti Genugthuung gefhehen müßte. Gegenwaͤr⸗ 
tige Sache waͤre an ſich zur Reichsgerichtlichen Jurisdiction nicht 
alificiret. Camera Imperialis werde nicht gemeinet ſeyn, in ei⸗ 
ner ſolchen ad proceſſum criminalem geeigneten Sache, die ge⸗ 
buͤhrende Juſtiz zu hemmen. Das Petitum gienge dahin, das er⸗ 
ſchlichene Mandatum aufzuheben, und die in denen Chur⸗Mayn⸗ 
zifchen Landen Verbrechenshalber gefänglich angehaltene jenfeitige _ 
Unterthanen und Schutzverwandte zu Verbüffung ihrer That dem 
foro apprehenfionis & delicti. zu überlaffen, ſomit Ihro Chur⸗ 
fuͤrſtl. Gnaden in der zuſtehenden Landes fuͤrſtl. Criminal - Jurisdi- 

&ion fernerhin nicht zu ſtoͤhren. | 
+ 515 Wann man meine zweyte Abhandlung P. 70. dies 
fer Nebenſt ob Gemeinden , die ein Eapital vor fih aufgenom⸗ 
men, ihrem Landess Herrn be zum Nutzen überlaflen., ich 8 
pP 3 | en 
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gen den Creditorem mit Der Exceptione pecuniæ non veriæ fhüs 
können? hierbey in reiffe Erwegung seht, fr hat man ſogleich 
das behoͤrige Licht zu gegenwaͤrtiger Ausfuͤhrung. 
Richtig ift, daß in debitis univerfitatüm, ſingula membra 
$einesweges nad) ULPIANO (a) und memalen diejenige „ welche 
wicht confentirt haben, obligiet find : (6) Dann per per verba öb- 
hgarionum , wg univerfi & finguli famt und fondets etwas Ders 
fprochen, wird cixitas oder eine Dorffsgemeinde in dem Fall nicht | 
- gerbunden , wo Adminiftratores rerum communitatum ohne ein 
logales Syndicat contrahiren; 8 ſehe dann, daß verlio-in rem 
enroiefen wuͤrde. (<) y 
bloſſe confehio im obligarione' abev macht de verfione 
feine Baweiß aus: (d) und wo forhaner Beweiß weiters abges | 
het, Bleiben die contrabirte Adminiftratores nur allein verbuns | 
den. (e)' 
ademe find die bona‘communia derer N Gemeinden 


zu Bezahlung derer gegen fie eingeklagten Schulden nicht einm 
allein dem beñneficio ceflionis bonorum ſtatt 


zureichend/ 
giebet; (£) mithin fielen Die a Creditoribus Dagegen angert te An⸗ 
Rände weg, und findet um fo mehr in caufis fubitratis der Kechts⸗ 





— 


foß. feine Anwendung / daß. pendente dilcuſſionis inftantia , 
ordo psioritatis ausgemacht ift, Fein Crediror vor dem andern ie 
ca, bona. debitoris ein jus is habe, (g) immaffen concur 
oreditorum alle aftiones ſingulares contra debitorern dergeftalten 
aufhebet, Ch) daß Executiones und Immiffiones ruhen, auch ab 
| les 





(a) in L. 7. $ 1.fü quod eujascunque univerfitat. nom, coll. SIRY Ch 
de cirir,, obzerat. cap. m. 205 ZAHN in politia municip: 
LEYSER Spec. »a1. M Fa L . f.de rebus creditis 
ec. »31. Med, 17. ff. de rebus is ca) 
9 en. X. He fidejufs. ; 7 
c) BRUNNEMANN ad'eit. Lit. 27. fl. c. 3, $ 2. 
.d): LEYSER Spec 131. med. 9. 
e) STRYCK de Caut. contr. feöt. 1. €. T. $. 3. ſeqq. 
(f BRUNNEMANN ad Tit. fl. de cefs boner. n. 4 
(g) ULPIANUS in L. 6. $. 7. ff. qua in fraud. cr, FABER In 
cod' Lib, 6. tit. rı. Ifmie 4 ir 
£h) MEVIUS Part. 6. dec. 103. & 104. LUDOWICH Einleitung. 
jum Concurs-Procefs cap. 1, % I» & 4 
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les in dem Zuftand bleiben muß, wie es bey Anhebung des Con- 
eurs geweſen. (i) 

Wotaus der Schluß, wann man auch die Sache nur in fen- 
fu civili betrachtet , und noch von denen andern Gruͤnden abftra 
birt, von felbften flieffet, dab die dahier angeftellte adtiones exe- 
cutivz fingulares ihren Lauf nicht — koͤnnen, ſondern ad 
forum.concurfüs univerfale zu weiſen ſeyen. 

$. 16. Nur waltete hier der gar feltfame Umftand vor, Daß 
der eigentliche Debitor noch) ausfindig zu machen var. Die ber 
Hagte Gemeinds-Corpora find in denen Schuld.» Verfehreibungen 
als Debitores eingefchrieben. Sie wollten aber nichts davon wiſ⸗ 
fen, gaben dife Scripturen als falfa an, und offerirten davon, jo 
sie von ihrer Unfchuld den Beweiß. Ihr Landess Herr, welcher 
die falla, und ſich Darzu von feinen Cammerräthen und berechneten 
Bedienten verleitet bekannte, ftellte fi) als den wahren Schulds 
ner dar, die Creditores hingegen wollten einen Debitorem obæ- 
\ ratum, der nicht einmal in dem Stand iſt, die auf feinen Namen 
erborgte Capitalia zu.bezahlen, nicht annehmen, fündern ſich an 
die Gemeinden halten, deren Nahmen ihren Schuld» Briefen ein⸗ 
verleibet find. | 

$, 17. Daß man durch die Entlehnung auf feinen Nahmen 
Dominus von dem Capital werde, (k) daß eine Gemeinde, weils 
che ein Muruum erhalten, und fulches wieder dem Filco oder ihren 
. Landess Herrn creditirt, von ihrem Creditore mit Recht belanget 
werden koͤnne; (1) Daß Eeinem Creditori zuzumutben ift, ſich 
einen andern Debitorem anmeifen zu laffen; Cm) ftehet fo wenig 
zu bezweiflen, als difes gewiß ift, daß ein muruum als cin contra- 
&tus canfenfualis nicht anders als inter confentientes vollzugen 
goerden mag. (n) 

$. 18. Lezteres ift der Fall, welcher in unfere Sache einfchläs 
get, geftalten beklagte Gemeinde durchgängig ihren gegebenen Con- 
fenfum in die aufgenommene Eapitalien ftandhaft in Äbrede ftellen, 


(i) ULPIANUS 1. 4. $. 1. fl. de cefs. bonor. cap. ı. tot. tit. X. ut 
lite pendent, 
—8 PAULUS inl. 2. S. 4 & ULPIANUSinL, 4. ff. de rebus creditis. 
) LEYSER Spec. 131. med, rt, coroll. 2, 
8 ULPIANUSL. II. & 13. ff. de novat. & deleg. 
n) DIOCLETIANUS & MAXIM. in L, 6, c. eod. tit. 


- 
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IE a EEE ER an nn nel 
ja gar behaupten, daß fie ein Geld nöthig gehabt, noch gefucht, 
noch welches gefehen , wohlfolglich nicht Domini der sat: 
queit. werden, weder folche wieder creditiven, oder eine novatio- 
nem ratione debitoris unternehmen Fünnen. Worunter denen 
Gemeinde; Corporibus die Zeugnüfle ihres Landes» Herrn, der 
Gräftichen Canzley, wie auch derer in dem Chur» Maynzifehen ins 
. bafftirten Schultheiffen, Gerichtsfchöpffen, und Gemeine» Bors 
ſteher, in der Maffe vor der Hand das Wort reden, daß ben all 
andererm abgehenden Beweiß, und fonft eintrettenden Ind:ciis 
pr&gnantiffimis por ihreignoranriam facti, fortiſſima præſumtio 
militiret : anerwogen das von Plagenden Gläubigern von der Zins 
fen» Zahlung auf der Gemeinde Wiffenfchafft und Genehmigung 
hergenommene Argument nicht ftringent ift: Dann wann *— 
uſuræ ſolutæ ob approbationem ſubſecutam eine Gemeinde in 
eine Verbindlichkeit ſetzen; 
Severus & Antoninus in L. r. C. de uſuris. 
fo iſt dennoch nicht dargethan, daß die Gemeinds ⸗/Corpora die 
Zinſen erleget, oder ſolche in ihren Gemein⸗ Rechnungen eingetra⸗ 
gen ſeyen. Das Friſtbitten der Schultheißen und Vorſteher, wel⸗ 
che ſich mit in denen unfertigen Haͤndel befangen befinden, mag 
denen Gemeinds⸗ Corporibus ohnehin nichts ſchaden, und über 
deme ergeben die Alta Ahon deutlich, daß die gezahlte Zinfen nicht 
ex zrario Communitetum, fundern von der Graͤfl. Kent⸗Eam⸗ 
mer oder Fiſco entrichtet worden. Es wird ſomit ſowohl bey des 
nen Gemeinden , als bey denen ihr Geld optima fide dargereich- 
ten Ötäubigern, die Rechts⸗Regul wuͤrckſam, daß.die ſura denen 
deceptis zu Hölfe Eommen müflen ; dann bey fokhen LUmftäuden 
— *—— Gemeinde, welche, als in Rechten unerfahrne, die 
Rufticirät und jura minorennium vor ſich haben, verdammen zw 
wollen , würde fo unbillig als diſes ſeyn, wann man nicht ex of- 
ficio alle mögliche Mittel einfchlüge , wodurch denen gefährdeten 
en noch einigermaffen das Ihrige wiedergefchafft wer⸗ 
en Eon. 

$. 19. Dife beyde in jure & equitate gegründete Betrach- 
tungen näheren uns nun zu einer Præjudicisl - frage. 

Die Schutz⸗ Reden deren Gemeinden fallen nichts, als dolo- 
fas veritatisin fraudem tertiorum detorliones fattas, mithin nichts 


als crimina fallorum in fi. ‚Das effatum Conftantini : er 
3 
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rallı examen inciderit, tunc acerrima fiat indago argumentis; 
teftibus, fcripturarum collatione , alliisque veftigiis veritaris. 

in L. 22, C. ad Leg. Cornel : de falfis. | 
wird bey vorligender concatenatione delidtorum um fo nothiven» 
diger, als die peinliche Gefege das «rimen falfı nach Beſchaffen⸗ 
beit cum paena capirali geftrafft wiſſen tollen, 
Conftirutio Criminalis Art. 112. 
verordnet ausdrücklid : | 
Welche falfche Siegel, Brief, Inſtrument, Urbar, Rent 
oder Zins Bücher, oder Megifter mächen, die füllen an Leib 
oder Leben, nachdem die Faͤlſchung viel oder wenig, boßhaf⸗ 
tig und (hädlich gefehicht, peinlich geftraffet werden. 

Die Ältere und jüngere Praxis Criminalis hat dife Vorſchrifften 
in ohnunterbrochener Ausübung erhalten, (0) vornehmlich wo der 
boßhaft verurfachte Schaden nicht hat erfeget werden koͤnnen. (p) 

BLUMLACHBR führet viele Praejudicia und befondes 
LEYSER Spec. 575. Med’ 7. & Spec. 617. M.6.& 7. 
tin ad cafum noftrum vollfommen einfchlagendes merckwuͤrdiges 


an. 
8.20. Auf einen höhern Grad, als in gegenmärtiger Sache, 
mögen wohl noch) niemalen die Crimina falſi ſeyn getrieben worden, 
bevorab da man zu deren Fortfe noch einige Zeit mit Adminis 
ftration der Juſtiz geſpielet, u 6 fo gar nicht gefcheuet , zu 
derfelben Bo Eingang bey denen Eonfirmationen den geheiligten 
Namen Ihro Kayferl. Maj. mit unerhörter Arche zu miß⸗ 
brauchen. Daß alle peflimo cenfilio erpracticirte Anlehen füllten 
zurückgezablet werden, ift vernünftigem Anfehen nach eine Unmoͤg⸗ 
lichkeit, difes aber ligt vor Augen , daß fecuriras & fides publica 
gänzlich zerrüttet , auch anbey fides Judicialis in allen Ruͤckſichten 
untergraben, ja ad eircumveniendum, fallendum, & decipien- 

dum adhibiret werden. (q) 

$.21. So mie nun vindidta publica die ſtrengſte Unterfis 
hung erheiſchet, fo noͤthig war ſolche eines theils vor die beffägte 
aa Ge⸗ 
(0) HARPPRECHT in Ihft. de Pubi. Ind, .n.24. KRES$adart. 
113. GCC,$&7. num.a. MEI in Jur, Crim, Se&.ır, 


cap. 34: $. 8: 
J 8 — ad Att. rr2. C. C. C. num. 1. 
8 ULPIANUS in L I. $. 2. ff. de dolo malo. 
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Gemeinden, immaffen andurd ihre lixcepriones, mit ihrer nicht« 
Schuldigkeit, zuzahlen, in das volle Licht gefeget worden; andern 
theils vor die klagende Creditores , geftalten difen, wann die Ges 
meinds/ Corpora abſolviret werden müflen , und der fich darge⸗ 
ftellte Here Ereditor nieht zahlen Fan, nichts übrig bleibet, als per- 
adta inquifitione ihre Debitores ex delicto zu ſuchen. 

$.22. Hiernach entwickeln fi) unfere Sachen dahin, daß die 
actiones civiles, die Exceptiones aberCriminaies und zugleich adtio- 
nes contra tertios in lite non comprehenfos find, mithin erwaͤch⸗ 
fet Daraus eine ſolche cohærentia negotiicivilis &tcriminalis, vers 
möge deren feines von dem andern getrennet werden Ban, fondern 
beydes in uno eodemque judicio entfchieden werden muß, und ift 
eine wahre caufs continentia vorhanden, {r) wo zumalen bier das 
Judicium civile von dem Criminali fich nicht abfondern läffet, (5) 
und re vera dife diverf@ Cauſæ fub ua eademque adtione ent⸗ 
halten find. (t) 

»  Darneben auch unfere gemeine Mechte deutlich vorfehreiben, 
daß wo eine Caufa civilis & criminalis mit einander vertwicfelt; 
ſolche nicht getbeilet , und alfo nicht vor zwey Dbrigkeiten gezogen 
werden follen. (u) j 
. 23. Nun bat aber Camera Imperialis, exceptis perfonis 
Cameralibus , nicht die mindefte Jurisditionem criminalem. (v) 

. Wohlfolglich konnte man bey der Unzertrennlichkeit der Cau- 
ſæ civilis cum Caufa criminalı auch jene nicht behalten , noch Ju- 
risdictionem Cameræ cum effe&tu begründen 5 indeme in unfern 
Mächten nicht ftehet , die mit der Sprache an fich haltende, als 

- Bruͤcken⸗ 
“”(r) MINDANUS de Continent. Cauf. ex Ident. ad L. 10. c, de Judiciis, 
BLUM Protefs. Cam, tit. 40. n. ı, 

(s) GAIL Lib. r. Obf. 32. num, 11. 
(t) GAIL loc. eit. num, 5. _ WERNHER Dits. de continent. Cauf. 


6.6. n. 18. 

(u) VALERIANUS & GALLIENUS in Lib. 3. C. de Ord. Jud. 
CONSTANT. inL. 10. C, de Judiciis. YSER Spee. 627. 
m. 5. 6. Spec, 74. m... & 3. . ‚ 

(vr) R. J. de Anno 1530. $. 95. R. J. de Anno 13555. part. 11. tit. 
a2. C.O. p. ıı, tit, 23. GAIL Lib. 1, Obf. ı. n. 27. 25. 
Obf. ö5.n. $ LYNCKER Dißs. de Cauf. Jud, Cam, fund. c, 
& $. 1. UDOLF different. proc. Jud. Cam, Imp. a Proc, 

ax. $. I3s n 2 2 24 j . 


— 
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Bruͤckenfeld und Arnoldi, Ausweiß [20] in Caufa Solms. Roͤ⸗ 
delheim ꝛtc. ꝛc. criminaliter anzuhalten, daß ſie mit ihrem Bekaͤnnt⸗ 
niß herausgehen müffen , dann aber die continentia Caufz, ſo wie 
attive, alſo auch paflive, bey uns Platz greiffen muß, nach dem 
Ausfpruch ULPIANI: 
Quis enim afpernabitur idem Jus fibi diei/ quod ipfe aliis 
dixit, vel dici effecit : — ai 
in L. ı. ff. quod quisque juris ia alterum Ratuerir, "utipfe 
eodem jure warar. ee * — 
Weiters bewerffe mich ratione hujus continentiæ gewiſſen 
Glimpffs halber auf LEYSER I fpecimen 534 de eoncurſu fur 
perioris & inferioris in delicto, wobey bekannt ift, daß Caufa 
criminales contra perfönlas immediaras & Starus Imiperii ad're- 
fervara Auguftiffimi gehören. np 
524. Diefem allen tritt noch hinzu , daß wuͤrklich die Juris⸗ 
Biction des Kayferl. Reichs⸗ Hofraths präveniret war.  Derfelbe 
2 ſchon delegationem Commillionis auf den Heren Fürften zu 
affaus Beilburg den 7. O&tobr. 1768. decretiret gehabt, [5] im 
Sachen Solms Rödelheim xc. ıc. dahier ift aber cĩtatio edſttalis 
erſt den 16. Mast. 1769. erkannt worden, [co in Qaula Citatio· 
nis, &c. &c, oe An ns zur 
Wann nun ſchon einige actiones fingularesi früher hier anges 
fiellet, und darauf auch Mandata ertheilet waren,. erhedet es doc) 
nichts, weilen wir oben deducivet, daß ſothane actiones ſingulares 
ad concurfum creditorum , und die Concurs-Cachen ad forum 
enerale gehören: (w) Das forum generale aber per adtiones- 
inguläres nicht erbffnet wird, mithin unfer forum generale nur a 
dato decretæ citarıonis höchitens an zu rechnen, welches hingegen 
fpater als dasjenige von dem Kayſerl. Reichs Hofrath ift. ; 
- Und zuderne gehet die a Judicio Imperiali aulico angrordnete 
Commißion zugleich mit auf diejenige Anlehen, welche auf die Na⸗ 
- men derer Gemeinden aufgenommen, und. dahier per attiones fe- 
paratas eingeflaget worden, nicht minder haben fich auch ſchon das 
felbften dergleichen Creditores in Das befondere gemeldet, wie wir 
davon ein Benfpiel [1819] im caufa citat. &c. &c. an dem Ju⸗ 


den zu der Kann haben, folglich. mürde zu der Aufferften Unordnung 
Dgg 2 ' un 





(w) GAIL'Lib, 2. Obf. 136, num. #3, & 14. RIVINUS in irec, E.: 
°  eept, Dilat. cap. 28. num. 5. fegg, & num. 8. F 
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und Juſtiz⸗ Hemmung in dieſer an ſich hoͤchſt ne 
gereicht haben, wann man ſolche vertheilen und nicht Judi 
cio hätte überlaffen: wollen. 

‚25. Und da ich 

in Obferv, Jur. univerf, Obferv. 321. p. 720. 
ein notables pr=judicium.Camerale aufgezeichnet, daß um deß⸗ 
willen eine erkannte Eitation und Mandat: aufgehoben , auch Die 
Sache remittiset , weilen Durch die zu erft von. dem Kayferl. Reiches 
Hofrath befchehene Delegation das Forum als präveniret aner⸗ 
kannt worden, fo. folget, da vermög 7 

R. |: de Anao 1570. 5. 77. —D 

—— Dabier vemiichen seecben fen, dab ne 
unglei ntniffe dahier vermieden werden: m im: 
nen oben bemercften 9. Sachen, nach dem Formular urn) 

in Obferv. cit. pag. 722. | wa 
und zwar in jeder per fententiam fepararam zu erfennen war; Daß 
gegenwärtige Sache, nah Maaßgab alifchun unterm 7. Octobei 
1768. an den Deren Fürften zu Raſſau Weilburg erlaſſenen Rays 
ferl. Refcripti. und darauf fich gründenden sr liuspendenz, 
an Kayferl. Reichshofrath,. als committirenden Richter zu remitti⸗ 
ven und weiſen, auch das ausgangen⸗ verkuͤndt⸗ und reproducirte 
Mandatum: aufzuheben feye. 

‚In caula Citationis ift zwar noch, zu bemercken, daß die 8 
zuſammen gefchlagene Gemeinden nicht als Eine Univerfitas. anges 
fehen werden mögen, ' Ä BT 

'Mev. part. Vi. dec. 110 —“ 
ſomit fie zuſammen genommen um fo weniger zu einem Concurs ge⸗ 
: hören, als die auf den Namen derer Gemeinde aufgenommene 

Eapitalien nicht auf diefelbe insgefammt, fondern bald auf diefe, 
bald auf;jene, in particulari: fprechen, aiſo allenfalls: eine Obtiga- 
sio folvendi.divila & non communis vorhanden: Zedoch war dir 
fe Auseinanderfesung billich dem prävenirten Richter zu.überlaflen. 

Sngleihem hatten fid) in. diefer Citations- Sache noch zroey 
weitere Creditores durch Dr. Guͤlich und Dr. Greß gemeldet, ans 
dere hatten noch dahier in confequentiam priorum kuͤrzlich Mans 
dara erhalten, welche noch nicht reproduciren waren. 

Damit nun uͤberfluͤßige und gantz unnöthige Koften erſparet, 
dag Forum generale prevenrum defto geſchwinder in den Deka 





ee — 








Don den Aheingrafen.: 49% 


Gang gebracht werde, wurden dife alle zufammen in Sententia ın 
hac caufa Citationis gefaßt, 

$. 26. Caufa Mandati des Herrn Wild⸗ und Rheingrafen ges . 
gen die Ehur- Mapnzifche Regierung hatte das Anfehen, als ob 
fie in das Debitweſen nicht en &, fondern lediglich ein Fattum 
zum —— hätte, welches ſich von denen andern Sachen 
trennen laſſe. 

Diſes einfache Factum beftehet allein darinnen, daß beklagte 
Ehurfürftl. Regierung Grehweileriſche Unterthanen, welche, ges 
ftändiger maflen , ‘per crimina falli Chur + Maynzifhe Unterthas 
nen um beynahe 90000. fl. angefeget, auf Chur Maynzifcher Dos 
beit bey dem Kopf nehmen, und ſolche in Znquifition ziehen laffen. 

$.27. Daß das forum delidti Jurisdi&ionem criminalem 
fundire, ift eine ausgemachte Sache , 

| SEVERUS & ANTONIUS inL, ı. C, ubi de Crim.: 
befonders wo das Forum Deprehenfionis dazu fommet. Beydes 
hatte vg Churfuͤrſtl. —— fuͤr ſich, und daß ſie auf An⸗ 
ſuchen der Graͤfl. Canzley die Gefangene nicht loß B gegeben ‚, mochte: 
derfelben nicht verdacht werden, geftalten remifliones delinquen-: 
tium hodie non necefliratis fed urbanitatis find. (x) 

Wbeobey noch durd) die vile Complices die Lage der Sachen: 
vil zu bedencklich war, als. daß man die Arreltatos der Canzley 
wieder uͤberlaſſen konnte. Nicht minder. war das Delicium, wie 
oben angeführet‘, Fa groß, als daß man eine Caution de-Judicio 
fit & judicarum folvi, annehmenmögen, 

Man fand.alfo Fein factum ad Mandatum qualificartum in uns 
terligender Sache ; da jede Obrigkeit fremde Unterthanen, welche 
in ihrem Land ein Verbrechen begehen , ohne Begrüffung dererfels 
ben Obrigkeit in ihrem Gerichts ʒwang bey dem Kopf * darf, 
auch diſes nicht ad res prohibitas gehoͤret, wann man ſolche Ver⸗ 
brecher mit gewiſſer Art in das Land zu bringen trachtet, damit 
durch deren Ergreiffung Fein anderes Territorium violiret werde. 
Und fönnte man um fo weniger paritorie ſprechen, als die fü hart 
gravirte und eingeftindige Arreftati, wieder auf freyen Fuß gefeßet,, 
auf flüchtigen Fuͤſſen der Zuftiz den Rücken hätten Echren mögen. 


Qqq 3 | Unters 





nn 


(x) STRYCK U. M. ad}. Lib, V. tit. 1. $.27. p. 461. 


494 Erſtes Buch, 39. Capiel. 
Unterdeflen hat beflagte — in enem Schreiben an die 


Canzley erwehnet, wie fie den Fürgang mit der gefänglichen Nie⸗ 
derwerffung geböriger Orten vorlegen werde, wodurch ſie auf nichts 
anders als auf das Forum generale zielen koͤnnen,/ welches durch 
jenes Conclufum und Kayferl. Keſcript an den Herrn Fürften zu 
Naſſau⸗Weilburg eröffnet worden. | 
Dann, wie oben gezeiget; Eonnte in Caufis fubftratis Judieium 
eriminale von dem civili nicht gefrennet werden , und. die Arreftari 
quzeft. hatten nicht allein in Anfehung Chur Mapupifcher Untertha⸗ 
nen, crimina Falfı fich zu Schulden gebracht, fondern auch in Be⸗ 
teacht anderer Herren Unterihanen. Letzteren war fo vil als er⸗ 
eren daran gelegen , daß durch die Unterfuchung alle Complices 
aus fommen , undfie [id bey fonft verſchwindenden Zahlungs 
Mitteln, andem Vermögen derer in delilto befangenen Wr 
mögen; vor alle hat ein gleiches Recht geftritten.. Sollte folches 
aufrecht beftehen, Fonnte inquifitio criminalis, bevorab bey denen 
darinnen vorfommen werdenden häufigen Eonfrontationen, und.bey 
der groffen Anzahl derer in viler Herrn Länder zerftreueten Correo- 
tum, nicht zertheilet, fondern muͤſte von einem , und zwar ab.om- 
nium fuperiore Judice vorgenommen werden ; infonderheit da 
aud) Judex a her bereits wegen derer aus dem Chur Mayırzie 
chen geholten Anlehendie Hände eingefchlagen,. und darauf mit die 
terfuchung angevrdnet hatte. | 
$. 28. Es ergienge daher den 23. Febr. 1770. folgende Urthel. 
In Sachen derer Rheingraͤfl. Rheingrafenſteiniſcher Ge⸗ 
meinden Grehweiler, Wendelsheim ıc. Citationis edictalis &c. 
Iſt allem An⸗ und Borbringen mach zu recht erfannt, baßgr ens 
waͤrtige Sache, und ſowohl die fich darinn weiters durch Dr. Sr 
lich und Greß, als die fünften dahier fich gemeldete Ereditores , 
nach Maafgaabe allſchon unterm 7. Det. 1768. an den Herrn 
Fürften zu Naſſau⸗ Weilburg erlaffenen Kayſerl. Refeript und 
darauf ſich gründenden litispendenz am Kayferl. Reichs Hofrath 
ats committirenden Richter, zu remitticen, und weiſen, auch die 
— Citation aufzuheben feye; Als wir hiermit remitticen, 
und weiſen, aud) aufheben. 
Ingleichem eodem nachftehende: 
In Sachen; Herren Earl Magnus Nheingrafen zu Rheins 
grafenſtein, wider die Churfuͤrſtl. Mahmiſche Aegierung, * den 
mts⸗ 


Von den Rheingrafen. 495 


Amtsverwalter Heimbach zu Neuen⸗ Bamberg, Mandati de re- 
laxando arrefto, nec ampllus turbando ac mulctando 8S. C. ft 
allem Bors und Anbringen nad) zu recht erkannt, daß gegenwaͤr⸗ 
tige Sache, nad) Maaßgab alfehon unterm 7. Octr. 1768. an des 
223 Fürften zu Naſſau⸗Weilburg Durchlaucht erfaflenen Kay⸗ 
erl. Neferipts, und darauf ſich gründenden dafigen litispendenz 
an Kayſerl. Reichs + Hofrath ‚ als committirenden Richter , zu res 
mittiven und weiſen, auch das verkündet» und reproducirte Manda- 
tun aufzuheben feye, als wir Bat caßiren und aufheben. » 

a 
Bon denen Reichs # Hofrärhlichen Verordnungen in difer x, Hof⸗ 
Sache Ean ich folgendes mittheifen. rather 

Anno 1768. 7. Det. wurde refolbirt : Schlüfe. 
. Ponantur Liter hum, des Nheingrafen Earl Magnus zu "768. 

——— ad Imperatorem ſub pref, 3. ad 


a. Cum inclulione Exhibiti, refcribarur dem Herrn Fürften 
zu Naſſau⸗Weiburg: Der Herr Fürft werde aus der Ans 
lage in mehrerem erfehen, was der Rheingraf Carl Magnus 
zu Nheingrafenftein wegen dem verfchuldeten Zuftand feines 
Hauſes an Ihro Kayferlihe Majeftät allerunterthänigft ger 
langen 7 — Da nun Allerhöchftdiefelbe vor Faſſung einer 
näheren Entfchlieffung allerdings nöthig fänden, den Srarum 
adtivum & pallivum difes Gräflihen Haufes ererfi gründs 
lich unterfuchen: zu laffen; ale würde ihme, Deren Fürften, 
aus befonderem in ihne fezenden allergnädigften Vertrauen, 
dife Unterſuchungs / Commißion in der Maaße hiemit übertras 
gen, daß felbiger, fo bald immer möglich, einen des Came⸗ 
ralweſens erfahrenen Mann ad locum Grehweilet abfende, 
welcher, mit Zuziehung derer dermalen bekannten und in des 
Grafen allerunterthänigften Supplic benannten Treditoren, 
oder. deren Mandatarien, den von dem Grafen dargelegten 
Statum attivum & paffivum , nach feiner Durchgängigen Ber 
fchaffenheit, genau unterfüche; wo fo dann, nad) deſſen Ers 
gänzung und forgfältigen Local⸗Beleuchtung der nöthigen und 
thunlichen Sefpaheniffe, Rerbefferungen, allenfalls ftatt fin« 
denden Veraͤuſſerungen, und fonftigen Zahlungs» und Befri⸗ 
digungs- Borfchlägen, Kayſerliche Majeftät fein, des Fe 

Ä Ä Fürs 


1769. 


a0. Sul. 
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near ausführlichen Bericht und Gutachten über ſaͤmtliche 
egenftände , zu Faffuug weiterer allerhoͤchſten Reſolution 
gewärtigsen. 


$.. 3. 2 
Anno 1769. 23. Mod. wurde ferner refoloirt ;,_ 

1. Ponarur der von dem Herrn Fürften zu Naffau » Weilburg, 
als zu Unterfuchung difes Debitiwefens ernannten Kapferlichen 
Commiflario, fub pref. 19. Aug. a.c. erftattete Borbericht 

interim ad Alta, & ; | | 
Refcribatur Lidem: Demnach Ihro Kayferlihe Majeftät 
vor Faſſung einer weiteren Reſolution zu willen nöthig befän- 
den, was es mit denen von dem Nheingrafen an feine Unters 
thanen ausgeftellten Ruͤckverſchreibungen, auch Denen an dem 
Keichs - Cammergericht obſchwebenden Verhandlungen, fo 
vil debitirender Graf an deufelben mit Antheil hat, vor eine 
alenthalbige Befchaffenheit Habe? als hätte der Herr Fürft 
hierüber vor erſt noch feinen umſtaͤndlichen "Bericht in termi- 
no duorum menſium zu erfiatten. 


p 


§. 4. * 
Anno 1770. 20. Zul, ergiengen an den Fuͤrſten zu Naſſau⸗ 
Weilburg diefe Kayferliche Neferipten: | 


oſeph 41. ıc. 
Hochgebohrner lieber Oheim und Fürft! Wir haben nicht 

nur ausdenen von deiner Liebden eingefehickten Acten⸗ Stuͤcken, fons 
dern auch zum Theil aus des Niheingrafen von Grehweiler felbftis 
ger bey uns von * Stuͤcken gethanen Bekaͤnntniß, und ſonder⸗ 
heitlich aus der in. ÄAbſchrifft hiebey geſchloſſenen zuverlaͤßigen Spe- 
cae facti mißfaͤllig entnehmen muͤſſen, was für Verabſcheuungs⸗ 
wuͤrdigſte Gefaͤhrde, Concufliones, Ueberliſtungen und Falfa ſich 
derſelbe in Ruͤckſicht mehrerer auf ſeine Gemeinden faͤlſchlich aus⸗ 
ellten Schuld » Verſchreibungen habe. zu Schulden kommen 
affen 


Sleichweie nun Bir von aufhabenden scmane Sue be 


Amts wegen derley höchit > Ärgerliches die allgemeine Aufficht Des 
ichs billig. erweckendes Unweſen in Feiner Maaß ohn laſ⸗ 


Als 


ſen koͤnnen; 
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— — — RENT 0 7 0 
Als wollen Wir demnach in Abmaaß Unſeres ken u 
den ſetzenden befonderen — Deroſelben hiemit 
Adminiftration nicht nur ſamtlicher Graͤflich Gr —— 
meralzund Landes Einkuͤnften, ſondern 
lium wegen deren dem benannten Rheingra EEE 
falenden Mißbrauch — aufgetragen, hiebeynaͤchſt 
len haben, daß deine Liebden die daſige —— 









fondere Eommißions⸗ Pflichte — 
ren von daher an fie ergehenden m ame, u ns 
mmmehro das y en Eine üniveriale C Se .- — —— 

and eröffnen ; des i 


— — — 
und die Glaubigere ng arus adtivi & pe 
fivi, auch aller ehecim biebepginizeiennen DBedenklichkeiten, } e 


&oLiquidi, quam Prioritaris in kurzen Friſten zulaflen, 
völlig inftruirten Procep die Ada, præœvia larotulatione, an ei 
ohnpartbenifhe Juriſten / Facultaͤt zu rechtlicher — 

ſenden, und das een Urtheil, citatis Partıhus 
— — Beben * Uns zu deiner Liebden 
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taufend Gulden mit Einfehluß deren Nüturalien und deren feiner 
Gemahlin gebührenden Spielgeidern a vier hundert Gulden zu vers 
abfolgen, in Anfehen deffen fo wohl, als des dem Grafen Ludwig 
bifhero zugefommenen Apanagii die Creditores zu hören, und 
über die eigentliche Befchaffenheit des letzteren, auch ob? und was 
erfagter Graf Ludwig von feinen Franzöfifchen Milicar - Dienften 
für eine Gage ziehe? ins befondere binnen zweyen Monathen aller» 
gehorfamft einzuberichten; und Wir verbleiben ıc. 


Darauf erfolgte difes: 
Wild -und Abeingraf En Rheingrafenſt 
ild -un rafen Carl Magnus zu Rheingrafenſtein, 
Debit⸗ Weſen betreffend. Commilfionis. 
Abfolvirur Relatio & Conclufum, 

1. Ponantur die Kayſerliche Commißions⸗ Berichte de præſen- 
tato den 19. Novembris, und 17. Decembris, cum adjun- 
is & lubadjunctis ſowohl, als die von dem Rheingrafen 
und feiner Gemahlin zugleich unterfchriebene Vorſtellung de 
— entato den 16. Novembris, nebft dem von Lezterer allein 

bergebenen Exhibito de prafentato den ı 8. Septembris fin. 
anni ad Alta. i 

2. Referibatur dem Herrn Churfuͤrſten zu Mau: Kapferliche 
Majeftät hätten von Allerhöchft ⸗/ dero in diefer Rheingraͤflich⸗ 
Grehweileriſchen Debit- und Inquiſitions⸗ Sache angeords 

neten Commißion zu vernehmen gehabt, was maßen Er, Herr 
Ehurfürft , ei als Complices deren dem Rheingrafen 
angefchuldigten Vergehungen angegebene, auf Chur⸗ Maynzis 
fchen Gebieth in Verhafft genommene » und nady Maynz zu 
dem Ende einer befondern Eriminals» Znquifition abgeführte 
Grehmeilerifche Untertyanen und Schuzverwandte auf ihr, 
der Kayſerlichen — —— deshalb geſchehenes Belangen 
zu extradiren, aus dem Grund feiner ex capite fori delicti & 

‚ deprehenfionis. über dife Leute behauptenden Öerichtbarkeit 
fi geweigeret habe, vilmehr wider fie mit der bereits weit 
gediehenen Specials Inquifition und Beftraffung ohngehins 
dert fortzufahren gemeynet ſeye. 

Prun-gedächten zwar Kayferliche Majeftät ernanntem Herren 
Ehurfürften an der ihme „gompetivenden Eriminals Obrigkeit 
Ä cr2 einen 


20, Dee. 
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keinen Eintrag. zu thun: Rachdeme aber durch die weitere 
Vorenthaltung difer zJnanifiten, befonders wegen der im wir 
drigen Fall mit dem Rheingrafen nicht vorgenommen merden 
Fönnenden Confrontation, das ganze Haupt» Zuquifitiongs 
Geſchaͤft merklich aufgehalten, und die von Kayferlicher Mas 
jeftät hierunter tragende fo nöthig als heilfame Obriſtrichter⸗ 
liche Vorſorge in verfchiedener Ruckſicht geftöhret würden; 
So verfäheten fich Allerhöchftdiefelbe zu des Heren Churfürs 
ften bewährter Gemüthsbilligkeit, Er werde gedachte Inquifi- 
tos der Kayferlichen Commißion um ſo gewiſſer nunmehro vers 
abfolgen zu laflen, Fein ferneres Bedenken tragen, je groͤſſe⸗ 
rer Schaden überhaupt hierab auch feinen eigenenamdie Greh⸗ 
weplerifhe Mallam Anſpruch habenden Unterthanen und 
Glaubigern in der Folge zumachfen würde, wenn durch folchen 
Anftand die Inquiſition verlängeret, fo fort die Mafla, wo⸗ 
ber doch ganz allein nicht minder erft erwehnte Creditores ihre 
Sorderung erhohlen müflen, nur noch mit defto gröfferen Un⸗ 
koͤſten befchwehret würde, 

3. Referibatur dem Herrn Ehurfürften zu Malz: Kanferliche 
Majeftät hätten aus dem über das Nheingräflich /Grehwey⸗ 
lerifche Debit ⸗Weſen erftatteten Commiffarifchen Bericht, 
und darinn befcheinigten Anzeig mit gröftem Mißfallen erfehen 
muͤſſen, welcher Seftalten nicht nur von Seiten des ihme uns 
tergebenen Oberamts Algey die von der Kayferlichen Commifs 
jion in dem Grehweyleriſchen Ort Wendelsheim zu würklicher 
Einführung der ihr über die fämtliche Grehweyleriſche Lande 
und Einfünfte aufgetragenen Adminiftration angelegte Sigilla 
gewaltfam abgeritfen, und der dafigen Gemeinde alle Befuls 
gung der Commißions⸗ Verfügungen unterfaget, fondern u. 
von ihme, Heren Ehurfürften , auf die deshalb an ihn erla 


fene Beſchwerde ganz uhngefcheuet ruͤckantwontlich er 5 


set worden feye, daß Er überhaupt in allen Grehweyleriſchen 
mit dem Churpfaͤlziſchen Lehns⸗ Nexu behaffteten Orthſchaf⸗ 
ten einen Concurfum particularem anzuftelien gedenke, we⸗ 
der die Kapferliche Adminiſtrations⸗Commißion alda ehender 
in ihre Wuͤrklichkeit tretten laſſen Fonne, biß der Nheingraf 
zu einer Anfuchung darum angewieſen, und der Bedacht zw 
vorgängiger Befridigung derer Churpfäkifchen —— 
— un 
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und Glaubigern aus difen Lehns» Gefällen genommen würde. 


Gleichwie aber Kayferlidye Majeftät derley Mechts + und 
Geſetz⸗ widrige Allerhöchft Ihro Kapferlichen Auctorität all⸗ 
zunabe trettende Anmaflungen Feineswegs ohngeahndet laffen 
Fönnten: Da vielmehr des Rheingrafen forum univerfale in 
Anfehung deren auf feinen eigenen fü wohl, als feiner Ges 
meinden Nahmen m... Schulden platterdings bep 
Kayſerlichem Reichs⸗Hofrath beftche, mithin dem Herrn 
Ehurfürften in keiner Maaß gebühre, unter dem bereits in ans 
deren Fällen durch mehrere Judicata verworfenen nichtigen 
Vorwand feiner in hac caufa mere civili eintrettenden Lehn⸗ 
herrlichen Serechtfamen, oder ab Seiten des Schuldners pro» 
rogirter Zurisdiction, dem Dbriftrichterlichen Amt einzugreifs 
fen, vder wohl gar eins und andern Theils zum offenbaren 
Nachtheil deren übrigen Creditorum abzielende Bedingniffen 
vorzufchreiben; Als wollten Kayſerliche Majeftät hiemit all⸗ 
jenes, was dißfalls zur Ungebühr vorgenommen worden, als 
null und nichtig cafiret, und aufgehoben, fo fort ihn, — 
Churfuͤrſten, ernſtlich dahin angewieſen haben, daß Er ſich 
alter eigenmaͤchtigen Eingriffen in die von Kayſerlicher Maje⸗ 
ſtaͤt angeordnete Concurs / und Adminiſtrations Commißion 
enthalten, ſolche in ihren von Zeit zu Zeit vornehmenden Ver⸗ 
richtungen nicht behinderen, weder dergleichen ſeinen Nachge⸗ 
ſetzten nicht verſtatten, noch die Rheingraͤfliche in denen Chur⸗ 
Pfaͤlziſchen Eehnfchafften befindliche Beamte und Unterthas 
nen von dem denen Commißionss Verfügungen fchuldigen 
Gehorſam, diredte aur indiredte, abhalten, fümtliche des 
Rheingrafen eigene fo wohl, als die auf feiner Gemeinden 
Nahmen verficherte Glaubiger aber, fo fich entweder ſchon 
bey feinen, des Herren Churfürften, Gerichten wuͤrcklich ges 
meldet , oder fürohin melden würden, an befagte Kapferliche 
Commißion, tanguam ad forum univerfale Concurlus, le⸗ 
diglich verweifen, und, wie Er all ſolches Theils befulget , 
Theils zu befolgen gedencfe, in termino duorum menſium 
6 bey Kayſerlicher Majeſtaͤt allergehorſamſt anzeigen 

J 

4. Fıant Patentes an die Rheingraͤfliche in den Churpfaͤlziſchen 
Lehnſchafften befindliche Beamte und Unterthanen folgenden 
a! Krr3 Inn⸗ 
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nnbalts: Nachdeme der Herr Churfuͤrſt gu Pfalz die Rays 
erliche Commißion in Verwaltung deren ſamtlich Grehwey⸗ 
'ferifehen Landen, mithin auch difer Lehn-Orthen und Ges 
faͤllen, nicht zu hinderen, von Kayferlicher Majeftät ſub ho- 
dierno dato angewwiefen, auch alles bishero hierwider vorge⸗ 
peresmen caßiret und aufgehoben worden; Als befehlen AL 
lerhoͤchſtdieſelbe nicht minder famtlichen Örehmenferifchen Be⸗ 
amten und Unterthanen vorbefagter Orthſchafften Allergnaͤ⸗ 
digſt und ernfigemeffenft, denen etiva von Churpfalz an MM in 
Betreff des Rheingraͤflichen Debit- Weſens anmaßlich erlafe 
fenden Verordnungen durchaus Feine Folge zu —— hievon 
allenfalls der Kayſerlichen Commißion die ohngeſaͤumte Anzei⸗ 
ge zu thun, und derſelben Befehle blos allein zu beobachten, 
weder ſich hieran durch Jemanden, wer der auch immer ſeye, 
irren zu laſſen, all diſem aber fo gewiß auf das genaueſte nach⸗ 
zuleben, als lieb einem jeden, Kayſerliche Ungnad und ſchwe⸗ 
re, auch bewandten Umſtaͤnden nach, Leib⸗ und Lebensſtraf 

zu vermeiden ſeyn möge. 

5. Fiat Decrertum an die Pfätzifche oder auf Pfaͤlziſche Lehn⸗ 
fchafften und Gefällen, des Rheingrafen eigene fo wohl, als 
auf feiner Gemeinden Namen verficherte Creditores : Kay⸗ 
ferliche Majeftät koͤnnten Eeinesivegs zugeben, daß, da nuns 
mehro über des Niheingrafen von Grehweiler famtliches Vers 
mögen ein —— oncurs eröffnet, und zu deſſen Beſor⸗ 
gung dem Herrn Fuͤrſten zu Weilburg die Commißion, nebſt 
der geſammten Landes⸗Adminiſtration, Authoritate Cæſarea 
anvertrauet worden, ein⸗ oder anderer Creditor, ſeinen Mit⸗ 
glaubigern zum Nachtheil, mit ſtrafbarer Umgehung des bey 
Kayſerlicher Majeſtaͤt allein begründeten fori univerfalis ſich 

einer Bezahlung halber an die Ehurpfätzifche Gerichte unter 
m irrigen Vorwand der Baden bier gar nicht einfchlagen« 
den Lehnherrlichkeit, und ab Seiten Schuldners ohnftatthaft 
prorogirter Furisdiction, wenden , oder Daferne er ſchon 
wuͤrcklich allda eingelaſſen, fuͤrohin in diſem Wege forthand⸗ 
len moͤge. Es haͤtten demnach ſothane Creditores insgeſamt 
von diſem unzuverlaͤßigem, mittels beſonderer an den Herrn 
Chu Pfalz ergangener Verordnung vorhin ſchon 
als null und nichtig ten, Recurfu gänzlich —— 
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— Tebiglich an die Kayferliche Commißion zu halten, daſelbſt ih» 


re Schuld behdrig einzuk agen, zu liquidiven, und wegen des 
rg auf denen verfchriebenen Hypothequen oder neben 
alis zuftehenden Borzugsrechte die Claßification bey Verluſt 
ihrer Forderung, — anderer ſchwerer Straffe, ruhig abzu⸗ 
warten. 
Ferner ergienge an die Kapſerliche Commißion diſes Res 


tung dero Kayſe 
————— — shngehöhret fortfahren, fo vi 
3 


aber das durch die Churpf 


nal? Obrigkeit rund ob folche fonften Ehurpfalz, oder der 
—— bt habe? © (hi | | 
Air rer Liebden fü ee * —* * 
mit fo vorzüglichen Fleiß en Vo ihrer Die 
Be oki ifteationse und Concurs⸗ Weſen betreffenden Yu | 
unfer befonders jefallen anmit zu erkennen geben, und — 
ſichtlich beffen ‚ daß Deine Liebden nicht minder in Zukunft au 
jöbliche Art. mit Beſeitigung aller Neben ⸗ Abfichten hierunter fürs 
gehen werden ; Alfo wollen Air vor allen Dingen dasjenige, was 
Diefelbe bishero vorgenommen, —— a appeobiret ‚auf 
die zur Entfheidung annoch weiter ausgeftelte en aber fol⸗ 
gen des reſolviret 5: md zwar den pundtum Adminiftrationis 


end, find 
a. deine Liebden allerdings recht daran, daß ieflbe über Die ge 


> 


— —ñ —ñ —ñ— 


ſammte Dhauniſche Succeßion, deren ohne allen Grund 
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l Graͤflich Grumba d l 
—— ohn — er in eben jener 
Maaß, mie der Rheingraf bis nun ſolche Lande genoſſen, 


- auch fernerhin behaupten, und werden, deme zu Folge, —E 


b. * es in allewege die Meynung, daß die Rheingräflid 
cclagende Angelegenheiten der deiner Liebden aufgetragen 


9 


us 


in dem nicht vermuthenden Fall, wo etwa bey uns deshalb 


ne ohnmittelbare Einfprache gefchehen follte, Anger Deere 
Neotbonfe zu en nicht * hen. — art 






















fittorial = und andere in die geiftliche Gerichrbarkeit eins 


Adminiftration mit unierworfen, und in der allda herkart iche 
Art von derofelben zu behandlen, folglich auch das —5 
iſtliche Perfonale in Commißions/ Pflichten zu nehmen 

deme fich aber — 
von ſelbſt VOR daf überhaupt die ganze . iftre 

inis & ee han von d | 
geftalten oͤrgen ſey, da I en, 
dero —— und willkuͤhrlicher 
in deiner Liebden, —— in 5 
men ieh iverde ; 
Rheingr —— 6 dife 

eine gleiche — 
nach dero — jedoch 4 ine 
auch das Noͤthige ebieben Bahn 
Eoncurs » und Debit- IB Weſen anlängend, v 
ohnehin, daß a 
58 it mn de — Cini | I 

ermweite rechtli nung )e verhi 
delt worden feyn. Und nachdeme de e Riebden. 134: * AN 
die glaubhaffte rd gethan, „was 


ben eine fo groffe Menge von 
der den jun 


Rhein morafen —* dig 
be, daß auch in deſſen Anfehung die ing ei 
Eoncurfes uhndermeidlich fe ‚So wol 
Liebden hierdurch den — 8 
ben, gleichfalls uͤber das —— 
ten des ernannten Grafen Ludwig 8 
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ergehen zu laffen; bey Erfcheinung der Creditorum über einen 
erklecklichen Nachlaß zu verfüchen, in deflen Entftehung aber 
einen Conrradictorem aufjuftellen, Denfelben mit den Credi- 
toribus, und diefe unter fi) (uper liquiditate & prioritate, 
gegen einander zu vernehmen, ein Elaßificatiönss Urthel eins 
zuholen, und den mweitern Erfolg von Zeit zu Zeit Kayferlicher 
ne t allergehorfamft berichtlich vorzulegen. Zur Compe⸗ 
tenzi 

f, difem Debirori communi proviforie , in fo fang feine Cre- 
ditores nicht daruͤber gehöret werden, ein der Belchaffenheit 
feines ftarus activi & paflivi angemeffenes Quantum na 
deiner Liebden eigenen Gutduͤnken auszumerfen; die nad) deſ⸗ 
fen Abzug von feinen bishero aus denen Rheingrafenfteinifchen 
und Dhaunifchen Landen genoflenen Einkünften noch übrige 

Summeẽe ·hingegen 
g . aus der Mafla feines Bruders des Aeltern Rheingrafen difer 
neu, entftehenden Mafle des Grafen Ludwig einsmweilen zu 
verguͤten, jedoch auch hierüber, in wie weit nemlich difen Eins 
Eünften einiges Vorzugsrecht zukommen, und der producirte 
Vergleich beftehen möge, oder nicht, fo wohl, als 

h. wegen der bisher von des Nheingrafen Schmefter Gräfin 
Charlotta gezogenen Unterhaltungs⸗ Geldern und Naturas 
lien C wofür ihr hiemit in allem fieben hundert Gulden jähr« 
fid) provilorie ausgefeßet twerden ) die Creditores des Ael⸗ 
ai Mheingrafen, fo bald es möglich, zu vernehmen, endlich 


un 
is Gleichergeſtalten die angegebene Wittumbs⸗Deputat- und 
Dotal - Gelder der verwittibten Graͤfin von Dhaun, und 
ihrer zwey ledigen Toͤchtern, dann deren Erben der verſtorbe⸗ 
nen —— von Gelnhauſen, als ihrer dritten Tochter, 
noch zur Zeit, bis zu ebenfalls baldiger Vernehmung derer 
nur erwehnten Creditorum, in der bis anhero percipirten 
Maaß pro futuro fortzuzahlen. 

k. —— Wir die Entlaſſung derer Rheingraͤflichen RE 
then und Bedienten, mit alleiniger Beybehaltung des als 
ten Raths Dautel , des Amtmanns Schröder, und eines Sans 
zeliften nach der von deiner Liebden vorgefehlagenen Art volls 
fommen; und wollen auch 

i ge⸗ 
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1. gefehehentaffen, daß einem von dem Niheingrafen fich in feiner 
Inquiſition felbft auserfehenden Defenfori nad) Verhaͤltnuͤß 
feiner Mühe und Arbeit eine von Deiner Liebden felbft zu beſtim⸗ 
mende geringe Belohnung ex Malla abgereichet werde z, Wie 


ann F 
im. Deroſelben eben gleich ohnbenommen ift, in hie und da vor⸗ 
kommenden Fällen, wo es die Nothdurft erheiſchen ſollte, 

denen zwey unmuůndigen Toͤchteren des Rheingrafen einen Cu- 
ratorem ad Lites nach dero ſelbſt eigenen Auswahl beyzuge⸗ 
ben. Letztlichen und 
n, laſſen es Wir bey dem Anſatz deren von den Subdelegatis 
fich à Fünf Reichsthlr. und dem Adtuario Commilfionis & 
Drey Reichsthlr beftimmten Diätengeldern fo, wie 
o. bey Yusmeffung derer Copial und Prorocollar - Gebühren 
reſpective ä zwölf und zehen Kreuzer per Bogen Lediglich bes 
wenden. Dahingegen haben ſich deine Liebden quoad Pun- 
&um laquifitionis Criminalis Die fo ſtracklich als fehleunige 
Befolgung unfers unterm zwanzʒigſten Julii finientis anni ers 
gangenen Kayfertichen Refcripri durchaus ohne Auffenthalt 
angelegen feyn zu laſſen. Solchemnach i | 
p. den Yeltern Rheingrafen nunmehro, falls es etwa noch nicht 
gefchehen nit nur punetatim ad Protocallum zu verneh⸗ 
men, und hierauf weiter in dem geaden Wege Nechtens fürs 
zufahren , fondern auch 
'g. infonderheit die einsweilige fummarifche Verhoͤr deren zwey 
- Gräflich» Sfenburgifchen Eivil- Bedienten Arnoldi und Brör 
ckenfeld möglichft zu befördern, und das hierüber — 
— — an Uns ohnverzüglich einzuſenden; 
br 
2. wegen deven wider den Örafen Ludwig Wilhelm vorgefoms 
menen Beſchuldigungen einen umftändtichen Bericht zu erſtat⸗ 
sen, und die in oxdine ad formandam Inquifitionem ſich ers 
jeigende Indicia an Handen zu geben, Damit fo nad) bierins 
nen unſere ‚Fermere Kapferliche Verordnung erfolgen Türme, 
Wir verbleiben ac. i 
. 6. 
1771. Anno 1771. 21. Febr. veſolvirte der Reichs ⸗/Mofrath: 


21. Febr. Abfolvitur Reläuo & Concluſum. 
1. Po- 
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1. Ponatur der Kapferliche Commißious / Bericht de prete 


tato 5. Febr. currentis anni ad Acta 


4. eben deflelben die Adminiftration der Grehweileriſchen Lane 
des/⸗Regieruug und Jurisdietionalium betreffendes Geſuch ans 
fanget, cum inclufione Exhibiri de pre&fentato 7: Februa. 
rii cufrentis anni, refcribarur Commillioni Cæſareæ, über 


die Umftände feines desfallſigen Periti und ob? oder was als 


lenfalls Demfelben im Weg ftehen möge, ihren unterthänigften 
Bericht in Termino duorum Menfium ju erftatten. - Uebri⸗ 
gens habe nunmehro Commiflio die zwey arreftirte Iſenbur⸗ 

giſche Civil⸗Bediente Arnoldi und Broͤckenfeld ihres Perſo⸗ 

nal / Arreſtes, jedoch nicht anderſt, als gegen die von der 

 Subdelegation vorgefihlagene ordentliche Urkumde, einer nicht, 
nur von dem Grafen zu Iſenburg, fondern auch; von ihnen In⸗ 
quifiten felbften auszuftellenden doppelten Cautionis de Judicio/ 
fifti, einsweilen in h lange nicht ein anderes zu verordnen no⸗ 
thig ſeyn werde, zu entlaflen. — 


‚bh §. 7. al | 
h und 1771. 7. Mart. Eame zum ‚Reichs Hofrathe » Pros 
vcoll. 
Bild und Rheingraf Carl Magnus zu Rheingrafenftein deſ⸗ 
fen Schuldenmefen u. Commiliones. — — 
Pubſicatur Refolutio Cæſarea: Kayſerliche Majeſtaͤt haben ges 
horfamften Reichs / Hofraths allerunterthänigftes Gutachten 


allergnaͤdigſt approbiret, deme zufol —* des Wild⸗ und Rhein⸗ 


grafen Carl Magnus wiederholtes Geſuch pro Gratia nicht ſtatt. 
ß. 8. 

Anno 1771. 13. Maji kame diſes vor: — 

Bid und Rheingraf, Carl Magnus zu Rheingrafenſtein, 
punto Ceifionis Bonorum, nunc Commifhonis & Adminiftra- 
tionis , in {pecie die Rheingraͤflich /Rheingrafenſteiniſche Halb⸗ 
ſcheid der Dhauniſchen — * auch die Verwaltung des 
Sss 2 


“ 


7 · Mart. 


13. Maji. 


17. Dit. 


ros Erſtes Buch, 39. Capied, 
Megierungs-Gefchäfts: betreffend, five Earl Ludivig Rheingraf, 
füb præſentato 4. Martii nuperi, überreichet per de Fier, aller» 
unterthänigfte Additionals Vorftelung, ad Conclufa de 20. Julii 
& 20. Decembr. anni preteriti, jundto petito humillimo; pro 
elementillime defuper refleftendo. Cum Adj. Lie. F, G, H. L 
K. & L. nec non ultimo Conclufo in duplo. 
In eodem Sürftlich Naſſau/ LBeilburgifcher Anwald Fifcher 
von Ehrenbach, (ub prefentaro 8. Aprilis, noviflime exhibet 
allerunterthänigfte Anzeige und Bitte, pro clementiffime conce- 
dendo Termino duorum Menfium ad producendum producen- 
da. Appon. Conclufum. 36 
a. Remittatur Supplicans ad Conclulum de 21. Febr. anni 
currentis. —8 
a, Detur Commiſſioni Cæſareæ —— Terminus duorum 
Menſium ad producendum producenda. 
$. 9. Ä 
J ovis ı7, Octobr. 1771. 
Wild ⸗ und Rheingraf Earl Magnus, zu Niheingrafenftein, 
pun&to ceflionis bonorum, nune Commitlionis & Adminiftra- 
tionis, five implorantifcher Anwald Hafner, fub preefentaro 8. 
Julii anni currentis exhiber allerunterthänigfte Borftellung ad cie- 
mentifimum Conclufum de zı. Februarii anni currentis, mit 
Bitte: pro clementiffime nunc ratione petitæ feparationis redi- 
tuum portionis Dhaunenfis ferenda congrua ordinatione Cæſa- 
res, reſpectu adminiftrationis vero Commiflionem Carfaream 
intus petito modo transferibendo, Appon. Lit. M. N. O. &x ul 
timum Conclufum in duplo. — 
In eadem des Herrn Fuͤrſten zu Naſſau / Weilburg Anwald 
Sifäer von Ehrenbach, ſub prelentaro 16, Maji dicti anni exhi- 
t allerunterthänigfte Anzeige ad Refcriptum clementifimum . 
de. 23. Febr, anni currentis, und bittet; pro clementiflime con- 


cedendo alio termino duorum menfium ad informandum, ap- 


pon. ultima conclufa de 21. Febr. & ı3. Maji 1771, Ä 
ldem fub prefentstis 15. Julü & ı3. Septembris, idem pe- 


tit. DEE ec. I 
n eadem Herr Fürft Earl zu Naſſau, fub dato 22. Junii, 
& præſ. 24. Julii nuperi , erftättet per Fiſcher von Ehrenbach, 


alleruntertd igften Befolgungss Bericht, ad EEE 
. 7* —X 
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—— de 21. Febr. dicti anni, mit Beylagen Subdelegations. 
Bericht. 
1. Ponatur der Kayſerliche Commißions⸗/Bericht de prælent. 
4. Julii currentis anni ad Adta. _ 
a. Detur Commiffioni Cxfarex zu Erftattung des Haupt / Be⸗ 
richts petitus terminus duorum menfum, damit es im- 
Widrigen fehärferer Kapferlichen Verordnung nicht bedärfe. 
3. Wird nunmehro das von dem Rheingrafen zu Grumbach 
auf Adminiftration der Nheingräflih ⸗/Grehweyleriſchen 
—— Regierung geſtellte Suchen noch zur Zeit abge⸗ 


agen. 
4. Hat eben deſſelben um Ausnahme deren Dhauniſchen Gefaͤl⸗ 
len von der Kayſerlichen Adminiſtration geſchehenes Be⸗ 
gehren wiederholter maßen nicht ſtatt, ſondern hat es des⸗ 
halb bey denen vorhin ergangenen Kayſerlichen Conclufis (es 
diglic) fein Bewenden. Jedoch bleibet 
$. befagtem Grafen zu Grumbach unbenommen, fein prätendirs 
tes Recht, daß die aufdiefe Dhaunifche Gefälle gemeinfchaffts 
lich verficherten Creditores in ſeparato extra Concarfum 
.ju befridigen wären , mit denen übrigen Grehweyletiſchen 
Creditoribus vor der — Eommifion. auszuführen. 
6 Cum hujus notificatione refcribarur Commillion Cæſa- 
rex: Den Grafen zu Grumbach, wenn er fich obberuͤhrten 
Anfpruchs halber bey derfeiben melden würde , mit deren pri⸗ 
vativen Rheingraͤflich » Grehmenlerifchen Creditoribus ad 
Protocollum handlen zu laflen, atta inſtructa ad impartiales 
exteros zu verfenden, und das daher einkommende Urthel 
Partibus behörig zu publiciren , immittelft aber fo vil, als 
nach Abzug deren auf diſe Dhauniſche Gefälle hafftenden Wits 
tumss Heputat · und Beſoldungs/ Geldern zu denen Intereſ⸗ 
| fen derer gemeinfchaftlich darauf verficherten Paflivorom er⸗ 
rderlich, einsweilen zu Zedermanns in Depofiro ;u 
behalten, und, wie ein fo anderes geſchehen, feiner Zeit ale 
lergehorfamft anzuzeigen. Nachdeme ſich übrigens die Sub- 
—— ſelbſten fuͤr die geſammte Landes⸗Adminiſtration, 
Regierungs⸗ und Cameral⸗Beſorgniſſe, auch Inſtruirung 
des ganzen Debits Weſens, ſtatt deren bishero genoſſenen 
Diaͤten / Geldern, ein jaͤhrliches Honorarium von 100. Ca- 
Sss3 roling 


7: 


1772. 


arte 
Deb 
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— — — —— —— ——enimen. 
rolins für jeden, und 50. Carolins für den. Commiffions- 


2. 


Adtuarium, dann zu Unterhaltung -4. Pferdten 120. Mesen 
Hafer, 200. Eentner Heu, 800. Gebund Stoh, und 100. 
Rchsthlr. für einen Fuhrs Knecht, jedoch mit Vorbehalt des 
ren in Anfehung der zu der pundto Inquifitionis erforderli⸗ 
chen Zeit befonders zu verftattender Diäten, beſtimmet häts 
ten; So genehmigten zwar Kapferliche Majeftät difen Vor⸗ 
ſchlag hiermit allergnädigft , verfehen fich aber dabey ohnfehl⸗ 
bar, daß fie nicht nur das Debit sund Adminiftrations- ABe- 
fen mit allem Fleiß und Eifer fortzuſezen, fondern auch die 
Eriminal- Inquifition mit möglichfter Köften» Erfpahrung zu 
befördern um fo mehr bedacht feyn würden. | 


, IO, 
Sabbathi, 7. Martii 1772. 
Wild + und Rheingraf Earl Magnus zu Rheingrafenftein 
it⸗Weſen betreffend: 
—— — —— —— 
onatur der Kayſerliche Commißions⸗Bericht de en- 
taro 28. Novebris 1771. una cum adjundtis & — 
ctis ad acta. gs 
Refcribatur dem Herrn Churfürften zu Pfalz: Kayſerlicher 
Maieftät gereiche es zwar zu befonderem allerhöchften Wohl⸗ 
gefallen, daß derfelbe in Anfehung des wider die klare Reichs⸗ 
gefeße von feinem Hofgericht prätendirten Concurfus und 
Adminiftrationis particularis über. die Churpfälzifche Lehen⸗ 
fehafften, dem an ihn ergangenen Kayferlichen Refcripto zu 
Folg, nunmehro nachgegeben, und feine desfallſige Paritis 
ons» Anzeig ſub prelentato 28. Novembris und 2. Decem- 
bris 1771. allergehurfamft eingebracht habe. R 
Gleichwie aber von Seiten der in dem Grehweyleriſchen 
Debit ⸗Weſens angeordneten Kayferlichen. Commißiou die 
weitere Anzeige befchehen, Daß der Landfehreiber Koch u Altzey 
als Theilhaber deren an dife Maflam eine Schuld⸗Forderung 
don 4000. fl. machenden Weyleriſchen Erbss Fntereflenten 
ch unterfangen habe, die Benutzung gevißer auf. Pfaͤlzi⸗ 
m Gebieth kegenden » denen Rheingeäflichen Gemeinden 
Wendelsheim und Steinbock enheim gemeinſchafftlich zugehoͤ⸗ 
rigen Waldungen von einigen Jahren her ſich gewaltihaͤtig zus 
jus 
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zueignen, und fo lang fortſetzen zu wollen, bis oben erwehntes 

TCapital nebſt Zinßen getilget feye; Als verſaͤhen ſich Kayſer⸗ 
liche Majeſtaͤt zu ihme, dem Herrn Churfuͤrſten, fernerweit 
allergnaͤdigſt, daß Er diſem eigenmaͤchtigen Beginnen ohne 

Perzug die erforderliche Abhuͤlfe ſchaffen, und benannten ſei⸗ 

nen Landfchreiber nicht nur zum billigen Erfag des denen Ges 

meinden ſchon entzogenen anweifen, fondern aud) von allen 
derley ohnerlaubten Eingriffen Fünftighin ernftgemeffenft abs 
halten, und, wie fülches gefchehen, in Termino duorum 
‘ menlium allergehorfamft anzeigen werde. 
3. Cum hujus notificatione, refcribatur Commiflioni Cæſareæ: 
Kayſerliche Majeftät wollten zwar 

2. ) quoad Punctum Adminiftrationis gefchehen laffen, dag 
dem abgefommenen Secretario Welſch Fine Befoldung bis zu 
Ende des Zahrs 1771. abgereichet werde. Nachdeme aber 

b ) die Umſtaͤnde diefer vorhin fo fehr entkräfften Debit- Mallze 
einige neue Befoldungss Vermehrungen keineswegs geftattes 
ten; So koͤnnten Alerhöchft- Diefeibe in Den von ihr, der 
Commißion, zu Gunft deren Übrigen Beamten, und Bediens 
ten gemachten Antrag nicht geheelen; Dahingegen 

ce.) Commifioni in Anfeyung mancherley Gnaden⸗Geſuchs, 
wenn fich folches nicht höher, als auf einige Gulden belatiffe, 
ohne weiterer Anfrag zwar freyer "Gewalt belaflen , jedoch 
— die genaueſte Sparſamkeit anbefohlen werde. 

ie denn 

d.) wegen des in der Beylag ſub Nro 8. bemerckten Nach⸗ 
laß⸗ Geſuchs denen 8. Rheingrafenfteinifchen Gemeinden Kay⸗ 
ſerliche eſtaͤt den hierunter gethanen Vorſchlag der Rhein⸗ 
graͤflichen Rentcammer allergnaͤdigſt zu begnehmigen geruhet 
haͤtten; Als wordurch einer Seits die Unterthanen nicht all⸗ 
hart gehalten werden, amd anderer Seits der Maſſæ fein 

„beträchtlicher Abbruch geſchehe. 

e.) Das Concurs-and Debit · Weſen betreffend, ſeye zwar 
allerdings billig, auch denen uͤbrigen Glaubigern ohnnachthei⸗ 
fig, daß die in Nro a5. des Subdelegations- Berichts be⸗ 
naunte Lied» und Tagloͤhner, in ſo weit ihre Forderungen hin⸗ 
laͤnglich liquidirt ſeyen, vor der Hand bezahlet wuͤrden, ohne 
daß jedoch die in der lezten Abtheilung verzeichnete — 
wercks⸗ 
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wercksleuthe hierunter begriffen, vilweniger aber ihre Landes⸗ 

Preitanda mit ihren Forderungen compenfiret werden koͤnnten. 

f.) Seyen wegen Perftaigerung derer noch übrigen Meubien, 
befonders im Schloß zu Grehweyler, die Creditores zu hören, 
und ſich darmit lediglich nach deren Antrag zu benehmen ; 
von dem vorhandenen Weißzeug und Haußgeräth aber dem 
Rheingrafen nicht mehr , als Er zu feiner höchften Nothdurft 
brauche, zu überlaffen, fo fort das übrige gleichfalls an den 
Meiftbiethenden abzugeben. Da übrigens 

g-) die wegen der Caution des Secretarıi Welſch fü wohl, ale 
des einen von der Rheingräfin angeblich erfaufften filbernen 
Service , fi) ergebene Anftände zu dem allgemeinen Certami- 
ne fuper Prioritate gehörte, fo verftehe ſich von felbften , daß 
Commitfio hierüber zwar ebenmäfig die Creditores und Con- 
traditorem Maſſæ mit erfibefagter Rheingräfin und dem 
Welſch ad Protocollum handien zu laffen, acta inſtructa aber 
nicht dermalen ins befondere, fondern feiner Zeit famt Denen 
anderen zur Elaßifications-Lirthel gehörigen Puncten, ad Im- 
partiales exreros zu verfenden, und ſolche Berſendung moͤg⸗ 
lichft zu befchleunigen habe. 

uoad Pundtum Inguifitionis habe Commiffio, - 

h,) der Churmapnzifchen Zufage gemäß, die allda inhafftirte 
Grehweyleriſche Unterthanen und Schutzverwandte fich von 
ai zu Zeit, in fo meit fie zu dem Haupt ⸗Inquiſitions⸗ 

eſchaͤfft nöthig find, auslieffern zu laffen , 

i.) Die von dem Churpfaͤlziſchen Oberamt Algen erbothene Res 
ftitution des Hafneriſchen Schriften» Behälters, nach wuͤrk⸗ 
lid) von dem Heren Churfürften bey Kayf. Majeftät fhuldigft 
eingebrachter Paritions »Anzeig, ohne weiteres anzunehmen, 

k.) dem Hafner bervandten Umſtaͤnden nach einen falvum 
Conduttum zum Rechten zu ertheilen, deſſen ſchon wuͤrklich 
in Verhafft figendes Eheweib aber keineswegs zu entlaffen. 

. Und übrigens nachdeme die gantze von denen 

1) Com tions Subdelegaris zur&ntfehuldidung ihrer bißherigen 
Unthätigkeit angeführte ad formandos — os inquiſitoria- 
les erforderliche vorlaͤuffige Unterſuchung in diſer Zwiſchenzeit 
ohnfehlbar vollendet, mithin auch die Articuli ſelbſt zur Berneh⸗ 
mungdes Aelteren Rheingrafen ſo wohl, als deren ar 

vv 
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vouftändig formiret ſeyn würden, nunmehro, ohne weitere 
m bioflen Verzug difer ſo dringenden Cache abfehende 
J—— in der aufgetragenen Special⸗Inquiſition rechtli⸗ 
cher Ordnung nach dereinſtens ernſtlicher, als bißhero ge⸗ 
ſchehen, fuͤrzufahren, und ihren einsmaligen Haupt » Bericht 
in Termiao duorum menſium, bey Vermeidung der ſchon 
vorlaͤngſt angedroheten fchärferen Kayferlichen- Verordnung, 
zu erftatten. 

Nicht minder habe endlichen Commiflio auf forderfamfte 
Belchleunigung des über den Züngern Rheingrafen Ludwig 
Wilhelm angeordneter Concurss und Inquiſitions⸗Proceſſes 
den ſorgſamen Bedacht zu nehmen, und nicht nur uͤber deſſen 
Vefolgung ſub priori præjudicio gleichmaͤßig in termino 
duorum — zu berichten, ſondern auch deme die ferner⸗ 
weite umſtaͤndliche Anzeig beyzufuͤgen, in welchen le 


ten „und auf welche Süther namentlich die Falcfenfteini 


Adminiftration zu Winweiler ihren anmaßlichen Concurfum 
particularem geltend machen wolle, auch wie weit man etiva 


darinnen wuͤrcklich ſchon fürgegangen feye, um fo fort auch F 


hierunter das Noͤthige verordinen zu koͤnnen. 


4. Hat ein und anderes von der Nheingräfin zu Grehweyler ges 
ſtelltes Begehren de pref. 7. Januarii curr. anni nicht ftatt, 


$. 11. 
Anno 1772. 4. Aug. Fame beym Reichs⸗Hofrath vor; 

: Abfolvuur Relatio & Conclufum; 

1:) Cum Inclufione des von dem Viheingrafen und feiner Ge⸗ 
mahlin, fub prefentato 15. Apr. c. a. übergebenen bxhibi- 
ti, refcribarur Commiflioni Cxfarex, cum termino duo- 
rum Menfium,. (Die Curatel über die Gräfliche Kinder bes 


u; treffend.) f 
2.) Wird das Geſuch der Rheingräfin de præſentato ı ı.Maji 


€, a. hiemit abgefchlagen, und habe es deßhalb bey denen vors 
berigen Kapfeslichen Cosclufis fein Bewenden. 

3.) Hat ein und anderes Begehren des Nheingrafen de pre- 
‚Sentato 20. juli c. a. ebenmäßig nicht ſtatt. (Betrifft die 
Wiederverleyhung der Landes s Degieru 


f x) " 
4.) Refribatur Commiiſioni Cxfarex: adden Kapferliche 


NMajeſtaͤt difes Concurs⸗ und Inquiſitions⸗Weſen bereits vor 
47 mehr 


4 Aug. 


24. Det, 


gta 
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mehr als zwey Fahren derſelben aufgetragen hätten , ohne daß 
dife ganze Zeit hindurch, befonders in Anſehung der Feinen 
Verzug leidenden Znquifition, der Haupt Bericht, fo viler 

iezu gegebenen Friften ohngeachtet, eingeFommen, weder der 

heingrafad Articulos Inguißtoriales vernommen worden; 
noch fonften ichtwas —— eſchehen wäre, Kayſerliche 
Majeſtaͤt aber ſothanen der Sachen Verzug niemand anders 
als denen Subdelegatis beymeſſen koͤnnten; So wollten zwar 
Allerhoͤchſtdieſelbe ihr, der Kayſerlichen Commißion, hiermit 
noch einen terminum duorum menſium zu Erſtattung des 


upt⸗ Berichts verftatten, gewärtigten je 


endung in vorgefejtem Termino um fo gewiſſt 


doch deffen Eins 


er, als manbep 


—— —— eine Abaͤnderung mit erſtgedachten Com- 


millions - Su 


delegatis vornehmen zu faflen, bemuůßiget feyn 


würde, & 
2? —— das Graͤflich ⸗ Grumbachiſche Procuratorium ad 


$. 12. | 
Anno 1772. 24. Dec. endlich fchlaffe der Neiche »Hofrath: 
i. Ponztur die Commiſßions- Berichte de 13. Aug. & 26. Octo- 


bris decurrentisanni ad A 


æ. Refiribarur Commitlioni Cælareæ: Nachdeme Kayferliche 
Majeftät, aus denen von denen Commillions- Subdelegaris 
dorgetragenen Umftänden, die Nothwendiskeit Der bishero vor⸗ 
ausgeſchickten General - Inquifition hinlänglich entnommen 
haͤtten; So habe es zwar im fo weit hiebey fin Bewenden; 
ol befehlen allerhoͤchſt⸗ Diefelbe zugleich allergnädigft, daß 

ommillio nunmehro auch den Haupt» Bericht mit Gutach⸗ 
ten aber die Specials Sinquifition fo wohl, als das geſamte 
Debit und Adminiſtranons-Weſen, fo bald es möglich, ſub 


* 


J 
* 
5 . 


d.. 


iori Prejudicio allergehorfamft erftatt 
bie von derfelben gethane Anfragen betreffe 
Kavferliche Majeftät allerdings gefbeyen la 
Special- Inquifition ein dortiger 
als der. zivepte Bepfiger zugezogen werde. 
Commiflio den Arnoldi, und das Häffneri 


fole. Was aber 


So könnten 
ffen, daß zu der 


egend ohnberuffener Diann 


b.) Habe zwar 
Eheweib erga 


cautionem Juratoriam de fe toties quoties ſiſtendo & judi- 
carum folvendo ihres Verhaffts zu entlaſſen, den Brecken⸗ 


feld 
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feld hingegen bey nun eänderten Umftä Umftänden im Arreft zu bes 
balten, auch <-) den 3 uͤngern Rheingrafen Ludwig Wilhelm 
zu der widerihn gleichmäßig verhaͤngten Inquiſition ĩub termi- 
no peremtorio vorzuladen, und, wenn er nicht erſcheinen ſoll⸗ 
te, die Obrigkeit des Orts, wo er fich aufhaltet, um deſſel⸗ 
ben Ausliefterung behörig zu requiriren, oder, wenn etwa des 
Dith feines Auffenhalts nicht mehr aus zukundſchafften waͤre, 
gan denfelben eine Edietal- Citation zu erlaffen , und im 
sicht » Erfcheinungsfall mit der Inquiſition  vechtlicher 
Drdnung nach in Contumaciam wider ibn fürzufchreiten. 
d.) Seyen über die von der Wittib von Zievel, fo wohl auf 
Herauszahlung ihrer Schuld gegen die erbuttene Caution , 
als von dem Amtmann Schröter und Secrerario Fabel auf 
eine Beſoldungs⸗ Zulag / geſtellte Perita die Creditores furders 
ſamſt zu vernehmen, und zu deren Gewaͤhrung nach Moͤglich⸗ 
keit zu diſponiren, immittelſt aber und eher di beyden letz⸗ 
teren die in dem S Subdelegatiung- Bericht de 28. Novembris 
177. vorgefchlagene Zulag einsweiten abzureichen, e.) Koͤnn⸗ 
ten Kayferliche Majeftät nicht wohl einfehen, ‘wie das Prio⸗ 
ritaͤts⸗ Verfahren über die privative Rheingräfliche Schulden 
mit Beſtand Rechtens veranftaltet werden möge, ehe und 
bevor nicht die Beſchaffenheit Zener Forderungen, wobey die 
Gemeinden mit verhafftet ſeyen, vollftändig beſtimmet und er⸗ 
lediget worden. Auf diſes Letztere habe demnach Commiſſio 
noch zur Zeit den forderſamſten Bedacht zu nehmen, und als⸗ 
denn ererſt die Rheingraͤfliche Crechiores insgeſamt fuper 
Prioritate verfahren zu laſſen, inzwiſchen aber zu dermalein⸗ 
ſtiger Vollendung des Liquidations⸗Geſchaͤffts dieſelbe fo wohl 
als den Contradittorem Maike durch Prajudicial- Termine 
fo vil möglich zu feingiren , übrigens und f.) wollten zwar 
Kayfert. Maj. die mis eingefchickte Commißtons- Rechnungen 
vum 10. Sept. 1770. usque ad finem ancı 7771. auf ſich 
beruhen laſſen, verſaͤhen ſich Dach dabey —— u. 
nicht nur in Zufunft alle eigenmächtige Austheilung vo 
— und Honerarien eingeſtellet bleiben, und: die * 
en — —— wuͤrden befcheiniget, 
bie zw Ende diſes Sabre 
377%: —2— en ea echmung Über: Die in 
Ttt 2 Graͤflich⸗ 
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Rheigraͤflich⸗ Grehweileriſche Einkünften und deren Verwen⸗ 
dung allerunterthänigft eingefchicfet, und überhaupt einers 
ſeits alle mögliche Sorgſamkeit bey difer ohnehin fo geringen 
Mafla auf das genauefte beobachtet , andererfeits aber auf 
Vermehrung derer Landess Nevenhen das bauptfächlichfte 
Augenmerk — werden. 

3, Fiat, fo viel den von der Falckenſteiniſchen Adminiſtration zu 
MWinnweiler über das Vermögen des Juͤngern Nheingrafen 
Ludwig Wilhelm zum Theil prätendirenden Concurfum par- 
ticularem betrifft, Votum ad S. C. Majeftstem. 

4. Hat das von dem Aeltern Rheingrafen Carl Magnus in Ex- 
hibito de 6. Novembris decurrentis anni, um Inhibition 
der Mobiliens Verftaigerung fo wohl, als um Vermehrung 
feiner Competenz, befchehene Geſuch wiederholter maffen nicht 
ftatt. De reliquo und | 

5. cum inclufione erftbefagten-Exhibiti refcribarur Commif- 
fioni Cæſareæ: über die weiter darinnen enthaltene Puncten 
in termino duorum mentium einen umftändlichen Bericht an 
Kayferliche Majeftät zu erftatten. 

6. Wird nunmehro der Herr Marggraf von Baaden- Durlach 
als Curator deren zwey Töchtern des Rheingrafen Cart Mas 
gnus hiemit —— & admittatur ejusdem Mandatarius 
ad Juramentum elæ. 


$. 13. 
Im Jahr 1773. laſe man in denen Franckfurtiſchen Zeitun⸗ 


gen ’ , a v . 
„Vachdeme Ihro Kayferliche Maj. wiederhohlt allergnädigft 
zu verordnnen geruhet / Daß verfchidenes annoch vorbandenes Hause 
eräthe des Deren Rheingrafen Carl Magnus zu Grehweiler, in 
ö fern es demfelben entbehrlich wäre, zum Beſten der Aheingräflis 
Maſſe in eine abermalige Verfteigerung gebracht würde: Zu 
othaner öffentlichen Verſtelgerung aber, (in welcher beſonders, 
nebft denen —— wohl conditlonirten Hausmeublen und weiß 
Zeug , verfehidene Geraͤthſchafften der hiefigen Baumwollen⸗ Fabs 
vic , famt einer Parthie verfertigter Baummollenzeuge ; und eine 
bißher wohl unterhaftene Orangerie, den Meiftbietenden, gegen 
baare Zahlung , abgegeben werden follen,) Montags der ‚Tode 
naͤchſtkuͤnftigen Monaths Maji ausgefeget worden ; als wird - | 


ı 


.. den folle, 


x 
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ches allen und jeden Liebhabern des Endes hiermit befannt gemacht, 
um an befagtein Tage dahier in dem Rheingraͤflichen Ort Greh⸗ 
weiler fiheinzufinden. Cignatum, Örehweiler, den 3. Apr. 1773. 
Zur Kayſerlich⸗ Rheingrafenſteiniſcheiniſchen⸗ Admi⸗ 

niſtrations s Commißion gnaͤdigſt ſubdelegirte 


Commiſſarien. 
N. N. N. N. 


Ferner: u 
„Da man bißhero zum Behuf der Rheingraͤflichen Rhein⸗ 
grafenfteiniichen Creditorſchafft den unter dem zten Dct. 1772. ans 
gefesten Liquidations » Termin offen gelaffen, nunmehro aber, bey 
öften Theils befchloffenen puncto Liquidi genflonenen Verhand⸗ 
ungen von bey nahe ſaͤmtlicher ſich ———* reditorſchafft, eine 
laͤngere Friſt zu Einklagung derer Schuld / Praͤtenſionen nicht ge⸗ 
ſtattet, noch der Sache dadurch ein laͤngerer Verſchub gegeben 
werden mag; als hat man hiermit bekannt machen wollen, daß, 
Falls annoch unbekannte , fich bey diffeitigem Foro Concurfus uni- , 
verfli nicht gemeldete, Glaubigere vorhanden feyn ſollten, felbi 
mit ihren Forderungen binnen zwey Monathen, 4 dato an gere 
net, um ſo gewiſſer dahier bey der Kanferlichen Subdelegations⸗ 
Eommißion hervor zu tretten hätten, als nad) Ablauff des often 
Junil difes lauffenden 1773ger Jahres keiner mehr mit irgend eis 
ner Anfprad) oder Forderung gehoͤret, fondern difer Zeitpunct vor 
den > prächufivs Termin angenommen und erkannt wers 
o gefchehen Kirchheim bey Bohlanden, den 1. Maji 


1773. ns 
Zur Kapferlichen ic; „ Cwie vorhin.) 
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raf Franz Erwein von Schönborn ifentheid that | 
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a MREHRER er. Sees AREA 
Schuldenweſens bey dem Reiche» Hofrath Vorftelung 5 worauf 
dem Churfürften zu Maynz Commißion aufgetragen , und demſel⸗ 
ben unter anderem Anno 1750. 28. Zul. aufgegeben wurde, mit 
famtlichen Ereditoribus formlich zu liquidiren. 


RE» 
Anno 1753. 18. Dec. refolvirte dee Weiche» Hofrath: 

1. Ponantur des Heren Ehurfürften u Maynz allerunterthäs 

nigft erftattete Berichte de praf. 3. Aug. 1752. & 30. Oct. a. c. 

ad Alta, &refcribarur Eidem: Es gereichete Kapferlicher Maje⸗ 
fit zu allerhöchitem Wohlgefallen, welcher geftalten der 

hurfuͤrſt, als in Sachen ernannter Kayferiicher Commiffarius , 

diſes verworrene Schuldeuweſen in Die Wege eingeleitet, daß nun⸗ 

mehro zu deſſen baldiger Berichtigung in kurzem zu gelangen. 

Nachdem nun aber ihm⸗ dem Herrn Churfuͤrſten, ſchon in letzte⸗ 

zer Kapferlichen Verordnung vom 28. Jub. 1750..der allergnaͤdig⸗ 


ſte Auftrag geſchehen, mit ſamtlichen Creditoribus formlich zur li⸗ 


quidiren; als hätte Derſelbe, uach vollkommen geſchloſſenein Li⸗ 
quidations⸗Geſchaͤffte und fernerweiten gründlichen Unterſuchung 
derer mittelſt zwiſchen verſchidenen Creditoribus entſtandenen , Das 
bin einſchlagenden, partieular⸗Streitigkeiten, ebenfalls die Credi⸗ 
tores gegen einander in puntto Prioritatis rechtlicher Gebuͤhr nach 
zu vernehmen, diſemnaͤchſt aber eine förmliche Elnfifications + Urs 
theil evenrualirer abzufaffen, fo dann felbige, mit Denen Commifs 
tung» Acten, und feinem räthlichen Gutachten ad fingula Pundta, 
einer Zeit Ihro Kayferlichen Majeftät zu Dero weiteren allerhoͤch⸗ 
ften Verordnung allerunterthänigit einzuſchicken; zu welchem Ende 
dann auch unter dem heutigen dato dem Johann Sriderich Finck, 
Burger zu Franckfurt, anbefohlen worden, fich mit feiner Fonde⸗ 
rung an die Kayferliche Commißion zu wenden , und alldorten 
in punto Liquidatienis fo woht, als Prioritatis, eingulaffen; des 
rowegen der Herr Chunfürft ermelten Job. Frid. Fiuck coram 
Commiflione vor fich zu laden, und mit demſelben die nemliche 
Beranftaltung zu machen habe, wie mit denen übrigen Ereditoris 
bus; inzwifchen aber die von des Fmpetraren Competenz jaͤhrlich 
abzuziehende und zu Bezahlung derer Ereditorum in Vorſchlag ges 
brachte 4000. fl. Impetratiſchen Einmwendens ungehindert , ad 
Commilbonem einfchichen zu faffen, und, biß zu v ne Berich⸗ 
tigung der Elofifientian., und darauf erhaltenen Kayferlichen Era 
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kenntniß, in depofiro zu behalten: Da im übrigen ratione Ad- 
‘ miniftrationis Fideicommifi, und was fünften auf den Fall des 
Impetrantiſchen Grafens von Schönborn Abfterbens zu veranftals 
ten, Die weitere Kayferliche Verordnung ſchon anheute an dem 
im Ehurfürften zu Trier , und Grafen Melchior Friderich von 
nburn, als bereits provilorie ernannte Adminıitsarores Fi- 
deicommilli, erlaffen worden. 

2. Cam notificarione hujus refcribatur dem Impetranti⸗ 
De Grafen Franz Erwein von Schönborn : Es werde derfelbe 
e8 mehreren aus dem au den Churfürften zu Maynz erlaffenen Kay⸗ 
ferlichen Diefeript erfehen , welche Veranftaltung der mit feinem 
Sohn beftimmten Competenz ad 8000. fl. verfliget wurden. Nach⸗ 
deme nım Kayſerliche Majeft. verfichert ſeyn mögten , daß die das 
von ausgeivorffene 4000. fl. zu Bezahlung dever Treditorum der 
Kapferlichen Commißion zu ſichern Händen gebracht würden ; als 
hätte der Impetrantiſche Graf ſoiche 4000. fl, derfelben alljährlich 
richtig und unmittelbar einzuſchicken: Welchemnaͤchſt aber deſſen 
uͤbriges Begehren, die beſtaͤndige Ausſchlieſſung ſeines Sohnes 
don dem Fideicommillo Familie betreffend, nicht ſtatt habe ; ſon⸗ 
dern deßfalls fchon pro fururo die fichere und genugſame Vorſor⸗ 
e genommen , und darüber das nöthige an den Heren Churfürs 
fen zu Trier und Grafen Melchior Friderich von Schönborn vers 

ordnet wurden. | 
"33 ‚Referibarar dem Herm Ehurfürften zu Trier: Es werde 
demfelben dasjenige, was in gegemmärtiger Debitfache unterm 28, 
Ruf. 1750. an ihn erlaffen worden , annoch in frifchem Andencken 
ruhen; welches alles Kayferliche Majeſt. nochmalen durchgehende 
beitreten. Nachdeme nun’aber , nad) eingelangtem Kayferlis 
then Commißionsberichte, der Sache weiter auf den Grund gefes 
ebene fo geſchehe nunmehro Ihme, dem Herrn Churfuͤrſten, 
it der Auftrag, auf den ſich ergebenden Todesfall des Impe⸗ 
trantifchen Grafen Franz Erwein von Schönborn-fogleich die Ads 
winiſtration der Fideicommiß⸗ Güter, mit Zusiehung des Grafen 
Melchior Friderich von Schönborn , nach Maaßgab des bereits 
an ihn ergangenen Kayferlichen Referipti, zu ergreiffen, befondere 
Eameralbediente zu Verſehung des Deconomici zu beftellen , und 
befonders zu Aichten r denenfelben auch auf das eine 
jubinden, dem Impetratiſchen Grafen nicht das geringfte, weder 
an 
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an Geld, noch an Naturalien , ohne Vorwiſſen der Kapferlichen 
Adminiftration , zukommen zu laffen , fodann auch die zu dem Fir 
deicommiß gehdrige Pretiofa und Mobilien in Verwahrung zu neh⸗ 
men, in Adminiftration der Zurisdictionalien aber auf befagten 





Fideicommißguͤtern Impetratiſchen Örafen Feineswegs zubindern; 


mit dem ausdrücklichen Vorbehalt jedoch ‚_ da auch die Fructus 
“Jurisdietionis zu Handen der Kayſerlichen Adminiftration, Feines« 
wegs aber des Impetratiſchen Srafen, eingeliefert werden mögen; 
auf ſolche Weiſe auch mit der Adminiftration derer Fideicommiß⸗ 
Güter ohngeftöhret fortzufahren , biß famtliche Ereditores nach dem 
eheftens zu publicirenden Elapificationsurthel ihre Befridigung er⸗ 
halten haben würden. 

. 4, Hoc notificetur per Refcriptum dem Grafen Melchior 
Sriderich von Schönborn ic. 


+ 3. 

Anno 1754. 4. Nov. wurde reſolvirt: 
.  ı. Ponatur des Herren Churfürften zu Trier allerunterthänige ⸗ 
fie Anzeige de pr&f. 30. Oct. nup. ad Acta. 

2, Refcribatur dem Grafen Adam Friderich von Seinsheim: 
Prachdeme durch den am 27. Febr. 1754 eiolggen Tod des in der 
Schoͤnborniſchen Debitfache beſtellt geweſenen Coadminiftratorig, 
Strafen Melchior Friderich von Schönborn, es erforderlich ſeyn will 
Aemand andern dißfalls den Auftrag zu thun; als hätten Kayſer⸗ 
liche Maj. Sich allergnädigft entſchloſſen, auf den von dem Herrn 
Ehurfürften zu Trier gethanen Vorſchlag, ftatt des verfiorbenen 
Grafen Melchior Friderihs von Schönborn , ihne, Grafen von 
Eeinsheim , zum Coadminiſtratore hiemit zu ernennen ; befehles 
sen Demnach demfelben allergnädigft , in Adminiftrirung der Schöns 
berniichen — fo, wie er bereits den loͤblichen Ans 
fang 9 , fortzufahren, und famt dem Adminiftratore, Deren 
Ehurfürften zu Trier „ denen in Sachen bereits ergangenen Kay⸗ 
ferlichen Verordnungen ein volkommenes Genuͤgen zu leiften. 
- 3. Er boc notificetur per Refcriptum fü wohl dem Herrn 
— zu Trier, als dem Grafen Joſeph Franz von Schoͤn⸗ 
orn. 


| $. 4. 
Anne 1757. 18. Mast, beliebte der Neiches Hofrath: 
1. Ponanktur die iub preel» 6. Apr. & 8. Sun, 1756, überges 
| bene 
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bene Commißionss Berichte ; und cum Adtis Commiffionis, nebft 
der ab Adminiftratione fub pref. 9, Det. 1755. eingereichten Ber 
folgungsanzeige und derfelben Bevollmächtigung fo wohl, als auch 
Die von dem Impetrantiſchen Grafen, ad Acta. 
2. Hat Die gebetene Eonfirmation des angeblichen Teftaments 
nicht ftatt, & fiat ejusdem petita retraditio. 
3. Cum inclofione exhibiti de praf. sı. Mart. 1757. re- 
feribatur Commifhioni Cafaree : Kapferlihe Maj. M mit 
allerhoͤchſtem Wohlgefallen aus des Herrn Churfuͤrſten zu Mayntz 
Hauptbericht erſehen, mit welcher Legalitaͤt und Ordnung derſelbe 
durchaus in diſem ganzen Schuldenweſen bißanhero zu Werck ger 
gangen; Allerhöchftviefelbe verfeheten Sich derumegen, Commißio 
werde, biß zu deßen gänzlicher ‘Berichtigung, folchergeftalten fort 
fahren, zuforderft aber, mann ihm die von Kayferl. Maj. angeord⸗ 
nete Adminiftration das Fnventarium, famt dem Eaßenvorrath , 
werde communiciret haben, (weßhalben anheute fchon das nöthige 
an diefelbe verordnet worden, ) die vorgefchlagene Güte unter des 
nen Creditoren tentiren, und Darüber , wie er fothanen Verglich 
u Stande gebracht, den "Bericht erftatten: Fa ſich aber 
ierunter allzuvile Weitlaͤufftigkeit und Anftand Äuffern ſollten, das 
mit fich nicht alzulang aufhalten, und bey deßen — Zerſchla⸗ 
gung mit der Publication des Claßifications⸗Urthels, falva A 
pellatione, fortfahren, und fo dann, feinem Vorſchlag gemäß, 
denenjenigen Ereditoren, deren Forderungen liquid und bereits zu⸗ 
erkannt jeyen, erga idoneam cautionem, eine beglaubte Urfund 
ertheilen, Damit fie fic) dadurch bey der von Kayferl. Diaj. imme- 
diate ‚nidergefejten Adminiftration legitimiren , und allda, dem 
Claßifications⸗ Urthel gemäß, ihre ‘Befridigung erlangen mögen. 
Weilen nun folchergeftalten die Sache noch nicht zu ihrer völligen 
Endfehafft gelange, denen Subdelegirten aber nicht zuzumutben , 
daß fie die ihnen gebührende Diäten und andere Koften in fo lang 
eritbehren follten ; als habe Kapferliche Maj. auch desfalls fehon 
die erforderliche Berfügung an die Kapferliche Adminiftration ers 
faßen, Damit denenfelben einsmweilen etwas auf Abfchlag abgezah⸗ 
fet werde; fu dann feiner Zeit Über alles difes, und was etwa bey 
denen von der Zmpetrantifchen Graͤfin begehrten —— 
dern, auditis, quorum intereft, zu erinnern ſeyn möchte, feinen 
alerunterthänigften Bericht zu erftatten, 
Yuu 4 Hat 
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4. Hat die von dem Grafen von Schönborn au Tilgung der 


— —8*— Ge a das Fideicommillum Fa- 


das gebetene ugmentum Competentiæ 
und Ulerüng der Victualien, ſtatt fed 
$. releribatur dem Herrn ifchoffen be als in 
Sachen ernannten Adminiftratori: deßelben bißanheto 
wohlgefuͤhrte Schoͤnborniſche —— zu —— 
—* allerhoͤchſtem Wohlgefallen gerei Derſelbe 
mit ſolchergeſtalten, und zwar, nad) e des * 
adminiitratoris, Herrn Churfuͤrſten * — nunmehro allein 
ſortzufahren, das vollſtaͤndige Inventarium vom ſamtlichen 
borniſchen Vermoͤgen, wie den u —* und daruͤber ge⸗ 
—* Berechnung, obnverz o zu ſchicken; Damit 
das der —— — anheute aufgetragene 
Er eichsgefchäfft deſto mehr befördert werden möge, das, 
plicat diſes Inventarii und den dermaligen Zuftand der Malliders 
Ken en oben ju communieiren, und —— alle —* 
— 
en Effecten, o vor 
fe neben, das daraus gelöste Geld bey ſich im‘ in Berne 
halten, und damit diejenige Ereditores, —— 


m ei C n 
—8 . —* ne —5 * —— * — use nachge⸗ 
Kayſerl. Mai. dem Herrn — — — 
ſicht auf ſeine Kinder und tandesmaͤßige —— 5 
* zu an was etwa dazu 5 
ausgeworffene — toi Y, 


angervendet werde? worüber, und wie alles di Be 
ferliche Maj, des Heren Adminiftratoris — 
in termino duorum menſium erivarte, 36: eh) 


gs 
Ma wurde — Grafen von Goapigche die Adminiftra« 
tion = —— Guͤter — * * 
erner ergienge Anno 1759. 19. Febr, ein rg s⸗ 
Coneluſum; * lgendes nachkame: 


von Schoͤnborn. s23 
$. 6, | 
Veneris 6. Sun. 1760. 
Don Schönborn zu Wifentheid, Graf 8 Erwein, pun- 
Ao Curatelæ & AdminiftrarionisBonorum; live Graͤflich⸗ Schön, 
borniſcher Anwald von Wallau, (ub pref. 31. Mart, a. c. übers 
gibt allerunterthänigfte Erklärung und Bitte pro clem, nunc im- 
pertiendo confenfü Caefareo ad contrahendum Muruum, appon. 
ult, Conch, in duplo. | 
- Ineadem des Eugen Erweins Grafen von Schoͤnborn⸗Heuſ⸗ 
fenftamm, Kayſ. Reiche» Hofrathe, Anwald von Middelburg fub 
pre(. 31. Apr. e. a, überreichet allerunterthänigfte Vorſtellung 
und Bitte pro clem, communicande Dn, Principali, ceu Agna- 
to proximo, Exhibita Da. Comiris de Schoenborn- Wifentheid, 
ad ſe ratione onerandi Fideicommifli declarandum. appon. Lit. 
A.B.C. &D. in duplo. | 
': "In eadem, des. Implorantiſchen Juden Levi Marr Benfuf 
von Hamburg Anwald Bißing lub pre. 17. Yan. a: c. fupplicar 
hum, pro clem. relcribendo Commiffioni Cefarez, ut Implo- 
ranti, ad normam aliorum Creditorum, debitum cembiale fol- 
vat. appon. num. 1. 2. & ult, Concl. in duplo. 

‚ In eadem der Graͤflich / Schoͤnborniſche Güteradminiftrator, 
Johann Philipp Graf von Ingelheim, fub dato 10. Nov. 1759. 
& prel. 28. Yan, a.c, attet per ſubſtitutum Mandararıum 
Vacano allerunterthänigften Bericht, nebft Ueberreichung der vom 
22. — 1758. biß dahin 1759. geſchloßenen Caßarechnung, ſamt 
denen Beylagen. 

Idem fub dato ı..& pr&f. 10. Mart. a. c. erſtattet per à 
Wallau fernerweit allerunterthänigften Bericht , mit allergehor⸗ 
famfter Wiederhohlung der im vorigen allerunterthänigften Bericht 
‚de 10. Rov. a. L enthaltenen Anfrage; cum adjundto, . 
Idem fub dato 20. Maj. nup. & pref.2 huj, erftattet per 
eumdem à Wallau andermweiten allerunterthäniaften Bericht. 
. In eadem Se. Ehurfürftl. Gn. zu Mapynz lub dato 29. Det. 
& pref. 18. Der. a. pr. überreichen per a Wallau unterthänigjten 
‚Nachtrag: zu dem Commißionsbericht de præſ. 23. Oct. d.a mit 
ar ‚um —— allergnaͤdigſten Verhaltungs⸗Befehl, mit 
.n. 171. &-172. 
Abfoivitur Relario & Conclufum. 
Uuu2 1, Po- 
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- 1. Ponantur die von dem Deren Churfürften su Ma n3 fub pref. 
30, Apr. 10. Maj. 24: Zul. 2.6 23 Get. * 18. Der, 
‚1759. erflattete Commißionss wie auch die bon dem 
Biſchoffen zu Würzburg fub pref. 10, Apr. und ı, Yun. a, 
p. endlich die von dem Grafen von Ingelheim fub preef, zı. 
Maji & 9. Aug. a. p. 28. San. 10, Mark; und:z, ° 6 
«  ehibirte Commißionsberichte ad Alta. — — 
II. Cum inclufione x vom Graf Zofeph gran; von Schön, 
born fub preef. 31, Mart. a, c. übergebenen PVorftellung, re- 
feribatur dem Herrn Ehurfürften zu Maynz: Fhro Kayſerl. 
Maj. ide des — Churfuͤrſtens Eifer und 
v 


welche Derfelbe, fü wohl bey difer ganzen Sache, als befons 
ders auch in Berverkftelligun des Shme { 


eichsgefchäfts zwifchen dem Debitore und dem anfehnlichften 
he derer Ölaubiger, zum beederfeitigen Nuzʒen angemwender 
ade, 


llergnaͤdigſtem Wohlgefallen: dem Herrn 
Chur ——— — 


tige Umſtaͤnde der 
a a REIT RT Betreff der 
DO Kay 
tſchwind und Franctemvienheim, erſtatte⸗ 
tes Bea daß befagte Güter ad maflam Concurfus- 
on Nujʒen 


oͤri dern zur Erziehun 
mE von Schönborn un 


Auflag chen, angewendet , weiters aber Ibe 
mal Cancun jenen; nichts verabfolget vers 

: swiedann Na Art 
. denen Töchtern des Debiroris, nachdem, laut des von dem 
Herrn Ehurfürften erftatteten Berichts, denenfelben 
das Eadettencapital genugfam profpieirt wurden, ex 
Concurfus zu ihrer weiteren Erfiehung nichts abzureichen feye, 
Wären zwar Ihro Kayferl. Maj. im geringften nicht a — 
neigt, dem zwiſchen dem Debitore und dem groͤſten 
ver — ersatunler Ca —— 
wegung, da elbe, zum Beſten il der Fami⸗ 
a — — Du 


iu gereihen, allerdings babe, zu feiner Zeit 


— 


wu 
” 
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allergnädigft zu confirmiren: Nachdeme. jedoch Allerhöchfts 
Diefelbe Einwendungen von denen fämtlichen ein ius Succef- 
fionis auf das Fideicommiß habenden Agnatis auch vor das 
künftige gern vermieden feheten, aufder andern Seite aber der 
Graf Joſeph Franz v. Schoͤnborn unterm 3 1. Mart. a. c. folche 
Vorſchlaͤge gethan , wodurch dem Anfehen nach difer End» 
pweck deſto eher erreichet werden koͤnne; als wollten Ihro 
Kayſerl. Maj. dem Herrn Churfuͤrſten hiemit allerguͤdigſt 
auftragen, daß Er vor allem, und fo geſchwind als möglich, 
Eid) dahin verwende, daß füntliche an dem Schönbornifchen 
Fideicommiß ein ius habende Agnari und Cognati, ing befons 
dere aber der Eurator des minderjährigen Graͤfens, dann der 
Reichs⸗ Hofratd , Graf Fugen Erwein von Schönborn , 
(welcher fich bey Kayferlicher Maj. ohnehin bereits anerbetten 
habe, zu Stiftung des Vergleichs alles mögliche beyzutras 
gen,) demfelben beytretten, oder, im Entitehungsfall, ihre 
etiva Dabey habende Anftände und Erinnerungen Kanferlicher 











Maj. längftens in termino duorum. menfium, nebit dejlen 
säthlichen Gutachten, überfchicken, damit fo dann Allerhöchjits 
Diefelbe, nach volftändig erhaftner Information, jene Ber⸗ 
fügungen, welche Auerhöchft-Diefelbe jo wohl dem Fideicom⸗ 
miß, als der Erhaltung difes Gräflichen Haufes, die er ſprieß⸗ 
lichfte zu ſeyn erachten werden, ergehen zu laflen, vermögen; 
wo ingleihem die Ereditores ohnehin geneigt feyn spürden , 
wegen diſer geringen Verweilung, von dem eventualiter ger 
ſchloſſenen Vergleich nicht abzugeben, fondern vil mehr dns . 
bey der Adminiſtration vorhandene baare Geld zwifchen ih⸗ 
nen, pro rare ihrer eventualiter verglichenen Summe, ins 
zwifchen anzunehmen. 

4. Sämtliche übrige, von Ihm, dem Herrn. ften ſe 
wohl, als dem Adminiftratore, gemachte Anfragen und Ars 
— — Ihro Kayſerliche Maj. biß dahin ausge⸗ 

ellet ſeyn laſſen. 

Il. Reſcribatur dem Grafen von Ingelheim, als Adminiſtra⸗ 
teri Malle : Ihro Kayferl. Mai. hätten aus denen bon dem 
Herrn Ehurfürften zu Mayız erftatteten Berichten erfehen, ° 
‚wie die Güter Ayſch, — und Franfenwienheitt, 
dem Sohn des Grafen Fofeph Sram von Schönborn eigens 

Uuu3 thuͤm⸗ 
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thümlich gehören , und dergeftalt befchuffen feyen, daß er, 
auffer denen Revenuͤen difer Herrſchafften, ein weiteres zu 
feiner Erziehung ex mafla Concurfus nicht bedörffe, es babe 
mithin der Adminiftrator, in Verfolg des Kanferlichen Res 
feripts de 19. Febr. a. p. dife Güter von der Concursmaſſe 
gänzlich zu fepariren, darüber befondere Rechnung zu führen, 
und von denen Einkünften fo vil, als zur Erziehung des juns 
gen Grafen erforderlich ſeyn möchte, demfelben zu geben, ex 
maſſa Concurfus aber ihme nichts verabfolgen zu laſſen. Fer⸗ 
ner fol Adminiftrator denen Ereditoribus, auf ihr Verlan⸗ 
gen, fo wohl die von dem Herrn Fürften zu Würzburg übers 
gebene Schlußrechnung feiner geführten en als 
auch die von ihme pro Anno 1759. abgelegte Rechnung ad 
infpiciendum vorlegen, und in Betreff des vorhandenen baas 
ren Geldes, ſolches, wann fie von denen Ereditoribus auf Abs 
ſchlag deg eventualirer getroffenen Vergleichs angenommen 
werden follten , nach der ihme von dem Herrn Churfuͤrſten zu 
Mayr; diffalls machender Repartition und Anweiſung, Diss 
tribuiren: Uebrigens wuͤrden Ihro Kayferl. Maj. in ‘Bes 
treff der weiteren Bezahlung derer Gnadengehalt und Inter⸗ 
effen alsdann Dero allerhöchfte Verordnung erlaſſen, wann 
fih zeigen wird, ob man mit dem Vergleich zu Gtande 
komme. 
IV. Wird der Jud Levi Marx Beyfuß mit feinem ‘Begehren 
bier Orts abgewieſen. 


7. 
| | Jovis 28 Nov. 1765. 
Bon Schönborn zu Wieſentheid weyl. Graf Franz Ermwein, 
un&o Curatele & Adminiftrationis Bonorum, five des Gras 
en Joſeph Franz von Schoͤnborn Anwald Fifcher von Ehrenbach 
füb pref. 17. Oct. nup. Äbergibt allerunterthänigfte Anzeige ad 
Membrum 2. Conclufi Cxfarei de r2, Yun. a. c. ſamt Bitte, 
pro clem. ad producendum producenda alio termino bimeſtri 
concedendo. appon.ult, Concl, 

Idem fub pref. 18. ej. übergibt allerunterthänigfte Paritions⸗ 
Anzeige ad Refcriptum de ı2. Zun. a. c, famt Bitte, pro elem. 
eandem pro fufficienti acceptando, & ad Acta panendo, ap- 
pon. Sign. Q. & (. nec non ult. Concl. — 
n 


Yon Schönborn. 27 


In eadem Gräflid» Schönbornifcher Adminiftrationg » Rath 
von Wallau ſub præſ. eodem, documentando rite peractam in- 
finustionem Refcripti Cæſarei de ı3. Jun. a.c fupplicar hum, 
pro clem. decernenda ejusdem pofitione ad Ada. appon. ult, 
Congl, & Docum. infinuat, 

"In eadem Srägih-Shhnbernifiher Adminiftrator, Graf von 
von Ingelheim, fub dato 31. Dit. & pri. 18, Nov. nup. ers 
ftattet per ã Wallau alerunterthänigften vorläufigen Bericht, famt 
Beyl. fub Lie. A ufqueD incl, 

Idzm fub dato 14, & pref. 22. Nov. decurr. überreicht per 
eundem 3 Walaı die abgewichene Michaelis 1765. ſchluͤßige Caſ⸗ 
ſarechnung, mit denen darzu gebundenen Belegen ä num. 1. uf- 

ue 53- 

i 1. Ponantur die von dem Grafen von Ingelheim, als Admini⸗ 
firatore der Schoͤnborniſchen Güter, ſub præſ. 18. & 22, 
Nov. nup. erftattete gehorſamſte Berichte, nebft der bie 22. 
— a. © beygefuͤgten Adminiſtrations ⸗Rechnung, ad 

a. 

2. Communicetur die von dem Grafen von Schoͤnborn ad Re- 
fcriprum Cæſareum de 12, Sun. a. c. ge 
anzeige de pref. 18. Oct. nup. dem Grafen von Ingelheim, 
als angeordneten Adminiftratori, ad notitiam. 

3. Referibatur dem Grafen Zofeph Franz von Schönborn : 
Es fey demfelben ohnehin bereits vun dem Kapferlichen Admi⸗ 
niftwatore, Grafen von Ingelheim, die behdrige Communis 
cation gefhehen, nunmehro aber auch von demfelben bey Ih⸗ 
ro Kayferlihen Mai. alerunterthänigft angezeigt worden, 
wie fich bey der vorgenommenen Rifitation derer Schönbors 
nifchen Güter, wider alles Bermuthen, gezeiget habe, daß 
auf feine, des Grafens, alleinige — durante 
Adminiſtratione, ohne alle Nachfrag und Vorbewußt der 
angeordneten Kayſerlichen Adminiſtration, nicht allein ver⸗ 
fehidene Baurenhoͤfe, ſondern fo gar, mit Anfang diſes lauf⸗ 
fenden Jahres , die zu Dem Dorf” Hallerndorff gehörige, mit 
dem nexu Fideicommifli beſtrickte, Herrfchafttliche Güter 
an die Zuden Hirſch Suͤßlein und David Samuel von Mühl 
haufen , zu weiterer Derfchlag » und Vererbung , um ein fehr 
geringes, und; nach der von erfügten Juden hierauf vorges 
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nommenen weiteren Zerſchlagung und Vererbung, kaum die 


Helffte des wahren Werths betragendes Kauffs⸗Pretium, 
jum gröften Nachtheil des Fideicommilli, und mit Zurück, 

des ftipulieten Reukauffs, Fäufflich überlaffen wors 
den feyen: * 

Da nun aber Ihro Kayſerliche Maj. ihme bereits unterm 
12. Jun. diſes lauffenden Jahres alle Eingriffe in das der 
Kayferlichen Adminiftration allein übertragene Camerale oh⸗ 
nehin auf das ſchaͤrffeſte, und unter Benehmung der Jurisdi- 
&ionalıum, unterſagt hätten, zugleich auch vor die Eutſchaͤ⸗ 
digung des durch dife —— dem Fideicommiß zugezo⸗ 
genen Nachtheils die zeitige Vorſorge zu treffen hätten; als 
wollten Allerhoͤchſt / Diefelbe nicht allein Die unterm ı2. Jun. 
difes Zahres in Anfehung der verbottenen Eingriffe in das 
Cameralweſen erlaffene Kayſerliche Verordnungen ihrem gans 
zen Innhalt nach wiederhohlet, und ihme ins befondere, bey 
unvermeidlichem Berluft Des Exerclti jurisdictionalium, ans 
befohlen 83 aller weiteren Zerfehlag und Vererbung des 
ser Herrſchafftlichen Güter und Baurenhöfe, ohne Willen 
und Einwilligung der Kayferlichen Adminiftration , fich zu 
enthalten, als auch wegen derer bereits einfeitig befchehenen 
Beräufferungen in termino duorum menlium zu verantiwors 
ten, um fo Dann die weiters nöthige Verfügungen zu Ents 
ſchaͤdigung des Fideicommißi erlaffen zu koͤnnen. 


4. Hzcque omnia notificentur dem Örafen von Ingelheim, 


als Graͤflich/ Schoͤnborniſchen Süter-Adminiftratori, per Re- 
feriptum , mit dem Anhang: Wie Ihro Kayferlihe Maj. 
den von ihme an die ſaͤmtliche Schönbornifche Beamte wegen 
der Zerftäcfelung der Herrfchafftlichen und Unterthanen Guͤ⸗ 
ter erlaflenen Befehl allergnädigft begnehmigten, und ihme 
befählen , ſolchen nochmals an dieſelbe, bey anfonften ohn⸗ 
vermeidlich zu ermartender eig , ju wiederhoblen. 


Jovis 4. Dec, 1766. 
Bon Schönbern zu Wieſentheid, weyl. Graf Franz Erwein, 


Curatelæ & Adminiftrationis Bonorum , five des Örafen Sofeph 
Fran; von Schönborn Anwald, Fiſcher von Ehrenbach, lub 
ppræſ. 10, Apr. a. c. ftellet unterthänigft vor und bittet, pro == 


eſu· 


von Schönborn. 29 


defuper Adminiftrationi Cæſareæ refcribendo, appon. Lit. A, 
B. & C. & ult. Concl, in duplo. 

.. Idem fub praf. 6. Maj. d.a. übergibt allerunterthänigfte Ans 
- zeige wirklich eingelangter Graͤflich « Schönborniffher allergehor⸗ 
famfter Verantivortung ad Refcriptum gratiofifimum de 28. 
Nov. a. pr. famt Bitte, pro clem. ad revidendum & decopian- 
* ————— terminum trium ſeptimanarum. appon. ult. 

onel. 

ldem ſub præſ. 15-ej. m. überreicht allerunterthaͤnigſte Vers 
antwortung ad Relcriptum gratioſiſſimum de 28. Wup. a. pr, 
famt Bitte, pro clem, eandem pro füfficienti acceprando, & 
Dn. Comitem Jolephum Franci(cum 4 Schoenborn ab omni ul- 
teriori actione & fatisfaltione abfolvendo. appon. num. ı. big 
14, inc! & ult. Concl. in duplo. : 

Idem fub pree(. 27. d. m. exhibet zwey zu dem Exhibito 
hum. de præſ. 15. Maj. annoch gehörige Beylagen, ſamt ‘Bitte, 

ro clem pr&via eorundem ad Ada pofitione, in iudicando de- 
per refleätendo. appon. num. 9. & 14. in duplo, | 

Idem fub pref. 3. O4. nov. ſupplicat pro clem impertien- 
da Refolutione Cæſarea. 

Idem ſub pref. 30. ej. inftat pro Relarione Exhibiti de 
pr&f; ı5. Maj.a. c. | | 1— 

In eadem Graͤflich⸗ Schoͤnborniſcher Adminiſtrator, Graf von 
Ingelheim, ſub d. 2. & pral. 14. Maj. a. c. exhibet per à Wal⸗ 
allerunterthaͤnigſte Anzeige ad Reſcriptum Cæſareum de 28. 

dov. a. pr. 

ide füb dato 5. & pr&f ı3. O&, nup, überreichet per à 
Wallau die jährliche Adminiftrations- Nedhnung vom 22. Sept. 
1765. biß dahin 1766. nebft denen Belegen A n. 1. biß 58. 

Idem von Wallau ſub pref. 24. Nov. nov. ftellet allerun⸗ 
tertbänigft vor, und bittet, pro clem. maturanda intus petita 
Ordinatione Cxfares, appon. ult. Concl. 

1, Punatur der von dem Grafen von Ingelheim, als Admini⸗ 
ftrator derer Schönbornifehen Guͤter, lub pref. 13. Oct nup, 
erjtattete Bericht, nebſt der demfelben beygelegten Admini⸗ 
ftrations-Rechnung biß 22. Sept. a c_ad Akt. | 

+2. Wird der Graf Franz Zufeph von Schönbsrn mit feinem 
..fub præl. 10. Apr. a. En, angebrachten — 
— x x au 
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MEERE... »trieöhssieeiench 
auf die bereits: erlaffene Kayferliche Verordnungen vum 23. 
Nov. 1764. und 12. Jun. 1765. verwifen, und ihm fein Be⸗ 
Eee ‚nochmalen , und zwar ein = vor allemal, abges 
agen. 

3. Ponatur die von dem Grafen Franz Joſeph von Schoͤnborn 
ad Refcriprum Cefareum de 28. Nov. 1765. übergebene 
Paritions⸗ Anzeige de 25. Maj. wegen zugeficherter kuͤnffti⸗ 
fe Enthaltung von allen meiteren Zerichlag + und Dererbuns 
6 gen derer Herrfchafftlichen: Güter und Baurenhoͤfe ad 
4. Wollten Ihro Kayferliche Maj. nach denen fo wohl vom 
den Kayferlichen Adminiftratore, als: dem Grafen von Schön? 
burn, angezeigten. befonderen Umſtaͤnden, e8 bey der geſche⸗ 
henen Zerfchlagung derer Herrfchafftlichen Güter zu Hellen⸗ 
dorff vor diſes mahl bewenden laffen, und dem. Örafen von 
hönborn auferlegen, daß derfelbe denen dermaligen Beſi⸗ 

zern die: behärige Zufchreibung austertige 3 anbey aber 
$. denen. famtlichen Sraf-Schonbarnifchen Fideicommiß / Agna⸗ 
tis fo wohl den Adminiftrationsr Bericht de 18.100. 1765. 
als. die darauf erfolgte Verantwortung des Öraten von 
Schönborn. de pri. 15. Maj. 1766. zu dem Ende eommuni⸗ 
eiren, um fich über die Schädlichkeit. oder: Unfchädlichkeit der 
beſchehenen, md nicht mehr abzuändernden;, Zerfihlagung des 
rer Herrfchafftlichen Güter zu Hallendorff in termino duo- 
rum menfium zu erklären; auch erſteren Falles Ihro Kayſer⸗ 
fihen Maj. intra eundem terminum ihre Vorfchläge zu 
überreichen, wie das Fideiconmiß auf andere Art am füglich- 
ften wieder redintegriret werden koͤnne. | 


Ein und dreykiaftes Kapitel, 
Don Solmd. 
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Vor Solms: Braunfels. 


& I. 
om dem Solms, Braunfelfifchen Debitwefen kan ich: fol⸗ 
—— V gende Reichs⸗Hofraͤthtiche Schluͤſſe mättheilen. Ve 
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Veneris 29. Apr. 1746. 

Solms contra Solme, Commillianis, live Friderich Wil⸗ 
— Ernſt Prinz von Solms⸗-Braunfels, lub præl. 18. huj. 
übergibt, per Korneffer, allerunterthaͤnigſtes Memoriale, Vor⸗ 
ſtellung und ‘Bitte, pro, ex intus allegatis caulis, ob ſummum 
in mora periculum, clem. decernenda Commiſſione, eidemque, 
ut indigisato & petito modo procedar, iniungendo, appon. 
aum, !. üsque 13, incl. in duplo, 

W. C. L. Graf zu Solms⸗Roͤdelheim Jubpreef. 27.huj. exhi- 
bendo.allerunterthjänigfte Interventional⸗Anjeige, bittet, pro clem. 
in conformitate Paätorum Familie: pro decernenda Commis- 
dione in-unum vel alterum Agnarorum Domus Solmenfis, ur & 
adjungendo Gommiflario Cælareo. — Lir. A.B.C. D. & E. 
<um Subadj; num. x4. & Lit. F. in duplo. 
ı. Fist Commiflio anf den Sntervenientifchen Grafen Wil⸗ 
er Earl Ludwig zu Solms» Rödelheim , wie auch den 
eichs / Hofrath von Barckhauſen zu Frankfurt, & cum 
inclufione' Exhibitorum (de pref. 17. und. 25. Apr. a.c. rc- 
fcribatur denenfelben: Zhro Kayſerl. Maj. hätten Sich aller» - 
unterthänigft vortragen daffen, was fo wohl von-ihm, dem 
intervenirenden Grafen zu Solms⸗Roͤdelheim, wegen des 

Heren Fürften Friderich Wilhelm zu Solms Braunfels 

üblen Haushalts undanderer mißlichen Umftände allhier anger 

bracht, als auch, was befonders diferhalb von dem Erbprins 
zen zu Solms⸗Braunfels albereits darob vorgeftellet und 
des weiteren gebeten worden: Gleichwie nun Allerhoͤchſt⸗ 

Diefelbe aus denen dabey befindlichen, infonderheit aber aus 

des. intervenivenden Srafen zu Solms Mödelheim beygebrach⸗ 

ten, glaubmwärdigen Nachrichten, fo vil nicht ohne gerechteften 

Mißfallen wahrnehmen muͤſſen, was geftalten der auf dem 

uͤrſtlich Solms» Braunfelfifchen Hans hafftende ſchwere 
huldenlaft durch die üble Wirthſchafft und Einrichtung des 
regierenden Herrn Fürftens Friderich Wilhelms bereits ſol⸗ 
cher geftalten vermehret worden, daß derfelbe, diferhatb bes 
reits. zu denen ſchaͤdlichſten Beräufferungen einiger der Solms 
fifchen Fideicommiß und Stammguͤter I fchreiten ‚ Tein ‘Bes 
denken gemacht, und tie derfelbe hierüber (nach Maafgab 

‚eines im Jahr ı 587. errichteten und von Sr. Kayſerl. Mai. 
Ir Aller: 





— 
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Allerdurchl. hohen Vorfahren in der Regierung jederzeit be⸗ 
ſtaͤttigten Solmſiſchen Stammpacti, ) von feinen ſamtlichen 
Agnaten befprochen, auch, nach vorgängig angeftellter uͤn⸗ 
terſuchung, (Innhalt eines abgefaßten,, und vermittelſt 
Schreibens vom 22. Maj. 1739. an ihn Fund gemachten Con⸗ 
clufi,) zu Uebertragung feiner famtlichen Guͤter aneine anzu> 
erdnenden Adminiftrationangewifen worden, hieran in feinem 
einzigen Stäck fo wenig fich gekehrt, daß er feinennächften und 
mwohlmeinenden Freunden nicht einmal eine Antwort darauf 
zukommen laffen, vilmehr in vorgedacht ⸗ fchädlichen Aliena- 
tionen beftändig fortgefahren, und alles gleichfam mit Fleiß 
angewendet, um difes fein Fuͤrſtliches und uralt / Solmfifches 
Haus vollends ins Derderben und Umfturz zu bringen: Hier 
rüber nun aber alle dDienliche Diittel und Wege vorzufehren 
Kapferliche Maj. um fo mehr allengerechteft entſchloſſen feyen , 
je mehr Allerhöchftdiefelbe eines Theils nicht zugeben koͤnnten, 
daß das vorgedadhte, heilfamft errichtete, und von je an bes 
ftättigte uralte Solmſiſche Stammpactum gänzlich zu Grund 
gerichtet und hintangefeget werde: Andern Theils aber Allers 
böchit- Diefelbe Sich aus Reichsväterlicher Liebe und Sorg⸗ 
falt verbunden zu ſeyn erachten, hierunter Eich der Fuͤrſtlich⸗ 
Solmfifchen gar vilen, noch insgefammt unmuͤndigen, Kins 
dern, denen difer üble Daushalt ihres Vaters mit der Zeit 
am meilten treffen wuͤrde, den. allerhöchften Kayſerlichen 
Schuz und Gnade Sigg angedeyhen zu laflen: Und dann 
Allerhoͤchſt⸗Dieſelbe ein fonderbares. gnädigftes Vertrauen 
auf ihn, wegierenden Örafen zu Colms- Rödelheim, und 
gleichtalls auf den von ihm in Dorfchlag gebrachten Reichs⸗ 
Hofrath von Barcfhaufen feßeten; als gefinnen Ihro Kayfers 
liche Majeftät und befehleten hiemit, ın conformitare gfitges 
dachten Solmſiſchen Stammpaeti ‚- allergnädiaft, alſofort 
nach Erhaltung diſes eine Unterſuchung des Solms s Brauns 
feiſſſchen Debitweſens auf das allergenauefte vorzunehmen, 
annebft zu einer ordentlichen Einrichtung der Adminiftration 
der Solms + Braunfeljifchen gefammten Einkünften alles nös 
thige vorzufehren, und, wie zu eng der, Solms⸗ 
Braunfelſchen Schuldenlafts, auch ftandesmäßiger Erhaltung 
des Fuͤrſtlich Solmſiſchen Haufes, und guter Erziehungderen 

u Den 
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vilen darinn noch unmuͤndigen Kindern, eine ordentliche und 
— Einrichtung zu treffen, ihre gutaͤchtliche — 
ſamt Bericht, zu fernern Kapferlihen Verordnungen ſub 
termino duorum menſium anhero zu erſtatten: Und wiewol 
uͤbrigens Ihro Kayſerl. Maj. Sich verſehen, es werde der 
Herr Fuͤrſt zu Solms ſich allem deme ſo willig als ſchuldig 
unterwerffen, was zu deſſen eigenem Beſten und wahrer 
Wohlfahrt vun Sr. Kayſerl. Maj. hierunter jezo angeordnet 
und verfuͤget werde; ſo hätten jedennoch Allerhoͤchſt⸗Dieſelbe 
durch angeſchloſſenes original⸗Reſeript, (welches ihm, dem 
Grafen zu Solms, Rödelheim, und dem Reichs⸗Hofrath 
von Barckhaufen, als in difer Sache angeordneten Kayferl, 
+ Eommiffarlis, zur Inſinuation zu befördern, hiemit aufgege- 
ben, aubey in Copia zur Einficht angerhleien werde;) die 
noͤthige Vorſehung thun wollen, damit ab Seiten des Herrn 

Fuͤrſtens denenfelben feine Hinderung gemachet werde, 
. Cum notificarione hujus, & fimili acclufione Lxhibitorum 
vom 18. und 25. Apr. a.c. refcribatur dein Herren Fürften 
zw Solms» Braunfels: Es werde derfelbe aus dem Anfchluß 
"des mehreren erfehen, was gegen ihn und deffen biß daher 
daurenden üblen Haushalt halber Kapferlicher Mai. alleruns 
terthaͤnigſt vorgeftellet und des weiteren veferiret worden ſeye: 
Gleichwie nun Allerhöchftdiefelbe nicht anderft, dann mißfäls 
lig, vernehmen fünnen , was geftalt er, der Herr Fürft, an 
das heilſamſt errichtete, und von Ihro Kapferl. Mai. Aller⸗ 
durchlauchtigften Herrn Vorfahren in der Regierung beftät- 
tigte, Stammpaͤrtum des uralten Solmfifchen Haufes fü 
wenig fich gekehret, daß er vilmehr, zum gänzlichen Verder⸗ 
ben und Untergang feines Fürftlichen Haufes, die aHerfchäds 
lichſte Alienationen der Solmſiſchen Stamm» und Fideicom⸗ 
mißguͤter vorgenommen , und der darüber, nach) Maafgab 
obgedachten Pacti Domus , angeftellten Unterfüchung der 
Solmſiſchen Agnaten und ihme darob vermittelft Schreibens 
vom 26. Maj. 1739. Fund gemachten Eonclufi des Solmſi⸗ 
ſchen Gefammthaufes , die unter ihm fehlecht vorgeſtandene 
Solmſiſche Güter zu einer fihern und beffern Einrichtung eis 
ner darob anzuorduenden Adminiftration einzuraumen nicht 
das geringſte Gehoͤr noch — geben wollen: — 
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ner injuftificielichen Schmäler ⸗ und Hintanfaun gedachten 
Stammpacti aber Se Kayferl. Maj. weiter ich achſehen 
koͤnnten, ſondern darob das noͤthige, zu Erhaltung diſes ur⸗ 
alten Hauſes Wohlſtandes und Aufnahm, zuverordnen, gl⸗ 
lergerechteſt entſchloſſen wären; als hätten Aleerhoͤchſt ⸗Die⸗ 
felbe, in Conformitare ſothanen Pacti, dem Grafen zu 
Solms-Rödelheim, benebft dem Reichs⸗ Mofrath vom Barck⸗ 
haufen , den allergn. Auftrag. gegeben, wie ſolches er, der 
Be Fürft, aus dem in Copia beygeſchloſſenen Reſeripto an 
iefelbe Des mehreren twahrnehmenwürde: Gleichwie nun das 
mit hauptfächlich auf fein, des. Herrn Fürftens , und deſſen 
Fuͤrſtlichen Haufes wahres Befte und Wohlfahrt Die Abfıcht 
gerichtet feyez als verfehen Sich auch Ihro Kapferl. Mai. 
unm ſo mehr, es werde er, der Herr Fuͤrſt, hierunter nicht 
die geringſte Behinderung in Weg legen, vil mehr zu ſchul⸗ 
digſter Befoͤrderung diſes Kayſerlichen Endzwecks alles moͤg⸗ 
liche beytragen, und ſo wohl weder vor ſich, noch vor ſeine 
Bediente und Unterthanen, Cals welche exprefle dahin ans 
gewifen würden, )_vorbenannten Kayſerlichen Commiſſariis 
bierunter in allen Stücken die hülffliche Hand zu bieten nicht 
das geringfte, bey Vermeidung Kapferlicher allergenechtefter 
Abndung, zu Schulden kommen laſſen; gleichtwie dann auch 
- übrigens er, der Herr Fürft, von felbften fich befcheiden wer⸗ 
de, diſen an Kapferliche Maj. genommenen Recurs an Nies 
manden, am aflerwenigften aber an feinem Sohn, dem Erb» 
pringen Friderich Wilhelm Ernft, m ungutem, entgelten zu 

en, 
wer 
Veneris 10. Febr. 1747. 

Solms + Braunfels contra Solms » Braunfels, in pundto 
Commilfionis , five $mpetrantifcher.de rato & mandato cavirens 
der Anwald Fifcher von Ehrenbach ſub pri. 7. Sept. & p. übers 
gibt allerunterthänigfte Anzeige ad Conclufum de 28: Apr. ej. jun- 
&to — hum. pro concedendo termino duorum menſium ad 
producendum producenda, & ad interim, ex ante caufis, 
fufpendenda Commiifione Cfares, cum Adj. fub Lir, A. & B. 
In eadem Graf — und Kapſerlicher 
Reichs⸗Hofrath von Barckhaus, als Kapſerliche ſe 
* u 
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ö —— ——— — — ——— — —— — — 
ſob præſ. 28. Sept. a. p. uͤbergebene per à Viſcher ihren alleruns 
terthaͤnigſten vorlaͤuffigen Bericht. appon. num. 1. uique 9. incl, 

lidem ſub præſ. 3. Oct ej übergeben per ä Viſcher ferner⸗ 
weiten allerunterthaͤnigſten Bericht uͤber die, unter anhoffender 
Kayſerlicher Approbation, bereits eröffnete Commißion und Ders 
ſelben Hergang zu fernerer Abfaffung Kayſerlicher allechöchften 
Verordnung. appon. num, 10. & ıı. 

lidem fub. pr&f. 10. Nov. ej übergeben per à Viſcher fers 
nerweiten allerunterthänigften Commißiunsbericht , ad ferendam 
— Ordinationem Cefaream, appon. num. ı2. uſque 21. 

c 

lidem ſub præſ 23. Nov. ej. übergeben per à Viſcher ferne⸗ 
ren allerunterthaͤnigſten Bericht, mit Beziehung auf den lejten vom 
36.04.diti Anni, und bitten pro deluper clem, maturanda ul- 
teriori Ordinatione Cæſarea. 

In esdem, in fpecie Sames contra Solıns s Braunfels , 
Refcripti, die Abhör und Zuftifieiung der Nentcammer  Dech- 
nung betreffend „five Impetrantiſcher de rato & mandaro capiren- 
der Anwald von Harpprecht lub pref. 15. Mart. 17746. übergibt 
alerunserthänigfte Vorftellung. der Aufferft nothdringender. & in 
mora ſummopere perichtirenden Umſtaͤnden, cum petito hum. 
pro clem. iam desernenda retro petira Commiffione Cælarea, 
ad examinandas & julfificandas Rationes Camerales. 

Idem fub pr&{' 4. Apr. a, p- fiellet ferners allerunterthänigft 
vor, und bittet, pre clem. confiderato, intus edodto, ſummo 
amittend& exiitimationis & fam& pericu'o, jam demum decer- 
menda retro petita Commiffione Cæſarea ad examinandas & ju- 
ftiicandas Rationes Camerales. appon, Sign. 9. 

Idem {ub præſ. 26 Maj. ej. übergibt allerunterthänigften 
Nachtrag ad Exhibira de praf. 11. Jam ıs. Mart. und 4. Apr, 
1746. mit Bitte, pro clem. Commiflfioni Cxfarex fub 28. Apr. 
ej. decretse demandando examinationem & juftificationem Ra- 
tionum Cameralium, defüperque Tcribende ad dietam Com- 
mifliorem, appon. Sign. ( ia duplo & Sign, or. 

_ Idem ſub pref. 5.04. ej. übergibt abermalige allerunters 
thänigfte Borftellung fummi in mora periculi, cum reiterato 
petiro hum. pro clem. iam decernenda extenſione Commillio- 
nis Cœſareæ füb 28. Apr.d. a. decrotæ ad juſtiſicationem & re- 
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vifionem Rationum Cameralium, eidem infimul refcribendo, 
2 —— Reſcripti Vicarialis de 22. Jan. 1742. appon. 
it, N. 

a. Ponantur die allergehorfamfte Berichte der Kayferlichen in 
hac caufa angeordneten Cummißion de pref. 28, Sept. 3. 
Dct. und 23. Nov. a. p. ad Acta. 

2. Hat des Herrn Fürften zu Solms + Braunfels aufzögliches 
Begehren nicht ftatt, fed, 

. Cum notificatione hujus, refrribatur eidem: Ihro Rays 
ferlichen Mai. feye, nicht ohne allerhöchftes Mißfallen, vorge 
tragen worden, was geftalten der Herr Fürft durch boͤſe 
Rathgeber fich dahin verleiten laffen, denen Verordnungen 
der zu Unterfuchung feines Schuldenweſens, und in alleiniger 
Ruͤckſicht auf fein und feines Haufes Beſtes angeordneten 
Eommißion den fehuldigen Gehorſam zu verweigeren, und, uns 
ter dem Vorwand einiger gegen der Commiſſarien Perfonen 
per Literas gemachten Behelffen, weder durch einen Gevoll⸗ 
mächtigten felbft zu erfcheinen , noch auch feinen Bedienten 
ſolches zu geftatten, oder auch die nöthige Rechnungen und 
Urkunden heraus zu geben; da vilmehr bey denen Inſinuatio⸗ 
nen folcher allerhöchften Kayſerlichen Verordnungen fo gar 
vile unanftändige Händel und Widerwaͤrtigkeiten fich ereignet, 
immittelſt auch einige von denen der Sache am beiten Fundis 
ge Bedienten, und fo gar ohne Ablegung derer ihnen obligens 
den Rechnungen, dimittirt, und dadurch der Zuftand feines 
Starus activi & pallivi in noch gröffere Schwuͤrigkeiten gefer 
jet worden: Gleichwie nun Ihro Kayferl. Maj. Dero aus fü 
wichtigen Beweggruͤnden angeordneten Commißion, durch 
bebörige, in denen Meichegefesen erlaubte, Zwangsmittel, 
den Nachdruck zu geben , und die an der Widerſezlichkeit 
Schuld tragende zur Strafe zu ziehen, Eid) bißhero noch 
vorbehalte; fobefehlen Sie dem Fürften nochmalen alles Ern⸗ 
ftes , und bey Vermeidung würcflicher Erecution, daß et von 
allen folchen denen Pactis Domus zuwider feyenden Beginnen 
abftehe, denen Forderungen der Kapferlichen Commißion den 
behörigen Mefpect bezeuge , derfelben Unterfuchung in allen 
Stuͤcken befördere, und die an ihn von Alcchöchft » Derofel- 
ben fo-wohl, als Dero Cummiffarien, bereits — * 

er⸗ 
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Verordnungen vollziehen ſolle; wie dann Ihro Kayferliche 


aj. darüber feine allergehorſamſte Paritionsanzeige intra 
terminum ducrum menlium ohnausbleiblich geroärtigten, 


4. Fiat Decrerum an die Fücftlich » Eolms + Braunfelfilche ges 


heime und Hofräthe, auch Cammerbediente und Beamte, 
des Innhalts: Ihro Kayſerlichen Mai. feye aus denen mehr⸗ 
maligen Berichten der Kayferlichen Commiffariorum vorges 
Fommen, was geftalten diefelbe, infonderhnit aber der dorti⸗ 
Fr Schneider, die an fie autoritate Crlarea ergangene 
Befehle, zur böchften Ungebühr, entweder nicht befolget, oder 
an deren Volljiehung die Commiffarien behindert hätten: 
Dbmolen nun Allerhoͤchſt Ihro Kayferliche Maj. vors erfte ih⸗ 
re darüber bey der Commißion einzulegende Verantwortung 
abmarten wolle; fohaben Sie jedoch, wann ihnen von ihrem 

rften Befehl zur Widerfezlichkeit zugekommen ſeyn follte, 
olchen auchoritare Cœlarea hiemit cafiren und aufheben, auch 
Id daran vor das Fünfftige nicht zu kehren, von Kayſerl. 

eichs + oberrichterlichen Amts halber, ihnen hiemit aufgeben, 
fie auch, in fo fern als ſolches demKapferlichen Reſpeet nachtheis 


fig, derer Pflichten entbinden wollen, und befehleten nunmehro 


ihnen famt und fonders alles Ernftes, die am fie ergangene 

ommißionsbefehle fo wohl gehorfamlich aufzunehmen, und 
des Endes die nöthige Recepiſſe auszuftellen, als in denen jes 
desmals angefesten Terminen zu erfcheinen , anbey die nöthige 
Nachrichten und Nechnungsbelegen unmeigerlich refp. abzus 


. ftatten und heraus zu geben, fünften auch in allem fothanen 


Befehlen fo gewiß gehorfamlich zu geleben, als ſonſten Kays 
ſerl. Maj. gemüßiget werden würde, gegen fie famt und.fons 
ders mit —S Schaͤrffe und anderer ſchweren 

Strafe, befindenden Dingen nach, zu verfahren. 


“sg. Hæcque omnia in Originalibus & Copia accludantur 


Commiſſioni Cæſareæ zur behörigen Inſinuation, & refcri- 
batur eidem: Pas geftalten Ihro Kapferlihen Maj. zu als 
lerhöchftem Gefallen gereiche, daß die Commiſſarii mit dem 
Solms/Braunfelſiſchen Unterfuchungswefen unverreeilt den 
Anfang machen wollen. Da nun Ihro allerhoͤchſterwehnte 
Kayſerliche Mai. alles dasjenige, fo von ihnen, denen Com⸗ 
miffariis, bißanhero verfüge worden, gut heiſſen; als ge- 
Vpp ſchehe 
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fchehe Commißioni der fernerweite allergnädigfte Auftrag, daf 
diefelbe, facta infinuatione der Kapferlichen mitfommenden 
Verfuͤgungen, den Fuͤrſten fo wohl, als fämtliche deffen hier: 
zu nöthige Gehiente und wer fonften zu dem Unterfuchungss - 

Wweſen gehörig, nochmalen autoritare Cæſarea auf einen an- 
jufezenden Termin verabſchelden, erfibefagten Bedienten we⸗ 
gen ihres bifherigen ausbleibens, infonderheit aber dem Rath 
Schneider, eine Vorhaltung thun, was zu Fortfezung der 
Unterfuchung noͤthig, darunter anfügen, auch durch nichts 
ſich hierunter irre machen laſſen ſollten: 

Da aber auch der Cammerrath Sahmes bey Allerhoͤchſt⸗ 
Ihro Kayſerlichen Mai. zu verſchidenen malen eingekommen, 
und, die Commißion auf Abnehmung feiner Cammerrechnung 
zu ertendiren, allerunterthaͤnigſt gebetten; ſo laſſen Kayferli- 
che Maj. deſſen fämtlidye Exhibira der Commißion zugehen, 
und, weilen das Geſuch an fi) billig, auch zu näherer Er⸗ 
Eundigung der Sache an fich vortraͤgũch; als befchehe Com⸗ 
mißioni der alleranddigfte fernerweite Auftrag, (jedoch ohn⸗ 
aufbältlich der in Dem Fuͤrſtlich⸗ Braunfelfifchen Debitivefen 
angeordneten Commißion,) fich fothane Rechnungen vorlegen 
zu laffen, den Herrn Fürften zu Solms» ‘Braunfels mit feir 
nen Monitis Dabey zu vernehmen, fo fort in allem nach dem 
bey Zuftification dergleichen Rechnungen üblichen Style zu vers 
fahren, ſolches auch dem Herrn Fürften fo wohl, als dem 
Sahmes, bekannt zu machen, und, wie eines und das ande» 
re gefchehen, fub termino duorum menlium, Ihren Bericht 
famt Gutachten anhero zu erſtattn. 


Aunno 1749. 12. Nob. ergienge eine fernere Kayſerliche Reſo⸗ 
lution darinn, welche mir aber unbekannt iſt; nur erſiehet man 
—2 folgenden, daß eine formliche Debitcaſſa angeordnet wor⸗ 

en iſt. | 


9. 4 
Martis ı5 Dec. 1750. 
Eovlms-Braunfelfifches Vebitruefen betreffend; in fpecig der 
dureh: Bein Ferdinand Wilhelm Ernft zu Solms⸗Braunfels und 
Graf Ailhels Carl Ludwig zu Solms⸗ Rödelheim, contra den 
regigrenden Herrn Fürften zu C olmes‘Braunfels, Commiffionis , 


five 
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cenfem, nec non prioribus Comwiſſariis, Adminiftrationis 
ſuæ ratione previareddita, omiriufn Scriptörum , Adlorum & 
Documentorum extraditione iniungendo. appon. ult. Conkl, & 
num. i. uſque 6, incl, in duplo. - 

Idem in diverfis Monitoriis füb præſ. 14. Jul. 3, Aug. 7.& 
22. Sept. 27. O&. ı7. Nov. & 9 Dec. a.c. fupplicat pro clem. 
promovendo Refolutionem Cxfaream ad Exhibitum de præl. 
18. Jun, e. a. deferendoque inibi hum. petitis. 

In eadem der Herr Fürft * Solms Braunfels fub dato 
1$. Apr. & pref. 4. Maj. a.c- übergibt per Fifcher von Ehren⸗ 
bad) allerunterthänigfte Worftelung ad Referiprum de ı2. Nov, 
@. p. und bittet, pro clem. deſuper refledtendo, & fe inaudito 
nil prejudiciale ftaruendo,. 

Referuntur Exhibita. 

Jovis 17. Dec. 1750. * 

Solms⸗Braunfelſiſches Debitweſen betreffend; in ſpecie 
der aͤlteſte Herr Prinz Ferdinand Wilhelm Ernſt zu Solms⸗ 
Braunfels, und Graf Wilhelm Carl Ludwig zu Solms⸗NRoͤdel⸗ 
— contra den regierenden Herrn Fuͤrſten zu Solms Braun⸗ 

els, puncto Commitlionis. 

Abſolvitur Relatio & Concluſum: | 

1. Hat des Herrn Fürften zu Solmss Braunfels ſaͤmtliches Ber 
gehren nicht ſtatt; fondern verbleibt es vilmehr bey denen in’ 
difer Sache ergangenen Kapferlihen Verordnungen, &, 

2. cum notificatione hujus, refcrıbatur dem Herrn Fürften zu 
Solms» Braunfels hoe modo: Es hätten —— Maj. 
alles dasjenige wohl erwogen, was der Herr Fuͤrſt gegen die 
von Allerhoͤchſtderoſelben zu Einrichtung feines Cameralis bes 

Yyyz ſtellte 
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Br Eommißion einzuwenden vermeinet: Gleichwie aber die 


forgung der Proceße ju der dem Herrn Fürften gelaflenen 
Landesregierung mitgehdre, und, die Commißion dabeh fich 
nicht einzumifhen habe , Dannenhero auch dem Seniorats⸗ 
oder dem Burggrafenrodifchen Proce gegen Solms⸗Roͤdel⸗ 
* von beſagter Commißion kein Eintrag geſchehen koͤnne; 
rigens aber das Beſte des Landes, und Sicherheit des 
Eontribuendi der Unterthanen, unumgänglich erfordere , ns 
die von dem Heren Fürften allein, ohne der Commißion Aufz 
ſicht, beftellte Landesregierungs + Bediente fich in das Came- 
sale guocungue modo nicht einmifchten , oder ihre — 
Haushaltung wenigſtens bey der gleichwol ſeparat verbleiben⸗ 
den fortſezten; als werde, unangeſehen diſer unge⸗ 
gründeten Anftände, dem Herrn Fuͤrſten nochmalen, bey une 
ausbleiblicher Kapferlicher Abndung , aufgegeben , auch in 
Beſorgung der Landcafja der Commißion Feine Hinderung zu 
machen, und ſonſten alle übrige an ihn. von Zeit zu Zeit ergan⸗ 
gene Kapferliche ——— ohne einige weitere — 
de zu vollziehen, anbey ſeine Bedienten, infonderheit aber d 
Stock, dazu auf das nachdruͤcklichſte anzuweiſen ’ 
Hzc omnia notificentur Commiffioni per Refcriptum, 
mit dem Anhang: Den Herren Yürften und deffen Bedienten 
in Betreibung der Proceſſe, infonderheit auch der Seniorats⸗ 
und Durasiieiedihen Strittigkeit, nichts in Weg zu le⸗ 
gen, anbey alle billiger Weiſe darzu benoͤthigte Gelder, ohne: 
einige Weigerung oder Aufenthalt, aus der Debitcaffa fol⸗ 
gen zu laffen. 


I 
Der Fuͤrſt von Solms⸗ Braunfels ergriffe darauf die Revi⸗ 


fion, und beym Reichs⸗Hoftath Fame diſes vor; 


uns 5. Febr. 1753. 
Solms » Braunfelfifches Debitweſen; in fpecie der Ältefte 


Herr Prinz zu Solms» Braunfels und Graf zu Solms + Rödel 
Ze contra den Herrn Fürften zu Gulmss Braunfels, Commif- 
ionis, nunc vice verla Revilionis , five revidirender Anwald 
Fiſcher von —— ſub præſ. 3. huj ſupplicat pro clem. ma- 
turanda Refolutione ad Exhibitum de præſ. 4. Nov. 1752. 


Abfolvitur Relario & conclufum: | 
Ä ı, Com- 
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ı. Communicetur Partis correvife Mandarum procurato- 
rium Parti revidenti , alıero exemplari penes Alta re- 
tento. 
2. Communicetur eidem Partis revidentis Exhibitum de 
pref. ı8. Jul. 1750. 
3, Detur eidem petitus terminus duorum menfium ad exci- 
piendum, fub pana præcluſi. 5 
4. Wird, an flatt des verftorbenen Reichs» Hofraths Barck⸗ 
haufen, der Graf von Solms» Laubach der Kunferlichen 
Eommißion hiemit provifionaliter und ex oflicio beygeſezet, 
& refcribator dictæ Commiffioni: Immittelſt, biß zu dem 
in Reviforio erfolgenden Ausfpruch, den vorigen Kayferlis 
en Auftrag zu vollziehen, und nach felbigem die Adminiſtra⸗ 
tion der Fürftlichen Einkünfften, zu Zedermänntglihs Des 
ftem, gewiffenhafft zu beſorgen; infonderheit auch dasjenige, 
was in beyfommenden Exhibitis wider den Rath Games, und 
für den Rath Schmidborg, enthalten, des fürderfamften, 
zu Vorkommung alles Schadens, gruͤndlich zu unterfuchen, 
wofern das Anbringen gegründet, gedachten Sames zur Vers 
antıvortung und richtiger Nechnungsablegung , allenfalls 
durd) erforderliche Zivangsmittel, anzuhalten, und der Caſſaͤ 
bierunter gebührend zu profpiciren, auch alles andere, mas 
der Sachen Nothdurfft und Beſtes erfordert, zu beobachten, 
nicht weniger ihren Fleiß dahin hauptfächlich mit anzuwenden, 
dak zwiſchen dem Heren Fürften und deſſen Kindern, beſonders 
aͤlteſten Prinzen, ein gutes Bertrauen wieder hergeftellet wer⸗ 
de. Damit auch difer proviforifche Auftrag nicht etwa einen 
neuen Anftand Dadurch erhalte, und etwas verabfaumet wer⸗ 
den möchte, wann villeicht der Graf von Solms » Rödellyeim, 
einsund anderer, nach Beſchaffendeit gegenwärtigen Com⸗ 
mißionsgefhäffts, vorfallenden Erpeditionen fich zu unterzies 
en, geftalten Sachen nad) , felbft Bedencken tragen ſollle; 
d wollten Ihro Kayferlihe Maj. auch allergnädigft gefcher 
ben laflen, daß der neuadiungirte Commiffarius dergleichen 
DBorfallenheiten allein unternehmen und vollziehen doͤrffte. 
Was nun hiervon in dem Erfolg, und wie dißfalls die vor⸗ 
laͤuffige Deranftaltungen vorgefehret worden, Davon wären 
Kayſerliche Maj. ihres zefp. famt oder fonders zu erſtat⸗ 
Dyy3 genden 
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— allergehorſamſten Berichts des foͤrderſamſten ge⸗ 
rtig. 
hujus Membri 4. notificatione ref:ribatur dem Deren 
Fürften zu Solms» Braunfeß: Sich difem protwforifchen 
Auftrag gemäß geoen die Kapferlihe Commißion zu verhal⸗ 
ten, und deren Berfügungen auf keinerley Weiſe zu verbins 
deren, vilmehr ihren famt oder fonders zu mächenden refp. 
Bean ke und Verfügungen, mit Beyſeitſezung aller ge⸗ 
gen feine Fürftliche Kinder, oder fonft, habenden ie 
ein völliges Gehoͤr zu geben, fein, allem Anſehen nad), dur 
——— und falſche Vorſpiegelungen ſolcher Raͤthe und 
iener, die dergleichen Mißhelligkeiten zu ihrem a zu 
gebrauchen trachten, aufgebrachtes Gemuͤth zu beſaͤnfftigen, 
und ſelbſt alles beyzutragen, damit das gute Vernehmen in 
feinem Haufe fo wohl, als eine loͤbliche Einrichtung und Ord⸗ 
rung in der Fürftlichen Haushaltung und Cameraladminiſtra⸗ 
tion, zu feinem eigenen und feines gefammten Haufes, auch 
Jedermaͤnnigliches, Beften ‚erhalten und hergeftellet werden 
möge. Ihro Kapferlihe Maj. wollten, wie der Fürft difem 
nachzukommen gefonnen, deflen allergehorfamfte Anzeige in 
nerhalb zwey Monathen allergnädigft erwarten. 


26 
31. Aug. Den 31. Aug. 1753. beſchloſſe der Reichs⸗Hofrath ferner, 
unter anderem: 
1. Fıat nunc Transſeriptio Commiſſionie Cæſareæ auf den 


Heren Churfürften zu Trier, als Bifchoffen zu YBorms, &, 
cum inclufione der vorigen Kapferlichen Muffe e und Vers 
vrdnungen, refcribatur eidem : Es werde der Herrn Chur⸗ 
fürft aus denen Anfchlüffen erfehen, daß Ihro Kanferliche 
Mai. zu —*7 des Due Umfturzes des Fürjtlich- 


N 


Solms, Braunfelfifchen Haufes, die Unterfüchung des dafir 
gen Cameralweſens, dur —— aufgetragene Com⸗ 
mißion, dem Grafen zu Solms⸗Roͤdelheim und dem Reiches 
Hofrath von Barcfhaufen den 28. Apr. 1746. anbefohlen has 
be: Nachdeme aber der von Barckhauſen immistelft verftors 
ben ; fo hätten Aerhöchftdiefelbe dem Grafen von Roͤdelheim 
den Grafen von Solms, Laubach, jedoch nur provilorie, 
als Commiſſarium den 5. Gebr. a. c. bepgefügt : Bey der» 
ma 


2, 
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malig ⸗ fich Aufferenden beſonderen Umſtaͤnden aber hätten Als 


lerhoͤchſtgedachte Ihre Kayſerliche Maj.. Sich eniſchloſſen, 
die obangeführte dem Grafen zu Eolms« Rödelheim und 
Solms / Laubach ehemals aufgetragene Eommißion zu trans⸗ 
fribiren; und gefinneten dahero an Den Herrn Churfuͤrſten, 
als Bildoifen zu Worms, aus zu Deflen Reichsbekannter 
Billigkeit und Gerechtigkeits⸗ Liebe hegenden Vertrauen, daß 
der Herr Churfürft Sich, diſer Ihme nunmehro aufgetrager 
ner Commißion zu Folge, keinen Anftand nehmen möge, als 
Biſchoff zu Worms, einen feiner Raͤthe als Subdelegatum 
nach ‘Braunfels zu fenden, und den alldafigen verwirrten 
Haus / und Cameral + Zufiaud, mis möglichfter Erfpahrung 
der Unkoſten, zu unterfüchen, die Eandess und Cammer ⸗ Caſ⸗ 
fa in fichere Verwahrung zu-bringen, Die Beamte und Die 
ner in Dun zu nehmen, Deren ehemalige Adminification ge⸗ 
nau zu durchforfchen, auch allen Fleiſſes Darauf zu fehen: Ob 
ohne anzuftellenden Concurs dem Fürftlihen Haufe aufzuhelfs 
fen feye ? nicht weniger fich beſonders *— ſeyn zu laſſen, 
damit das mit des Solms⸗Braunfelſiſchen Hauſes höchitem 
Nachtheil fo,lange andaurende —— zwiſchen dem 
Herrn Fuͤrſten zu Solms/Braunfels und deſſen aͤlteſten 
Herrn Sehn einmal gehoben, und in diſem Fuͤrſtlichen Haus 
die gute Ordnung und Eintracht wieder hergeſtellet, auch 
der Nachgebohruen Wohl, der Billigkeit nach, genugfans be⸗ 
obachtet werde: Shen Kapſerliche Maj. verfeheten Sich zu 
dem Herrn Ehurfünften, als Biſchoffen zu Worms, dab 
Selber difem Kapferlichen gnaͤdigſten Auftrag um fo cher 
nochleben werde, als Davon eines alten Daufes und fü viler 
Glaͤubiger Wohlſeyn lediglich. abhanget; es gewärtigten da⸗ 
hero Allerhoͤchſtdieſelbe eheſtens Des Deren Churfuͤrſtens, als 
Biſchoffen zu. Worms gehorſamſten Berichts, wie Solcher 
Sic) difem ghaͤdigſten Auftrag unterzogen, und wie der Herr 
Churfuͤrſt ſolchen zu bewerckſtelligen gemeinet ſeye. 
Cum notihicatione hujus reſcribatur denen Örafen zu Solms⸗ 
Ködelheim und Solms» Laubady :. Ihro —— 
wären, aus beſonderen in diſer Sache vorgefallegen Umſtaͤn⸗ 
den, bewogen worden, fie beyde der ihnen allergnädigft aufs 
getragenen Commißion zu. entübrigen., und Mi den 
errn 
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Herrn Ehurfürften zu Trier, als Bifchoffen zu Worms, zu 
tranferibiren: Es befehleten demnach Auerhöchftdiefelbe, dag 
fie beyde ohngeſaumt alle in dife Sache eimfchlagende Com⸗ 
mibionsacta und Schriften ohne Ausnahm, nebft der Com⸗ 
mißionscaffa, dem Deren Churfürften übergeben follten;, und 
erwarteten Kayſerliche Maj. dero gehorfamiten Bericht in 
termino duorum menſium. 

3, Hæc omnia nortificentur dem Heren Fürften zu Solms⸗ 
‘Braunfels per Refcriptum, : mit dem Anhang, daß er ſich 
allem willfaͤhrig fügen ſolle. 


u} 

Anno 7754. 31. Jan. —— der Reichs » Hofrath: 

ı. Ponantur des Herrn Ehurfürften zu Trier, als in difer 
Sache verordnneten Kapferlihen Commiſſarii, allerunterthänigfte 
Berichte de præſ. 24. Dec. an. præt. & refp. ı7. huj. ad Alta. 

2. Hat des Herrn Fürften zu Solms + Braunfels gegen Die 
Kayſerliche Commißionsverordnung gemachter unerheblicher Eins 
wand nicht ftatt; fondern wird derfelbe vilmehr angewiſen, denen 
Kapferlihen Verordnungen vom 31. Yug. fo gewiß die behörige 
Folge aud) feines Orts unaufhaltlich zu thun, als fonften Kayfers 
liche Mai. ſchaͤrffere Verordnungen jur Hand nehmen würden. 

. Refcribatur denen beyden Grafen zu Solms, Rödelheim 
und Eotma- Laubach, fingulis in fe o: Kanferlihe Maj. wolls 
ten Sich nicht verfehen, daß Diefelbe Sich in demjenigen , was 
* unter dem 31. Aug. an. præt. anbefohlen worden, Durch den 

en. Fürftenzu Solms⸗Braunfels etwa irre machen laſſen: Nach⸗ 
deme aber derſelbe anheute mit ſeiner gegen den jezigen Herrn 
Commiſſarium gemachten Vorſtellung abgewiſen worden; ſo wer⸗ 
de hiedurch aller ihnen ohne Urſach etwa entftandener Zweifel um 
fo mehr wegfallen; wie dann Kayſerliche Mai. erftgedachten Dero 
dorigem Befehl die unverweilte Folge zu leiften, fie nochmalen 
ernftlich erinnerten, damit , zu fehärfferen Verordnungen zu ſchrei⸗ 
ten, nicht nöthig fepe, Idque 

4. notificerur, cum inclufione Refcriprorum proxime di- 
&torum ad infinuandum ‚ dem Rayferlichen Herrn Commiflario, 
Churfuͤrſten zu Trier, & relcrıbatur eidem; - Daß Kapferlicher 
Mai. des Heren Churfürften Bereitwilligkeit und geſchwinde Ders 
anftaktung bey gegenwaͤrtiger Commißionsfache zu — 

allen 
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fallen * Da nun Feine Hinderung mehr. obwalte, auch der 
Der Ehurf die Commißionsacta von denen Örafen von Solms» 
ubach und Rödelheim unfehlbar erhalten werde; fo wollten das 
bey Kanferliche Maj. zuftehen, daß, wenn etwa einige, en. 
mutbhen nach, unter des Reichs⸗Hofraths von. Barcfhaufen verfis 
gelten Actis in Franckfurt befindlich wären, ſolche, autoritare 
Commiffionis Cæſareæ, von ihme bey dem von Mannersdorf abs 
gefordert, und er, vdiefelbe zu fepariren , fo dann aber fım, dem 
Herrn Churfürften , zu überfenden, dabey angerifen werden moͤ⸗ 
ge, damit die Sache , deren Befchleunigung fehr noͤthig feye , das 
durch Feine Hinderung erlange ıc. * 


$ 8 42 
Den 8. Zul. 1754. erfolgte das Conclufum : 8. Jul. 

. Ponantur Liter& hum. derer Grafen von Solms Rs 
delheim und Laubach de prei. 17. Zun. 1754. famt dem PSpto 
de eodem praf. ad Alta: Es hat aber das Dabey mit angeführte 
Begehren wegen Tranfeription der Kapferlichen Commißion, dis 
fer. befonderen dpfänden nach, nicht ftatt; idque 
24209. notificerur oni Cefarex per Refcriprum, 


$. 9. 
Anno 17755. 9, Dec. reſolvirte der Reiche» Dofrath 
1. Ponantur die beyde Commiffarifche “Berichte des Herrn 
Churfürften zu Trier de pref. refp. 8. Apr. und 2. Sul. a. c. 
fımt documentstione factæ infinuarionis Referipti Cefarei d d. 
20. Mart. a.c. ad Ada; & 
1. Referibatur Cormmilfioni Cefare«® Kanferfiher Mai. 
— zu allergnaͤdigſtem Wohlgefallen, daß der Herr Churfuͤrſt 
ißhero, zum Beſten des Solms⸗ Braunfelſiſchen Fuͤrſtlichen Haus 
ſes und deſſen Ereditorum, ohne Ausſetzung in dem Commißions⸗ 
weſen fortgefahren, und durch gute Anordnung fo wohl verſchidene 
Schulden abgejahlt, als auch die Landes einkuͤnffte allſchon In um 
«in merckliches, ohneder Unterthanen Beſchwerde, erhöhet: Gleich⸗ 
wie auch Kanferliche vorallerhöchft befagte Majeftät nicht ziveis 
felten,, daß der Herr Fürft und fein Haus den ihnen durch ‚des 
Heren Churfürften wohlgemeinte Vorſorge —— Nutzen 
von ſelbſten erkennen wuͤrde; alſo ſolle Sich der Herr Churfuͤrſt 
an die von. dem Herrn Fuͤrſten zu Braunfels feiner ,_ des Herrn 
Commiſſarij, Religion halber — in diſem beſonderen — 
7) | — un 
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und Geſchaͤffte fo unſtatthaffte, als allſchon gerichtlich verworffene, 

roteſtation nicht kehren, ſondern, Dero allerhoͤchſten gaͤnzlichen 

utrauen gemaͤß, in gleicher lobwuͤrdiger Geſinnung fernerhin fort⸗ 
ahren. a nun 

r. ſehr viles daran gelegen, daß die Zuneigung zwiſchen dem 
Seren Fürften und deſſen Fürftlihen Kindern völig berichtiget, 
auch erhalten werde; jo hätten Kahſerliche Mai. fehr gerne, vers 
nommen, daß der Herr Commifjarius zu Derftellung des Verneh⸗ 
mens zwiſchen dem Herrn Fürften und deffen älteften Fürftlichen 
Sohn allen Fleiß angervendet , fü fort Die ſich Desfalls ergebende 
Schwuͤrigkeiten, ob gleich bißher uhne vollkommene Wuͤrkung, zu 
überfteigen gefuchtz wie dann auch ! 

2. in fothaner Bemuͤhung möglichft fortzufahren , und , bey 
fo zahlreicher Familie , 7 eine Verordnung, famt Einverftänds 
niß, wegen der Bünftigen Erbfäle die Ruͤckſicht mit zunehmen feye. 

3. Des Heren Fürftens Competenz belangend, wollten Kaya 
ferlihe Maj. Cin —— daß er ſich Dero ſaͤmtlichen Befehlen 
ſchuldigſt bequemen, und ſeines Orts a it beytragen werde,) 
zu denen von ihm begehrten — fl. auf die von der Commißion 
vorgefchlagenen Art, proviforie Dero Einwilligung geben, liefr 


fen Zi) aud) dabey die zu Einrichtung der Hofhaltung an die Cams 


mer gethbane Verordnung, ſamt derjenigen, fo den Hoffeller und 
jegige Verfehung deffen bißheriger Berrichtungen angebe, vollkom⸗ 
men gefällig ſeyn. 

4. Da der Frau Fuͤrſtin Dotafgelder nunmehro eingebracht und 
zu der Sammer gelifert worden, habe es feinen Anſtand, die ihr 
wegen der Morgengabe und Handgeld in denen Chepacten verfchrir 


„bene jährliche 600, fl. ganz folgen zu faffen. 


f. 

Ludivig, ieffen Sich zwar Kapferliche Maj. dasjenige 
nicht entgegen feyn , was ihnen, zu. beflerem Austommen in denen 
Kriegsdienfter, bißher Über Die Competenz, biß auf Kayſerliche 
Ratification, abgefoiget worden : Legen des Geſuchs einer- Erw 
böhung des Deputats pro fururo aber werde weitere Erfundigung 
derer Umstände und Ueberſchlagung des Zuftandes der Caſſaͤ ndr 
ehig Fon; wesfalls Dann die Commißion mit räthlichem Butachten 
zu berichten hätte, Da Be a Ze inne 


Sechs € Kinder, Wilhelm Ehriftoph und Chriſtoph 


7. Wann 
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7. Wann demnächft bey dem jüngften Fürfllichen Sohn Fri⸗ 
Rrich fich Die angerühmte Fähigkeit zum ftudiren fände, möge der 
Herr Churfürft zu deflen Verſchickung auf Univerfitäten , unter 
Anführung eines Hofmeifters , die Anftalten vorkehren, dem Herrn 
Sürften, Die Perfon des Hofmeifters, famt den Ort, auszuwaͤh⸗ 
len überlaffen, auch die Koften auroritate Cæſarea, proviforie, 
„mit allenthalben nöthiger Erſpahrniß, auswerffen. 

7. Derer Fürftlichen Töchter zweyter Ehe Forderung halber 
habe e8 bey demjenigen, was Commißio verfüget, ſein Bewenden. 
Diewäßen aber | 

8. der Herr Fürft war in dem übrigen fich fub proteftatione 
gefüget, jedennoch aber, denen Öffteren Kapferlichen Verordnun⸗ 
gen zuwider, die Landcafle noch immer zurückbehalten, und felbe 
auch, nad) der Commiffarifchen weiteren Erläuterung, ihr, Com⸗ 
mißioni, zur völligen Berichtigung des Cameralis heimzuftellen , 
verweigert: Kapferliche Maj. aber Eeinesweges zugeben Eünnten, 
daf Dero billige Befehle hierunter hintangeſezt blieben, allenfalls 

von eigennäzigen Bedienten, zu Schaden der Maffä, oder des 
ndes, ferner ein Unterfchleiff vorgehe; fo swerde der Herr Churs 
fürft die hierbey ſich widerſezende oberwehnte Bediente, autoritate 
Cse ſarea, mit Ernſt und noͤthiger Veſtrafung zum Gehorſam anzu⸗ 
halten wiſſen; wie dann auch an den Herrn Fuͤrſten heute des En⸗ 
des Das noͤthige ergehe. Was nun Tr 

9. mit Verpflichtung derer übrigen Bedienten, Berleyhung 
derer Mühlen und Höfe; beflerer ‘Bedingung derer nöthigen Waa⸗ 
ren, forgfältiger Verordnung wegen derer Rechnungen, Abmefs 
fung derer Waͤlder, Berfilberung des überftändigen Holzes, Zahle 
und Behandlung einiger Schulden, SHerbeybringung des in Loth⸗ 
singen ausftändigen Qua.ıri, weniger nicht der Schmibbernifchen 
Caution, Reparation des Wehrs im Dillfluß, und nüzlicher Auf⸗ 
nahm einiger geringen Eapitalien, gefchehen , würden Kapferliche 
Maj. ebenfalls genehm halten. Sollte anbey 

ro, ſich Öelegenheit , mit Erborgung eines gröfferen Capi⸗ 

pitals gegen billige Intereſſen einige Forderungen nuͤzlich zu behand⸗ 

‚den, zeigen, voolite Kayſerliche Maj. Dero allſchon hierzu ehedem 
gegebene Erlaubniß anhero wiederhohlen. Und weilen audy 

11. verſchidene Schtwürigfeiten mit den vormaligen Beſtaͤn⸗ 

Der Tropp zu Edingen, der — der Holzappelsmuͤhle, und 

ii 2 eini⸗ 
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einiger anderer , zu vergleichen angefangen worden 5 fo erinnere 
Eich Kayferliche Maj. hierbey aud) dererjenigen Berichte, welcht 
die —— Commißion in Sachen der Gemeine zu Nider⸗ 
Behingen, Amts Hoingen, contra die Braunfelfifche Rentcams 
mer und Dberforftamt zu Hoingen den 11. umd.refp. 22. Dec. 
1752. abgeftattet: Woferne nun dife Sache nicht etwa immittelft 
zur Öfite eingeleitet worden, oder ſich ſchicklich dahin einleiten lieſ⸗ 
- fe, wollten Allerhöchftbefagte Kapferliche Maj. in welcher Geſtalt 
ſich Diefelbe jezo befinde, mit erfterem erwarten. Als fü fort 
12. wegen des Salarienpuncts , auch dahin gehöriger Um⸗ 
ftände, derſchidenes vorgekommen, hätten Kapferlihe Maj. dem 
Schmidborn eine Verbefferung angedeyhen zu laffen , mithin ihm 
etiva diejenige beſondere Beſoldung, fü der Sames als Commis⸗ 
fionscaßier genoffeir, zuzumenden, Fein Bedenkens;. weniger nicht 
den Borfchlag zu Wermehrung des Dörrens Befoldung, famt 
des Amburgers weiteren Bedienftung , genehmiget ; Eünne cs auch 
bey demjenigen, foder Schröderifchen Wittib vor den ruͤckſtaͤndi⸗ 
KHauszing verwilliget worden , denen Umftänden nad) , berus 
: Des Schmidborns weiteres Geſuch aber müfle bis zum Aus⸗ 
gang der Samiſchen Sache ausgefegt bleiben. Die Rückficht auf 
a8 


“13. zwiſchen dem Fifco und. denen Hartliebifchen Erben über 
den Genuß der ——— entſtandene Proceßverfahren, da⸗ 
bey auch angeſuchte transmiſſionem Actorum, wollten Kayſerli⸗ 
che Mai. dem Herrn Commiſſario, in Anfehung dergleichen nicht 
von jegiger Commißion ber entftehenden Streitigkeiten zwiſchen der 
Hofcammer und Privatis , warn Partes alldorten einen Spruch 
verlangen follten, Commiffionem fpecialem zur Abthuung erthei⸗ 
fen, und, falva Appellatione , Allerhöchftdiefelbe Dero erfteren 
guädigften Auftrag dahin befonders erweitern; wie dann auch vors 


14. die von dem Grafen von Solms zu Rödelheim gemachte 
Schufdforderung von 10000. fl. bey denen Dagegen erresten Eins 
> wendungen, des Heren Churfürften ‚ qua Commiffarii, weiteren 
Einſicht übergeben werde , um in derfelben , dem ‘Befinden nad), 
auf gleiche oder andere Art zu verfahren. So vil jedoch 

15. die von befagtem Grafen, als Commiffario, für ſich und 
bie von Barckhauſiſche Erben anbegehrte ruͤckſtaͤndige Daͤten von 


$j00, 
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5500. fl. betreffe; komme es dDeefalls auf Commillionis Carfarese 
allſchon wohl veranftaltete Inſtruction der Sache, befonders mit 
teift fpecifiquen bepderfeitigen Berechnung und Gegenfpecification 
der von beeden genoflenen Diäten, an, da hernachmals Kayferlis 
che Maj. auf den Voraus angezeigten Commiffarifchen Bericht 
das weitere refolviren wollen. Weilen zuleßt 

‚16, der Here Churfürft bifanhero den Stratum adtivum & 
palivum noch nicht fo voßfommen einzufehen vermocht , daß der 
Hauptbericht über die Frage: Ob der Concurs ohnvermeidlich, - 
oder man obne denfelben allenfalls fortzufommen in dem Etande 
fey. ? famt Gutachten erfiattet werden könne: Immittelſt aber die 
bey dem Kapferl. Cammergericht eingeflagte und kauid gefprocher 
ne, auch zur —— decretirte, von Alters ante Commiflionem 
decretam anhängige, Schulden hierbey einige Hinderung zu mas 
chen gefchienen ; 6 werde Commißio erfagten ‘Bericht möglichft 
u beichleunigen wiffen , folte aud) wegen des übrigen eheftens mit 

efolution verfehen werden. Er 

III. Gar fuper hoc Votum & Imperatorem , quod legitur 
& approbatur. —— 

IV. Cum notificatione Membri II. reſeribatur dem Herrn 
Fürften zu Solms» Braunfels: Nachdeme derfelbe daraus erfes 
ben, mit wie vil gut gefinnter Beeyferung der Herr Churfürft zu 
Trier, feinen und feines ganzen Haufes Wohlſtand zu befördern, 
mittelft difes aber Kanferlxher Maj. befunderem in Ihn gefegten 
Zutrauen ein vblliges Genägen zu thun fuche: Und da eshyiebey fehr 
gleichgitig ſeye, ob folches von einem Catholifc) « oder der Augfp. 

onf. Verwandten Reichsſtand mit dem erforderlichen Nachdruck 
gefchehe , die unnöthig angeführte Reichsgeſetze auch ihme zur Wi⸗ 
derſetzlichkeit Feine Anlaß gäben ,. fondern die Dagegen erregende 
Beivegungen pur allein von übel gefinnten, vileicht gar ihren uns 
erlaubten privats Vortheil fuchenden , Bedienten herkomme; fo 
folle der Here Fürjt mit feinen bißher allenthalben angefüsten 
Proteftationen dem Herren Churfürften-die Sache , zu feinem im⸗ 
mer mehr anwachſenden Schaden, nicht ferners erſchweren, noch 
aud) das der Direction der Commißion nothwendig mit zu überlafs 
fende Camerale der Landcaffe Eünftig hinterhalten, vil mehr‘, daß 
Die Kayſerliche wiederhohlte Befehle behörig vollzogen wuͤrden, auch 
„ feines Orts alles beptragen: te dann Kayſerliche — 
33 amit 
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Damit ihm und feinem Haufe , fo vil der Eaffe Zuftand leide, an 
dem nothiwendigen nichts abgebe, Die behbrige Vorſehung gethan ; 
da hingegen ebenfalls billig fene, Daß die zu Beſchwerung derer 
Untertanen etiva dienende Nebenwege bey der Landcaſſe völlig 
unterblicben ; verfeheten Sich demnach Allerhoͤchſtermeldte Kaps 


- ferliche Maj. zu dem Herrn Fürften , daß er ſoichem fo wohl, als 


all» anderen Verordnungen, nachkommen, und durch ein widriges 
Bezeugen zu fhärfferen Berfügungen nicht Anlaß geben werde ; 
ſolle er auch dißfalls, längftens fub termino unius menfis, bey 
der Commißion die Anzeige thun. Idque 

V. Accludatur Cornmiflioni in Originali ad infiouandum , 
& in Copia adnotitiam. 

Vi. Wird Pars imperrata mit dem Gefüch pundto Refcri- 
ptiad Cameram auf das Membrum Il. $. 16, diſer Kapferlichen 
Reſolution verwiſen. 

J. ro. 
Veneris 19. Dec. 1755. | 

Solms Braunfelfifches Debitmefen, Commifhonis, 

Publicarur Kefolutio Cæſarea: Ihro Kayferlihe Mai haben 
Derv gehorſamſten Neihes Hofraths Öutachten allerands 
digft genehmiget. Solchemnach 1 

3. Fiat vor den Heren Fürften zu Selme » Braunfels Morato- 
sium ad Annum; jedoch hauptfächlich zu dem Ende, damit 
Commißhio immittelft den Starum activum & paffivum voll⸗ 
kommen einzufehen, und, ob, bervandten Uimftänden nad) , 
ein Concurs annoch nöfhig, oder auf was Art fonften etwa 
am beften zu helfen feye? an Kayferliche Maj. mit raͤthlichem 
Gutachten, zur weiteren allerhöchften Entfchlieffung auf das 
forderfamfte zu berichten, die Zeit erhalte. Idque 

3. notificerur denen Eraysausfchreibenden Herrn Fürften des 
Dber » Rheinischen Erayfes per Refcriptum, mit dem gnaͤ⸗ 
digſten Sefinnen, biß auf meitere Kauferliche Verordnung, 
mit allen Eyscutionen gegen Solms» Braunfels in Ruhe zu 
fichen. . 

3. Hæc omnis etiam notificentur Commifhtoni fimiliter per 
Referiptum zur Wiſſenſchafft und Nachachtung; welche zu⸗ 
gleich dem Herrn Fürften E Braunfels. von difer Kapferlie 
chen Borforge ig die Eröffnung zu tun hätte, 


6, 11. 
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5 11. 

Anno 1756. 8. Febr. erlieffe das Corpus Evangelicorum 
an Kayſetliche Maj. ein Schreiben, darinn es vorftellese:: Dom 
Reichs⸗Hofrath feye bey dem gegen den Fürften zu Solms⸗Braun⸗ 
fels vortwaltenden Schulden, in ſpecie dem dahin einflagenden 
Rechnungsweſen mit einen deffen Ereditore, Sames, Chur-Trier, 
qua Bifchoffen zu Worms, der formliche Unterfuchungs + Eoms 
mißionsaufteag gefchehen, auch neuerlichft wiederum nicht nur auf 
das gefamte Debit +» und Cameralweſen befagten Herrn Fürftens, 


fondern aud) fo gar auf eine Berichtigung 5— Erbfaͤlle in ſo⸗ 


thanem Fuͤrſtlichen Hauſe, mithin zugleich auf die ee 
Einricht⸗ und Drdnung darinn, erfirecket werden wollen: Nach⸗ 
deme aber die Erkennung dergleichen Auftrags auf einen der Ca⸗ 
tholifchen Religion zugethanen Reichsftand bey gegentwärtigen pur 
Evangelifchen Fürftlihen Haufe Solms» Braunfels ſchon an fich, 
vormwaltenden Umftänden nach , mit Beyftimmung derer Reichs⸗ 
Geſetze, nicht behauptet werden möge; in Anfehung , daß nicht 
nur der in jenem Rechnungsweſen interefirte Creditor gleichfalls 
auch der Ev. Zurherifhen Religion bengethan feye , fündern dems 
nächft auch von dem in das angeregte Commißioswerck völlig mit s 
hineingezogenen Camerali das Wohl und Wehe gefanmter Solms, 
Br aunfeliiiher Evanaelifcher Unterthanen und Landen gar merck⸗ 
lich, mehr denn von Einer Seite, abhange, fo vr und in folcher 
Nückficht die Sache felbft nicht einmal als eine bloſſe Parthie ⸗ und 
Juſtiz Angelegenheit ſo ſchlechter dings anzufehen feye ; ins befons 
dere und vornemlich aber einen Evangelifchen Neichsfürften, (wie 
der nn von Solms⸗Braunfels feye,) in der Demfelben zuftändis 
gen‘Difpofition wegen der Erbfälle unter deſſen Fürftlichen Kindern, 
und was dahin — möge, durch Haͤndeeinſchlag / und Ver⸗ 
fuͤgungen le ommuffarien zu befchräncfen, denen Evans 
gellſchen Befügniflen und Gerechtſamen überhaupt Aufferft nach⸗ 
—— wuͤrde; als möchte der Kayſer an den Reichs⸗Hofrath 
den Befehl ergehen laſſen, daß derſelbe, nach —— und Diſpoſi⸗ 
tion derer obhandenen Reichsconſtitutionen und deſſen Verfaſſung, 
— alles beſorglichen Nachtheils fuͤr das Evangeliſche 
figionswefen ‚ die erkannte Commißion, bey dem ohnehin nuns 
mehro erfolgten Ab des Ehurfürftens zu Trier , fo fort mies 
derum völlig abgeftellt feyn laffen, auch nicht weniger in Zußunfft, 
| in 


1756. 
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in difem und anderen Fällen , bey Ertheilung dergleichen Aufträge, 
demjenigen, was in denen Reichs⸗ Srundgefsgen deßhalb heilfams 
lich verordnet, unverbruͤchlich nachgehen , mithin alles Dagegen 
lauffende fuͤrs Fünfftige gänzlich veramieden bleiben möge. x 
Der ———— transſeribirte dennoch die 
Eommißion aufden neuen Bifchoffen zu Worms und Churfürften zw 


ynz. 
Von dem weiteren Verlauff ift mir diſes bekannt: 


6, 12. 
Veneris 7, Matt. 1760, 

Solms + Braunfelfifches Debitweſen sr ; in {pecie 
der Ältefte Herr Prinz zu Solms- Braunfels und Graf zu Solms» 
Roͤdelheim contra den Heren Fürften zu Solms » ‘Braunfels, 
Commiffionis. 

Reaffumirur & abfolvirur Relatio, & Conclufum : 

1. Ponarur des Herrn Ehurfürften zu Maynz , als Biſchoffen 
zu Worms, allergehorfamfter Commiſſariſcher Bericht d. d. 
12. Sun. 1759. famt denen dabey befindlichen Anlagen, ad 
Adta. Und weilen on, 1 

2. daraus erhellet , daß feit dem Abgang der letzthin geivefenen 
Kayſerlichen Commifion , der Zuftand fich dergeftalt merck⸗ 
lich verfchlimmert, daß weder die behörige Ordnung mehr ges 
halten werde, noch auch mit dem Eredit wegen viler Umftäns 
De — ſolcher geſtalt aber der Concurs unumgaͤng⸗ 
ich noͤthig ſeye; 

3. Fiat nune ulterior Commiſſio, zu Berichtigung diſes Con⸗ 
eurswefens auf den Herrn Churfuͤrſten zu Maynz, als Bir 
fhoffen zu Worms, & 

4. reicribarur Eidem hoc modo : Es hätten Kapferliche Maj. 
alles dasjenige , ſo der Herr Churfürft gutachtlich vorgeftels 
let, zufamt dem übrigen, was aus denen mitgefummenen 
lagen erfichtlich gervefen ſeye, Sich behörig vortragen laflen : 
Obwolen nun die Regierung, nebft dem Cammer- Eollegio, 
den Eoncurs nicht abldlute nöthig zu feyn erachteten , fondern 
der Sache damit ju rathen vermeineten, warn Ihro Kapfers 
liche Maj. Dero durch dery Herrn Churfürften und Deffen 
Unterfuchung gethane mildefte Vorſehung tertfeben ı = 

emfe 


Don Solms. m. 3 
Demſelben einesweilen die Aufficht über das‘ Oeconomiewe⸗ 
ſen anvertrauen wollten; dabey aber jedoch der Antrag dahin 
mit gefchehen, ein Reſpiro, loco Moratorii, auf fünf Jah⸗ 
te zuertheilen, weilen ſonſten, wegen der vilen ausgeflagten 
und auf der Erecution ftehenden Schulden, bey der bißher ein» 
geriffenen Unordnung den Eredit zu erhalten ummöglich ſeyn 
werde: Kayferliche Mai. hingegen difes Werck, nach reiffer 
Ueberlegung/ nicht in der Befhaffenheit zu feyn fänden, um 
auf die vonder Regierung und Sammer borgelih agene Weir 
fe, vornemlich bey der ſo übel beſchriebenen ſchwaͤchlichen Ger 
fündbeit des Herrn Fuͤrſten, difes Gefchäfft anzugehen; zur 
Malen das dem befügten Herrn Fürften neulich allfehon unter 
dein 19. Der. 175%. egebene einjährige Moratorium die bes 
börige Wuͤrckung nicht gethan; dannenhero auch jezo nicht 
abzufehen gewefen, wie, bey fo verworrenem Zuftand , dem 
‚Seren Fürften, oder denen Ereditoribus, auf Die vorgefchlas 
gene Art, mit Benfall derer Rechten, fattfam geholffen wers 
den möge; als hätten Alerhöchftdiefelbe , den würcklichen 
Eoncurs zu eröffnen , befchloffen »- und dabey Dero gnädigftes 
Zutrauen auf den Herrn Ehurfürften gefezet , demſelben auch, 
ju Erfparung derer Koften, in weiterem fonderbeitlichen ‘Ber 
tracht des don denen Solms» Braunfelfifchen Eollegis felbften 
bejenaten Berlangens, die Commißion allein übertragen, in 
dr. nung, daß Deffelben Subdelegatus, wegen der all» 
fehon in difes Haufes Angelegenheiten erworbenen Erfahrung, 
Ders allerhöchftes Augenmerck, dem Haus und denen Eredis 
toribuß zu hefffen, um fo wuͤrckſamer und geſchwinder errei⸗ 
chen ‘werde; gefinneten demnach an den Herrn Chu 
gnädigft, daß er nunmehro den Coneurs förmlich eröffnen, 
die fümtliche Sammer s und Oeconomie⸗Bedienten in Kayſer⸗ 
Aicher Mäj,alleinige Commißionspflichten nehmen , die Admis 
nifträtiön autoritete Cafarea veranſtalten, fort den dortigen 
gern Zuſtand möglichft zu verbeffern fuchen, die Eredis 
'torcs unter: gewöhnlichen ‚prächufio - Friften vorladen, warm 
bey der .allfeyon gefchöpften Competenz etwas zwerinnern ſeye/ 
erfagte Ereditores daruͤber vernehmen, fo dann alle und jede“ 
NE redRöres: gegen einen anzuordnenden Contradictorem hören 
- und fiquidiren, dann auch .- Locatione verfahren teilen 
aan 17} 
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folle, damit die Sache zum Spruch Rechtens, per Impar- 


— 


5 


tiales, (alva'Appellatione , in behöriger Ordnung vollkom⸗ 
men inftruiret werde. Sollte jedoch der Herr Ch ‚ als 
Eommiffarius Caefareus, binnen der Zeit ein Mittel finden, 
um, unaufbaltfich difes, confenfu omnium, aut majoris 
reis in quanto & quali, Creditorum, einen annebmlichen 
ergleich zu treffen, und Dadurch dife Concurs- Sache chens 
der zum Ende zu befördern, bleibe ihme folches unbenommen. 
So vil aber die Koften betreffe, werde der Here Churfürft auf 
die vorige Conchula, und die Sache, , fo vil möglich, von Baus 
aus, auch in derjenigen M akigung zu führen , angewifen, 
welche Kayferliche Maj. bev Deſſelben Heren 2 ren 
Deſſen Gubdelegato, zu Dero allerhöchiten Gefallen, all» 
ſchon befunden hätten; Und erivarteten nunmehro Kapferliche 
Mai. wegen des Anfangs difer Sache, innerhalb zi 
Monathe, fo dann aber von Zeit zu Zeit des Herru Churfüte 
ftens weitere allergeborfamfte Berichte. —— 
. Hzc etiam nonficentur dem Herrn Fuͤrſten zu So 
Braunfels, wie auch deflen Negierungs «und Sammer 
io, jedem in.feparato, per Refcripta, mit de Anvei 
(6, u des.Heren Fürften und des Haufes, auch ganen rer 
eng, n, darnach zu achten, 









arca die Inſinuation 


6, Et hoc accludatur dem Herren Churfürften zu M un 
Commiffario, um R—— Ka —22 


rig verfuͤgen zu laſſen. * | 
nno 1762. 1. Apr. fioffe in ein Reihe + Hofrathes Eonchus 


fum, ji die zwifchen denen famtlichen Fürften zu Solms» Brayns 
fels obſchwebende Differentien betrafe, mit ein; # So vil aber das 
Camerale betreffe, hätten fich die Herrn Fürften, twegen der den 
6, Mart. 1760. bey Lebzeiten ihres Herrn Vaters erneuerten, noch 
in ihrer Wuͤrcklichkeit ftehenden, Debitcommißion, desfalls Bo 
im geringften anzumaſſen, fondern feyen auf dasjenige, und ſolches 


genau zu befolgen, angemwifen, was Kanferliche 


caufam ; * Solms⸗Braunfelſiſches Debitwefens betreffend, Com- 
miflionis, ‚, an fie felbften mit verordnet hätten. ,, 


PR 


ſum aber gehet mir ab, 


Difes hier berührte, in dem Debitwefen abgefaßte, Conclu⸗ 
| te 


nn 


Maj. anheute ad- 
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$. 14. 
Veneris ı1.-Dec. 1767. 

Solms + Braunfeljifches Debit⸗ Weſen betreffend, Commil- 
fionis; five der intervenientifchen vier jüngern regierenden Herren Pürs 
ften zu Solms, Anwald Fifcher von Ehrenbach, ſub pre. 10. 
Decembris 1764. überreichet allerunterthänigfte Vorftellung ad 
elem. Conclulüm de 3. Febr. dieti anni, mit Bitte: nad) fo lans 
gen verzögerlichen Auffenbleiben des Commiffarifchen Haupt - Bes 
zichtes den von denen jüngern regierenden Herren Fürften zu Solms 
bona mente atque integerrima Intentione übergebenen Schulden 
Zahlungs «Man in fo weit ex ofhcio allergnädigft zu begnehmigen, 
Damit endlich Durch deflen Bolftrecfung ein wwürcflicher Anfang zu 
der fchon 20. Fahr lang in Deliberation geftandenen Schuldens 
Abtilgung authorirate Caefarea gemachet, und zugleich der pundtus 

itee Meliorationis Depurati annui, um fo ehender und leichter 
erichtiget werden könne. Mit Beylage ſub Nro, 16. & ı7. nec 
non ult, Conclufum. in duplo. 


Idem fub pref. 10. Januarii 1765. exhibendo mandata pro- 


curstoria , fupplicat pro elem. decernenda unius Exemplaris 
pofitione ad acta, alrerius vero communicatione. appon, man- 
data procuratoria ſub nr, 1. 

Idem fub præi. 29. Matt. dieti anni fupplicat pro elem. 
communicandis eventualirer informatorielibus Commiffionis 
‚ Cxfarex vel tamen ad minimum defüper parte interveniente 
non audica nil prejudiciale ftatuendo. | 
lxneadem Se. Ehurfürftt, Gnaden zu Trier, als Bifchoff zw 
Worms fub dato 30. Dee. 1764. & pref. 5. Febr. 1765. erſiat⸗ 
tet per a Wallau allerunterthänigften icht.ad clementifimum 
Relcriptum de 26. Aug. 1763. appon. Protocollum Commis- 
fionis {ub Sign. O. fanıt Beylagen A num. ı. his 360. 

Idem fub dato 20, Jan. & pref. ı2. Febr. 1765. erftattet 
per à Wallau fernern ——— Bericht nebſt Anheimſtel⸗ 
fung und Bitte: ihn von dem Braunfelſiſchen Commißions⸗Geſchaͤfft 
allermildeſt zu entledigen und darinn einen andern Dommiſſarium- 
zu ermaͤchtigen. Samt Beylagen ſub num. 1. 2. & 3. 

Referuntur Fxhibira. 


Die Reſolution darauf kan ich nicht mittheilen. 
Aaaa 2 J. 15. 


1767. 
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G. 15. 
* Nachhero wurde diſe Commißion auf Heflen » Eaffel tran⸗ 
cribint: | 
ie weit es nun bißdahero mit difem Gefchäfft gekommen, - 
beiehret folgende denen dffentlichen Blättern eingerücfte Nach⸗ 
richt: 
= „Nachdem das Liquidationsgefchäffte derer fich In dem Fuͤrſt⸗ 
lic Some, Branunfelfiihen Debitinefen coram Commitlione C- 
ſatea — gemeldeten Glaubigern zu Ende iſt: Vor Ver⸗ 
ſchi ‚der Acten zu Einhohlung des Claßifications⸗ Urthels aber 
nöthig ſeyn will, daß die Creditores, welche ein Vorrecht für dem 
andern zu haben vermeinen, ſuper Prioritare certiren; ale wird 
von Subdelegations⸗ Commißions⸗ wegen F diſem Verfahren ter- 
minus præjudicialis auf Montag den 10. Maji angeſetzt, und diſes 
denen ſaͤmtlichen Liquidanten, und Deren bereits fegitimirten Ans 
wAden zu dem Ende:befannt.gemacht , um, ſo fie wollen, in pre- ' 
fixo entweder in Perfon, oder Durch fothane ihre Anmwälde, zu ers 


ſcheinen, und dag nötljige ad.Protocollum zu verhandlen 5 unter 


der Verwarnung, Daß widrigenfalls mit Verſchickung der Acten, 
ohne weitere Nachſicht, dennoch verfahren werden folle. Signa⸗ 
sum Marburg, den 6. Febr. 1773. | 
Ad Mandatum Commiflionis Cœſareæ 
fübdelegare . » | 
5, ©. Bauer, Secretarius Com- 
mifhonis fubdelegat. a 
* * * 


Von Hohenſolus. 


9. 16. 
| ge des Solms, Hohenſolmſiſchen Debitivefens kame 
bey. dem Reichs⸗Hofrath unter anderem difes vor:  , 

Martis 21. Maj 1715. 

Von Solms zu Hohenfolms Grafi Friderih Wilhelm, & 
ejusnomine, Johann Morig von Hoͤrnigk, fub pref. 1. Apr, 
=. fupplicat hum. pro. clem. confirmatione Moratorii Vica- 
rialis, — — ad octo vel decem Annos.  ap- 

num. I. 2, a 


3 4 
Includatur denen ausfchreibenden Herrn Fürften des 8 
— phaͤli⸗ 
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phaͤliſchen Crayſes, um über des Supplicanten Geſuch ihren 
Bericht und Gutachten ſub termino duorum menſium an⸗ 
hero zu erſtatten. 

En I 7. 
18. Mart. 1716, 

Solms⸗Hohenſolms, contra Creditores, in puacto Mora- 
corii; five Impetrantiſcher Anwald von Hoͤrnigk ſub pref. 27, 
Febr, aup fupplicar hum. pro clem. extenſione Moratorii ſal- 
tem ad quinque Annos sppon. Lit. C. 

Man läßt es bey vorigem Concluſo bewenden. 
Es muß darauf eine willfaͤhrige Reſolution erfülget fepn; doch 
wollte es jn die Länge nicht angehen, wie Difes bezeuget: 


. 18. 
Sabbathi 9. Der, 1719, 

rd gar sein in pundto Moratorii , 4*6 
Wilhelm Graf zu Solms⸗Hohenſolms, ſub pref, a8. Oct. nup. 
ſupplicat hum. pro clem, impertienda ulteriori extenfioneMe- 
ratorü. 

In. eadem des von Bodeck Anwald von Maul fub præſ. 3 1. 
ej. reexhibendo Supplicam de — nup. inftat hum. pro 
clem. denegando Comiti à Solms ulteriori Moratorio, ſed fe- 
rio injüungenda folutione, annexis eventualiter Execntorialibus. 
appon. num. 3. & 4. 

Fiat Commiffio auf den Herrn Fürften zu Naſſau⸗Idſtein, &, 
cuminelufione Exhibitorum, referibatur demfelben: Nach⸗ 
deme vor allem erforderlich feyn wolle, den eigentlichen Sta · 
zum der vorhandenen Schulden , auch was es mit ein ⸗ oder 

en Ereditoribus ihrer Forderung halber vor Beſchaffen⸗ 
heit habe, verläßig zu wiflen; als follte derſelbe hierüber zus 
laͤngliche Unterſuchung pflegen , und, wann ein⸗ oder andes 
rer Sreditor auf zulängliche Friften nicht zu difponiren, auch 
infonderheit der klagende von Bodeck, wenigſtens wegen der 
ruͤckſtaͤndigen Zinſen, zu befridigen, cum Voto, Kayſerll⸗ 
cher Maj. gehorſamſt zu berichten, auch, zu Spahrung der 

Koſten, diſes Geſchaͤfft mit der andern in cauſa Arnſpurg oh⸗ 

nedem noch obhabenden Commißion zugleich zu verfuͤgen. 


.19. 
Von dem weitern Fortgang in der Sache Fan ich diſe Frag- 
menta mittbeilen, Aaaa 3 Anno 


x 


17 16. 
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231725. " Anno 1725. 19. Febr. refolvirte der Reichs⸗ Hofrath: | 
Behr „2, Eshaben Kayferlihe Maj. nach angehörter * ariſcher 
Relation und in Erwegung ſonderlicher der Sachen Beſchaf⸗ 
fenheit allergnaͤdigſt entſchloſſen, Dero allerhoͤchſten Kayfers 
lichen Conſens zu Aufnahm eines Capitals von 150000. fl. 
Rheiniſch gegen erleidentlichen Zinß Implorantiſchem Grafen 
zu ertheilen, anbeneben demjenigen, fo berührte Gumma - 
vorzufchieffen geroillet iſt, zu deſſen Verficherung in antichres 
tifchen Genuß der Sraflchaft Lich, des Amts Niderweiſel, 
famt den Dörfern Eberftatt und Bag mit Vorbehalt 
leichwohl dem Ampetranten feiner Landes» Herrlichkeit und 
Aurisdictionalien, eines⸗ fodann gegen Bergnügs und Abfer⸗ 
tigung der etwa dahin pro Debitis Iıquidis bereits immittirs 
ter vorgängiger Credicorum andern Theils, einfegen zu lafs 
fen, auch felbigen dabey zu manuteniren ; jedoch dergeftalt , 
daß nicht nur vor der würklichen Immiffion Impetrantiſcher 
Graf von — s Solms diſen neuen Darleiher Ihro Kaya 
fer. Maj. forderift nahmhafft , fondern zugleich die Condi- , 
tiones und Bedingniflen über das Anleihen, um darüber wei⸗ 
tere Refolution zu fhöpffen , befannt machen folle, ; 
3. Fiar petira Extenfio Commifhionis ad liquidandum intuitu 
fo wohl der Hohen» Solms» als Lichifehen Credstorum in 
pundto Superufurii & qualigztis obligationum, vermöge 
welcher die angeordnete Kay erlihe Commißion fämtlich mit 
gewiſſen genieflenden Pfandfchafften und andern fonftigen zu 
Handen.ausgeftellten real - Berficherungen verfehene Credi- 
tores, es feyen diefelbe gleich von Dem Debitore felbft, oder 
feinen Vorfahren, oder mittels höherer Autorität, in die Per- 
ception der Hohen» Solms » und Lichiſchen Immobilien, 
. . Srundftäcfen, Dörfern, oder Gerechtigkeiten, vor kurz oder 
lang gekommen, und darunter in (pecie der von ‘Bode, von 
Miltis und Thomd, diejenige lediglich ausgenommen , derents 
wegen Impetrantiſcher Graf von Solms vor den höchften 
Meichs- Gerichten felbft Klagen eingeführet, fub ceıto termi= 
no vor ſich zu Inden, den Statum ihrer bifherigen Nutznieſ⸗ 
fung in Abficht auf das Neichs-Conftitutions + mäßige Inter» 
eſſe, nebft ver Befchaffenheit jeder Schuld an fich felbit, ge⸗ 
naueſt zu unterfuchen, hiemit begwaltiget, anbey nach an 


Don Solms. og 


Bolzug Ihro Kayferl. Majeftät den umftändlichen Bericht, 


mit Beyfuͤgung der abgehaltener: ordentlichen Protocollen, 
und ad fingula ejusmodi Credira angehängten rechtlichen 
Gutachten, zu erftatten befliffen feyn folle. 

Cum inclufiose Exhibitorum vom 7. Sept. 1724. refcri- 
barur gemeldter Kayferlicher Commißion: Nachdeme daraus 
und fonderlich denen zu jezt « berührten Exhibiris gehörigen 
Beylagen Lir. C.D. E. F.& H. bif 30. inclufive ein grofs 
fer und um etliche 1000, Rthl. differirender Unterſcheid, zwi⸗ 
fchen demjenigen ad Commiflionem zu Frankfurt übergebenen 
Startu Bonorum, vder- impetrantifcher Einkünfften, Güter, 
Gefällen, Renten, Zinfen, Schuldenlafts, auch Da 
rung der zu des Debitoris, feiner Familie, ingleichen der Be 
dienten, Guftentation an Geld und Naturalien ausgeworffe⸗ 
nee Summen , und derjenigen Specification berfürfcheinet, 
welche unter obmentionirtem dato der impetrantifche Manda- 
tarius dahier eingereichet hat, und dahero Ihro Kapferliche 
Majeftät dißfalls eine zuverläßige Refolution in einem und an⸗ 
dern davon abhangenden — zu faſſen ſo lang nicht vermoͤ⸗ 
gen, bevor dieſelbige durch naͤhere Erkundigung dißfalls beſſer 
informirt ſeyn werden; als befehlen Aller ⸗Dieſelbe mehr⸗ 
angezogener Kayſerlicher Commißion, zu befoͤrderlicher Ein⸗ 
richtung ad locum Hohen» Solms ſich zu verfügen, und all⸗ 
dort, nach Anleitung der von impetrantiſchem Mandatario 
Zucketto fchrifftlich angezeigter fpecial » Umftänden, ingleis 
chen der mit Benahmfung verfchidener , in denen ehevor zu 
Dem Kayferlichen Reichs⸗ Hofrath eingefchicften Cummißions- 
Protocollis ausgelaflen gerveßter Dörffer , Renten, Gefäls 
len, Melivrationen, und der zu moderiren feyenden implorans 
tiſchen Oeconomie halben gethaner Vorſchlaͤgen, mit erholten 


um feines Principalen Intereſſe, deſſen Zuftands ; auch der 


Creditorum Qualität, beftsinformirten Mandararii Zucker- 
to Zuziehung Die ganze Mallam der ſaͤmtlich / des etrans 
ten Ertragnüffen feft zu ftellen, fo fort über die Einrichtung 
Eünfftiger Haushaltung und ratione des zu Beftreitung: der 
ohnvermeidlichen altjeglichen Nothwendigkeiten erforderlichen 


jährlichen Quanti (wo immittelft gleichwohl Ihro Kayſerliche 


oajenat zu der Gräflichen Dofftant, Canzleps und: Wirth, 
; shafftsr 


. 23) 


— 


Erſtes Body, 31. Capitel. 


ſchaffts + Unterhaltung die coram Commitlione begehrte jaͤhr⸗ 

fie 7188. fl. provilöfie & pro nuno aus dem Ant Hohen⸗ 

Solms ziehen zu können, geitatten wollen) einen ſichern Cal- 
culum zu formiven, endlich bey Difem Geſchaͤfft und zu deſſen 

vollfummener wenig gehindernder Kegulirung mit dem in der 

Naͤhe befindlichen Kayſerlichen Cammerrichtern zu Wezlar, 

Grafen von Hohenlohe + Bartenflein, als ohne welchen Kays 

ferliche Maj. über diſe committirte Verrichtung den ausführs 

lichen Bericht, womit weite tüglicher die weitere Reſolution 

erfolgen möge, einzufenden. Diſemnaͤchſt 


. & cum Nocificauöne hujus Concluli referibatur dem Kays ⸗ 


ferlichen Cammer⸗ Richter, Grafen zu Hohenlohe Bars 
tenſtein: es werde dem ſelben theils vorhin ſchon bekannt ſehn, 
theils hätte derſelbe aus der heut abgefaßten beygeſchloſſenen 
Verorduung das mehrere zu vernehmen, was Kayſerliche Maj. 
um dem durch uͤberhaͤuffte Schuldenlaſt ganz nidergedruckten 
Gräflichen Haufe Solms wieder aufzuhelffen, vor Mittel 
und Wege eingefihlagen und ergriffen hätten : nachdem es nun 
an dem feye, ein Capital von 150000: fl. aufzunehten , : 100» 
mit nebſt den andern von Der angeordneten Rapferlichen Com⸗ 
mißion mit hoffentlichem guten Succeß bewuͤrckenden Einrich⸗ 
tungen die ſaͤmtliche Creditores zu dem ihrigen auch gelangen 
mögen, dabey aber in fpecie vonudthen fepn Welle, Des debis 
torischen Grafen zu Hohen⸗Solms Hausweſen nach Beſchaf⸗ 
fenheit des jezigen Zuſtands alſo zu reguliren, auf daß die Rays 
ſerliche Intention und Haupt ⸗ Abſchen erpeichet werde / und 
denn aus Umſtaͤnden zu beſorgen ſeyn will, Daß hin und wieder 
fo wohl im dem Haus als —* ſolchem villeicht von einigen 
Agnaien verſchidene Diffieultaͤten aufgebracht werden dbrff⸗ 
ten, wodurch des vorgeſezten zite Erreichung langfaın geſche⸗ 
ben, mithin die Kayferliche Tommißion zu längern Aufent⸗ 
halt und Veranlaſſung groſſer Koften; Die doch Ihro Kapfers 
fiche Majetät möglichfter Dingen erſparet wiſſen wollen/ ger 
bracht werden möchte: Als gefinneten Ihro Kapferliche Dias 
jeftät an ihr, den Örafen ju Hohenlohe» Bartenftein, aus 
fonderbaren demfelben zutragenden gnädigften Vertrauen, es 
molle derfelbe, Shro zu Ehren, und fo vil es ohne Behinder⸗ 
niß in feiner, Cammer⸗ Richterlichen Amie⸗ Obloenhenaod 
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Verrichtung ſeyn kan, mehrangeregter Kayſerlicher Commi 
fion in einem und andern gelegenheitlich mit gutem Rath nicht 
allein an die 3 gehen, fondern fürnehmlidh bey etwa vor⸗ 
kommenden Befchwerlichfeiten in Einrichtung des Hauswe⸗ 
fens oder mit deren Agnaten einem und andern, oder auch 
nften wo und wie e8 fich zutragen mag, alles fo vermitteln 
Iffen, damit die entftehende Hinderniffen hinweg geraumer, 
das gute Vernehmen in dem Haus und zrifchen den Agnaten 
beybehalten, auch hiedurch des debitorifchen Grafens zu Ho⸗ 
ben» Solms Schuidenlaft defto bälder getilget werde, 


20. | 
Heil aber der Herr Graf die alfo erkannte Expeditiones 


wicht erheben lieffe, refolvirte der Reichs⸗Hofrath den 12. ct. 
1725, weiter: # Cum inclufione Exhibiti refcribatur dem Gras 


fen zu Solms-Hohen- Solms: Es wäre Kapferlicher Maj. zu ven⸗ 


nehmen ganz fremd vorgefommen, was geftaften die zu feines Haus 
fes und folglich felbfteigenem Beften fehon den 19. Febr. lauffenden 
Jahrs ertbeilte Rayferli Verordnungen an ihrer Gehörde bif 
zu dato nicht inſinuirt worden feyen; Wann aber diſe ohnentfchulds 
bare Verzögerung zu der Eredituren längerem Umtrieb und des obs 
uedem ſchon verſchidentlich erftrecften, auch gegen Die gewöhnliche 
Maas aufferordentlich verlichenen, Kapferlichen Moratorii noch 
weiterer Öenieflimg handgreifflich gereichet; als befehleten Kayſerl. 
Mai. Eingangs s gemeldten Grafen, vorberührte Expediriones, 
Relcripta und Verordnungen, damit denenfelben forderfamft alles 
ihres Innhalts nachgelebet werde, (ub termino daorum Menfium 
Boeie an Drt und End, wohin fie gewiefen find und der Sachen 
fchaffenheit nach gehören, verkünden oder infinuiren zu laffen, 
als widrigen Falls Kayferl. Maj. entweder mit Aufhebung oder 
ag Hase Dero verlichenen Moratorü wider ihn, den Gra⸗ 
fen, fürzugehen, gemüßiget X werden. — 
—7 * 21. 

Veneris 9. Nov. 1725. 
Solms/Hohen / Solms, in puncto Confenfus zu Aufnahm 
100000. Rthl. five der geſammten Grafen zu Solms Anwald 
Schlegel, fubprel. 31. Oct. auperi, übergibt allerunterthaͤnigſte 
Vorſtellung, mit dem Erbieten, ihrem ſupplicirenden Vettern, fü 
vil möglich, ſelbſt am die dm R * annexo petito —— 


12, u 


9 Roy. 
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imo, hierunter denen bactis Familiæ nicht zu präjudieiren, ap- 
pon. Num. 1.&z.indploe — — 
1. Hut das Begehren Communicationis Exhibitorum nach 
Gelegenheit diſer Sachen nicht ſtatt, ſondern 
2. Cöramunicetur Kxhibitum de 31. Oct. huperi dem Grafen 
zu Solms > Hohen » Solms , zur Erklärung pundto der 
100000, Rthl. ſub termino duorum Mentium. 
Veneris 9. Nov. 17235. 
Solms⸗ Hohen» Solmifches Debit + VBefen betreffend, five 
der Altern verwittibten Frau Fürftin zu Sraffau »- Ufingen Anwald 
von Heuniſch, fub pri. 29. O&; nup exhibendo allerunterthäs 
nigfte Anzeige zu fordern habenden Capitals A 3000. fl, fuppiicar 
humillime, pro clementiffine — Debitori per Reſeri- 
- ptum Cafareum reftiturione pofleilionis pignorum ad confe- 
'quendas ufuras debitas, vel ferenda defüper petita Ordinarione 
ad Commiſſionem Cafaream. appon. Lit. A B.&C in duplo, 
Cum inclufione Exhibiti de 29, Oct. nup. refcribatur der 
im Hohen» Solmfifchen und Lichiſchen Debitweſen angeord⸗ 
neten Kayſerlichen Commißion: Um auf gemeldren Exhibici 
Innhalt nach Anleitung der den 19. Febr. jängft + ertheilter 
lg ses und Reifung zu reflectiren; und nachdeme bey 
hro Kayferlihen Maj. verfchidentlich vorkommen, daß jektz 
benennte Commißion in dem ihr an vorbemercftem dato ges 
thanen und vorgefchribenen umftändlichen Auftrag der Ders 
richtung faft einen Progreß gemacht: Als befehleten Ihro 
Kayſerliche Maj. derfelben , was eigentlich feither deme ges 
fchehen, oder woran es gehafftet , und wie weit man mit des 
nen Creditoribus gekommen, aud) in etonomicis die noth⸗ 
wendige Finrichtung zum Stand gebracht habe, ſub termi. 
no duorum menfium Ihro Kayferlichen Maj. den ausführs 


lichen Bericht zu erftatten, folglich von Zeit zu Zeit continuis 
ren. 


23 
1726. u. f. Anno 1726. 17. Apr. ergienge wieder ein Reichs⸗Hofraths⸗ 


Conclufum m der Sache, * aber nicht bey Handen habe. 
. 79,23 
1728. u: f. Anno 1728..29. Oct. 173 1.°22. Yun. und 1732. 21. Febr. 
folgten weitere Reichs Hofräthlihe Schluͤſſe nach, von denen ich 


aber 
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aber nur To vil fagen Fan, daß Anno 1728, die Commißion auf 
Naſſau⸗Weilburg tranferibiret worden ift, 
$. 24. 

Lunæ ı1. Aug. 1732, 
Solms Hohen» Solmſiſches Debit⸗Weſen betreffend, in 

fpecie die Gräflich » Solms» Laubachiſche Vormundſchafft contra 
die in befagtem Schuldivefen verordnete Sommikton, live Implo⸗ 
rantifcher de rato & mandato cavirender Anwald, Johann Vi: 
clas von Vogel fub pref. 10. Juli nup. exhibendo allerunterthaͤ⸗ 
nigfte Anzeige, ſupplicat hum. pro clem, ex caufis addudtis de. 
eernendo Refcripto inhibitorio, de non egrediendo terminos 
Commifforii Cxfarei, fed ineventum remittendo caufam intus 
nominatam ad Forum ordinarium & competens, defuperque 
Aitturando petit Decreto, Appon. Lit. A. usque U. inclufive in 
. duplo. - - 

‚ In eadem der Gräflih Solmſiſchen Canzley Anwald Seba⸗ 
ftian Ernft Tuͤrninger lub pri. 26. Maji nup. exhibendo aller- 
unterthänigfte Borftelung und Anfuchen pro-.extenfione Commiſſ. 
de injingendo subdius repirentibus — mode folutio- 
nem fumruum Commiffionis. Appon. Num. s. in duplo. - - 

1. Hat das Graͤflich Solmſiſche Sanzley «Begehren in pundto 
ſumtuus Comm:flionis nicht ftatt, Een werden beeder- 
feits Partheyen, die Commißionss Koften noch zur Zeit zu 
gleichen Theilen zu tragen, biemit angewiefen; idque . 
Nopificeme Commillioni Cxlare@ eidemque cum inclufi- 
one Exhibit; füb pref. ı0 Julii.nup referibätu: ; hierüber, 
und was es mit denen von der Gräfli) Solmſiſchen Laubachis 
ſchen Vormundſchafft angebrachten Befchwerden für Ber 
wanduus habe, umſtaͤndlichen Bericht an Ihro Kayſerliche 
Majeſtaͤt in Zeit 3. Monaihe gehorſamſt zu erſtatten: Und 
weilen in: dem Concluſo de 21. Febrnar. nop. unter 
anderm perordnet, daß Commiſſio Die zur Ausloſung 
der Erpedition der beyden Kahſerlichen Reſctipten de «1, Odt. 
1. und lezten 21. Febr. mit denen —2 — benoͤthigte 
oͤlmſiſchen Ren⸗ 


1731. 
— Untofen ex malla —— der Hohen⸗E a 
2. ‚seh bermalen, geftallten | — ch, vorſchieſſen ſolle; 

Als —— IR 1.86 nad Meht ei jeher y, ohne 
verzuͤglich au haheidſtengan⸗ demnach beyde Kelgripgs zu er⸗ 
— te Bbbbz2 heben, 


» 
. 


. 


1732. 


1741. 


20, Bart. 


28: Aug. 
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heben, und, was darinnen anbefohlen / inſonderheit auch we⸗ 
gen des von Bodeck Befridigung, ſo fort gehorſamſt zu ex⸗ 
pediren, auch, wie es geſchehen, bey Allerhoͤchſt⸗ Deroſelben 
intra eundem terminum die unterthaͤnigſte Anzeige zu thun. 


MT? 
off Bey dem Reichs» Vicariats» Hofgericht zu Augsburg Fame 

ifes vor; a 

Luns® 20. Mart. 1741. . 

ungmann, Zuft Heinrih, Graͤflich⸗ Erbachifcher Hofrath, 
five Implorantiſcher de rato & mandato cavirender Anwald Gull⸗ 
mann exhibend» fub'pref. 10. curr. ad caufam des Graͤflich⸗ Ho⸗ 
henfolmifchen Debitweſens, unterthänigfte Vorftellung, fupplicar 
hum, pro clem. renovatione & confirmatione der auf den Herrn 
Grafen zu Naffau- Weilburg ehedeme erfannter Kayferlicher Com⸗ 
mifion. appon. num. ı. usque f. er 

ı. Cum inclufione Exhibiti fiar petita renovatio Commillio- 
nis Cæſareæ auf den Herren Fürften zu Naſſau⸗Weilburg, 
nebſt dem Anhang, daß des Impetrantens Petitum vun Com⸗ 
u. » wegen in Rechtsbehoͤrige Reflerion genommen wer⸗ 

e; Idque 
2. — dem Herrn Grafen von Hohenſolms zur Nach⸗ 
richt. 
$. 26. 
Lunz 28. Aug. 1741. 229 
Solms » Hohenfolms , Commillionis, das Hohenfolmfifche 
Debitweſen betreffend , five Agent Gullmann exhiber fub pret. 
21, el. unterthänigften Eommißionsbericht cum adj. num, ı, bif 
Io, ıncl, 

Referibatur Commiflioni auf ihren de pr. zr. hnj. erftattes 
ten Bericht: Gleichwie denen beyden Durchl. Heren Reichs⸗ 
Vicariis der fo wohl von dem Heren Fürften zu Naffaus 
PBeilburg, als deffen fubdelegirten Räthen, mit ohngefaums 
ter Reaflumirung der autoritate Vicariarus erneuerten Com⸗ 
mißion bezeugte rühmliche Eyfer und zn zu pnge» 
nehmeftem Gefallen gereichete ; alfo hingegen hätten Diefelbe 
ungern und mißfäigft vernommen, welcher geftalten ſich der 
Graf zu Hohenſolms, feit dem allerhöchften Kayſerl. Sterb⸗ 
fall, durch boͤſe gewinnfüchtige Rathgeber verleiten taffen, 

em 


a Ven Solms. IT 
dem hiebevor fub autoritare Cælarea getroffenen Reglement 
fehnurftracfs zuivider , “allerhand fchädliche Neuerungen zu 
machen, und, mit Bilipendirung der Dagegen gemachten Com⸗ 
miſſariſchen wuhlgemeinten Erinnerungen, indie alte verberblis 
he Wege und Unordnungen zurück IR gehen, wodurch in Kuͤr⸗ 

ze nichts anders erfolgen Fönnte , ale Daß die d Commitlione 
Cxfarea zu Wiederherſtellung des verfällenen Eredits errich⸗ 
tete Sonventiones und nüjliche Beranftaltungen vernichtet, 
die zu Erleichterung des Schuldenlafts aufgenommene Gelder 

- in Gefahr gefegt, und gutwillige Ereditorcd , contra fidem 
publicem , um das ihrige gebracht würden: Gleichtwie nun 
58 Churfuͤrſtl. D. Durchl. eben dadurch, und um diſem 
weſen in Zeiten vorzubiegen, groſſen Theils bewogen wor⸗ 
den, Die durch allerhoͤchſtgedachten Hintritt Er. Kayſerlichen 
Maj. in das Stecken gerathene Commißion, von obhaben⸗ 
Reichs⸗ Vicariatsamts wegen, wiederum fürderfamft zu bes 
ſtaͤttigen; fo wollten Sie dieſelbe hiemit weiters, und in (pe- 
eie dahin autorifiret haben, daß vor all anderem und pro 

1, dasjenige unverzüglich wiederum abgeftellet werde , was wir 

der obdermeldtes Reglement und andere in Sachen ergangene 

Kayſerliche Verordnungen von dem Grafen feirhero unter⸗ 

nommen worden. 

2. Findeten Diefelbe zu Aufrechterhaftung derer Commiſſari⸗ 
ſchen Verfügungen und nöthiger ‘Beforgung des Schulden⸗ 

Wweſens allerdings uhnumgänglich nothwendig, daß die ohn⸗ 
laͤngſt vacant wordene Rathsſtelle durch den Lic. Reinhard, 
nicht nach des Grafens Intention zu Wezlar von Haus aus, 
ſondern, nach dem Antrag der Commißion, zu Hohenſolms 
—— Cm fürftl. D. Durchl. di den & 

. Hachdeme Zhro Chur . Durdhl. die gegen den Se⸗ 
cretarium Dilthey ohne allem Verſchulden — Dienſt⸗ 
amotion und Arreſtirung anderer geſtalten nicht, als für 
—— und zugleich der Commißion ſehr deſpectirli 

anſeheten; ſo wollten Sie ſolche dem Grafen hiemit verwiſen 

und Commißioni aufgegeben haben, benannten Seeretarium 
alſogleich in priftinum officium wieder einzufesen, und bins 
füre, : weder ihm, noch) anderen Sräflichen Bedienten, wel⸗ 
che ihre Schuldigkeit thun, einiges Leid widerfahren zu laſſen; 
da hingegen hätte Commißio, pro | 
Bbbb 3 4. die 


92 


N 


1742. 
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4. die über den Reglementmaͤßigen Cammer⸗ und Canzley⸗Se⸗ 
eretarium Inſider aufgenommene neue Secretarios, nach 
klarer Maaßgab des Reichs⸗Hofraths⸗Concluſi d. 29.04. 
1728. 9. 8. als unnoͤthig, wiederum abzuſtellen; nichtweni⸗ 
ger und pro 

5. in Gefolg jetzterwehnten Concluſi 5. 5. & 6. wider Die ſchaͤd⸗ 
liche Unterhaͤndler und Renitenten nicht nur mit genauer In⸗ 
quiſition, ſondern auch, dem Befinden nach, mit Arreſt, zu 
verfahren, auch der behoͤrigen Beſtrafungs willen hierüber 
jedesmalen, mit angehängtem Öutachten, die berichtliche Anz 
zeige anhero zu thun; Und da im Äbrigen pro 

6, Shro Ehurf. D. Durchl. von allem deme, was bereits von 
weyl. Ihro Kayſerlichen Maj. in difem Debitweſen allerges 
rechteft verordnet tworden, durchaus nicht abzuweichen gedäch” 
ten; als hätte Commißiv ihres Drts gleichfalls fteiff und uns 
veränderlich darob zu halten; allermaffen Sie felbige des kraͤf⸗ 
tigſten Beyſtandes und Manutenen; hiemit nochmalen verfis 
chert haben wollten: Idque 

7. notificetur, cum acelulione Copis hujus Refcripti, dem 
Grafen zu Hohenfolms zu feiner Trachachtung, mit dem Anz 
bang: Gleichwie all obiges, und was ſchon antecedenter von 
dem Kapferlichen Reichs⸗Hofrath hierinnen verfüget worden, 
nicht nur denen Ereditoribus, fündern ihme felbft und Denen 
einigen, zum Beten gemeint feye; als verhoffete man, er 
werde, fich ſolchen heilfamen Verordnungen deſto williger zu 
fügen, einen Anftand nehmen, und durch Widerſezlichkeit 
zu ferneren unbeliebigen Reranftaltungen nicht Anlaß geben. 


| . 27. 
Nach nieder eröffnetem Reichs „Hofrat, kame bey ſelbigem 


‚ folgendes vor: 
Veneris ı. Jun. 1742. 

Evtl Hohenfolmifches Debitwefen betreffend, Commif- 
fionis, five Implorantiſchen Zufti Heinrich Zungmanns Anmwald 
von Harpprecht ſub praf. 28. Maji nup. übergibt allerunterthäs 
nigfte Vorftelung und Bitte pro clem. renoyanda ac eonfirman- 
da Commillione Cxfarea in Do, Prineipem. Nallovico - Weil- 
burgenfem transfcripta & & Vicariacu fapremo-confrmara. ap- 
pon. Lit. A. & B. in duplo, 


Wird Impetrant das Kapferliche Commiſſoriale de Anno 
ir " 1728. 


a l 
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1728. behörig beybringen; fo erfolget deffen gebetener Reno⸗ 
vation halber fernerer — | 
’ 2 2 
Mercuvrii 27. Jun. 1742. 

Solms⸗ Hohenfolmfifches Debitweſen betreffend, Commif. 
ſionis, five Implorantiſchen Juſt Heinrichs Jungmanns Anwald 
von Harpprecht lub præſ. 21. huj. ſatisfacrenclo clem Concluſo 
de ı.huj. ſupplicat hum. proclem.iemrenovando & confirman- 
do Cormmmitlionem Cafaream in Dn. Principem Naffovico- 
Weilburgenfem Anno 1728. transfcriptam & à Vicariatu Rhe- 
nano Anno elapfo confirmatam. appon. Lit. C. & ulr. Concl. 

Cum inclufione Exhibiti de praf. 28. Maji nup. refcribatur 

dem Herrn Fürften zu Naſſau⸗Weilburg: Damit Ihro Kays 
ferlihe Maj. der von Ampetranten gebetenen Commißions⸗ 
Renovation halber, Sich um fo vilbeffer zuentfchlieffen haben 
möchten; fo habe er, wie weit ſolches ihme aufgetragene Ger 
fchäfft gekommen, und was diffals noch zu erpediren übrig 
feye, mit Beyfuͤgung eines Ertracts des Status activi & pal- 
fivi, in termino duorum menfium, bey Ihro Kapferlichen 
Mas. gehurfamft — 

2 


29. 
Veneris ı3. Jul. 1742. 

Eolmss Hokenfolmfifches Debitweſen, in fpecie des Herrn 
Fürftens Alerander von Thurn und Taris Forderung, fonderbar 
die ruͤckſtaͤndige Intereſſen, betreffend; five erfugter Herr Fürft, 
fob præſ. €. huj. übergibt allerunterthänigfte DBorftellung, nebft 
dem anfehnlichen Capital, A 66000. fl. auch rückftändig zu fordern 
habenden Sntereffebetrags à 13666. fl. mit Bitte, pro elem re- 
novanda & continuanda Commillione auf den Herrn Fürften zu 
Naſſau⸗ Weilburg, cum infertione, um ermelten Rückftandes 
halber vorzüglich und fchleunige Befridigung zu verfügen; mit 2, 
Beyl. fub Li. A & B. 

Cum inclufione Exhibiti fub præſ. 6. huj. refcribatur dem 

Heren Fürften zu Naffau» Weilburg: Ihro Kayſerl. Maj. 

ſeye zwar erinnerlich, was Allerhöchftdiefelbe unterm 27. letzt⸗ 

abgemwichenen Junii wegen des anzuzeigenden Hohenſolmſiſchen 

Status adtivi & paffivi, und übrigen dermaligen Zuftandes 

difes Debitweſens allergnädigft anbefohlen : Nachdeme aber 

der 


27. Jun. 


13. Jul 


3. Sept. 
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der ah von Thurn und Taxis in der Anlage um unverweil-. 


te Fortſetzung folher Commißion und ahlung eines 
Duanti von 13666. fl. von der bey ſolchem Debitweſen has 
benden Forderung & 66000. fl. rückjtändigen Zinfes alleruns 
terthänigft angefücht , Ihro Kayſerliche Maj. auch, ſolchem 
Suchen in fo meit ftatt zu geben , und die zu Beſorgung Des 
allen Debitivefens unterm 29. Dct. auf ihn 
tranferibirte Kapferliche Commißion fortfegen zu laſſen, ges 

meinet; als befehleten Allerhoͤchſtdieſelbe hiedurch 3 — 
der Herr Fuͤrſt wolle nicht nur ſich ſolchem Commißions⸗ Ges 
ſchaͤffte in der aufgegebenen Maaße forthin auroritare Cæſarea 
unterziehen, ſondern auch wegen der von dem Fuͤrſten von 
Thurn und Taxis geſuchten vorzuͤglichen und baldigen Abtra⸗ 
gung der 13666. A. betragender rückftändiger —*8*— 
(dafern hiebey und überhaupt des Solmſiſchen Debitweſens 
halber kein in denen Rechten gegruͤndetes Bedencken obhan⸗ 
den,) das noͤthige veranſtalten, oder, im Fall dißfalls einige 
Bedencklichkeit oͤbwaltete, ſolche unverweut Ihro Kapferlis 
chen Maj. mittelſt allerunterthaͤnigſten Berichts , anzeigen; 
wie dann auch übrigens Ihro Kayferlihe Maj. Sich zu dem 
Herrn Fürften verfehen, er werde den unterm 7. Jun. nup. 
erforderlichen Hauptbericht , fü bald möglich, zu erftatten bes 
dacht feyn. F 


6. 30, 
Jovis 13. Sept. 1742. 

Solms / Hohenfolmfifches Debitsvefen betreffend , feu der 
Kayferliche Commiffarius , Herr Fuͤrſt Carl Auguft zu Naflaus 
Weilburg, in Literis ad Imperatorem fub daro 16. & pr&i 30, 
Aug. nup. perab Harpprecht exhititis , erſtattet feinen allerun⸗ 
serthänigften ausführlichen Bericht ad Refcriprum Cefareum de 
27. Jun. nup. wie weit fothanes Commißions⸗ Gefhäfft gekom⸗ 
men, und was deßhalb annoch zu expediren übrig fey , zu weiterer 
Kapferlichen allergnädigften Derordnung ; mit einer Beyl. cum 
à Lir. A usque F. inch, 

3. Ponatur des Herrn Gürfen zu Naſſau⸗ Weilburg ſub pre, 

30. Aug. erftatteter Bericht ad Adta. | 
7. Refcribarur dem Grafen zu Solms-Hohenfolms: Ihro Kay⸗ 


liche Mai. Hätten von der zu Beforgung feines Schufdens 
weſens 


a 
’ 


— 


mißions⸗ 


Von Solms. 369 


weſens erneuert / und allergnädigft beftättigten Commißion 
mißfältigft vernehmen muͤſſen, wie er, der Graf zu Suims, 
dem ünterm ı7. Apr. 1726. entrwoorffenen Reglement und 
unterm 29. Det. 1728. und 22. Gun, 1751. wiederhohlten 
eenfihen Kayſerlichen Verordnungen zuwider , durch ſchaͤd⸗ 
liche Eingriffe und vilfältige Aumaflungen, ſolchem zu einiger 
Eonfervation feines bedrängten Haufes abgezilten Commis⸗ 
ſionsgeſchaͤffte vilfältige Hinderungin den Weg legen, und den 
zu erzielenden Endzweck Durch fich, oder Andere feines Vertrau⸗ 
ens mißbrauchende, zubintertreiben, fich fo gar angelegen ſeyn 
lafie: Wann dann Ihro Kapſerliche Maj. ſolchen Unord⸗ 
und Anmaſſungen nicht,» wohl aber ihm und feinen gutherzis. 
gen Slaubigern zu gut ſolche Commißion, in der fo nutzbar ein⸗ 
eleiteten Däafe fortſetzen zu laſſen gemeinet 5 fo befehleten 
ie ihm, dem Grafen, hierdurch ernftlich und gnädigft, er 
ſolle allen obangezugenen Kayferlichen Verordnungen , und 
dem, was fonften von Coummißiunsivegen, autoritate Cæſa- 


rea, an ihn gebracht wird, gehorfame Folge leiften, das dem 


entgegen eigenmächtig erhobene ad Maflam reftituiren , alles 
in vorigen Stand ftellen, und zu andern gefchärfften Berfü- 
Hungen ‚.vder, nach) ‘Befinden, bey anhaltender Renitenz, zu 
Verminderung des noch) zur Zeit ausgemworffenen Competenz⸗ 
Duanti, Ihro Kayferlihe Maj. nicht veranlaffen, und hier⸗ 
über feine allerunterthänigfte Befolgungs⸗Anzeige in rermino 
duorum menfium gehorfamft einreichen. 
Cum nor'ficarione hujus refcribatur dem Heren Fürften zu 
Naſſau⸗Weilburg, als Kayferlihem Commiflario: Ahro 
Kayferliche Maj. hätten aus deffen fub pref. 30. Aug. nup. 
erftatteten gehorſamſten Berichten mit gnädigfter Zufridenheit 
keohraeetimen, mit was Be Ordnung und Nutzen, er, 
der Herr Se durch feine fubdelegirte Raͤthe difes Com⸗ 
efchäfft zeithero verhandeln laſſen: Wann dann 
nun Ihro Kapferliche Maj. ber den erlaffenen Kayfert. Ders 
ordnungen, zu Endigung difes ſo befcywerlichen Debitrvefens, 
nicht nur ernftlich halten zu laſſen gemeinet , fondern auch mit 
alten ferneren dißfalls erforderlichen Kayſerlichen Berfügun- 
gen herfür zur gehen gerechteft entfchluffen ; R befehleten Al⸗ 
erhoͤchſtdieſelbe Hierdurch — der Herr Fuͤrſt, ſolle 
ece die 


* 


Eodem, 


* 
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die unterm 10. Oct. 1732. und ı. Aug. 1737. am Diein Gott 
rühende Kayferliche Maſeſt. erftuttete alferunterthäntafte Be⸗ 
richte , famt deren fAmtlichen Beylagen , io termino duorum 
menfium, mitteljt andermweiten gehorfüinften Berichts, bey 

Kayferlicher Mai. FREE: | 

| 3, — en 

Jovis 13. Sept. 1742. ER, 
Solms⸗Hohen⸗ Solmſiſches Debitwefen , in fpecie den auf 
die Hohen⸗ Solmfifhe Güter im Amt Königsberg angelegten Ars 
veft betreffend, Leu Gräflih-Sulms- Hohen: Solmfifher Anwald 
von Fabrice, fub præſ 30. Aug. nup. übergibt allerunterthänig- 
fie Anzeige eines der Kapferlichen allerhöchften Autorität zuwider 
von dem Herrn Landgrafen zu Heſſen⸗ Darmſtatt verhängten Ars 
reits, mit Bitte, pro clementiffime eodem caſſando, nec non 
ferenda Ordinatione de non impediendo curfum Cominiffionis, 
N — Dn. Landgravium. appon. num, 1. usque 8. in 

uplo. | 


Idem fub præſ. 4, huj. überreicht allerunterthänigfte nähere 
Befcheinigung derin Exhibiro de 30. Aug nov. geflagten wuͤrck⸗ 
lichen Arrefts-Anlegung, mit Bitte, pro clementiffime.deferen- 
do dicti Exhibiti petito. appon. num. 9. in duplo, 

. 3. Cum inclufione Exhibitorum de preef. 30. Aug. & 4. hu- 
jus, refcribatur dem Heren Landgrafen zu Heflen- Darıns 
ſtatt: Es würde demfelben fonder Zweiffel von denen Seini⸗ 
gen angezeigt worden feyn, wie, auf der zu. des Grafen zu 

SolmssHohen-Solms Debitwefen verordneten Kayferlichen 

Sommifion getroffene Deranftaltung , nach vorgängiger 

denen Kapferlichen Relcriptis de 22. Jun. 1731, und 8. 

Febr. 1734. gemäffer Aufhebung des im Amt Königsberg auf 

die Hohen⸗ Solmſiſche ne und Gefälle gelegten Arrefts, 

feinen Unterthanen anfehnliche zu fordern habende Eapitalien 
abgetragen worden , auch noch anfehnliche Poften dermalen 
und in Fahresfrift wuͤrcklich abzutragen angefeßet. Es haͤt⸗ 
ten dahero Ihro Kayferlihe Majeft. wicht ** Befremden 
durch die anderweite von der in Sachen verordneten Kayſerli⸗ 

* Commißion geſchehene Anzeige vernommen, daß des 

errn Landgrafen nachgeſetzte Regierung auf derer Krauss 

Eopfifchen Erben zu Königsberg und derer Schmahliſchen ee 


en 
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- ben zu m. Anregen , denen vbangezugenen Kayſer⸗ 
| lichen Verordnungen zuwider, abermals die im Amt Königs, 
berg gelegene Güter und Zehenden mit um fo vil weniger ftatt 
babendem Arreft belegt, als dife beede in foro wnivertali 
Commillionis Cæſareæ alle ihnen gethane, auch fo gar die 
Kapferliche Refolutiones überfchreitende, Bezahlungs⸗ Vor⸗ 
ſchlaͤge nicht annehmen wollen: Es verfeheten fich dahero I 
ro Kayſerliche Maj. zu dem Herrn Landgrafen hiermit gnaͤ⸗ 
digft, er werde ſolches von feiner Regierung verhängte Ders 
ahren nicht genehm halten, vilmehr an diefelbe die ohnge⸗ 
umte Verordnung dahin ergehen laflen , daß der fo wider⸗ 
rechtlich angelegte Arveft fo fort aufgehoben, und die Gräflich 
De ifche im Amt Königsberg gelegene Gefälle der 
ahlungs⸗ Caſſe ferner nicht entzugen , fundern die Krauskos 
pfifche und Schmahlifche Erben an die Kayferliche Commißion, 
als das Forum univerfale, um fich dafelbft , der Derord- 
nung gemäß , an Gleich und Recht begnügen zu laflen , vers 
twiefen werden mögen ; wie dann Ihro Kapferliche Majeftät, 
wie folches gefchehen , des Herrn Landgrafens Bericht in Zeit 
zweyer Monaten gewärtig wären. 

. dem notificetur cum inclufione hujus Refcripti in Origi- 
nali ad infinuandum & Copia ad notitam Commilhoni 
Cæſareæ, mitden Anhang: Wie Ihro Kanferlihe Majeft. 
aus denen von dein Grafen von Hohen» Solms gethanen 
Borftellungen wahrgenommen , daß denen Darmftaͤdtiſchen 
Ereditoren, fo wohl ratıone tempcris, als quanti, verſchi⸗ 
dene die Kayferlihe Veordnungen äberfchreitende Vorzüge 
zugeftanden worden 5 es derfeheten Sich allerhöchftdiefelbe das 
bero zu dem Herrn Commiliario , er werde bey dem in diſem 
Commißions⸗Geſchaͤfft zu erftatten habenden Bericht, was, 
dißfalls von denen Kayſerlichen Verordnungen abzugeben, 
und denen Darmftädtifchen Eredituren ein mehreres, alsans 
dern gleiches Recht habenden , zuzuſtehen veranlaßt? gehor⸗ 
famft anzuzeigen nicht BEN 

— 

Lunæ 24. Sept. 1742. 24. Sept 
Solnms⸗Hohen⸗ Solmſiſches Debitweſen, in fpecie die auf * 
Anſuchen derer von Fahrice > dem Kapferlichen Eammergericht 

ccc2 am 
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auf den Ober⸗Rheiniſchen Erays erkannte Executions /Commißion 
betreffend, feu Graͤflich Hohe» Solmſiſcher Anwald von Fabrice 
ſub pr&f. 14 hujus übergibt allerunterthänigfte Anzeig und Bitte, 
pro clementiflime decernendo Refcripro ad Mominos Diredto- 
res Circuli Rhenani fuperioris de filtenda execurione, nec non 
ferendaOrdinarione ad Impetrantes de agendo coram Commiſ- 
fione Cæſarea. Appon, Lit. A. B. C, & E. in triplo. 

Idem fub prefentato 18. hujus übergibt allerunterthänigfte 
ferneriweite Vorftellung, mit Bitte, pro ob fummum in mora 
periculum slementiffime maturando auxilio, ſub 14. hujus pe- 
tito Appon. Lit. A. & B. in duplo. 

1. Communicentur Exhibita de prefentato 14. & ı8.hujus, 
denen Fabricifchen Erben, mit dem Bedeuten, daß felbige 
wegen ihrer an den Grafen zu Solms» Hohen» Solms has 
benden Forderung bey der zu Beforgung deſſen ſaͤmtlichen Des 
bitiwefens unterm 29, Dctobr. 1728. erneuerten Kapferlichen 
Eommißion, als dem conftituirten foro univerlali, fich zu 
melden, und dafelbften nad) Maaßgab derer ergangenen Ers 
Eintniffen, ratione liquidi & prioritatis, rechtliche Entfcheis 
dung oder andere Verfügungen zu gemwarten, mit dem Ans 
bang, daß fie fich alles Recurfus ad aliud Forum bey der in 
denen Reichs⸗ Sazungen benennten und von ihnen ohnfehlbar 
einzubringenden Straff zu enthalten. ' 

2. Et hoc notificetur denen ausfchreibenden Herren Fürften des 
Ober / Rheinifchen Erayfes , mit dem Anhang: Nachdem 
Ihro Kayſerliche Mai. nicht gefehehen laffen könnten, Daß des 
nen Fabriciſchen Erben, oder andern Hohen » Solmfifchen 
Ereditoren, Durch befondere Adtiones und reſpective ausges 
wuͤrckte Mandaten , oder andere erecutivifche Verordnung, 
mit Dorbeygehung des autoritare Cxfarea conftituirten Fori 
unıverfälis, ihre "Befriedigung zu fuchen nachgelaflen, mithin 
die zu gefamtem Nuzen abgezielte und eingeleitete Verfaſſun 
des Debitweſens zerrättet und fruchtlos gemacht werde; fo 
befehleten Allerhöchft-Diefelben denen ausfchreibenden Herren 
hal des Dber » Nheinifchen Erapfes, mit der angefezten 

recution in die Mühle quæſt. bervandten Umftänden nad), 

ferner nicht zu verfahren, fondern die Fabriciſche Impetran⸗ 
tifch: Erben auch) ihres Drts obgedachter Maſſen an die pun- 


eto 
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qo Concurfus Creditorum angeordnete Rayferliche Commiſ⸗ 
ſion, als das Judicium univerfale, zu Erlangung rechtlicher 
Huͤlffe und Befridigung , zu verweifen; und, wie fülches als 
les befulgt, an Ihro Kapferlice Majeftät in termino' duo- 
' rum menlium ihren gehorfamften Bericht zu erftatten. „, 
Die nachhero wegen des von Bodeck und des Herrn Fürftens 
von Taris ergangene Conclufa übergeheich, weil e8 nur particus 
far + Sachen ſeynd. | 


. 33. 
Veneris 18; Der. 1744. 

Solms + Hohen - Solmfifhes Debitwefen beireffend, Com- 
miflionis, fi Implorantiſcher verwittibter Gräfin Wilhelminaͤ 
Magdalend Solms, als Bormänderin und Regentin, Anwald 
Viſcher lub pref. 30. Octobr. nup. übergibt allerunterthänigfte 
Mepräfentation und ‘Bitte, pro clem, ob allegatas caufas urgen- 
tiffimas, tollenda Commifhone ad ftatum Debiti Hohen Sol. 
menfis ordinata, ficque ab intolerabilibus fumtibus Callam fub- 
levando; — Num. 1. & 2. in duplo. 

Idem ſub præſ. 9. hujus übergibt allerunterthaͤnigſte addi- 
tional· Reprefentation, mit wiederhohlter Bitte, pro clem. nunc 
tandem, oh allegatas cauſas urgentiſſimas retro & intus indigi- 
tatas, petitis deferendo. Appon. num. 3.4 & s. in duplo. 

1, Hat das Begehren punto Aufhebung der Kanferlichen 
Conmmißion noch zur Zeit nicht ftatt. 

"2 2, Cum inclufione Exhibitorum fub præſ. 30 O&. nup & 
refp. 9. hujus refcribarur der Kayferlichen gefammt + Coms 
mißion: Forderfamft die Credirores Über die von der veriwits 
tibten Gräfin zu Solms» Hohen Solms, als Vormuͤnde⸗ 
rin, gethane Vorſchlaͤge gründlich zu — auch hier⸗ 
naͤchſt (wie vorhero ſchon ganz ruͤhmlich geſchehen,) autori- 
tate Cælarea von ihr, oder der Hohen⸗Solmiſchen Regie⸗ 
rung, nochmals ernſtlich zu begehren, daß ſie die bißhero ge⸗ 
führte und ſchon ein / und andermahl abgeforderte Hohen⸗ 

Solmiſche Rechnungen der Kapſerl. geſammt⸗-Commißion 

oder auch allenfalls einem von beyden Commilſariis, oder deſ⸗ 

fe Subdeledaris, ohnweigerlich verabfolgen, auch felbige in 
egenmwart derjenigen, fo die Rechnungen über Einnahm und 

Ausgabe geführet, an * von der Kayſerlichen Commißion 

cec 3° zu 


1744 


— 
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$, 34. 
Den weiteren Belauff belchret difes : 
1745. Jovis 2. Dec. 1745. 

Solms» Hohenfolmifhes Debitweſen betreffend , five Wil⸗ 
helmina verwittiuete Gräfin zu Solms⸗Hohenſolms in Literis ad 
Imperatorem fub date ı. & pref. 8. Od. a. c. bittet allerunters 
thänigft, um die erkannte Kanferliche Commißion wiederum aufjus 
Ba und ihr die Debitcaffa allerguädigft anzuvertrauen ; mit 

yl. Lit. A. usgue Gg. | 
Referuntur Exhibita, Ve- 





\ 


l 


von Some | 7 
: Vengneris io. Dec. 1745. - 
Solms + Hohenfolmifches Debitwefen betreffend. 


u ——— 





; Abfolvirur Relatio & Conclulum: 


1. Hat der Jmpetrantifchen verwittibten Öräfin zu Solms Ho⸗ 
henſolms Begehren, wegen der ihr nur allein, oder privati- 


ve, zur Direction zu überlaffenden Hohenfolmifchen Debit- 


caſſa und, Befridigung derer Creditorum, aus verfehidenen 
VUrſachen, nicht ftatt. ' 
2. Renoverur ex ofhicio die ge Geſammt⸗Commißion 


in Hohenſolmiſchen Debi — auf den Herrn Fuͤrſten zu 
Raſfau⸗ Weilburg und den, Grafen zu Solms Rödelheim, 
& ,.cum inclufione Exhibiti, ſub pr&f. «. Oct. nup. refcri- 


datur iisdem, dee Innhalts: Es würde der Kanferlichen Ge⸗ 


fanimt »Commißion au dem Kayferlichen Eonclufo und Res 
feript vom 18. Dec, 1744. ohne Ziveifel wohl erinnerlich beys 
toohnen , was maffen denenfelben ſchon damals gnädigft aufs 
getragen worden, nicht nur die Ereditores über Die von der 
verwietweten Gräfin gethane Vorſchlaͤge gründlich zu verneh⸗ 
men, fondern auch von befagter Gräfin Die noch unabgelegte 
Rechnungen zur Abhör zu erforderen: Nachdem aber fäthero 
‚weiters nichts eingelanget, und folche wichtige , die Conſerva⸗ 
tion des Solms Hohenfolmifchen Daufes, auch) die dermahls 
einſtige Befridigung der gutherzigen Ereditorum, betreffende 
Sache nicht. erfigen bleiben fan; fo hätten Ihro Kayſerl. Maj. 
von allerhöchften Kayſerlichen Amts wegen, ſolche Kanferliche 


Geſammi- Commißion von Selbſten wieder zu erneuern, ſo 


heilfam als nöthig zu ſeyn ermeſſen; umd wollten alfo Derſel⸗ 
ben hiemit nochmalen gnaͤdigſt auftragen, zuforderiſt don der 
verwittibten Graͤfin, in conformitate fupra allegari Relcri- 
pti Cafarei, alle noch unabgelegte Hohenſolmiſche Debitcaf- 
Tas Rechnungen , abſonderlich aber die allerlezte von Anno 


7745. von Kayſerl. Commißions wegen abzufordern, dieſelbe 


baldmöglichft ordentlich abzuhoͤren, auch nicht weniger Die Li⸗ 
quidation mit dem don Bodeck vorzunchmen, und fo Danny - 
vie der Status activus & pallivus fi) dermalen befinde, auch 
‘in fpecie, was eg mit denen ſub Lie. V. W, X. & V. item 
fub Z. & Aa. angejugenen, und, wie es feheinet, mit groſ⸗ 
fen Nujen abgefuͤhrten und reſp. veranftalteten nn 

m fiel, “ 


Kir. 


6 


‚Pin Splm- Hohenfolms : In conformirate Conclöfi de 18. 
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ften, vor eine eigentliche Befchaffenheit habe, intra termi- 
num duorum menfium pflihtmäßig an Ihro Kapferl: Mai. 
zu berichten, auch, wie die noch ftarfe Schuldenlaft nach und 
nad) abgetragen werden möge, ein alleruntesthänigftes Gut⸗ 
achten intra eundem terminum einzufchicken. 

Cum horum notificatione refcribatur der verwittibten Graͤ⸗ 


:c. a. pr. alle und jede noch ohnabgelegte Debitcaſſa⸗Rech⸗ 
—* und in ſpecie nunmehro die allerletzte von A. 1745. 
der Kayſerl. Commißion, oder deren Subdelegation, auf er⸗ 
forderen, ohnweigerlich verabfolgen, und ſelbige, Cdamit 
man recht auf den Grund ſehen Fünne,) forderſam abhören zu 
laflen, mithin ihren Eifer vor das Beſte des Graͤflich⸗ BGShen⸗ 


Solmiſchen Haufes und derer Creditorum auch hiedurch an 


den Tag zu legen, und nicht weniger binfürv der Kayferlichen 
Eommißien oder Subdelegation Verordnungen wegen des 
Hohen» Solmifhen Schuldenivefen , und was deme anhanz 
gig, genau zu beobachten, biernächtt auch ihrem Advocaten 
alle ohnanftändige Erprehionen genen die Kapferliche Com⸗ 
mißion überhaupt , oder einen von denen Commiſſariis ins bes 
fondere, ein= vor vor allemal gänzlic) zu unterfagen ; als 
worüber Kayſerliche Majeft. den allerunterthänigften Bericht 
und Befolgung in termino duorum menfium gnädigft ges 
wärtigen wollten. 


4. Wird dem Chrifftenfteller hiermit ohngnädigft verwiſen, 


daß derfelbe, inobgedadhtem Exhibiro füb praf. g-O&. nup. 
gar fpöttifche, ungebührliche, und ganz unbedahhtfame Schreib⸗ 
art gegen.den Kayferl. Concommiſſarium einflieſſen zu laffen , 
ich unterfangen z mit dem —— Anhang, daß derfelbe, 
ich binfünfftig dergleichen Ungebühr, bey Vermeidung wills 
uͤhrlich / und nachdruͤcklicher Etrafe , rg iu entäuffern, 
ein + vor allemal hiemit angewwifen feyn folle. 
BER. $. 35 
Ze 17. Sehr. 1746. 
f) 


Solms⸗Hohen lmiſches Debitweſen betreffend; in fpecie le 


Grand weyl. Jacob Georg binterlaffene Wittib contra von Bor 
def , pundto Debiti, nunc adimplend& Aflecuraticnis, five 


Implorantiſcher de rato & mandato cavirender Anwald von Fer⸗ 


nau 


— 
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nau fab pre. 9: huj. übergibt allerunterthänigfte Anzeige und Bits 
te, pro‘ clem. decernendo Refcripto , de adımplendo Affecura- 
tionem. appon, Lit. A. & B. in duplo. 
Cum inclufione Exhibiti fub praf, 8. Febr. a c, refcribatur 
dem Heren Fürften zu. Naffaus Weilburg und dem Grafen 
zu Solms» Roͤdelheim: Vermoͤg der unterm 10. Dec. a. p. 
befchehenen Erneuerung der.in dem Graͤflich Solms» Hohens 
GSolmifchen Debitwelen auf die. angeordneten Kapferlichen 
Eommißion , nad) Snnhalt des. unterm 4. Sept. 1737. er» 
theilten Subdelegations⸗ Decreti, und absque przjudicio 
derer famtlichen Bodecfifchen anteriorum Creditorum, vor 
die Sicherheit der Implorantin Forderung Sorge zu tragen, 
auch, wie folches geſchehen, fub termino duorum menlıum 
anhero zu berichten, j 
. 36. 


Martis 14. un. 1746. 

Solms/⸗ Hohenfolmifches Debitiwefen, in fpecie die Relui⸗ 
tion des Dorffs Wohnbach betreffend, five die verwittwete Gräs 
fin zu Solms Hohenfolms in Litecis ad Imperatorem füb dato 
18. Apr. & præi. 2. Maji-a, c ftellet allerunterthänigft vor, und 
bittet, pro clem. dilatoriis per 20. Annos & ultra jam continua- 
tis (ubrerfugiis partis adverf@, mediante celeri Decifione, ter- 
minum ponendo, inlimulque retro petitam Commiflionem ad 
liquidandum decernendo; mit einer Beyl. 

Injungatur Partis urriusque Mandatariis, ut fe, fub ter- 

mino duorum menfium , fub pena trium Marcarum ar- 

enti, ad Adta legiriment ; quo fado, referantur Adta 

mmiffionalia, mit famtlichen Exhibitis. 
. $ 37. 
Veneris 10. Mart. 1747. 

Solms⸗Hohenſolmiſches Debitivefen betreffend, five Die vers. 

wittibte Graͤfin zu Solms⸗Hohenſolms in ‚Lireris, ad. Imperaro- 
rem fub dato ı8. Apr. & præſ. 2. Maji a, p. ftellet allerunterthäs 

nigft vor, und bittet, pro maturanda Refolutionead retro Exhi- 

bita, pracipue ſub pref, ı 2. Jan. 1746. 

Eadem in Lireris ad Imperatorem, fub dato 24. Majl & 
pr&f. ıo Jun, a.p. per à Lamprecht exhibitis, thut allerımters 
thänigfte- inhaͤſiv⸗ Borftellung und Bitte, um das Graͤflich Solms 
| Dddd ſiſche 


14. Jun. 


1747. 
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ſche Haus mit der ehehin gehabten, und ihm mehr zum Bedruck, 

ne zum Behuf, gefallenen Debitcommißion in alterböchften Kays 
ferlichen Hulden zu verfchonen , wenigft den ehemaligen Concom⸗ 
miffarium , Grafen zu Solms» Nödelheim , aus angeführten Ur- 
fachen, davon allergnädigft abzuhalten. Mit einer Beylage. 

In eadem der Solms⸗ e— Vormundſchafftliche 
Anwald von Viſcher füb pref. 16.Aug. a. p. übergibt allerunter⸗ 
thänigfte Anzeige und Erculpation ad Conclufä.clem, de 2. & 10. 

‚1745. ec non de 17. Febr. 14. Jun. & 8. Jul. 1746, jun- 
&o petito hum. pro clem.eandem ad Alta ponendo, atque pro 
fufhcienti acceptando. appon. num. 1. usque 7, incl. in duplo, 

In eadem der Graf Wilhelm Carl Ludivig zu Solms in Li- 
teris ad Imperatorem {ub dato 13. Apr. & præſ. ı. Jul. 1746. 
erftattet allerunterthänigften Commißionsbericht , und bittet , pro 
clem. communicando Exhibita Comitiflz Viduæ ad defuper re- 
{pondendum , nec non ad removenda ex parte Commiflionis 
principalis hacusque fadta impedimenta , in conformitate Pa- 
&orum Familie hanc Commitlionem.ad fe unicum tranferiben- 
do, arque ad facilirandum hocce negotiumFrancofürti habitantem 
& vicinum Confiliarium Imperialem aulicum de Barckhaufen 
fibi adjungendo, vel ab onere Commifliönis gratiofisfime‘dis- 
penlando, confequenter decretam Commisfionis adjundtionem, 
pr&via refufione Expenfarum, refcindendo. appon num. rt. 

In eadem der drey majorennen Sräfinnin, ABilhelmind Ama⸗ 
liaͤ Louyfä, Friderich Chrirtind und Erneftind zu Solms + Hohen 
folıns, contra ihrer Mutter , als Vormünderin ihres Sohnes, 
de rato ac mandaro cavirender Anwald Foanelli ſub prafent. 
25. Apr.a.c. accufando lapſum termini bimeftris Parti impe- 
trat ad informandum ultimato prefixi, fupplicat pro eventua- 
li communicatione loförmationis, vel — transmiffione, 
»quod alias ab Impetrantibus 'petite ad Alimenra ſpectantes Præ- 
tenfiones ex ofhıcio dererminande lint , per ulterius Reſcriptum 
clem. injungendo. appon Lir. A &B. 

In eadem der Graf Carl zu Hohenfolme in Lireris ad Impe- 
rarorem ſub dato 9. Dec.an.el ftellet allerunterthänigft vor, und 
bittet, um; nebſt denen vorhin ausgeworffenen 2000. Rthl. einen 
zum Behuf derer vorhabenden Meilen, und zu ‘Beftreitung derer 
Koften, erklecklichen und höchftnöthigen Zufak allergnaͤdigſt ju ver⸗ 
woilligen, auch zu dem Ende, und damit das allergnädigit zu — 

minrende 
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minirende Quantum aus der Solms + niſchen Renthe 


ten —— als Vormuͤnderin, das noͤthige ergehen zu laſſen. 


RE; 


| Lunæ r3. Mart. 747. 

Solms Hohenfolmifches Debitweſen betreffend. 
Abfolvitur Relatio & Conclufum : — 

1. Hat der verwittzbten Gräfin von Solms Hohenfolms Be⸗ 
ehren , wegen der. ihr zu übertragenden Commißion in dem: 
Solms + Hohenſolmiſchen Debitweſen, denen vorhin ergan⸗ 
genen Concluſis gemäß, auch jezo nicht ftatt.. 

2. Ponatur des: Grafens su Solms - Nödelheim: allerunterth 
nigfter Commißlonsbericht (ub præſ. ». Jul. a.p. ad Alta, und 
wird nunmehro zn 

3. die in dem Solms Hobenfomifhen Debitweſen angeordnet 
— Kayſerliche — ——3 den Grafen zu Solms⸗ 

oͤdelheim und den Kayſerl. Reichs ——* Barckhauſen 
allergnaͤdigſt hiemit tranſcribirt. 

4. Cum notificarione horum reſcribatur dem Herrn Fuͤrſten 
‚u Naſſau⸗Weilburg: Es hätten Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt 
allergnaͤdigſt Sich vortragen laſſen, was geſtalten die Noth⸗ 
wendigkeitf vhnumgaͤnglich erfordere, die in dem Solms⸗Ho⸗ 


henſolmiſchen Debitweſen angeordnet geweſene Kayſerl. Com⸗ 
| Dodd 2 mißion 
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— — — he 
mißion wiederum ju erneuern, und Darüber forderſamſte Ver⸗ 
fügung zu treffen. Ob nun zwar Se. Kayferl. Maj. fothane 
Ausrichtung gerneaufihne, den Herrn Fürften, hinwiederum 
übertragen hätten; geftalten Derfelbe den darinn vormals fo 

ſehr ruhmwuͤrdigen Fleiß und Eifer bezeuget , und diferhalben 
auch allbereits unterm 10. Dec. ein allechöchftes Kayſerliches 
Coneluſum wuͤrcklich abgefaffet wäre ; fo fene doch noch vor 
deffen Erpedition Ihro Kayſerl. Mai. des weitern allerunters 
thänigft vorgetragen, und würde auch ihm , dem Herrn Fürs 
ften, nicht unbekannt feyn, wie difes Commißionswerck biß 
anhero durch mancheriey Hinderniffe , infonderheit Durch ein» 
und andere bey deren Zufammentrettung felbft vorgefommene 
Differentien , in Aufenthalt gerathen und faft gänzlicherligen 
gebliben ſeye; worunter dann, um folchem allem defto ehen⸗ 
der abzuhelffen, und vornemlich zu möglicher Erfpahrung aß 
fer hierbey erforderlichen Koften, Ihro Kayferl. Majeft. vor 
gut befunden hätten, die befagte Commißion auf den Grafen 
von Solms + Rödelheim , als nächiten Aynaten des Gräflich« 
Solms + Huhenfolmifchen Haufes, und den Kayſerl. Neichss 
—5 von Barckhauſen, (in allermildeſtem Betracht, daß 
erſelbe alldorten zu Frankfurt in der Nähe wohnhafft und 
von des Graͤflich Dulms + Hobenfolmifchen Haufes Umftäns 
den eine gute Wiſſenſchafft habe,) wlleranädigit zu ernenern 
und zu übertragen ; ale würde ihme, Dem Herrn Fuͤrſten, ſol⸗ 
ches in Kayferlihen Gnaden hiemit zu dem Ende und gemacht, 
daß derfelbe die bey Ihm, oder deilen Subdelegatis ‚-etiwa 
noch vorhandene ehemalige Commißions⸗Protoeolle und Nach⸗ 
richten, an die jeßternannte Kanferliche Commiſſarios gegen 
deren bon ihme ausitellende Quittungen, abgebe , annebjt 
aber auch von denen noch ruͤckſtaͤndigen Commißisnkoften eine 
Gpecification, zu deren, nach vorgängiger Liquidation, aus 
der Debitcaffe zu erfolgender ‘Berichtigung , anbero einſende; 
wie Sich dann Allerhoͤchſt Ihro Kayſerliche Majeft. deflen als 
fen zu Ihm, dem Herrn Fuͤrſten, in Kapferlichen Gnaden 
verfeheten, und den geborfamften Bericht darüber in zweyer 
Monate Frift anbero erwarteten. Wan, 

5. In hujas contequentiam reicribarur der verwittibten Gräfin 

zu Solms Hohenfolms: Nachdeme Ihro Kayfırl. er . 
Ä . erhoͤ 
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lerhöchft entfchloffen, die in dem Solms⸗Hohenſolmiſchen Der 
bittwefen angeordnet gewefene Kapferliche Commißion wiede⸗ 
rum auf den Grafen zu Eolms = NRödelheim , als nächften 
Agnaten difes Gräflihen Haufes, zu erneuern, und dabey, 
zu möglicher Erfpahrung der Koften, den Kayſerl. Reiches 
Hofrath von Barckhauſen, (welcher alldorten in der Naͤhe 
wohnhufft, ) zum Kapferl. Eoncommiffario allergnädigft zu 
ernennen; fo wollten Allerhöchitbefagte Ihro Kayferl. Mai. 
ihr, der Gräfin, folches in Gnaden damit zu wiſſen fügen, 
und fie dabey gnädigft, Doch alles Ernftes, erinneret haben, 
fich befagter zu des Graͤflich Eolm » Hohenfolmifchen Haus 
fes Beſten, und denen obhandenen Pactis Familie gemäß, 
emachten Kapferlichen Verfägungen in allem die gebuhrende 
Folge zu leiſten; infonderheit, in Conformitaͤt des den 8. Der. 
1744. ergangenen Kapferl. Concluſi, alle und jede noch -unab» 
er Debitcaffe- Rechnungen, und in fpecie die allerlejten, 
ey bemeldter Commißion einzubringen, mithin ihren guten 
Willen vor das Beſte des Solms⸗Hohenſolmiſchen Haufes, 
und ihrer eigenen Kinder, bierdurch auf das vorträglichfte zu 
Zagelegen: Wie dann auch Allerhöchft-Syhro ** Maj. 
die immittelft eingekommene Geſuche ſo wohl ihres Sohnes, 
als ihrer drey majorennen Toͤchter, in puncto alimentationis, 
& reliquarum Prætenſionum, dahin an bemeldte Commiſ⸗ 
fion verwiſen hätten, und wuͤrde mithin ſie, Gräfin, ihrer 
Obligenheit nach, derfelben hierunter mit allen erforderlichen 
Nachrichten an die Hand zu gehen, und, mas fie etwa dage⸗ 
gen einzuwenden, alldorten bey bemeldter Commißion anzur 
bringen haben, auch fünften alles dasjenige bewerckſtelligen, 
was zu forderfamfter Erhaltung difes allergnädigften Rayfers 
lichen Endzwecks nüzlich und erfprießlich feyn Eönnte; wie 
dann Alerhöchft- Ihro Kanferlihe Maj. hierüber ihren, der 
Gräfin, gehorfamften Bericht innerhalb zwey Monatsftift uns 
fehlbar erwarteten. ' 

6. Fiat Decretum an die Gräflich » Solms +» Hohenfutmifche 
Canzley und Nentcammer , des Innhalts: Ihro Kayſerliche 
Mai. hätten — ft geruhet, die in dem Solms⸗Ho⸗ 
henſolmiſchen Debitweſen angeordnet geweſene Kayſerliche 

. Eommißion nunmehro auf den Grafen zu Solms⸗Roͤdelheim, 
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famt dem Kapferl. Reiche Hofrath von — hin⸗ 
wiederum zu erneuern; wannenhero Dam Allerhoͤchſtdieſelbe 
fie, die Canzley » und. Rentcammer⸗Bediente, dahin ange: 


‚wifen haben wollten, fothanen Commiſſariis in allen autori- 


tate Ciefarea des Debitweſens halber an fie, die Canzley und 
PRentcammer Bediente, ergebenden Befehlen zu gehorfamen, 


- auch ihre nachgefezte Beamte und andere Bediente hierzu ans 


2 


—— allenthalben aber ſich dergeſtalt zu betragen, als 
hnen ſolches ohnedem in Anſehung der vorherigen Commißion 
—— ie geweſen. 
notiſicatione horum omnium, & cum incluſione 
Lxbhibiti ſub 8. OR 1745. ingleichem des von dem 
Grafen zu Solms» Hohenfolms fub pri. 19. Dec. 1746. an 
hro Kayſerliche Maj. uͤbergebenen allerunterthänigften 
eibens, nicht minder derer von denen dreyen majorennen 
Solms⸗Hohenſolmiſchen Töchtern mb praf. 28. Apr. 2. Maji⸗ 
und 20. Jul. ap; übergebener Kxhibtorum, nebſt denen 
ſaͤmtlichen Actis, nicht minder des von Bodecks eingebrachten 
Geſuchs vom 26. Sept. 28. Nov. a. p. und 24. jan. “p. 
refcribatur Commiſſioni, hoc tenore: Nachdem Ihro Kah⸗ 
ſerliche Mai. in dieſelbe das allergnaͤdigſte Vertrauen geſezet, 
daß der Graf vun Solms⸗Roͤdelheim, nad) der vor das Be⸗ 
fe feines Haufes hegenden Neigung, nebft dem Kapferlichen 
eichs⸗Hofrath von Barckhauſen, mittelſt der.ihnen beywoh⸗ 
nenden: Begabniffe, die ſchon fo fang gewährte Einrichtung 
des Solms Hohenfülmifcyen Debitweſens zu Stande bringen 
wuͤrden; als feyen Alerhöchftdiefelbe hierdurch fo wohl, als 
in: Anfehung der. Solmiſchen Pactorum Familie , beivogen 
worden; ihnen famt und fonders die Commißion in difer Gas 
che zu übertragen, mit der.allergnädigften. Auflage: Zuforderft: 


. "Bon: der verwittibten Gräfin, in cortormitate des unterm 18. 


Dec, 1744. allbereits ergangenen Kayferlihen Referipti, als 


le noch unabgelegte Solms + Hohenfolmifche Debitcaffen- 


Rechnungen, abſonderlich auch die allerfejten, von Kapſerl. 
Commißion wegen, abzufordern, auch nicht weniger die Li⸗ 
ton: mit. allen: und jeden Ereditoren vorzunehmen, und 
dann ,. wie der Itarus activus & paflivus ſich dermalen bes 
Finde , in ſpecie, was es mit des van Bodeck Forderung an- 
Kid 
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jezo vor eine eigentliche Bervandtnif habe, und wie diſem nun 
fo vile Fahre des Seinigen entrathenen Ereditori auf eine oder 
andere Art, feinem vilfältigen Geſuch nach, zu heiffen? gründs 
lich) zu suterfüchen 5 nicht minder wegen des Grafen von 
Solms: Hohenſolms übergebenen Bitten twegen Vermehrung 
feines bifdaherigen Unterhalts, ingleichem wegen der Drey 
Gräflichen Solms» Hohenfulmifchen Töchtern Furderung, die 
nöthige Dernehmiaffung zu pflegen, ihren Bericht, famt 
raͤthlichem Gutachten, fub termino duorum menfium anhe⸗ 
ro zu erftatten. 





B. Et hoc ultimum notificetur dem jungen Grafen zu Solms⸗⸗ 


Hohenſolms, weniger nicht - 
9. denen dreyen majorennen Solms» Hohenfolmifchen Gräflis 
chen Töchtern, ingleichem auch 


von Bodeck , zu ihrer allerfeitigen Nachricht und Vers 
tung. N 


$. 38. 

Arno 1752. 3. Oct. ergienge inder Hobenfolmfifchen Debit⸗ 
Sache ein Concluſum Cr), welches aber eigenlich nur eine partis 
eular s Forderung betrafe; doch wurde bey difer Gelegenheit der 
Eommißion die Kayferlihe Zufridenheit über das bezeugt, was die 
Commiſſarii bißanhero zu des Grafens von Hohenfolms fo wohl, als 
deffen Ereditorum, Beſten mit fo lobwürdiger Befchleunigung und 
ohne alle Koften verfüge: Dem Grafen von Hohen⸗Solms abes 
wurde befohlen: Sich in allen Stücken dahin zu beftreben , daß 
durch feine Schuld die Sache nicht aufgehalten, fondern er ehe⸗ 
baldeft des Concurſes entlediget werde. 

Den sten Det. (2) wurde der Graf weiter angewifen: Des 
Grafens von Sols⸗Roͤdelheim fpecificirte baare Auslagen, Cobne 
fih, da derfelbe die Commißion gratis geführet , uͤber Kleinigkeis 
ten etwa aufzuhalten ‚> zu bezahlen ıc. Des Grafens von Solms 
Rödelheim übriges Begehren aber wurde abgefchlagen , und der⸗ 


175% 


felbe auf fein eigenes Erbieten,, die Commißlon gratis zu führen, 


nochmalen verwifen. 


. 39. 
Anno 1753. 10. Sept. PAR der Reichs⸗ Hofrath, in fpe- 
cie 


) f. mein Staatgarkh. 1751. 1. Bond, 56. S. 
(2) Ib. 59. ©. — 
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eie wegen Winckelblechs, Hohen⸗Solmiſchen Cammerraths und 
Rentmeiſters contra den Grafen zu Solms⸗Hohenſolms, Appel- 
lationis, die prätendirte Dimittir «und Arreftirung betreffend: 

ı. Decernuntur quidem pleni- Appellationis Proceffus , 
fed , fufpenfa eorum expeditione, & _ 

2. Cum inelufione Exbibitorum de præſ. 23. & 28. Aug. 
nup, nec non 4. huj. refcribstur dem Grofen von Solms⸗Hohen⸗ 
Solms: Es hätten Kanferliche m. aus difer Appellationsfache 
erfehen muͤſſen, daß der Graf fih, Ders Commißionsordnung eis 
genmächtig zu interpretiven , Feine Commißionscaſſe mehr zu erfens 
nen , die Nentepbediente aufler aller Commißionspflicht zu feßen, _ 
und den dahin genommenen Recurs diefelbe entgelten zu laflen, fich 
nicht entfehen habe. Kapferliche Mai. fänden ohne Noth, dasıc- 
nige hierbey zu wiederhohlen, was den 24. Nov. 1749. weitläufftig 
verordnet, und darinn die völlige Anweifung, unter Beziehung auf 
die vorherige Commifforia , gegeben worden : Gleichwie aber des 
Graf in Anfehung des Winckelblechs durchaus unrichtig und tur- 
bative verfahren; alfo habe derfelbe alles in vorigem Stand zu bes 
laffen, und denfelben gegen den an Kayferliche Maj. genommenen 
Mecurs nicht zu turbiren: Wofern aber er, der Graf, gegen bes 
fagten Wincfelbledy einige gegründete Befchwerde hätte, feye 
Commitlio Cæſarea anheute , die Sache zu unterfuchen , ange⸗ 
wifen ; bey weicher deffalls Die Behörde vorgeftellet werden koͤnne. 
Es ſolle fi) auch der Graf fo wenig in dergleichen Fällen Fünfftig 
etwas zu Schulden Eommen laflen, als wenig Kayſerliche Majeftät 
zugeben würden, daß difes Commißionsweſen ehender, als fantz 
liche Ereditores beruhiget, und damit zufriden feyn , in allen we⸗ 
fentlihen Stücken eine Abänderung leide; fondern vilmehr dem 
Grafen , diejenige Mittel auf billige Art an Hand zu nehe 
men, überlieffen, wodurch er ſich und feinem Haus, ‚mittelft Kay⸗ 
ferlicher Erkenntniß, auf obbefagte Art am beften vorzuftehen vers 
meine: Es ſolle aud) der Graf, wie er dasjenige, fo ihme oben wer 
gen des Winckelblechs auferleget, befolget, iotra duos menfes 
coram Commiffione Cxlarea anzeigen. Et OR 

cum hujus notificatione, refcribatur Cemmiflioni Cæ- 
faorex: Kapferlihe Mai. lieffen ihr Dasjemige zugehen , was der 
Winckelblech bey Allerhöchftderofelben eingebracht habe, und wer⸗ 


de Commißio aus dem an den Grafen ergangenen, ihr communi⸗ 
. cirten, 
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eivten Refeript erfehen, was dem Grafen, desfalls zu thun, und 
eoram Commifhone in termino’ anzuzeigen, aufgegeben worden: 
Sollte nun der Graf von Solms bierinnen faumfelig feyn, oder 

ar, wider alles Vermuthen, gegen.den Winckelblech ferner vers 
| en: werde Commißio, denfelben aurorirate Cæſarea zu der Ber 


hörde anzumeifen und anzuhalten wiffen. Da annebft die Beriche » 


tigung desjenigen, worinnen Jich der Winckelblech gegen den Gras 
fen befchtweret, famt denen Urfachen, woruͤber Lezterer jenem die 
- Entlaffung, ob zwar nullicer, zu geben vermeinet, eine Unterfüs 
chung verdiente ; fo ſolle Commillio Cæſarea ſolches von Haus 
aus, vder, nad) Gelegenheit, fonften in den geringften Koften, 

die der Graf herzufchieflen hätte,) unterſuchen, fo dann an Kays 
erlihe Maj. den allerunterthiänigften Bericht , famt Gutachten, 
mit Beylegung des Protocolli, zu fernerer Verfügung förderfamft 


erftatten. 


$. 40. 

Anno 1754. 28. Zun. Fame zum Reichs-Hofraths- Protocol : 

1. Ponarur derer Eraysausfchreibenden Herrn Fürften deg 
Dber-Rheinifchen Erayfes allerunterthänigfter Commißionsbericht 
an Kayferliche Maj. de præſ. 28. Sun. a c. ſamt deflelben Bey⸗ 
lagen; wie nicht weniger 

Il. die Graͤflich Solms +» Hohenfolmifche Legitimation des 
Meichsagenten von Moll, und 

Il. des Joh. Dan. Fayen Legitimation feines Agenten von 
Harpprecht ad Adta. 
* IV. Referibatur Commiflioni Cæſareæ: Kayferlihe Maj. 
hätten durch den fehr fleißig und wohl abgefaßten Cummißionsbes 
richt, famt —— Protocollis, — Gelegenheit erhal⸗ 
ten, diſes ſo weitlaͤufftige und von langer Dauer geweſene Com⸗ 
mißionsgeſchaͤfft zur endlichen Berichtigung einzuleiten. Da nun 

1. der Graf von Hohenfolms, welcher noch befonders per Ex- 
hibitum iudiciale feiner Revifion gegen den von Bodeck renunciis 
get, dem Conclufo Cæſareo d.d. 3. Oct. 1752 vollkommen ein 
Genügen gethan, auch die famtliche adyudicirte Summe an Capi⸗ 
tal und Intereſſe, mittelft gewiſſer abgeredeter Friſten, theils ges 
zahlet, theils ficher geftellet, fo Dann wegen derer famtlichen Erpens 
fen und Schäden fich mit dem Bodeck, unter Zuziehung der lezte⸗ 


rem eigen afignirten Ereditorum, auf ein billiges verglichen; alfo 
Eree werde 
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werde ſolches hiemit in Kayſerlichen Gnaden gut geheiſſen, und ha⸗ 
be es bey diſem, durch kraͤfftige Mitwuͤrckung derer Subdelega⸗ 
torum, zu Stande gekommenen Werck in ſo weit ſein Bewenden. 
Obwolen nun 

2. der von Bodeck, nad) getroffenem und von ihm acceptir⸗ 
tem Vergleich , fu bey Kayſerlicher Maj. Gelbften, als coram 
Commitliong, eine weitere Forderung gemacht, und von den Gra⸗ 
fen zu Solins⸗Hohenſolms annoch 2400. fl. Eumpetenzgelder ber 
gehret; Eönnten jedoch Kayferlihe Maj. da der Graf das ganze 
Fapital und famtliche Intereſſen biß zur Zeit der Abführung (wo⸗ 
von die Competenz gleihwol allenfalls. wieder abzurechnen, ) bezah⸗ 
fe, einen hinlaͤnglichen Grund zu fothaner Forderung finden; wes⸗ 
— er Damit Lediglich ab / und zur Ruhe zu weiſen ſeye. So vil 
aber 

3. des beſagten von Bodeck bey der Commißion aßignirte 
Creditores belange ꝛc. (weil diſes mur des von Bodeck Debitwe⸗ 
fen beruͤhret, uͤbergehe ich es.«) Und da 
4. der Graf von Hohenſolms mit der von Marſchall ſich eben 
wohl coram Commiſſione verglichen, auch dieſelbe bereits ausbe⸗ 
zahlet; fich anbey 

5. gegen ihn Eein weiterer Creditor bey jegiger Commißion feit 
der ganzen Zeit gemeldet, fondern dieſelbe insgefammt vollkommen 
mit ihren Aßignationen zufriden ſeyen; Allerhoͤchſtdieſelbe fu fort 

6. aus des Grafen judicialiter producirren-Dofignatione Sra- 
tus activi & pallivi abgenommen, daß deffelben Kameralumftände 
auf einem ziemlichen Fuß ftünden, und mithin difem allem nad) dus 
bißhero vorgeweſene Debitgefhäfft erlediaet feye; fu wollten 

7. mebrböchftbeniemte Kayſerliche Maj. wegen des von Bo⸗ 
deck befondern , zu des Grafen Debitivefen nicht gehörigen, Con⸗ 
eurfes die Sache nicht aufhalten, vilmehr die biß daher gewährte 
Debitcommißion biemit aufheben. 

Gleichwie auch Commißio durch ihre emfige unausgefeste Bez 
mühung die Hohenfolmifche Debitfache hauptfächlid) zum Ausgang 
befördert ; alſo gereiche folches Kayſerlicher Maj. zu befonderem 
gnädigften Wohlgefallen, und habe fie nunmehro aurorirare Cæ- 
farca diejenige, welche mit in Proceflu gehandelt, und bie nicht. 
befonders verabfehidet feyn, per Signaruram von Dem Ausgang der 
Cache zu belehren, "und hiemit dem ganzen Handel ein Ende zu 
machen, V. Cum 


Don Solms. 487 


V. Com notificatione Membri IV. - - - refcribatur dem 
Grafen von Solms zu Hohenſolms: Da Kapferliche Maj. nun 
mehro feine Debitcommißion zu Ende gebracht, auch nicht zweifels 
ten, daß er, der Graf, feinen guten — nachkommen, 
mithin vor den Wohlſtand feines Hauſes alle behoͤrige Sorge tra- 
gen werde 2c. y (Das folgende betrifft den von Bodedifchen 
Eoncurs. ) ä 

An eben difem Tage ergienge auch wegen des Winckelblechs 
Dimittir-und Arreftirung ein eigenes Reiche + Hofrathe /Conelu⸗ 
fum ; bey welcher (auch hernach noch vile Fahre fortgedauerten,) 
Mebenfache ich mid) aber nicht aufhalten will, 


* %* * 
Von Solms: Rödelheim. 
$. 41. | 


Don Solms» Rödels und Aßenheim berichtet der Freyherr 
von Cramer (1): Cum 1726. in Camera füpplicarer Comes 
Roedel - & Aflenheimenfis contra die Gräflich Graͤziſche Credi- 
tores, pro Citatione edidtali ad proponendum & deducendum 
ius fuum, vel fibi imponi perperuum filentium; allegando in 
{pecie, daß Graf Ley zu Coͤlln, die Echmidifche Erben zu Maynz ꝛc. 
an ihre Landesherrfihafft zu Trier .fich gewendet, und Immißion 
in Bona erlangt, auch zu beforgen ftehe, Daß noch mehrere, ihme 
noch zur Zeit unbekannte, Creditores fich melden doͤrfften; dahero 
Eupplicunt, fid) ad omnium Superiorem ju wenden, und pro 
Ciratione, ur in Rubro, und zwar, daß leztere Citation an den 
drey nächften Orten, Mannheim, Eoblenz; und Trarbach, affigirt 
werden möchte, anzuruffen, * erachte. —— dabatur Præ- 
locutorium: ft die gebetene Citatio edictaſis hiemit erkaunt; 
uͤbriges Begehren aber noch zur Zeit abgeſchlagen: Sondern, 
wofern Gupplicant gegen die ausdrücklich nahmhafft gemachte 
Ereditores, und zwar gegen jeden derfelben befonders, fuppliciren, 
und difes Kanferlichen Cammergerichts Zurisdiction dabey behoͤrig 
fundiven wird, foll ferner ergehen, was recht ift. vr 


(3) im Procefs. Imper, g. 982. 


Eeeen | Zgweh 
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Zwey und dreyßigſtes Capitel. 
Von Stollberg. 


Don Stollbergo-Gedern. 
$. 1. 


on dem Stollberg » Beberifchen Debitivefen feynd mir diſe 
Reichs» gerichtliche Verfügungen bekannt; 
Lun& 2. Maj. 1757. 


Zu Stollberg + Gedern Herrn Fürft we Carls Debit⸗ 


weſen und ſuchendes Moratorium betreffend. 


Wuͤrde ſupplicirender Herr Fuͤrſt ſeinen Statum activum & 

paſſivum, mit erforderlicher Beſcheinigung, behoͤrig beybrin⸗ 

gen, lc umftändlich digen ‚ tie er durch Ertheilung 
nothdürfftiger Friſten fi im Stande befinden werde, feine 

Glaubiger zu zahlen, und wie er folchen Falls die Zahlung zu 

präftiren vermeine; fo erfolget, nad) Befinden, weitere Kaps 

ferlihe Verordnung. Ex 
2 
Lunæ 10, Jul. 1758. 

a Stollberg» Gedern Herrn Fürften Friderich Carls Des 
bitweſen, und fuchendes Moratorium betreffend, five der © uͤrſt⸗ 
lich⸗ Stollbergiſche Anwald von Middelburg ſub pref. 26. Sept. 
a. pr. uͤberreichet ein zu Befolgung des Conclufi benigniffimi d. 
d. 2. Maj d. a. erhaltenes allerfubmiffeftes Schreiben; jun&to pe- 
tito hum. pro clem ponendo eodem ad Alta, & deferendo e- 
iusdem petitis. appon. num. ı, & 3. | 

Idem fub præſ. 17. Nov. a, pr. übergibt allerunterthänigfte 
———— ad Literas hum. de præſ. 26. Sept. e.a. und bittet, 
pro clem, Commiflione Cæſarea Dn. Principi Naflovico- Ufin- 
genfi demandanda. appon ult, Concl, 

In eadem Implorantiſcher Chur» Eölnifcher, als Hoch⸗ und 
ZTeutfehmeifterifcher, Anmwald von Wallau, [ub pref. 27. Jan. a, 
c. exhiber allerunterthänigfte Borftelung ad Conclufum CzA- 
reum de 2, Maji a. pr. mit Bitte, pro clem. in Ben 

bli- 
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Obligarionum ä Dn. Principe Stolbergenfi inclyto Ordini Teu- 
tonico traditarum , atque ä Camera Imperiali confirmatarum, 
nihil ftatuendo, fed relinguendo, cum illis, cauſas pias in ca- 
ſum indu!gendi Moratorii, vel alterius Beneficii, aut etiam de- 
cernende Commiffionis ad inquirendum, in priftino ſuo vigo- 
re, adeoque dictis caufis impertienda Proteltione Cæſarea. ap- 
pon. Lit, A.usque E. incl, in duplo, 

Idem ſub pr&f. eodem, producendo Mandata proturato- 
ria, fupplicat hum. pro clem, eadem ad A&ta ponendo. appon. 
Mandata procuratoria. 

idem ſub præſ. 27. Febr, nup. exhibet Obligationem 69000. 
Florenorum, ad Exhibitum de præſ. 27. a. c. & f{upplicat pro 
clem. defuper in judicando refleßtendo, appon. Lit. F. in duplo. 

1. Ponantur Litere hum. des Herren Fürften zu Stollberg⸗ 

Gedern de prel. 26. Sept. a. pr. ad Adta, und wird 

2. nunmehro das gebetene Moratorium abgefchlagen; da bins 


gegen 
3. Fiat petita Commiffio auf den Heren Fürften zu Naſſau⸗ 
Ufingen: Das, beivandten Umftänden nach, unvermeidliche 
Judicium univerfale concurfüs, worauf Here Debitor felbft 
provoeiret , nunmehro autoritate Commillionis Cæſarece 
ſonder Anftand zu eröffnen, zuforderft famtliche Landes⸗Re⸗ 
denen, jedoch noch zur Zeit ohnbefchadet dererjenigen Cre⸗ 
ditoren, die fich in adtualı perceptione emiger derfelben bes 
fänden, in Adminiftration zu nehmen, und die darzu beftellte 
Raͤthe und Cammerbediente gebührend zu verpflichten , auch 
aus denen bikherigen Rechnungen, und anderen dienlis 
chen Nachrichten , einen zuverläßigen Starum adtıvum zu ex⸗ 
trahiren,, dann ſaͤmtliche Ereditores edictaliter zu citireny 
und deren Forderungen Durch den Dazu befonders zu beftellens 
den Litis Curarorem beantworten zu laflen , die Ereditores 
insgefammt unter einander fuper prioricate rechtlich zu hoͤ⸗ 
ren, fo dann nad) vollendetem Liquidationg + und Privritäte- 
erfahren ein Claßifications⸗ Urthel entweder felbft zu ent⸗ 
werffen, oder bey einer Zuriften-Facultät , mit Transmiss 
fion ſaͤmtlicher Acten, pravis inrorulatione , einzuhohlen, 
und jolches, falva Appellatione, zu publiciren; nicht weni⸗ 
ger nad) erfolgter Formirung des Starus Rediruum ein ra 
. eee 3 elbi⸗ 
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felbigem- proportionirtes Eumpeten; s Quantum auszuwerf⸗ 
fen, und darüber den Herrn Debitorem fo wohl, als die Eres 
Ditores , zuhören, und, Falls deßhalber Fein gütliches Ab⸗ 
kommen zu treffeir, darüber an Sapferlihe Day. umſtaͤndlich 
mit räthlihem Gutachten, und Beylegung derer darzu gehoͤ⸗ 
rigen Acten und Protocollen, allergehorfamft ın feparato zu 
berichten, überhaupt aber alle mögliche Sorgfalt zu nehmen, 
daß die gefammte Landeswirthfchafft auf das befte und ors 
dentlichfte, mit Finverftändniß derer Creditoren, eingerich» 
tet, auch difes Commißions » Gefchäfft, fo wit tbunlich, von 
Deu aus, und mitmöglichiter Erfpahrung derer Koften, ges 
hret werden möge. 
Wie nun diſem allem ein Genuͤgen gefchehe, wollten Ihre 
- Kapferliche Mai. von Zeit zu Zeit des Heren Fürften allerges 
horſamſte Berichte und Anzeigen erwarten, 
4. Wird der Teutfche Orden auch in Anfehung feines Geſuchs, 
alsiwelches Durch vbige Verordnung genugfam erfchöpfet wor⸗ 
den, darauf verwifen. DR 


3. | 
Anno 1758. ware am Cammergericht in Sachen: Don Graf 
eontra den Kürften zu Gtollberg Mandati de foıvendo &c. ein 


"Mandatum de exequendo 5. C. andas Ober⸗Rheiniſche Erays- 


Ausichreibamt erkannt worden: 

Anno 1759. 1. Sun. aber wurdedife Sentenz publicirt: „In 
entſchidenen Sachen Friderich Leopold von Graß wider Herrn Fri⸗ 
derich Carl Fuͤrſten zu Stollberg und Conſ. Mandati de ſolven- 
do &c. - - - Wird das juͤngſt erkannte Mandatum de exeijuen- 
do, bey geänderten der Sachen Umſtaͤnden, noch zur Zeit ausges 
ſtellt; fondern Lt, Pfeiffers Principal mit feiner bey hiefigem höch- 
ften Gericht eingeflagten, und als liquid rechtlich zuerfannten, 
Schuld + und Wcchfel- Forderung an die inzwiſchen allergnädigft 
verordnete Kanferliche Debit + Commifion , ceu ad Forum Con-. 
curſus univerfale , dergeftalten,, daß er allda fein der Hypothec 
halber gethanes Reimmißions⸗ Geſuch, fo vil die gegen den Herrn 
Fürften habende Forderung betrifft , verbringe , demnächft uber, 


Daß ihm wegen der an die Frau Fuͤrſtin habender Wechſelſchuld ad 


1200.fl. ſamt Intereſſe und Koſten, von denen fallenden Dotal⸗ 
oder and) andern Geldern zu feiner chebaldigen olmaufhaltlichen 
Befridigung verholffen werde, hiermit verwiſen. * $.4. 
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9. 4. 
Am Reichs⸗Hofrath Fame Anne 1760. diſes vor: 
Veneris 23. Maji 1760, 

Zu Stollberg⸗ Gedern Herrn Fürften Friderih Carls Debit⸗ 
weſen und fuchendes Mocatorium betreffend, five Fuͤrſtlich⸗Stoll⸗ 
bergifcher Antwald von Middelburg fub praf. 7. Jan. a. c, übers 
gibt allerunterthänigfte Vorftelung ad Conclufum benignifhi- 
mum de 25. Oct a. p: mit Bitte, pro elem. ratione Lan 
Competentiz & rediamm Rupefortenfinm refleftendo.ad de- 
monftratas circumftantiss , & decernendo „ ut intus petirum. 
appon, Lit. C.D. & ult. Concl. in daplo. 

Idem fub. pref. 14. Mart. nup. überreicht fernerweite aller⸗ 
unterthänigfte Anzeige und Bitte pro chem. ob in dies crefcens 
moræ periculum, maruranda Refolurione. appon. ult. Concl. 

In eadem Hochfürftl, Doch / und Teutfchmeifterifcher Anwald 
von Wallau, ſub pref. 3 ‘Sept. a. p, exhiber allerunterthänigfte 
vermüßigte Anzeige und ‘Bitte, pro clem, ob urgens moræ peri- 
culum, maturanda Refolutione. i 

In eadem, der Herr Fürft zu Naſſau fub dato 7. & pref. 
18. Mart. a. c. erftattet allerunterthänigften Bericht, und bittet 
um inngebetene-allergnädigfte Kayferliche Verordnung ; cum adj. 
dub * OC. nec non Lit, A. usque E. incl. 

1. Ponatur der Commiſſariſche Bericht de praef. 18. Mart. a. 

c, sd Alta, und hat es, geftalten Sachen nach, bey derlau- 

dabilirer vorgefchlagenen Erfpahrung eines -Curatoris litis 

fein Bewenden: 1 Ä 

2. Petitis vero Dn. Principis Stollbergenfis non eftlocus. : 


. % i 
Da mir von difen Commißionsacten einige Stöcke zu Danden Einige , 
gekommen feynd; fo glaubte ich, vilen Lefern gegenwärtiger Schrift Acta. 
‘einen Gefallen Dadurch zu erweifen, wann ich ſelbige in: einem 


Anhang woͤrtlich mittheilte, um Daraus zu erfehen, wie bey Kay⸗ 
ferlihen Debitcommißionen verfahren werde: Ich muß mich aber 
hiexinn nad) dem Herr Verleger ee 


Anno 1764, 26, Nov. wurde Die Prioritaͤts⸗ Urthel public Urtheul. 


eirt; welche ich zwar auch hier habe einvucken wollen, es aber, ges 
dachter Urſachen willen, an ein anderes Ort verſpahren muß. 


= 


9.7. 


Appell 
sion. 
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7 
Der Prinz Ludwig zu Stollberg + Gedern appellirte von di- 
fer Urtheil an den Reichs + Hofrath, weil ihme darinn Feine beſon⸗ 
dere Competen; ausgefezet worden ware, und bate, ihme jährlich 
1000. fl. aus der Kayferl. Adminiftrations ⸗Caſſa beyzulegen: 
Ob und was er aber erhalten habe? ift mir unbekannt. 


. 8. 
Ferner gehöret difes Reichs - Hofraths - Concluſum hieher: 
Martis 4. Nov. 1766, 

Stollberg⸗ Gedern, Herrn lee Friderich Carls Debit- 
weſen betreffend, in ſperie Teutſch Drden contra die in dem Pri⸗ 
oritaͤts⸗ Urthel vorgefezte Stolberg + Gederifche Ereditores und al- 
lergn. angeordnete Kapferliche Commißion , in — Appella- 
tionis, five appellantifcher Anwald von Wallau fub pref. 8. Febr. 
a. pr. introducendo Appellationem gegen das in dem Fürftliche 
Stollberg-Gederifchen Debitiwefen den 26. Nov. 1764. publicirte 
Prioritaͤts⸗ Urthei, ſupplicat hum. pro ciem. decernendis ple- 
nis Appellationis Preceilibus, preprimis vero concedendo ter- 
mino bimeftri, anticipatione falva, ad producendum Libellum 
Gravaminum. appon. num. ı. 2.& 3. in triplo. 

Idem ſub pre&f. 22, Apr. d. a. {upplicat hum, pro clem, 


‚ eoncedendo alio termino bimeftri ad producendum Libellum 


Gravaminum. 

ldem fub præſ. eadem legitimando fe ad Adta, fupplicar, 
pro clem, decernenda folita Mandatorum. procuratoriorum 
communicatione & refp. regiftratione, appon. Mandata procu- 
ratoria, 

Idem fub præſ. 31. O&. nov. übergibt allerunterthänigfte 
Vergleichs > Anzeige, una cum renuncistione Appellationis, mit 
Bitte, pro clem. ejusdem pofitione ad Adta. 

Ponatur die Vergleichs» Anzeige, una cum renunciatione 

UT & Mandato pro<uratorio Partis appellantis 

A 


5. 9. 
28. Apr. 176$. 

Stolberg Herrn Fürften Debitweſen betreffend, modo Suc- 
ceffionis in bona avita, five Implorantiſchen Herrn Prinzen Lud⸗ 
wigs und Frau Eleonoren , vermwittibten Fuͤrſtin von — 

gebohr⸗ 
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gebohrnen Gräfin Reuß, proprio & tutorio nomine Anmwald von 
Sier ſub pref. 4. Dec. a. p. überreichet allerunterthänigfte Vor⸗ 
fellung famt Bitte: pro clem. falvaro Jure, Principi Carolo, in 
Bona avita, competente, ferenda interim ordinatione Cæſarea 
intus petita , rn per Refcriptum clem. Commiflioni 
Cæſareæ injungenda injangendo, appon. Num. I. II. III. in du- 


plo, 

Idem fub pr&f. eodem exhibendo tutorium fupplicat pro 
clem. decernendo interim hujus pofitionem ad Ada, appon. 
Num. IV. in duplo. 

Idem fub præſ füpra dito producendo legitimationem 
fupplicar pro pofirione ad Acta. appon. Num. V. 
" Idem fub præſ. 26. Jan. a.c. exhibendo rurorium ulterius 
{upplicat hum, pro clem. nunc deferendo petitis humillimis ad 
Exhibita de pr&f. 14. Dec. a. p. appon. Num. VI. in duplo. 

In eadem Herr Ludwig Prinz zu Stollberg, und Frau Eleos 
no, Fürftin zu Stollberg, gebohrne Gräfin Neuß, fub dato 30, 
Nov. & præſ. 14.Dec, a.p. überreichen allerunterthänigfte Bors 
ftellung und Anzeige, der über weyl. Hekrn Carls Prinzen zu Stolls 
berg nachgelaflenen Herrn Sohn angetrettenen Bormundfchafft. 

In eadem Herr Earl Fürft zu Naſſau fub dato 6. Nov, 
& pref. ı. Dec. a. p erſtattet per à Middelburg fernerweit allers 
unterthänigften Bericht, ſamt Bitte: um allergnädigften Verhal⸗ 
tungsbefehl. Cum adjundto, 

Idem von Middelburg ſub pre. 22. Dec. a. p. exhibet als 
ferunterthänioften Nachtrag zu dem Commißions⸗ Bericht de dato 
& pr&f. 1. Dec, d. a. mit ‘Bitte: pro clem. ponendo adjımdto 
ad Adta & maruranda Reloiutione pundto competentie & ali- 
mentorum. appon, Sig. ©. 

Idem Serr Fürft Sarl zu Naſſau fub dato 29. Dec. a. pr. 
& pref, 8. Jan. a.c. erftattet per  Middelburg fernerweit alleruns 
terthaͤn gſten Bericht, famt ‘Bitte; pro clem. ferenda petita or- 
dinatione. Samt Beylagen. 

In eadem in fpecie die receßmaͤßige und ſonſt herkommliche 
Abfindung der Prinzekin Earolind nunmehr vermählten Fürftin - 
von Hohenlohe⸗ Langenburg betreffend , five implorantifcher Hoch» 
gräflich + nunc Fuͤrſtlich⸗ Votenlohiſcher gemeinfchafftlicher Hofrath 
und Anwald Möller Sub pri. — 1763, exhibet — 

terth 
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terthaͤnigſtes Memoriale ſamt Bitte: pro clewentiſſime commu- 
nicationem intus mentionatarum litterarum informatorialium 
commiflionalium ad oblervandum obferva;.da decernendo. ap- 
pon, ult, Conclufum fub N. r. Br 

ldem fub pr&f‘ ı5. hujus 1765. übergibt allerunterthäyigfte 
Widerruffung des petiri de pref. 5. Octobris 1763. nebft einer 
an deffen ftatt trettenden rechtlichen Borftellung und anderweiten 
Bitte: pro clem, Commillioni Cæſareæ nunc indilatam Exfo- 
lutionem intus denominati Supplementi dotis, una cum anne- 
xis ac Intereffe morz, per Refcriptum demandanda. Appon 
Num. 2. 3. 4. & 5. in duplo. 

In eadem des Herrn Fürften Friderich Carls zu Stollberg 
Anwald von Middelburg fub pref. 18. Martii 1761. überreichet 
alterunterthänigfte Vorftellung famt ‘Bitte: ad conclufum beni- 
gniflim. de 23. Majı 1760 pro clementillime ferendo intus me- 
moratam ordinationem, appon. Sign. O. & Lit. E, F, & G. in 
. duplo. | . 

P Idem fub pref. 17. Decembr. dicti anni fupplicat pro cle- 
mentiſſime marurando ordinationem Cxfaream in Exhibito de 
præſ. ı8. Martii ejusdem anni hum. petitam. appon. ult. Con- 
clufum. . 

Idem füb. pref. 22. O&tobr. 1765. exhibet allerunterthäs 
nigfte Widerruffung des petiti de pref. 5. Odt. 1761. prociem, 
Commillion: Cæſareæ indilatam Exfolutionem intus denomina- 
torum per Refcriptum demandando, appon. Lit. K, in duplo. 

In eadem der Herr Fürft zu Naſſau in hum. PSpto (ub da- 
to 12. Aug. & pref. 7. Sept. 1763. überreichet per a Middelburg 
allerunterthänigfte Vorlegung eines raͤthlichen Bedenckens, über 
den von dem Herrn Fürften zu Gedern für Der Prinzeßin Toch⸗ 
ter aus der Gederifchen Adminiftrations ⸗Caſſe allerunterthänigft 
nachgeſuchten Ehefteuer-Zufchuß, dann auch über Die Ausfertigung 
und fonft erforderliche Vermaͤhlungskoſten. Samt einer Beylage, 

Idem fub dato 20. Sept. & pr&f. 3. Oz. 1763. erftattet per 
a Middelburg fernerweit allerunterthänigften Bericht. Samt Bey⸗ 
lagen. 

Referuntur Exhibira. 


| 5. Maji 1208. 2 
Das FürftliheStollbergifche Debitweſen betreffend, five die 
in 


* 
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in Adis benannte verſicherte Hochfürftlich-Stolibergifche Credito- 
res zu Frankfurt am Mayn contra die hochanſehnlich⸗ Kayferliche 
Subdelegations » Commißion appellationis ; five appellantifcher 
Anwald von Fernau füb pref. 22. Mart. 1765. übergibt alleruns 
tertjänigfte Anzeige ab dem von der huchanfehnlichen Kayſerlichen 
Subdelegations⸗ Eummißion ab impartialibus eingehohlten und 
den 26. Don. 17644 publicirten Claßificativns⸗ Urthel —— in⸗ 
terponirter Appellation ſamt Bitte: pro clem. prorogando fatali 
conſueto tam ad introducendam appellationem quam ad pro- 
ducendum libellum gravaminum falva anticipatione ad duos men- 
fis. appon. ult. Conclufum & adj. ſub Sign. G. 

Idem fub præſ. 21. Maji d. a. introducendo appellationem 
à Sententia claflıficatoria Commiffionis fübdelegatz Cxfarex 
26. Nov: 1764. publicata rite interpofitcam una cum juftifica- ' 
tione formalium fupplicat pro clem, ex Caufa intus allegara fat 
relevante prorogando fatali coniueto ad producendum hıbellum 

ravaminum ad ulteriores duos menles, interim nihil in pr&- 
judicium ftatuendo. appo. Lit. A. & B, 

Idem fub præſ. 19. Julii ejusdem anni idem petit. 

In eadem impforantifchen Friderich Ehriftians Gervinus und 
Müller, Bangpier in Dresden Anwald Lyncker fub pref. 18, 
Sun. 1765. exhiber allerunterthänigfte Anzeige an weyl. des ‘Prinz 
zen Cart zu Stollberg , geweſenen Kayferl. Königl. General⸗Feld⸗ 

eugmeiftern nachgelaffenen Activ + Vermögen habenden Wechſel⸗ 
ulds Prätenfion & 1419. Rthlr. mit allergehorfümfter Bitte ; 
pro clem. ponenda eadem ad Acta, & ſuo tempore defuper re- 
fle&tendo ac ordinando. appon. Lit. A. in duplo. 
Ineadem Calvi Johann Wilhelm Kauffmann zu Brag, Ces- 
fionario nomine contra weyl. Herrn Prinzen Ehriftian zu Stoll⸗ 
berg + Gedern nachgelaffener Fürftl. Kinder Vormundſchafft Re- 
ferıpti puncto debiti;. five implorantifcher Anwald Etubenrauch 
fub przf. 7. Mart. nup. überreichet allerunterthänigfte Vorſtel⸗ 
fung famt ‘Bitte; pro clem, decernendo Relcripto de folven- 
do, appon. Lit. A. usque F. incl. in duplo. 
Idem punto debiti cambialis ſub præi. eodem fupplicat 
pro clem, decernendo Refcripto de folvendo. appon. Lit. A. 
iß F. incl. in duplo, —— 
In eadem appellantiſcher Graͤflich⸗ Stollberg⸗ Wernigerodi⸗ 
Sfff2 J ſcher 
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fcher Anwald Möller fub præſ. 20. Januar. 1765. fupplicat pro 
‚clem. faralia juitificand& appellationis in eventum adhuc ulterius 
ſpatium timeltre prolongando. 

Idem fub pr. 26. Martii dicti anni-introducendo appella- 
tionem {upplicat pro clem, acceptanda didta appellarione & tam 
ad juftificandum ulterius formalia quam producendum materia- 

lia concedenda prorogatione faralium ad duos menfes. Cum 
Adjundtis ſub Lit. A. B. C. & ult, Conclufum in triplo. 

Idem fub pr&f. 23, Maji ejusd:m anni legitimando fe ad 
Adta, fupplicar pro clementiffime tam ad juftificandum forma- 
lia quam ad producendum libellum gravaminum indulgendo 
ulteriores duos menfes. appon. Lit. D. & E. in duplo. 

ldem ſub pref, 23. Julii, 23. Septembr. 27, Novembris 

".1765. 24. Martii, 26. Maji, 28 Julii& 22. Odtobris 1766. ſup- 

.plicar pro clem. fatalia eventualiter juitiicandz appellationis ad 
ulreriores duos menfes prorogando. 

In eadem, in fpecie Frau Louife, Fürftin zu Stollberg, 
eontradie übrige Ölaubigere, in fpecie Grafen Heinrich Ernft zu 
Stollberg + Wernigerode , den Dbriften vun Graf und Juden 
Beyfuß zu Franckfurt, five appellantifcher Amvald von Middels 
> burg (ub prel. ıı. Marti 1765. fupplicat pro clementiffime de- 

cernendis plenariis appellationis Proceflibus , citatione nimi- 
rum, inhibitione & guatenus opus, compulforialibus, nec non 
prorogatione faralium ad duos menfes, vel quatenus opus. ap- 
pon. Lit. A. B. C. D. & libellum gravaminum. fub E. in duplo. 

Idem fub præſ eodem ftellet allerunterthänigft vor. und bittet: 
pro clem. nunc decernendo ordınationem, ur exfolvantur pro- 
| — ex Caſſa rea Adminiſtrationis. Cæſ. 12000. floreni. in 

uplo. 

In eadem appellantiſchen Herrn Friderich Carls Fuͤrſten zu 
Stollberg Anwald vun Middelburg fub pref. ſupradicto fuppli= 
cat pro proceſſibus appellationis una cum deductione gravami- 

num & prorogatione fatalium ad duos menſes vel quatenus 
opus. appon. Lit. A. & B in duplo. 

Id eadem appellantifchen Herrn Prinzen Ludwigs zu Stoll⸗ 
berg Anwald von Middelburg fab pr. 11. Martiı 1765. übergibt - 
weitere allerunterthänigfte Vorftellung famt Bitte: pro clem. fe- 
renda ordinatione, ur quotannis exlolvarır ex Cxfarea Admi- 


niftra- 
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niftrationis Caſſa quantum roco. florenorum, oder, mo es noͤthig, 
pro decernendis Appellationis proceffibus cum proviforia ordi- 
natione, appon. Lit, A. & B. in duplo. 

Idem fub prxf. ı. Augufti dicti anni ftellet fernerweit aller⸗ 
unterthänigft vor und bittet: pro clementiffime decernenda & 
determinanda competentia feparata ex reditibus provincialibus 
Stollbergenfibus una cum Relcripto de exfolvendo Quanto hoc- 
ce decreto & determinaro in duplo, 

In eadem der Fürftlih Stolbergifchen Bormundfchafft Ans 
wald von Middelburg fub pri. 17. jan. 1765. uͤbergibi alleruns 
terthänigfte Anzeige nach tödfichem Hintritt weyland Herrn Prinzen _ 
Earl zu Stollberg fich vorgefundener Schuldenlaft und deshalb A 
Turoribus vorgekehrten Veranftaltung, jundta declaratione de 
adeundo Pupillorum nomine hæreditatem cum Beneficio Legis 
& Inventorii ac hum. petito: pro clementiffime ponendo hanc 
declarationem ad acta & quoad ulteriora ordinando, appon.Lir, 
A, B.C. in duplo. | 

Idem fub præſ. ı 1. Martii dicti anni ftellet allerunterthänigft 
vor und bittet: pro clem, ferenda ordinatinnel, ur quotannis ex- 
folvanrur ex Cæſareæ Adminiftrationis Cala (Quantum 1000 flo- 
renorum «pro Alimentis, vder, wo es noͤthig, pro decernendis 
appellationis Proceflibus cum proviforie ordinatione, appon. 
Lit A &B in duplo, Ä 

In endem der Herr Fürft Carl zu Naſſau fub dato 19. Jul. 
 &prel. ıı. Auguftı 1763. erftattet per à Middelburg allerunters 

thänigften ‘Bericht famt Bitte: Um allerhöchfte Kayferliche Vers 
vrdnung. 

Ken ſub dato ı2. Augufti & præſ. 7. Sept. 1763. erftattet 
per de Middelburg allerunterthänigften Bericht ad Relcriprum 
clem. de 3. Junıi di&ti anni mit angefügtem Subdelegatiung- Bes 
richt und deffen adjundtis. 

Idem fub dato & præſ. eodem ——— per dictum de Mid⸗ 
delburg fernerweit allerunterthaͤnigſten Bericht ad clementilimum 
Reſcriptum de 3. Junii dieti aom, die der Frauen Fuͤrſtin zu Ges 
dern , ohnerwartet des künftigen Claßifications » Urthels, noch 
weiter Vorſchuß⸗ weife zu verabfolgende Ein taufend Gulden bes 
treffend. Samt einer Beylage. zn 

Idem fub dato & pre. iupradicto überreicht per a Middels 
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burg in hum. Psto. allerunterthänigfte Anzeige die von beyden 
— Prinzen zu Gedern nachgeſuchte jährliche Deputate beiref⸗ 
end. Samt einer Beylage. — 

Idem ſub dato 20. Auguſti & præſ. 26. Sept. 1763. uͤber⸗ 
geichet per eundem a Middelburg allerunterthänigfte Anzeige ſamt 
Bitte: Denfeiben difer Adminiftrationss Commißion allerhuldrei⸗ 
cheft zu entledigen, und felbige auf einen andern Stand des Reiche 
allergnädigft zu tranfcribiren. 

Abfolvitur Relatio & Conclufum. 

I, Ponantur die allerunterthänigfte Berichte des Herrn Fürften 
von Naſſau⸗ Ufingen fub præſ. 7. Septembris und 3. Odto- 
bris 1763. ı. Deceinbr, 1767. und 8. Januarii 1768. famt 
deren Anlagen, nec non littere humillimz des Herrn Prin- 
zen Ludwig und der vermwittibten Frauen Fürftin Eleonoren 
von Stollberg, fub pref. 14. Decembr, 1767. ad Acta. 

Il. Fiat renovario Commiflionis Cæſareæ auf gedachten Herrn 

Fuͤrſten von Naffaus Ufingen & referibarur eidem: Kayferl, 
Maj. hätten aus deſſen verſchidentlich erftatteten allerunterthäs 
nioften Berichten die in dem Fürftlih Stollbergifchen Der 
bitivefen bewiefene Sorgfalt mit allerguädigftem Wohlgefal⸗ 
fen entnommen: Da fich aber der Zuftand difes verfchuldeten 
Hauſes theils Durch die in Demfelben fich ergebene Todesfälle 
verfchidentlich verändert, theils auch die dermalige Bormunds 
fchafft des minorennen Fürften bey Kayſerl. Maj. die alleruns 
terthänigfte Vorſtellung gethan, wie Eie wegen des auf den 
Gtolbergifchen Landen nad) den vorhandenen Haus Berträs 
gen, und Vors Pätterlichen Teftamenten bafftenden allges 
meinen Fidei- Commifles, ihren Pflegbefohlenen nicht vers 
bunden machen könnten, die nicht erweißlicher maffen zum 
Nruzen des Haufes gemachte Groß⸗ Vätterlihe Echulden zu 
bezahlen: Als hätte der Herr Fürft, fo vil förderift den Zus 
ftand difes Schuldenwefens überhaupt und 

1, erfibefagtes Preetenfum der Fürftlich - Stolbergifchen Bors 
mundfehafft betrifft, derfelben einen Terminum zu Einbrin« 

ung ihrer vermeinten Klagen zu präfigiven, folche denen ges 
amten Creditoribus zu communiciren, zroifchen beyden Theis 
fen in möglichfter Kürze, jedoch ſervato Juris ordine, hi 


ber Handlung pflegen , fodann fulche am eine von Beinem 
Theil 
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Theil ausgenommene unpartheyiſche Juriſten-Facultaͤt zum 
Spruch Rechtens verſenden, ſolchen auch alsdann beyden 
— falva appellatione publiciren zu laſſen. Nachdeme 


aber 
durch Ableben des Herrn Fuͤrſten Friderich Carls und uͤbri⸗ 
ge Todesfaͤlle das ganze Perfonale des Fuͤrſtl. Stollbergi⸗ 
ſchen Hauſes ſich veraͤndert und die Vormundſchaft des min⸗ 
derjaͤhrigen Heren Fürften Carl um Die anderweite einsweili⸗ 
ge Beſtimmung der nunmehrigen Competenz bey Kapferlicher 
Maj. felbiten allerunterthänigft bittlich eingefommen ; als 
hätten Allerhöchftdiefelbe in Betracht aller dabey zufammen 
trettenden Umftände allermildeft entfchloffen , ſolche von dem 
1. Jan. laufenden Jahres an auf jährliche 4000. fl. derges 
ftaltzubeftimmen, daß darunter, auflerhalb der freyen Woh⸗ 
nung , alles und jedes ohne Ausnahme und Unterſchied bes 
griffen, mithin das bißhero innen gehabte Vorwerck zu Ge⸗ 
dern, nebft dem Schloßgarten und Zeithero genoflenen 100. 
Klaffter Holz, zurückgenommen, jene an den Meiftbietenden 
verpachtet , und das Locarium zur Kayferlichen Adminiftras 
tions⸗Caſſa eingeliefert, die 4000. fl. aber Daraus quarrali- 
ter mit 1000. fl. an die Samt» Vormundſchafft des mino⸗ 
rennen Fürften, fo wohl zu deffen eigenen und feiner Prinzeßin 
Schweſter, alsdeffen Frau Mutter und Oncles Heren Prins 
zen Ludwigs, Unterhaltausbezahlet, jedoch dife Summe nur 
big zu erfolgenden Veränderungen an Todesfällen oder fonft 
in difer Fürftl. Famille verabreicht werden folle, in welch letz⸗ 
term Fall Kapyferlihe Maj. anderweite Verfügung fodann ers 
chen zu laffen , fidy vorbehalten. Hierbey hätte der Herr 
in den a Commiiſione aufgeftellten Cammerrath ins be 
ondere gemeffen dahin angeln, feines Drts alle Aufmerk⸗ 
ſamkeit zu verwenden, daß dem unter Kayſerl. Adininiftration 
ftehenden Camerali von denen Fürftlih ». Stollbergifchen 
Renthey⸗- und andern: Bedienten, bey Straf des doppelten 
Erfages, auf keine Weiſe eingegriffen , Eeine neue heimliche 
Schulden — oder uͤberhaupt der ohnehin ſchwache Zah⸗ 
lungs⸗ Fond vorſetzlich geſchmaͤlert werde, ſondern bey Wahr⸗ 
nehmung dergleichen Mißbraͤuche und Eingriffe an ihn, Herrn 
Fuͤrſten, die unverweilte pflichtmaͤßige Anzeige thue, weicher 
| h olche 
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folche fhleunigft abzuftellen, und an Kayferliche Mai. zu al 
lenfalls treffenden ernftlichen Verfügungen allerunterthänigft 
zu berichten hätte. Da fich anbey 

3. aus dem Bericht des Commißiors- Subdelegati fo wohl, als 
der Franckfurtiſchen Ereditoren eigenen gethanen Anzeige, er⸗ 
geben, daß unter Kayferl. Commiſſariſcher Vermittelung bes 
reits im Julio 1765. ein gätlicher Vergleich mit den mehreften 
der Ereditoren, welche zum Theil von dem Privritäts-Urthei 
an Kayſerliche Maj. appelliret , getroffen worden; als hätte 
der Herr Fürft von dem Hergang diefer gütlichen Handlung, 
und vb ? auch in wie weit ? das Privritäts-lirtheldaruntereine . 
Abänderung erlitten , nebft Beylegung des Vergleichs an Kay: 
ferliche Maj. allerunterehänigft zu berichten. ‘Ferner und 

4. babe Er, Herr Sat nach nunmehro erfolgter Todesfall des 
Heren Fuͤrſten Friderich Karls zu Stollberg , deffen gefamte 
Mobiliars Verlaſſenſchafft, nichts ausgeſchieden, autoritate 
Ceiarea in ungeſaͤumten Beſitz zu nehmen, darüber ein rich- 
tiges Inventarıum zu fertigen, das zur ABohnung und Haus: 
haltung gan; unentbehrlich bedürfftige der Vormundſchafft 
des minderjährigen Herrn Fürften zu fernerem Gebrauch zu 
überlaffen, alles andere dahin nicht zu rechnende aber , wor⸗ 
innen e8 immerhin beftehen mag, mittelft Öffentlicher Ver⸗ 
fteigerung verfilberen, und den "Betrag ad Caſſam Commis- 
fionis einliefern zu laffen. 

111. Wird des minderjährigen Herrn. Fürften Carls von Stoll» 
berg Bormundfchafft, fo wohl wegen des vermeinten Rechte 
ihres Pflegbefohlenen in Nichtzahlung der Großväterlichen 
Schulden ‚ als wegen der auf 4000. fl. zu des jungen Fürs 
ften, feiner Schweſter, und ihr, der Wormundfchafft, -eiges 
nen Unterhalt einftweilen beftimmten Competenz , ingleichen 
wegen des Väter + und Öroßväterlichen hinterlaflenen Mobi- 
liaris und anderer difes Schuldenwefens berührenden Puncte, 
auf die an den Herren Fuͤrſten von Naſſau⸗ Ufingen, als Rays 
ſerlichen Commiffarium , unter heutigem dato ergangene 
Verordnungen, lediglich hiemit verwifen. 

IV. Ponatur die.von der Frau Fürftin Caroline zu Hohenlohe⸗ 
Langenburg, gebohrnen Prinzefin zu Stollberg , pundo 
fupplementi dotis und der Ausitattung, ingl. die von derſchi⸗ 

denen 
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Denen andern Creditoren puncto appellationis gegen das pus 
blicirte Privritäts-Urthel eingerichtete Exhibita interim, und 
bis zur Einficht des fub authoritate Commilfionis menfe Ju- 
lio 1765. gefchloffenen Vergleiche ; ad acta, 

V. Des Prinzen Earls von Stollberg hinterlaflenen befondern 

ftatum pafhvum betr. fiat in feparato Commiflio Cæſa- 
rea auf den Dein Fürften zu Naſſau⸗Uſingen & refcriba- 
tur eidem: Der Herr Fürft werde aus den Anlagen mehrers 
Innhalts erſehen, welche beſondere Schuldenlaft der verftors 
bene ‘Prinz Carl von Stolberg hinterlaffen habe: Wiewohl 
nun der erfte Anblick des gleichmäßig beyliegenden Invenrarii 
fogleich ergebe, wie wenig Hoffnung vor die Glaubiger vor⸗ 
handen, auch nur einiger maffen aus demfelben zu ihrer billis 
gen "Befriedigung zu gelangen, und daher Ihro Kanferliche 
Mai. Ihn, Heren Fürften, mit diefer neuen Beldftigung 
erne verfchonen mögen; fo verfeheten ſich jeduch allerhöchfts 
ſelbige zu deffen vor diſes unglücklidhe Haus bishero bemiefes 
nen Sorgfalt; daß felbiger dem andurch ergebenden fernerz 
weiten Auftrag fich nicht entziehen werde, welchemnach derfels 
be fofort nach Empfang difes Commiflorii ſaͤmtliche Crediro« 
res des abgelebten ‘Prinzen, per edietales 2; citiren, Die zu 
deſſen Verlaffenfchafft gehörige und anı.yd) vorhandene Ins 
ventarien» Stücke ſich auslieferen, "ie abgängige von denen, 
fo diefelbe in Verwahrung gehabt, berechnen, die noch uͤbri⸗ 
ge aber mittelft ordentlicher Zicitation verjilbern zu laffen, und 
den Ertrag einftweilen in Caffa zu verwahren , fo fort bey dem 
geringen Staru Malte vorderift die Güte -inter* Creditores 
tentiven, in deren Entftehung aber fie previa liquidatione 
fuper prioritate verfahren, und Adta alsdenn ad impartiales 
exteros verfenden, auch deren Uthel zu feiner Zeit falva ap- 
pellatione publiciren zu laffen und von dem Erfolg an Kaps 
ferlihe Mai. — allerunterthaͤnigſt zu berichten. 

V1. Werden die Kaufleute Calvi, Gervinus und Müller wegen 
ihrer allhier eingeflagten Forderungen an die anheute erkannte 
Kapferliche Commißion hiemit vertiefen. 

VII. Ponantur die ſub pref. 14. Decembris 1767. übergebene 
mandata procuratoria des von Fier ad Alta, 
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Von Waldeck. 
$. 1. | . 


% n Sachen: Waldeck contra Waldeck refolvirte der Reiches 

Hofrath Anno 1724. 6. Apr. 

Referibarur dem Heren Fürften zu Walde: Nachdeme 
Pars impetrans anderweit vorgeftellet, was geftalten und auf wie 
vilerley Art Impetrat dem Staturo Primogenitur&, und der dars 
innen vorgefchribenen guten Haushaltung, contraveniret, vile und 

Er Schulden, unterm Vorwand, die alte und väterliche abzu⸗ 
di en, aufgenommen, defhalben verfchidene Stücke verſezet -- -: 
Wann nun aber diſem Unternehmen Eeinesweges länger nachgeſe⸗ 
ben werden Eönne; - - - hiernächft auch die von dem Heren Impe⸗ 
traten eingefehickte Schulden Specification nicht fo beſchaffen, daß 
daraus das ganze Schuldenweſen eigentlich erfehen werden koͤnne; 
als. hätte der Herr Fürft innerhalb zwey Monaten einen vollftändis 
digen Starum paffivum einzuſchicken, und nicht nur. feine eigene, 
fondern auch die hey Antrettung feiner Regierung befundene alte 
und väterliche , Schulden zu fpecificiren, nicht weniger auch, was 
und wie vil bifherv an denca alten bezahlt, oder wohin die von ih⸗ 
me, dem Herrn Zürften, depsalben theils aufgenommene, theils 
vom Land empfangene, Gelder verwendet worden, fub eodem ter- 
mino, an Ihro Kayſerliche Maj. deutiich und in befonderen Spe⸗ 
eificationen anzuzeigen, mit difer nochmaligen ernften Verwarnung, 
dag widrigen Falls Sich Ihro Kayferlihe Maj. nicht wuͤrden ent» 
brechen können, eine Kayſedliche Commißion auf des Herrn Fürs 
ften Unkoften dahin zu erkennen, damit das bißhero vorgegangene 
gebührend unterfuchet , wie ingleihem ferneren Eontraventionen 
zulänglich vorgefommen werden möge. 

4. Fiat Decrerum an die Landfchafft der Grafſchafft Waldeck: 
Nachdeme Ihro Kapferlihe Maj. wegen des alldafigen Debitive- 
fens, was und wie vil eigentlich Die Landftände zu Abftoffung des 
ten alten und vaͤterlichen, wie auch des regierenden Herrn Fuͤrſtens 
eigener, Schulden von Zeit defien Megierung an bißanhero jährlich 

vor⸗ 
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vorgeſchoſſen, oder-über fi) genommen, zu willen, vor nöthig bes 

nden hätten; als follten diefelbe, hierüber eine deutliche und zuver⸗ 
laͤßige Specification innerhalb ziveyer Monathen an Ihro Kapſer⸗ 
liche Maj. allergehorfamft und treulichft einfenden, wie nicht weni⸗ 
ger auch, ob und wie fothane. Gelder ad deftinaros ufus verwendet 
worden, fpecifice allenunterthänigft berichten.- 


2. 
Als der Fürft zu Wadel Anno 1746. um ein Kayſerliches 
ndult bate, erhielte er den 1. Aug. zur Reſolution: Wuͤrde der: 
upplicirende Herr Fürft feinen ſtatum activum & paffivum, mit 
Nahmhafftmachung aller feiner Ereditorum , und was er jedem 
chuldig, auch, wie jede Schuld. qualificirt ſey, wie nicht weniger: 
Ob und melche davon und an welchem der höchften Neichsgerichten 
. die Schufd eingeklaget worden, und wie weit es in curfu Piocef- 
fus gefommen? zuverläßig angeben; fo ergienge in pundto des 
’ gebetenen Kayferlihen Indulti fernere Kayferliche Verordnung. 


Er erhielte auch darauf Anno 1748, 12. Nov, ein folhes Sndult. 


ee 
Anno 1752. bate er beym Reichs⸗Hofrath um Prorogation 
difes Indults auf noch drey oder vier andere Fahre; hingegen ſuch⸗ 
ten vile feiner Ereditoren um rechtliche Hülfe gegen ihne an; wor⸗ 
auf der Reichs» Hofrath ein Gutachten an den Kayſer erftattete, 
Die Kayſerliche Refolution darauf vum 23. Nov. gienge dahin: 
1. Dem Fürften wurde das gebetene Reſpiro auf zwey Jahre, je⸗ 
doch ats zum feztenmal, gegeben. 2. Difes wurde dem Ober⸗ 
Rheiniſchen Eraysausfchreibamt , wie auch 3. dem Cammerge⸗ 
richt zu Wezlar notificirt. 4. Wurde dem Fürften zu Waldeck 
referibirt: Es werde demſelben nod) unentfallen feyn, wie der Kay⸗ 
fer gleich bey Ertheilung des erften Reſpiro ihme aufgegeben habe, 
folche vier Jahre darzu anzumenden, daß er den Starum adtıyum 
& paflivum feiner Sammer, in gehörige Ordnung bringe, auch fein 
Cammerweſen Ay einrichten laſſe, daß famtliche Ereditores 
in ihrer Ordnung befridiget und abgezablet werden koͤnnten: Der 
Kayſer bleibe nochmals dabey, und wolle dahero ihne nochmals 
ernftlich und gemeflen darzu ermahnet haben ; wie er dann auch dem 
Kapyfer den ganzen Starum altivum & paflivum, nebft dem Zah⸗ 
kungsplan,: volftändig und baldmöglichft einzufchicfen und vor Aus 
gen zu legen habe. | Be. 
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$. 4. 

Arnno 1767. kame der Fürft zu Waldeck beym Teiche / Hof⸗ 
sath ein, gegen einige Waldeckiſche Landjtände von Ritterfchafft 
und Gtätten, die dringende Errichtung einer Schuldencaß und 
darzu mit getwidmeten mäßigen Impoſt auf verfehidene Voluptuo- 
fa, dann auch Continuation der von 1710, erhaltenen Eleinen Acci⸗ 
fe von Wein, Bier und Brantenwein betreffend: Darauf murs 
de den 28. Apr. eine Kapferliche Hofcommißion jur Guͤte auch mit 
auf dife Sache erkannt, 


$. 5. 
- Anne 1773. m. Mart, ware das Fuͤrſtlich⸗Waldeckiſche De⸗ 
bitweſen beym Reichs» Hofrath anhaͤngig; davon ich aber Feine 
PDartieularien angeben fan. 
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Don Wartemberg. 
F. 1. 


8 )e Graf Caſimir zu Wartemberg bate Anno 1756. beym 
Kayſer um ein Moratorium; erhielte aber den 9. Sept. zum 
Vorbeſcheid: Wuͤrde er den Statum activum & paflivum gehöris 
er maßen befcheinigen, und ſodann die Media folutionis glaubs 
afjt darthun; fo ergebe in pun&to Moratorii, oder funft, weites 
se Kayferliche Verordnung.  ° 


5.2 
Ron dem ferneren Berlauff geben dife Reichs, Hofraths Eons 
eufa Nachricht: 
Mercurii 2, Apr. 1760. 


Zu NWartemberg, Graf Cafimir, punto Moratorii, in 
fpecie die Graͤflich WBartembergifhe Güter - Adminiftration bes 
treffend. ic. | 

Fiat Commifio auf den Grafen von Leiningen«.Heidesheim, 

& refcribatur eidem: Die von dem Örafen von Wartem⸗ 

berg ihm aus eigener Bewegnis übertragene ana 7 

eſſen 


“ . Von Wartemberg. | 6or 


deſſen ſaͤmtlicher Einkünffte nunmehro auroritate Commitüio- 
nis Cxfarez fortzufegen, und die Einrichtung dergeftatt.ng 
machen , daß die Credirores auf eine annehmlicye Art ıyre 
Bezahlung erhalten möchten ; inmaffen Ihro Kapferliche 
Mai. des forderfumften, und längftens in ziwey Monathen, 
der Einfendung des desfalls gemachten Plans, nebft allerge» 
horſamſtem Bericht, — wollten. 


3 

Martis 7. San. 1766, 1766. 

Zu Wartemberg Graf, contra das Fuͤrſtlich⸗,aſſau⸗Saar⸗ 7. Yan. 
bruͤckiſſche Geſammthaus, Sententie pto debiri, nunc transadti- " 
onis, five Jmpetrantifcher Anwald von Fier fub pref. 23. Dec. 
nov. überreicht den {ub. ı8. Nov. nup. coram inclyra Commif- 
fione Cafareo - aulica gefchluffenen vriginal + Vergleich, jundto 
petito hum. pro clem. cum hujus ad Acta politione, in cafum 
non paritionis decernenda Executione fumtibus Morofi non 
tantum, fed & expedirionem — in eventum demandando. 

appon. Protocollum & Transactionem ſub n. 1. & 2. 

1. Ponatur der coram Commiſſione Cxfarea inter Partes voll⸗- 
zogene Vergleich ad Alta, und full Darüber tanquam ſuper 
re iudicata gehalten werden. Et 

2, Refcribarur dem Grafen von Leiningen» Heydesheim, qua. 
Commiffario Cæſareo: Die aus diſem (ihm von dem Gras 
fen von Wartenberg zu commmmicirenden,) Vergleich dem 
befagten Örafen von Wartemberg angedephende Gelder zu 
feinen Handen zunehmen, und dahın zu fehen, daß Damit Die 
Wartembergifche Schulden getilget , und nicht auf andere 
Art, als zu difem Endzweck, verwendet werden. 


. $. + 
e Veneris 14. Febr. 1766. 2 

Bon Wartemberg Graf contra das Fuͤrſtlich⸗ Naſſau⸗ — 
Saarbrücifche Geſammthaus, Sententiæ pundto Debiti, nunc 
Transactionis; five Implorantiſcher Anwald von Fier ſub pre. 
6. hoj. überreichet allerunterthaͤnigſte Anzeige ad Conclufum clem. 
de 7. Jan. nup. und bittet, pro clem. impertienda ulteriori Or- 
dinatione Cæſarea intus petita, appon. ult. Concl. induplo, _ 
s. Cum inclutione Exhibivi de pr&( 6. Febr 1766. reicribe- 
tur dem Grafen von Leiningen- Heydesheim, qua Commif- 
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ſario Cæſareo: Nachdem es in dem Reſcripto Cefarco d.d. 
Kae Jan, 1766. ohnehin Feine andere Meinung gehabt, als 
aß, wie es auffer dem Nechtens, bey Auszahlung derer mit 
Vaſſauiſchen Geldern zu tilgenden Ereditorum, der Graf von 
artemberg, qua Debitor, zugezogen, deflen Einwendun⸗ 
gen vorher gehöret, und fü dann verſuchet werden fülle , vb 
nicht etwa mittels eines Accords etwas zu deffen Beten ers 
fpahret werden koͤnne; als werde der Graf, ſolches zu beob- 
achten, ohnehin geneigt ſeyn, und darzu angewiſen; wie dann 
Kayferlihe Maj. Sich aller möglicher Sarofat und Aufs 
—— bey demſelben in diſem Geſchaͤffte verſehen woli⸗ 
ten. t 
2. wird der Graͤflich⸗Wartembergiſche Agent hiemit angewi⸗ 
fen, wenn kuͤnfftig wegen Zahlung derer mit denen Naflauis 
fchen Geldern bey der Adminiftration abzuftoflenden Schuls 
den etwas vorkommen füllte, nicht unter difer Rubric, ſon⸗ 
dern fub rubro generali: Adminiftrationis Bonorum Wars 
tenbergicorum , anjuruffen. 


9 $. 
Martis 2, Dec, 1766, 

Ron Wartemberg Graf, pto Adminiftrationis Bonorum 
Wartembergicorum , five Implorantiſcher Graͤflich Wartem⸗ 
bergifcher Anwald von Fier fub pre. 2%. Jul. nup, übergibt aller 
unterthänigfte Anzeige ad Conclufa Cæſarea ſub 7. Jan. &ı4 Febr. 
a. c. emanata, juncto petito hum, pro: chem. communicandis in 
omnem eventum Produdtis informatorialibus, & inaudito Prin- 
eipali nıl ftatuendo, de religuo vero ferenda Ordinatione ulte- 
riori. appon. ult. Concl. in duplo, 


Idem {ub præſ. eod. ftellt fernermweit allerunterthänigft vor 


‚und bittet, pro clem, nunc decernendo Refcripto ad Commif- 


fionem Cirfaream, fürrogando ex Summa apud illam.depöfica 
impenfas ad vitum amidtumque & praftandas expenlas litis 


. neceflarias , folvendo Competentiam annuam , prolequendo 


denique media, quibus Fideicommiflum Familie redintegrari 
&liberatio fenfim-impetrari poflit. appon, Lit, A.B. & C. nec 
non ult. Concl, in duplo. 

Idem fub pref. 14. Aug. di a, exhibet alferunterthänigften 
Nachtrag ad Exhibirum de pref; 28. Jul. aup. ſam: Bitte, pro 


ciem. 
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eiem. ad ruinam Illuftris Familie precavendam, Creditoribus 
forlan renitentibus, ad exemplum Concreditorum, remiffio- 
nem ufürarum & Quotæ Capitalıs iniungendo, fiftendo ulterio- 
rem ulurarum curfum, & indulgendo gratiofifimum confen- 
fum pro mutuo ad zo. vel 25000. Florenorum, ferendoque de- 
fuper Ordinationem ad Commitlionem Cefäream. appon. ult, 
Con:!. in duplo. a 

Idem ſub pr&f. ı5. Sept. nup. überreichet alferunterthänig» 
fe inhaͤſiv⸗ Anzeige ad Exhibita hum. de pref. 28. Jul. & 14. Aug. 
. 2. c. juncto petito hum. pro clem, decernenda communicatione 

eventualiter Produttorum informatorialium, & inaudito Prin- 
eipali nil ftaruendo, fed porius Commiſſioni Cæſareæ reliqua 
eommittendo. appon. ult. Concl. in duplo, . 

In eadem der Graf Ehriftian Earl Reinhard zu Leiningen- 
Heydesheim und Dachsburg, als allergnädigft angeordneter Ads 
afiniftrator der Reichsgraffchafft Wartemberg, fab pref. 20. Febr. - 
a. c. überreichet per  Middelburg allerunterthänigfte Borftellung, 
famt ‘Bitte, pro clem. ferenda Ordinatione reſpectu intus men- 
tionatarum, ex parte Adminiftrationis factarum, Anticipario- 
num. appon. Lit. A, in duplo. 

Idem fub dato 18. Jul, & pr&f. 2. Aug. nup. erftattet per 
Agentem Hermann ailerunterthänigften ‘Bericht ad clem. Refcri- 
'ptum de 7. Jan. a. c famt ‘Bitte, um allergnädigfte Verhaltungs⸗ 

efehle; mit Beyl. fub num. 1. usque 8. inel. 

In eadem Implorantiſchen Wilhelm Chriſtoph Donauers, 
Hochgräfl, Wartembergifchen Canzleyraths, Anwald Stuben» 
rauch fub prel. 8 Aug. nup. ftellet allerunterthänigft vor, und 
bittet pro clem. ferendo Ordinarıonem ad Commillionem Cx- 
faream, de folvendoSalariunı maxime privilegiatum, nee non 
adjudicando Honorarium, impextiendo Protetionem Cæſa- 
ream, & ftaruendo, quid Principali rarione Juramenti coram 
alte fata Commiffione præſtiti pro modo circumitantierum fa- 
eiendum fit, appon. Lit. A. B. C. & D. in duplo, | 

Idem füb pref. 13, Sept. nov. legitimando fe ad Adta, 
ſupplicat pro clem. decernenda ſolita Mandatorum procurato- 
riorum regiftratione & eommunicatione. | 

In eadem , in fpecie Huber , Johann, burgerlicher Wirth 


zum goldenen Dchfen in Wien, contra den Örafen von en 
2 erg / 
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berg , punto debiti privilegiari, five Impforantifcher Anwald 


ermann fub præſ. 28. Febr. a, c. x; 


plicat hum. pro clem. 
ecernendo Refcripto ad Comitem de Leiningen - Heidesheim, 
tanquam Commilfarium Cfareum, de folvendo debitum, præ- 
primis ex pecuniis Naflovicis. appon. num. 1. - 6. in duplo, 
In eadem, nunc,Fmpforantifcher Anwald Stubenrauch fub 
præſ. 12. Aug. nup. legitimando fead Acta, fupplicat proclem. 
decernenda Mandatörum procuratoriorum regiftratione & refp. 
communicatione. appon. Mandata procuratoria, 


In eadem, in ſpecie Stirmbifche Erben contra den Grafen 


zu Wartemberg, in punto debiti, five mplorantifcher Anwald 


Hermann (nb pref. 17. Apr. a.c. {upplicat pro clem, decernendo 
Kefcripto ad Comitim-Linangano- Heidesheimenfem, tanquam 
Commiflarium Cefßareum , de folvenda debita incus libellata, 
appon. Lit. A. B. C. D. in duplo. 

Referuotur die allerunterthänigfte Commißiongberichte, cum 

reliquis Exhibitis. 
- Was vom Reihe» Hofrath hierauf reſolvirt worden feye , Fan 
ich nicht fagen: Nur erfichet man aus dem gleich folgenden, daß, 
ftatt des inzwiſchen verftorbenen Grafen zu LeiningensHeydesheim, 
die Commißion auf die Keichsritterfchaft am obern Rheinſtrohm 
transicribirt worden feye. : 
. & 

Veneris 13. Nov. 1767. 

Zu Wartemberg regierender Graf Eafimir puncto Admini- 
ftrationis Bonorum;; five impetrantifcher Anwald von Fier ſub 
præſ. 7. Sept, nup. übergibt allerunterthänigfte Anzeige ad Re- 
feriptum Ceefareum de 15. Jun. a. c, mit Bitte: pro clem. de- 
cernendo Refcripto ad nobilitatem immediatam Rheni fuperio- 
ris de non amplius differendo Executionem humillimam Com- 
miffionis Cxfare® de ı5. Jan: a.c, appon, adjundta fub Lit. F. 
& I. cum fubadj. A. in duplo. 

Idem fub præſ. 22.ejusdem fupplicat hum, proclem, nunc 
decernendo retro petito Refcripto ad nobilitatem immediatam 


“ Rheni fuperioris, appon. Conclufum. 


In eadem erfagter Graf fub dato ı2. & pref. 30. Maj. a. c. 
ftellet per à Fier allerunterthänigft vor und bittet: pro clem. nunc 
desernenda Commillione retto petira ad diftribuendom.pecu- 


n)as 
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nias depofiras & tranfigendun cum Creditoribus, atque Com- 
miſſionis fubdelegato injungendo; ur pluribus intus. 

. In eademdie Reichs Ritterfchafft am Ober⸗Rheinſtrohm fub 
preef. 18. Sept. nup. überreichet allerunterthänigfte Boritellung 
und allerfubmiffefte DVerbittung der allergnaͤdigſt aufgetragenen 
Commißion famt Bitte: pro clem. deprecationein Commilio- 
‚nis Cæſareæ acceptando. appon. Conclufum: 

ı. Ponantur des Grafen von Wartemberg litere hum. ad Im- 

eratorem famt dem allerunterthänigften Entfcehuldigungss 
Bericht der unmittelbaren Reichs⸗ Ritterfchafft Orts Ober⸗ 
Rhein de præſ. 10, Sept. nuperiad Adta, Und werden 
nunmehro - 

2. die von erfagter unmittelbahren Neiche-Ritterfchafft zur Ents 
fhuldigung angebrachte Urfachen bewandten Umſtaͤnden nach 
vor hinlänglich angenommen, Dabingegen 

3. Kapferlihe Mojeft. dife Commißion dem Herrn Fürften von 
Naſſau zu Ufingen ex ofhcio übertragen, Et 

4. Cum inclufione Conclufi Gefarei de dato 7. Sept. refcri- 
batur erfagtem Fürften von Naſſau zu Uſingen: Was ges 
ftalten Kayſerliche Maj. aus dem in deffeiben bey andern ders 

feichen Gefchäfften allſchon gefpürten Begabnis gefesten 
ertrauen, diſe Commißionss Sache ihm zu übertragen, 
aus Dero eigenen allerhöchften Bewegniß 9 entſchloſſen 
haͤtten, und nicht zweifelten, daß er ſelbige aus einander zu 
ſetzen, in diſem Betracht gerne übernehmen werde. Was 
nun hierbey vorerft zu thun ſey, ergebe das ihm beygefchlufs 
fene Conclufum, und da, wegen der Nahegelegenheit feiner 
Lande, das mehrefte gun; wohl von Haus aus verrichtet wer⸗ 
den koͤnne, deflelben bekanntr rühmlihe Maͤßigung auch dis 
fes ohnehin hoffen laſſe; als feye hingegen wegen des Vor⸗ 
raths zu denen baaren Auslagen und allem weiteren allichon vor⸗ 
gefehen , worauf dann Kanferlihe Mai. ihn mit vermeifen 
wollten: Uebrigens aber deilelben Berichte von Zeit zu Zeit 
gewärtigten: Sodann iſt 

4. der Graf von Wartemberg mit feinem Geſuch hierauf verwi⸗ 
fen, und hätte derfelbe diefes ex officio erfannte Commiſſo- 
rium behörig zu inſinuiren, und wie ſolches gefchehen, ad 
Adta zu Dociren, 

" H h h h u $. 7. 
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Noch Ich weiß nicht: Ob hieher auch gehoͤre, oder nicht, was der 
etwas. 8 err von Cramer (1) meldet: Als in cauſa: Grop (forte 

raf) von Wartemberg den 26. Fun. 1753. in Camera Impe- 
rii um eine edietal » Eitation derer Ereditoren gebeten worden, ſeye 
eine gegenfeitige Vorſtellung eingefommen, daß dem Imploranten 
beym Keichss Hofrath das nachgeſuchte Moratorium bereits mit 
dem notablen Anhang abgefehlagen worden feye, daß fü wenig die 
Ungluͤcksfaͤlle, intuitu quorum Moratorio locusefle poflet, bes 
fehienen wären, als wenig denen Creditoribus ihr jus ex re judi- 
‚cata quelitum benommen werden könnte. 


* 
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Von Vfenburg = Büdingen. 
1 
1765. 8 ahon feynd mir diſe Reichs ⸗Hofraths ⸗Concluſa bes 
17.18. Dit. : kannt: 
Jovis 17. Oct. 1765. 

Hfenburg » Büdingen Grafen Guſtav Friderihs Schulden- 
wefen betreffend, pundto Moraror:i , Gveermeldter Graf fub prei. 
12. Sept. nov. ſupplicat per ab Harder proclem. perpendendis 
ftaribus & adtivo&texigentie, ac paflivo &acceflorio dicti Co- 
mitis expofitis, & mediis, quibus hucusque ad folvendum ufus 
eft, non fufficientibus , ideoque pro benigniflime concedendis 
Literis Refpirationis ad tempus , decernendaque Commiflione 
Cæſarea ad adminiftrandum & ad exfolvenda in ordine debita, 
& in tempore & polt lapfum hum. petitarum Induciarum ia 
Ser, Principem regentem Wolffgangum Erneftum Yienburgi- 


co· 
(1) in feiner Rebenſt. xı. Theil, &,2. 
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«o- Büdingenfem. apponuntur num. 1. usque 7. inclufive indu- 


plo. . 

In eadem der verficherten Graͤflich « Hfenburgs Buͤdingiſchen 
Ereditorum in Franckfurt Anwald von Fernau {ub pref, 19. ej. 
übergibt allerunterthänigfte vorläufige Vorftellung und Bitte, pro 
elem. denegando petitum Moratorium , qut faltem ante omnia 
Creditores defuper audiendo, eumque in finem Exhibitum 
Partis implorantis communicando. BR 

Referuntur Exhibita, 


| Veneris 18, Dct. 1765, 
Yenburgs Büdingen Grafen Guſtav Friderichs Schuldenwe⸗ 
fen betreffend, pun&to Moratorii. | 
Abfolvitur Relatio & conclufum : Cum inclufione Exhi- 
biti de præſ. ı2, Sept. a, c. refcribarur dem Deren Fürften 
Wolfgang Ernft zu Dfenburgs- Birftein: Nachdeme der Graf 
Guſtav Friderich zu Dfenburg - Büdingen die groffe Schul 
denlaft, worinn derfelbige fich verſtrickt befinde, bey Kayfers 
licher Maj. angezeiget, und ſo wohl um ein Moratorium, als 
auch anzusrdnende Güter-Adminiftration, gebeten; als woll⸗ 
ten Ihro Kayferliche Diaj. ihme, Herrn Fuͤrſten, ſolche Ad⸗ 
miniſtrations ⸗ Commißion andurch allergnaͤdigſt uͤbertragen: 
Befehlen demnach demſelben, autoritate Commiſſionis Ce- 
faree , fämtliche erſagten Grafens Guſtav Friderichs Güter 
in Adminiſtration zu nehmen, deſſen Beamte, Verwalter 
und Einnehmere zu verpflichten, und dieſelbe anzuweiſen, an 
Niemand, als die Kayſerliche Commißion, von den Einkuͤnff⸗ 
sen etwas verabfolgen zu laſſen: Denn aber alle und jede mehr⸗ 
gedachten Grafens Guſtav Friderichs Ereditores in rechtsge⸗ 
buͤhrender Ordnung, fub — praclufi, vorzuladen, Des 
nenfelben den Kapferlicher Maj. überreichten Zahlungsplan fü 
. wohl, als den itatum exigentie, famt dem gebetenen Com⸗ 
petenz⸗Quanto, vorzulegen , felbe über gedächten Plan und 
Competenz⸗ Quantum zu vernehmen , allen Fleiß anzınvens 
den, damit die Sache in der Güte beygeleget werde und, 
soie dieſes geſchehen, zu feiner Zeit bey Kapferlicher Majeſt. 


allerunterthaͤnigſt anzuzeigen. 
Hhhh 2 Von 


1760. 


1761, 


612 Erſteo Bach, 37. Capitel. 


* “ * 
Von XYſenburg⸗Meerholz. 
5. 2. 


ovis 17. Jul. — 

—3 — eerholz Grafen (Grideriche * 
tion und Debitweſen betreffend, Commilſionis; live Hochgraͤf⸗ 
lich — ——— Anwald von Harpprecht lub 

ræſ. 17.Mart. a — allerunterthaͤnigſte Beſcheinigung 
æ inſinuationis Concluſi de 10. Jan. ej. jancta accuſatione 
lapſus termini ad informandum ex oflicio prefixi , & petitione 
hum. pro clem. eventuali Informationis communicarione , aut 
in contumaciam deferendo retro hum. petitis. appon.num. 21, 
Detur adkue ex ofhicio terminus duorum menfium zu Einfens 


dung des abgeforderten Berichts, damit es fchärfferer Kap 
ferlicher Verordnung nicht bedürffe. 


$. 3. 
3. Auf. 1761. 

Zu Yfenburg - Daten Grafen Sal Frideriche Adminiſtra⸗ 
tion und Debitwefen betreffend, Commifhionis ; five Imploran⸗ 
tifcher Dohgräflich, Dienburg, Meerhotzifcher Anivald von Harder, 
fub pri. ı8 Jun, nov. überreichet allerunterthänigfts hoͤchſtbe⸗ 
müßigte Anzeige und Vorſtellung, juncto perito ham. pro clem, 
mandando Commiflioni Cæſareæ, de Sponfaliis inter D. Co- 
mitern hereditarium Fridericum Yfenburgicum & Comitiffam- 
Rheingraviam de Dhaun - Grumbach haud ita pridem celebra- 
tis, in cafum confummati Matrimonii folvendo quotannis Com- 
petentiz loco una cum (olito Deputato Domus, 1000... Im 
rıalium ‚ nec non interim fumtuum nuptialium jam neceflario 
impendendorum pr&numerando ex Camerz reditibus Sum- 
mam 3000,Flor. —— ur duple. 

In eadem der Graf Wilhelm Moritz und v Friderich ” 
Vſenburg und Büdingen (ub daro 1. Oct pe ge Now. a. 
erftatten per ab Harder ee Commißions⸗ Bes 
sicht, appon, der Subdelegations⸗ Bericht, ſamt Beylagen. 


lidem 
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-Jidem fub dato 25. Nov; & praf 22. Dec. dicti Ani, 
eeftatten per eundem ab Harder allerunterthänigften Commißions⸗ . 
Bericht. appon. Sign. Q. cum Adj. 4 num, ı. ne. 9. iacl, 
Referuntur Exhibita, una cum Adtis commillionalibus, 
dfenburg» Dreshol Braten Earl Soberiche Mmlnifra 
Dfenburg « Meerhol; Grafen Earl Fri Admini 
PER Debitivefen betreffend, Commiflionis, 
Abfolvitur Relatio, & conclufum: 
1. Ponantur die à Commiffione Cæſaresa erftattete allerunter⸗ 
thänigfte Berichte de prel 12. Nov, und 22. Der. a. p. ad 
A 


a. Cum inclufione Exhibiti de pref. 18. Jun. a. c. refcriba- 
rar-derfelben : Ihro Kayferliche Mai. hätten aus Dero ers 
ftatteten Berichten — erſehen, wie weit der ihnen, 
Commiſſariis, beſchehene Auftrag biß dato vollzogen worden, 
und was die gegenwaͤrtige age der Sache in Anſehung der; 
bey fo beſchaffenen Umständen, unvermeidlichen Fortſetzung 
eines förmlichen Concursproceſſes erfordere: Gleichwie nun 
das Hauptaugenmerc auf das ’Befte und die Pla des 
zer Ölaubiger , nach eines jeden habenden Hecht oder Vorzug, 
Be: mithin forgfäftig zu vermeiden feye , daß die Eins 

nfte , und fonft etwa vorhandene Zahlungsmittel, durch 
ohnnöthige oder überflüßige Ausgaben und Abzüge zur Unge⸗ 
buͤhr nicht gemindert, oder der Creditorſchafft entzogen wers 
den dorfften; alfo lieſſe es zwar Ihro Kayferliche Maj. noch 
zur Zeit und provilorie, beyder vor den debitivenden Örafen, 
deilen Gemahlin und Kinder, ausgeworffenen Competenz und 
Deputaten, ingleichen denen übrigen ſpecificirten jährlichen 
— denn auch bey dem Anſatz derer bißhero genoſſe⸗ 
nen Tommißions⸗ Gebühren, beivenden : Cs wären. aber vor 
allen Dingen dife angebliche Bedürffniffe insgefammt denen 
Slaubigern vorzulegen, und fie darüber zu hören, aud) das⸗ 
jenige , was fie dabey zu erinnern oder vorzuſchlagen haben 
möchten, Kayferl. Maſ zur weitern allergnädigften Verfügung, 
vermittelft allergehorfamftenBerichts anzuzeigen: Alerhöchfts 
Dieſelbe begnehmigten — daß die zur Zeit beſtimmte 
Eompetenz und utaten ⸗Gelder nicht mehr quartaliter 
fondern monathlich, voraus bezahlet würden: Und da es ich 
Dbhbh 3 durchs 
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durchaus nicht gebühre, fothanes Quantum, unter was vor 
Prätert es auch fepn könnte, zuüberfteigen; fo habe die Com⸗ 
mißion den ernften Bedacht zunehmen, damit die Reftitution 
derer zu vil, mithin zur Ungebühr, bezahlten 824. fl. nach 
und nad) durch Abzug von dem Competenz /Quanto, fo bald 


’ ge. 

So vil den ſtatuen activum betreffe; fo ſolle zwar derfels 
be, derer Se Anzeige nach, in nichts anders, als 
denen Landes⸗Einkuͤnfften beſtehen: Gleichwie aber in denen 
Wattewilliſchen Borftelungen angeführet werde, daß nicht 
nur befagte Landes⸗ Einkünffte bißher ein weit mehreres , als 
dermalen gerechnet werden wolle , betragen hätten , fondern 
auch aufler deme noch gegen 50000: fl. Alodialien vorhanden 
wären, Davon die Ereditores, ohne in ein Paftum remiffo- 
rium eingehen zu doͤrffen, befriediget werden könnten ; fo wer⸗ 
de der Commißion aufgegeben , was es dißfalls in ein » und 
anderem vor eine Befchaffenheit babe, und warum die Com⸗ 
mißion bißhero noch nichts von dern Allodio gemeldet, in ter- 
mino- duorum menfium allerunterthänigft I berichten: Zu 
gleicher Zeit erwarteten Ihro Kayferliche Maj. die verſpro⸗ 
chene weitere allergehorfamfte Anzeige, was die Creditores auf 
die ihnen befchehene gütliche Vorfchläge und communicirten 

ı Zahlungsplan vor Erklärungen von fich gegeben: 

Wie bey dem allem das vornehmfte Dbject dennoch das Li⸗ 
quidations » und Claßifications⸗Werck verbleibe; (als wel 
ches, unter dem Vorwand einer obhandenen gätlihen Hand» 
tung , ohne ausdrückliches Begehren der Creditorſchafft, durch⸗ 
aus nicht aufgehalten werden doͤrffte;) als wollten Ihro Kay 
ferlihe Maj. denen Eommiffarien nunmehr hiemit weiter als 
lergnaͤdigſt auftragen ‚, befagtes Liquidations« Werd moͤg⸗ 
lichſter maffen zu befchleunigen , und ‚, nad) geendigtem Vers 
fahren, die Acta, pravia Inrotulatione , ad Impartiales, 
zu Einhohlung eines Claßifications/Urthels, zu verſchicken: 

‚Mit deffen Publication aber gleichwohl, fo lange noch Hoff⸗ 
nung eines gütlichen Dergleichs vorhanden, und bif zu der - 
— zuforderſt einzuhohlenden Kayſerlichen Verordnung; 
anzuftehen. 

Was endlich des debitirenden Grafens Anbringen wegen 

| vorfeyens 
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ſeyender Vermaͤhlung ſeines Sohns, famt was dem anhäns 
gig, betrifft; folle die Commißion auch difes denen Credito⸗ 


3 


ribus zu erkennen geben, und von deren Erflärung zu fernerer 
Kayſerlicher Verfügung in der oben geſetzten Frift gleichfalls 
allerunterthänigften Bericht erftatten. 


3. So vil die in dem zweyten Commiffarifchen Bericht de pref. 


22. Dee. a.p. angezeigte Wattewilliſche Forderung und des 
halber eingewandte Appellation anbetrifft, wird Commißio 
auf dasjenige, was ad rubricam : Wattewille contra Vſen⸗ 
burg-Meerholzifche Debit ⸗ Commißion zc. unter heutigem das 
to verordnet worden, verwiſen. | 

Eodem. 
Ron Wattewille Freyfrau Henriette, gebohrene Gräfin von 


inzendorff, contra die Kapferliche Commißion des Graͤflich⸗ Vſen⸗ 
rg Meerhofzifchen Debitwefens und den fubdelegirten geheimen 


Rath von Bury, Appellationis, 


Abfolvitur Relatio, & conclufum : 


1. Decernuntur quidem petiti Appellationis Proceflus , ſed, 


ſuſpenſa eorum expeditione, 


2. Refcribarur Commiſſioni Cæſareæ, cum inclufioni Exhi- 


biti de pref. 24. Dec. a. F Ihro Kayſerliche Maj. haͤtten 
die Beſchaffenheit gegenwaͤrtiger Sachen, ſo wohl aus der 

eingeſchloſſenen appellantiſchen Vorſtellung, als dem daruͤber 

ad Rubricam: VYſenburg⸗ —— Debitweſen, er⸗ 

ſtatteten Commiſſariſchen allerunterthaͤnigſten Bericht de præl. 

22. Dec. a. p. zur Genuͤge erſehen: Gleichwie nun der Ap⸗ 

pellantin in ſo ferne allerdings zu vil geſchehen ſeye, daß Com⸗ 

mißio dieſelbe forderfam fo gleich aus ihrer ax Immiflione 

habenden Poßeß jährlich 1133, fl. als Zufchuß Im denen inter» 

effen von ihrem Kapital aus denen Becferthäufer Revenuͤen 

zu erheben, gefezet habe; alſo folle diefelbe difes gegründete 

Gravamen 6 fort abftellen, das an den Amtskeller Zörle ers 

faffene Verbot hinwiedernm einziehen, und dasjenige, was 

der Appellantin dadurch biß dato entzogen worden, Ihr reftis 

tuiren, fie auch bey der ferneren Erhebung difes Quanti, biß 

bey künfftig erfölgender Publication des Claßifications + is 

thels dißfalls fich das meitere ergeben wird,fchügen, nicht ge: 
= e 


0 Zul 
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es bey derjenigen Vollmacht, die der appellantiſche Sachwal⸗ 
ter Huesgen übergeben, bewenden laſſen, übrigens dasjenige 
rechtliche Verfahren, fo zwilchen der Appellantin und dem 
Euratore refp. Litis & Bonorum über dem Punct entfianden: 
Ob und wie ferne Appellantin die aus Marienborn, vermög 
antichretifehen Eontracts, erhobene Einkünfte zu. berechnen 
ſchuldig oder nicht? und was vor Gerechtſame diefelbe in Ans 
fehung deffen bey gegenwärtigem Concurs zu haben vermeinet, 
warn die Acta dißfalls geichloffen, in feparato, prævia in- 
rotulatione, ad impartiales verfenden , und den darüber eins 
langenden Speuch behdrig publiciren: Inmaſſen Ihro Kaps 
ſerliche Maj. wie diſem allen ein Genuͤgen geleiſtet worden, 
zu feiner Zeit der Commißion allergehorfsmiten Bericht ges 
wärtigen wollten. 


5. 
Lunæ 20. 1767, 

Zu Sfenburgs Meerhol; Grafen Earl Friderichs Adminiſtra⸗ 
tion und Debitwefen betr, Commithonis : tive implorantifchen 
Grafen Wilhelm Anton zu Wartemberg und Conforten Anwald 
vor Middelburg lub pr&f. ı9. julii 1762. (upplicar hum. pro 
clem. desernendo Refcripto ad S. C. ad Commiflionem Cæſa- 
ream de non amplius gravando contra poff:flionem ex immif. 
fione obtentam , nec ulterius denegando folutionem penitonum 
ex bonis fpecialiter hyporhecatis atque immillis debitarum, fed 

tius jaxta tenorem obligationis ex(olvendo tam reftantes pen- 


ones cum refufione damni & Expenfarunı quam fururas ex re- 


ditibus & bonis fpeaialiter hypochecatis provenientibus, ad id- 


que compellendo præfectum & recepiorem Meerholziaaum, 


cum Adj fub Lit. A. usque K. inclufive in duplo. 

In eadem Graͤflich Ffenburg » Meerhotzifcher Creditorum 
Ausfchuffes Anwald von Pilgram fub præſ. 7. Januarii a. preer. 
ftellet allerunterthänigft vor und bittet: pro clementiffime decer- 
nenda tranfcriptione Cemmitlionis Cefarex ad modo regnan- 
tem D. Principem Wolffgangum’Erneftum ab Itenburg- Bir- 
ftein. appon. Conclufum. 

Idem fub pref. 4. Febr. dicti anni legitimando fe ad Adta 
fupplicat pro clem; decernenda Mandarorum regiftrarione & 


communicatione, nes nen maturanda Refolutione ad Exhibi- 
; " iem 
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tum de pre[. 7. Januarii dicti anoi impertiendoque petitam re- 
novationem & reſpective trankriptionem Commilflionis Cæſa- 
rex ad D, Principem Wolffgangum Erneftum ab Ifenburg- 
Birftein. appon. Lit. A. & B. nec non ultimum Conclufum. 

Idem fub pref. 28. Aprilis ejusdem anai fupplicat pro clem, 
promovenda tranfcriptione Commiflionis ad Domiaum Princi- 
pem ab Ifenburg-Birftein. appon, Conclufum. ° 

‚ Idem füb — 4. Decembris dicti anni inſtat pro reſola- 
tione. appon. Conclufum. 

In eadem Graf Earl Friderich zu Iſenburg und Büdingen 
fub dato 18. O&obris & præſ. g. Decembris 1765. erftattet per 
ab Harder allerunterthänigften Commißions + Bericht, mit Bitte: 
pro clem. impertienda intus petita renovatione ac re[pedtive 
tranfcriptione Commiflionis Cæſareæ. 

Idem fub præſ. ı7. Martii anni pret. ftellet allerunterthäs 
nigft vor und bittet: pro clem, impertienda retro petita tranlcri- 
ptione Commiffionis Cæſareæ. 

In eadem Zmplorantifch » Hochfürftlich Iſenburgiſcher accres 
ditirter geheimer Legationsrath und Anwald von Harder ſub pref. 
ı2. Novembris dicti anni überreichet allerunterthänigfte Anzeige 
famt Borftellung und Bitte: pro clem. ob ın mora periculum 
renovanda & refpeltive tranfcribenda Commiflione Cæſarea, 
ut intus, appon, ult, Concl, 

ı. Pravia refpe&tive renovatione & tranfcriptiione Commif- 
fionis Cefares auf den Grafen Wilhelm Moriz zu Philipps 

Eich und Herrn Prinzen Friderich * zu Iſenburg Birſtein 

cum inclulione exhibitorum de præſ. 19. Julii 1762. & 7. 

Jan. a. ae refcribatur erfagter Kayſerlicher Commißion, fo 

wohl über das Graf YBärtenbergifche —— als auch, 

mas es mit Denen von dem Franckfurter itorum - Aus⸗ 

ß des Subdelegari Buri halber angeführten Umftänden vor 
eine Befchaffenheit habe, allerunterthänigft zu berichten: denn 
aber den in Conclufo de 4. Julii 1761. geforderten Haupte 

Bericht zu befchleunigen, als worzu foin ein als Demandern 
ein zwey Monathlicher Termin hiermit verftattet werde, 

3. Ponantur mandara procuratoria des Franckfurther / Eredis 
toren» Yusfiufen ad Ale | 


Jiii 5 5. 


2021. Jul. 
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m 
Lunæ = Jul. 1768. | 
Bon Wattevilk Frey Frau gebohene Gräfin von Zinzendorff 
contra die Kayſerliche Commißion des Gräflich Pfenburg + Meer» 


holziſchen Debitwefens appellationis & reſeripti nunc nov& ap- 


23 Rod. 


pellationis ; five appellantiſcher Anwald von Schwannafini fub . 
prx{, 22. Novembris 1764. introducendo appellationem jundte 
libello gravaminum fupplicat hum, pro clem. eandem acceptan- 
do, plenarios appellationis proceflus decernendo, fed fufpenfa 
eorundem expeditione Refcriprum ardtius ad Commiflionem 
Cxlaream de tollendo gravamına & manutenendo partem ap- 

ellantem in poflellione vel quali Jurivm fecundum liereram 
— ——— bengniſſime relaxando. appon. Num. ı. usque 9. 
inclufive ac ulimum Conclufum in duplo, 

Refertur Lxshibitum. A 

Martis 21. Julii 1967, 

Ron Waͤtteville Frey Frau gebohme Gräfin von Zinzen« 
derff conrra die Ranferliche ifion des Graͤflich Iſenburg⸗ 
Meerholziſchen Debitwefens Appellafionis & Reſoripti nunc n« 
ve Appellationis. 

Abfolvitur Relatio & Conclufum. , 

Cum iaclufione Exhibiti de pref. 22. Novembr.. 1765. re- 

fcribatur Commillioni Cxfarex hierüber in termino duo- 

rum meolium — zu berichten. 
6 


Lunz 23. Nov 1767. 

Ron ——— gebohrne Graͤfin von Zinzendorff 
eontra die Kayſerliche Commißion des Graͤflichen Iſenburg⸗ Meer⸗ 
holziſchen Debitweſens appellationts & Reicripti nunc nove ap- 
pellationis five appellantiſcher Anwald von Schwannaſini ſub præſ. 
a0. hujus docendo de infinuata Reſcripto lapſoque termino 
ſupplicet pro clementiſſime eventualiter communicandis literis 
informatorialibus, vel ſeveriores ordinationes relaxands. ap- 
pon. Documentum ſub Sign. O. 

1. Pomatur doeumentatio infinuati Reſeripti Cæſarei de 21. 

Julii anni currentis ad Acta. u FE 
2. Detur adhuc ex oflicio Commillioni Cfarez terminus | 
duorum menGum ad informandum, damit «8 — 
rigen 
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drigen fehärferer 77 Verordnung nicht bedürfe, 
. 7. 

Mart. 17 
Zu Afenburg Meerbofi Grafen San Friederich Adminiſtra 


tion und Debitwefen betr. Commillionis; five impiorantiſchen Fri⸗ 


derichs Freyherrn von la Roche Anwald Hermann ſub præl. 19. 
Februar. nuperi uͤberreichet allerunterthaͤnigſte Beſchwerungs⸗ Ans 
zeige ſamt “Bitte: Der allerhoͤchſtverordneten Commißion per Re- 
ſcriptum allergnaͤdigſt aufzugeben, die dem Imploranten gehörige 

und vorhin ſchon abgenebene Geld -und Frucht⸗Gefaͤlle im Gericht 


Meerholz und Kepler pıo praeterito & futuro — lab 


fin. appon. num. 1. & 2. & ult. Conclofum in duplo.. 

‚ la esdem: Herr Friederich Ernft Sr zu Yfenburg Graf zu 
Büdingen fub dato 29. Januarii & præſ. ı9. Februarıi nuperi, 
erftattet per ab Harder allerunterthän en Commißions⸗ Bericht, 

ı. Ponatur des Herrn Fürften Friederichs zu Dfenburg erſtatte⸗ 
ter allerunterthänigfter ‘Bericht und ErHärung ad Adta. 

a. Detur adhuc ex ofhicio Commiflioni Calarez terminus 
duorum menfium ad'fatisfaciendum Concluſo Cæſareo de 
20. Julii anni @eeteriti, damit es im Widrigen anderweiter 
Kayſerlicher Verordnung nicht beduͤrfe. 

3. Cum inchafione Exhibiti de præſ. ı9. Februarii anni curr, 
relcribatur Commitlioni Cafaree, hierüber in termino 
duorum menfium in feparato alerunterehänigft zu berichten. 


Don Yfenburg: ASS DAN 
Veneris > us © 


— — — —— —— sr Com- 


miſſionis. 
Abſolvitur Relatio & Conclufum, 
1. Ponantur die von dem Kayſerlichen Commiſſario fub pref, 
24. Dec. 1759. und 4. Febr. an. cürr. erftattete allerunters 
thänigfte Dfficialberichte ad Acta. 
2. Hat es, derei von dem Juden Nathan Aaron IBejlar befches 
onen. widerrechtlichen Einwendungen agree bey voriger 
Kanferlicher Verordnung nochmals fein unveränderten Bes 
wenden, 
£ Jiii 2 Herrn 


1768. 


1760. 
15. Febt. 


6. 
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Cum hujus notificatione, refcribatur denen ausfchreibens 
den Heren Fürften des Dber » Rheinifhen Erayfes: 
Ihro Kayferliche Majeftät wären zwar, denen von dem Ju⸗ 
den erlangten Cameral / Judicatis, fo vil den Debitorem 


communem und die wider denfelben von befagtem Juden ans: 


geftellte und bereits beendigte Action betreffe, zu präjudieireny 
nicht gemeint: Nachdeme aber die Erecution fothaner Erf 

niß nunmehro, wegen des ex polt dazwiſchen eingetretenen 
Concurfus Creditorum , in preiudicıum difer Tertiorum, 


fo bey der vorigen Action nicht intereßirt geweſen, und wider 
welche alfo die Judicara feinen Effect hätten, nicht weiter voll⸗ 
firecfet werden koͤnne, das ex Immitlione erlangte Recht 


aber, weder ein Jus Separarionis involvire, noch auch einem 
Creditori immiflo, bey entftehendem Judicio univerfali ges: 
gen diejenige Glaubiger, die nachhero durch das Claßifica⸗ 
tionselirthel ein Vorrecht vor denen Immiflis behaupteten, zu 
gene komme; fo wollten Ihro Kayferl. Maj. denen auss 
reibenden Herrn — hiemit allergnaͤd. anbefehlen, mit 
Vollſtreckung an ſich zu halten, und den 
Juden, auf deflen fernere and lediglich an die Kayſerli⸗ 
e Commißion zu verweilen, au, im Fall das Kapferl- 
ammergericht in difer weiter nicht dahin gehörigen Sache 
in via kxecurionis etwas fernermweit verfügen füllte, ſelbigem 
gegenwaͤrtige Kayferl. Verordnung geziemend zu erkennen zu 
geben, und, wie difem ein Genuͤgen geſchehen, zu feiner Zeit 
allergehor ſamſt zu berichten. — 


9 — 
Den 16. Sept. darauf wurde, in fpecie von Franck bes 


treffend, dem Kapferl, Commiſſario referibirt: Der Kayfer koͤnnte 
keineswegs billigen , daß Impetranten aus derjenigen wuͤrcklichen 


Perception derer Romburger Pachtgelder, tworinnen fie befcheinige | 


ter maffen geftanden , de fa&to unbilliger Weiſe, dem Kayſerl 
Eommißionsauftrag entgegen, gefeget worden wären; maßen ſol⸗ 
ches weder des Judens nachhero allererft erfolgte Immißion und 
der darüber getroffene Commißazifche Vergleich, C als welches 
beydes eines Tertit wohl hergebrachtem Juri quæſito feinen Nach⸗ 
theil bringen Fönnte,) noch auch die übrige in denen Commiſſari⸗ 


ſchen 


Reſolutionen angefuͤhrte Urſachen, zu juſtificiten —— 
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wären; als ſolle Commiſſarius diſe gegründete Beſchwerden fo fort 
abstellen, mithin Impetranten in die vorher genoflene Perception 
actualiter reimmittiren, das ihnen Davon entzogene erfezen, und fie 
dabey, biß zu Fünfftiger —n ‚ ungeftöhrt laſſen ıc. 


. 10. 
Veneris 9. O&. 1767. 


7 767. 
 _ Yenburgs Wächtersbadhifches Debitwefen betreffend, Com- 9: 6. DM 


miffionis, five Graf Ferdinand Eafımir zu Yfenburg und Büdin« 
gen fub præſ. 14. Mart. 1765, überreichet per à Moll allerunters 
thänigfte Paritions-Anzeige ad Relcriprum Cefareum de 4. Junii 
1763. cum ultimo Conclufo. 

Idem fub dato 4. Novembr. & 9. Decembr, 17765: ° 
fupplicat per ab Harder pro clementiflima confirmatione Com- 
"In endem impforantif + Docfürftich und Geäfich » Yf 

n eadem implorantifch / Ho » und Gräflich « Dfens 
burgifcher accreditirter geheimer Legationsrath und Anwald von 
Harder ſub præſ. 12. Novembris anni preteriti, übergibt allers 
unterthänigfte Anzeige und Vorſtellung jundto petiro humillimo 
in clementifiime ob in mora periculum renovanda Commif- 

one Cæſarea & humillimo perito, ut intus, gratiofifiime de- 
ferendo, appon. ult. Conclufum. 

In"eadem innbenannte Grafen und Gräfinnen zu Vſenburg⸗ 
Waͤchtersbach fub dato 21. Junii & pri. 24. Julii 1766. ftellen 
pe Agentem Stieve ullerunterthänigft vor und bitten: pro die al 
ergnädigfte Beftättigung und Verordnung für die Hochanfehnliche 
Kapferliche Commißſon mit dem Anfügen ur pluribus intus, huld⸗ 
geicheft ergeben zu laflen. 

n eadem des Schöffen , Schweizers von Wiederholt & 
Eonf. Anwald von Fernau fub pref. 25. Febr. anni preeteriti ſtel⸗ 
ket allerunterthänigft vor und bittet: pro clem. renovanda & ıran- 
fcribenda Commitlione in Comitem Hohenfolms, appon. ult. 
Conciuf. & Adj. fub Sign. ©. in duplo. 

In esdem Graf Wilhelm Moriz zu Yfenburg Büdingen fub 
dato 27. Decembris 1763. & præſ 13. Febr. 1764 erftattet per 
ab Harder allerunterthänigften Bericht famt ‘Bitte: pro clem. 
defuper maruranda ordinatione Cæſarea. Cum adjundto fub 
Sign. ©. 


Referuntur Exhibite. — 
JNiii 3 Vene- 
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Veneris ı6. Octobhris 1767. ° . 

Dfenburg » Wächtersbachifches Debitweſen betreffend Com- 

mifhionis, | 

- Abfolvitur Relatio & Conclufum. 

1. Ponatur der à Commillario Cæſareo fub præſ. 13. Febr, 
1764. erftattete allergehurfamfte Bericht famt Beplagen, ins 
gen des Grafen Ferdinand Caſimir allerunterthänigite 
"Befolgungs + Anzeige ad Refcriptum Cefareum de 4. Junii 
1763. ad Alta. 

2. Hat das Schweizer von Wiederholtiſche & Confortum auf 

— Commillionis geſtellte Begehren nicht ſtatt; 

j ed, 

3. Prævia renovatione Commiflionis Cæſateæ, refcribatur 
dem Kayſerl. Commiflario: Kapferlicher Maj. gereiche der 
Commißion zeitheriges Verfahren und befonders die Beendis 
gung des Liquidations- Gefchäffts zur befondern Zufriedenheit; 
wie dann Allerhöchfidiefelben alles dasjenige, was Commil«. 
fio in Vorlegung der fämtlichen Rechnungen, Beſtellung der: 
Aufficht über die WWächterbachifchen Waldungen, Befezung 
der bey der Sammer erledigten Stellen , Ueberlaſſung der 
beyden Eleinen Weyher, einiger Aecker zu Tartoffein, und 
der Streitberger Wieſe an den debitirenden Grafen zfs au 
in Anfehung der von dem debitirenden Grafen unbillig geforz 
derten Ronneburger Pacht + Zagd  Geiver , in Abfchlagung 
der Competenʒ⸗ Vermehrung, und Vermeigerung der Sas 
larirung eines Reichs Hofraths⸗ Agentens, ingleichen die mit 
dem Haaniſchen und Fraͤnkiſchen Glaubigern getroffene Ver⸗ 

liche, endlidy auch), was Commiflio in Gefolg der Kays 

erlichen Refcriprorum de 25 }ulii 1762. & 4. Junii 1763, 

er und verfüget habe, ausdrücklich hiemit genehmigten, 

Nachdem aber 

4.) unter andern in des Subdelegati Berichte mit vorgefommen, 
daß die zeitheru von der Cammer adminiftrirten Höfe kuͤnfftig⸗ 
bin gleichfalls verpachtet werden follten ; als koͤnnten Jhro 
Kayſerliche May. ſolches, indem die Credirores dagegen nichts: 
eingesvendet, zwar gefchehen laflen: Verſaͤhen ſich aber gleiche 
wohl zu ihme, Rapferl. Commilfario, daß foldye Verpachtung, 
anders nicht, als nach vorgängiger Kundmachung in den Zeis 

tungen, 


b, 
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tungen, mit Bemerckung aller Zubehörden und Serechtfas 


men, plus licitanti geſchehen werde. 

) Habe Commiffio, fo vil die von dem Grafen, zum Acker⸗ 
bau, Garten, und Heimführung des Deputat » Holzes vers 
langte Frohnen betreffe, ihm folche zwar zu geftatten, Doch 
ratione der Garten» und Feldbaus Frohnen, mit Einverftänds 
niß des debitirenden Grafens, die. Anzahl derfelben auf ein ger 
wifles, der Nothdurfft angemefjenes, Quantum dergeftalt zu 


. regulieren, daß er ſodann das germbhnliche Frohns Geld oder 


Frohn⸗ Brod von feiner Competenz beftreiten, dagegen ihm 
die 71. Clafter zu vil empfangenes Deputats Hol; gelaflen 
werden fönnten. Und da es auch - 


c.) gleiche Befchaffenheit mit dem Wittums⸗ und den Deputas 


ten⸗ Ruͤckſtaͤnden der vermittibten Gräfin und der verftorbenen 
Öräflihen Batters:Schweiter, als mit den Deputaten⸗Ruck⸗ 
ftänden der Gräflichen Geſchwiſter hat, fo habe Commiſſa⸗ 
rius, daferne über dieſen Punct die Adtı nicht mit ad Impar- 
tiales extcros verfendet gervefen feyn ſollten, auch dife Ruͤck⸗ 
ftände deren Gräflichen Geſchwiſtern affofort nachzuttagen, 
erfagter Graͤflichen Geſchwiſter eigene Deputaten- Ruͤck ſtaͤnde 
aber, in wie fern ſolches bisher noch nicht geſchehen ſeyn ſoll⸗ 
te, ohne weitern Verzug zu berichtigen. 


d.) Den Juden Nathan Aaron Wezlar betreffend, könnten 


zwar Ihro Kayſerliche Maj. dag Commitlio demſelben die 
Gelder ohne Caution hinaus gezahlet habe, keineswegs billi⸗ 
gen; nachdeme aber das Debitweſen hierunter nicht leiden 
koͤnne, als haͤtten Ihro Kayſerliche Maj. unter heutigem da- 
to erſagtem Juden die Aufrechtſtellung der ihm mehrmalen à 
Commitlione auferlegten Cautionis, oder Deponirung der 
bereits erhaltenen Gelder bey der Commißion binnen 2. Mo⸗ 


nathen, und war ſub comminatione realis Executionis ans 


wollten Kapferlihe Maj. aus bewegenden Urfachen bIE zu ber 


beföhlen; Comnnffio habe alfo, dafern weder das eine noch 
das andere binnen geſetzten zweyen Monathen erfolgen folte, 
foiches ſofort bey Kayferlicher Maj. allerunterthänigft anzuzeis 
gen , damit fodann weitere erforderliche Kapferliche Verord⸗ 
rung deßfalls erfaffen werden koͤnne. So vil hingegen 

) der Nathan Epjteinerifchen Relieten Forderung anlanget , 


vor⸗ 
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vorſtehender Publication des Locativns⸗Urthels die zu ertheilen⸗ 
de Reſolutlon annoch ausgeſetzt ſeyn laſſen: Und gleichwie 
f.) die 4 Commiflione vorgeſchlagene, mit den Glaͤubigern zu 
tentirende Güte Das einige Mittel feye, demganzen Debitwe⸗ 
fen unter Die Arme zu greiffen 5 als habe Commißio noch vor 
lication des Locations⸗Urthels, jedoch ohne daſſelbe zu er⸗ 
finen, als welches Kayſerliche Maj. ausdruͤcklich hiemit ver» 
botten haben wollten , fämtliche Gläubiger , fo ihre Forderun⸗ 
gen liquidirt haͤtten, vorzuladen, und mit Zuziehung des debi⸗ 
renden Grafens allen möglichen Fleiß anzumenden , dieſelben 
zu einem billigmäßigen und nach der Debit- Maſſa Umfiäns 
den abgemefienen Vergleiche zu bewegen. Wie dann auch 
Ihro Kayferliche Mai. zu deflen Bebuff ‚, ihn, Commiſſari⸗ 
um, angetragener maßen authorifirt haben mollten , das bes 
nöthigte Geld, zu Nedimirung der auf Wiederkauff veraͤuſ⸗ 
ferten Wächtersbachifchen Güter , ingleichen zu Auslöfung 
des Hufrath Hahns, gegen 4. pro Cent aufzunehmen, und das 
mit befagte Gläubiger abzufinden: Im Fall fich aber die 
Güte zerfchlagen follte , mit ‘Publication des. nunmehro vers 
muthlich eingelangten Locations » Urthels ohngefäumt vorzus 
ſchreiten. ie nun diſes alles befolgt worden, theils auch 
Commißio ſolches zu befolgen gedenke, hierüber wären Kay⸗ 
ſerliche Maj. des Kayſerlichen Commiſſarii allerunterthaͤnig⸗ 
ſten Anzeige in termino duorum menlium gewaͤrtig 
4. Referibatur dem Grafen Ferdinand Eafimir zu Vſenburg⸗ 
Waͤchtersbach: Ob zwar demfelben, nad) einmal angeords 
neter Kayferlichen Adminiftration, vi Juris territorialis die 
Frohnen zlfordern, keineswegs gebuͤhre; fü hätten doch Ih⸗ 
ro Kapferlihe Maj. deſſen, 7 die zum Garten + Feldbau, 
und den ya Holzfuhren benöthigte Frohnen , geſtelltem 
Gefuche in fo weit ftatt gegeben, Daß derfelbe fidh rarione der 
Gartens und Feldbaus Frohnen mit der Kapferlichen Com⸗ 
mifion fuper certo & dererminato quanto annuo verſtehe, 
und denen Frohnern das Frohnbrod oder Frohngeld von ſei⸗ 
ner Sompetenz enitrichte, Dagegen ihme die 71. Claffter zu vil 
empfangenes Deputat » Hol; En gut giengen: Und 
auch Ihro Kapſerliche Maj. für dienlich erachtet hätten, noch 
vor der Publication des £ocations » Urthels mit eg 5 
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Gläubigen die Shte zu tentiren, und defhalb ihn Grafen mit 
zujujichen; als verfähen fich Allerhöchftdiefelben zu demſelben / 
er tverde auch feines Drts zu Beförderung eines dergleichen 
auf des ganzen Ereditmefen und des Grafen eigenes ⸗ 
abzielenden Vergleichs, alles noͤthige und dienliche beyzutra⸗ 
gen befliffen ſeyn. | 
4. Nachdem die gütliche Handlung und Publication des Loca⸗ 
tiong » Urthels bevorftünden, als tieffen Ihro KRapferliche Mai. 
die Refolution ber der Nathan Epfteinerifchen Relicten For⸗ 
derung annoch, und bis zu erfagter Publication ausgeftellt 
ſeyn. Und da auch 
6. dem Zuden Nathan Yaron Wezlar per Conclufa Cæſarea 
fo wohl, als A Lommilfione , nfehrmahlen bedeutet worden , 
wegen der. erhaltenen Gelder die erforderliche Caution herzu⸗ 
ftellen , fotches aber bis jeßo unterkaflen geblieben , als wird 
derfelbe nochmals von hieraus angewieſen, entweder durch 
Bürgen diefe Caution aufrecht zu ſtellen, oder die bereits em⸗ 
Pfangene Gelder bey der Kapferlichen Commißion zu deponis 
ven, ale zu weichem dem einem oder dem andern ihm ein ter- 
minus duorum wenſium, und zwar [ub comminationcrea- 
lis Executionis verftattet wird, 


KEEERERELLLLKEREEKERE KERFERRRRRRHARRARN 
Einige Zufäge zu dem Erften Bud). 


Zu S. 28. 


Jovis 18. Sept. 1766, i 
Afpale-Schaumburgifäne Debitwefeu betreffend, Commis- 
fionis, five der Herr Fürft Carl Ludwig zu Anhalt, ſub dato 18. 
Sept. & pref. 9. Dec. & pr. Überreichet per ab Harder, wegen 
Unpaͤßlichkeit feines Hern Vaters , allerunferthänigfies Memo⸗ 
tiaf pro clem. renovanda Commilflione ın Dn, Principem Fri- 
dericum Erneftum Yfenburgico Büdingenfem: 


In eadem der Here Fürft zu Dfenburg Graf zu Büdingen, 
ſub præl. 9. Der. & pr. ee per ab Harder — 
nigſte Befolgungs⸗Anjzeige ad Terre de 28, Jun. ‚de 

& 
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a. cum petiro hum. pro clem. decernenda ejusdem pofitionead 
Adta. appon. num. 1.2.3.4 &f. 
Idem fub pre[. eod. erftattet per eundem ab Harder allers 
unterthaͤnigſt / fernerweiten Eommißiong » Bericht , cum petito 
um. pro clem. deſuper refleltendo & maturanda defuper Re- 
folutione Cefarea. appon. den Subdelegations⸗ Bericht und def 
den Beyl. ſub num, 1. usque Vi. ir. Lit, A. usque E. incl. 

1. Ponantur Die von dem Herrn Fürften zu Dinbung« Buͤdin⸗ 
gen fub datis 16. & 24. Aug. 1765. & praſ. 9. Dec. d. a. 
erſtattete allergehorſamſte Berichte ad Acta, und hat es da⸗ 
bey, fo vil die Befolgung derer in Sachen ergangenen Kay⸗ 
ferlichen Berordnungen betrifft, fein Bemwenden. 

2. Ponantur quoque des Herrn Furften Carl Ludwigs zu Ans 
halt Liter ad Imperatorem d. d. 18. Der. ad Adta, 

3. Fiat. petita renovatio Commiflionis auf den Herrn Fürs 
ſten Friderich Ernft zu Yfenburg- Büdingen. °—— — 


ZƷu S. 84. 

Amo 1747. 21. Mart. reſolvirte Der Reichs⸗Hofrath ferner 

unter anderem: | 
„Refcribatur dem Heren Landgrafen zu Heflen » Rheinfelss 
Rothenburg: Kanferlihe Mai. hätten aus dem mit feiner Fürftt, 
rauen Schwiegers Tochter errichteten Contract nicht ungern wahr⸗ 
genommen , Daß derfelbe , mittelft Aufnehmung eines Capitals von 
70000.fl. auf würdliche Herbeybringung deren zu Nintanfertigung 
eines guten Theils feiner Ereditorum erforderlichen Mittel mit meh⸗ 
rerem Ernft nunmehro, als nicht ehedeſſen, beforget feye: Nun 
waͤren zwar Alerhöchft-Diefelbe, zu Anfrechterhaltung des Fuͤrſt⸗ 
— alles immer thunliche beyzutragen, und mit der gebe⸗ 
tenen Konfirmation zu willfahren, allergnaͤdigſt geneigt geweſen: 
Gleichwie aber in diſen Contract wer unſchickliche, und mit der 
Eigenfchaft einer Kayferlihen Beftättigung nicht zu vereinbaren 
feyende Ausdräckungen eingefioffen, pornemlich aber Die von denen 
Fürftl, Agnaten, zu Behuf der von der Frauen Fürftin auf der Nie⸗ 
der »Sraffchafft verlangenden Verfiherung , vor erft zu gefinnen 
nöthige Finftimmung dDermalen noch abgängig , und nicht einmal 
angeſuchet worden feye ; und beynebens Kayferlihe Maj. zugleich 
vorzüglich auf diejenige Creditores allergerechteft mitbedacht — 
müßten, 
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muͤßten, welche; (wie insbefondere der Kauffmann Bernus, ) 
durch die erhaltene Erecütions- Verordnungen ein Älteres Recht auf 

enen Einkuͤnfften befagter nidern Grafſchafft vorlängft erworben 
-haͤtten; als berehleten Sie dem — Landgrafen hiemit allergnaͤ⸗ 
digſt, zuforderiſt um erwehnte Einwilligung feiner Herrn Stam⸗ 
mensagnaten ſich unverlaͤngt zu bewerben, und, wie es geſchehen, 
oder aus was Urſachen dieſelbe verweigert worden, und nicht zu 
hoffen ſeyn moͤchte, gehorſamſt anzuzeigen; anbey einen verläßlis 
chen ſtatum und Specification deren ſamentlichen auf der wieder⸗ 
hohlten nidern Grafſchafft verſicherten / zumalen auf der wuͤrckli⸗ 
chen Execution beruhenden, und aus denen 70000. fl: zu bezahlen 
dorhabenden Paffivorum , tam quoad Capitale , quam Intereffe, 
einzufchicken, und an wert die Eredikores mit der wuͤrcklichen Jahr 
füngshebung angewiſen ſeyn ſollen / fich umftändlich vernehmen zur 
hafien, damit Kapferliche Maj. fo wohl dißfalls, als in Anfehung 
der gebetenen Confirmation ; das weitere zu verordnen, deſto mehr 
in Stand ſeyn mögten: Wo immittelſt der - - - um Erneuers 
und Fortſetzung der Erecütion in feinen befannten Nothſtand ans 
Fuffende Bernus, gegen an die Frau Landgräfin bewuͤrckender Ce⸗ 
dirung feiner, habenden Rechten, vor allem zu befridigen, und fo 
- mit in diſer Sache einiverefthätiger Anfang zu machen ſeye. Kays 
ferliche Maj. erwarteten auch über allesdifes-fein, des Herrn Lands- 
grafen / Bericht und vefp, Vollziehungsanzeige im Zeit zwey Mos 
nathen alfo gewiß, damit im mwidrigen Sie , auf Anruffen derer 
Greditorum, mit weiterer Erecutions » Ertheilung, oder fonften, 

fuͤrzuſchreiten, nicht bemuͤßiget ſeyn möchten 4 
. 3: Der, Frau Fuͤrſtin Sopbid zu Heſſen Rheinfels wurde 
keſcridirt? Der Kayſer verfehe Sidy, fie werde, auch ihres Orts 
ſorgfaͤltigſt mitzuwuͤrcken, nicht umterlaffen , damit aller Anftand 
ſchleunigſt gehoben werde; und folte fie fich in Zeit zmeyer Mona⸗ 
the erklären und Vorſchlaͤge thun, wie das wuͤrckliche Zahlungs⸗ 
werck in die Wege am füglichiten eingeleitet werden koͤnne, womit 
ſothane 70200. fl fe vil nöthig ; in die Hände derjenigen Ereditos 
gen zuverlaͤßig kommen mögen ; welche auf die nidere Grafſchafft 
verſichert ; mithin ſie, Fuͤrſtin in deren Necht und Stelle eintretz 
ten. ſolle; wo immittelſt fie zu Befridigung des: in dem bekannten 
Nothſtand befindlichen Kauffmanns Bernus vor allem verhuͤlfflich 
ju ſeyn hätte, und deſſen Rechte auf ſich uͤbertragen laſſen Fonnte; 
1333: 2 34 Wur⸗ 


* 
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3. Wurde dem Könige in Schweden , als Landgrafen zu. Hefs 
ſen⸗ Caſſel, unter anderem refcribirt: Der Kayſer verfehe Sich zu 
Ihme in allewege, daß, zu Aufrechterhaltung eines Ihme fo nahe 
verwandten Fürftlichen Daufes, er feines Orts, mittelft Erthei⸗ 
fung feines Agnatifchen Eonfenfes, allen dienlihen Vorſchub zu ob⸗ 
gedachten Zweck bepzutragen, nicht ungeneigt feyn werde, 


du &. 33. 


21. Febr. 1653. 
Leuchtenbergiſche Credirores ; five Ehriftian —*5 
und Conſortes, contra Graf Ferdinand Ludwigen zu Manderſcheid 
ſub pref. den 9. Jan. 1653. exponunt, daß nad) Abfterben Mas 
zimilian Adam Landgrafen zu Leuchtenberg Anno 1646. den 1. No⸗ 
vembr. und Earl Grafs zu Manderfheid er damals ratione feiner 
Gemahlin und alfo Uxorio nomine ſich vor einen Univerfal-Erben 
Dargegeben und die Berlaflfenfchafft, wie er vorgemwendet, cum 
- beneficio Inventarii angefretten , des verſtorbenen Landgrafen 
Wittib aber, jezo Pfalzgrafen Ehriftians Gemahlin, in Krafft Ans 
nd 1627. aufgerichteter Ehe» Pacten ihre bona doralia aud) andere 
gebrachte Paraphernal⸗ und Wittums + Güter famt den von den 
araphernalien in währender Ehe aufgehobenen Nuzungen, auf 
etliche taufend Gulden belaufend, als eine rechtmäßige und priviles 
Hirte Slaubigerin , ingleichem andere Concredirores hyporheca- 
zii jeder etliche taufend Gulden liquidirlicher Schuld, an der Leuch⸗ 
tenbergifchen Verlaſſenſchafft mit Fueg zu prätendiren, und obwohl 
falzgraf Ehriftian Uxorio nomıne und Confortes an Grafen 
erdinand Ludwig von Manderfchied, als jezigen Poflefloren, vers 
hiedene mahlen gefchrieben, Das Inventarıum herauszugeben und 
zu ediren, aber bishero in beglaubter Form nit erlangen, vilweni⸗ 
ger Richtigkeit erhalten können, fondern vilmehr gefehen, daß er⸗ 
melter Graf von Manderfchied cum prætextu beneficii inventarii 
die Credirores aufhält, das commodum poffeflionis mißbraucht 
und andern Creditoribus nichts folgen läßt, petunt Commiffio- 
nem auf beede HHerrn Marggrafen von Baden, als Herrn Frides 
rich und Heren Wilhelm, daß diefelbe oder dero fubdelegirte Raͤ⸗ 
the die Leuchtenbergifche Creditores und Prätendenten ad liquidan- 
dum debita beſcheiden und ermelten Grafen Manderfchled als Ers 
ben ad edendum documenta, videndum fe privari beneficio pre- 


tenfi inventarii & condemnari ad fatisfaciendum creditoribus . 
vel in contrarium eventum ad exhibendum bona hzreditaria 
an einen bequemen Drt als Commillarii citiren und Darauf (ecun- 
dum cujusque prioritatem erfennen, erequiren, und cotam catl- 
{am concurlus Creditorum erledigen mögen. 

Communicetur fub termino duorum menfium um Bericht. 


23. Apr. 1643. 

Leuchtenbergifche Creditores five Ferdinand Lubivig, Graf 
gu Manderfcheid » Gerholftein & ipfius momine Franciicus Mayr 
fub prel. 7. Aprilis 1653. exponit , daß nach Abfterben des, Herrn 
Landgrafen Maximıliani Adami zu Leuchtenberg deſſen verlaffene 
Mannlehen als eröffnet ihren Lehensheren, Die Erb und Allodial⸗ 
Guͤter des Supplicanten Muster Annd Salome, gebohrner. Graͤ⸗ 
fin zu Manderſcheid⸗Viernenberg, als des verftorbenen Landgras 

fen materterz, ab inteſtato heimgefallen und was fie befommen 
ordentlich befchreiben fa ie. Hann aber die bona allodıalia i 
feudalibus feparirt, und was feudalia feyn, bewieſen werden muͤſ⸗ 
fen, weil die Allodial- Berlaffenfehaft gar gering befunden wor⸗ 
den, hingegen vil Prätendenten vorhanden, Die ihre credita anges 
ben, alfo dag ein.grofer Schuldenlaft zu beforgen, Anwalds Prin⸗ 
cipal auch felber vil taufend Gulden zu fordern, daß alſo nöthig, 
bie jegige Poflcflores der Landgrafsund Herrſchaften, item die 
Creditores, ‚citiren zu laffen, petit , weil ex nororia immediets- 
te perfonarum & ex caula continentia jurisdı&tio fundata, com- 
‚millionem wider Chur- Mayr; als Bifchuffen zu 2Bhyburg, ſo 
die Herr ſchafft Gruͤnsfeldt, tanquam feudum, Chur⸗ Bayern die 
Stadt Pfrimbt in ſimili caſu eingezogen, ‚mit der Landgrafſchafft 
Leuchtenberg aber Herzog Albrecht in Bayern beliehen, wider diſe 
Innhabere und Lehensfolgere der Herrſchafften und Appertinentien, 
T. eitationem fimplicem ad ſeparandum bona allodıalia à feu- 
dalibus & ad edendum documenta eo facientia; 2. Gegen die 
Leuchtenbergiſche Creditores aber citationem per edictum zu Ftank⸗ 
furt, Nürnberg, Würzburg und Nördlingen anzuſchlagen ad li- 
uidandum-.creditum & .videndum jus prelationis deduci aut 
bi perperuum filentium imponi; 3. Gegen Marien Johannen 
Pfalzgraͤfin zu Birkenfeld, als des Landgrafen Frau Wittib, ci- 
iationem ad edendum — oe zu ſich genommener > 

R 3z3 
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lien und anderer in die Verlaſſenſchafft gehörigen Sachen, vel vi⸗ 
dendum (e ad ſolutionem omnium debitorum condemnari, zu 
crkennen. Sn a ae ———— 
Fiat Commiſſio auf den Biſchoff und Stadt Regensburg und 
die Ausfertigung: edictanum cıtationum wie gebetten/ aus⸗ 
zufertigen und anzufchlagen, 


——24 


2. * — Zu. ii5. I ME en Fe De 
Der Herzog zu Mecklenburg⸗Strelitʒ lieffe Anno 175£; 
difes bekannt mahen!.  ... _. — 

„Nachdeme Seiner zu Mecklenburg⸗Strelitz regierenden‘ 
Herzogl. Durchk. zu Berichtigung des in einiger Unordnung zuruͤck⸗ 
gebliebenen alodial# Nachlaſſes Ders weyl. Herru Vettern/ Her⸗ 
5098 Adolph Friderich 111. als Aotecelloris in der Regierung, eis 
sie befondere Commißion niedergeſetzt; fo wird folches allen denen, 
welche ar dife Derlaffenfchafft ex quocunque capite einige Ans 
ſprache zu machen / ſich berechtiget halten, hiedutch bekannt gemachtr 
um ſich diſerwegen binnen drey Monathen/ A dato au bey gedach⸗ 
fer Commißion allhier zu melden / in Entſtehung deſſen aber eine 

nzliche Abweiſung zw gerdärtigen, Und da man gar zu wahr⸗ 
einlich befürchtet muß, daß nach Sr, Durchlaucht Tode noch 
derſchiedene Blanquets * geblieben; fo wird Jedermaͤmiglich 
gewarnet, ſich fuͤr dergleichen, und etwa denen darauf ohnehin 
auſſer allem rechilichen Effect geſtelten Obligationen, Ver chrei⸗ 
bungen und Ceßionen ꝛtc. auf das ſorgfaͤltigſte und fleißigſte zu huů⸗ 
ten. Meu⸗Streliz/ den 26. Zum 17564 . 
Don Sr. zu Mecklenburg⸗ Strelitz regierendes 
ogl. Durchl. zur Allodials Verlaſſen⸗ 
affts⸗Sache weyl. Deren Herzog Adolph 
Friderich III. Durchl. p m: zu Commißa⸗ 
diis gnaͤdigſt verordnete Käthe, 
Anno 1773. laſe man in denen Franckfurtiſchen Zeitungen : 
Demnach von Sr, Roͤmiſch Kayſerl. Majeſtaͤt auf allerge⸗ 
horſamſtes Anſuchen des Durchlauchtigften: Fuͤrſten und Hereny 
n Adolph Friedrich lV Herzögen zu Mecktenbüburg ie. ꝛc. foir 
ndes benarinte mittelſt allerhoͤchſten Ranferlichen Commifforii fub 
o Wien den 23, Märga; c. digft autoriſiret — Kanu 
ire 
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‚mittiret worden, vorgedachten unſers gnaͤdigſten Herzogs und Herrn 
Durchlaucht ſaͤmmtliche Cabinets⸗ und Chatoul⸗Creditores, in ei⸗ 
"nen anzuberahmenden Termino per publica proclamata ad.liqui- 
dandum & juftificandum Credita, fub præjudicio praeclufionis 
vorzuladen; und wir dann, zu allerunterthänigfter Befolgung ges 
dachten allerhöchften Comnufforii, zu ſolchen Gefchäften Termi- 
num auf den ızten Dctober a. c. anberahmet haben: So eitiren, 
heifchen und daden wir, Kraft diefes allerhöchften Kayferl. Com- 
‚millorıi, welches twir in Termino in originali zu produciren nicht 
ermangeln werden, alle und jede Credirores, welche an dem Ca⸗ 
binet und Chatouf des Durchlauchtigſt⸗ regierenden Herren Herzogs 
zu Mecklenburg» Strefiz, Forderungen und Anſprachen ex quo- 
‚eunque capite vel caufa zu haben vermeynen, hiermit perempto- 
rie, in dito termino coram Commiffione zu Neu⸗ Streliz entroes 
‚Der iin Perfon, oder auch) durch genugfam Bevollmächtigte, zu er⸗ 
ſcheinen, ihre etwa habende Forderungen Durch Production der in 
‚Händen habenden Documenten oder fünften rechtlicher Art nad) zu 
liquidiren und zu juftificiren, füb prajudicio, Daß die nicht Erſchei⸗ 
‚nende mit ihren Forderungen nicht weiter gehdret, fondern gänzlich 
prächudiret, und ihnen ein eriges Stillſchweigen auferleget werden 
folle. Damit nun Diefes zu jedermanns Wiſſenſchaft ‚gelangen, und 
niemand fich mit der —— ; fo fotten die⸗ 
fe Proclamara den Mecflenburgifchen, Altonaifchen, Berlinifchen, 
en, Hamburgiſchen, Danndverifdyen und Leipziger 
—— und Zeitungen inſeriret werden. Meus Strelisrden 
2. Jumi 1773. | 
* Ex ſpeciali Commiſſione Cxfaree 
| Majeftaris 
(L.S.) 3.8. Hamm. 9.8, Seip. J. W. Gerling. 


i Su S. 148. 
Im Zahr 1772. ergiengen in dem Naſſau⸗ Saarbruͤckiſchen 
Schuldenweſen — ——— Deren 


Zu S. 175. | 
Wahrhaffte und Actenmäßige Belehrung des Publici von des 
‚nen Urfachen, fodenregierenden H. Herzog zu Sachſen⸗Hild⸗ 
burghauſen genöthigerhaben, an > 
rm 


Ernft Ludwlg von Lindebom;, und ehemaligen Regierungsrat; 
Philipp Cart Hieroniymi, , wieam 30, nup. gefchehen, zu 
dimittiven, Hildburghauſen, den 8. Maji 1770, fol. u” 


RE — I S. aio. 
| — — betrifft folgendes Coneluſum ein Erbach / Er⸗ 
bachiſches Debitweſen: der}; 
| . 6, Deck. 1730, 
E. €, Debitwefen betreffend. | | 
4. Cum inciufione Exhibiti referibatur denen ausföpreibender 
k en Fürften des N. Erayfes: Vachdeme Ihro ayſerliche 
aj. zu Erhaltung der alten G. E. Familie, und zu Befri⸗ 
digung derfelben Creditorum, wegen ſaͤmtlichen Debitweſens 
zu deſſen Unterſuchung bereits unter dem 23. Ned. 1728. eine 
Kapferlihe Kommißion auf den G. z. H. angeordnet z weis 
r ſich auch des gethanen Auftrags alfoba® unterzogen, und 
damit bisher beſchaͤfftiget iſt; fo wollten Ihro Kanferfiche 
Maj. Sich zu denen ausfchreibenden Herrn Zürften des: N 
Eranfes gnädigft verfehen , Diefelben würden, Ihro Kay⸗ 
ferlihen Maj. zu alerunterthänigften Ehren, bi auf die m dis 
fer Sache weiter zu fallende Kapferliche Berordnun ſich al⸗ 
Execution gegen die G. 3. €. in pun&to heobin Fünfftighin 
enthalten; ats auch, alldierveilen, oͤhngeachtet des am Kays 
ferlichen Reiche-Hofrath wegen des €, Schu denwefens dur 
die angezogene Kayferliche Verordnung in der That kängft 
Borhandenen und prävenirten Fori generalis, gleichtvolen auf 
das bey dem Kapfer, Sammergeriht erft am 6. ul. vorigen 
v729ften Jahrg ergangene Mandatum und darauf gefolgte 
«  Paritoriam in &acen: Zollerin contra €, die Immißion in 
die E Guͤter allſchon waͤrcklich vollſtrecket worden , ſolche 
ohngeſaͤumt aufheben, und alles im priorem ftarum wiederum 
ſtellen, nicht weniger, wie ſolches geſchehen, Kupferlicher 
aj. in termiao duorum menlium gehorfamft anzeige 
2. Fist Votum‘ ad Imperatorem. 


16. Dec. 1649; | J 
Hobens Embs Graf Carl: Friderich lub preei, 6, hujus,; 
Rarral, 
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narrat , daß er und fein Bruder Franz Wilhelm, fo damals noch 
Baum von 19. Zahren geweſen, fi) Anno 1646. in die väterlis 
che Erbfchafft fine beneficio inventarii und andere nothivendige 
Vorſehung eingemifcht, dieweil fi aber nunmehr erzeige, daß 
die noch von weyl, Herrn Caſparn Grafen zu Hohen» Embs Ih⸗ 
rem Anheren berrührende Herrſchafften und Güter mit einem 
inalienabili fideicommiflo verhaftet , und fie ſolchemnach nicht 
ſchuldig zu feyn befinden , daß die von ihrem Herrn Vater und 
Vaters Brudern feel. contrahirte Schulden follten und müß- 
ten übertragen werden, fondern auch den Ereditoren felbften, wenn 
fie fich gleich noch hiezu reſolviren wollten, hierdurch nicht, 
fondern allein den Subitiruris, zugeben koͤnnte. ‘Bitter diſemnach 
aus angezogenen Urfachen ratione aditionis hæreditatis paternæ 
fine beneficio inventani ein Reſcriptum reſtitutorium vr und 
feinem Brudern allergnädigft & ertheilen, dann auch auf Herrn 
Bilhoffen zu Eoftniz, Herrn Grafen zu Montfort und die Reiches 
Statt Veberlingen fammt und fonders eine Kayſerl. Commißion zu 
erfennen , daß fie die von ihnen angebende Creditores fürfordern, 
obermeldtes Refcriprum vorhalten, und mit ihnen gütlich oder in 
eventum rechtlicher Verabſchiedungs⸗ weiß Durch ein vorgehenden 
kurzen fummarifchen Procelfum verfchaffen füllen, daß ihnen ihre 
jura fideicommiffi , voraus aber der Standsgemäffe Unterhalt, 
unturbivet und unangefochten verbleiben mögen. 


Fiat Commifio auf die benannte Commiffarios fammt und 
fonders , daß fie die interehirte Ereditoren vor fich fordern, 
und von denenfelben , ob fie wider die begehrte Reftiturion 
ichtwas erhebliche einzumenden , folches alsdann Ihro Kay⸗ 
ferlihe Maj. mit Gutachten berichten füllen, 


Zu S. 588. 
8. Novembr, 1650, 


Zu Seollberg Graf Hanf Martin, Commifionis, adtra- 
&andum cum Creditoribus fub pref. ı5. Jul. nechſthin, petit 
folche Commißion dahin zu declariren, daß auch diejenige Ereditos 
res, fo ihn an der Sammer zu Speyer bereits belangt, oder an ans 
dern Berichten noch belangen ——— diſer Commißion gezo⸗ 

gen, 


* 
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en, und fie fich mit einiger Litispendenz nicht zu behelffen haben 
ollen. Fl 


Seribatur Domino Commiflario , daß er auch diejenige Cre⸗ 
ditores, welche mit dem Supplicanten allbereit im echt 
verfangen , jedoch falva lirispendentia , da die Güte nicht 


—— wolle, zu diſer Commißion citiren und erfordern 
olle. 


Zu S. 592. 5.9. 


Hieher gehoͤret das Goͤttingiſche Reſponſum in Herrn Geh. 
uſtizrath Pürturs auserl. Rechtofaͤll. 2. BDand, S. 649. 
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Zweytces Bud). 
Rechtliche Betrachtungen über 
dife Materie, 


Erfted Kapitel. 
Ueberhaupt davom. 


Innhalt. 
& ı. Schrifften. $.2. Drey Hauptfaͤlle. $.3. Aauprarten, 
dife Sachen zu bebandlen. $.4. Zahlungofonds. S.5. 
Gemeinſchaftliches Debitwoefen. $. 6. Unterſchid von 
—— Concurſen. 9. 7. Norm. $. 8. Colliſion der 
igkeit. 





5. 1. 
Rieher gehörige Schrifften: Sqrifrer. 
Esror (Joh. Ge.) de infigni Differentia inter Proceſſum Contur- 
bationis Illuſtrium & Privatorum. Marburg, 1758. 4. Iſt 
mir nicht zu Geſicht gefommen. Ä 
Idem de Conturbatione Illuftrium tentamentum, five de cura 
Imperatoris Augufti, ut ere diruti Status Imperii exeant il. 
lo; vulgo: Adminiftrations / Commißion , &: Debitwefen; 
Marburg, 1759. 4. und in feiner Opufe. Fol. i. Part.3, n. 19 
p. 819. Da des Herrn Verfaſſers unangenehme Schreibart 
befannt, und doch vil gutes in diſer Schrifft enthalten ift ; fü 
wäre zu — daß Semand einen brauchbaren Auszug dar⸗ 
aus machte, 
Sorce (U. F.) von Kayſerlichen Schuldenfommißionen, im Grund⸗ 
riſſe; in feinen Aleinige. S. 49 - 58. 
Berjchidenes, fo den Cameral⸗Proceß in Eoncursfachen betrifft, 
findet man bey dem Freyherrn von CRAMER. (2) 
Lill 2 In⸗ 


(1) mProcefs. Imper, $. 974. ſqq. $.1697. $. 1702. ſqq. 


* 


86 Sweytes Buch, 1.Capitel, 

= EHER a euren he. EREREEEEEREER 
Ingleichem Fan man in der Kürze davon nachfehen Heren Hofs 

raths von SeLckow Fur. publ. Tom. a. Se. ult, — 


Ferner meine Grundſaͤtze der Reiche : Hofrathso⸗Pra⸗ 
— 4. Buchs, 6. Cap. von Debit⸗ und Concurs ⸗Sachen, 


.99. 
Sittliche Betrachtungen aber über der Teutfchen groffen Herrn 


Reichsherkommliches Schuldenmachen trifft man an in meines 1. 


Sohnes Teutſch. Hofrecht, 1. Band, S. 145. und inder Vor⸗ 
rede des aten Bandes, 


4. 2. 
Orey Die Cameral » Schulden, welcher Bezahlung von einem 
Hauptfäk. Reichsſtand gefordert wird, rühren 1. entweder von einem abges 
ftorbenen dritten Haus her, deme ein Reichsſtand in feinen Landen 
fuccedirt , oder 2. von einer abgeftorbenen Linie oder Agnaten feis 
nes eigenen Daufes, oder es feynd 3. felbft gemachte, oder von Els 
tern und Voreltern ererbte Schulden. - 


3» 
Hauptarten Es feyen nun aber die Schulden von der erften, oder andern, 
dife Sachen oder dritten Art; fo gibt es abermalen dreyerley Wege, felbige zu 
iu behand⸗ tilgen: | 
len. ‚1. Entweder nemlich machet der Schuldner ſelbſt, ohne Mit⸗ 
beyziehung derer Creditoren, oder eines Reichsgerichtes, die no⸗ 
thige Verfuͤgungen deßwegen; oder 
* 2. Er — ſich mit ſeinen Glaͤubigern wegen ihrer Be⸗ 
idigung; oder 
3. Ein Reichsgericht muß in das Mittel tretten, und daflır 
.. feyn, daß die Schulden bezahlet werden. 
brigeng will ich nichts von dem feltfamen und fatalen Eins 
fall melden , da ein Marckgraf von Baden feines Vettern Lans 
de, die Schulden wegen unter einer Kayferlihen Sequeftration 
ftunden , mit gewaffneter Hand wegnahme; meil difes, wie es nicht 
anderft feyn Fonnte, einen fo übeln Ausgang genommen hat, daß 
nicht ſo leicht Zemand es ihme wird nachtbun mollen. (1) 


9. 4 
Zahlungs, Von tie vilerley Gattungen eines Reichsftandes Camerals 
Bonds. Schulden in Anfehung des Funds , aus welchem fie bezahlet wer⸗ 
den, ſeyn Fönnen, Fan man oben im 2. Buch, 1.Cap. $. 2. ein 
merkwuͤrdiges Beyſpil von Chur⸗Bayern fehen. Was 
——ñ— — — —— —— — — 


(1) ſ. mein Badiſch. Staatsrecht, S. 72. m f. 


J 


Von dem R. Staͤndiſch. Schulden. überhaupt. 637 


as aber berhaupt für verſchidene Gattungen von Landes⸗ 

herrlichen Gefällen hier und da zum Schuldentilgungs- Fond gezo⸗ 

gen worden ſeyen; davon findet man oben Beyfpile unter Chur 
Bayern, Heſſen und Wuͤrtemberg . 


zu $. 5. 

Ordentlicher Weiſe werden die Debitcommißionen und Con, Gemein 
eurfe nur gegen einzelne Herrn erfannt: Doc) Fan ſich auch der heut 
Fall ereignen, daß es Mehrere zugleich betrifft, wann fie nemlich biswefen. 
= —— ſiehen, und gemeinſchafftliche vile Schulden har 

n. Z. E. 
- Um das Jahr 1719. beſaßen drey Randgrafen zu Heſſen⸗ 
Homburg ihre Lande gemeinſchafftlich; Dahero aud) die Kayſerli⸗ 
che Debitcommißion gegen alle drey zugleich erkannt wurde. 

Doch erſtrecket eine ſolche gemeinſchafftliche Debitcommißion 
ich nur auf die ihnen gemeinſame Schulden, darinn Einer vor Al⸗ 
e und Alle vor Einen zu ftehen haben; 3. E. wann es um ererbte 

— oder ſonſten gemeinſchafftlich gemachte Schulden zu 
un iſt: 

Wann aber einer oder anderer von ſolchen Herrn uͤber diſes 
auch noch eigene und privat» Schulden hat, und zwar Deren nicht 
wenige; fo Fan es auch) gefeheben, daß die Commißion, fo Das ges 
meinfchafftliche Schuldenweſen zu beforgen hat, auch auf fein bes 
fonderes Debitiwefen ertendirt wird; wie fich in eben difem Haufe 
jugetragen hat. 

Es auch, wann ein Ereditor an einen derer Intereßenten ins 
befondere eine Schuldforderung hat, wird er nicht zu Dem gemeine 
fehafftlichen Concurs gelaffen, fondern muß ſich an feinen privats 
- Ecdulöner halten. f. abermalen unter Heffens Homburg. 

6 


— 


Es iſt allerdings an deme, Daß dag Debitweſen eines Teut⸗ unterſchld 
ſchen Reicheftandes in vilen wichtigen Stücken ganz anderſt behan⸗ von privat 
det werden muß, als das Schuldenweſen einer — — 
mie davon die oben angezeigte eigene Schrifft nachzuſehen iſt: Und 
es-ift zu wenig, warn der Herr Geh. Juſtizrath Pürter (1) 
fepreibt: In concurfü Creditorum sansum boc — ur mafla 
ex reditibus, non ex ipfis Bonis, confiftet, adeoque & omnes 
Creditores pro ferie temporis fenfim ad folutionem perveniunt: 


gitlla3 Gleich» 


(1) in Jur. privat. Princip. p- m, 124. 
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Gleichwie aud) difeg lejtere nicht allgemein ift, indeme zumeileu ein 


Rorm, 


Colli 
der le 
keit, 


der an diſem Unweſen nicht fchuldige Landesnachfolger, nebſt ſei⸗ 


Herr ſo arg verſchuldet iſt, daß, wann die Glaubiger nicht einen 
Nachlaß am Capital und Zinſen thaͤten, ſie, nach Abzug der Com⸗ 
petenzien, Derutaten, und derer Regierungs⸗ und Landes - Ero- 
gandorum, aus denen noch übrig bleibenden Gefaͤllen in Ewigkeit 
nicht bezahlt werden koͤnnten; fo auch, wann die Staats» Erbs 
ſchafft und die mit einem Fideicommiß belegte Gefälle, nach Abfters 
ben des Schuldners , nicht auch mit an denen Schulden zahlen 
helffen folen, fondern alles auf die (offt geringe, ) allodial⸗ oder 
gar nur auf die mobiliar» Verlaſſenſchafft geſchoben werden wii 


‚oder ſolle. 


. $. 7. 

Bey dergleichen Eoncurfen kommen nicht nur in Anfehung der 
Behandlungsart , fondern auch bey Elaßification derer Schulden, 
eine Menge Umftände und Fälle vor, darinnen Feine hinlänglis 
che Entfcheidungsgründe aus denen gemeinen gefchribenen Rechten 
bergenommen werden koͤnnen; fondern man theils lediglich Dem 
Herkommen und Stylo derer höchften Reichsgerichte nachgehen, 
theils zu der natürlichen Billigfeit feine Zuflucht nehmen muß. 

8 


Aber —— Falles collidiret die Billigkeit, wie ſie einer 
Seits in Anſehung des Schuldners, und anderer Seits in Anſe⸗ 
hung derer Glaubiger, zu beobachten ſeyn moͤchte, ſehr ſtarck 
mit une Dr flber Flut ana tn dienet freplich 
in Herr, der ſelber ſchlecht gehauſet hat, verdienet freyli 
kein Mitleiden: Wann aber ein rechtſchaffener Regent zahlen ſolle 
was feine Vorfahren verſchwendet haben, iſt er nicht werth, daß 
man für ihne thue , was man nur immer Fan ? Und fü wehe es 
thut, wann Glaubiger, die ihr Geld zum Beſten eines Haufes oder Lan⸗ 


des hergegeben haben, nicht zu ihrer Befridigung gelangen koͤnnen, 


oder gar an Capital oder Zinſen Nachlaͤſſe thun ſollen; fo hart ift 
es, wann Leute, die einem woiflentlichen Verthuner Geld vorge» 
ſtreckt und ihne in feiner üblen Wirthſchafft dadurch unterſtuͤtzet 
und geftärcfet, ja wohl gar ihne darzu aufgemuthet haben, umnur 


Ahr Geld bey ihme anbringen zu fünnen, oder auf andere Weiſe eis 


nen privat ⸗Vortheil Davon zu ziehen , bezahlt werden, bingegen 


ner 
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2 Familie , darüber darben , und ihres Lebens nicht froh werden 
ollen! 


— 
Zweytes Kapitel. 

Von denen Reichsſtaͤndiſchen eigenen Anſtalten zu 
Bezahlung ihrer Schulden. | 


Innhalt. 


1) Schulden eines abgeſtorbenen dritten Hauſes. 
f. 1. — $. 2. Anlaß. $. 3. Richter. F. 4. Art, zu 
v 


le G. ĩ1. Anlaß. 6. 12. Arten ſich ſelber zu 
* a I; BE $. 14- Des Landes Ue⸗ 


ges Gefälle an diefelbe. $. 17. Gemeinſe icher 


F. 1. 


in Beyſpil von Bezahlung eines abgeſtorbenen dritten Hau⸗ Beafpie 
E ſes —— den Landesfusceflorem haben wis im iſten | 


Anlaß. 


Richter. 


eis Zweytes Buch, 2. Capitel. 


Buch, Cap. 10. an denen hinterlaſſenen Schulden derer abgeſtor⸗ 
— Fuͤrſten zu Oſtfrießland durch den Koͤnig in Preußen ge⸗ 
E “ 


‘2 

Den Anlaß zu Bezahlung dergleichen Schulden und der deß⸗ 
wegen zu machenden Verfügungen gibt der Abgang eines ſolchen 
Haufes von felbiten an die Hand: 

Dann ein jeder Landesnachfolger ift für fi) fo vernünftig, daß 
er fo gleich nad) dem Anfall des Landes von freyen Stuͤcken unters 
fuchen läffet: 1. Ob Schulden vorhanden feyen ? 2. Wie vil ? 
3. Welche auf dem Lande hafften? Cvon denen bier Feine Frage 
iſt;) fo Dann 4. welche nicht auf dem Lande hafften? 

Ja, wann ſchon der Landesfolger darinn gleichgüftig oder 
faumfelig fen wollte; fo würden doch die Ölaubigere des abgeftors 
benen Haufes nicht auch fchläferig feyn, ſondern ihre an ſolches 
Haus zu haben vermeinende Forderungen refp. an Capital und In⸗ 
terefle bald und ernftlich genug betreiben. 


$. 3. ; 

Da entftehet aber fü gleich die ſchwere präpudicials Frage : 

Wer 13 in dergleichen Fällen Richter ? 

ann nun ı.in einem — Fall keine Scheidung des Lehens 
und Eigenthums, wie auch der Staats-und privat⸗Erbſchafft, von⸗ 
noͤthen ſeyn ſollte, oder diſes bereits vor Abgang des Hauſes auf 
eine ſolche Art zum Voraus, wenigftc.* was die Princıpia Juris 
betrifft, in Nichtigkeit geftellet wäre, wogegen die Glaubigere mit 
Beſtand nichts einzumenden hätten; da hat es Feinen Anſtand, dag 
der Landesfolger in der Sache felbit erkennen fan: Dann, nad) 
deme, was hier vorausgefezet wird, hat er Bey der Cache feinen 
Nuzen, Schaden, oder fonftiges Intereße; Fan alfo auch von der 
nen Ereditoren nicht als partheyifch angefehen , noch aus difem 
Grunde perhurrefciret werden. 

Mur müßte die Sache in allen Etücken der Ordnung der 
Rechten gemäß verhandelt, auch, wann es zu einem Concurs Eis 
me, und, nach gefchloffenem Proceß, eine Klafifications - Urtheil 
ergehen folte, auf Verlangen der Ereditoren, die Acten zum 
Eprud) Rechtens an unpartheyiſche auswärtige Rechtsgelehrte vers 
fendet werden. | 

2, Ferner Fan der Landesfolger gar wohl in der Sache KR 

erken⸗ 
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m —— m —— — — — — — 
erkennen, wann er ſich ſelbſt und freywillig zu Bezahlung aller und 
jeder hinterlaſſener rechtmaͤfiger Schulden Des abgeſtorbenen Haus 
fes erklaͤret; mithin Bein Ereditor Dabey zu Furz Fommen Fan, oder 
doch allenfalls denen, deren Echulden er nicht fürzahlbar erfennen 
will, bevsrbleibf, ihne deßwegen gehöriger Orten zu belangen. 

3. Kan der Landesfulger felber Riehter in der Eache ſeyn, 
wann des abgefturbenen Hauſes & hulden fo gering feynd, und defs 
fen hinterlaflene privat » Erbfehafft fo ausgiebig.ift, daß alle Credi⸗ 
toren wahrfcheinlich oder gewiß Davon bezahlet werden Fönnen. 

4. Wann der Landesfolger ſich erklärt, daß er zu difer Sas 
ehe eine eigene Commißion oder Deputation, von fremden unpars 
theyifchen Rechtsgelehrten, oder zwar von feinen eigenen, aber, ſo 
pil diſe Sache betrifft, derer ihme geleifteten Pflichten entlaſſenen, 
Näthen, niderfezen, alles im rechtlicher Ordnung verhandlen laſ⸗ 
ſen, auch allenfaus denen durch einen Beſcheid oder eine Urtheil ſich 
befchiwert zu ſeyn erachtenden den Recurs an die höchfte Reichsge⸗ 
richte offer laſſen wolle, und die Ereditores feynd damit zufriden, 
bat es abermulen feine geweiste ABege: _ 

Bo aber wicht nur Feiner diſer Fälle vorhanden ift, fondern 
auch noch 1. das Lehen und Eigenthum, wie auch die Staats⸗und 
privat ⸗Erbſchafft, erſt von einander gefondert werden müffen ; fo 
dann 2. erſt zu entfcheiden ift, welche Schulden dem Landestolger 
and welche denen allodial⸗ Erben zuzutheiten feyen ? und der Landes⸗ 
folger mit der privats oder Allodials Erbfchafft gas nichts zu thun 
haben, oder fie duch nur cum beneficio legıs & Inventerii antret« 
ten und Die Schulden nur fo ferne bezahlen will, als fülche private 
Erbſchafft reicher; da fan ich nicht Davor halten, daß der Landes 
folger befugt ſeye, des abgeftorbenen Haufes Glaubigere, wider 
ihren freyen und guten Willen, zu nötbigen, ſich in diſen Schulds 
fachen vor ihme einzulaflen. | 

Thut es aber ein folcher Sandesnachfolger dennoch , und will 
ſich denen Ereditoren als Richfer aufdringen; fo hat er entweder 
ein Privilegium illimitarum de non appeilando , oder nicht : Lez⸗ 
teren Falles ftehet denen Creditoren frey, ob fie von feiner Citation, 
oder Epruch ‚ wodurch er fich als competenten Richter erfläret, an 
ein höchftes Neichsgericht appelliren, oder ihne, im der Eigen 
kat eines Landes ſucceſſoris, in erfter Inſtanz an einem hoͤch⸗ 
Ben Reichsgericht belangen, und den Kapfer bitten wollen , die 

Mmmm Sache 
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Sache vor-einem höchiten Reichsgericht verhandlen zu fallen: Und 


difes legtere muß ihnen in alle Wege aud) geftattet werden, wann 
e Ken mit einem illimitirten Privilegio ue non appellando perfes 
en wäre, 

Wollte man gleich einwenden: Daß «8 ja täglich geſchehe, 
daß Neichsftände auch in ihren eigenen Cameraliſchen oder filcalis 
fihen Sachen vor ihren eigenen Gerichten befanget werden und 
werden müffen, Die Klägere uder Beklagte auch, (wann Feine Apr 
pellation ftatt findet, ) fi) mit denen allda ergangenen Rechtsſpruͤ⸗ 
chen begnügen muͤſſen; fo Ean doch folches Feinen Schluß auf ſol⸗ 
che Sachen abgeben , darinn einem Kläger frep ftehet, einen Reichs⸗ 
ftand an einem Reichsgericht zu belangen ; Da nun die Schulden» 
fachen perfünliche Klagen und dife nirgends von der Zurisdiction _ 
derer höchsten Reichsgerichte ausgenommen, —— diſe in Reichs⸗ 
kundigem ruhigem Beſitz ſeynd, in dergleichen Faͤllen zu erkennen 
und zu ſprechen; ſo kan diſe Rechtswohlthat auch denen Glaubi⸗ 
gern eines abgeſtorbenen Hauſes gegen den Daſſelbige, (wenig⸗ 
ſtens biß die Scheidung des Lehens und Eigenthums ꝛc. geſchehen 


A) —— Landesfolger nicht abgeſchuitten werden. 


Art, zu ver⸗ 
fahren. 


ann aber auch dergleichen Glaubigere ſich vor einer ſolchen 
Commißion ꝛc. einlaſſen wollten, oder müßten; fo koͤnnte ihnen doch 
das Beneficium Transmiffionis ad Imparriales nicht abgefchnitten 
werden; und zwar nicht nur, wann es auf die Elaßificationg + Lirs 
thel ankommt, fondern auch, wann es um den praͤjudicial⸗ Punct 
der competentie Judicis, oder fonft um den modum proceden- 
di, oderum gravirliche Befcheide inder Hauptſache, oder in Ne⸗ 
benpuncten , ankommt. 

Uebrigens müffen die Ereditores in einem ſolchen Fallnicht nur 
betrachten, was Nechtens, fondern auch, was raͤthlich, und, bes 
wandten Umftändennach, der Klugheit gemäß feye, ıc. ꝛtc. 2c, 

j 6. 4. 

Was nundie Art, inbefagten Fällen rechtlicher Ordnung ge⸗ 
mäß zu verfahren, anbetrifft; fü hat fie vor Deme, was hernach 
folget, nichts befonderes; dahero ich mich hier bloß auf daſſelbige 
bezogen haben will. 


2. 
Schulden einer abgeftorbenen Linie, oder eines Agna⸗ 
tens, Des eigenen Hauſes. 5 
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5. 5. 

Bon diſer Gattung haben wir oben im ıften Buch allerley Beyſpile. 
Beyſpile gehabt; nemlich unter: Baden, Brandenburg, Meck⸗ 
lenburg und Aobenlobe; in welchen allen das Schuldenwelen 
der abgeftorbenen Linien, oder Agnaten, durch Peine Neichsgericht» 
liche Verfügungen geloffen if. i 

Doch) verdienet jeder difer Faͤlle eine befondere Betrachtung. 


, J $, 6 . M 

Als die Fuͤrſtlich / Baden⸗Badiſche Linie ausftarb , hinters Betrachtun⸗ 
fieffe fie wenig Schulden und ein groffes Eigenthum; mithin war der dar⸗ 
feine Urſach noch Stoff zu einem Schulden - Zahlungsplan, vil we⸗ ᷣer . 
niger zu einem Concurs, vorhanden ; fondern die. edictal » Eitation 
derer binterlaffenen Baden / Badiſchen Ereditoren gefchahe nur zu 
dem Ende, damit auf einmal alle Baden » Badifche hinterlaffene 
Schulden bekannt würden „ und mit denen ; fü erweisliche recht⸗ 
maͤßige Forderungen hätten; wegen ihrer Befridigung gehandelf 
nd gefchloffen werden koͤnnte. . | j 

Bon dem Brandenburg » Bayreuthiſchen Anfall an Bran⸗ 
denburg- Onolzbach iſt nur fo vil befannt, daß eine grofle Schul 
denlaſt vorhanden und wegen des Allodii Die Sache gar nicht auffer 
Streit ware: Indeſſen hat dennoch Br. Onolzbach fich der Ges 
tichtbarkeit in der Sache unterzogen; wogegen ſich zwar eine Alles 
Dial» Erbin, hingegen, fu vil mir wiſſend iſt, Niemand von Denen 
Creditoren, befchmeret hat. _  . — 

Als Mecklenburg · Guͤſtrau abgeſtorben ware, thate zwar 
M. Schwerin wegen des hinterlaſſenen Schuldenlaſts eine Anzei⸗ 
ge am Reichs⸗Hofrath: Als aber diſer ſich der Sache nichts ans 
wahıne ; fondern fie, zwar auf eine zweydeutige Art, felber an 
Schwerin zuruͤckwieſe, lieffe difes es fich gefagt ſeyn, ſezte eine 
Eommißionnider , und lieffe eine Elafificationg » Ürtheil publiciren 5 
wogegen fich zwar die Allodials Erbinnin beſchwerten: Don denen 
Ereditoren hingegen habe ich nichts dergleichen gefunden. |, 

Als der Fürft zu Hohenlohe⸗ Pfedelbach ftärb, zeigte fein 
Bruder und Landes folger beym Reichs⸗Hofrath bloß an, daß Je⸗ 
ner vile Schulden binteriaffen und Difer deßwegen einen Concurs 
erkannt hätte: Der Reichs⸗Hofrath ertheilte Peine divecte Antwort 
dacauf, erkannte es aber dadurch nicht für unrecht, da er einem 

J— Mmmm 2 | Glaͤu⸗ 


Anlah. 


Richtet. 
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Släubiger des Verſtorbenen, bey diſen Umſtaͤnden, die Execution 
einer ihme bereits zugeſprochenen Schuld abſchluge: Und nachhero 
kame, ſo vil ich finde, nichts mehr von der ganzen Sache bey dem 
Reichs⸗Hofrath vor, Daß es alſo vermuthlich bey dem von dem 
Landesfolger verhängten Concurs verbliben ift. 

Noch ift hier des merckwuͤrdigen Holſteiniſchen Falles zu ge⸗ 
senden: Nachdeme nemlicdy von dem Reiche Hofrath die präjudis 
cials Frage: Was für Schulden des verftorbenen Herzogs zu > 
Rethwiſch nächfter Agnat , der Herzog zu H. Plön, zu ja 
len fehuldig feye , oder nicht? entichiden worden ware , und von 


- dem Reiche Hofrath wegen derer dem Herzogen zu Plön nicht zu 


zahlen auferlegten Schulden ein Euncurs erfaunt wurde, übertrus 
ge der Reichs⸗Hofrath dem Herzogen von Plön felbft , diſen Con⸗ 
eursproceß auf Die vorgefihribene Art führen und die Sache ent⸗ 
den zu laſſen; und difes, ob gleid) hefagter Herzog zu Plön an die 
Eoncursmaffe felbften einige Forderungen machte; wegen welcher 
aber eben darum der Reichs⸗Hofrath auch eine dumme. Serfigung 
beliebte , die jedoch die Dauptfache nicht aufbielte, 

Daß ic) nicht auch des VDürtembergifchen Falles und des 
zer von dem Herrn Herzog Eberhard Ludwig hinterlaffener Schuls 
den⸗ Zahlung gedencfe, ift diſes die Urſach, meil die Abftoffung 
derfelbigen von dem Land übernommen worden ift ; von welchen 
Fall ich aber in diſer Schrift nicht zu reden gedencke. 

Und fo will ich auch bier derer in denen Häufern LTaffau und 
Sachſen fich ereigneten Fälle vun Zahlung derer von verftorbenen 
Brüdern oder Vettern herrührenden Schulden darum keine Mels 
dung thun , weilen derfelbigen Debitivefen bereits an einem Reiches 
gerichte anhaͤngig mare , als ſich der collateral + Succefions + Fall 
ereignete, 


$. 7. 
Der Anlaß zu Verfügungen in ſolcherley Schuldenfachen ift 
der nemliche, wie in dem obigen erften Fall, $, 2. 


$.8. 

Aus dem bifhero erzählten ergibt ſich nun ven felbften: Ob? 
wann? und wie fern ? ein fuccedirender Agnat in Schuldenfachen 
eines abgeftorbenen Bruders, oder Vetters, oder Linie, ſprechen 
koͤnne oder nicht ? Em Glück für den Landesfolger pflegt zu ſeyn, 
daß es gemeiniglich bey den Ereditoren zu geben pflegt , wie ”_ 


= — 


- 


— 
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nen alten Teutſchen: Dum pugnant finguli, vincuntur univer- 


fi; fie ftehen nicht zufammen , noch für Einen Mann, oder haben 

felbften Händel unter einander, oder der eine will da » der andere 

dort hinaus; fo mögen fie es alsdann haben; zumalen da, wann 

es nicht offenbar und grob partheyifch zugehet , Dife Art Dennoch eis 

ner Kayſerlichen Commißion allemal weit — iſt. 

— findet Das $. 3. bey dem erſten Fall geſagte auch 
er att. 


9. 
Was endlich die Handlungsweife bey diſer Gattung von Art, zu new 
Schuldenzahlungen anbetrifft 5 fo greiffet darinn alles dasjenige fahren. 


ebenfalls Platz, was gleich jego bey dem dritten Fall mird gemel- 
det werden. 


3. 
Eigene oder — Schulden. 
Diſe Art von Scufdenjahtungen ift Die allergemeinefte, und Beyſeile. 


e hicher gehören auch faft alle oben im erften Buch angeführte Beys 


pile; dahero ich mich mit deren befonderen Benahmſung nicht aufs 
Halten will. 


$. 11. t 
Den Anlaß zu dergleichen Schulden» Zahlungs» Anſtalten ge⸗ Anlaß. 


‘ben entweder .eines Di egentend gute Denckensart, mann er nemlich 


gut wirthfehafften und feinem Mebenmenfchen das, was er ihme 
von Rechtswegen ſchuldig it, gerne, und fo bald, als es möglich 
ift, angedeyhen laſſen will; oder aber die Noth, wann er ſich vor 
Schulden nicht mehr zu retten weißt, und des Anlauffens der Cre⸗ 


ditoren, oder erequirens derer Meichsgerichte, müde wird, oder 


fich nicht mehr ertwehren Fan, und endlich gar darüber zu Grunde 
gehen müßte. = | | 
. 12. 

Die Mittel nun, in eins oder dem anderen Fall fich ſelbſten Arten, ſich 
zu helffen, ohne die Sache an ein Reichsgericht, um Verfügungen felber ju 
darinnen zu treffen, gelangen zu laffen, beftehen hauptfächlich das belffen. 
rinn: 1. Entweder folche-Anftalten zu machen , wobey Feine Hand⸗ 

{ungen mit denen Ereditoren vorgehen, ‚oder 2, Bergleiche mit der 


Creditorſchafft: 


MNmmm 3 | Don 


% 


Steurenan⸗ 


fegung« 


Des Landes 
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Von difem lezteren will ich in dem nächftfolgenden Capitel/ 
von dem erften aber in dem gegenwärtigen y teden. 


| $. 13, 

1. Der kürzefte Weg ift freylich, denen Unterthanen fo vile 
tieue Steuren, oder andere Auflagen; aufzubürden, als man zu 
Bezahlung der Schulden ganz oder zum Theil, noͤthig hat: Es iſt 
aber (wie aus dem Tr. von der —— in Stenerfas 
eben, Exp. 3. mit mehrerem erhellet,) dies Mittel der Grund⸗ 
verfaffung unferes Teutfchen Reihe ganz entgegen ; dahero auch 
der Reichs⸗Hofrath in der Erbach ⸗Schoͤnbergiſchen Debitſa⸗ 
che der —— — Commißion Antrag darauf nicht hat genehmi⸗ 
gen wollen. ER | 

Wann auch etwa gleich Kandftände felber darein bewilliget har 
beri, daß des Landesherrns Schulden auf diſe Weiſe getilget wuͤr⸗ 
den, fie haben aber den Einzug ſolcher Steuren dem Landesherrn 
felber überlaffen 5 ſo belehren uns gewifle im Druck vorhandene 
Landtagsabfchide, daß zivar die bewilligte Steuren richtig eingejos 
gen worden, das Geld aber fü dann anderwärts verbraucht, und - 
darüber nicht nur die alte Schulden-unbezahle verbliben, fondern 
auch noch mit neuen gehaͤuffet worden ſeynd. 


Kae 14. F 
2. Ein anderer‘, ſehr offt verfüchter , auch öfters, doch nicht 


Uebernahm allemal, glücklich getroffener Ausweg iſt, wann ein Landesherr 


der Sch 
den, 


Uebe rlaſ⸗ 
ng der 


in der 


feine Landſtaͤnde, oder andere Unterthanen, dahin diſponiren Fanr 
daß fie bald nur die Zinfe aus den Schulden, bald nur die Capita⸗ 
lien ohne die Zinfe, bald aber auch Zinfe und Eapitalien mit einans 
der, übernehmen , oder einen Beyfrag zu dem Herifchafftiichen 
Schuldenweſen thun, und fie entweder aus denen bereits üblichen, 
il - — r Steuren, Acciſen, oder anderen Impo⸗ 
en, bezahlen: nz | 
Bon welcher Art, fich zu helffen, ich aber fehon in meinem 
Tr. von der Reichsftände Landen zc. und vom der Landes⸗ 
hoheit in Cameralfachen gehandelt habe; dahero auch derſelben 
ier nicht weiter gedencken will: Doc fehe man oben im iſten 
uch Cap. 12. von Sachfens Coburg. 


$. 15. ee 
3. Haben wir oben aus dem 1 oden Fahrhundert vom Pfalz⸗ 
Neuburg/ und S. 7, aus dem 17den Jahrhundert don denen ges 
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ſammten Fürften zu Anhale, vernommen, daß fie die Berwaltung Landſtaͤnde 
der völligen Einnahm ihrer Fämtlichen Gefälle und Eintommens , Adminiſtra⸗ 
(nur mit Vorbehalt einer gewiffen jährlichen Summ für ſich, zu kion. 
ihrem Unterhalt und Beftreitung der Regierungskoſten,) ihren 
Landftänden, auf eine gewiſſe Zeit, zu dem Ende Überlaffen haben, 
damit ihre Ereditores ihrer Bezahlung, (entweder bloß ans difen 
Randeseinfünfften, oder auch aug denenfelbigen und gewillen Steu⸗ 
ern ac. zugleich, ) um fo gewiffer verfichert feyn, und deſto eher von 
—6 Klagen an denen Reichsgerichten zuruͤckgehalten wer⸗ 

en moͤchten. ae | 

Der Herzog zu Sadhfen » Hildburghaufen lieſſe ebenfalls 
unter der Hand darauf antragen, daß die Commißion in feinem 
Debitweſen feiner Landfchafft aufgetragen werden möchte: Es 
wurde aber nicht beliebt. . 

Die Lippe Detmoldifche Bormundfchafft wollte um das 
Jahr 1729. denen Landftänden auch die völlige Adminiftration des 
rer Herrfchafftlichen Einfünffte übertragen : Ich Fan aber nicht 
ſagen, woran es gehafftet hat, daß nichts daraus worden ift. 

Ob nun gleich) diſes ein an fich nicht zu verachtendes Mittel Ein 
fo twerden Doc) 1. ſchwerlich vile Regenten Luft haben , fich deflel- 
bigen zu bedienen, ob fehon Dadurch die ſchwere Kayferlihe Com⸗ 
mißionsunfoften erfpahret würden, 2. belehren befagte Beyſpile, 
daß der Zweck Dadurch doch nicht erreichet worden ift, weil a) nicht 
nur allerley Zufälle —5 — gekommen ſeynd, ſondern es b) auch 
an Eingriffen der Landesherrn nicht gemanglet hat, ja e) diſen wohl 
endlich die Zeit gar zu fang worden ſſt, und fie dahero ihre Gefaͤlie 
wiederm zurück in die Selbftadminiftration genommen haben. 3. 
Stehen gemeiniglich die Ereditoren nicht ficher genug Dabey ; ins 
deme meiftens die Landſtaͤnde zu ſchwach darzu ſeynd, fich Denen 
Eingriffen ihres Landesherrns mit benöthigtem Nachdruck zu wi⸗ 
derfegen; auch fonften ihre Bedencklichkeit dabey haben mögen, 

$. 16 


. 10, 

4. Ein anderes Mittel ift difes, wann ein Negent nicht feine Ueberlaß 
ſaͤmtliche, wohl aber gewiffe benahmste , Gefälle feinen Landſtaͤn⸗ fung — 
den zur Adminiftration dergeſtalten übergibt, daß fie a) aus denen» —— 
felben feine Schulden nach und nach bezaͤhlen, jedoch) aber b) we⸗ % 
der für das Capital felbit, noch auch nur für die Zinfen , felber 
Hafften, fondern ©) felbige , nach wie vor, auf dem Landesherrn 

vers 
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verbleiben, d) die Landſtaͤnde aber nur dafuͤr ſtehen ſollen, daß die 
ihnen zur Adminiſtration uͤberlaſſene Gefälle wohl verwaltet, und 
keinem anderen , als dem beſtimmten, Gebrauch. nemlich (nach 
zug derer Adminifteationsfoften allein zu Bezahlung derer fans 
desherrlichen Schulden » verwendet werden. 
Dabin: gehöret das oben im r. Buch, Cap. . S.r, an⸗ 
geführte Beyſpil von Chur Bayern. 

Wann es nun a) einmal: bey einem Herrn fo welt’ gediehen 
iſt, daß Die Landftände bey feinen Gläubigern mehr Eredit haben, 
als feine Kentcammer, und wann man b) bona- fide zu Werck 
gehen will, mithin das Werck Beltand haben, und der Zwerf 
‚erreichet werden -folle ;; fo it Darzu folgendes vonnoͤthen: 
= Bor allen Dingen: muß der Status paflivus feine volftäns 
dige Nichtigkeit haben; und zwar nicht nur in Anfehung derer vers 
ginslichen: Schulden und des jährlichen Intereſſenbetraas, fondern 
auch derer unverzinslichen-, auch eurrenten und fchreyenden, E chuls 
den: Wo difes auffer Augen gefeget wird, ift es ein bloſſes blins 
dermaufen und ein. Vıtium prım# «oncodtionis, quod non cor- 
rigitur in ſecunda: Iſt der Schulden» Erar nicht zuverläßig ; fo 
Ban auch Eein darnach propo iionirter Zahlungsplan formirt und 
Feine billigmäßige Norm: in Bezahlung der Creditoren beobachtet 
werden ; alles laufft in Confuſion; wem man- wohl will, der bes 
kommt etwas, oder il, oder alles z wen man nicht wohl will, 
der bekommt wenig, oder. nichts, u. ſa w. 

2. Bep der Liquidation. des Schulden: fegnd zwar nid;t die 

ormalitaͤten, noch die äufferfte Strenge ‚ ſo bey Concurſen üblich 

ynd, zu beobachten; doch muß allerdings das Weſen derfelbigen 
epbehalten, mithin-darauf gefehen werden, a) daß die Legitima⸗ 
tion ad cauſam richtig „ b’) die Schuld erweislich, <).die caufa de- 
Bendi ſo vil man derfelbigen auf den Grund kommen kan, redlich, 
d) kein Wucher mit unterloffen, noch e) fonft keine Rechtsbeſtaͤn⸗ 
dige Einmwendung. gegen. die Bezahlung. der Schuld vorhanden: 


ſeye. ma — ae 
2 Der Fond zu Bezahlung der Schulden muß fo proportio⸗ 
niet ſeyn, daß die Zahlung. (wann der Herr nicht felber, fo bald es 
nur möglich it, die Schulden gerne los feyn will ,) weder fo übers 
triben werde, Daß der Regent und feine Familie, oder andere Re⸗ 
gierungs- Ausgaben, Darüber Noth leiden „ noch auch Die Zahlun⸗ 
gen, 
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gen 1 zum Nachtheil derer Ereditoren, allzuweit binausgefeger 
werden. 
4 Muß difer Fond auch fiher, und gegen alle mögliche Eins 
riffe des Landesherrng, oder widerrechtliche Einwendungen derer 
eamten, fs die Gefälle zu liferen haben, aufeine oder die andere, 
nach vorligenden Umftänden, nöthige oder doch räthliche, Art hins 
känglich verfichert feyn, ze. ic ıc. — 

5. Weilen ſich gar leicht zutragen kan, daß in Mißſahren, 
Kriegs⸗ oder anderen elenden Zeiten die Herrſchafftliche Gefaͤlle fich 
ſtecken; fo muß ausgemacht werden: Ob a) der alsdann ſich erge⸗ 
bende Berfuft denen Eredituren zum Nachtheil gereichen , und dife 
alsdann um fo fpäter befridiget werden ? oder b) ob der Schaden 
über den Herrn ergehen ‚, und difer den Abgang aus feinen eigenen 
übrigen Gefällen erfegen folle? fo dann legteren Falles : c) vb nur 
Pix andere Einkünfte überhaupt dafür hafften? oder d) ob gewiſſe 
* benahmste zu ſolchem Ende wuͤrcklich angewiſen ſeyn ſol⸗ 
| 


6. Iſt ebenfalls dienlich , fo gleich auszumachen: Ob; wann 
die Schulden durch deren Bezahlung fich nad) und nad) verringe⸗ 
ren, a) dennoch Der Zahlungsfond einmal wie das andere verbleis 
ben, mithin der Ueberſchuß der Debitmaffe, oder aber b) dem Lan⸗ 

desheren, E gptem kommen folle? 

7. Schlagen — die bey privat⸗ Concurſen uͤbliche Rechts⸗ 
Grundſaͤtze wegen Location deren Creditoren bey Reichsſtaͤnden 
nicht ganz, oder allemal, an; zumalen wann der Zahlungsfond in 
ſo ferne hinlaͤnglich iſt, daß zwar nicht alle Gläubiger auf einmal, 
doch aber nad) und nach , bald in färzeren, bald in längeren, Fri⸗ 
ften, insgefammt.bezahlet werden Fönnen ; indeſſen Fan doch auch 
die Claßification derer Ereditoren, in fo ferne fie auf einer natürlis 
hen Billigkeit beruhet , durchaus nicht ganz auf die Seite geſetzet 
werden. 
8. Man Fan einem Reichsftand nicht verargen , wann er mit 
feinen Glaubigern tractirt, daß fie eh. wegen der verfallenen oder 
ke oder auch an dem Kapital felbften, einen ergie⸗ 
bigen Nachlaß thun; zumalen a). wann fie gleich) oder bald baar bes 
zahlet werden ; wo hingegen fie auffer deme etwa lange Zeit wars 
ten müßten, biß die Reyhe an fie kaͤme, oder fie Stuͤckzahlungen 
ju gewarten hätten; oder b) u ihre Schuld fu befchaffen 1 — 

nna a 
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daß ſich gegen die cauſam debendi und die verfionem in rem mit 
Beftand Rechtens allerley Ausstellungen machen lieffen : 


Indeſſen müffen doch dergleichen Behandlungen anderen Eres 
ditoren a) weder in Anfehung ihrer Forderung und relp. ER 
fen daraus, noch b) auch nur in Ruͤckſicht auf die Zahlungs-Drd« 
nung, oder c) die Zahlungss Termine, nachtheilig feyn. 

9. Ferner ift der en daß, wo möglich , we⸗ 
sigfteng gewilfe Gattungen von Schulden zu gleicher Zeit , fü weit 
es thunlich ift, und die Kräfften der Debitmaffe reichen , bezablet 
werden ; nicht aber eine Gattung ſo lang zumarten müfle und gar 
nichts bekomme, biß die andere ganz bezahlt worden ift. 


10. Auch in denen gervohnlichen Elaflen findet bey Reichs⸗ 
ftänden mancher Unterfehid ftatt , der bey privat s Perfonen weg⸗ 
fällt: 3. €. bey Arbeitsleuten, Liferanten , Befoldungen , ıc. iſt 
doch wohl ein groffer Unterfchid a) zwiſchen denen zu machen, die 
zum gemeinen Beſten fich haben — laſſen, oder etwas her⸗ 

egeben habeny und b) denen, Deren Schulden durch Wohlluſt, 
racht, Verſchwendung, Luftbarkeiten, Goldmacherey , u. ſ. io. 
veranlaßt worden feynd : Ya auch unter denen letzteren ift abermas 
fen ein geoffer Unterſchid, a) ob ſolche Perfonen zu wergleichen Hands 
Frohn⸗ oder anderen Dienften, oder Liferungen, u. |, tv. Durch hoͤ⸗ 
heren Gewalt genöthiget worden ſeynd ? oder b) ob fie fich freywil⸗ 
9 und wiffender Dingen darzu verftanden haben? Ingleichem: a) 
ob fie gegen anderen ihres Gleichen, und noch mehr gegen anderen 
wohlverdienten Männern, hoch oder nidrig gedimet haben, und 
der Anfas der Waaren oder Naturalien,. fo jie gelifert Haben, ges 
ring, mittelmäßig, oder unbillig hoch ift? u. d. Ä 

11. Aufferdeme, und in Anfehung derer Schulden, diein eis 
ne Claß gehören, gibt esdreyerley Arten von Zahlungen; nemlich: 
a) Stuͤckzahlungen, da alle Glaubiger einer gewiffen Elaß alle ets 
was bekommen, fü weit die auszutheilende en nad) ‘Propars 
tion eines Jeden Forderung reichet; oder b) die Ereditoren werden 
nach der Zeit und dem Alter ihrer Forderung bezahlt, und zwar jes 
der ganz; oder c) man überläffet es, auf einmal, oder von Zeit zu 
Zeit, einem unpartheyifchen Loos, in welcher Ordnung die Eredis 
tures von einer gereiffen Elaffe ihre Befridigung nach einander ers 
halten ſollen. 

11. Will 


—⸗ 
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12. Will ein Landesherr alle ſolche ſeine Anſtalten ent⸗ 
weder durch die Miteinwilligung feiner Agnaten und präfumtis 
ven Landesfolgere, oder durch eine Neichsgerichtliche Beſtaͤtti⸗ 
gung , noch mehrers. bekräfftigen laflen, damit die Ereditos 
res fich deſto eher dabey beruhigen , und das Werck um ſo vil 
mehreren ‘Beftand habe, ift es um fo vil beffer, und die Car 
che Fan ordentlicher Weiſe bey denen Neichsgerichten einen Ans 
ftand haben; nur koſtet der Tax in Wien vil, und fleigt darinn 
immer höher. | 

Eine zu defto mehrerer Beruhigung derer Ereditoren gereichens 
de Anftalt ift es auch, wann denenfelben vergönnet wird , einen 
Ausfchuß unter fich zu erwaͤhlen, und demfelben alsdann , entwe⸗ 
der zu gewiſſen Zeiten, z. &. alle halbe Zahre , oder fo offt fie es 
verlangen , alle Rechnungen und Urkunden der Debitcaffe zur Eins 
ficht vorgeleget werden, um fie zu Überzeugen, daß in allem Plans 
mäßig verfahren werde, 

Ich koͤnnte, aus meiner felbft- eigenen in Herzoglich / und Lands 
ſchafftlich WWärtembergifchen, wie auch in Fürftlih-Heffen-Homs 
burgifchen Dienften, erlangten Erfahrung ‚, in manchem von allem 
difem noch vil mehrere ad fpeciem gehen: Es hataber feine erheb⸗ 
liche Urfachen , warum es nicht gefchehen Fan. 


.« 17: 
5. Zumeilen tretten in dergleichen Fällen Herr und Land zur — 
ſammen, und geben jeder Theil etwas gewiſſes, welches fo dann Boofflicher 
einen gemeinfchafftlichen Fond ausmacht ,-der auch gemeinfchafft- fon. 
lich — ‚ und aus deme die Schulden nach) und nad) abgetras 
gen tverden. | 
Dergleihen Beyfpile haben wir im ıflen Buch, Cap. ır, 

ve Pfalz » Pieyburg , und Cap. a3. von Wuͤrtemberg ges 

abt 


Da dißfalls alles lediglich auf eine freywillige Einverſtaͤndniß 
zwiſchen beyden Theilen ankommt, und Feiner den andern darinn 
wider ſeinen Willen zu etwas noͤthigen kan; ſo iſt daraus von ſelb⸗ 
ſten klar, daß ſich alſo keine Reglen davon geben laſſen, ſondern 
daß, je nachdeme der eine Theil des anderen mehr oder weniger be⸗ 
darff, oder auch der eine Theil beſſer auf ſeiner Huth ſtehet als der 
andere, oder von widrigen und guten Tempo beſſer zu profitiren 
und zu fchlieffen weißt, als der andere, daß, fage ich, alfo auch, 

Yennn 2 bald 


Kamiltens 
Berträge. 


— 
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bald der eine, bald der andere Theil beſſere oder ſchlechtere Bedin⸗ 
gungen erhaͤlt, mithin mehr oder weniger profitirt, oder verſpilet. 
wey ſehr noͤthige Cautelen ſeynd hiebey auch, wann etwa 
Landſtaͤnde, oder andere Unterthanen, einen Vorſchuß thun, um 
damit entweder dringende Schulden abzuzahlen, oder ein groͤſſeres 
Schuldenquantum gegen eine geringere Summe baares Geld an 
ſich zu erhandlen; daß 1. wohl überlegt werde: Ob nicht der 
zu erhalten vermeinte Profit, funderlich bey unverzinfenden Schuls 
den, durch den Zins, den man aus dem zu Difem Ende vorzufchiefe 
fenden Eapital geben muß, wieder verfehlungen werde? fo dann 
2. Daß ausgemacht werde, woher der Zins aus dem vorgeſchoſſe⸗ 
nen Capital bezahlet werden folle? vb von dem Herrn, oder dem 
Land , oder aus dent gemeinfamen Schuldenzaͤhlungs⸗ Fond? 
In dem Wuͤrtembergiſchen Fall bediente’ man ſich der aufs 


ſergerichtlichen Vermittelung des Kapferlichen Reiche + Minifterii, 


um einen ſolchen Vergleich zwifchen dem Herzog und. dem Land zu 
Stande zu bringen, und, nachdeme der Vergleich gefchloffen und 
beederfeits ratificiret ware, lieſſe man auch die nächite Herzogliche 
Agnaten darein bewilligen, übergabe ihn fo dann dem Neiche- Hofe 
rath, welcher ein Öutachten an Kayferliche Maj. erftattete, wor⸗ 
auf Aterhöchftderofelben gerichtliche Confirmation darüber erfolgte, 


— 

6. Tretten zuweilen die — zuſammen, und treffen mit 
dem Schuldner einen Vergleich, wie deſſen Schulden, reſp. bey, 
ſeinem Leben, oder nach ſeinem Tode, bezahlet werden ſollen. 

Wann nun dergleichen Vertraͤge ſo eingerichtet werden, daß 
die Creditoren nicht dabey zu kurz kommeu, ſeynd fie freylich eines 
derer bequemeſten Mittel, in dergleichen befehroe ichen Fällen Rath 
zu fhaffen; und es hat Eeinen Anftand, daß der Kapferliche Hof, 
auf Begehren, die Eonfirmation Darüber ertheile , oder auch eine 
Manutenenʒ⸗Commißion darüber erkenne ; ja der Rapferlicye Hof 
bat wohl felbft darauf gedrungen , daß die Agnaten die Hände zu 
einem ſolchen Vergleich bieten möchten ; wie unter Erbach» Ers 
bach zu erfehen ift. ’ 

Wann aber ein ſolcher Vertrag darauf angefehen ift, - eines 
mit Beiner männlichen Defcendenz verfehenen Herens Schuldenwe⸗ 
fen Dadurch in das Weite zu fpilen , und nach feinem Tode Nch ſo 

ann 
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dann der Bezahlung entſchuͤtten zu wollen, Ban freylich Bein Reiche» 
gericht Demfelbigen feinen Beyfall ertheilen. 

Uebrigens findet man oben unter: Mrbachs Erbach, und 
Fugger⸗Wellenburg Beyſpile von dergleichen Familien Verträs 
gen über eines Agnatens Schuldenweſen; mit denen es jedoch kei⸗ 
nen guten Ausgang gewonnen hat, und die Neichsgerichte doch 
endlich Die Hände darein haben fchlagen müffen. - 


.19. 
7. Gehet es auch gar wohl an, daß ein Reichsſtand zwar ſich ueberlaß⸗ 
der Verwaltung ſeiner Sameralgefällen nicht ganz begibt, wohl fung ger 
aber einen hinlinglichen Theil feiner Gefälle zu Bezahlung feiner fer efälle 
obhabenden Schulden ausfezet , und die genugfam verficherte Ad⸗ —— 
miniſtration beſagter Gefaͤlle einem Agnaten uͤbertraͤgt, aus deſſen 
Handen ſo dann die Glaubigere ihre Befridigung erhalten. 

ie der Fuͤrſt zu Naſſau⸗Saarbruͤcken, als er zur Res 
Hlerung gefommen, einen ſolchen Schuldenzahlungsplan gemacht 
und verfichert, der Kayſer auch ſolches genehmiget habe, fiehe oben  * 
im 1. Buch, Cap. 9. 


: $. 20, 

8. Unter Heffen» Aheinfels haben wir ein Beyfpil, daB ei⸗ gergleich 
nes verfchuldeten Herens Gemahlin in das Mittel retten und von mit der Ges 
ihrem eigenthümlichen Vermögen fo vil hat herfchieffen wollen, daß mahlin. 
ihres Gemahl Schulden davon gröften Theils hätten koͤnnen getils 
get werden: Nun ware zwar der Kapferliche Hof fehr geneigt, Die 

Sache zu Stunde zu bringen: Weil aber der Entivurff des Con⸗ 
tracts anſtoͤßig, und die Agnaten um ihre Einwilligung nicht bes 
fragt worden waren; fo Eonnte damals Die Kayferliche Confirma⸗ 
tion nicht Darüber ertheilet werden: Und ob nachhero doch nach et» 
was daraus worden feye, weiß ic) nicht. 


$. 21. n 
9. So gar haben ſchon verfchuldete Neichsftände ihre Lande, Ueberlaſ⸗ 
fo vil das Camerale betrifft, freywillig in eines dritten Reichsſtan⸗ (une der Ge⸗ 
des Adminiſtration übergeben. Z. E. | Dur er . 
Der Graf zu Warcemberg Übergabe felber dem Grafen von "FH 
ern re die Adminifträtion feiner Güter, und de 
Kayſer beftättigte es. 


$. 22. 
10, Iſt der allerfimpelfte, practicabelfte und billigſte Weg, Eigener 
Nann z toann Schulden 


ablungs⸗ 
De ® 
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warn ein mit Schulden beladener Regent felber einen Zahlungs» 
plan formirt, mit welchem man zufriden feyn Fan. 

Und dahin ift zu rechnen, was ich oben im 1. Buch, Cap. 2, 
©. 3. von Chur» Sachfen angeführet habe. 

Als das Naſſau ⸗Dillenburgiſche Anno 1743. dem bißhe⸗ 
rigen Commiffario in dem Dillenburgifchen Debitweſen, dem Fürs 
ften von Naſſau⸗ Dranien-Diez, felber anfiele, thate er dem Kays 
fer Zahlungsvorfhläge, wovon und in welcher Ordnung die Cre⸗ 
ditores bezahlet, Daß auch jährliche Rechnung darüber gethan wer⸗ 
den folltes welches auch von dem Kayfer angenommen wurde: Und 
zwar gefchahe es unter groffen Lobeserhebungen, daß der Fürft 
mehr thue, als ihme zugemuthet werden Tonne: Indeſſen gienge 
doch hernach das Anno 1752. an den Fürften erlafjene Kapferli 
Monitorium aus einem ganz andern Thon. 

Der Herzog Johann Adolf zu Sachfens» Weiffenfels hinge⸗ 

thate, als er feines Bruders Rande ererbte, nicht nur gute 

lungs⸗-Vorſchlaͤge, fondern hielte fie auch gewiffenhafft, und. 
thate wuͤrcklich mehr, als er verfprochen hatte, oder man ihme 
würde jugemuthet haben. * 

‚Der lejte Anno 1713. verſtorbene Graf zu Limpurg verord⸗ 
nete in feinem Teftament (1): Daß der auf feine Erbtöchtern kom⸗ 
mende Landesantheil fo lang ungetheilt verbleiben follte, biß aller 
Darauf hafftender Schuldenlaft werde gänzlich und gar durch des 
Landes jährliche Einkünffte getilget und bezahlet ſeyn; wes Endeg 
dann feine Töchter fich mit ihrer Frau Mutter zu berathen hätten, 
wie in Oeconomicıs und fonften gute Drdrung eingeführt, unnoͤ⸗ 
thige Auslagen verhindert, und folcher gejtalt der Echuldenlaft des 
fto ehender in en werden Fünne: Es fcheinet auch, es feye dis 
fes würcflich alfo befolget worden: Ä 

Noch weit fehöner aber waͤre es, wann dergleichen Herrn 
das, mas fie-in ihren Teftamenten ihren Erben anbefehlen, noch 
filber bey ihren Lebzeiten, auf eben diſe Weiſe bewerckftelligten. 

Dergleichen Zahlungsplans koͤnnen faft unendlich variiren; 
dahero fich wohl Beyſpile, aber eine Reglen, davon geben laſſen. 

In einem, den ich zu verfertigen hatte, fezte ich das Haupt⸗ 
werck darauf, daß ich einem Herrn, der noch eine Eleine — 

atte, 


(1) Freyh. von CRAanxn Nebenſt. 19. Theil, ©. 17. 
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hatte, riethe, fich einige Jahre lang mehrers einzufchräncken, und 
mehrers zu bezahlen, als man nad) firengen Rechten von ihme for⸗ 
dern, oder ein Reichsgericht ihme fprechen würde; hingegen follte 
allemal das, was jährlich an Zinfen nach und nad) erfpahret wuͤr⸗ 
de, ihme zu gut kommen, feine privat» Einnahm dadurch verftärs 
cket, und er alfo aud) feines guten Willens mit der Zeit immer meh⸗ 
reres froh werden. 
Das Hauptwerck kommt fonft dabey darauf an, daß ein Res 
ent und fein Minifterium das Zutrauen derer Ereditoren und des 
ubtici gewonnen und , fu zu fagen, Kauffmannscredit haben ; 
das ift, daß man von ihnen verfichert feye, fie halten Wort. -. 
Es gibt aber alsdann zweyerley Gattungen von dergleichen 
Schuldenzahlungs- Plans: Entweder nemlic behält der Herr den⸗ 
felbigen nur für fich und feine Eollegia , und läffet Feine befondere 
Umftände davon in das Publicum kommen; fondern handelt bloß 
darnach , oder fagt nöthigen Falls eins oder dem anderem, oder als 
” Ereditoren davon fo vil, als ihnen zu ihrer Beruhigung dienen 
an: 
Oder es wird, wenigſtens was die ————— betrifft, 
das noͤthige, oder auch alles, dem Publico vorgelegt, ja gar des 
nen Öffentlichen Blättern einverleibt , damit Jedermann ſich dar⸗ 
nach achten, und daraus, daß man getreulich in der ‚Sache zu 
Werck gehen wolle, erkennen möge. | 
Waͤren aber dennoch einige Ereditoren mit dergleichen Ans 
ftalten nicht zufriden; ſo iſt au) davon eben das zu fagen, was in 
dem nächftfolgenden Sapitel von difem Fall vorkommen wird, 


6. 23. 

Ferner will ich auch noch eines Mittels gedencken , welches Aufnahm 
aber meiftens nur einer palliativ-Eur gleicht , das Uebel nicht in der eines bim 
Wurzel hebt, fondern offt noch ärger macht ; indeſſen aber doc) länglichen 
darzu Dienet , eine-Debitcommißion und einen Concurs zu verhins apitals. 
dern, oder doch ſelbige wieder zu ſiſtiren und aufheben zu machen. 

Selbiges beſtehet darinn, wann der Schuldner ein hinlaͤngliches 
einiges Capital aufnimmt, davon alle ſeine einzelne Schulden koͤn⸗ 
nen bezahlet, oder doch der groͤſte Theil derſelbigen abgeſtoſſen 
werden; welches Capital, nebſt denen Daraus —** Zinſen, 
ſo dann auf die mit dem Hauptglaubiger verglichene Weiſe 
wieder heiubezahlt wird, 

Merck⸗ 


6 ____BmymeBud, nCapkl 

Merckwuͤrdige Bepfpile davon haben mir oben unter Mont⸗ 
fort und Deteingen» Spilberg, durch welche dife Müterie fein 
erläutert wird. 


$. 24. 
Berduffers Endlich fo ift ein anderes bekanntes leidiges Mittel, der Schul⸗ 
—— den los zu werden, wann man Land und Leut, Gerechtſame, Ges 
faͤlle ac. auf ewig, oder wiederfäufflich, veräuffert, oder verpfaͤn⸗ 
det, und aus dem Erlös oder Pfandſchilling Schulden bezahlt. 
Beyſpile davon haben wir oben unter KLeiningens Weſter⸗ 
burg, Montfort ıc. | 
Je Weil aber difer Umftand nicht in mein gegenwaͤrtiges Vor⸗ 
on eigentlich einfchläget ; fo will ich auch nichts weiter davon 
melden. 


4. 25. 
Einiges re- in denen beyden folgenden Capiteln wird noch manches 
mifive. vorkommen, das auch in denen Fällen, davon Das gegenwärtige 
Kapitel handelt, genuzet werden kan. i 


Drittes Kapitel. 


Don denen Schulden: Vergleichen zwifchen 
Reichsftänden und ihren Ölaubigern. 


Innhalt. 


$. 1. Vergleiche mie den Creditoren. $.2. Beyſpile. $. 3. 
Anlaß. 54. Handlungen darüber. $.5. Innhalt. $.6. 
Abänderung. $. 7. Widerfpuch dagıgen. $ 8. Confens 
der Agnaten. $. 9. Vergleiche wänrenden Proceffes. 


$. 1. 


Bergleiche % ch habe bereits gemeldet, daß die zweyte Art, wie ſich ein ver⸗ 
um ) ſchuldeter Neichsftand , der fich nicht gern an einem Reiches 
: gericht verklagen , oder e8 gar zu einem Koncurs kommen — 
til, 
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will, helffen koͤnne, darinn beſtehe, daß er mit feinen Ereditoren . 
einen gütlichen Vergleich treffe. 


ws 5 
Ein vorzigliches Benfpil hievon haben wir an deme, mas ich Beyſpile. 
ni ıften Buch, Cap. 6. von Arflen » Darmſtatt gemeldet 
e. 


ie 
Der Anlaß zu folchen Vergleichen ift abermalen entweder der Anlaß. 
gute Wille des Regentens, oder die A vor denen Reichsge⸗ 
richtlichen Proceffen, mit vilen einzenen Ereditoren, oder endlich 
—7— mit dem ganzen Corpore derſelbigen, und deren allerſeitige 
chaͤdliche oder noch ſchaͤduchere Folgen, als die Schulden an ſich 
felbften ſeynd. | 


$. 4. 
Die —— — koͤnnen auf gar ſehr verſchidene Handlun⸗ 
Art angegangen werden. 3. en daruͤ⸗ 

Entiveder wird nur und unmittelbar zwiſchen dem Schuldner der- 
und feinen Ereditoren gehandelt. 

Dder man bittet den Kayferlihen oder einen anderen Hof / 

Daß er die Bermittelung zwiſchen beyden Theilen übernehme, des 
nen Pergleihshandlungen Jemand mit beywohnen laffe und fie 
zum Ende beförderen beiffe. 

Dder man concertirt mit dem Kapferlichen oder einem anderen 
Hof einen Dergleichsplan, und legt denfelben fo dann, felbft, 
oder durch ſolchen Hof, denen Glaubigern vor, umd handelt dar» 
über, mit oder ohne Mediation, fo lang mit ihnen, biß man ents 
weder eines wird, oder fich die Handlung zerfchlägt. 

Ferner handelt man entweder gleich Anfangs mit dem ganzen 
——— derer Creditorum, oder doch mit einem Ausſchuß *22 

igen: 

Oder man ſtoſſet forderiſt eine Negotiation mit einzelnen oder 
einigen Creditoren an, die etwa die ſtaͤrckeſte oder privilegirteſte 
Forderungen, oder bereits an einem Reichsgerichte geklagt, oder 
gar ſchon Urtheile, oder — —— erhalten ha⸗ 

en, oder die ſonſien, wegen ihrer Macht, Hypothequen, ꝛc. vor 
Andern zu foͤrchten feynd; und wann man mit diſen zu Stand ges 
kommen ift, trachtet man, auch Die übrige ju einem gleichen zu bes 


wegen, 
Ä Dso» $. 5: 


Yundalt. 


Abander 
gung. 
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$. 5. 

Auf was für Puncten und Umftände es dabey ankomme, will 
ich hier nicht berühren; fondern verweiſe dißfalls den Lefer auf den 
oben woͤrtlich eingerüchten Aeffens Darmitätsifchen Vergleich), 
der darinn zu einem Mufter dienen Fan: 

Vebrigens Fönnen die Bedingungen abermalen faft unendlich: 
dariiren; dahero auch hier das ſchon Cap. 2. $. 22. gefügte durch» 
gehende Plaʒ findet, 


$. 6. 

‘a es gehet auch wohl an, daß ein dergleichen bereits zu ſei⸗ 
nem völligen Schluß gediehener Vergleich duch hernach, mit gu⸗ 
tem Willen beyder ‘Parthien, auch wohl auf eine gar merckliche 
er ‚ wiederum abgeändert und in eine andere Form gegoffen 
werde. Ä 

Z. E. obgedachter Heften - Darmfkäceifcher Vergleich ware 


Anfangs Anno 1770. ganz anderft gefaßt, und die Oberaufficht 


Wider 
fpruch das 
gegen, 


auf die Adminiftration der Debitcafje dem: jedesmaligen Kayferlis 
chen Minifter bey denen vorderen Neichserayfen überlaffen worden: 
Beil aber difes allerley befchtwerliche Folgen hatte; und die Eredis 
tores in Die gute Denckensart des jeztregierenden Herrn Landgras 
fens, wie auch die Nedlichkeit feines erftien Minifters, meines l. 
Sohnes, ein ganzes Vertrauen festen; fo wurde der Vergleich 
Anno 1772. auf die oben erfichtliche Art abgeändert, 


9. 7. 
Wie aber, warn einige Ereditvren einem folchen Fe 
tiderfprechen? Dabey kommt alles auf den Umftand an: 

von denenjenigen Ereditoren, welche a) ſo wohl die ftärckefte, als 
auch) b) die privilegirtefte Forderungen haben, der mehrefte Theil 
in den Vergleich bewilliget babe, oder nicht ? 

Haben die mehrefte darein bewilliget; fü ift gemeinen Rech⸗ 
tens.und dem Herkommen derer höchften Reichsgerichte gemäß , 
— die übrige ſich ſolche Bedingungen mit⸗ gefallen laſſen 
muͤſſen: 

Es wären dann bey eins oder anderem ſolche ſonderbare Um⸗ 
ftände vorhanden, welche den Schuldner, oder doch den Richter, 
bewegen könnten, ex equo & bono in Anfehung feiner, oder ihr 
ver, eine Ausnahm dan der Kegel zu machen. : 

Machen aber die, fo den Vertrag annehmen wollen, — 

groſſe⸗ 


Schulden » Vergleiche. 69 


gröfferen Theil dererjenigen aus ,- welche zugleich den ftärkften und 
privilegirteften Theil derer Schulden — ſo kan zwar der 
Vergleich wohl geſchloſſen werden und beſtehen: Aber nur ſo vil, 
als es derer daran Theil nehmenden privat⸗-Intereſſe betrifft; 
hingegen kan er denen, die ſich nicht darzu verſtehen wollen, nicht 
nachtheilig ſeyn; ſondern es muͤſſen entweder mit ihnen ebenfalls ei⸗ 
gene und beſondere guͤtliche Tractaten gepflogen werden, oder man 
muß den Richter darinn —— laſſen. 


. 8, 

Wann die Agnaten einem folchen Vergleich mit beytretten, Conſensder 
oder er von einem Meichsgericht beftättiget wird; Dienet e8 zwar Agnaten ıc. 
zu der Ereditoren Beruhigung, und daß etwa defto cher und beffer 
darüber gehalten wird, oder daß man bey vergehenden Regierungs⸗ 
veränderungen nicht. denen Einwendungen ausgefezet wird , die Lans 
de feyen alludial, oder mit einem Sidelcommit belegt, der nachge⸗ 
folgte Regent feye nicht feines Vorfahrers Erbe, u. f. w. Noͤthi 
aber ift weder das eine noch das andere, fondern der Vergleich i 
auch ohne diefelbige rechtskräftig und verbindlich; in fo weit Die 
Agnaten Fein WWiderfpruchsrecht haben. 


$. 9. 

Ron Vergleichen, die erft getroffen worden feynd, nachdeme Vergleiche 

das Debitiwefen bereits an einem Reichsgerichte anhängig gemacht | 
worden ware, ift das folgende Capitel nachjufehen. Proce 


OO SDR DI Oo De BR Sc oo Bike DZ OR ROT RR 


Viertes Kapitel. 

ichögerichtlichen Anftalten zu Bezahlun 

4 — NN Ehen blung 
Erfier Abſchnitt. 


Bon beiten Gerichten, allwo die Neichsftändifche 
Schuldenfachen anhängig gemacht werden koͤnnen, oder möflen, 


| Innhalt. 
.1. Gerichte, vor welche diſe Sachen gehören, oder nicht. 
| Oooo 2 2% 
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$, 2. QAusträge. $. 3. Concurrenz der Reichsgerichte. 
$. 4. Nothwendigkeit der Commißionen. $. 5. Dreyerley 
Commißionen. $. 6. Unterſuchungs Commißionen. $.7. 
Adminiſtrations⸗ Commißionen. $.8. Concurs ı Comes 
mißionen. $. 9. Wann der Concurs movirt feye? $. 10. 
Deffen Folgen. F. ı1. Eröffnung des, Fori univerfalis. 
$..12. Der Remißion an daffelbe Solgen. $. ı3. Anderer 
Meinungen. $.14. Beyfpile $.ı5. Reichs » Vicariats⸗ 
Hofgerichte. $. 16. Rothweiliſches Aofgericht. $. 17. 
Schwaͤbiſches Tandgericht. $. »8. Landesherrn. $. 19, 
Lehenherrn. $. 20. Andere Reicheftände. $. 21. Reichss 
flände, ſo niche unter den Reichsgerichten fteben. $, a2. 
Aus ige Staaten. 


$. r. 


Gerichte, u allerforderift Fommt es darauf an: Wo Neichsftände we⸗ 
vor welche aen ihrer Schulden belanget werden fonnen? Da dann oͤff⸗ 
dife Sagen zers die Sache Elar ift, öffters aber auch mancher Unterfehid ftatt 
at nicht. findet , oder auch wohl Streitigkeiten darüber entjtehen , ja die 

Neichsgerichte felbften nicht allemal einerley Meinung ſeynd, oder 


allezeit nach eltterley Grundſaͤzen zu handlen ſcheinen. 


& 2. 

Yusträge. Daß dergleichen Sachen nicht vor die Austräge, als die ſonſt 
ordentliche erfte Inftanz derer Neichsftäud, gehören, it wehl uns 
ftreitig: Und fo gerne fonften die Neichsftände, wann fie an denen 
hoͤchſten Reichsgerichten belanget werden, zu bitten pflegen , daß 
ver Kläger mit feiner Klage ab- und zuforderft an ihre erite In⸗ 
ftanz verwiſen werden möge ; fü habe ich doch niemalen gefunden, 
daß dergkeichen gefchehen wäre, wann die Reichegerichte von Amtes 
wegen, oder auf Verlangen derer Intereſſenten, in Reichsſtaͤn⸗ 
diſchen univerfals Schuldenfachen Verfügungen gemacht haben. 


$. 3. 
Coneurrenr Sondern ordentlicher Weiſe muͤſſen die Reichsſtaͤnde, wie in 
der Reichs einzelnen Schuldenſachen, darinn die Obligationen mit Claufülis 
gern. executivis verfehen feynd, ꝛc. fü aud) wo vile Schulden zuſammen 
Klagen vor denen hoͤchſten Neichögerichten , Recht nehmen und 
er | 
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Wie nun der Reiches Hofrath und das Cammergericht ordent⸗ 
licher Weiſe in allen Sachen eine concurrirende Gerichtbarkeit ha⸗ 
ben, und diſe Schuldenſachen nirgendswo davon ausgenommen 
ſeynd; fü hat es auch keinen Anſtand, 1. daß dergleichen Sachen 
eben fb wohl an dem Sammergericht, als andem KeihssHofrath, 
anhängig gemacht , oder 2. auch von dem Sammergericht Amts⸗ 
halber, bey zufammen fehlagenden vilen Schulden , die nöthige 
Verfuͤgungen erlaffen werden koͤnnen. 

Der Freyher von Cramer behauptet (1) alfo bilig: Daß 
daß Kayferlihe Cammergericht, nicht weniger, als der Reichs⸗ 
Hofrath, Debitcommißionen zu erfennen befugt feye. 

Bey allem demeaber feynd zwar 1. die Beyſpile überaus haͤuf⸗ 
fig, daß Reichsftände in einzelnen Schuldfachen vor dem Cammer⸗ 
gericht belangt worden ſeynd; 2. ift mir auch bekannt, daß bey 
dem Cammergericht gefprochen worden ift, (2) mas ein Landgraf 
von Heſſen⸗Kheinfels, der nicht Allodialerb ware, als Landess 
Eucceflor , für binterlaffene Schulden feines Vorfahren zu bezah⸗ 
len verbunden feye, oder nicht : 

Hingegen ift mir biß dahero noch Fein Erempel vorgefommen, 
Da ein ganzes Debitwefen eines Neihesftandes vor dem Cammer⸗ 
gericht völlig und biß zu Ende , oder einer Claßifications⸗Urthel, 
verhandelt worden wäre. 

Der Graͤflich » Welzifchen Töchtern (Miterbinnin an der 
Grafihafft Limburg ) Debitproceß wurde ziwar am Cammerge⸗ 
richt geführt: (3) Er betraffe aber eigentlich die Frage: Ob die 
Töchtern ihren Mutter Schulden zu zahlen fehuldig feyen , oder 
nicht 


Und fo haben zwar auch verfchidene Neichsftände am Cams 
mergericht Edictal- Eitationen gegen alle Slaubiger erlangt; theils 
ware es aber dabey um nichts Concursmäßiges zu thun, theils fin« 
de ich wenigſtens nicht, daß es wuͤrcklich zum Concurs gediehen, 
= derfelbige vom Eammergericht definitive entfchiden worden 
eye. ; 

D000 3 $.4. 


(1) in feiner Nebenft. 3. Theil. ©. 8. 
2) Freyb. von CRAMER, Opufc. Tom, 4. P,397- 
(3) Defleiben Nebenſt. a1. Theil, &. 127. u f. 





/ 


Nothwen⸗ 
bigkeit der 
Commißſlio⸗ 
neh. 


Dreyerley 
Eommißior 
un. 


Unter ſu⸗ 
chungs⸗ 
Commiſ⸗ 
ſion. 
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$. 4. : 
Das Schuldenmwefen eines Neichsftandes ift, wo nicht alles 
mal, doch meiftens, 1. von folcher Weitlaͤufftigkeit, daß es einem _ 
Reichsgericht vil zu beſchwerlich, und vilen anderen um die Zuftizs 
adminiftrarion feufzenden Parthien vil zu nachtheilig, fallen würs 
de, wann alles unmittelbar vor demfelben verharidelt werden woll⸗ 
te: 2. Bedarff viles, ſonderlich wo es auf eine Adminiftration des 
Eameralis ankommt , eine Einfiht und Behandlung der Sache 
an dem Dre ſelbſt; welches abermalen von Feinem Neichsgericht 
unmittelbar geſchehen Fan: Dahero ift es in dergleichen Fällen 
ohnumgänglich nöthig , Daß man ſich darzu einer von einem Reichs⸗ 
gericht erkannten Commißion bediene. 
Bon difen Commißionen werde ich unten umftänd!ich handlen; 
indeffen ift hier, (zur Erläuterung der Materie von der Kompetenz, 
Eoncurrenz, Prävention, Litispendenz und Eollifion derer beyden 


— Reichsgerichte in dergleichen Faͤllen,) folgendes anzus 
merken. 


F§. 5. 

Ueberhaupt koͤnnen in weitlaͤufftigerem Verſtand, alle in 
— nina Schuldenſachen von einem Reichsgericht erkann⸗ 
te mmißionen Kayſerliche Debitcommißionen genannt 
werden: 

In engerem Verſtand aber gibt es verſchidene mercklich von 
einander unterſchidene Gattungen dererſelbigen. 

Der Freyherr von Cramer ſtatuiret, (wie wir hernach ſehen 
werden,) zweyerley Arten, 1. Adminiſtrations und 2. Debit⸗ 
Commißionen. 

Der Sache noch gemaͤſſer iſt, wann man dreyerley Claſſen 

diſer Commißionen macht: 1. Bloſſe Unterſuchungs⸗ 2. Admini⸗ 
ſtrations⸗ und 3. Concurs⸗ Commißionen. 


$. 6. 

Die Unterfuchungss Commißionen beſtehen darinn, wann die 
Eommißion erforfchen folle: 1. Was der Schuldner für Einkünffs 
te, und 2, für Schulden habe? um 3. fo dann daraus von dem 
ganzen Zuftand feines Vermögens, und: Ob, auch — wie 
ferne, er im Stand ſeye, ſeine Schulden, wo nicht auf einmal, 
doch nach und nach, zu bezahlen? ein gegruͤndetes Urtheil faͤllen, 
auch ſamtliche intereßirte Theile darnach beſcheiden und aus einan⸗ 
der ſezen zu koͤnnen. | Um 
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Um dife Commißion ift es alfo nur etwas vorläuffiges und 
pröparatorifches auf die Hauptfache, und diefelbige hat weder et» 
was mit einer Adminiftration , noch mit einem Concurs, zu thun; 
fondern, wann fie die anbefohlene Unterfuchung des Status adtivi 
& paflivi vollendet hat; fo ift ihre Commißion Damit zu Ende. 
Gar offt aber ift eine folche vorläufige Unterfuchungs  Coms 
mißion unnöthig, und wird dahero Feine angeordnet ; wann fich 
nemlich aus des Schuldners eigenem Geftändnig und Geſuch Auf 
fert, daß fein Cameralweſen zerrüttet, und er aufler Stand feye, 
Kine Glaubiger auf eine von denenfelbigen arceptable Weiſe zu be» 
:idigen. 


$. 7. 

Zeigt ſich nun aus der Unterfuchungss Commißion erftatteten Abminiftras 
“Berichten, 1. daß die Einnahmen und Ausgaben in Feiner Zone —— 
tion mit einander ftehen, und die Schuldner von der Einnahm nicht biihlon. 

‚in Baͤlde befridiget werden koͤnnen; 2. Die Glaubigere und das 
Reichsgericht felbiten haben auch zu dem Schuldner nicht das Vers 
trauen, daß er den ernftlihen Willen habe, einen annehmlichen 
Zahlungsplan zu entwerffen , und unverbrüdjlich darüber zu 
halten; oder 3. der Schuldner bittet felbften um eine Adminis 
ſtrations⸗ Commißion, oder cedirt Bonis quoad fructus; fü folget 
Darauf eine Adminiftrationss Commißion, welche das völlige Ca- 
merale und Oeconomicum deflelbigen befürget. 

Mir werden aber unten hören, daß eine ſolche Adminiftratir 
ons» Kommifion nicht nothivendig einen Concurs nad) ſich ziehe, 
oder veranlafjea fondern daß das ganze Debitivefen auf folche Art 
zu Ende gehen koͤnne, ohne daß es jemalen zu einem wuͤrcklichen 
Concurs kaͤme. 


$, 8. —— 

Siehet es aber 1. um das Schuldenweſen eines Reichsſtandes Gone, 
ſchlimm aus, und man will 2. dem Schuldner nicht beſonders favo⸗ Commiß⸗ 
riſiren; fo wird entweder alfobalden eine AdminiftrationssCommifs ſion. 
fion und ein Concurs zugleich erkannt; oder menigftens gefchiehet - 
es mit der Zeit, wann fich waͤhrender Adminiftration Auflert, daß 
fich der Zuftand des Schuldenweſens verfchlimmere , oder doch die 
Anfangs gehabte Hoffnung, mit denen Ereditoren in Güte aus der 
Sache zu fommen, ‚vergeblich, mithin auch ein formlicher Concurs 
ohnvermeidlich feye, 
Gemei⸗ 


56% Zweytes Buch, 4. Capteel; 

Gemeiniglich pfleget fo dann die Adminiſtration und die Diris 
girung des Soncurfes einerley Commiſſario aufgetragen zu werden; 
— — auch getheilt werden kan, und ſchon wuͤrcklich gethei⸗ 
et worden iſt. | 

Nun kommt es auf die Antvendung des bißhero gefagten an. 


. 9 
2* hr * —* ne —— N —— — werde? und 2. 
nt ob difes au nden Plaz greiffe 
movietfene? ¶ Ein Eoncurs wird nach Denen gemeinen Nechtendaflir angefehen, 
1. warn der Schuldner felbft erfläret, daß er nicht mehr folvendo 
feye, oder 2. wenigſtens u. befannt wird, daß er nicht mehr‘ 
zahlen Fönne; 3. durch Adtiones fingularcs aber wird Das Forum 
generale nicht movirt. 
ch finde gar Eeinen Anftand , zu fagen, daß eben difes al 
lerdings auch auf die Reichsftände applicabel feye, und fehe keinen 
Grund, warum es nicht folte ſeyn koͤnnuen. | 
A Sr welchen Zeitpunct aber fange diſes bey einem Reiches 
and an? | 
ı. Erklärt er ſich felbft, daß er nicht mehr zahlen Fönne, bit 
tet — ſelbſt um eine Commißion, oder cedirt Bonis; fo iſt die 


e Bar: 

2. Geſchiehet hingegen diſes nicht, fondern er bitter z.€. um 
ein Moratorium, es twird aber darauf eine Unterſuchungs / Com⸗ 
mißion erkannt; fo ift abzumarten, wie der ‘Bericht ausfällt: Laus 
tet er fü a da man Hoffnung haben Fan, ohne einen 
Eoncurs aus der Sache zu kommen; fo ift noch Fein Concurs mo⸗ 
pirt: Finder aber das Keichsgericht eine Adminiſtration noͤthig; fo 
iſt zwar ein formaler Concurs vorhänden, in der That felbften 
aber ift es doch einer, und die gelindere Weiſe, in der Cache zu 

- verfahren, ändert an dem Weſen derfelbigen nichts. 

3. Kommt ein Reiheftand mit Zahlungsplans aufgezogen, 
und ein Meichsgericht findet felbige unhinlaͤnglich, erkennet mit 
Hin eine Adminiſtration, fo halte ich den Concurs dadurch movirt. 

4. Finder aber ein Reichsgericht für nöthig , zuvor die 
Ereditores daruͤber zu vernehmen, oder fonft eine Unterfuchung vor⸗ 
gehen zu laſſen; fo halte ich den Eoncurs fo lang nicht movirt, als 
es zu Eeiner Adminiftration kommt: So bald aber diſes gefchicher, 
balte ich das Gegenteil dafür, 


$. 10. 
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$. 10, j 

Mann alfo zivar das Debitweſen eines Reichsftandes an eis Deſſen 
nem Reichsgericht anhängig gemacht worden, darinn aber noch Bolsen. 
Feine ſolche Erkenntniß erfolget ift, wodurch befagtes Reichsgericht 
die wuͤrckliche Verfügung eines allgeineinen Mittels zu Bezahlung 
derer gefammten Shulden füt nöthig erfennet, fo darff das ans - 
dere Reichsgericht in denen vor demfelbigen anhängig gemachten 
einzelnen Schuldfachen wohl fortfahren. 


- x $. 11. — 
Wann aber ein hoͤchſtes Reichsgericht in dem geſammten De⸗ Eröffnung 
bitweſen eines Neichsftandes Verfügungen ergehen laͤſſet; fo ent⸗ des —— 
ſtehet daraus ein Forum univerfale: Was ift; es müffen von fol, univerlalis 
cher Zeit an alle und jede in difes Schuldenwefen einfchlagende eins 
zelne Sachen nirgend anderft, als allda, verhandelt werden :; Mits 

bin muß das andere Neichsgericht die einzelne Schuldſachen, fü vor 

demfelben bißanhero verhandelt worden waren , von ſich ab» und 

an das Reichsgericht verweifen, allwo das ganze Debitweſen gn⸗ 

bängig gemacht worden ift. 

Unter Denen in gegenwärtigem Jahr 1773. von Höhmen und 
Oefterreich bey dem Neichscunvent gethanen Borfchlägen in Zus 
ſtiz / Sachen. ware auch diſes mit: * Ein per Conclufum, Decre- 
tum, oder Senrentiom fürnemlich, erfannter Concurs, oder dem 
gleichlautende, über Meichsftändifche Lande und Einkünfte, we⸗ 
gert mehrerer Schuldforderungen und Prätenfionen, generaliter 
angeordnete Adminiſtration und Debitcommißion , nicht weniger 
ein von Kapferliher Mai. gefegmäßig verliehenes Moratorium, 
hätte, als das Forum univerfale, alle bey dem andern Reichsge⸗ 
richte früher prävenirte einzelne Schuld » und — — 
ge den nemlichen Debitorem und deſſen Vermögen, oder Ders 

aflenfchafft, jedoch dergeftalt, an fich zu ziehen, Daß zwar die eins 
zelne Klagen, felbft bey dem andern Reichsgericht biß ad. Senten- 
tiam fortgeführet, auch die vor dem, berührter maffen, förmlich 
erkannten Eoncurs, Debitcommißion, oder Moratorio, erlangte 
cörperliche wuͤrckliche Immißion nicht abzuändern, weder derfelbe 
zu einer neuen Liquidation des am andern Meichsgericht zugeſpro⸗ 
chenen Quanti anzuhalten; fondern nur ein ſolcher Kläger und Cre⸗ 
ditor, wann er nieht ſchon gänzlich mit feiner Forderung bezahlt 
wäre, und nichts mehr — (als welchen Falls derſelbe Bir 
Pppp m 
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nicht mehr zum Concurs zu ziehen wäre, ) zum univerfal- Foro , 
ratione Prioritatis & Claflihcationis, auch in fo weit Liquidatio- 
nis, über das, was er per Immiflionem zum Theil etwa bezahlt 
— zu erſcheinen haͤtte, und deßhalben zu handlen ſchuldig 
wäre. m 

Zu der Zeit , da gegenmwärtiges in den Druck kommt; ift die 
Sache bey der Reichsverſammlung nod) zu Feiner Berathſchla⸗ 
gung gediehen; dahero das weitere hievon noch zu erwarten ftehet. 


G. 12. 

Es wird aber jede einzelne Schuldſache an das Forum uni- 
verlale in demjenigen Zuftand verwiſen, darinn fie fich zu folcher 
Zeit befindet, da die Remißion gefchiehet. | 

Hat alfo 1. ein Ereditor noch Feine Urthel erhalten, daß feine 
eingeklagte Schuld a) liquid und b) redlich feye; fo muß er fich 
auch in dem Foro univerfali noch über dife Umftände vor dem Con- 
tradi&tore Maſſæ einlaffen. 

2. Iſt aber feine Schuld von dem andern Reichsgericht bes 
reits für a) liquid und b) redlich erfannt, und der Schuldner, fels 
bige zu bezahlen, für verbunden erkiäret worden ; fo darff er (auſ⸗ 
fer einem Fall, wo Reftiturio in integrum Plaz griffe,) nicht von 
neuem liquidiren; fondern wann er befcheiniget, daß der Spruch 
in pto Liquidi auf befagte Art ergangen feye, muß der Contradi- 
&tor Msaſſæ e8 dabey beivenden laffen. 

Difer Spruch aber reichet durchaus nicht fü weit, daß ein 
folcher Ereditor ſich deßwegen gar nicht vor dem Foro univerlali 
einlaffen dörffte, und nur auf die Execution feines erftrittenen Rechts 
dringen koͤnnte; fondern er * allerdings mit feinen Mit⸗Credi⸗ 
toren fich füper Prioritate einlaffen, und gewärtig fenn, was er in 
der Claßifications⸗ Urthel für einen Plaz erhalte. 

Wie aber, wann bereits die Execution erkannt, aber noch 
nicht vollzogen iſt? Auch diſes ſchuͤzet den Creditorem nicht; ſon⸗ 
‘dern die Execution wird von Dem Gericht, wu Das Forum univer- 
ale fundirt ift, fiftirt, und Denen von dem andern Reichsgericht 
zur Erecution ernannten Commiſſarien befohlen, damit inne zu hal⸗ 
ten; oder das Meichsgericht, wo die Cache bifanhero anhängig 
gervefen ift, fufpendiret auch) die Erecution felbft. 

s. Iſt hingegen. die Erecution bereits vollftrecft; fo iſt ein 
Unterfchid zu machen; Ob die Erecution bereits vollzogen worden 
ware, ehe der Concurs movirt wurden ware, oder nicht? ur 
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Ware fie zuvor vollzogen , und der Glaubiger hat Dadurch 
feine gänzliche Befridigung erhalten; fo verbleibet es billig für bes 
ftändig dabey, e8 möchte gleich , wann der Ereditor länger gewar⸗ 
tet hätte, derfelbige in dern Concurs zu unterft locirt worden feyn. 

6. Iſt aber der Ereditor Durch die vollzogene Erecution nur 
zum Theil befridiget worden, (mie es bey Ereditoren gefchiehet, 
die in Gefälle ꝛc. immittiret worden feynd, und felbige noch bezies 
ben; ) fo verbleibet es ziwar 1. bey der Immißion, (wie unten mit 
miehrerem zu fehen ift, ) aber 2. fie müflen in Anfehung des vergans 
genen und zukünfftigen Nechnung thun; 3. mit denen anderen Eres 
ditoren fuper Prioritate fid) einlaffen; auch 4. fich zulezt nach der 
ergebenden Elafificationg » Urtheil behandlen faffen. 

Nach difen Grundfäzen pfleget der Reichs» Hofrat meiftens 


m: mie die oben im iſten Buch befindfiche Beyſpile bes 
ehren. 


$. 13. | 

Sch will aber auch melden, was Andere dafür halten, und Anderer 
wie die Sache an dem Kayſerlichen und Reichs» Cammergericht Meinum 
angefehen werde. — wen 

Und zwar will ih den Herrn Cammergerichts» Affefforem, 
—— von CrRamna,reden, alsdann aber — Leſer zur eigenen 

eurtheilung uͤberlaſſen: Ob ſeine ertheilte Nachrichten und ange⸗ 
nommene Saze allemal mit einander uͤbereinſtimmen, oder ſich 
nicht zuweilen in etwas widerſprechen? 

Ob, wenn bey einem derer hoͤchſten Reichsgerichte Debitcom⸗ 
mißionen erkannt worden ſeynd, derſelben ohngehindert, von dem 
andern Reichsgericht mit der Execution —— werden koͤnne, 
oder die Creditores mit ihrem Suchen an nurbeſagte Commißionen 
zu verweiſen ſeyen? davon ſagt ee (1): “Es iſt nicht zu laugnen, 

-- daß r. dergleichen in verſchidener Fuͤrſten und Stände Schuld⸗ 
und Debitwefen erkannte Unterfuchungs - und Adminiſtrations⸗ 
Eommißionen mit einem Judicio Concurfus Creditorum univer- 
fali eine ziemliche Aehnlichkeit haben, mithin bey Fürften und Stäns 
den dasjenige abgeben, was bey Privatis ein Concurfus Credito- 
rum vorftellef; wenigftens bringet 2. die Natur und Eigenfchafft 
einer Debits Commihion mit ſich, daß, wie alle Einkünfte eines 
folchen mit Schulden beladenen Herrn in eine zu Bezahlung derfels 


has DPD. = eu 
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zu einer ordentlichen Einrichtung und Adminiſtration der geſamm⸗ 
ten Einkuͤnfften alles noͤthige vorzukehren, (welches dann das rech⸗ 
te Crinomenon einer Debilcommißion ausmachet;) anderen Theils 
man ſchon erfahren haben kan, daß beſagte Commißion ſich derſel⸗ 
ben unterzogen, und alle Einkuͤnffte zu ihrer Diſpoſition genom⸗ 
men habe, und dritten Theils nicht bekannt, daß Kayſerliche Maj. 
dem Cammergericht von einer ſolchen Schuldencommißion Nach⸗ 
richt zu geben, daß Selbiges die vorhin bey Ihm ſich angemeldete 
Creditores dahin verweiſen moͤge, zu verlangen, noch daß das Cam⸗ 
mergericht, ehe ſolches geſchehen, die Sachen ad Judicium univer- 
Sale nicht zu remittiren pflege. 

Es wäre Demnach ein anderes , wenn Güter nicht mit ad Con- 
curfum gezogen, fondern expreffe ausbehalten worden. Auf Fir 
Become läffet fih aud) von andern des Debitoris Gütern Fein 
eichtiger Schluß machen , da diefelbe nicht fo fehlechterdings mit 
Schulden uneriret werden mögen. Nebſt deme Fan eine Forderung 
dife privilegirte Befchaffenheit haben, daß fulche ad confervationem 
torius Fidei.ommifli gedienet, und wohl ſchon vor hundert Jobs 
ven auf dem Gut gehafftet; mtthin vor eine privilegirte Schuld 
gar wohl angefehen werden mag, in welchem Fall aud) fo gar iam 
exilicnie Concurfü reſpectu fortioris Crediti eine Gratification 
ftatt finden koͤnnte. 

Dergleichen Confiderationen waltetenin caufaCamerali: von 
Neſſelrode Graf contra Grafen von Dettingen Soͤtern für, da 
- Le. Ziegler vorgeftellet, daß beflagter Herr Graf in Anfehung der 
Dettingens Balderifehen Güter Bsnis cedirt, ſolche Cehio auch be 
dem Reichs⸗Hofrath würcflich angenommen und darauf Commiſ⸗ 
fio erfannt worden; mo jedoch difer Vorgang _der gegenmärtigen 
Erecution nicht nachtheilig feyn koͤnne, teil feine Forderung auf 
den Söterifcyen Fideicommiß und Dachftuh! haffte: Wie nun- 
- - Dachſtuhl in dem Reichs» Hofraths Concluſo exprefle ausbes 
halten worden; alfo wurde erkannt, daß das vom Herrn Beklag⸗ 
ten ergriffene Beneficium Ceflionis, und dag Forum univerfile, 
fo Ceifio hæc à Judice fuperiore iam conceffa würde, Feine _ 
Schwuͤrigkeit in der Sache machen; fondern es ergieng Sen- 
tenila; j 
In entichidenen Sachen wepl, Franz Earl, jezo Carl Franz, 
Srafen von Neſſelrode zu Ereshofen, wider auch wepl, Deren 
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Graf Anton Wilhelm, jezo Herrn Zofeph Anton, Grafen zu Det- 
fingen und Soͤtern, Citationis, ad videndum exigi & fe con- 
demnari, & Reftirurionis in integrum decif@, nunc Mandati 
de exequendo, ift - - - die gebetene "Eranfcriptio Mandati de exe- 
quendo un des Ober⸗ Rheiniſchen Erayfes ausfchreibende Fuͤrſtem 
cum Claufulas 4 Samt und fonders, ‚, erkannt. ,, 

Worab ferner ſich ergibt, daß ein gleiches zu ftatuiren , wann 
ein Gut fü anzufehen, Daß es zu den Landen und Aufkünfften des 
Debitorig weiter nicht gehöre, als wie, wann e8 quoad Domi- 
nium & Poffeffionem in Anfprud) genommen, und Adtores pro 
ejus Dominis, refervata Dn. Reo adtione, v. gr. ratione an- 
nullationis Contra&tus, erfläret worden : Denn folcher geftalt 
Fan e8 auch zu dem Corpore Bonorum , oder Schufdencaffe, 
nicht weiter gezogen, mithin, der erfannten Commißion ungehins 
dert, die Erecution von dem Kanferl. Cammergericht verhaͤnget 
und angeordnet worden : Mit Reftitution der Davon gehobenen 
Pruzungen aber hat es eine andere Befchaffenheit, weil felbige in 
Quantitate beftehen,, und nicht anders, als aus andern Gütern 
oder Aufkünfften, einfolglich aus der Schuldencaffe, genommen 
werden Fönnen. . 

Und daß ex parte Cameræ Imp. in einer folchen Sach alles, 
was ad conftiruendum Liquidum erfordert twird, verfüget, und 
mit Paritoriis fo fange fortgefahren werden könne, biß die Execu⸗ 
tion eintritt, ift den 16. Mart. und 4. Maj. 1748. in Pleno, als 
die ach Db in denen Solms Braunfelfifchen paßiv » Proceffen 
die Ereditores, wegen Erlangung der Erecution, amdie Kayſerli⸗ 
che Commißion zu vermweifen, oder aber Mandata de exequendö 
zu erkennen feye? vorfam, erkannt, fort in gedachter Sache mit 
der Paritoria ulteriori flirgefahren worden. 

Bey alle dem aber: SDb bey einem Neichsgrafen oder Fürften, 
dem feine Neichsgraffchafft, oder Fürftenthimer, per Concurfum 
hicht entzogen werden, fondern Creditöres fich beksidigen müflen, 
wenn fie nach und nad) ex Reditibus bezahlt werden, ein Concurs 
eigentlich feye, oder ob nicht vil mehr fpecies quedam Moratorii 
mit darunter ftecfe? laſſe dahin geftellet feyn. 

Als daher in Sachen: Jauſen contra Dettingen, ex Proto- 
collo zu erfehen war, daß, da man an die ausfihreibende Herrn 
Fürften des Schroäbifchen Crayſes das Mandarum de exequendo. 


auf 
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auf Anruffen der Wittib Saufen, um fie in Bona hyporhecara zu: 
immittiren, ergeben laffen, dife - - die Anzeig thun laffen, mas 
geftalten e8 mit dem Exequendo ad Concurlum gediehen, alſo, 
alles dahin zu vermweifen, und Feine Erecution vorzunehmen ‚- von 
Kapferlicher Mai, befohlen ſeye; mithin die Ereditores bedauert 
wurden, indem felbige auf folche Art oft biß auf die fpätefte Zeit 
dag ihrige daran geben muͤſſen, gleichtvolen man fich Doch nicht ers 
mächtigen Eonnte, gegen Kayſerlicher Maj. Befehi anzugehen, jes 
doch fo vil als möglich helffen wollte, in Hoffnung, daß darauf 
ein Vergleich erfolgen, oder man certos reditus annuos jur Zahs 
lung anweifen, allenfalls aber, wenn daran nichts gefchehen ſoll⸗ 
te, durch eine Nemonftration bey Kayferlicher Maj. zu helffen feyn 
dörffte; fo ergienge m. Apr. 1756. Sententia : 

u Sn Sachen; Murien Elifabethen Zaufen contra Herrn 
Grafen zu Dettingen» Baldern, deciſæ Citationis, ad viden- 
dum ‚- exigi debitum, vel fe immitti in Bona hypothecata, nunc 
Executotialium, - - - wird deflen CD. Rulands,) Prineipalin 
dahin, daß fie fich mit ihrer Anforderung, (ſo in Judicaro, und 
alfo nunmehr in Liquido, beruhet,) an die — dem Graͤflich⸗ Oet⸗ 
tingen » Balderifchen Debitweſen ernannte Commißion zuforderiſt 
wenden, und bey derſelben, um ihr zu ihrer in Judicato beruhen⸗ 
den Forderung zu verhelffen, nachſuchen ſolle, verwiſen: Im Fall 
ſie aber darauf ihre Befridigung nicht erhalten ſollte; bleibet der⸗ 
ſelben, ihren weiteren Recurs an diſes Kayſerl. Cammergericht zu 
nehmen, unbenommen, ſondern hiemit vorbehalten. „ er 

Anderwärts(ı) Elagt er erftlich , daß die Debitcommißionen 
fo fehr zum Nachtheilder Zuftizadminiftration geveichten , und 
fhreibt fo dann: „Dahero aud) difes höchfte Meichsgericht (das 
Sammergericht,) ſchon mehrmalen ftatuirt hat, daß dergleichen 
Debitivejen Coder Reichs⸗Hofraͤthliche Adminiftrationen, ) nidye 
juxta regulas ordinarias eines Proceffus Concurfus könnten bes 
urtheilet werden ; fondern mehr als eine Adminiftrations «Come 
mißion zu Verbeſſerung des Status oeconomiei eines ſolchen obs 
ärirten Danbea Muh ſeyen; Deffen ungehindert, Creditori- 
bus urgentibus & vigilantibus, non obftanre obmota Exceprio- 
ne moti Concurfüs, vel ſactæ Ceilionis in Confilio Imperiali 

aulico, 
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aulico, gleichwolen von difem höchften Giericht Mandara de exe- 
quendo erkannt, und die würdfliche Erecution Durchgefeßet werden 
 Fönne ; wovon verfchidene Prejudicia contra Solms,Bra 

item Neſſelrod contra Dettingen, D: Rulandin contra die Statt 
Duͤnckels buͤhl ıc. anzuführen ftehen. „ 

Reiter fehreibt er (1) von denen Crediroribus immiflis : Mi 
ad Commiflionem Concurfus caufa à Judicio Imperiali aulico 
conſtitutam cum Adtionibus fuis antea in Camera Imperiali mo- 
tis remitti nequeunt. 

Ferner (2): Iftiusmodi Commifio, que dicitur: Debits 
Eommißion, ab ea, quead Territorium quoddam adminittran- 
dam conttituitur , dieiturque : Adminiftrations » Commißion, 
probe difcernenda, etfi & hæc cum illa concurrere poflic. Hæc 
communem quandam omnium Creditorum ejusdem Dominici 
Territorii litispendentiam non efhicit, nec Adtiones ecrum an- 
tea, velut in Camera Imperiali, fpecialiter motas , ad fe, tan- 

uam à Judicio Imperiali aulico conftiturtum Judicium univer- 
die, trahir, Und ebendifes fagt er auch anderwaͤrts. (3) 

Endlich meldet er noch (4): Quodfi in Camera Imperiali 
Debitum ad liquidum perdustum, medio vero tempore à Ju- 
dicio Imp, aulico Commiflio conftituta, qua dicitur: Debits 
Eommifion, Creditor ad eandem ratione Executionis remitten- 
duseft, etſi jam Mandatum de exequendo ad Dire&tores Circu- 
lorum decrerum fuiffer; und beleget'es mit denen obigen Cammer⸗ 
gerichts-Urtheilen in Sachen: v. Graß contra Stolberg Gedern; 
und: Leiningen⸗Weſterburg contra Leiningen ⸗ Weſterburg. 

füge noch diſes bey: 2209 

as Cammergericht wieſe die Rheingraͤflich⸗ Grehweile⸗ 
riſche einzelne Schuldenfachen an den Reichs⸗Hofrath, fo bald 
derfelbe wegen difes Debittwefens eine Unterfuchungs » Commißion 
2 batte, und ehe noch ein formlicher Eoncurs erfannt was 
Be. (5 


Un» 


(rt) Obf. 449. Tom. 2. Part. r, p. 22. 
2) l.c. p. 23- 
) im Procefs. Imper. $. t7 11. 
(4) Obf.505. Tom.2, Part.2. p. 52. und in feinen Procefs.Imper. 
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.. Und eine andere notable Cammergerichtliche Remißions/ Urs 
thel von 1759. fo in das Stollberg s Bederifihe Schuldenweſen 
einſchlaͤget, ift oben S. 590, zu lefen. 


14. 

Endlich will ich hier nur noch Fürzlich anzeigen , wo oben in Beyſpile. 
dem erſten Buch hin und ber Fälle und Benfpile vorkommen, 
welche mit in dife Materie einfchlagen , und nicht allbereits beruͤh⸗ 
ret worden feynd. 

Als in dem Seſſen ⸗Homburgiſchen Debitivefen zwar eine 
Kapferliche Commißion, aber Fein Concurs, erkannt wurde , res 
folvirte der Reichs Hofrat : „Immittelſt Cbiß nad) erftattetem 
Commiſſariſchem Bericht) haben die Färftliche Herren Impetran⸗ 
ten, Falls in Diefelbe darante hac Inquifitione mit Execurioni- 
bus gedrungen werden follte , fich Dagegen mit difem Concluſo zu 
legitimiren. 

Der Herzog zu Mecklenburg Schwerin bate, andas Cams _ 
mergericht zureferibiven: Daß daffelbe in denen Mecklenburg: Str 
ftrauifchen Echuldenfüchen Eeine Klage annehme , fondern, wenn 
dort einige eingebracht würden, felbige zum Kayſerl. Reichs: Hof⸗ 
rath verweife: Weil aber der Reichs⸗Hofrath die ganze Cache an 
die erfte Inſtanz remittirte; fo wurde auf diſes Anfuchen Feine Der 
folution ertheilt, fondern dafjeibe mit Stillſchweigen übergangen. 

Bon einem in dem FE. Erbachiſchen Debitwefen an dag 
Eammergericht genommenen , aber wieder abgeftellten , Recurs 
fehe man des 1. Buche, ı6 Cap. $. 8. 

Was einem L. Weſterburgiſchen Commiſſario wegen von 
dem Eummergericht erkannt » und refp. volljogener Erecutionen ꝛc. 
aufgegeben worden, fehe man im ı.Buch, Cap. 21. 9. 6. 

Als ein Graf zu L. Weſterburg jur Ceflione Bonorum juges 
laffen wurde, ergienge ein Refeript an die Ober⸗Rheiniſche Crays⸗ 
ausfchreibende Zürften: Weil alle Schuldforderungen, wann fie 
auch ſchon in judicsto & liqu:do beruheten, wenigſtens pundto 
Clasfihicationis zum Concurs gehörten; als hätten fie mit allem 
executiviſchem Verfahren an ſich zu halten. 

Und in einer Leiningen « WWefterburgifchen Debitfache ware 
zwar der Commiſſarius der beftändigen Meinung, daß die Angeler 
genheiten derer Unterthanen, Die ſich für ihren Landesherrn vers 
bürget hatten, und deßwegen von ihren Glaubigern einzeln am Cams 

Qaqq mierge⸗ 
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mergericht befprochen waren , auch mit unter ihres Herens, an dem 
Reichs-Hofrath anhängiges , Debitivefen gezogen werden follte: 
Der Reichs⸗Hofrath hingegen bliebe anderer Meinung. 

In dem Montfortiſchen Debitiwefen wurde einem Ereditori 
befohlen: Sich andermweitigegerichtlicher , zum Abbruch der Reiches 
Hofräthlichen Litispendenz gereichender, Klagen zu enthalten, 

Was in dem DBertingens Balderifchen Debitwefen an die 
ausfchreibende Fürften des Schwäbilchen Crayſes refcribiret wor⸗ 
den fene, fehe man im 1. Buch, Cap. 25. $.rb. 

In eben diſem Debitwefen wurde einem Ereditori aufgegeben, 
von einer bey Dem Cammergericht gefuchten extenfione Immillio- 
nis abzuftehen. 

Der Dett. Balderifchen Commißion wurde endlich befoh- 
fen: So bald etwas zum Nachtheil des Fori univerfalis vorgehe, 
die unverlängte befcheinigte Anzeige Davon bey dem Kayfer zu thun. _ 

In dem Beet. Spilbergiſchen Debitivefen gefchahe von der 
Eommißion wegen einer am Cammergericht anhängigen Sache eine 
Anfrage: Weil aber diefelbige mit dem ebitivefen feinen Zufams 
menhang hatte, wurde fie vom Reichs⸗Hofrath nicht angenommen. 

In difem Debitivefen wurde erft , nach bereits erfanntem Con⸗ 
curs , dem Schwäbifchen Eraysausfchreibamt aufgegeben , mit 
Erecutionen an ſich zu halten: Und die Dett. Spilbergifche Regie⸗ 
rung follte, nach eröffnetem Concurs, das Cammergericht bitten, 
die Ereditures, fo alda liquidirt hatten, ad Forum univerfale 
— zu remittiren, um ſich allda ſuper Prioritate einʒu⸗ 
aen. 

Als das ganze Rheingraͤflich / Grehweileriſche Debitwefen 
bereits an dem Reichs⸗ Hofrat) anhängig ware, giengen vile Eres 
ditores, welche an Örehweilerifche Communen Forderungen zu has 
ben glaubten, dennoch an das Cammergeriht: Weil fich aber 
Aufferte, daß der Graf dife Gelder auf die Communen ohne derfels 
ben Wiſſen und Willen aufgenommen hatte‘, wurden — endlich 
von dem Cammergericht alleſammt an den Reichs-Hofrath, als 

das Forum præventum, verwiſen. | 

Der Solms» Braunfelſiſchen Debit ⸗/Commißion wurde 
referibirt: Weil der Status activus & paflivus bißhero noch nicht 
fo vollkommen eingefehen werden koͤnnen, daß der Hauptbericht 
über die Frage: Ob der Eoncurs ohnvermeidlich feye ? eritastet 


werden 
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erden Fünnen: Immittelſt aber die bey dem Kayferl. Cammerge⸗ 
richt eingeflagte und liquid gefprochene, auch zur Erecution decres 
tirte, von Alters ante Commiflionem decreram anhängige, Schuls 
den hierbey einige Hinderniß zu machen gefchienen, fo werde die 
Eommißion erfagten Bericht möglichft zu befchleunigen wiffen: Ins . 
deſſen bewiliigte der Kanfer dem Jürften ein Moratorium auf Ein 
Jahr, und fiftirte Dadurch alle Erecutionen. 

In dem Hohenſolmſiſchen Schuldenweſen ware zwar Fein 
Eoncurs, wohl aber eine Debit - Cummißion , erkannt : Als nun 
mährend derfelbigen dennoch einige Ereditures an das Cammerges 
richt giengen, und erecutivifche Verordnungen erhielten, erfannte 
der Meichs- Hofrath deßwegen ſowohl an die Ereditores, als die 
Dber » Niheinifihe Eraysausiihreibende Fürften, das, was im r. 
Buch, Cap. 31. $. 30. zu leſen ift. 

Eine mercfwürdige Kayſerliche Verordnung wegen Siftirung 
derer vom Cammergericht erkannten Erecutionen in Nfenburgis 
feben Debitfachen , nach eingetrettenem Concurs, fehe man im 
1. Buch, Cap. 35. $ 8: 


$. 15. 
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Morbweilis 


ſches Hof⸗ 
gericht. 


Schwaͤbl⸗ 
ſches Land⸗ 
gericht. 


Landes⸗ 
beren, 
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$. 16. 

Vor dem Rothweiliſchen Hofgericht muͤſſen zwar die gegen 
daſſelbige nicht befreyete Reichsſtaͤnde auch in Schuldfuchen Recht 
nehmen und geben: Ob aber der Kapfer demfelbigen geftatten wuͤr⸗ 
de, gegen einen Neichsitand eine formliche Debit-Commißion oder 
Concurs zu erkennen ? zweifle ich; wann auch-gleich die ganze Des 
bitmaſſa in deffen Difteict gelegen wäre. — 

Sao vil iſt hingegen gewiß, daß, warn ein Reichsgericht in 
eines des Rothweiliſchen Hofgerichts unterworffenen Reichsſtan⸗ 
des en einmal eine allgemeine Berfügung gemacht 
hat, befügtes Hofgericht fehuldig ift, alle vor demfelben bißanhero 
anhängig geweßte einzelne Schuldfachen von nun an an folches Fo- 
zum univerfale zu verweiſen, es mag auch mit difen Schuldfachen 
vor dem Hofgericht fo weit gekommen feyn, als es will. 


$. 17. 
. „Was von dem Rothwelliſchen Hofgericht gemeldet worden 
ift, das gilt auch von allen vier Mahlftätten des Kanferlichen Rand» ⸗ 


gerichts in Schwaben, in Anfehung derer deffelbigen Gerichtbar⸗ 


keit unterworffenen Neichsftände, 

Von Ahndungen wegen des Landgerichts in Schwaben An⸗ 
nahm einer in das F. Welſenburgiſche Debitivefen einſchlagenden 
Sache ſehe man im 1. Buch, 17. Cap. $ 3. 14. und 

Und was in dem Montforeifiben Debitweſen an das Kay⸗ 


ferliche Landgericht in Schwaben ergangen eye, findet fih im r. 
Such, Cap. 24. S. 3. 4. 6. 


6:18, 

Wann ein Reihsftand, der in eine Schufdenlaft geräth, Lands 
ſaͤßige Güter unter der Landeshoheit eines Neicheftandes befizer, 
welcher unter denen höchften Reichsgerichten ſtehet; fo Fünnen die 
Einkünffte dergleichen Landſaͤßigen Güter allerdings mit unter das 
Forum univerfale gezogen werden; weil diſes die Wuͤrckung eines 
Fori univerfalis ift, daß alle fubalterne Gerichtbarfeiten Durch die 
obriftrichterliche Jurisdiction fufpendirt, und, fo vil dergleichen 
Fälle betrifft, abforbiret werden. 

Eben fü wenig ftehet auch einem Neichsftand frey, feinen bey 
dem Debitwefen eines: Neichsmitftandes interefirten Unterthanen 
felbftrichterlich,, in Form eines gerichtlichen Proteſſes, oder auffer 
demfeibigen, zuihren Forderungen zu verhelfen; es gefchehe nun 


auf 
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auf was Art es wolle, j. E durch Arreftir » oder Verſilberung vder f) 
Ueberlaſſung des Schuldners in feinem Lande habenden Gefälle, 
oder fonft Darinn anzutreffenten beweg / oder unbeweglichen Güter, 
oder Durch Arreftirung des Schuldners, oder der Seinigen, oder 
Pfandungen, u. f. wm. - . 
Alls gegen den Fürften zu rbhale» Schaumburg eine Kayſ. 
Debitcommifien erkannt, und derfelbigen aufgegeben wurde, feis 
ne fäntliche Einfünffte in Befchlag zu nehmen, ward der Commiſ⸗ 
ſion zugleich befohlen, megen der Guͤter und Herrſchafften, die in 
dem Anhaltiſchen Territurio gelegen feyen, und womit die Fürften 
zu Anhalt- Schaumburg, als eine Mebenlinie der Bernburgifchen 
Hauptlinie, abgefunden ſeynd, zu communiciven; doch ı nur allens 
falls, und 2.da, (oder, wann, und fo weit,) es nöthig feyn 


te. 

Als während Zobenfolmifchem Debitwefen Heffen- Darınz 
ftatt, zum Beften feiner Unterthanen, einige in feinen Landen geles 
gene Hohenſolmiſche Gefälle mit Arreft belegte, wurde derfelbige, 
auf Kayferlichen Befehl, wieder aufgehoben , hingegen denen 
Darmftättifchen Unterthanen anfehnliche Capitalien theils wuͤrck⸗ 
lich abgetragen, theils auf Termine die Zahlung verfprochen: 

Us aber H. Darmitatt den Arreft, um anderer feiner Uns 
terthanen willen, erneuerte, befahl der Kayfer wieder, fulchen 
aufzuheben, und die Eredituren an dag Forum univerfale zu vers 
weifen, der Commißion aber gefchahe die Weiſung, welche oben 
im ı. Buch, Cap. 31. $ 29 zu leſen if. 

ie im dem Bentinkiſchen Schuldenweſen der König in 
Dänemark, als Graf zu Oldenburg, ſich einer Cognition unterzies 
ben, der Kayſer aber folches nicht leiden wollen, endlich aber Dem ' 
Könige eine Kayſerliche Commißion darinn aufgetragen worden 
feye, werde ic) Eünfftig melden. 


6, 19. 
Eben dife Bewandtniß hat es auch mit denen Lehenheren, von Lehenheerg. 
welchen der Schuldner alte, oder einige, feiner Rande zu Lehen träs 
et: Weilen das Debitwefen eines Meichsftandes Feine Lehens⸗ 
ndern eine fülche Sache iſt, darinn unmittelbare Reichsſtaͤnde 
Feine andere, als des Kayfers und Reichs, Gerichtbarkeit über fich 
zu erkennen haben. 


244g 3 Er 
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Er Fan alfo aud) feinen «zinen Landesunterthanen eben fa 
wenig zu ihren ‚Forderungen verhelfen, als von denen Landesherrn 
gefagt worden ift. | 

Und eben difes gilt auch von dem Fall, wann gleich bey einem 
ſolchen Debitiwefen die Lehensunterthanen des Schuldners adtive 
mitzintereßivt wären; und cs ftehet einem folchen Lehenherrn nicht 
frey, einen particular » Concurs ihretiwegen zu erregen, u. F mw. 

Wohl aber ift ein Lehenherr, nach Befchaffenheit der Um⸗ 
ftande, befugt, bey dem Foro univerfali interveniendo einzufoms 
men, und fen Lehenherrliches Intereſſe, fo weit es mit Beftand 
Dechtens gefchehen Fan, zu vertvahren und zu beſorgen. 

Als ein Graf zu 2. Wefterburg in einigen feiner Schuld» 
fachen fi) vor einem Reichsftändifchen Foro einlieffe, wurde eg ih⸗ 
me von dem Kayſer auf das ſchaͤrfeſte verwiſen, und ihme aufge⸗ 
geben N fürohin dergleichen, bey ſchwerer Kayferlicher Ahndung, 
zu enthalten. | 

Die L. Weſterburgiſche Commißion follte auch fämtlichen Eres 
ditoren den Napferlichen Befehl ankündigen, dag felbige, bey Vers 
luft ihres Crediti, bey diſem einmal auroritate Cirfarea eröffneten 
—** — Stände Huͤlffe zu imploriren, ſich nicht mehr uns 
terfangen foliten. 

em Grafen Truchfeß zu Waldfee wurde ebenfalls fein Res 
-eurs an den Lehenhof feharff verwiſen. 

Als in dem —— flich⸗Grehweileriſchen Debitweſen 
die Adminiſtration der Kayſerlichen Grafſchafft Falckenſtein eben⸗ 
falls einen beſonderen Concurs formiren wollte, ergienge die oben 
ı. Buch 29 Cap. erſichtliche Verordnung. 

Beſonders gibt es mit Chur» Pfalz, welches eine privilegirte 
Gerichtbarfeit über feine Vaſallen auch in folcherley Fällen zu be⸗ 
haupten verrieinet, und denen Reihsgerichten dißfalls mehrmalen 
beſchwerliche Streitigkeiten, welche zuweilen dem Lauff derer Kay⸗ 
ſerlichen Debit + Commißionen fehr hinderlich feynd., und es fehet 

. manches durch, welches am Ende, als einezivar vum Kapfer mißr 
billigt / und geahmdete , aber nun einmal gefchehene Sache, auffich 
beruhet, es mag nun recht oder unrecht feyn. 

Als in dem E. Schönbergifchen Debitwefen einige Credi⸗ 
tores den Recurs an den Chur Pfälzifchen Lehenhof nahmen, ahn⸗ 


dete Der Kayſer es zwar ſcharff gegen Diefelbe und Chur Pfal; ER 
inde 


— 
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— — — 


indeſſen gelangten ſie doch auf diſe Weiſe zu ihrer Bezahlung, wo⸗ 
dey es auch verbliebe. 
Die in einem L. Weſterburgiſchen Debitweſen verhängte 
Chur⸗Pfaͤlziſche Erecutionen wurden auf die in dem 1. Buch, 
Cap. zı. 5.6 befindliche Art geahndet. 
Sn dem Rh. Grehweileriſchen Debitiwefen wollte Chur⸗ 
falz in Anfehung des Grafens Chur » Pfälzifcher Lehen einen bes 
onderen Eoncurs anftellen, der Kayſer aber wollte ſolches durchaus 
nicht leiden. f. 1. Buch, 29. Cap. 


$. 20, 

Die Gräfin von Bentinck nahme in ihrem Debittvefen , als Yudere R. 
es damit am Neichs-Hofrath nicht nach Wunſch gehen wollte , ih⸗ Stände. 
ren Recurs an den König in Preuffen ; Bon defien Folgen 
Fünfftig ein mehreres. 





$. 21. 

Wann ein Reichsftand, fü in ein. Debitweſen verfället, auch x. Staͤnde 
landſaͤßige Guͤter unter einem Neichsftand hat, der gegen Die Zur fo uns“ 
risdiction derer höchiten Meichsgerichte befreyet iſt; ſo leidet einter den R. 
ſolcher Reichsſtand nicht , daß des Schuldners unter feiner Landes, Gerichten 
hoheit gelegene Güter , ohne fein Wiſſen und Willen , mit unter MY" 
die von einem Neichsgericht erkannte Commißion und Gequeftras 
tion gezogen werden: Wohl aber communiciren fie etwa deßwegen 
mit einander; auffer deme kan es zwifchen ihnen zu Eollifionen daruͤ⸗ 

‚ber Fommen. 

Als der Graf Fugger 3u Wellenburg eine Adminiftration 
bekame, feste Defterreich ebenfalls eine eigene Adminiftration an: 
ie fich nun der Neiche-Hofrath dabey bezeuget habe, fehe man 
im ı. Such, Cap. 17. F. 5. 

Die Hohenemſiſche in Böhmen gelegene Güter wurden nicht 
unter die von dem Reichs⸗Hofrath erfannte Sequeftration gezogen, 

Wie der Böhmifche und andere Lehenhöfe ſich bey dem vom 
Kayſer gegen den Grafen von Limburg⸗ Styrum zu Wilherms⸗ 
sun — Concurs bezeuget haben, ſehe man in des i. Suchs, 

22. Cap. §. 2. 

Was in dem Montfortiſchen Debitweſen von dem Reichs⸗ 
Hofrath an die Oeſterreichiſche Hof⸗Canzley ergangen iſt, findet 
man in des i. Buchs 24. Cap. Sr 5. 6. 


$, 22, 
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$. 22. 
Auswärtige Das allererft gefagte gilt endlich auch von folchen verſchulde⸗ 
Staaten. ten Keichsftänden, welche unter auswärtigen unabhängigen Macs 
ten einige Güter befißen, 

Was in dem Hohenemfifchen Debitiwefen wegen des von des 
nen Schweiger» Cantuns Zuͤrch und Bern gegen den Grafen (der 
einige Büter unter ihrer Hoheit ligen hatte, ) vorgegangen ift, ſehe 
man in des 1. Buche 18. Cap. \.6. u. f. 





Zweyter Abfchnitt. 
Don Veranlaffung gerichtliher Verfügungen in 
Reichsſtaͤndiſchen Schuldenſachen. 


Innhalt. 

$. 1. Ueberhaupt Davon. F. 2. Veranlaffung durch den 
Schuldner, $.3. durch andere Tinterefirce, $.4. den Das 
ter , $. sg. die Rinder, $. 6. den Gemahl, $. 7. eine Witt 
we, ſ. 8. den Landesfolger, $. y. die Agnaten, $. 10, die 
Reiche» Ritterſchafft, $. sı. Die Creditores. $. 12. Von 
Amts » wegen. 

9.3; 


Ueberhaupt ie Meichsgerichte werden zu Verfuͤgungen in denen Reiches 
Davon. D —— Debitſachen veranlaßt, 1. durch die Schuldnere 
ſelbſt, 2. Durch andere. dabey Intereßirte, oder auch 3. von tra⸗ 


genden obriftrichterlichen Amts wegen. 


$ 2 

Seranlaſ⸗ Der Schuldner ſelbſt veraͤnlaſſet eine Reichsgerichtliche Ver⸗ 
ſung durch fuͤgung: 
den Schul» °— ;, Wann er bey dem Reichs⸗Hofrath oder Canmergericht 
* ſelber anzelget, daß er nicht mehr im Stande ſeye, alle ſeine Schul⸗ 
den, oder wenigſtens diejenige, in welchen Execution gegen ihne 
erkannt worden iſt, auf einmal zu bezahlen, und alſo bittet, ihne, 
mit Vorbehalt einer Competenz, zum berichic:o Cethonis Bono- 
rum zuzulaſſen, oder eine Schulden⸗Commißion zu erfennen , oder 

die im zu fiſtiren, u. ſ. w. * 
er 


we 
hei} 


— —— 
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Der Fürit zu Klaffaus Dillenburg zeigte dem Kayfer au: Es 
yen im kurzer Zeit fo vile Mandata in Echuldfachen gegen ihne er» 
annt worden, daß es ihme unmöglich falle, alles auf einmal ju bes 

zahlen; der Kayfer möchte alfo ihme, mittelft einiger ————— 
ege, oder wie er es ſonſten für gut befinden würde, zu Huͤlf kommen. 

Herzog Anton Ulrich zu Sachſen⸗Meiningen übergabe dem 
Kayſer einen Schulden z Zahlungsplan , und bate, die gegen ihne 
erkannte Executionen in Echuldenfuchen zu fiftiren. | 

Der Graf zu Leiningen⸗Bockenheim bate felbft um eine 
Debit » Commißion. 

Der Graf zu Leiningen  Hartenburg fuchte ebenfalls felbft 
um eine Debit» Commißion an. 
Zween Grafen von Leiningen⸗Weſterburg cedirten Bonis 
quoad eorum fructus, und es wurde dom Kayfer angenommen. 

Ein Graf von Oettingen Baldern cedirte Bonis, 

Der Graf von Pückler bate felbft um eine Debitcommißion. 

Der Rheingraf zu Grehweiler ftellte Anno 1768. ı7. Sept. 
dem Kayſer feine Schuldennoth vor, und bate, nicht nur ihme zu 
ſeiner und jeiner Gemahlin und drey Kinder Standesmäßigen.Uns, 
terhalt ein ehrliches —— zu beſtimmen, ſondern auch zu Auss 
einanderfegung feines Schuldenmefens und Ydminiftrirung feines 
Cameralis einen Commiffarium zu ernennen. 

Als der Fürft zu Stollberg fahe , Daß es mit dem gebetenen 
Moratoriv nicht fortwollte, truge er gleich felber auf eine Concurs⸗ 
Commißion an. = 

Der Graf zu Yſenburg Büdingen bate auch felbft, die Ads 
miniftration feiner Güter dem Fürften zu Dfenburg aufjutragenz 
und es wurde beliebt. 

Der Graf zu Pappenbeim erbote fich erftlich bey einer gegen 
ihne erkannten Kayferlichen Erecutionss Commißion, fo dann auch 
bey dem Kanfer felbft, jur Ceflione Bonorum, 

Als der Sraf von Pappenheim ſich zur Ceflione Bonorum 
anerbote, wurde des Fraͤnckiſchen Eraysausfchreibamts Bericht 
und Gutachten Dauber eingeholt. | 

2. Offt bitt verſchuldete Neicheftände um ein Kanferliches 
Meraterium, oder Indultum Gratiz , vder deren Erftrecfung : 
Diſes verantaffet nun -alsdann den Kayſer, forderift wegen ihres 
activ- und-paliv- Zuftandes einzuziehen. . e 

172: So 
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u en nn nee 
So gienge e8 Pfalz - Zweybrücken , Sacyfen, Hildburgs 
—— Berlepſch/ Hohenſoͤllms und Gettingen Wauer⸗ 


n. 
Zuweilen bitten Reichsſtaͤnde um eine edictals Eitation ihrer 
Ereditoren. ns | | 

as Immediati zu beobachten haben, tvenn fie in denen hoͤch⸗ 
ften Neichegerichten Cirationem edictalem contra quoscunque 
Creditores, ad proponendum & deducendum Pretenfiones ſuas 
— wollen? davon hat der Freyherr von CRAMER (1) ges 

andelt ; | 
So auch von der rechtlichen Vefchaffenheit und denen Wuͤr⸗ 
ungen einer Edictal-Eitation cujusdam immediati. (2) 
Anderwaͤrts (3) fhreibt er: Citationem edictalem contra 
quöscungue Creditores impetrare, ad proponendum & dedu- 
cendum Praetenfiones ſuas, perinde eft, ac impetrare Commif- 
fionem Cæſaream pun&to Concurfus Creditorum: Zudeffen iſt 
doch diſes nicht allemal die Abſicht. 3. €. 

Der Graf von Aeiningen-Büntersblum bate bey dem Cam⸗ 
mergericht um eine Edictals Eitation feiner Ereditoren, exhielte fie 
auch zum zweytenmal, nebft einer Commißion ad liguidandum; 
quatenus adhuc opus, auf einen Agnaten. | — 

Daß der jetzige Biſchoff zu Speyer, als Graf zu Limburg⸗ 
Styrum, bey dem Cammergericht eine ſolche Edidtal-Citation ges 
fücht und erhalten hat, ift wahrfcheinlich in der Abficht geſchehen, 

uerfahren: Ob und was fein Bruder, der Innhaͤber derer dem 
Sifherf angefallenen Güter Gemen und Raesfeld , für Schulden 
binterlaffen habe? 

Die Bett. Wallerſteiniſche Bormundfchafft bate, der vers 
ftorbenen Grafen Anton Earls und Johann Friderichs Creditores 
zu citiven, und zu erkennen, daß befagte Bormundfchafft zu Bez 

hlung Feiner weiteren Schulden ** ſeye, als fo weit ſich be⸗ 
—3* rafen allodial⸗ Berlaffenfchafft erſtrecke: Statt deſſen aber 
wurde eine Debit⸗Commißion erkannt. 

4. Die Grafen von Montfort baten undeinen Kapferlichen 


Conſens 





(7) in feiner Nebenſt. 11. Theil, S. 1. 
(2) im zıften Theil, S. 127. 
(3) in feinem Procefi, Imper, $. 2708, Rn 
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Eonfens ad alienandum zu Abftoffung ihrer groſſen Schuldenlaſt; 
worüber dann das Debitweſen felbft zür Sprache Fame. 

s. Als der Graf zu Dettingen » Baldern nimmer zahlen 

konnte, bate er allenfalls um Erlaubniß, ein Capital 34 
men zu doͤrffen; welches Geſuch ſeinen Agnaten zu ihrer Erklaͤrung 
communiciret wurde: ꝛc. Nachhero wurde eine Debit⸗ Com⸗ 
mißion erkannt; welche aber keinen Fortgang hatte. 
6. Der Graf zu Erbach⸗ Erbach bate um Kayſerliche Con⸗ 
firmation eines mit feinem ‘Bruder errichteten Vergleichs wegen 
Schulden; ein Agnat aber widerſetzte ſich diſem Geſuch, und bate, 
eine Debit-Commißion zu erkennen; wie auch gefehabe, 

7. Der regierende Graf vun Hohenembs trate feinem Sohn 
die Graffchafft ab, wogegen difer die vÄterliche Schulden zu bes 
zahlen verfprach : Der darüber errichtete Dieceß wurde auch von 
dem Kayfer confirmirt ; weil er aber nicht gehalten wurde , zer⸗ 
ſchluge fich alles wieder. BE 


Oeffters aber geben auch dritte Perſonen, fo bey einemfolchen Dur ans 
Debitwelen, gegemvärtig, oder in Zukunfft, ein Intereſſe haben, Dane Inters 
Gelegenheit zu einer Neichsgerichtlichen Verfügung. ehirte, 


$. 4. | 
Ein feltener Fall ift, daß ein Water felbft ein Reichsgericht Den Vater. 
veranlaßt , feinem vile Schulden machenden Sohn Einhalt zuthun. 
Indeſſen haben wir doch im 1. Buch, Cap. 30. ein ſolches 
Beyſpil aus dem Haufe — 


— 
Ein ebenfalls nicht gemeiner Fall iſt, wann Kinder bey einem Die Kin⸗ 
Meichsgerichte die Anzeige thun , ihres Vaters Daushaltung feye MT- 
‚nicht darnad) befchaffen , daß fie beftehen-, oder deſſen obhabende 
Schulden ohne Ruin des Haufes noch höher auffchwellen , oder 
auch die wuͤrckli rhandene bezahlt werden koͤnnten: 
Difes- trug aber duch in dem Haufe Solms draum 
felo zu. ſ. 1. Buch, Cap. 31. 


Be 
R Der Graf von Bentinck veranlaßte, daß feiner Gemahlin Den Ger 
die Adminiftration ihrer Erb - Güter benommen wurde, mabl. 
$. 7. 
Wann eine Wittwe, die etwa auch ihres Gemahls mobiliar⸗ Fine Win 
Rrrr 2 Erbin Ir 





Den fans 
desfolger. 


Die Agna⸗ 
ven, 


Die Kit 


teefehafft. 
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Erbin worden ift, von deflen Ereditoren angeloffen roird, thut fie 
etwa einem Meichögericht Die Anzeige vun denen vorhandenen Schul 
den; welcher Fall aber auch nicht offt vorkommt. 

Eine verwittwete Fürftin zu FTaffau + Dillenburg machte das 
Schuldenweſen ihres verftorbenen Gemahls am Reichs + Hofrath 
anhängig. f. 1. Buch, 9. Cap. $. 1. 


$.8. 

Ein Reichsſtand, der einem Better in der Regierung folgt, 
welcher vile Schulden binterlaffen hat, und felbige weder felbit zw 
bezahlen, noch auch nur einen Richter in der Sache abzugeben ges 
dencfet, Fan, wann er will, einem höchften Neichsgericht die Ans 
zeige wegen der vorhandenen Schulden thun, 

Naͤch Abfterben der Herzoglich + Mecklenburg⸗ Güſtraui⸗ 

ſchen Linie zeigte deren Landesfolger, der Herzog zu Mecklenburg, 
—— jener hinterlaſſenen Schuldenlaſt bey dem Reichs⸗Hof⸗ 
rath an. 
Der Fuͤrſt von Hohenlohe ⸗Pfedelbach thate bey dem Reiches 
Hofrath bloß die Anzeige, daß er wegen feines verftorbenen Bru⸗ 
ders und Regierungs / Vorfahrers hinterlaffenen Schulden einen 
Eoncurs angeordnet habe; und der Kupfer fieffe es, fo vil ich fin⸗ 
den Fan, dabey bewenden. 


$.9. 

Andere Agnaten koͤnnen ebenfalls auf allerley Weiſe Gelegen⸗ 
heit zu Meichsgerichtlihen Verfägungen in Echuldenfüchen eines 
Vetters veranlaflen. 3. €. 

Der verfchuldete Graf von Erbach Erbach errichtete, ſchon 
gemeldeter mafjen, mit feinem "Bruder zu E. Schönberg einen Vers 
gleich, und bate um deſſen Kayſerliche Eonfirmation: E. Fuͤrſtenau 
aber widerfejte fich, bate um eine Debit-Eommißion, erhielte fie 
a 


‚Der Graf Fugger zu Mellenburg haste vile Schulden, 
machte einen Dergleic) deßwegen mit feinen näften Agnaten, hiel⸗ 
’ ar aber nicht; daher Elagten die Vettern am Neichs » Hofrath 

arüber. 


Wegen des Fürftens zu Loͤwenſtein Schulden thaten feine 
Brüder dem Kupfer eine Anzeige. 


d. 10, 
Wegen eines Grafens zu Limburg» Steyrlm Schuldenwe⸗ 
fens 


Reichsgerichtliche Anſtalten zů Bezahlung ber Schulden. 684 
fens thate die Meicharitterfihafft (deren er incorporict ware, ) die 
Anzeige ; worauf ein Concurs erkannt wurde, 


1 $. 11. 

Don denen Ereditoren follte man glauben, daß dife am öffter Die Eredp 
ften Gelegenheiten zu Debitcommißionen und Eoncurfen geben: Es tore#. 
ift aber deme nicht fo; dann fie gewinnen Dabey ordentlicher Weiſe 
nichts, fondern müffen offt an Kapital und Zinfen einen Nachlaß 
thun, lang auf ihre Bezahlung warten, u. ſ. w. dahero lagen fie 
lieber einzeln, und fuchen das ihrige zu erhalten, ehe es noch zu eis 
nem Concurs komme. 

Indeſſen geben ſie dennoch per indirectum Gelegenheit zu De⸗ 
bit/ Commißionen, wann ihrer allzuvile zumal oder zu ſchnell auf 
einander klagen, und ihre Forderungen eine fo beträchtliche Summ 
ausmachen, daß der Richter wohl fichet, es koͤnne nimmer gehen, 
und die vile Executionen wuͤrden den Schuldner vollends zu Grun⸗ 
de richten, oder der Schuldner felbft dadurd) veranlaft wird, feis 
nen Sameral » Zuftand einem Meichsgericht zu offenbaren. En 0% 

Des verjtorbenen Herzogs zu Holſtein⸗Rethwiſch, (deme | 
die Plönifche Succeßion zugelprochen. worden, er aber nicht zu des 
ren Beſiz gelanget ware,) Ereditores Elagten gegen. den Randess 
folger, Derzogen zu H. Plön: Als aber difer von der Klage frey⸗ 
gelpvochen wurde, veranlaßte fülches einen Concurs über die H. 

ethwiſchiſche Berlaffenfchufft. 

Der Graf von Hohrmembs verfprache, die Däterliche - 
Schulden zu bezahlen, und gelangte Dagegen, noch bey des Va⸗ 
ters Lebzeiten, I dem Befiz der Grafſchafft: Als er aber feinem a 
Perfprechen nicht nachfame, wurde, auf Andringen feiner Eredir 
toren, eine Debitcommißion erfannt. 


. $. 12, 
Wann endlich, bereits gemeldeter maſſen, ein Neichsgericht Bon Amts 
aus denen eingefommenen Klagen, oder Vorftellungen und Bitt⸗ Wesen. 
fchrifften, des Schuldners, feiner Glaubiger, oder Anderer, fins 

det, daß ein Schuldner feine einzelne Glaubiger nicht mehr wohl 

bezahlen koͤnne; bleibt nichts.anderes übrig, als ex oflicio von feis 

‚nen activ» und paid + Umftänden die nöthige Kundfchafft einzuzies 

ben, und darauf Das weitere zu verfügen. 


Kerr 3 Drit; 


-_ 


rm des 


— 


Nichtanneh⸗ 
mung der nigſtens auf die 
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Bon dem gerichtlichen Verfahren biß zu Erfennung 
einer Kayferlichen Adminiſtrations⸗Tommißion. 


Innhalt. 


6. 1. Form bes Proceſſes. $.2. Llicheannehmung der Sa 
che. $. 3. Vorbefcheid. F. 4. Reſolution in der as 
che. F. 5. Erkennung einer Commißion. $. 6. Ihre Abs 

ſicht. $.7. Commilfarius. $. 8. Reſolution auf den Com⸗ 

mißionsbericht, 


' EZ T, 

eberhaupt ift biebey zu melden, daß in dergleichen uls 
denſachen 5 beyden höchften Meichsgerichten Feiner der fonft 
in Sadyen erfter Inſtanz üblichen Proceffe der Eitation, oder 
der Mandaten, cum vel fine claufula, noch auch die am Reiches 
Hofrath übliche Gattungen des Reſcripten » oder Communications 

Proceſſes, gebrauchet werden, oder werden koͤnnen: 
ondern es wird alles auf einen fimmarifchen Fuß verhandelt, 
wobey mır das wefentliche eines gerichtlichen Verfahrens beobach⸗ 

tet wird, oder Doc) werden fülle. 


$. 2. 

Zumeilen gefchiehet es, daß dergleichen Schufdenfachen, we⸗ 
a mie fie angebracht worden feynd, von eis 
nem Deichsgericht nicht angenommen, fondern andersiwohin verwi⸗ 
fen werden, oder ein abfehlägiger Beſcheid ertheilet, oder eine bes 

ſchehene Anzeine auf fich beruhend gelaffen wird. 3. E. 
Als der Herzog zu Mecklenburg · Schwerin bey dem Reiches ⸗ 
frath bate, ihne zu befcheiden, wie er der abgegangenen M. 
uͤſtrauiſchen Linie hinterlaffene Schulden abführen folle, erhielte 
er zur Refolution?: Er werde felber willen, Denen Creditoren, Des 
nen Rechten gemäß, die Zuftiz zu adminiftriren, und die rechtmaͤſ⸗ 

fige Schulden abzutragen. 

Die verwittwete Fürftin zu Creffauss Dillenburg wurde mit 
ihrem Geſuch, Feine Klage wegen ihres Gemahls binterlaffenen 
Schulden gegen fie anzunehmen, abgewiſen. ie 

TI 
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Die Hohenohe Pfedelbachifche Anzeige, daß der Landes⸗ 
folger fiber feines Vorfahrers hinterlaffene Schulden einen Concurs 
veranfaffet babe, murde_für bekannt angenommen, undnichte ei⸗ 
gentliches darauf verfügt. 


6. 3. 

Oder das Neichsgericht nimmt die Sache weder an, noch Vorbe⸗ 
weißt fie die Parthie ab, ſondern fufpendirt die Reſolution Im der ſcheid. 
Hauptfache, und gibt dem anfuchenden Theil auf, forderiſt difes 
und jenes noch zu ergänzen, und die Sache Dadurch zuzubereiten, 
u. wuͤrckliche Verfügung darauf gemacht merden Fönne, 


Was dem Herzogen zu Pfalz Zweybrüchen Anno 1756. für 
ein Borbefcheid wegen des Starus adtivi & paflivi, aud) Zahlungs» 
plans, gegeben worden feye, fiehe im ı. Buch, Cap. ıı. 

Als wegen des Fuͤrſtens zu Löwenftein Schulden eine Anzeis 
ge an den Kayfer gefchahe, wurde dem Fürften bloß befohlen, ſich 
darüber ftandhafft vernehmen zu laffen. 
? Der Graf zu Oettingen⸗ Baldern bate um Erfaubniß, ein 
Eapital aufnehmen zu dörffen: Hierüber nun wurden feine Agna⸗ 
ten vernommen, — 


S. 4 | 

Ergehet aber entweder alfogleich auf die erfte Suppfic, oder , Mefolution 
nach einem oder einigen Borbefcheiden, eine Reſolution in derin der 
Hauptfache; fo Ean folche auf mancherley Weiſe ausfallen. Hauptſache. 

Gar offt ſuchen ſich verſchuldete Reichsſtaͤnde damit zu helffen, 
daß fie dem Kayſer einen Statum activum & paſſivum ihres Ver⸗ 
moͤgens, nebft einem beygefügten Plan, wie fie ihre Schulden bes 
zahlen wollten, vorlegen, und um deſſen en bitten : 
Nachdeme nun folcher befchaffen ift, oder der Neferent die Sache 
anfichet, nachdeme fället auch Die Nefolution aus, 

Ich haben ſchon oben einige Beyſpile angeführet, da felbige 
die Kayſerliche Approbation erhalten haben: Andere hingegen ſeynd 
nicht fo glücklich geweſen. 


5 | 
Solchen Falles nun fauffet es wohl allemal auf eine Art von Erkennung 
Eommißion hinaus; deren Auftrag aber mancherlen feyn Fan. einer Lom⸗ 
Zuweilen wird befohlen, die Güte zwifchen dem Schuldner wiblon. 
und feinen Glaubigern, entweder überhaupt, oder auf Die vorge⸗ 
ſchribene Weiſe, zu verfüchen, In⸗ 


638 Zweytes Buch, 4. Capitel. - 


er iitdinne 

Indeſſen läffet man es doch nie bloß bey diſem Verſuch der 
Güte beivenden ; fondern hängt allemal fo gleich mit an, was auf 
den Fall, wann die Güte nicht verfangen follte, zu thun fene, nems 
fi), entweder zu erequiren, oder über die gethane Vorſchlage die 
Creditores zu vernehmen, ader ſonſt Darüber zu berichten, oder eis 
ne Yinterfuchung vorzunehmen, oder einen Coneurs zu veranftalten. 

Heſſen Homburg thate einen Borfchlag wegen Befridigung 
fämtlicher Ereditoren: Der Kayfer wollte ihn aber noch zur Zeit 
nicht genehmigen, „weil er von langer Hand zu feyn feheine, und die 
Ereditores nicht indeffen hülfflos gelafien werden Fünnten. 

Als Landgraf Chriftian zu Heſſen⸗Kheinfels fich weigerte, 
feines verftorbenen Bruders Schulden zu bezahlen, wurde der im 
der Sache angeordneten Commißion berohlen , Die Güte zwifchen 
dem Landgrafen und denen Ereditoren möglichften Fleiſſes zu verſu⸗ 
chen , in deren Entftehung aber auf die vorgefchribene Weiſe zu 
verfahren, und alsdann zu berichten. 

Die erfte zu Unterſuchung des Sachfen: Hildburghauſiſchen 
Debitivefens angeordnete Commißion follte nur fummarifch auf die 
vorgefchribene Weiſe verfahren. a he 

Als der Herzog zu Sachfen» Meiningen einen Schuldens 
Zahlungsplan übergabe, wurde denen Eraysausfchreibämtern, fo 
die Commißion hatten, den Herzog zu exequiren, aufgetragen, die 
* zu verſuchen, in deren Entſtehung aber die Execution zu voll⸗ 

recken. 
An dem Berlepſiſchen Debitweſen ſollte die Commißion ben 
entftehender Güte den Vermoͤgens⸗Zuſtand unterſuchen. | 

Als das Haus Montfore von neuem in einen groffen Schuls 
denlaft verfiele, der Graf aber einen Zahlungsplan übergabe, wur⸗ 
de ihme zwar die Adminiftration feiner Einkünffte einſtweilen noch 
überlaffenz duch follten 1. feine Cameral / und Oeconomie⸗Bedien⸗ 
te in der Eonferbatoren des Miontfortifchen Fideicommiſſes Neben⸗ 
pflichten genommen werden, auch 2. der Graf jaͤhrlich bey diſen 
Conſervatoren dociren, wie er diſem Plan nachgekommen feye, uns 
ter Bedrohung ıc. | 

Als er aber deme doch nicht nachlebte, wurde er von neuen 
mit einer Adminiſtrativns⸗ Commißion, ſo wohl ia Deconomi- 
eis, als Jurisdictionalibus, und endlich gar mit dem Reichs⸗ Fif⸗ 
cal, bedrohet. Ä — Sie 
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Die Dee. Wallerſteiniſche Commißion follte die Ereditored 
über der Vormundſchafft Deduction, daß der Pupill nicht fchufs 
dig feye, feines Vaters und Großvaters Schulden zu bezahlen, als 
in fo weit ihre freye allodial-Verlaſſenſchafft reiche, vernehmen , 
und ſo dann ‘Bericht erftatten. 

In dem Rheingräflich: Brehmweilerifchen Debitmefen fülls 
te die Unterfuchung, fo bald immer möglich, aefchehen. 

Wie in dem Solms⸗Hohenſolmſiſchen Debitwefen eine 
Unterfuchungs» Commifion angeordnet worden, fehe man in des 
1. Buche 31. Cap. S. 16, 

Die Yſenburg ⸗Buͤdingiſche Commißion füllte die Ereditos 
res über den Schuldenzahlungsplan und des Grafens Competenz 
vernehmen, und trachten, die Sache in Güte beyzulegen. 

In dem Pappenbeimifcben Debitwefen wurde erftlich von 
pe Fraͤnkiſchen Eraysausfchreibamt Bericht und Gutachten er» 

ordert. 

Von Zahlungsplanen, welche erſt waͤhrender Schuldencom⸗ 
miß ionen uͤbergeben werden, ſehe man unten das mehrere nach. 


$. 6. 

Es iſt alſo die Abſicht bey Erkennung dergleichen Commißio⸗ Ab⸗ 
nen nicht allemal einerley, ſondern, nach Beſchaffenheit der Umſtaͤn⸗ 

de, gar verfchiden. 

1. Zuweilen folle fie, wie ich bereits angemercket habe, trach- 

ten, einen gütlichen Vergleich zwifchen dem Schuldner und feinen 
Slaubigern zu Stand zu bringen ; und zwar 

a) entweder einen tranfitorifchen und Anterims- Vergleich , 

wegen tragender Geduld in Anfehung der Zins / oder Capital⸗ Zah⸗ 

lung, und. oder 

— b) in der Hauptſache ſelbſt, wegen Befridigung derer Cre⸗ 
toren. 

2. Oder die Commißion ſolle den ſtatum activum, das iſt, 
des Schuldners Einnahmen und ordentliche Ausgaben, ſo dann den 
ſtatum paflivum, oder feine Schulden an Capital und Intereſſe, 
unterfuchen 5 duch nur fummarifch , ohne die gefammte Ereditores 

u citiren‘, und ſo vil man der Cache aus den Nechnungen , oder 
onften, auf den Grund fehen Fan, und den Erfund, mit angee 
bängtem Gutachten, berichten, um fü dann, nachdeme fich die 
Adtiva und Palliva gegen einander verhalten, ſich entſchlieſſen zu 

Ssss koͤnnen: 





% 
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koͤnnen: Ob und wie ohne einen Concurs aus der Sache zu kom⸗ 
men ſeye, oder nicht? | 

3. Dder die Commißion folle den ſtatum activum & paffi- 
vum genau unterfuchen , um den etwa übergebenen Zahlungsplan 
darnach beurtheilen, oder allenfalls felber einen formiren zu Fönnen, 

Bey Birlepfch folte die Commißion 1. die Creditores wegen 
ihrer Bezahlung zu einigen Nachficht zu bewegen trachten, 2. in 
Entftehung deffen den Itarum activum & pafliyum unterfüchen, 3. 
darauf aber mit Gutachten berichten. 


.7. 
Commiſſa⸗ Zu dergfeichen Unterſuchungs⸗ und praͤparatoriſchen Coms 
rius. mißion gebrauchet der Kayſer zuweilen die Craysausſchreib⸗ Aem⸗ 
ter, zuweilen aber auch nicht. 
In dem Pfalz + zweybruͤckiſchen Creditweſen wurde denen 
ausſchreibenden Fuͤrſten des Ober⸗Rheiniſchen Crayſes aufgetra⸗ 
gen, Bericht davon zu erftatten. | 
In der Berlepfifeben Debitfache wurde eine Unterſuchungs⸗ 
Commißion auf das Weftphälifche Craysausfchreibamt , unter 
der Elauful: „, Samt und ſonders,“ erkannt. 
In dem Beer, Wallerſteiniſchen Debitwefen wurde Ans 
fangs dem Schwäbifchen Traysausfchreibamt Commißion aufge 
ragen. 
In dem Pappenheimifchen Debitivefen befame das Fräns 
ckiſche Crays⸗Ausſchreibamt Anfangs die Commißion. 


Der Hohenſolmſiſchen Unterfuchungs /Commißion wurde 
aufgegeben: Zu Spahrung der Koſten, diſes Gefchäfft mit einer 
anderen ohnedem noch obhabenden Commißion zugleich zu verfür 
gen. 


$. 2. | 
Refolution Wann nun ein Commiffarifcher Bericht verlanget worden ift, 
.n g, Und derfelbige einlangt ; fo wird alsdann in Anfehung der Haupts 
fade eine vorläuffige Reſolution abgefaft , wie man felbige behans 
eln wolle. 

Lauter der Bericht gut; fo fucht man , ie hernach zu ſehen 

iſt, ohne Concurs aus der Sache zu kommen. 
Lautet aber der Bericht nicht gut; ſo wird, wann um ein 
Moratorium oder Indultum Gratiæ angefüchet worden iſt, ſelbi⸗ 
ges forderiſt abgeſchlagen; ſ. S. Hildburghauſen. Uebri⸗ 
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—— — — — — —w 
Vebrigens iſt fo dann das naͤchſte Die Anordnung einer forms 
Kchen Adminiſtrations⸗ Commißion. 


Vierter Abſchnitt. 


Von Erkennung Kayſerlicher Adminiſtrations⸗ und 
Concurs⸗ Commißionen. 


Innhalt. 


$. 1. Der Commißionen Erkennung. $.2. Ob eine Admi⸗ 
niſtrat ions » Commißion eine neue Commißion? 5.3. Ih⸗ 
re Abfiche. $. 4. Bayferliche Hofcommißionen. $. 5.200 
calcommißionen. $.6. Craysausſchreibaͤmter. $,7. Der 
Commiſſarien Geburtsftand, $.8. Religion, 5. 9. geiſt⸗ 

- oder weltlicher Stand, S. 10. regierend⸗ und nicht regies : 
rende Herrn, $. ı1, Conferwatores, ıc. $.12. Dormunds 
ſchafften. $ 13. Verwandte, $. 14. Selbſtintereßirte. 
$. 15. Zahl. $. 16. Selbfterbierung zur Commißion. $. 17. 
Des Schuldners Vorfeblag. $. 18. Anderer Dorfchlag. 
$. 19. Ernennung ex oficio, $. 20. Der Commißion "ns 
ſtruction. $. 21. Notification der erkannten Commißion. 
$. 22. Erligen geblibene Commißion. $. 23. Der Coms 
mißion nichts Erkennung. 5.24. Eines Commilfarii Ra 
eufirung. $. 25. Der Commißion Abbittung , 9.26. An⸗ 
nehmung, $. 27. Sufpenfion, 5.28. Stillftand, $.29. Ex⸗ 
Ben: $.30. Tranfeription, 9.31. Erneuerung, $. 32 
Erloͤſchung, $. 33. Wiederaufhebug. 


" 6, I, 
ine Rauferliche Adminiftrations s oder Eoncurs ⸗ Commifion — 

wird — 
1. Erkannt, a) entweder auf Anſuchen des Schuldners ſelbſt; ununo. 
ſ. den aten Abſchnitt; oder 
b) auf Veranlaſſen eines Drittens; ſ. eben allda; 

c) Der Graf zu Solms⸗Roͤdelheim intervenirte bey dem Com⸗ 
mißions + Öefuch des Prinzens von Solms Braunfels und unters 


ſtuͤtzte daffelbige, 
Ssss 2 d) Manch 
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nn — — — — — 
—q) Manchmalen werden aber auch dergleichen Commißionen 
ex oflicio und von Kayſerlichen obriſt⸗ richterlichen Amts wegen ers 
kannt; weil voraus zu fehen iſt, daß man ohne diefelbige nicht wers 
de aus der Sache kommen Fönnen ? 

2. Die Erkennung gefchiehet a) entweder gleichbalden auf die 
erſte eingereichte Schrifjt, z. E. wann der Schuldner felber darum 
bittet, oder Bonis cedırt, i 

b) Zuweilen aber gehet vor Erfennung der Commißion noch 
ein = und anderes vorher; Davon bereits in Dem vorhergehenden Ab 
fehnitt geredet worden ift. 

3. Muß der Schuldner, wann er nicht felber eine ſolche Com⸗ 
mißion veranlaft, vor derfelbigen Erkennung darüber gehöret wer⸗ 
den? Ordentlicher Weiſe allerdings. . 

Indeſſen Fönnen doch eines Herren üble Wirthſchaffts⸗ Um⸗ 
fände entiveder fo Neichskündig , oder in der Klagfchrifft fü bes 
fcheinigt , und die Umſtaͤnde fo Dringend , oder fonft darnach bes 
ſchaffen ſeyn, daß man glaubt , eine Ausnahm von der Regel ftas 
tuiren 8 koͤnnen. z. €. 

* er Da von Loͤwenſtein befamgeine Commißion, che er 
es fich verfahe. 

Gegen den Fürften zu Solms» Braunfels wurde, auf Vers 
langen eines feiner Söhne und eines Pettern , auch eine Adminis 


ftrationss Commißion erkannt , ehe er noch in der Sache gehöret 
worden ware, 


’ 2. 

Ob eine Ads Wann, nach einer — ſummariſchen Unterſuchungs⸗ 

miniſtratl· Commißion, die Sequeſtration und Adminiſtration der Einkuͤnffte 

a. „der vorigen Commißion aufgetragen twird, ob diſes eine neue, von der 

neue som, vorigen ganz unterfchidene, Commißion feye ?- wurde bey S. Hild⸗ 

migion? burgbaufen gefteitten: Nachdeme der Kayferliche Hofes will und 
| behandelt, ift eg eine ganz neue, oder auch eine bloſſe Fortſetzung 
der alten; und zwar meiftentheils das letztere. 

Wird nemlich die Adminiftration nicht der vorigen Commißion 
aufgetragen; fo ift es eine neue Commißion: Bekommen aber die 
vorige Commiſſarien nun auch die Admmiftration ſo iſt es eine 
Fortſetzung der erften Commißion. 


I. 7. 
dere Ab⸗ Die Abſicht einer ſolchen Commißion iſt eigentlich nur, daß 
a) ei⸗ 
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electric — 
a\ einige beſtimmte, oder aber b) und meiſtens, daß die fämtliche 
Einkünfte und Gerälle des Schuldners in Kapferlihem Namen eins 
gezogen und nach der von einem Neichsgericht vorgeſchribenen Norm 
verwaltet werden ſollen. 

nd zwar it alles hauptfächlich darauf angefehen, daß durch 

difes Mittel der vorhandene Schuldenlaft getilget werden möge. 

Wann neben einer Cameral- Adminiftration zugleich auch ein 
Eoncurs erfannt wird , pfleget meiftens beyderley Geſchaͤfft einer⸗ 
key Commißion aufgetragen zu werden: 

Andem Schönbernifchen Debitivefen aber wurden zweyer⸗ 
fey Commißionen angeordnet ‚> eine zu dem Concurs und Adminis 
aa der Debitmafje und eine zur Adminijtration des Fideicoms 
miſſes. — 

In dem Truchſeß · Waldſeeiſchen Debitweſen waren auch 
zweyerley Commißionen: Der Graf von Zeyl hatte die Admini⸗ 
ftration, und der Fürft von Fürftenberg den Eoncurg zu beſorgen. 

Ordentlicher Weiſe hat eine ſolche Adminiftrations-Lommifs 
ſion mit denen eigentlichen Regierungs⸗ Jurisdictions / und Rega⸗ 
lien⸗Sachen nichts zu thun: Es wird auch diſes dem Commiſſoriali 
zuweilen ausdruͤcklich einverleibt. 

Hinwiederum wird auch mehrmalen dem Schuldner die Wei⸗ 
ſung gegeben, daß er ſich der ihme verblibenen Regierung nicht dar⸗ 
zu ee folle , um der Kayſerlichen Sameral s Adminiftrar 
tion Eingriffe zu than. 

ann aber dife Warnung nichts hilft, wird zuleßt der Com⸗ 
mißion aufgetragen , auch: die Landes Regierung in Juſtiz » und 
Policey- Sachen, unter Kayſerlicher Autorität , in des Schuld⸗ 
ers Dramen zu verwalten. * 

So ergienge es dem Grafen Chriſtian Johann zu Keinins 
gen⸗ Weſterburg. 

Als ſich bey Unterſuchung der Kh. Grehweileriſchen Schul⸗ 
den ergabe, wie ſehr der Graf ſich dabey feiner Landeshoheit miß⸗ 
brauchet habe, würde ihme gleich bey Erkennung des Concurſes 
auch die Verwaltung der Zurisdictionalien benommen. 

Der Schoͤnborniſchen Commißion wurde aufgegeben: Den 
Nr in Adminiftration der Zurisdictionalien Feinesivegs zu 

indern: 
Als aber der Graf nachhero einige Güter veräufferte , wurde 
©5868 3 er 


6 Zweytes Buch, 4. Capitel. 


er mit dem unvermeidlichen Derluft des Exercitii Jurisdittionali- 
um bedrohet, falls er fich dergleichen weiter unterfangen wuͤrde. 

Es werden zuweilen einer foldyen Commißion auch noch andere 
Mebenaufträge gethan, z. E. Inquifitionen gegen den Landesherrn, 
von Raͤthe, Bediente, Unterthamen ıc. f. des 1. Suche, 
29. Lap, 


$. 2. 
Kanferliche Gleichwie e8 aber am Kapferlichen Hof zweyerley Gattungen - 
— von Commißionen gibt, nemlich 1. Hofcommißionen, und 2, 
Localcommißionen; alſo iſt auch beeder hier zu gedencken. 
Kayſerliche Hofcommißionen beſtehen bekanntlich aus Mitgli⸗ 
dern des Kayſerlichen Reichs⸗Hofraths⸗Collegii. 
Dergleichen Commißionen werden 1. auf Verlangen einer 
Parthie, oder von Amtswegen, angeordnet, um einen Vergleich 
wiſchen dem Schuldner und feinen Glaubigern zu bewuͤrcken. ſ 
unter Heſſen / Darmſtatt. 
2. Dder die Hofcommißion ſolle die unmittelbare Direction 
über das Suldenweſen felber führen; welches aber einer derer rar 
veften Fälle ift. . 
„Dennoch aber findet fich ein dergleichen Beyſpil oben unter: 
Hohenembs, da ein Reichs» Hofrathsagent die Debitcaffe bey 
' Handen hatte, und vom Reichs» Hofratl) "Befehl erhielte, was er 
thun oder laſſen follte. ; 
Waͤhrender Oett. Balderifchen Debitcommißion wurde in 
Abficht eines mit einem einzelnen Ereditore zu ftifftenden Vergleichs 
eine Kayferliche Hofcommißion erfannt. 


wi | 
Focal» Com⸗ Drdentlicher Weiſe aber bedienen fich die Neichsgerichte in 
mißionen. dergleichen Debitfachen einer Kayferlichen Local» Commißion: 
Gleichwie aber dife von zweyerley Dauptgattungen feynd, nem⸗ 
lich Unterfuchungss und Executions⸗ Commißionen; alle werden 
die Debitcommißionen zu der erfteren Claſſe gerechnet: Wiewohl 
ihnen am Ende dennoch aud) die Erecutiun der Claßifications⸗Ur⸗ 
thel verbleibet. 

Eigentlich machen fie eine dritte Gattung Kapferlicher Com⸗ 
mißionen aus, welche fo wohl von denen Unterfuchungs » als Eyes 

sutionss Commißionen mercklich unterfihiden ift. 


$. 6, 
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$. 6, j 
Wie nun der Kayferlihe Hof in Anfehung derer Unterfus Craygaus⸗ 
chungs + Commißionen in ruhigem Beſiz ift, daß Er felbige auftra⸗ ſchreibaͤm⸗ 
en fan, wen er will; fo bedienet Sich der Kayfer auch zwar der er 
Seapsansfihreibämter zuweilen, bingegen zuweilen aber auch 


nicht. 

Bey denen präparatorifchen Commißionen bedienet man fich 
ee eher, als bey Adminiftrationss Eoms \ 
mißionen. 

Indeſſen hat doch das Weftphälifche Traysausfchreibamt 
verfchidene, zum Theil auch wiederhohlte, Vorftellungen dagegen 

ethan, wann in eines in difem Crays gefeilenen Reichsftandes ꝛc. 
ebitfache nicht ihnen, fondern Jemand anderft, Commißion aufs 
getragen worden iſt; wiervol der Kayſerliche Hof 5 von ſeinem 
gefaßten Entſchluß dennoch nicht abgegangen iſt. ‚unter: Ans 
balc- Schaumburg, fo auch Fünfftig unter: Bentinck. | 

In dem Heſſen ⸗/ Homburgiſchen Debitivefen war die Coms 
mißion auf das Craysausſchreibamt erkannt: Auf die von Heſſen⸗ 
Homburg gethane Vorſtellung aber wurde ſie wieder aufgehoben, 
und jemand anders aufgetragen. 


m Ä E 
‚_ Der Kayfer bindet m bey Ernennung eines Debits + Eoms Der Com 
miffarii an keinen gewiffen 


eburtsftand; ob gleich übrigens frey⸗ miffarien 
lich darinn gegen regierende Herrn aus hohen Häufern mehr Ach- Geburts» 
tung bezeuget wird, als gegen Andere. . kand. 
Es kan auch ein Reichsſtand aus einer nidrigeren Claß die 
Commißion uͤber einen Reichsſtand aus einer hoͤheren Claſſe bekom⸗ 
men. 3.E. der Graf von Hanau ware Commiſſarius in dem 
Fuͤrſtlich Naſſau⸗Dillenburgiſchen Schuldenwefen. 

Der Fuͤrſt zu Oettingen⸗Spilberg hatte auch verſchidene 
Grafen zu Debitcommiſſarien. * 

Die Det. Wallerſteiniſche Debit⸗ Commißion wurde dem 

Directorio des Schwaͤbiſchen Grafen⸗Collegii aufgetragen. 

Es werden ferner ſolche Commißionen nicht nur Reichsſtaͤn⸗ 
den, oder aus dergleichen Häufern entfproffenen Heren , fondern 
auch anderen Perfonen, bald allein , bald mit Anderen , aufge⸗ 


fragen. 
Der Rayferliche Reſident zu Frankfurt, Freyherr ju ur 
el / 


Religion. 
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hatte die Commißion in dem Heſſen⸗Homburgiſchen Debitwe⸗ 
n allein. 

Und der KReichs⸗Hofrath von Barcfhaufen ware , nebft eis - 
nem Reichsgrafen, Commiffarius in dem Fürftlich-Sulms- Braun 
feffifchen Debitwefen. 

Eben difer von Barefhaufen ei auc) die Mit» Commißion 
in dem Hohenſolmſiſchen Debitweſen. — 

Dem Domprobjien zu Augſpurg wurde indem Fugger⸗Wel⸗ 
kendurgifchen Debitiwefen mit die Commißion gegeben. 

ABegen des Grafen zu Limburg⸗Styrum zu Witherms⸗ 
dorff Debitwefen erhielte die Reichsricterfebaffe in Francken 
Drts Steigerwald Commißion: Cie wurde aber bernach transs 


‚feribirt. 


Indem Wartembergifcben Debitmefen wurde ebenfalls der 
Reichsritterſchaft am obern Rheinſtrohm Commißion aufgetras 
gen; fie bate fich aber ſolche ab. 


. 8. 

Der Kapferliche Hof behauptet, es komme in dergleichen Fils 
len nichts auf die Religion des Commiſſarii an: 

Indeſſen habe ich Doch noch Eein Erempel gefunden , daß eis 
nem Evangeliſchen in eines Catholiſchen Debitfache Commißion 
märe aufgetragen worden: Wohl aber wurde in dem Solms» 
Braunfelfifhen Debitwefen ein Catholifcher Commiffarius ers 
— woruͤber ſich ſo wohl der Fuͤrſt, als ſeine Agnaten, be⸗ 

werten. 

Das Corpus Evangelicorum thate ſo gar dem Kayfer deß⸗ 


wegen eine eigene Borftellung: Ob aber gleid) Anfangs feine Ach⸗ 


sung dagegen bezeuget , fondern vilmehr die Commißion aud) nach« 
bero von neuem auf einen Catholiſchen transferibirt wurde; fo 
ward fie Doch endlich einem Evangelifchen anvertrauet. 

Der Catholiſch gewordene Graf zu L. Bockenheim, fehluge 
einen Catholiſchen Commiſſarium vor; es wurde ihme auch wis 
fahrt, demſelbigen aber, auf Anſuchen eines Ev. Agnatens, ein Ev⸗ 
angeliſcher Stand zugegeben. | 


er 
Ferner macht fich der Kuyferliche Hof kein Bedencken , in 


iſt / ob ei 
ee ae Reichsſtaͤnde Debitfachen fich geiftliher Commiſſarien 


Stand. 


zu bedienen; und zwar bald allein, bald mit weltlichen wel 
m | = 
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In dem Heſſen ⸗Eſchwege / und Rheinfelfifhen Debits 
—* wurde zweyen Biſchoͤffen zu Worms die Commißion allein 
aufgetragen. 

In der Fugger⸗Wellenburgiſchen Debitſache hatte Ans 
fangs der Abt zu Elchingen, nachhero aber der Domprobſt zu Augs⸗ 
purg, die Mit Commißion: Bey meld) + legterem Fall aber zu 
bemercfen ift, daß der zeitige Domprobft zu Augfpurg allemal eis 
ner derer ‚Confervatoren des Fuggerifchen Fideicommißes ift. 

In dem Gräflich ⸗ Hohenemſiſchen Debitwefen hatte Ans 
8* der Abt zu Kempten Commißion; hernach der Biſchoff zu 

oſtanz. — 
In dem Plettenbergiſchen Debitweſen hatte der Churfürft 
zu Chin Commißion. 

Der Biſchoff zu Augſpurg erhielte die Commißion in dem 
Reiche » Erb + Truchſeß⸗ Fridberg ſchen Debitweſen. 

In dem Schoͤnborniſchen Schuldenweſen wurde dem Chur⸗ 
fürften zu Maynz Commißlon aufgetragen; die Adminiſtration des 
Fideicommiſſes aber dem Churfuͤrſten zu Trier, und einem geiſtli⸗ 
chen Grafen von Schoͤnborn; als der letztere ſtarb, wurde die Co⸗ 
rn einem andern geiftlichen Grafen vun Seinsheim ans 

efohlen. 
Inn dem Solms ⸗Braunfelſiſchen Debitweſen hatte der Bis 
ſchoff zu Worms eine Zeitlang allein die Commißion. | 


$. 10, 

Drdentlicher Weiſe verfichet Fein Kapferlicher Commiffarius Resierend» 
von Stand dergleichen Commißion in Perfon, fondern durch einen UP nichts 
oder mehrere Subdelegirte : Weil nun zwar die regierende Herrn ee 
mit Mätben, die fie darzu gebrauchen koͤnnen, verſehen feynd, die j 
nicht + regierende aber nicht; fü werden auch meifteng ſolcherley 
Commißionen regierenden Herrn anvertraut, 

Doch feynd aud) nichtz regierende Herrn zuweilen darzu ers 
nannt worden : Aber nicht fo wohl in eigenem Namen, als vils 
mehr , weil fie zu flcher Zeit die Vormundſchafft eines regieren, 
den Herrn über fich, mithin auch eine Canzley unter ſich, hatten. 

Der nichts regierende Prinz Friderich Ernft zu Yſenburg blie⸗ 
be aber Mit-Eommiflarius in dem Anhalts Schaumburgiſchen 
Debitwefen, als er auch nicht mehr Vſenburg⸗ Birfteinifcher Mits 

Vormund ware, 
Tttt Aber 
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| Aber auch auffer deme hat man zuweilen zu der Geſchicklichkeit, 
Erfahrung und Ehrlichkeit , eines nicht regierenden Herens fo vil 
perfönliches Vertrauen, daß man ihme in fremder Häufer Schuld» 
fachen die Tommißion aufträgt ; und zwar bald auf Verlangen der 
Parthie felbft, bald aud) ex officio, 

In dem Heſſen Homburgiſchen Debitwelen ware der nichts 
regierende Graf Earl Dtto zu Solms  litphe Commiſſarius. 

Ein nachgebohrener Graf von Kirchberg befame eine L. We⸗ 
ſterburgiſche Debitcommißion. 

Eben difes gefehiehet zuweilen fo gar auch in dem Debitweſen 
ſolcher Herrn eigenen Haufes. 3. €. 

Der nachgebohrene Prinz Zofeph Friderih zu Sachſen⸗Hild⸗ 
burghaufen ift Commiſſarius in dem Sachſen Coburg Saalfelds 
und in dem Sachen» Hildbargbanfifchen Debitweſen. j 
" 6. 11. 

Confervatos In dem Montfortiſchen Debitwelen erhielten die Confers 
tes ꝛc. vatores des Montfortifchen Fideicommiffes, und abfonderlich einer 
derfelbigen, die Commißion. | 


$. 12. 
Bormunds ch habe bereits gemeldet, daß auch Reichsſtaͤndiſchen Vor⸗ 
(haften. mundſchafften Debitcommigionen übertragen werden: f. unter: 
Anhalt» Schaumburg und: Erbach; Erbach. 

Eine &- Weſterbur giſche Debitcommißion wurde aleichfalls 
einem Grafen von Kirchberg, als Sayn /Hachenburgiſchen Vor⸗ 
mund, aufgetragen. 

Auch Dumes, fo eine Bormundfchafftliche Regierung fübs 
ven, werden zu dergleihen Debitcommifionen gebraucht; (C Eier 
be abermals unter: Anhalt · Schaumburg; ) weil man nicht fo 

wohl auf ihre Perfonen, als auf ihre Raͤthe, reflectirt: Und 
mann fie tuͤch ig ſeynd, ihrer Kinder eigenes Land zu regieren ; fo 
Fönnen fie au h ein fremdes adminiftriren. ü 


$. 13, — 

Berwandte. Daf, um die Arcana Domus nit ohne Noth in fremde 
Hände kommen zu laflen, dergleichen Commifionen meiſtentheils 
denen nächften Agnaten aufgetragen werden , ift nicht- erweislich : 
Das Gegentheil belehren haͤuffige Bepfpile oben in dem ıflen 
Buch: Wohl aber ift es offt geſchehen. 

Sin der Herjoglich / Holſtein Rechwifchifshen —— 
wurde 


Beichegerichtliche Anſtalten su Besablung derSchulden. 699 


wurde die Commißion dem nächften Agnaten, Herzogen zu Hols 
ftein- Plön, aufgetragen. er 

n dem — ES Debitweſen fuͤhrte der 
— Fuͤrſt von Naſſau⸗Oranien⸗Diez, von 1738. an die Coms 
mißion. 
Bey Sachfen: Coburg, Saalfeld wurde die Commißion 
zweyen Agnaten aufgetragen. 
In dem Sachſen⸗Hildburghauſiſchen Debitweſen wurde 
Anfangs zweyen nicht regierenden Prinzen vom Haus Commißion 
gegeben , deren einer des regierenden Herzogs Groß- Oncle , 
der andere aber fein leiblicher Bruder ware. 

In dem Sachſen⸗ Weiſſenfelſiſchen Debitwefen hatte der 
Churfuͤrſt zu Sachſen Commißion. 
Erbach⸗ Fuͤrſtenau truge bey dem Kayſer darauf an, gegen 
Erbach: Erbach eine Debitcommißion zu erkennen, und erhielte doch 
die Commißion felbft mit, nebft des debitirenden Örafens Brudern 
zu Schönberg, | 

An dem Fugger⸗Wellenburgiſchen Debitivefen waren die 
beede nächte Agnaten zu Boos und Babenhaufen, Anfangs allein, 
bernach Mit» Commiflarii. u 

Die Hohenſolmſiſche Debitcommißion wurde dem Gräfen 
zu Solms» Rödelheim, als naͤchſten Agnaten, mit aufgetragen. 

Die &. Zartenburgifdye Eommißion wurde einem Agnaten 
aufgetragen; auch wa aufeinen andern Agnaten fransferibirt. 

Die Gett Spilbergifcbe Debitcommißion wurde Anfangs 
des Fürftens Schwager, dem Grafen zu Kömigsegg Aulendorff, 
aufgetragen. ; 

In dem Schonborniſchen Schuldeniwefen waren die, ſo die 
Conmißion in der Adminiftrations- und Concurs- Sache nach und 
nach überfamen, lauter Anverwandte des Echuldners. 
Die Solms» Braunfelfifbe Debitcommifion wurde "Anz 
fangs dem Grafen zu Solms» Rödelheim mit + übertrasen, 

Dem Grafen Truchfeß zu Waldſee, wurde fein Vetter zu 
Zeyl zum Adminiftrature — 

Die Nſenburg⸗Buͤdingiſche Debitcommißion erhielte der 
Fuͤrſt zu VYſenburg. 

An dem Xſenburg⸗Meerholziſchen Schuldenweſen hatten 

ebenfalls zween Agnaten die Commißion. 
Tttt 2 Ans 
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Indeſſen iſt man mit dergleichen Commißionen nicht allemal 
gut gefahren. 

In dem Naſſau⸗Dillenburgiſchen Debitweſen wurde dem 
Commiſſario zulezt vorgeworffen, €8 ſehe ihme kein rechter Ernſt, 
die Schulden zu bezahlen. * 

In dem Sachfen: Hildburghauſiſchen Debitweſen wurde 
der eine ‘Prinz einer nicht ⸗/ Befolgung der Kayſerlichen Befehle be⸗ 
fchuldiget, wo nicht gar einer Eollufion mit dem regierenden Ders 
309, und ihme endlich die Commißion wieder abgenommen. | 

Denen Eommiffarien in der Erbach Erbachiſchen Schul⸗ 





denſache wurde, (wie wir gleich mit mehrerem hören werden ‚) die 


Selbft + In⸗ 
terefirte. 


Commißion aud) wieder abgenommen. 

Die Sugger  Wellenburgifche Agnaten follen ihres Curan⸗ 
di Gefälle zwar eingezogen, deflen Schulden hingegen nicht nur 
nicht bezahlt, ſondern noch darzu vermehret haben. 

Der Fürft von Der. Spülberg erhielre, daß ihme fein Schwa⸗ 
ger, der Graf von Königsegg » Aulendorff, gegen gewiſſe Bedins 
gungen ‚zum Commiſſario gegeben wurde: Als aber der Fuͤrſt die 

— nicht erfuͤllete, transſcribirte der Kayſer die Com⸗ 

mißion, 

Die Solms» Braunfelfifche Commißion wurde endlich dena 
Agnaten auch wieder abgenommen. 


— $. 14. a 
Ja, unter gewiſſen Umftänden und Eautelen, hat der Kays 
ferliche Huf auch) ſchon eines debitirenden Herrns eventuale oder 
würckliche Landesnachfolgere, oder Andere, die ein eigenes Inter⸗ 
efle bey dem Schuldenwefen hatten, zu Commiſſarien darinn ers 
nannt. 


In der Herjoglich / Holſtein · Ret hwiſchiſchen Debitfache 


wurde dem Dee zu Holftein » 2. die Commißion aufgetra⸗ 


gen, ob er gleich ſelbſt 1. einige zu der Rethwiſchiſchen Maſſe gehoͤrige 
Stücke zu reftituiren, auch 2. hinwiederum einige: Forderungen an 

die Maffe hatte. 22 J 
Als Anno 1743. das Naſſau⸗Dillenburgiſche an Oranien 
felber fiele, bebielte der Fürft von Oranien dennoch die Kapſerliche 
Commißion in diſer Debitfache; Doch mit dem Anhang: Wann 
fih die Ereditores in ein ⸗ oder anderem befchiwerer zu. ſeyn 
vers 
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en 


In des verftorbenen Herzogs zu Pfalz» Zweybruͤcken Cons 
eursfuche wurde des Landesfolgers Vormundſchafft die Commißion 
aufgetragen. 

x Ben dem Erbach» Erbachiſchen Schuldenweſen waren bee⸗ 
de Commiſſarii wegen des anhoffenden Landesanfalls, der Graf 
von Schoͤnberg auch ſonſt auf verſchidene Weiſe, intereßirt: Sie 
machten ſich auch zuletzt fo verdaͤchtig, daß ihnen ex ofhcio aufer⸗ 
leget wurde, ſich inner zwey Monathen wegen Bezahlung der 
Schulden, auf den Fall, wann des Debitoris Land an ſie kaͤme, 
zu erklaͤren; wo nicht, koͤnnten ſie nicht mehr Commiſſarii in 
diſer Sache ſeyn: Die Commißion wurde ihnen auch darauf wuͤrck⸗ 
lich abgenommen. 


* 
In dem Bentinckiſchen Debitweſen wurde zuletzt die Admi⸗ 
niſtration Der zur Schuldenbezahlung ausgeſetzten Güter der debiti⸗ 
renden Graͤfin Gemahl anvertraut. 

Etwas ganz fonderbares aber iſt, daß dem Fuͤrſten zu Oett. 
Spilberg zulegt, mit Öenehmigung feines Haupt-Ereditorie, bea 
williget wurde, Die Adminiftration feiner Bande, als Kapferlicher 
Eonmiffarius, felber wieder zu übernehmen. . 

Der Fürftzu Solms Braunfels hingegen ſchluge zwar auch 

or: Zu Erfpahrung der Koften, die Debitcommißion , unter Kaya 
erlicher Autorität, einem feiner Raͤthe, der zu ſolchem Ende der 
berrfchufftlichen Pflichten erlaffen werden follte, mit Zuziehung eis 
Fa ‚oder etliher, Fremden anzuvertrauen: Es wurde aber abges 
agen. 


S. 15. 40 

Ob der Kayſer einen oder mehrere Commiſſarien ernennen Zahl. 
wolle, beruhet in deffen freyem Belieben. 

Die im erften Buch vorfommende Beyſpile belehren , daf 
berfelben bald nur Einer, bald zween, geweſen. ' 
AIn dem $ugger » Weltenburgifchen Debitweſen waren der 
Eommiffarien drey: Die Grafen Fugger 1. zu Boos und 2. ju 
Babenhauſen; fo dann 3. der Abt zu Elchingen, hernacd) der Doms 
yrobft zu Augsburg. 

Auch bat es fich ſchon — daß Anfangs die we 

\ ttt 3 on 
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fion nur Einem aufgetragen , hernach aber auf zween, oder, ums 
ekehrt , die Anfangs zween anbefohlene Commißion hernach auf 
Einen teansferibiret worden ift. 

Fürft Wolfgang Ernft. I: zu Yfenburg. hatte die Anhalt⸗ 
Schaumburgifche Debit- Commißion allein: Als er aber ftarb, 
und fein fuccedirender Enckel zween Bormünder hatte, ſeine Mute 
ter und feines Daters nachgebohrenen Bruder , wurde die Com⸗ 
mißion aufdife beede zugleich tranferibirt. t 
In dem Solms: Braunfelfifhen Debitwefen waren Ans 
fangs zween Commiffarien; hernach aber nur Einer. _ 

Die Hohenſolmſiſche Debit ⸗ Commißion hatte Anfangs der 
Fürft zu Naffau » Zditein, hernach aber der Fürft zu Naſſau—⸗ 
Weilburg und der Graf zu Solms » Rödelheim zufammen; nach⸗ 
hero difer Graf und der Reichs» Hofrath von Barcfhaufen. | 

Als in difem Hohenſolmſiſchen Debitivefen Naſſau⸗ Weil⸗ 
burg die Mit⸗Commißion abgenommen wurde, wurde Die Erſpah⸗ 
Fung der Koften als die Urfach Davon angegeben. 

Als der eine Solms Braunfelfifiaye Sommiffarius währene 
der Revifion ftarb, wurde ihme ein anderer provilionaliter uhd ex - 
oflicio beygefejet. Ä 

In dem Hohenſolmiſchen Schuldenweſen twurde der Com⸗ 
mißion aufgegeben, mit dem Cammer⸗ Richter, Grafen von De 
henlohe⸗ Barkenſtein, zu communiciren; diſem aber refcribirt : Der 
Commißion gelegenheitlich mit gutem Kath an Die Hand zu gehen; 
befonders in gemwiflen benahmsten Stücken. 


8. 16, | 
Selbſt /Er⸗ Man hat Beyſpile, daß ein Reichsſtand ſich ſchon ſelber an⸗ 
bleiuns zur erboten hat, die Debitcommißion über einen anderen anzunehmen, 
Eomißion. fie auch wuͤrcklich erhalten hat. 

Als der in dem Noſſau⸗ Diltenburgifcben Debitwefen bes 
ſtellt geweſene Kayſ. Commiffarius, Graf von Hanau, mit Tod 
abgegangen ware, erbote fich ad zu Naſſau⸗Oranien⸗ Diez, 
die Commißion, unter Bedingniflen , welche denen Ereditoren 
felbften nuͤziich und vortbeilhafftig ſeyn wuͤrden, zu übernehmen, 
und der Kanfer lieffe es Sich gefallen. | 

Als aber der Marckgraf zu Baden Durlad) ſich anerbote, 
die Ber. Spilbergiſche Debittommipion zu übernehmen und gra- 
nis zu führen, wurde es ihme abgeſchlagen. in 

er 
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Der Aheingraf zu Grumbach bate auch zwar, ihme die Ads 
miniftration der Grehweileriſchen Landesregierung aufjutragen : 
Es wurde aber ihme Anno 1771. 17. Oct. auch noch zur Zeit 
abgeſchlagen. 


$. 17. | 

Der Schuldner darff aber auch felber einen Commiffarium Des 
vorfchlagen ; nur kommt es alsdann auf des Reichsgerichts, wo Schuldners 
die Sache anhaͤngig ift, Ermejlen an, ob es den Vorſchlag geneh⸗ Vorſchlas. 
migen will, oder nicht. + 

Und zwar Ban fulcher Vorſchlag entweder gleich Anfangs ges 
ſchehen, che das Reichsgericht nuch einen Schluß gefaßt hat; ſon⸗ 
derlich, wann der Echuldner felbft um eine Commißion bittet, 

r er Dann zugleich einen Commiſſarium in Vorſchlag bringen 

an. 
Oder der Vorſchlag Fan auch noch nachhero gefchehen, 
wann bereits ein Erkenntniß ergangen , zumalen warn das 
— Commiſſorium noch nicht erpedirt und inſinuiret wor⸗ 

en ift. 

So fihluge Heſſen / Homburg , als bereits die Commißion 
auf das Eraysanefchreibamt erkannt ware , einen andern Commiſ⸗ 
ſarium, den Kayferlichen Reſidenten zu Franckfurt, Freyherrn von 
Wezel, vor, und c8 wurde beliebt. | 

Als auch nachbero difer Freyherr von Wezel mit Tod abgiens 
ge, und die Commißion auf deſſen Sohn, der auch Kayferlicher 

Refident zu Franckfurt ware, teanfcribirt worden, fchluge Heſſen⸗ 
Homburg dagegen den Grafen Eurl Dtto zu Solmss Utphe vor, 
und es wurde wicderum damit willfahrt. 

Als der. Scoönbergifche Debit ⸗Commiſſarius fich die 
Commißion abbate, fehluge der Graf Sbonbers einen andern 
Commiſſarium vor; und er wurde beliebt. | 

Der Graf zu % Bockenheim fchluge Churs Pfalz zu feinem 
Debit⸗Commiſſario vor; es wurde auch willfahrt, aber Baden⸗ 
Durlach die Commißion zugleich aufgetragen. 

Der Fuͤrſt zu »Srolberg- Gedern ſchluge in feiner Debitfas 
che felber den Fürften zu Naffau » Ufingen zum Commiſſario vor, 
und es wurde bewilliget. ’ 

Doc wird ein dergleichen Vorſchiag nicht allemal geneh⸗ 
miget. Z. E. | O 

er 
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Der Rheingraf zu Grehweiler ſchluge ſeinen nachſten Agna⸗ 
ten, den regierenden Rheingrafen zu Grumbach, (der darzu wil⸗ 
fig feye,) zum Commiſſario vor: Der Reichs» Hofrath aber ers 
nannte Dagegen den Fürften von Naſſau⸗Weilburg darzu. 


v * * 


Der Graf von Montfort erklaͤrte ſich: Daß er die Admini⸗ 
ſtration feines Cameralis, und all sthunlicher Melivrationen, Je⸗ 
manden, allenfals aud) aus den Ereditoren felbften, welcher dem 
Geſchaͤfft gervachfen feye, und zu dem man allefeits das Vertrau⸗ 
en ſezen koͤnne, abtretten tolle. | 


$. 18, 
Anderer : Es kan aber auch der Vorſchlag, wem eine Debitcommißion: 
Vorſchlag. Übertragen werden folle, von Anderen herrühren. 

Erbach⸗ Fürftenau fhluge fich-felbft und Erbach⸗ Schönberg 
zu Eommiflarien in der Erbach / Erbachifchen Debitfache vor, 
und der Reichs Hofrath genehmigte es. 

In dem Solms + Braunfelfifchen Debitwefen truge der 
Graf zu Solms» Rödelheim auf eine Commißion an, und fehluge 
darzu einen Agnaten, fo dann den titular » Reichs + Hofrath von. 
Barcfhaufen, vor; darauf wurde dife Commißion ihme felbft, 
nebft dem von Barckhauſen, aufgetragen. j 

Sa der Schönbornifchen Adminiftrationsfache fehluge der 
erfte Eommiffarius, Ehurfürft zu Trier, den Grafen von Seins⸗ 
heim zum Coadminiſtratore vor; es wurde auch beliebt. 


$. 19, 
. Endlich habe ich ſchon angemercket, daß der Kayſer fich ni 
rnenn 
— office allemal an dergleichen Vorſchlaͤge binde, fondern ex ofhcio ru 
dere zu Commiffarien erngunt habe. J 
Die Wartembergiſche Debitcommißion wurde dein Fürs 
ften zu —— Uſingen auch ex oflicio aufgetragen, und der 
Graf von Wartemberg zugleich angewifen: Das ex ofhcıo ers 
Fannte Commifforium behörig zu infinuiren, und, wie folches ges. 
fehehen , ad Acta zu dociren, — 


$. 20. 
Der Eomiß . Bey Ernennung eines Debitcommiſſarii erhält derſelbige zu. 
A Jaßew gleich von dem Kayfer- eine Inſtruetion: r, Was er thun, und 2. 
: wie er bey dem ihme befehehenen Auftrag verfahren folle. 
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Da wir nun oben gehört haben, daß dergleichen Debitcom⸗ 
mißionen gar verichidene Abfichten und Arten der Geſchaͤffte zum 
| Vorwueſf haben koͤnnen; ſo folget daraus von ſelbſten, daß alſo 

auch die Inſtructionen gar verſchiden ſeyn koͤnnen. 

Die oben im iſten Buch enthaltene Beyſpile erlaͤuteren dis 
fe8 mit mehreren. 

‚Ferner ſehnd die Inſtructionen bald mehr oder weniger aus⸗ 
Den] ‚ doch meiftens umständlich und mit fpecifiquer Vorſchrifft 
abgefaßt. 

Zuweilen aber ift die Sinftruction auch nur ganz kurz, und bes 
ftehet 3. €. bloß darinn: Es ſolle 1. die legalefte Art eines Eoncurss 
procefles beobachtet, und 2. die Sache moͤglichſt befördert werden, 
f. unter Holſtein Rethwiſch. 

Und fo enthalten auch die Commiſſorialien bald geroiffe e 
möhnliche, bald aber audy nicht fü gewohnliche, Clauſuln. 3. 

Die Sadıfen » Arldburabaufifche Debitcommißion follte 
mit möglichfter Kürze und Wirthſchafft zu Werck gehen: Difes 
pflegt ordentlicher Weiſe allemal eingefchärffer zu werden. 

Der Erbach Erbachtifcben Commißhn wurde gleichbalden 
aufgetragen: ı. Die Adminijtration der Landesrevenden zu übers 
— 2. den Statum activum & paflivum zu unterſuchen, 3. das 
geſammte Schuldenweſen auf die vorgeſchribene Weiſe zu behand⸗ 
len, und zu Ende zu bringen. Anbey wurde ihro überlaffen, von 
Zeit zu Zeit alles zu beobachten, was zu Erlangung des abgezilten 
Endzwecks vonnöthen feye: Welche Art einer Vollmacht nidyt 
offt vorkommt; indeflen aber Doc) in der That in allen Commifs 
fionsaufträgen virtualiter enthalten ift. 

Die Bere. Wallerſteiniſche Commißion follte r. fidy einen 
richtigen Statum adtıvum & paflivum vorlegen laffen, 2. trachten, 
die Ereditores zu bewegen, in ein Moratorium zu willigen, 3. in 
Entſtehung deflen aber den Starum bonorum unterfuchen, und mit 
Gutachten berichten. 

Eine andere Bett. Wallerſteiniſche Debitcommißion follte ; 
1. Die Creditores liquidiven laffen, 2. den Statum der alludials 
Verlaſſenſchafft feftfezen, und 3. die Ereditores darüber vernehs 
men: Ob und wie weit der Öräfliche Pupil die Schulden zu bezah⸗ 
len gehalten feye, oder nicht? 


Uuuu Der 
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Der St ollbergiſchen Concus⸗Commißion Inſtruction ſehe 
man im 1. Buch, 32. 6 8. 


$. 21. 
Notiſte -· Wuann am Reichs⸗Hofrath eine Debitcommißion erkannt 
tion der ers wird, pflegt gemeiniglich zugleich ein Kayſerliches Reſeript an den 
—— Schuldner zu ergehen, darinn man ihme Nachricht davon ertheilet, 
m * ine ſich darnach zu achten, und ich der Commiſ⸗ 

un zu fügen ıc. 
Man fehe 5. E. unter: Solms, Braunfels. 
Doch ergehet nicht allemal ein Notifications- Reſeript an den 
Schuldner, fondern es geſchiehet auch wohl nur durch ein Conclu⸗ 
ſum, welches Feine weitere Expedition erfordert, die nöthige Erin⸗ 
— an ihn. ſ. unter: Berlepſch. 

| Is gegen Elaflau » Dillenburg eine Debitcommißion ers 
Fannt wurde, ward denen Agnaten Nachricht davon ertheilt, un⸗ 

ter verfchidenen angehängten Erinnerungen. 


22. 

Erligen gr - Eelten gefehiehet e8, daß ein folches Commiſſoriale entweder: 

blibene gar nicht betriben, dyAero auch nicht ausgefertiget oder infinuiret 

Ä | wird, oder fonft erligen bleibt: Doch habe ich einen folchen Fau 

gefunden; nemlich : | 

Die gegen Dettingen: Baldern Anno 1750. erfannte Des 

bitcommißion hatte keinen Fortgang: Anno 1755. aber wurde auf. 
das neue eine reſolvirt. 


| 6, 23. 
Der Com ⸗ Einige, ſo gar kleine, Reichsſtaͤnde haben es gewagt, daß 
mißion_ fie eine gegen fie erkannte Kayſerliche Commißion nicht haben er⸗ 
Richt. Er⸗ kennen, oder fich derfelbigen fubmittiren wollen: Nun, wann eg 
Iennung. bey geziemenden, und nicht allzuofft wiederhohlten, Vorſtellungen 
bleibt ; fo geht es anz Sich widerfezen aber ift eine Schwachheit, 
und es ift mit dem Kayferlichen Anfehen in Teutſchland noch niche 
fo weit berabgefommen, daß der Kayfer nicht noch über einen Fürs 
ften oder Grafen Meifter werden könnte und würde. 

Der Fuͤrſt zu Löwenftein wollte die-gegen ihne wegen feiner 

Schulden reſolvirte Unterfuchungs ⸗ Eommißion nicht erkennen. 
Der Fürft zu Solms: Braunfels wollte die ihne er⸗ 
lannte Commißion auch nicht erkennen, noch durch die Seinige erken⸗ 
nen laſſen; es wurde aber geahndet, und die Commißion dermoch 
ars 
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—————— —— —— —— —— ———— 
beharret: Endlich fügte ſich der Fuͤrſt; jedoch ſub proteſtatione, 
und auch diſes wurde ihme verwiſen. | 

Dem Grafen Truchfeß zu Waldfee wurde, auf den Faller 
fich der Commißion nicht fubmittiren wuͤrde, mit einer Erecutiongs 
Commißion auf das Schwäbifche Erays » Ausfchreibamt gedrohet. 

Zumeilen gehst man zwar nicht ſo weit, We man die Coms 
mißion fchlechterdings nicht erfennen wollte 5 doc) thut man etwa 
Vorſtellungen dagegen; 

Und difes gefchiehet auch wohl von Dritten. 

Als die Naſſau⸗ Diltenburgifche Agnaten gegen die Erken⸗ 
nung einer Commißion in difem Debitweſen Vorftelung thaten, 
— fie die Reſolution, welche im ı. Buch, Cap. 9. zu 

eſen iſt. 


§. 24. 

Wann dem debitirenden Herrn der ernannte Commiſſarius Eines Com⸗ 
nicht anftändig iſt, ftehet ihme frey, Vorſtellung deßwegen zu thun : miffarit Re⸗ 
Es kommt aber fo dann auf des Reichsgerichts Ermeflen an: Ob kuſtruns. 
ei toie ferne e8 die Urfachen gegründet und erheblich findet oder | 
nicht? 
Der Graf Fugger zu Wellenburg beſchwerte ſich lang und 
offt und ſehr gegen zween Agnaten, fo in feiner Debitſache Mit⸗ 
Commiſſarien waren, ohne etwas gegen ſie erhalten zu koͤnnen: Als 
aber auch von denen Creditoren gleiche Klagen einkamen, erfolgte 
endlich gegen die Adminiſtratoren die im ı. Buch, 17. Cap. 
$. 15 befindliche ſcharffe Ahndung. 

Der Fuͤrſt zu Solms. Braunfels machte zwar Einwendun⸗ 
gen gegen der Commiffarien ‘Perfonen : Sie wurden aber vom 
Reichs⸗Hofrath lang nicht als gültig erkannt. 

Er recufirte den Brafen-zu Solms Rödelheim auch) deßwegen, 
weil er verfchidene Proceſſe mit ·ihme hätte: Er befame aber zum 
Beſcheid: Die Commißion habe mit difen Proceffen nichts zu 
thun; 

Anno 1753. aber wurde endlich, bey dermalig- ſich aͤuſſeren⸗ 
den befonderen Umftänden, die Commißion dennoch auf den Bis 
fehoffen zu Worms transferibirt: Doc) auch diſen Commiſſarium 
recuſirte des Fürft wegen feiner Religion; wiewol lang vergeblich, 

Die Bobenfolmfifche Bormundfehafft bate auch, wenige“ 
ftens dem Örafen zu Solms Rödelheim die Mit- Commißion abs 
Uuuu 2 zuneh⸗ 
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zunehmen; difer hingegen verlangte, im Conformität der Stamms 
verträge, ihme die Commißion allein anzuvertrauen, und ihme den 
Meihss Hofrath von Barsfhaufen zu adjungiren: Difes lejtere 
murde auch bewilliget. 

Als darauf die Hohenfolmifche Agnaten beym Weiche + Hof 
rath eine Borftellung eingaben, mit dem Erbicem, ihrem Better, 
fo vil möglich, fetbft an die Hand zu gehen, und mit Bitte, ihren 
Familien- Verträgen nicht zu präjudiciren, erfolgte Die im 1.5uch, 
Cap. 31. $. 19, befindliche Refolution darauf. - 

Die Seolbergifche Bormundfchafft bate zwar, die Commiſ⸗ 
fion in ihres Haufes Debitfache auf einen andern Neichsftand zu 
transferibiren, erbielte es aber nicht. | 


5.28, | 
Der Com⸗ Zuweilen bittet fich ein ernannter Commiffarius die ihme auf 
wißion Abs getragene Commißion eins oder auch wohl mehrmalen ab; und eg 
bierung. Fummt fo dann auf des Neichegerichtes Entfcheidung am, wie es 
die vorgewandte Urſachen anfiehet, und ob e8 ihne twieder von dem 
befchehenen Auftrag difpenfiren, oder aber felbigen beharren will, 
= Es Fonnen ſich auch währenden Commißionsgeſchaͤfftes Um⸗ 
ftände ereignen, daß der Commiſſarius die Commißion felber nicht. 
länger behalten will, oder wohl Ean. 

Als der junge Fürft zu Dfenburg majorenn wurde, transferibire 
te der Kanfer die feiner Dormundfchafft aufgetragen gewefene An⸗ 
halt» Schaumburgifhe Debit- Commißion auf ibne mit: Er 
bate fich aber fulche ab, (wie er dann auch gleich Darauf des Fürs 
ftens zu Anhalt» Schaumburg Prinzefin heuratbete: ) 

Darauf wurde dem Penn Friderich Ernft zu Dfenburg der 
— Graf zu Vſenburg⸗Buͤdingen zum Concommiſſario zu⸗ 

"gegeben: : 

Als fich aber auch difer die Cammißion abbate, wurde er ders 
felbigen entlaffen, und, weil die Debitfache fich zu Ende nefäte , 
Niemand anderes an feine Stelle ernennt. 

Der in dem E. Scönbergifchen Debitwefen verordnete 
Commiſſarius bekame felber eine -Debitcommißion ;_ darauf bate 
er fich jene Commißion ab, wurde aud) Davon difpenjirt. 

Die Sequeftration der Graffihafft Hohenems wurde dem 
Fürften zu Schwarzenberg aufgetragen: Er bate ſich aber Diefelbis 


ge ab, 
Als 


’ 
PR 
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Alls ein &. Weſterburgiſcher Debitcommiffarius bate, ihne 
von difer Commißion zu erlaffen, wurde es ihme zwar nicht bewil⸗ 
liget, Doch erlaubt, einen anderen nahe gelegenen Reichsftand vor⸗ 
zuſchlagen, der fugleich in feine Stelle eintretten Fönnte. 

Der zum De. Balderifchen Schuldenweſen ernannte erfte 


Eommiffarius bate es fi) ab, wurde auch) wieder davon difpenfirt: 


Mit dem hernach erwaͤhlten Commiffario gienge es wieder fü. 
Anno 1767. bate fich in der Solme » Braunfelfifchen Des 
bitfache der Churfürft zu Maynz, als Bifchoff zu Worms, die fer 
nere —— der Commißion ab. 
ie Reichsritterſchafft am obern Rhein bate ſich die War⸗ 


tembergifche Debitcommißion ab, es wurde auch angenommen. 
6 


26. 
Insgemein aber ſeynd nicht fo wohl die Reichsſtaͤnde ſelbſt, Anneh⸗ 
als vil mehr ihre Raͤthe, willig und bereit, dergleichen fein lang mung. 


währende Eummißionen zu übernehmen, und ich lafe an einem Drt: 
Sie freueten fich eben fo fehr über die Debitcommißionen, als die 
Glaſer über einen Hagel, der vile Fenfter zerfchmettert, da es ein 
gutes Stück Arbeit und groffen Berdienft gibt. 

Die Herzöglich - Sachſen⸗ Hildburghauſiche Agnaten ſol⸗ 
ken fich der Commißion nicht anderft, als mit Vorbewußt und Eins 
willigung des regierenden Herzogs, unterzogen haben: Das ware 
aber ihr freyer Wille; nothwendig iſt es nicht. 

An dem 40henemſiſchen Debitwefen wurde dem Bifchoffen 
zu Eoftanz Anno 1729. die Commißion aufgetragen: Als er aber 
weder fich Darauf erflärete, noch die Commißion wuͤrcklich übers 
nahme, ergienge Anno 1730. ein Exeitarorium an ihne. 

Wann nun der ernannte Commiſſarius die Commißion übers 
nehmen will, erfläret er fich in einem an den Kayfer erlaflenden 
Schreiben oder Vorbericht darzu; und läffet es vorerft entweder 
bloß dabey bewenden, oder er zeigt zugleich vorläuffig an, was er 
bereits für Anftalten gemacht habe, den Kayferlichen Auftrag zur 
Bollziehung zu bringen. 


* 


5. 27. 
Zuweilen traͤget es ſich 1. zu, daß ſich währenden Commiſ⸗ Supem 


ſionsgeſchaͤffts ſolche neue wichtige Umſtaͤnde ereignen, daß der Kay⸗ fon. 


fer für gut findet, die Commißion einſtweilen zu ſuſpendiren, und 
zu ſiſtiren; 3. E. wann fich eine wahrfcheinliche Hoffnung Auffert, 
Uuuu 3 daß 
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daß man, ohne diſen koſtbaren und weitlaͤufftigen Commißionsweg, 
auf andere guͤtliche Weiſe, mit allerſeitigem Vergnuͤgen, aus der 
Sache gelangen kan. 

Die Loͤwenſteiniſche Unterſuchungs⸗ Commißion wurde mies 
der ſuſpendirt, weil ſich befand, daß der Schuldenlaſt nicht ſo groß 
ware, als man ihn angegeben hatte. 

2. Wann der Kapſer ſtirbt, verfaͤllet die Commißion in fo 

ern in eine Inactivitaͤt, daß ſie wieder erneuert werden muß: Das 
— aber gehet indeſſen proviforio modo den» 
noch fort. 

3. Gleiche Bewandtniß hat es damit, wann von mehreren 
Eommiffarien einer, auf die eine oder andere Weiſe, abgehet, wann Die 
Commißion nicht auf fie unter der Clauful: Samt und fonders 
erkannt ift, und dann entweder dem noch übrigen Commiſſa⸗ 


bi 
rio ein neuer Son Commifarius adjungirt, oder aber ihme das es 


fchäfft allein übertragen wird. 

Wann aber bios die Schufdnere felbft um Sufpenfion der 
Sommißion bitten, fchlägt es gemeiniglich fehl. 

Der Fürft zu Dee. Spilberg , fein Bruder und Agnaten, 
baten um Sufpenfion der Debitcommißion, erhielten aber nichts. 

Der Fürft zu Solms,Braunfels bate auch, Die gegen ih⸗ 
ne erfannte Debitcommißion zu fufpendiren: Aber vergeblich. 


$. 28. i 
Ob auch gleich meiftens die Creditores, fo lange fie nicht bes 
fridiget feynd, oder der Commiffarius , fo lang es noch Diäten 
gibt, nicht zu ermüden pflegen ; fü hat man doch auch Beyſpile, 
da dergleichen Debitcommißionen, (zumalen wann das Gefchäfft 
von Haus aus verfehen wird, I in einen Schlaf und Stillftand 
verfallen feynd, biß einige Ereditores, und, auf deren Anfuchen, 
der Kapfer die Commißion wieder aufgewecfet hat. 
Wie fich dergleichen in dem Heſſen / Homburgiſchen Des 
bitweſen zugetragen, fiche oben im ı uch, Cap. 6. 
Gegen der Hohenſolmſiſchen Debitcommipion wurde auch 
geahndet, daß felbige faft gänzlich ins Stecken und in die Inacti⸗ 


vitaͤt gerathen feye. 


Estenflon. 


$. 29. 
 Debitcommißionen koͤnnen währenden Gefchäfftes auf vers 
fehidene Arten ertendiret werden; nemlich m 
1. über 
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1. über mehrere — oder: 
2. Über mehrere Geſchaͤfften, z. E. wann zu der anfänglichen 
Adminiftration derer Cameralien hernach auch die Adminiftration 
derer Aurisdictionalien kommt; oder 
3. auf Nebenpuncten, fo fich währender Hauptfache er» 


eignen. 

Sp wurde in dem Heffens Homburgiſchen Debitwefen die 
Commißion Anfangs nur auf das väterliche Schuldenweſen gerich⸗ 
tet, nachhero aber auch auf das fpecial-Schuldenwerck jedes deren 
Herren Söhne ertendirt. 

Als während difer Commißion ferner zroifchen denen Landgra⸗ 
fen zu H. Homburg und denen Pächtern ihrer Güter Streitigkeis 
ten entftunden, ward die Commißion auch auf diefelbige ertendirt. 

Die 40henſolmiſche Commißion wurde ertendirt, um ges 
wiffer immittirter Creditoren Echulden Befchaffenheit zu unters 


füchen. I 
Die Solms + Braunfelfifhe Debitcommißion wurde Anno 


” 3755. auf verfchidene Nebenfachen ertendirt. 
Die gegen den Grafen zu Oettingen⸗Baldern erkannte Des 


bitcommißion wurde nach feinem Tode auf feines Sohnes Schuß 


denweſen ertendirt. 
Sn dem Ah. Grehweileriſchen Debitivefen wurde die Ans 


fangs nur in Anfehung des regierenden ehe ine Schulden erfanns 
te Commißion nachhero auch auf feines nachgebohrenen nicht » res 
ierenden Bruders Schulden ertendirtz doch fü, Daß ein eigener 
neurs deßwegen veranftaltet wurde. 
Die Solms »Braunfelfiihe Debitcommißion wurde, auf 
Anfuchen des Cammerrath Sames, auf Abrechnung feiner Cams 


merrechnungen ertendirt., | 
Die gegen den regierenden Fürften zu Stolberg erkannte 


Debitcommißion wurde hernach auch auf feines verftorbenen Prin⸗ 
zens Carls befonderes Schuldenwefen ertendirt, 


In der Sugger » Wellenburgifchen Debitfache wurde zu , 
Unterfuchung der Adminiftratorum Rechnungen gar eine ganj neue 
Eommifion erfannt, 





$, 3% 


Tranſcri⸗ 
ptiou 
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| $. 30. 

Die Tranfeription einer erfannten Debitcommißion auf jes 
mand Anderen gefchichet: | 

, r. Wann der benahmste Commiſſarius fich den Auftrag ab- 
bittet, und deflen Geſuch ftatt gegeben wird. 

2. Fine Debitcommißion wird, wie andere Commißionen, 
teanferibirt, wann der vorige Commiſſarius mit Tod abgegangen 
if: Und folchen Falles gefchichet die Tranfeription bald auf den 

egierungss Nachfolger, bald auf einen anderen. 

3. Wann eine Bormundfchafft, fo eine Debitcommißion zu 
führen hatte, zu Ende gehet, muß die Commißion auch tranferibis 
ret werden: Da fo dann entweder der majorenn gewordene Reichs» 
ftand, vder der von der Vormundſchafft abtrettende nicht regies 
sende Herr, oder ein Anderer , darzu ernannt wird. 

+ Wann ſich eine Commißion nicht zum Vergnügen des 
Meichsgerichts, wo die Sache anhängig ift, beträget , wird die 
Commißion auf jemand Anderes tranferibirt; fo aud) | 

5. Zuweilen auf Anfuchen der Ereditoren, die kein Vertrauen 
zu der Commißion haben. 

Die Transfeription Ban auch entweder bald auf einander ges 
fehehen, 3. E. wann es fich einer nach, dem andern abbittet : 

Oder die Transferivtion gefchiehet erft in einiger Zeit, 
oder über lang, wann z. E. der vorige Er ig seftorben ift, 
oder nicht mehr will, oder verdächtig wird, u. ſ. w. 

Ferner gefchichet die Transfeription: a) entweder von freyen 
Stuͤcken und von obriftrichterlichen Amtes wegen , 3. €. wann 
Das Reichsgericht mit der Commißion unzufriden iſt; oder 

b) auf Anfuchen des Schuldners, oder derer Ereditoren. 
ſhi Zuweilen wird aber auch die gebetene Tranſcription abge⸗ 

agen. 

In dem Naſſau » Diltenburgifchen Debitrvefen wurde das 
Begehren des Fürftens und feiner Agnaten puncto tranfcribend 
Commiflionis Anfangs abgefchlagenz; weil die meifte Ereditoren 
e8 nicht zugeben wollten. 

Der Graf Fugger zu WMellenburg bate jwar um die 
—— der Commißion in ſeiner Debitſache, erhielte es 
aber nicht. 

Der Fuͤrſt zu Solms» Braunfels bate, feine Debit⸗ - 

mißion 
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mißion von Solms / Rödelheim auf Solms» Laubach zu transferis 
biren: Er erbielte es aber nicht. 

ann eine Commißion tranferibirt wird, verweiſet man ſel⸗ 
* — auf die der vorigen Commißion ertheilte Verhaltungs⸗ 

efehle. 
Wann fo dann eine Commißion, nach bereits angefangenem 
Geſchaͤfft, aufeinen ganz andern Stand oder Perfon tranferibirt 
und folches dem vorigen Commiſſario, oder deffen Landes / oder 
Megierungs-Nachfolgern, oder reſp. feinen Erben, notificiret wird, 
pfleget angehänget zu werden, daß der neuen Commißion die vor⸗ 
andene Atta commilffionalia und Protocollen verabfulget werden 
ollen. - 

In dem Heſſen » Homburgiſchen Debitwefen mollte des vo⸗ 
rigen Commiffarii Sohn, vor Bezahlung derer räckjtändigen Com⸗ 
mißionskoften , die in Handen gehabte Commißions⸗Acten nicht 
herausgeben; der Rayfer aber mißbilligte es auf alle Weiſe, und 
befahle einer Seits, wann der Ruͤckſtand nicht in Guͤte erfolgen 
foßte , felbigen’vor der Commißion gebührend zu fiquidiren, andes 
rer Seits hingegen, daß er durch die neue Commißion fü dann, 
vor allen anderen Ereditoribus, befridiget werden follte. 

Als die CTaffau» Dillenburgifche Debitcommißion von Has 
nau auf Neaffaus Dranien- Diez tranfcribiret wurde, ward es 
dem Hanauifchen Landesfücceffori mit dem Anhang not ificirt, daß, - 
wann der Fürft von Dranien die in jener Sache verhandelte Com⸗ 
mifionsacten durch einen hierzu Bevollmächtigten abfordern laſſen 
wuͤrde, er folche, gegen gervohnlichen Empfangſchein, aushäns 


dige. 

Als ſich aͤuſſerte, daß die Erbach ⸗Erbachiſche Debiteom⸗ 
mißion nicht auf der Creditoren, fondern auf ihr eigenes, Inter⸗ 
eſſe bedacht ſeye; ward ihr die Commißion abgenommen und auf 
Hohenlohe Zngelfingen transſeribiret; zugleich ward lezterem aufge⸗ 
geben: Samtliche Liquidations/ und andere zu gegenwaͤrtiger Gas 
che gehörige Acta, ingleichem die über die bißherige Adminiftration 
geführte Rechnungen und in Cafla verblibene Gelder, der vorigen 
Commißion, autorirate Commiflionis Celarex, abzufordern. ’ 

Darauf: verlangten die vorige Eommiffarien , die bifherige 
Acten zu copiren, und ihnen die Copialien dafür paßieren zu laffen: 
Es wurde aber abgefehlagen, a fie für verbunden erklärt, ran 

xxx iche 
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fiche Acta, Rechnungen, ‘Belege, und andere zur Sache gehürige 
Documenten und Nachrichten, in origtnali zu ertradiren. 
Der Bet. Spilbergifäye erfte Commiſſarius wurde, denen 
16 geäufferten befoniwren Limftänden nach, der Commißion ent- 
unden, und filbige auf Jemand anderes transferibirt, davon Das 
mebrere im ı. Buch, Cap. 25. 5. 16. zu fehen iſt. 

Die der transkribieten Commißion- ertheilte Kanferfiche ns 
ftruction findet fich auch allda; desgleichen was der abgehrnde Com⸗ 
miffarius in Anfehung feines Amtsnachfolgers für eine Inſtruction 
erhalten habe, 

Dem entlaffenen Commiſſario und feinem Eubdelegirten wur⸗ 
den zween Monuthe angefejt , nach deren Verlauf he fich des 
Eommißionsgefchärfts weiters nicht mehr annehmen folten, 

Als die Solms» Braunfelſiſche Commißion auf den Bis 
(hoffen zu Worms transferibiret wurde, thate der Fürft u ©. 
Braunfels abermals Vorſtellung dagegen , wollte aber nicht damit 
gehöret werden. 

Denen bifherigen Commiffarien und Agnaten ware diſe 
Transfeription auf einen catholifchen geiftlichen Stand aud) ans 
ſtoͤßig; der Kanfer hingegen befahl ihnen zu wiederhoblten malen, 
Derfelbigen jtatt zw geben. Ä 

Ferner erhielten die bißherige Commiffarii Befehl: Obnges 
faumt alte imdife Sache einſchlagendeCommißions acten und Schriff⸗ 
ten, ohne Ausnahm, der neuen Commißion zu übergeben. 

Und als der neue Commiſſarius vermuthete, daß unter eines 
verftorbenen Mit ⸗Commiſſarii binterlaffenen Schrifften ſich auch 
Commißionsacten befinden möchten, erhielte er Anweiſung, wie 
ſolche allenfalls zu fepariven ſeyen. 

Sn dem Hohenſolmſiſchen Debitiwefen hatte der Fuͤrſt zu 
Naſſau⸗Weilburg und der Graf zu Solms⸗-Roͤdelheim die Com⸗ 
mißion zuſammen, Ponnten fich aber, wie es fcheinet, nicht wohl 
‚mit einander ftelen: Hohenſolms bate, dem Grafen die Commiſ⸗ 
fiion abzunehmen, der Graf hingegen verlangte , anftatt des Fürs 
* einen anderen Commiſſarium: Diſes leztere wurde auch bes 

iebt. 

Als nun die Commißion transſcribirt wurde, ward es der 
Gräflichen Canzley und Renteammer durch ein Decret notificirt, 
mit ‘Befehl, derſelbigen zu pariven, 


Mas 


1 
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Bas fo dann dem bifherigen Commiſſario, Fürften von- 
Naſſau⸗-Weilburg, bey Abnahm der Commißion, regen Auslis 
ferung der Commißionsacten aufgegeben worden ift, fiehe in des 
1. Buchs 31. Cap. 9.35. 

Als der eine Nfenburg » Meerholziſche Commiffarius felber 
eine Debitcommifion befame, baten die Ereditores um Transs 
feription der Commißion, erhielten fie auch: 

Denen Nfenburg » Wächtersbachifchen Ereditoren. hinges 
—* wurde die nachgeſuchte Transſcription der Commißion abge⸗ 

gen. | 


- 


.$. 31. - 
Die Erneuerung einer Debitcommißion muß ». allemal ge⸗ Erneune⸗ 
fchehen, fo offt der Kayfer ſtirbt. rung. 
Wouaͤhrenden Zwiſchenreichs geſchiehet folches, wann die Com⸗ 
mißion vom Reichs⸗Hofrath erkannt ware, von demjenigen Reichs⸗ 
Vicariats⸗Hofgericht, in deſſen Bezirck der debitirende Reichs⸗ 
ſtand gehoͤret: Waͤre aber die Commißion vom Cammergericht er⸗ 
kannt worden, müßte die Erneuerung von demſelbigen geſchehen. 
. Mach Wieder - Erdffnung des Neichss Hofraths gefchicher 
Die Erneuerung allemal, es mag die Commißion von einem Reiches 
Bicariats- Hofgericht gefchehen feyn, oder nicht. 

2. As die Naſſau⸗Dillenburgiſche Lande an den bißheri⸗ 
gen Commiſſarium, Fuͤrſten zu Naflaus Draniens Diez, fielen, 
wurde die Commißion auf ihne felbft renovirt. 

3. Als das Heſſen⸗Homburgiſche Debit⸗Commißionsge⸗ 
fhäfft von 1740. an ftille ſtunde, wurde, auf Verlangen einiger 
rg die Commißion Anno 1742. auf den vorigen Commifs 
arium wieder erneuert. 

Als in der Solms» Hohenſolmſiſchen Debitfache bey Kay⸗ 
fer Earl VII. um Erneuerung der Commißion angefuchet wurde, 
ward von der Commißion forderift verlangt, zu berichten: Wie 
weit fulches ihro aufgetragene — ——— und was diß⸗ 
falls noch zu expediren uͤbrig ſeye; mit Beyfuͤgung eines Extract 
des Status activi & paſſivi: Indeſſen wurde doch hernach die Com⸗ 
mißion, noch ehe diſer Bericht einkame, wuͤrcklich erneuert. 

Eben diſe Debitcommißion wurde Anno 1745. ex oflicio ers 
neuert. . 

5. Als in dem Stollbergiſchen Debitwefen, nach publicirs 

U EIER | ter 


Erlöfhung. 


Wieder⸗ 
aufhebung. 


— 
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ter Clafificatiung »irthef ſich Todesfälle ereigneten, auch der Lan⸗ 
desfuccefjor nicht verbunden feyn wollte, feines Vorfahrers Schul 
den zu bezahlen, u. ſ. w. wurde die vorige Commißion erneuert, 


§. 32; 
Die Erlöfhung einer Debitcommißion gefchieher, 
1. wann der Kayfer ftirbt; 
2. wann der Commiffarjus ftirbt ; 
3. Wann das Debitwefen auf eine oder die andere Weiſe zu 
Ende gehet, und die Commißion fo dann ausdruͤcklich aufgehoben 


Beede erftere ſeynd Arten einer zeitlichen, beede leztere aber 
einer totalen , Erlöfchung. 

Die Gräfin von Hohenſolms meinte: Durch den Tod ihres 
Gemahls feye Die gegen ihne erkannte Debit-Commißion erlofchen: 
Der Kayſer fehriebe aber an fie: Es habe ihro difes nur von ihren 
Advocaten ganz irrig und unftatthafft vorgefpiegelt werden wollen. 


$. 33. 

Als — Graf zu Solms + Hohenſolms, gegen 
welchen eine Debit / Commißio erkannt worden ware, ſtarb, bate 
ſeine Wittwe, als Vormuͤnderin ihrer Kinder, die Commißion, 
um der untrtraͤglichen Koſten willen, wieder aufzuheben: Es wur⸗ 
de ihro aber noch zur Zeit abgeſchlagen. 

Sie wiederhoͤhlte zwar unter dem folgenden Kayſer diſes Ges 
ſuch nochmals; es gienge aber wieder ſo. 


Fuͤnffter Abſchnitt. 
Bon denen Commißions-Subdelegirten. 
Innhalt. | 


$. 1. Subdelegirte, wer? $. 2. Ihre Ernennung durch 
den Bayfer, $. 3. oder den Commiffarium. $ 4. Zahl. 
$. r. Eigenſchafften. $ 6. Erlaffung der Pflidheen. $. 7. 
Neue Verpflichtung. $. 8. Aufführung. $. 9. Wer ih⸗ 
nen zu befehten babe?  $. 10. Wie ferne? $. 11. Ihre 
Beybehaltung. ꝛxc. $. ı2. Beſchwerden über fie, $. 13, 
und ihrer über Andere, 5. 14. Subalternen. 


$. 1, 
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§. 1. 
Spiele irte feynd diejenige Perfonen, deren fich der von dem Subbele⸗ 
Kapfer ernannte Commiffarius, fo das Geſchaͤfft gar nicht, girte, wert 
oder doch nicht allein, in eigener Perſon verfiehet, zu Vollſtre⸗ 
ung derer ihme aufgetragenen Kapferlichen Befehle gebraucher. 
$ 2 

Daß der Kapfer, oder, Namens deffelbigen, ein Reichsſge⸗ Ihre Es 
sicht, gleich bevm Anfang einer Debit ⸗Commißion geriffe Perſo⸗ nennung 
nen namentlich zu Gubdelegirten ernannt, vder zu gebrauchen durch bem 
befohlen habe, davon ift mir Bein Beyſpil bekannt. Kayfer, 

Wohl aber ift ſchon zuweilen befohlen worden, ſich geriffer 
Gattungen von Perfonen zu Gubdelegirten zu bedienen. 3. €. 

Dem Herzog zu Holſtein⸗Ploͤn wurde aufgegeben, in dem 
Aoliten Rethwiſchiſchen Debitivefen zween Raͤthe aus feinem 
Regierungs⸗Collegio zu difer Cache zu ernennen. 

Und der Pfalsgrar zu Zweybrucken wurde befchieden, oder 
vil mehr ihme heimgeſtellt und überlaflen, in dem Zwepbrückifchen 
Debitweſen Zweybruͤckiſche Näthe zu gebrauchen. 

Ingleichem gefchiehet es bey dem Fortgang des Gefchäfftes, 
wie auch bey Transferibirung derer Cummißionen, zuweilen, daß, 
wann der Kanfer mit derer bißherigen Subdelegirten Betragen jus 
friden ift, Er derfelßigen Beybehaltung ausdruͤcklich anbefichlet. 
| Als die Anhalt Schaumburgifche Debit⸗ Commißion Ans 

no 1754. tränferibirt wurde, ward der neuen Commißion aufgeges 
ben, die bißherige Subdelegirte beyzubehalten. 
In der Hildburghauſiſchen Debitfache befahle der Rays 
fer auch: Sich der Zeithero angeftelten Subdelegirten noch fers 
nerhin zu gebrauchen. i 

— Als die E Schoͤnbergiſche Debit⸗Commißion auf den Fürs 
ften zu Vſenburg transferibirt wurde, flöffe in das Commiſſoriale 
ein: Es feye um fo mehr gefchehen, "als der Zeither bey diſem Ges 
ſchaͤfft gebrauchte und nunmehro in des Fürftens Dienfte getrettene 
Eubdelegirte fih durch feinen hiebey bezeugten Fleiß und Geſchick⸗ 
lichkeit, wie auch pe 8 und ohneigennüziges Verfahren, 
das Kayferliche Wohlgefallen dergeftaft erivorben babe, Daß der 
Kapfer ihne auch fernerhin beym Vollzug des commifjarifchen weis 
teren Auftrags adhibiret willen wollte, . 

Krrr 3 Als 


Oder den 
Commiſſa⸗ 
rium. 


Als gegen S. Braunfels ein Concurs erkannt und die vori⸗ 
ge Commßion fortgeſezet wurde, aͤuſſerte der Reichs⸗Hofrath: 


Es geſchehe in der Hoffnung, daß der Subdelegirte, wegen der 


allſchon in diſes Hauſes Angelegenheiten erworbenen Erfahrung , 


des Kayſers Augenmerck, dem Haus und denen Creditoren zu helf⸗ 


fen, um ſo wuͤrckſamer und geſchwinder erreichen werde. 

Daß alſo die Subdelegirte nach ihrem Weſen von dem Com⸗ 
miſſario, und nicht von dem Reichsgericht, welches die Commif- 
fion erkannt hat, abhangen, und daher der Commiſſarius darzu 
errählen Eönne, wen er wolle, die Gubdelegirte verändern, uder 


ihnen Andere adjungiren oder fubftituiren könne , ohne daß der In- . 


dex committens dabey concurrire, ift nicht ganz gegründet. 
* % * 


Als die Erbach⸗ Erbachifebe Debit-Commißion trangferis 
biret wurde, ward ihr aufgegeben: Dies Gefchäfft, zu Erſpah⸗ 
rung der Unkoften , durch die beftellte Gräflich » Erbachifche Bes 
diente , (die jedoch in Anfehung deſſen in Kayferliche Commißions⸗ 
Pflichten zu nehmen wären, und von derfelben zu dependiren häts 
ten,) befürgen zu laffen: 

Hernach aber wurde refolvirt: Der Kayfer approbire , daf 
eine nicht in Erbachifchen Dienften ftehende Perfan zum Subdele⸗ 
girten (jedoch mit möglichfter Erfpahrung derer Koften, ) beſtellet 
werde, und laſſe es bey der dißfalls allbereits befchehenen Verfuͤ⸗ 
gung bewenden. 


6.3. 
Drdentlicher Weiſe wird fediglich denen Commiſſariis übers 
laſſen, wen fie zu Subdelegirten gebrauchen wollten. 
Eeynd der Commiſſarien mehrere, vergleichen fie fich zuwei⸗ 
fen eines oder mehrerer gemeinfchafftlicher Subdelegirten. 
Sn dem S. Hildburghauſiſchen Debitweſen verftunden fich 


Anfangs beede Commiffarien gewiſſer gemeinfchafftlicher Eubdeles 


girten: Nachhero aber wollte der eine fehlechterdings eigene Sub⸗ 
delegirte haben und jene weggefchafft wiſſen; worüber es zu denen 
im ı. Buch 12. Cap. befchribenen YBeitläufftigkeiten kame. 

In der Dee. Wallerſteiniſchen Debitfüche follten fich die 
Directores des Schwäbifihen Grafen⸗Collegii eines gemeinfamen 
Gubdelegati vergleichen, | 

Auffer 
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Auſſer deme ſtehet jedem Commiſſario frey, feinen Eubdeles 
girten. ohne Wiſſen und Willen feines Mit⸗Commiſſarii zu ers 
nennen. 
Ein mit einer Canzley verfehener Neichsftand bedienet fich 

meiſtentheils in dergleichen Füllen feiner eigenen Raͤthe. 
Fin Commiſſarius fan aber auch fremde Perfonen zu einer 
folchen Commißion gebrauchen, wann er will, und ohne Anfrage 
- bey dem Kayfer, und difes nicht nur in dem Fall, wann er feine 
- Leute nicht wohl entbehren Ban, fondern auch aus anderen Urſachen, 
3. E. aus befonderem Vertrauen gegen den Eubdelegirten, oder, 
um Semanden, der eine Perfon zum Gubdelegirten vorfchlägt, 
eine Gnade, oder Gefälligkeit, zu erweilen, u, f. w. 


2 


4 
Zuweilen, doch ſelten, wird einem Kayſerlichen Commiffario Zabl. 
ausdruͤcklich aufgegeben, wie viler Perſonen er ſich zu Subdelegir⸗ 
ten bedienen ſolle. | | 
In der Holſtein ⸗/Rethwiſchiſchen Debitfache wurde 
dem Commiſſario befohlen, zween Sobdelegirte zu ernennen, 
In dem Ah. Grehweileriſchen Debitweſen ſollte zu der ans 
fänglichen Unterſuchung nur Ein Mann gebraucht werden. 2 
Als die S. Braunfe lſiſche Commißion auf Worms transs 
ſcribirt wurde, hieſſe es: Der Biſchoff ſolle Einen feiner Raͤthe 
als Subdelegatum nach Braunfels ſenden. | 
Daß, wann mehrere Commiſſarien ernannt werden, jeder, 
nach eigenem Gefallen, einen oder mehrere Gubdelegirte und ers 
forderlihe Subalternen beitellen Eönne, a abermalen nicht ganz 
richtig; fondern ordentlicher Weiſe darff jeder nur Einen ernens 
— zumalen, wann ſelbige die gewohnliche groſſe Diaͤten ziehen 
ollen. 
In dem Sachſen / Hildburghauſiſchen Debitweſen werden 
drey Subdelegirte gebraucht; davon aber wenigſtens ihrer zween an 
dem Ort wohnhafft ſeynd. 


9. 5. 

Die Haupts Eigenſchafft, wenigſtens des einen Suldelegir / Eigeuſchaff⸗ 

ten, beſtehet darinn, daß er ein Rechtsgelehrter ſeye, weicher vers sen. 

ftehe, dergleichen Schuldfachen in legaler Ordnung zu tractiren. | 

Beil aber bey difen Commißionen auch überaus vil von Came⸗ 

valfachen vor » und auf deren gute "Beforgung ankommt; fo folte Bir 
ig 
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ne — der andere Subdelegirte ein rechtſchaffener Camerali⸗ 
e ſeyn. 

Was in der Holſtein⸗Rethwiſchiſchen Debitſache dem 
zu zu Holftein- Plön wegen Ermählung zweyer Subdelegir⸗ 
ten au —5 worden ſeye, ſiehe in des iſten Buchs 7. Cap. 

Beſonders ſollte der Commiſſarius Subdelegirte ernennen, 
gegen welche die Creditores nichts einzuwenden haͤtten: Vermuth⸗ 
lic) aber wurde diſe Clauſul beygefuͤgt, weil der Commiſſarius 
ſelbſt bey dem Concurs einiger maſſen interefiret ware. 

Was in dem LTaffau Dillenburgifchen Debitwefen dem 
Fürften zu Naffau » Dranien» Diez wegen der Eigenfchufften feis 
ner Subdelegirten aufgegeben worden ift, fiehe oben im 1. Buch, 


Cap. 9. 

In dem Sachfens Atldburgbanfifchen Debitwefen ift ein 
Generals Major mit⸗Subdelegirter. 

— Subdelegirten in diſem Debitweſen wurde vorge⸗ 
worffen, daß fie, als Herzogliche Diener, ohne ihres Herrns Er⸗ 
laubniß, ſich dem Subdelegationsgeſchaͤffte unterzogen bitten; ins 
deſſen wird doch ſelbſt gemeldet, daß ſie von dem regierenden Her⸗ 
09, ſo weit es hierzu noͤthig, ihrer Pflicht erlaſſen worden feyen; 

nd als der Herzog fie nachmals von ihren Canzley » Aemtern Ans 
fangs fufpendirte , und- hernach gar erlieffe, nahme der Kayſer 
— ———— auf das nachdruͤcklichſte an, und caßirte des Her⸗ 
zogs Verfahren. 

In der Erbach; Erbachiſchen Debitſache ſollten die Com⸗ 
miſſarii gewiſſenhaffte, geſchickte, der Sachen genugſam kundige 
und fridfertige Raͤthe gebrauchen — 

Dem &. Hartenburgiſchen Commiſſario wurde aufgetra⸗ 
gen: Die Unterſuchung durch einen feiner verpflichteten Raͤthe vor⸗ 
nehmen zu laffen, 

Was einem Det. Spilbergiſchen Commiffario wegen Arts 
nehmung eines Subdelegirtens aufgegeben worden ift, fehe man 
in des 1, Buchs 25. Cap. S. ı6. Ä 

Und was nachhero dem Fürften felber in Anfehung eines Sub⸗ 
delegirten in feinem eigenen Debitweſen befohlen worden ift, 1. 


Sau 

In dem Ah. Grebweilerifchen Debitweſen follte ein des 
NEN erfahrener Mann zur erften Unterſuchung — 
werden. 6. 
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Wanmm ein Debit⸗Commiſſarius die Commißion in fremden —— 
Schuldenfachen auf ſich hat, iſt unvonnoͤthen, daß er feine in der der Pfl 
—* gebrauchende Subdelegirte derer ihme geleiſteten Pflichten ken⸗ 
entialle: 

Wohl aber muß er es thun, wann er bey der Sache ein eis 
genes Intereſſe hat. 

In der Holſtein⸗Rethwiſchiſchen Debitfache follte der 
Eommiffarius feine Eubdelegirte derer ihme geleifteten Pflichten 
entlaffen: Die Urfach bievon aber ware, weil, bereits gemeldeter 
— der Herr Commiſſarius ſelbſt mit bey dem Concurs inter⸗ 

irt ware. 

Als in dem Naſſau⸗ Dillenburgifchen Debitweſen der Ag⸗ 
nat, Fürft von N. Oranien⸗Diez, zum Commiſſario beftellet wur⸗ 
de, ward ihme aufgegeben, feine fubdelegirte Raͤthe zu Difem Ges 
ſchaͤfft ausdrücklich zu beeydigen, umd derer fonften gegen ihn tras. 
genden Pflichten zu erlaflen: 

Und als das Dillenburgifche Oranien felbft anfiele , wurde 
nochmals befohlen: Die Subdelegirte quoad hunc adtum ihrer 
en zu entlaffen, übrigens aber Eeiner neuen Beeydigung ger 

acht . 


Als der Pfalz Zweybruͤckiſchen Bormundfchafft in dem Pfalss 
Zweybruͤckiſchen Debitivefen Commißion aufgetragen wurde, 
follten die Zwepbrücfifche Raͤthe, fo man dabey gebrauchen woll⸗ 
te, ad hanc caufam ihrer Eyd und Pflichten entlaffen werden. 


Fe 
Es ift aber in dem berührten Fall nicht nur die Entlaffung aus Neue Bew 
denen vorigen Pflichten vonmöthen, fondern auch , daß die Subde⸗ pflichtung. 
legirte zu dem vorfenenden Geſchaͤffte abfonderlich und ausdrücklich 
beeydiget werden; wie wir zum Theil bereits gehöret haben. 
Sn der Hoiſtein Rethwiſchiſchen Eoncurs» Sache wurde 
dem Commiſſario aufgegeben: Seine Subdelegirte, auroritare 
‚ in prefentia Credirtorum, aut eorum Procuratorum, 
zu diſem Concurs⸗Proceß verepden zu laſſen. 
Zween Sachfen » Hildb ſiſche Subdelegirte wurden 
auch auf das Commißionsgeſchaͤfft verpflichtet, weil fie des Ders 
3098 eigene Käthe waren. 


Du9H | Der 


- 


Auffühs 


rung. 


Wer ihnen 
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Der Der. Spilbergiſche Subdelegirte mußte ſich gegen des 


Fürftens Haupt » Ereditoren eydlich reverfiren. en 
Veber die Verpflichtung der Subdelegirten wird zumeilen eim 


Motariats⸗Inſtrument errichtet; f. bey S. Zildburghaufen. 


Daß, warn Gubdelegirte zu einer Unterfuchungs + Commiß 
fton verpflichtet worden, und dife hernach in eine Debit- Commiſ⸗ 
fion und Adminiftration verwandelt wird, jener ‘Pflichten Damit 
eine Endfchafft erreichen, Fan ich nicht fagen, ſondern fie dauern 
biß zu Endigung des Hauptgefchäfftes fort. 

In anderen Fällen aber, mo die Subdelegirte in Feiner Vers 
Bindung mit dem Adminiftrando oder deffen Debitweſen ftehen, hals 
te ic) die Erlaffung der alten, und eine Ablegung neuer, Pflichten 
a nöthig noch üblich. 

n dem Bere Spilbergiſchen Debitiwefen aber, und zwar 
bey der erften Commißion, wird dennoch der Pflichtieiftung des 
Eubdelegirten gedacht , und der Cummiffarlus wurde erinnert: Es 
ſeye nicht zu erfehen, daß der Subdelegirte zu diſem Commißions⸗ 
geichäfft gebührend verendet, und folches ad Protocollum regiſtri⸗ 
vet worden feye. | 


$.8 

Ein Eubdelegirter folle fich — — 

—— gegen den Adminiftrandum und feine Familie nicht im Res 
fpect verliehren; fo dann 

2. fich gegen allerfeitigen Intereſſenten unpartheyiſch bes 


n. 
In der Bentinckiſchen Schuldſache ſolle der Subdelegation 


+ 


jeuge 


wohl eingebunden werden, der debitirenden Gräfin, wann fie auf 


ihre Güter gehe, nicht nur alle Sicherheit zu verfchaffen, fondern 
auch die einer Öräflichen ‘Perfon gebührende Achtung, zu erweifen. 


02 % 
er hat denen Eubdelegirten zu befehlen? Der Herr, defz 


— fen Debitweſen die Commißion betrifft, nicht das geringſte. 


Wohl aber Fan er fid) über fie bey ihren Principalen, oder, 
wann es nichts hifft, oder die Umſtaͤnde fonft darnach beſchaffen 
— auch bey dem Reichsgericht, allwo die Sache anhaͤngig iſt, 

eklagen. 
Dem Herzogen zu S. Hildburghauſen wurde befohlen: 
Sich einiger Cognition uͤber die Subdelegirte, (welche zugleich 
feine Raͤthe waren,) nicht amumaflen, Daß 
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Das die Eubdelegirte nicht dem Kapfer, fondern allein dem 
Commiſſario, refponfabel feyen, ii ganz und gar falſch: Sie fegnd 
es einem, wie Dem andern. ” 

Der Dettingen, Spilbergifche Commiffarius, Graf Truch⸗ 
Nr —— feines Subdelegirtens Inſtruction an den Reichs⸗ 

ofrath. 

Der Fuͤrſt zu Oet. Spilberg hingegen ſollte ſeinem Subde⸗ 
legirten in dem ihme aufgetragenen Commißionsgeſchaͤfft keine, 
auch die geringfte, Hinderung oder Eingriff thun. 

Als nachhero die Commißion auf den Fuͤrſten ſelbſten trans 
ſcribirt wurde, ward deſſen Subdelegirten mit auf feine Verant⸗ 


wortung gegeben, daß denen Kayſerlichen Verordnungen nachgele⸗ 
bet werde. 


befehlen? 

Daß er ihnen nichts zumuthen koͤnne, was wider den Kays 
ferlichen Auftrag, die Rechte, oder fenften wider ihre auf das 
Sommißionsgefenäfft habende, zumalen ausdrücklich und eydlich, 
adgelegte Pflichten lauffe , ift mohl auffer allem Ziveifel. 

Aber wie, warn der Commiſſarius und der Gubdelegirte in 
einigem, zumalen was das räthliche Gutachten betrifft, fu denen 
Commißionsberichten angehaͤnget zu werden pfleget , verfchidener 
Meinung feynd? Antwort: Der Commiſſarius kan den Gubdeles 
girten nicht. abhalten, feine Meinung in feinem Bericht nach beftem 
Wiſſen und Gewiſſen zu entdecken, und der Commiſſarius kan fich 
nicht entbrechen, felbiges an den Kayſer einzuſchicken: Wohl aber 
Fan er in dem Begleitungss Bericht, welchen er feines Commiſſa⸗ 
rii Relation beyfuͤget, feine eigene Meinung und deren Gründe 
ebenfalls hinzufezen. 

er Det. Spilbergifche Subbdelegirte des Grafens Truch⸗ 
feffens folte dem Commiſſario in alem veferiren, und die Arbeit 
unter feiner Direction, nach der ihme felbft zu ertheilenden In⸗ 
ftruction, verfehen. ee 


10. 
Aber wie ferne hat der Commiſſarius feinen Subdelegirten zu Wie fern? 


FJ. 11. I 
Ob ein Commiſſarius ſeinen oder ſeine Subdelegirte biß zur Ihre Bey⸗ 
Vollendung des Hauptgeſchaͤffts dabey laſſen, oder, weil er ihndebal⸗ 
anderwaͤrts ſelber gebraucht, oder beſſer bedienſten, oder aus anztung ic. 
Vyyy 2 deren 


* 
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deren Urſachen, ihne abberuffen und feine Stelle ſonſt erſezen wol 
fe? Eommt iediglich auf ihne felber an. 

- Wann derer Subdelegirten Verrichtungen von dem Kayſer⸗ 
fichen Hof approbiret werden, ob der Commiſſarius dennoch von 
ihnen abgehen koͤnne? wurde bey Sachfen; Aldburabaufen 
geftsitten: Wider Willen Fan und wird der Kapferliche Hof Feier 
nem Commiſſario die Beybehaltung eines Eubdelegirtens aufdrins 
gen: Wann aber mehrere Commiſſarii feynd, und felbige fi) nes 
Beybehaltung eines oder mehrerer gemeinfchafftlicher Subdes 

egirten entziweyen, Pan der Kayfer allerdings darinn den Ausfchlag 
geben, wer Recht oder Unrecht habe, oder nicht ? 

Als hingegen die Oet. Spilbergifche Commißion transferis 
birt wurde, befahl der Kayfer zugleich, den bifherigen Subdele⸗ 
gatum ebinfalls des Amts zu entlaſſen. 

muß in dem Fall, mann Eubdelegirte ihrer vorigen 

flichten entlaffen und mit neuen belegt werden müffen, es in dem 
eränderungsfall mit denen neuen Euböelegirten eben fo gehalten 
werden, wie es in Anfehung der erften befohlen und beobachtet 


worden ift. 


6.12, 
Beſchwer _ Daß Befchwerden über Eubödelegirte forderift bey deren 
dem über fie. Brincipalen angebracht werden müffen, ift billig, und bereits erins 
nert worden: 

Bewandten Umftänden nach, aber Fan es auch unmittelbar 
ben dem Kayfer gefchehen; welcher doch forderift auch den Com⸗ 
miſſarium darüber zu vernehmen pflegt. 

Die Afenburg» Meerholziſche Commißion ſollte berichten, 
1a es mit denen von einigen Ereditoren des Eubdelegirten 3, 
halber angeführten Umſtaͤnden vor eine Beſchaffenheit habe, 

Man fehe auch unten den 12ten Abfchnitt, 


— 
Und ihrer Hat himwiederum, (wie es ebenfalls oͤffters geſchiehet,) die 
über andere. Commißion über den Schuldner, die Seinige, die Ereditoren, 
oder Andere, zu klagen; fü findet fich entweder nur die Subdeles 
gation beleidiget, oder der Commiffarius felbft. 
Hat die Eubdelegation über des Schuldners Bediente ruf 
iv. zu Elagen; ift der ordentliche Weg, daß die Beſchwerde fordes 
riſt bey ihrem Principalen angebracht werde; Hip 
t 
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Hilfft es aber nichts, oder der Schuldner felbft, oder Drits 
te, haben die Befchiverden veranlaßt; ſo bat es die Subdelega⸗ 
tion ihrem. Committenten zu Elagen, welcher fo Dann, nach Bes 
haffenheit der Umſtaͤnde, entweder dem gravirenden Theil eine 
Borftellung thut, oder aber, C gleichtvie auch, wann jene Vor⸗ 
ftellungen nichts fruchten,) ſich unmittelbar an den Kanfer wendet, 
und um Memedur bittet, ER 

Und eben dife becde leztere Wege finden auch ſtatt, wann der 
Eommiffarius felbft Klage zu führen hat, | | 





$. 14. 

Alle Kayſerliche Debit / Commißionen haben auch Subalter⸗ @upaften . 
nen; deren aber, nach Aßeitläufftigkeit und Wichtigkeit der Sa⸗ nen. 
che, bald mehrere, bald wenigere, feynd. P 

Alle pflegen einen Actuarium zu haben, welcher Secretariats⸗ 
und Regiſtratoris Dienfte verfichet, Das Profocull führt, die Eps 
peditionen, fo der Subdelegirte ihme überläffet, concipirt, Die Acta 
verwahrt, u. f. w. 

Zumweilen verfiehet er auch zuoleich Cancelliſten s Dienfte, und 
copiret oder mundiret Das ndthige felbft: Zumeilen. hingegen hat 
die Coinmißion einen eigenen Eancelliften oder Eopiften, oder laͤſſet 
das, was zu copiren oder zu mundiren ift, Durch eine Dritte Hand, 
gegen:das gewohnliche Blattgeld, fehreiben. 

Ferner haben Subvdelegirte, die ein weitläufftiges Gefchäffte = 
haben, etwa auch einen Diener, Boten, oder Zungen. 

Die Annahm difer festen Perfonen pfleget denen Subde⸗ 
legirten überlaffen zu werden, welche auch denfelben zu befehlen ha⸗ 
ben, fie nach Gefallen erlaffen, u. mw. 

(ls der —— zu S. Hildburghauſen ein Decret an die 
Commißions⸗Subalternen erlieſſe, wurde es vom Kayſer caßirt, 
u dem — befohlen, ſich aller Cognition uͤber dieſelbige gaͤnz⸗ 
ich zu entſchlagen. 

Dem Ber. Wallerſteiniſchen Subdelegirten wurde ein 
Adtuarius bewilliget. | 
Droer der. Spilbergiſchen Commißion wurde ein Eancenift 

und ein Canzleyjung paßirt, 


Dppp3 Sech⸗ 


Man fucht, 
die@oncurfe 


ju vermels 
ben. 
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Sechfter Abfehnitt. 


Bon gerichtlichen Verfügungen in Neihsftändifchen 


Schuldenſachen, ohne DWeranlaffung eines 
formlichen Concurfeg, 


Innhalt. 


$.1. Man ſucht, die Concurſe zu vermeiden. $.2. Wie, 
wann der Schulöner feinen Vermögens »Zuftand nicht an» 
gezeigte? 9.3. Oder angezeigt? $. 4. Erkennung einer 
Commißion. $.5, Sernere KReſolutionen. $.6. Solgen. 


§. 1. 


Pyan nicht aus eines bey einem Reichsgerichte fupplicirenden 
Meichsftandes eigenem Angeben und Geftändniß, oder aus 
andern überzeugenden Umftänden, erſichtlich ift, daß fein Schuts 
denmefen nicht ohne einen formlichen Concurs in Ordnung gebracht 
werden könne; ift man an Seiten befagten Reichsgerichtes auf alle 
Weiſe darauf bedacht, daß der Concurs, wo möglich, vermiden 
werden möge, indeme derjelbige allemal vile Koften verurfachet, 
welche dem ohnehin bedrangten Schuldner fo wohl, als feinen Eres 
ditoren , aͤuſſerſt nachtheilig und empfindlich falen muüſſen; auch 
überhaupt ein Eoncurs eben nicht zu ‘Beförderung des Luftce eines 
Herrns taugt. Ä 


Das Fugger Wellenburgifche Debitwefen gienge ohne eis 
nen Eoncurg zu Ende: Der Graf bäffete aber dennoch feine Herr⸗ 
ſchafft Waſſerburg und andere Güter dabey ein. 

Das Hohenemſiſche Debitivefen wurde auch ohne einen Con⸗ 


curs behandelt, 


Die &. Hartenburgiſche Commißion follte, nach vollendeter 
Unterfuchung des ftarus adtivı & paflivi berichten: Ob und wie 
weit, ohne zu einem formlichen Coneurfu Creditorum-fhreiten zu 
dörffen, aus der Sache zu kommen feye? Ich finde auch hernach 
nichts von einem Eoncurs, wohl aber von einer Adminiftrationgs 
Commißion. 


Dem Montfortiſchen Debitweſen ſuchte man Anfangs eini⸗ 
| ge 
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ge Jahre lang ducch allerley Zahlungs Vorfhläge abzuhelffen; 
an aber wurde dennoch eine Unterfuchungs » Commißion ers 
annt. 

Der Graf zu Oet. Wallerſtein uͤbernahme gewiſſe Schul⸗ 
den, und wegen der uͤbrigen wollte er ſich por einer Kayf. Com⸗ 
mifion vergleichen; welches auch einftweilen angenommen wurde, 
und es wurde eine Commißion bloß zur Güte auf das Schwäbifche 
Grafen» Directorium erfannt. 

Das Pletenbergifine Debitweſen fcheinet nicht auf eine Con⸗ 
cursmäßige Art behandelt worden zu feyn. 

Als die Solms, Braunfelſiſche Cummißion auf Worms 
transfcribiret wurde, erhielte fie Befehl: Alten Fleiſſes Darauf zu 
fehen:: Ob ohne anzuftellenden Eoncurs dem Fürftlichen Haufe 
aufzubelffen feye ? 

Die Solmes Hohenſolm ſiſche Debit- Commißion waͤhrete 
35. Jahre, und gienge zu Ende, ohne daß es jemals zu einem 
Concurs gekommen waͤre. 

Das Truchſeß⸗ Fridbergiſche Debitweſen wurde auch nicht 
Concursmaͤßig tractirt. 
- - JBie man in dem Bentinckiſchen Schuldenweſen geſuchet 
babe, ohne Coneurs aus der. Sache zu kommen, fehe man kuͤnff⸗ 
tig in der Fortfezung. | 


ET 
Difes vorausgefestz fo hat der Schuldner entweder felbft um⸗ Wie, tenn 
. angegeben, wie fein Status adtivus & paflivus befchaffen der Schuld⸗ 
e 


pe, und wie er feine Schulden nad) und nad) abjutragen geden / Ihſaen 


cke und im Stande feye, oder nicht. — 
Hat er es nicht gethan, fo wird er forderiſt angewiſen, ſol⸗ nicht ange⸗ 
ches annoch ju bewerckfielligen, jeige ? 


$. 3. 
Hat er es aber gethan, (wie es insgemein zu gefchehen pflegt,) Oder, ange 
und 1. der Vermögens sZuftand ift fo befheiniget, daß Fein rechts bit? 
ficher Zweifel Dagegen obiwalten Ean, 2. der Zahlungsplan ift auch 
fo befchaffen , daß die Glaubiger nichts dagegen einzuwenden haben; 
fü entftehet der Full, von dem fehon oben Cap. 2. geredet worden 
ift, bey dem ich mich alfo hier nicht weiter aufzuhalten habe. 
Beceeruhet hingegen 1. Die Anzeige Des Rermögens » Zuftandes 
auf des Schuldners. bloffem eigenem , oder Doch nicht irn 

| ER F F eſchei⸗ 
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befeheinigtem, Vorgeben, uder 2,der Zahlungspfan ift Bedenck⸗ 


lichkeiten unterworffen; fo muß man 1. juchen, der Sache auf den 
wahren Grund zu kommen, fo dann 2. die Güte zwiſchen denen als 
lerſeits intereßirten Theilen zu verfuchen. 


$. 4. 
Erkennung Beyderley Endzweck zu erreichen, wird entweder eine Kayſer⸗ 
einer Com⸗ liche af s oder aber eine Local» Commißion erkannt. 
mißion. on beederley Battungen habe ich-bereits überhaupt geredet: 
Zu gegenwärtigem Zweck aber ift folgendes zu bemercken. 
ie Commißion folle entweder die Ereditores über des Schuld 
ners angegebenen ftarum adtivum und paffivum, oder feine Zah⸗ 
—— vernehmen, und ihre Erklaͤrnng mit Gutachten, 
berichten. 
Dder die Commißion folle fuchen, zwiſchen dem Schufdner 
und feinen Glaubigern einen gütlichen Vergleich zuwegen zu 


bringen. ! 

Diſer Verſuch der Guͤte ſolle entweder nur dahin angeſehen 

feon, die Ereditores auf einige Zeit zur Machficht und Geduft zu 
ewegen: 

Oder die Commißion ſolle trachten, einen voͤlligen Zahlungs⸗ 
Plan zu Stand zu bringen, und den Erfolg, er faule aus wie er 
wolle, wiederum berichten. 

Der Verſuch der Güte muß feine Abficht nicht nur auf das 
Beſte der einen Parthie haben, ſondern beyder Theife Beftes bes 
zilen 


f 


Zuweilen läßt man es dabey bewenden, daß der Commißion 
überhaupt aufgegeben wird, denen Ereditoren dienliche Vorſtellun⸗ 
gen zu „vder allen möglichen Fleiß anzuwenden/ daß ein guͤt⸗ 
licher Vergleich getroffen werde, u. d. | 

Oder es werden auch der Commißion namentlich allerley 

Gruͤnde an die Hand gegeben, welche fie denen Glaubigern vorhal⸗ 
ten, und fie Dadurch zu einem Vergleich bewegen folle, 

Zuweilen gefehiehet der Coramißion nicht nur einer difer Auf⸗ 
träge, fondern erfiche, oder alle zugleich; oder die Aufträge wers 
den aud) auf andere Weiſe eingerichtet. 

In dem S Coburg: Saalfeldiſchen Eoncurs follte fordes 
rift mit.denen Glaubigern wegen des Capitals, Intereſſen, und 
eines zu errichtenden Zablungsfundi halber die Güte verfucht, inderen 
Entſtehung aber mit dem Concurs verfahren erden, Der 
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Der Commißion in dem Berlepfifcben Debitweſen wurde 
aufgetragen: 1. Forderiſt zu trachten, die Ereditores zu einiger 
Nachſicht wegen ihrer Bezahlung in Güte zu bewegen; 2. in deſ⸗ 
ie aber erft den Statum activum & pallivum ju uns 
terfuchen. 


Die Solmss Braunfelfifche Commißion ſollte Borfchläge 
thun, wie zu Abtragung der Schuldenlaft eine ordentliche und fiche- 
re Einrichtung zu treffen feye. | | 


‚Der Solmo ⸗Hohenſolmiſchen Unterfuchungs- Commißion 
wurde, bey deren Erkennung, aufgegeben: Wann ein / und ande⸗ 
rer Creditor auf zulaͤngliche Friſten nicht zu diſponiren, auch ins 
beſondere ein gewiſſer, wenigſtens wegen der ruͤckſtaͤndigen Zinſe, 
nicht zu befridigen wäre, ſollte er cum Voto berichten. 


' Ron einer befonderen Art einer Commißion zur Güte in denen 
Stölbergifchen Schuldenfacdhen fehe man oben in des iſten 
Buchs Anhang m. 3. 


An dem Wartembergiſchen Debitwefen follte die Commifs 
fion einen Plan formiren, wie die Ereditores ihre Bezahlung auf 
eine annehmliche Urt erhalten möchten. | 


WMehreres davon, fo auch hieher paffet, fehe man hernach im 
ı ıten Abſchnitt. 
$. 5. 


Erfolget nun bey der Commißion ein Vergleich — dem gernete Re⸗ 
Scchuldner und feinen — fo wird er beftättigt: Meiſtens folutionen. 
aber die Commißion Dennoch) fortgefezt, um Durch diefefbe das vers 

glichene zu Stand zu bringen, 


Oder wird zwar Fein Vergleich erzilet, die Commißion Fan 
aber dem Kayſer einen Zahlungsplan vorlegen, gegen welchen nichts 
erhebliches, vorligenden, Umjtänden nad), einzumenden ift; fo Fan 
der Kapfer denfelbigen, auch gegen derer allzuharten Ereditorum 
Aillen, von Kayferlichen obriftsrichterlichen Amtes wegen, geneh⸗ 
" en; und der Commißion die Vollſtreckung deffelbigen übers 

ſſen. | 


3ın 56, 


Folgen. 
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6. 6, 

Wann aber auch alfo Fein Concurs erkannt wird; fo verbfeis 
bet e8 dennoch ordentlicher Weiſe dabey, daß des Schuldners Cars 
meralsEinfünffte fequeftriret, von der Kayſerlichen Commißion ver⸗ 
waltet, und die Ereditoren, ex quo & bono, nad) und nad) 
von derfelbigen bezahlet werden. | 

Solchen Falls gefchiehet auch meifteng Feine formliche edictal⸗ 
Citation der Ereditoren , Fein folennes Verfahren fuper priorita- 
te und Feine formliche Elafification der Ereditoren; fondern, wie 
gemeldet, man handelt ex quo & bono, fü wohl bey der Coms 
mißion, ald an dem Neichsgericht, allwo die Sache anhängig iſt. 

Indeſſen belehren die oben im 1ſten Huch befindliche Beyſpi⸗ 
fe,. daß, mann man gleich auf dife Weiſe einem Herrn oder Haus 
zu ſtatten zu Eommen gefuchet, auch wohl vile Zeit Damit zugebracht 
und nicht wenige Koften dadurd) ah Ne hat, am Ende dennoch 
die Erkennung eines formlichen Concurfes unvermeidlich worden iſt, 


“und villeicht beffer geivefen waͤre, wann man fich bäfder, oder gleich 


Anfangs , darzu entfchloffen ve 

Wie der Kayfer dem Fürften zu Elaffaus Dillenburg ohne 
einen Eoncurs aus feinem Schuldenwefen zu heiffen gefuchet habe, 
fehe man im 1. Buch, 9. Cap. $. 2. Es wurde aber doch hernach 
ein Soncurs erkannt. 

Das Fugger⸗Wellenburgiſche Beyfpil_leget ins befundere 


“eine ausnehmende Probe dar eines auf allen Seiten vulnerirten, 


confus geführten, und mit empfindfihem Schaden des Schuld» 
ners und der Familie fi) geendigten, Debitivefens, worinn Fein 
Concurs erkannt worden üft. 


Sibender Abfehnitt. 


Von gerichtlichen Werfügungen in Neichsftändifchen 
Schuldenſachen, mittel eines formlichen 
Concurſes. 
Innhalt. 


9. 1. Baͤlbdere, $.2. oder ſpaͤtere Erkennung eines Con⸗ 
curſes, 6. 3. auch gegen alte Fuͤrſten. 5. 4. Notifica⸗ 





tion 
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tion an Das Craysausfchreibamt, $. 5. den Schuldner, 
$. 6. und Andere. $. 7. Derweifung der Creditoren an die 
Commißion. F. 8. Ob es eine neue Commißion feye ? 
$. 9. Siſtirung des Concurſes. 


$. 1. 
umeilen wird gleich auf die erſte —— übergebene Anjei⸗ Baͤldere 
— von dem Schuldenzuftand eines eichsftandes nicht nur 
eine — ſondern auch zugleich ein formlicher Con⸗ 
curs, erkannt. 
Oder der Concurs wird doch auf den erſten von der 
Unterfuchungs-Commißion erſtatteten Hauptbericht reſolvirt. 5. ° 
Dover man fehreitet wenigſtens fonft ohne Umfchtweiff Darzu. 
Wann ein Reichsſtand felber Bonis cedirt; fü fulget die Ers 
kennung eines Concurſes meift ebenfalls alfobalden auf dem Fuß 


nach. Ä 
Als der Herzog e Holfteins Plön durch eine definitiv / Urthel 
richt fiir ſchuldig erfläret wurde, des verftorbenen Herzogs zu Hol⸗ 
f Kethwiſch Schulden zu bezahlen , — des leſteren Cre⸗ 

itöres an ſeinen freyen allodial- Nachlaß verwiſen wurden / und 
man wohl ſahe, daß diſer zu Bezahlung derer Schulden nicht hin⸗ 
reichte; ſo wurde zugleich ein Concurs erkannt. . 

Gegen Sachſen ⸗Hildburghauſen wurde aufden erſtatteten 
erſten Commißionsbericht ein Concurs erkannt: 

Sdo auch gegen Sachſen⸗ Saalfeld. | 

Gegen den Grafen von Limburg» Seyrum zu Wilherms⸗ 
dorff wurde auf die erfte Anzeige ein Concurs erkannt. - 

Das Puͤckleriſche Debitweſen follte , in N 
gütlichen Vergleiche , gleichbalden als ein Eoncurs behandelt 
werden. | Ä 
gn dem Rh. Grehweileriſchen Debitiwefen wurde Anfangs 
eine Unterfuchungs- Commißion angeordnet: Als aber deren Ber 
richte nicht gut lauteten, erkannte man einen Concurs. 


* 2. 
Offft hingegen verſuchet man, allererſt ausgefuͤhrter maſſen , Oder ſpaͤte⸗ 
zuvor alle nur thunlich ſcheinende Mittel und Wege, einen — Een 
curs abzuwenden: Wann aber alles nichts heiffen will; wird ders une eines 
feldige endlich dennoch) zur er genommen, surfeh: 
* 


ua In 
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In dem Anhales Schaumburgifiyen, Detitwefen ſuchte 
man Anfangs ohne Concurs aus der Sache zu kommen: Als 
e ſich aber zeigte, Daß .es nicht angehe , wurde ein Concure 

erkannt, | ee 
In dem Bett. Spilbergifchen Debitiwefen wurde der Com⸗ 
mißion nach mehreren Jahren aufgegeben: Künfftighin alles zum 
formlichen Concurs in rechtlicher Ordnung einzuleiten: Dem Fuͤr⸗ 
ſten wurde dabey in einem Kayferlichen Reſeript mit mehrerem vor⸗ 
gehalten: Er ſeye ſelber Schuld daran, daß es in feinem Debit⸗ 
weſen zu einem Concurs gekommen ſeye. — 
Als in dem Solms» Braunfelfifcken Debitweſen bereits 
Anno 1746, eine Unterfüchungs-Commißion erfannt , felbige auch 
mehrmalen transferibiret worden ware, biefle es endlich Anno 
760,7. Mart. Weilen aus dem Commißionsbericht erhelle, daß 
der re fich dergeftalten mercklich verichlimmert , daß weder: 
die behörige Ordnung mehr gehalten werde, noch auch mit dem Cre⸗ 
j dit, wegen viler Limftände, mehr aufzukommen feye; als feve fol» 
- her geftalten der Concurs ohnumgänglich nöthig;, wobey ben: im 
3. Buch, Cap. 31. $, 11. weiter nachzuſehen ift, warum · der 
Reichs⸗ Hofrath der Braunfelfifchen Regierung und Cammer 
Gruͤnde, daß der Concurs nicht abfolute noͤthig feye, für unhins. 
ni und ihre gethane Vorſchlaͤge für unthunlich, erklaͤret 

e. | 





| yſpil bekannt, aber aud) feines, daß es mit eis 
nes Derfelbigen Schuldeniwefen fo weit an-einem Rei gericht ge», 
— waͤre, daß man zu einem ſolchen Mittel. hätte fehreiten 
müflen. | 
| Hingegen hat man von alten regierenden Neichsfürften Bey⸗ 
file von Sachſon · Weiſſenfels, Zildburgbaufen und nun auch 
Saalfeld» Eoburg ; von abgetheilten Herrn aus, folchen Häufern 
von Heſſen Rheinfels und Rotenburg und von Zol in» Rech» 
miſch; fo Dann von neu / Fürftlichen eigene Sit und Stimme has 
benden Häufern von Naſſau / Dillenburg; derer titular⸗ Fürften 
und Grafen nicht zu gedencken. | 


4 — 
Rotificati⸗ Wann zu einer Zeit, da der Eoneurs erkannt wird, vn 
. iſem 


$. 3. 2 
—— Von einem gegen einen weltlichen Churfuͤrſten erkannten Con⸗ 
alte n. curs iſt mir Fein 


en an das 
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difem oder dem andern höchften Neichsgericht in Schuldfachen ges Crahsaus⸗ 
gen ſolchen Herrn vorhero erecutivifche Berordnungen ergangen ‚ Threibamt, 
aber noch nicht vollftrecfet worden ſeynd; fo wird der befchloffene 

Eoncurs denen ausfchreibenden Fuͤrſten des» oder dererjenigen Cray⸗ 

‘fe, in welchen des Schuldners Güter gelegen feynd , mit dem An⸗ 

hang notificiet, daß fie nunmehro mit allen Execurionen ftillftehen, 

und, wann von dem andern Reichsgericht dergleichen an fie geſon⸗ 

nen würde, die Anzeige, daß ein Concurs erkannt worden feye, 

bey demfelben thun laften folten. 


2. So dann wird auch dem Schuldner der gefaßte Entſchluß Den 
mit dem Bedeuten notificirt : a) Sic) der Kayferlichen —— Schuldner. 
und deren Verfuͤgungen zu unterwerffen, b) ſich mit deme, was 
ihme ausgeworffen worden, oder noch ausgeworffen werden moͤch⸗ 
te, zu begnügen, und feine Haushaltung ſo anzuſtellen, Daß er das 
mit austomme, 


$. 6, 
3. Mird. yglen auch noch anderen Perfonen Nachricht das Und Andere. 
von gegeben. 2. €. N | 
gegen Solmss Braunfels ein Concurs erkannt wurde, 

mard e8 auch deſſen Negierungs s und Sammer» Eollegiv, jedem 
befonders, durch ein Kayferliches Reſcript norificirt , um fich dar⸗ 

nach zu achten. Fa 


——— | 

4. Werden alle einzelne Exeditoren , welche bißhero gegen Bertweifung 
den Schuldner geklagt haben, oder Eünfftig wider ihn einfommen , der Credits⸗ 
allesimt von folchem Neichsgericht ab⸗ und an die Kayferliche De, Fe" an bie 
bit» Commißion, als das Forum univerfale Concurfus , verwifen, mißion, 
um ihre Forderungen allda anzubringen, zuliguidiren und fich clal- 
ſificiten zu laſſen. ee $ nn 
⸗ 2* * 6. 8. * 0. 
Od der Auftrag, einen Coneurs zu formicen, eine neue Com⸗ Ob es eine 
mißion ſeye ? laͤſſet Kb nicht überhaupt beftimmhen. zeue CLomiſ⸗ 
Bird alfebaldeneine Adminiftration und Eoneurs zugleich N" fear? 
erkannt, und einerley Commiffarien anvertraut z-foift es auch die 
erfte und einerley Commißion. ee EIN 
BGehet eine Unter ſuchung /⸗ oder —— Commißion 
vorher, und es wird mn voriger BIKE VEIT 

bi 3 en 


Sifticung | 


des Com 
curſes. 
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den Eoncurs zu formiren; fo iſt es eine bioffe Fortſetzung der alten 


Commißion. 

As gegen S. Braunfels Anfangs eine Adminiſtrations⸗ 
Commißion , endlich aber ein Concurs erkannt wurde, bieffe es: 
* iat aunc ulserior Commafio , zu Berichtigung difes Concurswe⸗ 
ens ıc. 

Wird hingegen der Eoncurs und die Adminiftration getheilt, 
und zu jedem eine befondere Commißion angeordnet; fo iftdie Con⸗ 
eurss Commißinn freylich eine neue Eommißion ; 

Diie ganze Frage aber hat lediglich nichts auf fich. 


$. 9. 
ann fich nach bereits erfanntem Concurs eine neue wahrs 
fcheinliche Hoffnung zeiget, ohne denfelbigen aus der Sache kom⸗ 
men zu koͤnnen, wird er zuweilen wieder fiftirt, BEN . 
So fehr auch der Dee. Spilbergifchen Debit / Tothinifion 
noch An. 175 5. aufgegeben worden, auf keine —— Acht zu 
nehmen, oder eine weitere Anfrage ,. e8 möchte auch feyn aus was 


VUrſachen es wolle , hierinn zu veranfaflen, fohdern den Cuncurs 


wuͤrcklich zu eröffnen; fo wurde doch derfelbe An, 1756, von den 
Kayſer — 1* — gänzlich ſiſtirt. — 





Achter Abſchnitt. 
Von dem Schuldner und feiner Familie. F 
DE AInnhalt. * 
‚ Des Schuld .2. E 
— ——— er A 


Boͤſe Kaͤthe. $.5. Competens. $.6. Des Schulöners 


Vorfchlag . $ 7» Beftimmu 98. Ve der 
Creditoren. 9.9. —— 10. ——— 
1, und Verminderung, 12: Fond 513. e. 


14. Naturalien sc. $,ı5. Wo nung, 16, Was v 
der Co enz zu beſtreiten? * 17. Zufferorbeneltdbe 
Säle. 9.18. Abzug an der Competenz, 6:19. Loch eis 
niges davon. $.30, Hiorstoriuu $ 21, — 

o— 22. 


— 
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622. Gemahlin Verlaſſenſchafft. S. 23. Wittwen. 5.24. 
Kinder. 6. 25. Unrichtige Sahlung. 9. 26. Agnaten. 
9. 27. Interceßionen. 


$. 1. 


Eine Kayſerl. Schulden» Commißion hat ordentlicher Weiſe kei⸗ Dt 


‚nen Einfluß auf des Debitoris Perſon; er mag auch fo fehlecht 
gewirthſchafftet haben, als er will. 
ann er aber wäÄhrender Commißion grobe Erceffe macht, 
auch wohl die vorhergegangene Warnungen und Grade der Cor⸗ 
rection nichts heiffen, Fan es dahin kommen, daß er beym Kopf 
genommen wird. 
Wie gegen den Grafen Fugger zu Wellenburg zu zweyen⸗ 
en € 2. erkannt worden feye, fehe man im 1. duch, 17. 
ap. 5. 3. u. f. 
Und wie gegen einen regierenden Grafen der Kayſerl. Admi⸗ 
niſtrations / Commißion zugleich eine Criminal / Inquiſition aufge⸗ 
tragen worden ſeye, ſehe man % 1. Buch, Cap.29. 


Schuldners 


rſou. 


a 
Ein unter der Adminiftration ftehender Reichsſtand folle fich, Enthaltung 


ralweſen mengen. 

Gegen dem Fürften von Naſſau⸗ Dillenburg wurde geahn- 
det, daß er der Kayferlichen Commißion in Adminiftratiom derer 
Einkünften und Liquidirung der Schulden hinderlich gemefen feye, 
mit Befehl, fich deſſen zu enthalten. 

Als der Herzog zu S. Hildburghauſen, nad erkanntem 
Concurs, einiges alienirte und verpachfete, cafierte esder Kayfer. 

Als auch der Herzog fortfuhre, Derordnungen und Reſcri⸗ 
pte an die Cammer und Cameral⸗Bediente zu erlaffen, wurden 
felbige vom Kayſer caßirt, umd dem Herzog befühlen, fich dergleis 
chen we zu enthalten, auch die erhobene Cameralacten 

u reftituiren. 

e Als die Vormundſchafft eines gewiſſen Erbprinzens einen 

—— formirte und der Kayſer ſolchen genehmigte, der 

Erbprinz aber allerley Eingriffe thate, caßirte es der Kayſer, und 
ordnete eine Manutenenz ⸗/Commißion an; welche nachhero auch 

auf des Commiſſarii Succeſſorem tranferibiret wurde, ſ. 1. Buch, 

14, Cap. — Der 


. 


> 


. weder felbft und unmittelbar, noch Durch die Seinige, in das Earım —* Ca⸗ 


ralien. 
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- Der Graf Fugger zu Wellenburg ſezte die von der Kayſerl. 
Adminiftration angeftellte ‘Beamte ab, und andere an, oder hiel⸗ 
te fie doch von dem Gehorſam gegen die Commißion ab; worüber 
es zu vilen Kayferlichen Verfügungen Fame, f. 1. Buch, ı7 Cap. 

Als der Graf zu &. Bockenheim während feiner Debits 
Commißion einige Güter verfauffen wollte, verbotees der Kanfer, 
ſub pœna nullitaris adtus, mahnete auch den Käuffer davon ab. 

- An den Fürften zu Dee. Spilberg ergiengen mehrmalen 
eenftliche Verweiſe wegen der Eingriffe, fo er der in feinem Des 
bitiwefen verordneten Commißion gethan. 

as wegen Abftellung der Der. Spilbergifchen Regierung 

Eingriffe in Anfehung derer Cameralbeamten verfügt worden ift, 
fehe man im 1. Buch, a5. Cap. 5.16. doch fullte die Commißion, 
warn Erecutionen gegen die Kechnungsbeamte vorzunehmen waͤ⸗ 
ren, forderift die Fürftliche Regierung dißfalls requiriven. 
* Dem Fürften zu Solms» Braunfele wurde befohlen: Sei⸗ 
ne von ihme allein, ohne der Commißion Aufficht, beftellte Lan⸗ 
desregierungss Bediente follten fich in Das Camerale quocunque 
modo nicht einmifchen. 

In dem Solms» Hohenfolmfifchen Debitwefen wurde Ans 
no 1726, 17. Apr. ein Reglement entworffen: Weil aber der Graf 
ſich nicht daran Eehrete, fondern vile Eingriffe thate; fo ergiengen 
Anno 1728. 1731. 1741. und 1742. mehrmalen Kayferliche und 
Reichsvicariats⸗Ahndungen und Verordnungen defivegen. 

Als Kayfer Earl Vi. ftarb, glaubte der Graf zu Solms, 
Hobenfolms , von dem Interregno profitiven zu Fonnen, und 
Eehrte ſich nicht mehr an die vorherige Kayſ. Commißions « Verfüs 
gungen: Das Reichsvicariat aber faßte Darauf den Schluß ab, 
der im 1. Buch, Cap. 31. 8. 24. gelefen werden Fam 


| 3 | 

Berwal Drdentlicher Weiſe verbleibet einem Herrn, gegen welchen 
tung der Ju⸗ eine Kayſerliche Debit / und Adminiftrations ⸗Commißion, ja ein 
risdiction. wuͤrcklicher Concurs, erkannt wird, dennoch die Verwaltung der 


— feines Landes und derer Jurisdictionalien frey und uns 
gefperrt. 


Der Erbach» Erbachifcben Debit-Commißion wurde aus⸗ 
drücktich gemeldet: Daß die Adminiftration der Landesreventen 


der dem Schuldner gebührenden Landesregierung ohnbeſchadet 
übernommen werden folle, Die 


” 


« 


- 
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- Die E, Erbachifche Vormumndfehafft bate : Siebey der 
Ausübung der Landeshoheit zu ſchuͤtzen. Wan. 


Dem Grafen $ugger wurde befonders auch unterfagt: Sich 
in der Untertanen Beſchwerden cujuscunque generis durd) «eis 
genmiächtiae Anhoͤr ⸗ und Unterfuchung derjelben Feinesiveges zu 
ingeriren. 
Der Grafſchafft Hohenems Sequeſtration wurde angeord⸗ 
net mit Vorbehalt der Juſtizadminiſtration, auch des weiteren 
Exercitii aller übrigen der Grafſchafft Hohenems anhaͤngigen Ju- 
rıum fir den Grafen. | | 
Der dee. Spilbergiſchen Commißion wurden die eigentlis 
he Megierungsfachen nicht aufgegeben. 
Wann aber der Echuldner fich difer ihme noch in Handen ges 
laffenen Regierung dahin mißbraucht, daß er der Commißion vile 
Hinderniffe in Vollziehung des ihro anbefohlenen. macht, oder 
ftarcke Eingriffe in die Verwaltung der Cameraleinkuͤnffte thut, 
oder fünften allerley Linfug anrichtet; fo drohet man ihme furderift, 
wann er ſich nicht eines befjeren befinne , werde ihme auch die Dies 
gierung gehemmet werden: 1 

Verfangt aber auch difes nichts, ſo wird ihme endlich auch 
die Regierung in fo fern nidergelegt, daß die Commißion ſolche eben 
b wohl, als fein Camerale, adminiſtrirt; nur daß in Regierungs⸗ 
achen alles unter, des Schuldners Namen ausgefertiget wird. 


Dem Grafen Fugger zu Wellenburg wurde mit der Zeit 
auch die Adminiſtration derer Jurisdictionalien Kirchen und polis 
tiſchen Sachen benommen und der Eommißion wurde befohlen : 
"Die — auf Kirchenpfruͤnden in des Grafens Namen zu 
verrichten. 

Einem Grafen zu &. Weſterburg wurde waͤhrender Debit⸗ 
Commißhion auch die Adminiſtration der Jurisdictionalien und Res 
Halien, wegen Mifbrauchs , abgenommen, und felbige der Coms 
mißion übergeben, fie in feinem Namen zu führen; auch ‘Patenten 
deßwegen an die Gräfliche Näthe, Bediente und Unterthanen ers 
fafien, mit Vorbehalt des Nefpects und der Ehrerbietung’gegen ihr 
senangebehrenen Deren: Don 
Der Graf und. einige feiner Unterthanen baten, diſes wieder 
aufzuheben; darauf erhielte Commißion Befehly die — 
8— aaga we 





4 
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Böfe Ri, 
the, 


Eompeten. 


res Darüber. zu vernehmen , als zu deren Favor es geſchehen 
ee: 


Der Graf von Montfort follte bey der ihme verbleibenden 
Zurisdiction und Regalien » Adminiftration Feinen befonderen Nu⸗ 
zen und Vortheil fuchen, fondern die darab falende Nuzbarkeiten 
zum Schulden» Zahlungsfundo gefehlagen werden. 

Wegen des Beer Oettingiſchen Archives findet fih eine 
Verordnung im ı.Buch, Cap.29. $. 14. 

Bon Ber. Spilbergifehen Eingriffen unter dem Vorwand 
der dem Fürften gebührenden Negierungs + Rechte fehe manl.c. 


$. 2 

der Fürft von Bere. Spilberg wurde bedroht, daß, wann 
er dem mit dem oral zu Speyer getroffenen Eontract nicht 
nachkommen würde, diſem aufgetragen werden füllte , auch die 
Regierung in feinem Namen zu führen. 

Was der Ab. Grehweilerifchen Debit-Commißion in Ans 
fehung der Adminiftration derer Negalien, befonders auch) in Ans 
fehung derer Eonfiftorial s auch Reichs und Erays-Sachen, aufges 
geben worden feye, fehe man im 1. Buch, Cap. 29. 

Dem Grafen Truchfeß zu Frijdberg mußte die Kayſerliche 
Commißion bedeuten: Er ſolle bey * politiſchen Regierung die 
— fines nicht uͤberſchreiten. 

ie Truchfeßs Waldfeeifche Commißion follte berhüten, 
Daß der Graf ‚ unter dem Vorwand der ihme och überlaffenen 
Zurisdictionalien, die Hände in das Camerale ſchlage. 


Ys 4 , : j 
Weil öffters die Käthe an denen Exceſſen ihrer Herren groffen 
Antheil haben ; fo ergehen zuweilen Erinnerungen deßwegen an die 
rn 


errn. 

Der Fuͤrſt zu Solme- Braunfels wurde mehrmalen vor boͤ⸗ 

fen Rathgebern gewarnet. 

Zn der Solms, Hohenſolwſiſchen Debitfache follte gar ge⸗ 
en die fchädliche Unterhändler und Renitenten genau inquirivet, 
Ibige, nad) Befinden, arretiret, und wegen deren Beftrafung 

berichtet werden. 


$. 5. 
Alen und jeden Neichsftänden , Deren Einfünffte fequeftrirt, 


durch eine Kapferliche Commißion verwaltet, und ihre Seiten 
— abon 


* 
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—* bezahlet werden, wird dennoch ein gewiſſes von diſen ihren 
inkuͤnfften zu ihrem und der Ihrigen Unterhalt ausgeſetzt, welches 
ihre Eompetenz genennet wird. 

Der Freyherr von-CRAMER (1) glaubt : Daß auch bey Un⸗ 
mittelbaren ‚ wann ihnen eine Competenz verwilliget werden folle, 
erfordert werde, daß die Ungluͤcksfaͤlle, wodurch Debitor in folche 
Umpftände verfallen, — beſcheiniget werden: Ich finde aber 
in der Praxi keine Beyſpile: Und da ein Reichsſtand mit denen 
Seinigen doch leben muß; wo ſolle er es dann ſonſt Herbefummen ? 
zumalen wann er Feine Militair s Dienfte thun Ean. I 


: 6. 

Es ſtehet einem Reichsſtand, oder Deren , der fich felbften Des 
als Eontursmäßig darftellt , oder Doch von eimm Meichsgericht das Schuldnerg 
für erklaͤret wird, frey, felber Vorſchlaͤge zutbun, was ihme zur Vorſchlag. 
Eompetenz beftimmet werden möchte; nur kommt es alsdann auf - 
die Ereditores und das Meichsgericht an, ob fie auch fü dencken, 
wie.er , und ob fie feine Vorſchlaͤge fir billig oder unbillig anfehen. 

Dem Fürften zu Naſſau Dillenburg wurden, feinem Vor⸗ 
ſchlag gemäß , von 7941 1.fl. Einkünfften, proviforie, biß zu eins 
langendem Commiflarifchem "Bericht , mie Ti des Fuͤrſtens 
nothwendige Ausgaben zu feiner Hofhaltung belaufen, 51411. fl. 
jaͤhrlich ausgefeßt. 

Der Herzog zu Sachfen: Coburg Saalfeld truge auf jährs 
liche 25000, Thl. zur Eompetenz an: Erhielteaber zus Refalution ; 
Daß es unmöglich feye , und follte- die Commißion ihme fo lang, 
biß mit denen Ereditoribus Darüber gehandelt werden koͤnne, die 
nothdürfftige Erforderniß präftiren.. 

Der Fuͤrſt zu Oet. Spilberg behielte ſich eine geroiffe Com⸗ 
petenz bevor; welche ihme auch bewilliget wurde. 

Der Rheingraf zu Grehweiler bate, ihme einſtweilen pro- 
viſorie ein Deputat von ungefähr 6000. fl. an Geld, nebſt noͤthi⸗ 
gen Früchten und Weinen, wie au) Ho, Jagd und Fiſche⸗ 
reyen, auszuſezen: Ich zweifle aber, er es erhalten habe. 

$. 7. z 

Es thue nun aber der Schuldner feloer einen Vorſchlag oder Zeſtim⸗ 

nicht; fo ift duch allemal, fo bald eine Sequeftrir- und Admini⸗ a 
’ YAaaaaz u ſtri⸗ 


Lı) in feiner Nebenſt. 11. Theil, S. 3. | 
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ſtrirung feiner Cameral⸗Einkuͤnffte reſolviret wird, das erſte, daß 
man für des Schuldners Cumpetenz beſorget iſt. fi 
Weil aber meijtens , wie wir gleich hören werden , che Dies 
felbe mit Grund feftgefeget werden Fan , noch allerley vorhergehen 
muß ; fo wird gemeiniglich die Competenz vor erft nur proviliona- 
liter, oder einftweilen, beſtimmet. RL 
Wann nundas Reichsgericht glaubt, bereits genugfame Nach⸗ 
richt von dem zu ſolchem Ende erforderlichen zu haben ; fo feet 
> felbften provilorie an , was jur Competen; gereichet ‚erden 
ol 





Dder e8 wird zwar von der Commißion Bericht und Gutach⸗ 
ten darüber erfordert; aber Das Reichsgericht behätt ſich bevor, ſel⸗ 
ber, auch nur provilorie, einen Ausfpruch darinn zu thun : Ab» 
—— — dieſes, wann es einen regierenden Reichsfuͤr⸗ 

en betrifft | 


Gar offt hingegen, befonders wann es mm eines verfchuldeten 


Grafens Competenz zu thun iſt, wird der Kayferlichen Debits 


Verneh⸗ 
mung der 
Creditoren. 


Commißion uͤberlaſſen, dem Schuldner proviforie eine Compe⸗ 
tenz anzuſetzen. 


5. 8. 

Weiil die Competenz aus der Debit⸗Caſſe beſtritten wird, 
mithin diefelbe um fo mehr gefchwächet werden muß , je gröffer fie 
ausfällt, folches aber zu der Ereditoren Nachtheil gereichet ‚auch 
fonften billig ift, daß zwifchen der Competen; und Denen vorhande⸗ 
nen Schulden eine Proportion beobachtet werde; ſo pflegen or⸗ 
dentlicher Weiſe die Ereditores allemal über difen Umftand mit ih⸗ 
rer Erklärung vernommen zu werden. 

Und zivar Fan dife Dernehmung gefchehen , ehe noch etwas 
proviforio modo hierinn erfannt wird , oder erft hernach ,. und 
wann es um etivas beftändiges zu thun ift. 

Zuletzt folget alsdann eine endliche "Beftimmung der Compe⸗ 
ten; des Schuldners fo lang, biß feine Schulden ganz, oder doch 
gröften Theile , bezahle feynd. es 

Es kommen dabey drey Umftände in Betracht : 1. Des Schuld⸗ 
ner Stand, 2. feine Einkuͤnffte, und 3. feine Schulden: Alle 
drey müffen zufammen genommen und nach felbigen ein Schluß ges 
faffet werden. 


Villeicht waͤre auch nicht unbilig , Darauf zu fehen, 1. * 
ie 


N 
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die Schulden aus Noth, vder ohne Noth, gemacht worden feynd ? 
2. Ob der, fo fie zahlen ſolle, fie felbft gemacht , oder von Elterm 
- und Doreltern ber ererbet hat? - en 
Die endliche Beftimmung der Competen; gefchiehet , wenig⸗ 
ftens mieiftentheils, nicht von der Kayferl, Commißion, fondern von 
dem Neichsgerichte felbft. 
ann aber auch einer Commißion Die Anfeßung der Compe⸗ 
ten; völlig überlaffen werden follte; fo muß fie doch berichten, 1. 
was fie darinn verfüget habe, und 2, aus was für Gründen; wo 
es:alsdann auf das Neichsgericht ankommt, ob daflelbige es dabep, 
ausdrücklich, oder ſtillſchweigend, beivenden laffen, oder eine Aen⸗ 
derung darinn vornehmen will. A ie 
Sn dem Naſſan⸗Dillenburgiſchen Debitwefen wurde der 
Commißion keine provifionals Beftimmung des Fürftens Compes 
tenz überlaffen, ſondern fie füllte deßwegen eh berichten. 
In dem Sachſen⸗Hildburghauſiſchen Debitwefen wurde 
der Commißion aufgetragen: Vor allen Dingen, proviforie, biß 
mit den Ereditoren darüber gehandelt werden koͤnne, vor den Hera 
308 eine denen Umſtaͤnden angemeſſene Fürftliche Kompetenz auszus 
werffen , und über difen Puncten befonders an den Kayfer zu bes 
richten : Biß dem Herzog proviforie etwas ausgefeßet worden 5 
folle die Commißion Sorge tragen , daß er mit nothwendigem 
Standesmäfigem Unterhalt verfehen werde. 


Nachhero wurden dem Herzog, denen Öffentlichen Nachrich⸗ 

ten zu Folge, proviforie , und bit mit denen Glaͤubigern daruͤber 

ehandelt werden koͤnne, eine Eompeten; von jährlichen 12000 fl. 

Sränckifeh beftimmt. — 

as der S. Coburg⸗ Saalfeldifhen Decitcommißion 

wegen der Herzoglichen Competenz aufgegeben worden iſt, ſehe 
man in des 1. Buchs 12. Cap. 5. ı a, 


Der Erbach⸗Erbachiſchen Debit-Commißion wurde übers 
laſſen, dem Grafen eine fo wohl dem Ertrag feiner Lande, als 
denen vorhandenen Schulden , proportionirte Competenʒ auszu⸗ 


werffen. e 
In dem IE. Schoͤnbergiſchen Debitivefen lieffe es der Rays 
fer bey dem über Die Competenz des Debitoris communis Yon der 
Eommißion getroffen Negulativ beivenden, _ 

Aaaaa 3 Dem 


72." ° Zweytes Buch, 4. Capitel. 


Dem Grafen zu C. Bockenheim follte die Commißion pro- 
vilorie fo vil, als zu deflelben und feiner Familie Kebensnothdurfft 
erforderlich, ausmachen, fo dann Öutachten erftatten, wie hoch , 
ee Umftänden nach, die Competenz für beftändig zu ſezen 

ver - — F 
Der L. Hartenburgiſchen Unterſuchungs⸗Commißion wur⸗ 
de nichts wegen einer Competenz aufgegeben, 

Eine C. Weſterburgiſche Comm̃ißion follte die Ereditores 
Aber Das gebetene Competen; » Quantum des Primogeniti fo wohl, 
als über Die denen Poftgenitis und Schmweftern auszuwerffende 
Apanagia und refp. Deputaten, hören, darüber zwiſchen Denen 
Sntereflenten die Güte möglichften Fleiſſes tentiren, bey deren Ent⸗ 
ftehung aber dife Suftentationg- Quanta, biß auf weitere Kayfer- 
—* Verordnung, nach denen Kraͤfften der Maſſe proviſorie re⸗ 
guliren. 
Die puͤckleriſche Commißion ſollte dem Grafen einſtweilen 
eine dem Zuſtand der Maſſaͤ proportionirte Competenz beſtimmen 
und veichen; fo Dann aber die Creditores darüber vernehmen. 

Der Graf von Schönborn verordnete feinem verfchuldeten 
Sohn jährlich 8000. fl. zur Competenz: Auf der Commißion Bors 
fehlag aber wurden ihme nur 4000, fl. gelaffen ‚. und die übrige 
4000. fl. zur Debitcaffe gezogen. 

Als gegen Solms» Braunfels ein Eoncurs erfannt wurde 
ward der Commißion aufgegeben: Bann bey der allfchen gefchöpfs 
ten Competenz etwas zu erinnern feye, die Ereditores darüber, ju 
vernehmen. | 
Was der Stolbergiſchen Commißion wegen Des Fürftens 
Eompetenz aufgegeben worden feye, fehe man mit mehrerem im 
1.3ub, Cap. 32. $. 1. und 2. 

Veber des Grafens Truchſeß zu Sridberg Competenz folten 
die Ereditoren vernommen, und alsdann mit Öutachten berichtet 


n. 

An der Aenburg · Meerholziſchen Debitfache lieſſe der Kay⸗ 
fer es zwar bey der von der Commißion dem Grafen, feiner Ges 
mahlimsund Kindern, ausgeworffenen Competenz provilorie bes 
menden; doch follten die Ereditures darüber vernommen, und als» 
dann weiter berichtet werden, 


$.9. 
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$, 9 i 

Wie hoch die Summ folcher Competenzen in mehre⸗ Summ, 
* Faͤllen geſezet worden ſeye? davon ſeynd mir diſe Beyſpile be⸗ 
annt. ih 
Dem Fürften zu Anbhale» Schaumburg wurden jährlich 
12000. fl. indefien, biß die Ereditoren darüber vernommen wuͤr⸗ 
den, ausgeworffen: Da nun De Einfünffte jährlich beyläuffig 
“ auf 42000. fl. gefchäzet wurden; fü machten die Competenz $ ders 
felbigen aus: Und meil die Ereditoreg nichts dagegen einwandteng 
fü fezte der Reichs⸗Hofrath hernach dife Summ für beftändig 


eſt. 

Bon Sachfen: Hildburghauſen ſehe man $. 8. 

Der Herzog zu Sachfen» Ppeiffenfels befame 60000, fl. 
Meißnifch zu feiner Competenz. F 

Der Graf Fugger zu Wellenburg behielte ſich, als er ſeine 
Güter freywillig in Adminiſtration gabe, 4000, fl. jaͤhrlich zu ſei⸗ 
ner Kompetenz bevor. 

Einem Örafen zu &. Weſterburg wurde zur Competen; jaͤhr⸗ 
ih an Geld 2000. fl. ausgeworffen , auch gewiſſe Naturalien, 
big zu Vernehmung der Ereditoren, gelaffen. | 

Einem anderen Grafen vo &. Wefterburg wurden ( mit 
Einfluß derer für den Älteften Sohn abzugebenden 400. fl.) 
2000. fl. darunter z an Maturalien nad) dem Cammertax, von 
dem Kayſer beftimmt ; und follte die Commißion berichten, voie . 
hoch fich des Adminiftrandi von denen Generalſtaaten beziehende 
Gage belauffe. Nachhero wurde noch das nöthige Brennho 
binzugetban, auch dem Erbgrafen für ſich und feine Familie no 
1000. fl. jährlich bemilliget.  . 

ee vaf von Montfort erhielte eine Competen; von 
6000. fi. ss 

Der Graf von Plettenberg und feine Gemahlin bekamen 
jährlich 3000. Thl. . 

em Fürften von Solmes Braunfels wurden die von ihme 
begehrte 4000, fl. auf die von der Commißion vorgefchlagene Art, 
proviforie bewilliget. — 

Dem Grafen zu Solms/⸗Hohenſolms wurden proviforie 
zu der Canzley/ und Wirthfchaffte- Unterhaltung jährlich7188. fl. 
bewilliget, W x 

u ; r 


477 Moeytin Bach, u Capläc 





Dem unter der Vormundſchafft sefandenen Erbgrafen zu 


Sohenſolms aber wurden jaͤhrlich 2000. Rthl. ausgefeit. . 


2 Der Fürft zu Stolberg bekame 5000. fl..nebft etwas weite» 


Deren Eur · 


böhung. 


rem; wie in dem Prioritaͤts⸗ Urthel zu erfehen ift. _ 

Der Fürftiich + Stolbergifchen Vormundſchafft wurden 

4000. fl. ausgefejt. | J 
Als aber in dem F. Stolbergiſchen Hauſe ſich nachhero ver⸗ 


ſchidene Todesfaͤlle ereigneten, wurde die Cpmpetenz derer Fuͤrſt⸗ 


Jichen Perſonen von dem Reichs⸗Hofraeh Anno 1768. auf das 
neue fo regufirt, wie oben umständlich erfehen werden kan. 
Der Graf von Afenburg» Büdingen befame 4000. fl. - 


$. 10. 

Zuweilen bittet Der Schuldner, gleich Anfangs, oder doch 
mit der Zeit, nachdeme ſich Umftände und Bemegungrgründe dars 
zu ergeben, um Erhöhung der entweder nur proviforie, oder für 
beitändig , feftgefesten Competen;. 

Difes Geſuch wird nun entiveder fü gleich abgefchlagen, oder 
es wird denen Creditoren communicirt, deren Darauf ergebene Er⸗ 
klaͤrung au den Kayſer berichtet, und von Diſem fo Dann das weis 


tere deßwegen reſolvirt. | 
Als Die mehrefte Ereditores darein bemilliget, wurde dem 
Fürften zu Anhalt» Schaumburg Anno 1756. feine Competenz, 
u heranwachſenden vilen Kinder zc. mit jährlichen 3000. fl, 
vermehrt. | 
Da aber der Fürft zum zweytenmal um eine Erhöhung bater 
befame er zum Beſcheid: Es werde noch zur Zeit bey der vorigen 
Kanferlichen Berordnung gelaffen. 

Der unter der Vormundfchafft geftandene junge Graf von 
Hobenfolms bate, feine Competenz, zum Behuf derer vorhaben, 


. den Reifen, zu vermehren: Es wurde aber der Commißion befoh⸗ 


len, die. Erediores darüber zw vernehmen. 
Als ein Graf von &. Weſterburg um Bermehrung feiner . 


Competenʒ bate, swurden die Ereditores auch Darüber vernommen. 


Der Graf Puͤckler bate zwar, das ihme von der Commiſ⸗ 
— gefsste Quantum zu erhöhen: Der Kupfer aber lieſſe es dabey 
wenden. | 
Der Graf von Schönborn. bate um. Vermehrung feiner 
Competenz: Es wurde ihme aber abgefchlagen, — 
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As, der Graf zu: N. Waͤchtersbach einige Gefälle in Abſchlag 
der Eompetenz» Vermehrung verlangte, fchluge es die Commißion 
ab, und der Kayſer liefle es dabey beenden. 


rn | 

| Hingegen gefchiehet es auch wohl, daß die Ereditpres. ſich Und Vers 
über das dem Schuldner , proviforie , oder für beftändig, bes Minderung. 
fimmte Quantum, als , denen Umſtaͤnden nach, übermäßig , be⸗ 
ſchweren; welchen Falles es fo dann auf des Reichsgerichts Ermeſ⸗ 
fen ankommt, was Darauf zu verfügen ſeye. | 

Als die meifte FTaffau + Dillenburgifche Ereditores fich über 
das dem Fürften provifionalicer beftimmte , und durch vile dems 
felben zugelegte Vortheile vergröfferte, Competenz⸗ Quantum bes 
fehivereten; wurde denen Agnaten referibirt, möglichft Darauf bes 
dacht zu feyn , den Fürften in Güte zu bewegen , fo lang, biß Die 
meifte Schulden abgetragen ſeyn würden , N mit einem geringes 
ren jährlihen Duanto zu begnügen. 

As der Graf zu Hohenſolms fich verfhidene Eingriffe in 
die Commißions » Adminiftration zu Schulden kommen liefle , wur⸗ 
de ihme mit Derminderung feiner Competenz gedrohet. 

Dem Grafen von Schönborn wurden von feiner Competen; 
jährlich 4000. fl. abgezogen und zu Bezahlung der Ereditoren ans 
gewandt, 


4. 12. 
Der Fund, aus welchem die Competen; bezahlet und erhoben Fond. 
werden ſolle, iſt meiſtentheils die angeordnete Kayſerliche Debit⸗ 


Caſſe. 
Der Graf zu Hohenſolms aber ſollte feine Competenz aus 
dem Amt Hobenfolme ziehen. 


.13, 

ann es auch nicht ausdrücklich von dem Kayſer befohlen Termine. 
wird, verſtehet es fich Doch von felbften, daß das Competenz⸗ 
Duantum Terminmweis, ordentlicher Weiſe ale Quartalien, aus 
der Commißionscaſſe an den Schuldner ausbezahlet wird. 

Der Anhalt: Schaumburgifcben Debits Commtßion wur⸗ 
de Anno 1754. aufgegeben ; Dem Fürften feine geordnete Com⸗ 
petenz in denen bißher gewöhnlichen. Terminen abfolgen zu laffen, 
Daferne diſe Termine nicht antieipiret worden feyen: Und 4. 1756. 
wurde ihre, nochmals befohlen: Des Fürftens billigem Geſuch 

Ä Bbbbb nach, 


e 


Cu Zweytes Such, 4.Capie 


nach, die Competenz = Gelder ordentlich quartaliter jedesmals 


ie Nfenburg + Meerholziſche Competenz / und Deputas 
tens Belder follten nicht mehr quartaliter, fondern monathlich vors 


. aus, bezahlet werden. 
J— F $. 14. 
Naturalien, Meiſtens wird die Competenz auf baares Geld geſetzt, und 


ıc. 


Wohnung. 


verordnet, daß, wann der Schuldner einige Naturalien. haben 
wolle, er felbige in dem Marktpreife bezahlen , oder fich an feiner 
Eompetenz abziehen laffen folle: 

Doc wird zuweilen auch etwas von difer oder jener Art Na⸗ 
turalien, allenfalls in einem ee Anfchlag , bewilliget, ohne 
felbige mit in Die Competenz zu rechnen. 

Als in dem Anhalt ⸗ Schaumburgifcben Debitivefen die 
Kayferl. Commißion darauf antruge, dem Fürften durch Abfch 
bung derer empfangenen Naturalien eine Beyhülffe zu verfe en; 
ward ihro zur Refolution ertgeilt : Sie fullte denen Ereditoren e8 
zu erfennen geben , und allen Fleiß anwenden , fie durch dienliche 
Vorſtellungen darzu zu difponiren. 

Dem Fürften zu Naſſau⸗ Dillenburg wurden jährlich 200. 
Elaffter Brennholz accordirt, ohne deren Werth von der Compes 
tenz! abzuziehen. 

Was der Herzog von S. Hildburghauſen an Naturafien 
nöthig habe, ſolle baar bezahlt werden. 

Der Örafvon Schönborn bate, ihme über feine: 
Victualien zu lifern; e8 wurde ihme aber abgefchlagen. his 

Der R. Wächtersbachifcyen Cummikion beichehene Meber- 
laffung einiger Weyher und Grundftäcke an den debitirenden Gras 
fen wurde genehm gehalten. 

Und was wegen einiger difem Grafen leiſtenden Frohndienſte 
verordnet worden, fehe man im ı. Buch, Cap. 35. . 6. 

Einiges weiteres hievon iſt bereits vorgekommen, 


6. 15 Mi 

Endlich fo wird dem Schuldner auch allezeit die freye Woh⸗ 
nung in feiner gewöhnlichen Reſidenz geſtattet ei 

Allein er darf in derfelbigen nicht nach Wohlgefallen bauen, 

und fo dann die Koften auf die Eommißionscaffe verweifen ſon⸗ 

dern, wann eine Reparatur ıc, nöthig ift, muß eres.beyder ve 
* a 
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ameigen, und dife dafür ſorgen laſſen, welche, wann die Sache 
ein wenig beträchtlich ift, forderiſt deßwegen am Kapferlichen Hof 
anfraget , oder auch wohl mit denen Ereditoren darüber communis 
cirt. 

Dem Fuͤrſten zu Dee. Spilbetg wurde verwiſen, daß er un⸗ 
nöthige Verbeſſerungen an dem Schloß zu Dettingen eigenmaͤchtig 
gethan, und die Zahlung zur Debit- Eaffe angewifen habe. 

— $. 16, s | 

Was der Schuldner von feiner Competenz beftreiten folle? Was von 
darinn feynd die Neichsgerichtliche Erfenntniffe gar offtı nicht Elar = ** 
genug, abſonderlich uͤber den Umſtand: Ob der Unterhalt feiner ER Te < 
Familie, die Regierungs⸗Beſchwerden, z. E. die Befoldungen des , 
Schuldners Käthe, Beamten und Hofbedienten, u.fıv. auch mit 
darunter begriffen feyn fullen, oder nicht? — 

Bey Anhalt ⸗Schaumburg hieſſe es: Die Tompetenz wer 
de ihme zu feinem und feines Zürftlichen Haufes Unterhalt —— 
Der Fuͤrſt meinte alſo, die Salarirung ſeiner Raͤthe und Bedien⸗ 
ten muͤßte aus der Commißionscaſſe geſchehen; es wurde ihme aber 
abgeſchlagen. — 

Ehen diſer Fürſt mußte bey kranken Tagen die benoͤthigte Ar⸗ 
zeneyen ſelbſt bezahlen, und als er 400 fl. zu einer Brunnen ⸗Cur 
empfangen hatte, mußte die Commißion ihme fülche an feiner Com» 
petenz abziehen. j 

Dem Fürften zu Naſſau ⸗ Dillenburg mußte die Kayſerliche 
Commißion Vorftellung thun, daß er fich gewiſſe Poften an feiner 
Eompetenz in Aufrechnung bringen laſſen ſollte. 

Fin Graf von 2. Wefterburg wurde mit. feinen nicht zudem » ® 
Debitwefen gehörigen Forderungen ad fepararum verwifen, 

Eine Limburg » Styrumifche Commißion füllte 6000. fl. zu 
Bezahlung der Wiener Creditorum verwenden, und ſolche von des 
nen dem Grafen auszufeßenden Competenzgeldern fuccellive wieder 
erfeget. werden. 

Dem Grafen zu X. Wächtersbach wurde die Salariru 
eines Reiches Hofraths⸗ Agentens abgefchlagen. 


$. 17. 
Ereignen fich aufferordentliche Fälle, zu deren ‘Beftreitung die Auffezors 
ordentliche Competenz nicht ve \ werden gemeiniglich forderift liche Faͤlle. 
2 die 


Abzug am 
der. Compe⸗ 
kenj. 


A8Zweytes Buch; a. Capitel. | 


die. Ereditores darüber vernommen, und aisdann, nach Befinden, 
eine Kayferliche Berordnung deßwegen erlaffen. 
In dem E. Schoͤnbergiſchen Debitweſen lieſſe es der Rays 
fer bey dem von denen Ereditoren bewilligten Beytrag zu des Des 
bitoris Bermählung bewenden. — 

Als der Graf zu Nienburg s Meerholz zur Bermählung feis 
nes Sohnes die nöthige Koften , und fo dann eine eigene Compe⸗ 
tenz für denfelbigen, verlangte, wurde befohlen , die Ereditoren 
darüber zu vernehmen, und alsdann weiter zu berichten. 

1 


' g. 8. , - 

Macher der Schuldner Exceſſe, nimmt de facto mehr weg, 
als ihm gebühret, Läffet ſich von feinen Camerafbedienten Zahlungen 
thun, u. ſ.w. wird es von dem Kapfer abgeftellt, geahndet, auch 
das zu vil empfangene an der Eumpetenz nad) und nach wieder abs 

ezugen, an die Beamte ꝛtc. aber der Befehl erneuert und gefchärfft, 
* nichts abfolgen zu laſſen. Re i 
Als der Fürft von Anhalt / Schaumburg einiges über feine 
Competenʒ erhoben hatte, twurde es ihme abgezugen. 

Wann der Fürft zu Elaffau » Dillenburg vor wuͤrcklicher 
—— der Schuldenmaſſe etwas, $ zu derfelbigen gehörte, 
— hätte, ſollte es ihme an ſeiner Competen; abgezogen wer⸗ 

en. > R 

Einem $. Wellenburgifchen Beamten wurde befohlen : Oh⸗ 
ne fpecial- Berprdnung derer Kayferl. Adminifteatoren , dem Gras 
fen einiges Geld , ohne deffelben nicht gänzlich verluftigt zu feyn, 
nicht abzugeben. | 

Als ein Graf von A. Wefkerburg um Nachlaß derer Prx- 
reptorum bate, wurden die Ereditores darüber verhommen. 
Dem Fürften zu Oet. Spüberg wurde verwifen, Daß er fich, 
gegen das Verbot, Naturalien ohne genugfame, oder gar einmal, 
mwenigftens behörig, geteiftete Zahlung ‚, reichen, auch feine Holzes 
confumtion obnentgeltlich veranftalten laſſen. 

Denen Schönbornifcyen Sameralbeamten ſollte auf dag 
fhärffefte eingebunden werden, dem Schuldner nicht das gerings 
fte, weder an Geld, noch an Naturalien, ohne Bortwiffen der 


Kayſerlichen Adminiftration zukommen zu faffen. 


Dem Fürften zu S Braunfele wurde veferibirt : Gleichwie 
der Kapfer die behdrige Vorſehung gethan habe, damit Ime und 
einem 
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feinen: Haufe, fo vil der Caſſe Zuftand leide, an dem nothwendi⸗ 

en nichts abgehe; alſo ſeye hingegen ebenfalls billig, daß die zu 
Beſchwerung derer Unterthanen etwa dienende Nebenwege bey der 
Landeaſſe völlig unterbleiben. 

Der Pfenburg» Meer holziſchen Commißion wurde aufge⸗ 
geben: Weil es ſich durchaus nicht ebühre, das Gompetenzquans 
tum, unter was vor Prätert es au 83 ſeyn koͤnnte, zu uͤberſteigen; 
fo habe die Commißion den ernſten Bedacht zu nehmen, damit die 
Deftitution des zu vil, mithin zue Ungebühr ‚bezahlten en und 
* durch Abzug von dem Eompetenzquanto, ſo bald möglich, er⸗ 

olge. | 


1% 

Noch will ich einige befondere Anmerckungen von difer Mater Noch eint 

rie — — ges davon. 
1. Dem Schuldner Fa allerdings frey, feine Deconomie, 

nach eigenem Gefallen, fo einzurichten, daß er dabey mit feiner 

Eompetenz austommen mbge; indeffen hat doch der Reiche > Hof⸗ 

rath ſchon auch darinn Verordnungen ergehen laſſen. Z. E. 

In mehrbeſagtem Anhalt / Schaumburgiſchen Debitwe⸗ 
ſen wurde der Kayſ. Commißion unter ſehr rühmlichen Ausdrücken 
aufgetragen, eine gewifle Perfon zu vermögen, daß fie noch ferner 
die Aufficht über die Fuͤrſtliche Hofbaltung auf ſich nehme. 

Die Solms: Braunfelfifcbe Debitcommißion liefle wegen 
Einrichtung der Hofhaltung , wie auch des Hofkellers , an Die Fürfts 
fiche Cammer Verordnungen ergehen, und der Kayfer genehmigte 
fie vofltommen; fo auch was wegen befferer Bedingung derer noͤ⸗ 
thigen Waaren veranftaltet worden. 

2. Dem Fürften zu Naſſau + Dillenburg wurde verboten, 
auf feine Competenz Geld aufzunehmen, und die darüber verfchreis 
bende Hypothequen für krafftlos, null und nichtig erklärt. 


. 20. 
Einige Schuldner haben felbft in der Zeit ihres Debitivefendggorater 
auf Eurze Zeit ein Kayſerliches Moratorium erhalten. = 
ie, und zu was Ende , twährender Solms » Braunfelfis 
ſcher Debitcommißion von dem Kayſer Dem Fürften auf Ein Fahr 
ein Moraterium ertheilet worden feye? fehe man in des 1. Suche, 
3 Graf zu Soms + Sobenfolme genoffe auch während 
er Graf zu Solms » Hohenſolms genojle au render 
Bbbbb 3 Des 
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Debitcommißion einige Zeit ein Moratorium, gegen deffen Miß⸗ 
brauch aber die ne gemacht wurden ; welche im 1.Buch, 
Eap. 31. $. 18. zu lefen ſeynd. 

Der Graf zu L. Bockenheim hingegen bate zwar waͤhrende 
Debitcommißion um em Moratorium: Er erhielte aber nur einen 
Vorbeſcheid, und glei) darauf wurde die Debitcommißion ers 
neuert. 
Und als der Graf von Montfort während feines Debitwe⸗ 
fens um ein Moratorium bate , erfolgte die Verfügung, welche im 
1. Buch, Cap. 24. 5. 6. zulefen iſt. 


$. 21. 

Gemahlin, Der Gemahlift eines verſchuldeten Herens Competenz wird 
entweder, (und zwar meiftens,) mit unter ihres Gemahls Com⸗ 
petenz begriffen ; oder es wird ihro ein eigenes Quanium ausges 
* * 


Dergleichen Gemahlinnin pflegen bey deren Concurſen auch 
ſonſt gar offt mit allerley Fordetungen ſich zu melden, z. €. wegen 
ihrer Handgelder, vorgeſchoſſenen Gelder, u. d. 

n dem Erbach⸗ Erbachiſchen Debitweſen wurde der 
Debitcommißion wegen des debitirenden Grafens Gemahlin — 
derung eine beſondere Inſtruction ertheilt. ſ. ĩ. Buch, 16. Eapi 


1. 
Wegen diſer nachhero verftorbener Gemahlin Verlaſſenſchafft 
ergienge eine ausführliche Verordnung. ſ. . c. $4.5. 
em Grafen $ugger zu Wellenburg wurde an feiner Com⸗ 
petenz abgezugen , was feine von ihme ſeparirt geweſene Gemah⸗ 
An auf dicfelbe erhalten hatte. 

Einer regierenden Gräfin zu &. Weſterburg folte das von 
Ereditoren bewilligte abgegeben, wann fie aber damit nicht zufrie 
den wäre, fie mit dem weiteren ad Forum concurfus verwifen 
werden, — 

In dem Montfortiſchen Debitweſen ſollten die Glaubigere 
vornemlich auch wegen des Grafens Gemahlin machender Schuld⸗ 
forderung vernommen werden. 

Der Rheingräfin zu Grehweiler Anſprache wegen eines an⸗ 
geblich erkaufften ſilbernen Services wurde vom Reichs⸗Hofrath 
jum certamine ſuper Prioritate verwiſen. 9 
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Als des Grafens von Schoͤnborn Gemahlin Spennadel⸗ 
(Gand⸗ ) Gelder forderte, ſollte die Commißion die, quorum in- 
rereft daruͤber vernehmen. 

Der Fuͤrſtin zu ſ. Braunfels wurde, nachdeme ihre Dotal⸗ 
gelder zur Cammer gelifert worden, die ihro in denen Ehepacten 
mit —— 600. fl. verſchribene Morgengabe und Handgelder 
zugeſtanden. 

In der Stolbergiſchen Prioritaͤts⸗ Urtheil wurde die Fuͤrſt⸗ 
liche Gemahlin mit der praͤtendirten Wiederlage, Witthum und 
beſonderen Competenz, abgewiſen. 


$. 22, 

Bon der Verlaffenfchafft eines debitirenden Grafens verftors Gemahlin 
bener Gemahlin, und vb diefelbige zu ihres hinterlaffenen Gemahls —— 
Debitcaſſe gezogen werden ſolle? ſehe man oben unter: ſchafft 

ween Anhalt» Schaumburgiſche — liquidirten bey 

der Commißion, was fie an Maternis zu forderen hätten: Der 
Kayſer wollte aber nicht darein bewilligen, daß fie vor eingelang« 
ter Rocationsurthel befridiget würden. 
Viles von des Fürften‘ zu Oettingen » Spilberg ver⸗ 
ftorbener Gemahlin hinterlaffenen Juwelen , : übrigen Erbs 
fchafft, fo dann von deren verfchafften Legaten , fehe man in des 
1. Buche 25. Cap. 
Bon der Debitcommißion füllte difer verftorbenen Fürftin 

Vermögen feparirt, und deßwegen befonderer Bericht und Gut⸗ 
achten erftattet werden: Nachhero aber wurde auch ihr Silber, 
(mit Ausnahm einer geroiffen Summe, ) desgleichen ihre Juwe⸗ 
ken, zur Mafle gezogen; welch lejteres jedoch Terminweis wieder 
heimbezahlt werden follte, 


$. 23. 

Gleiche Bewandtniß, wie mit einer Gemahlin, hat es mit Wittwen. 
eines in Eoncurs verfallenen Herrn binterlaffenen Wittwe, und 
deren — in Anſehung ihres Wittums, u. ſ.w. 

ey dem Heſſen / Homburgiſchen Debitweſen meldeten ſich 

einige Dames wegen Großmuͤtterlicher Wittumsgelder. 

Was wegen der verwittweten Graͤfin Fugger zu Wellen⸗ 
burg Witthums beym Reichs⸗Hofrath vorgekommen iſt, ſehe man 

im ĩ Buch, Cap. 17. $. 10. 36, — 


Rinder. 
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Was der Ab. Grehweileriſchen Debiteommißion wegen 
der verwittweten Rheingraͤfin zu Dhaun und ihrer Töchter reſp. 
Deputaten und Forderungen aufgegeben worden ift, findeckſich im 
1.3uch, Cap. 29. 


Ä . 24. 
Mit denen Kindern des Schuldners wird eg auch nach denen 
gemeinen Rechten gehalten. | 
Forderift will ich von ihnen Überhaupt folgendes melden. 

Ä Denen öffentlichen Nachrichten zu Folge follte die S. Hild⸗ 
burgbaufifche Landfchafft soo. fl. Erziehungskoften für Die Fürft- 
liche Kinder bezahlen. 

Wegen der E. Erbachifchen Forderungen fehe man im . 
Buch, Cap 16: $. f» . = TF 

Dem Fuͤrſten zu Oet. Spilberg wurde aufgegeben, ſeine 
Fuͤrſtliche Kinder und die auf fie gehende Koſten felber zu beforgeiis 
aud) das zu deren Unterhalt / und Verſendung aufgegangene der 
Caſſe nach und nach wieder zu bezahlen. 
Die Schönbormifche Adminiftrationss Commißion ſollte eis 


onen RBorfchlag Db und was zu Standesmäßiger guter Er⸗ 


siehung des Grafens Kinder etwa auszuwerffen, und.welche fiches 
te Wege einzufchlagen feyn möchten, damit difes ausgeworffene 
— wuͤrcklich darzu, und zu nichts anderem , angewendet 
werde? J 

Der Solms» Braunfelfifchen Debiteommißion wurde bes 
fohfen : Ihren Fleiß hauptfächlich mit anzuwenden , daß zwifchen 
dem Fürften und deſſen Kindern, befonders dem Älteften Prinzen, 
ein gutes Dertrauen wieder hergeftellet werde. 3 

Und als diſe Commißion auf Worms transſcribiret wurde, 
—— — wegen Beylegung diſes Mißverſtaͤndniſſes aberma⸗ 
en Befehl. 

Dife Commißion folte auch Vorſchlaͤge thun, wie zu guter 
Erziehung der vielen noch unmündigen Kinder eine ‚ordentliche und 
fihere Einrichtung zu treffen ſee. | 

ie Anfehung der Söhne habe ich diſes angemerift : 

Die Anhale » Schaumburgifdhe Ältere Prinzen befamen jez 
der jährlich 300. fl. die jüngere aber weniger: Alles diſes aber 
wurde ihren Heren Vater jedgsmals an feiner Competen; zuges 
rechnet, — —J MESSER 

Ron 
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Bon derfelben Schulden - und Equipirungs + Sachen fehe 
man bernad). 
Als ein nachgebohrener Graf zu. E. Schönberg um Er⸗ 
laubniß eines Anlehens bey dem Reichs» Hofrath einfame, wurde 
befohlen: Die Commißion follte deſſen Begehren feinen Brüdern, 
und wem es fünften, nach Befchaffenheit der Umſtaͤnde, vonnöthen 
ſeyn moͤchte, zu erfennen geben, die darauffolgende Erklärung aber, 
mit Öutachten, wiederum berichten: Als nun difes gefchehen wa⸗ 
te, wurde das Gefuch abgefchlagen. 

L.einingen, Wefterburgifchen nachgebohrenen Grafen wur⸗ 
den vom Kayfer refp. 600. und 400. fl. ausgefekt: Einer derfelben 
‚bate zwar um eine Vermehrung und um eine Vergütung des Ab- 
zugs an dem Ruͤckſtand; erhielte aber nichts. 

In dem Schönbornifchen Debitiwefen wurden, dem Com⸗ 
mißions⸗Gutachten gemäß, drey Güter zur Erziehung des Schuld- 
ners Sohnes —— ; wo hingegen zu ſolchem Ende weiters 
nichts ex Maſſa Concurfus abgefolget werden fulle: Es waren aber 
folche Güter dem Sohn des Schuldners eigenthümlich zuftändig. 

Wegen der Solms + Braunfelfifhen Brinzen Deputats ıc, 
ſehe man umftändlicher im 1. Buch, 31. Cap. $. 9. 

Nach des Vaters Tode baten die 4. jüngere regierende Herrn 
unm Verbeſſerung ihrer Deputate: Was ſie aber erhalten haben, ift 
mir unbekannt, 

Der Prinz Ludwig von Stollberg verlangte für ſich eine jaͤhr⸗ 
liche Competen; von 1000, fl. in der aßificationg⸗ Urtheil aber 
wurde nichts davon gedacht. ne 

Bon denen Tb ter will ich fo vil melden, 

Here Eanzler EsTor, hat eine eigene Differtation ger 
fehriben : de Dote Filie illuffri nupte ex Domus Pa&o extra 
Patris Concurfum, ut vocant, pre Creditoribus paternis fta- 
tim numeranda; welche in feiner Comment. & Opufe. Vol. i. P. 
3.2.15. 9.675 zu lefen ift. Ä Ä | 

Als der Fürft zu Anhalt» Schaumburg für ſeine Prinzeßin 
Dotal s und Ausfteurungs Gelder begehrte, wurde der Commifs 
fion anbefohlen , es denen Ereditoren zu vernehmen zu geben , und 
alten Fleiß anzumenden, diefelbe durch dienliche Vorftelungen das- 
bin zu Difponiven, daß fie in diſes nicht unbillige Geſuch willigen. 


Cccce | Ron 
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Von einer vermählten Prinzeßin verglichener Alimentgelder 
Bezahlung, fiche unter ET. Dillenburg, in des ı.Suchs 9.Cap. 
Veber einer &. Weſterburgiſchen vermählten ıboräin 
— ſonderlich wegen der in ihren Ehepacten ſtipulirten 
andgelder, ſollten forderiſt die Creditores vernommen werden. 
iner unvermaͤhlten Graͤfin von L. Weſterburg wurde vom 
Kayfer das ausgeſetzt, was ihr Die Creditores bewilliget hätten, 
nemlich 200. fl. | 
Was für die — Oett. Spilbergiſche Toͤchtern aus 
der Commißionscaſſe verwendet worden, ſollte mach und nach wie⸗ 
der erfeßet werden. IR, 
WVon — Gräflich ⸗Plettenbergiſchen Tochter 
eurathsgut aus der Debitcaſſa, ſehe man des 1 Suchs 26 Cap. 


4. 

Der Rh. Grehweileriſchen Debit ⸗ Commißion wurde aufs 
getragen: Des Grafens ummündigen Töchtern ‚in hier und da 
vorkommenden Fällen , wo es Die Nothdurfft erheifchen follte , eis 
nen — adLites, nach deren ſelbſteigenen Auswahl, bey⸗ 
zugeben. BASE 

Des Srafens Schwefter wurden einftweifen jährlich 700. fl. 
ausgeſetzt; es follten aber ihres ‘Bruders Ereditoren, fü bald es 
möglich, Darlber vernommen werden. -- | 

Denen Schönbornifchen Töchtern wurde durch ein gewiſſes 
Capital profpicirt ; dahero zu ihrer weitern Erziehung nichts ex 
malla Concu ereichet werden ſollte. | | | 

Wegen uͤrſtlich > S. Braunfelſiſchen Töchtern zweytet 
Ehe Forderungen lieffe der Kayſer es bey, der Commißion gemach- 
ten Verfügungen beivenden. Zi | 

Die Hohenſolmſiſche drey majorenne Töchter Famen bey 
dem Kayſer wegen ihrer Alimenten ein, darauf wurde der Com⸗ 
mißion befohlen, Die Ereditoren Darüber zu vernehmen. 

In der Stollbergiſchen Urtheil wurde eine vermähfte Fürft- 
* ochter mit der — einer beſondern Eompetenz abge⸗ 
wiſen. 

* * 


Die Montfortiſche Commißion ſollte abſonderlich ſuchen, 
die hohe Deputate, nach Nothdurfft, und wie es der dermalige 
Zuſtand der obaͤrirten Grafſchafft erleide, zu reſtringiren. 


5. 25. 


— — — — — — 


$. 25. 
Regen wire Zahlung derer bifhero berührten Compe⸗ Unrichtige 


tenz⸗ und Deputats 
gemachter neuer Schulden, kommt oben hin und her einiges vor. 

ev Öraf Fugger zu Wellenburg und feine Gemahlin folls 
ten ihre gemachte neue Schulden von ihrer Competenz felber bezah⸗ 
len, ohne ſolche an die Kayferliche Commißion zu verweiſen. 

Von Klagen über unrichtige Reihung Graͤflich⸗ Piettenber⸗ 
gifcher Competenzgelder fehe man des 1. Suche 26. Cap. 5: 4. 
Was wegen einiger N. Waͤchtersbachiſcher Wittums - und 
Deputats» Ausftände vom Kayſer verordnet roorden ift, findet fich 

im 1. Buch, Cap. 35. $. 10. 

In den Bent inckiſchen Schuldenmwefen wurde der Commiſ⸗ 
fion aufgetragen: Vor die richtige Auszahlung des ftandesmäßis 
gen Unterhalts der debitivenden Gräfin und die wittibliche Verpfie⸗ 
—* ihrer Frau Mutter Sorge zu tragen, und ſie vor allem abzu⸗ 

ren. 


dem Coneurs interveniendo einzufommen, und ſich, fo vil ihr 
Intereſſe betrifft, mit folcherlen Anfprüchen zu melden, welche mit 
dem Concurs einen Zufammenhang haben: 

Wann ſie hingegen jich mit anderen Dingen melden wollen 
E. daß die Schulden gegen ein vorhandenes Fideicommiß laufs 
fen, und fie nicht gehalten feyen, felbige zu bezahlen, u. d. werden 

fie zwar damit nicht ganz gb» wohl aber ad ſeparatum verwiſen. 
. Man fehe von EU » Dillenburg .einiger maflen das r. 
Bub, 9. Cap. 4 I ; 
In diſer Debitfache wurde der Commißion befohlen: Bey 
Ausfindigmachung derer Mittel zu Tilgung des Schuldenmwefens 
- die Agnaten auch zu vernehmen; fo audy wegen des wahren Er⸗ 
trags und Vermehrung. des Fürftens Einfünffte: Doch ſtehet bey 
dem lejteren die Clauſul: Mit denen Agnaten, fo fich bey der Com⸗ 
mißion melden würden; Denen Agnaten felbften aber wurde referis 
birt: Die Kanferliche Abficht mit. befbrderen zu beiffen. - »  - 
Nachhero wurde vom Neihss Hofrath, fo wohl des Fürs 
fiens zu Dillenburg, als feine Agnaten, freyen Wiülkuͤhr übers 
laffen , wegen ihres bey dem Eoncurs mit verfivenden Intereſſe, 
| Cecec 23 auf 


— 


elder, auch daher entſtandener Reſte, und Fablung:c- 


$. 26. | 
Denen Agnaten eines verfchuldeten Herens ftehet frey, bey Agnaten. 


— 


we 
man im ı. Buch, 
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auf ihreeigene Koſten, einen Anwald zu beftellen, um durch dens 
felben bey der Commißion die Norhdurfft beforgen zu laſſen. 

In der S. Hildburghauſiſchen Debitfache wurde vom Rays 
fer erlaubt, denen Fürftlichen Agnaten mit der verlangten Nachs 
richt vun denen Landes » Avulfis an die Hand zu gehen. 

Der Erbach Erbachiſchen Commißion wurde aufgegeben, 
wegen des von dem Grafen zu Erbady» Schönberg interponirten 
Eredits , und der zwiſchen des debitirenden Srafens Gemahlin 
— Agnaten obwaltenden Streits, einen Vergleich zu be⸗ 
wuͤrcken. 
Die Fugger⸗Wellenburgiſche Agnaten ſezten ſich ſtark ges 
> a ufferung der Herrſchafft Waſſerburg; aber der 
gebli 


Als der Graf zu Oettingen⸗ Baldern um Etlaubniß einka⸗ 
me, ein Sapital aufnehmen zu dürffen, wurden die Agnaten daruͤ⸗ 
ber vernommen. . 

Der bey dem Be. Spilbergifchen Debitiwefen intervenirens 
de Bruder des Fürftens wurde angeroifen, das wegen feines Ins 
tereffe nöthige vor der Commißion zu verhandlen. | 

Als der regierende Rheingraf zu Grehiveiler mit feinem nach» 

ebohrenen Bruder wegen des lejteren Schulden einen Vergleich 
eehloffe, wurden jenes Ereditores darüber vernommen, in tie weit 
derfelbe beftehen möge oder nicht. 
ie in dem Schönbornifchen Debitwefen befohlen wor⸗ 
den, die Agnaten * eines Zahlungsplans zu vernehmen, ſehe 
ap. 30. “ | 

Als in dem Solms Asbenfolmftfchen Debitivefen an Sei⸗ 
ten der Agnaten einige Difficultäten beforget fourden, machte der 
— — ah * la welche in des 1. Buche, 31. 

. 9.18. zu leſen ift. 

Bon Erwählung der Agnaten endlich zu Commiffarien und 
Adminiftratoren m ihrer Vettern Debitweſen habe ich fehon im 
arten Abſchnitt geredet. | 


$. 27. 
Es haben ſich auch ſchon in dem Eoncurs befangene Herrn von 
andern hohen Drten Interceßionalien an den Kapfer ertheifen laſ⸗ 
fen; welche aber, wie leieht zu erachten ift, felten etwas fruchten 
koͤnnen: Wiewohl doch auch Faͤlle vorfommen, da eine Neflerion 
darauf genonmmen worden iſt. Die 


. — 
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Der Churfürft in Bayern intercedirte für den Grafen. ugs 
gger 31 Wellenburg ; worauf dem Churfürften referibirt wurde, 
wie im 1: Buch, Cap. 17. $. 12. zu fehen ift. 


Neunter Abfchnitt. 
Von denen Creditoren. 


Innhalt. 


$. 1. Verſchidene Gattungen. $. 2. Creditoren, fo ſich nicht 

einlaſſen doͤrffen; F. 3. fo ſich nicht einlaſſen wollen; 
S. 4. ſo man nicht annimmt; S.s. fo man annimmt. 
96. Immittirte Glaubiger. $.7. Glaubiger, fo etwas 
in Handen haben. $.8. Andere Creditorſachen. 5. 9 
Arme Parthien. $. 10. Ceßionen. 


5. 1. 


Be denen Concurſen und anderen Debitcommißionen verfchuldes Verſchidene 
ter Reichsſtaͤnde kommen verfchidene Gattungen von Eredis Gattungen. 
toren vor; nemlich 

I. Sofehe y fo fich nicht einlaffen dörffen; 

2. Solche, fo ſich nicht einlaflen wollen ; 

3. Solche, die man nicht annimmt; und : 

4. Solche, die fich angeben, auch zugelaffen werden. 

Deme, was fehon oben im ſten Abſchnitt vorgekommen iſt, 
und hieher mit ⸗ einfchläget, Füge ich folgendes bey. 


$. 2. | 

Was für Ereditores nicht nöthig haben, fich bey dem Eons Creditoten, 

curs einzulaffen, fondern iure Separationis das ihrige von der Der fo ſich nicht 
bitmafle himwegnehmen Fönnen? belehren die gemeine echte; auch 

Tan oben das rechtliche Gutachten in der Mieflenburg, Guůſtrau⸗ doͤr ſen. 
iſchen Debitſache davon nachgeſehen werden. 

Als der KRheingraf zu Grumbach verlangte, daß die auf die 
ihme und Grehweiler angefallene Dhaunifche Gefälle gemeinfchafft- 
lich verficherte Ereditores in fepararo auflerhalb des Grehweileri⸗ 
fehen Concurfes zu befridigen‘ wären, wurde ihme frengeftellet, ſol⸗ 
ches mit denen übrigen Grehweileriſchen Ereditoren vor. der Kayf. 
Ecece 3 Com⸗ 
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Commißion in dem Örehmeilerifchen Debitwefen auszuführen: Der 
Eommißion aber wurde anbefohlen , nach inftruirten Acten eine 
Urthel deßwegen ab Impartialibus einzuhohlen, und zu publiciren. 
Woann einige Creditores vor dem Concurs durch Alienirung. 
einiger Guͤter oder Gefälle wuͤrcklich befridiget rworden ſeynd, koͤn⸗ 
nen diefelbige nicht mit zum Concurs citiret werden; ſondern der 
Pandesfolger muß fie allenfalls gehöriger Drten deßwegen belans 
gen. f. im ı. Buch, Cap. 8: $. 8. 


$.: 3... | 
Soſich nicht Es gibt aber auch ferner Glaubigere, die fich bey einem Con⸗ 


einlaffen 
wollen. 


curs nicht einlaſſen wollen, weil fie vermeinen, gleich denen vorhin 
befügten, es nicht nöthig zu haben; denen es aber von denen ans 
dern Ölaubigern und dem Meichsgerichte nicht zugeftanden wird, 
fondern die fich entweder einlaffen und am Ende mit dem ergehens 
Den Spruch) vergnügen müffen, ‚oder, wann fie auf die ergangene 
edictal s Kitation , oder. Citation ad Domum, de 

.auffenbleiben , in contumaciam ihrer Forderung , oder auch 


wohl ihres fchon erftrittenen Rechtens, verluftigt erfläret merden. 


-  Dergleichen ſeynd ins gemein Ereditoren, die 1. ſchon im ges 
wiſſe Gefälle immittiret feynd , oder 2. Doch fonft einen Rechts⸗ 
ſpruch in Anfehung der Liquidität ihrer Schuld, oder 3. eine erecutis 
vifche Verordnung für fich_ haben , oder die 4. Fauftpfänder in 
Handen haben 

Als Naſſau⸗Oranien bey dem Anhalt⸗ Zchaumburgiſchen 
Debitiwefen um feparirte, Befridigung, und was dene anhängig, 
‚bate, erhielte es zur Neſolution: Das Begehren habe , gefüllten 
Umftänden nach , bey bereits erdffnetem Concurfu Crecutorum, 
nicht flatt, und es werde mit feiner Forderung zur Hehſerl. Com⸗ 


mißion verwifen. © 


In dem Zeffens Homburgiſchen Debitivefen füllten, nur 
diejenige Ereditores vergeladen werden , welche ihre Forderungen 
nicht ausgeflagt, und deßfalls wuͤrckliche Executivns ⸗Verordnun⸗ 
gen erlangt haben. | 

Sin dem Dertingen-Balderifhen Debitivefen füllte der Abt 
von Kayfersheim, feines — — Einwendens puncto Sepa- 
rationis ohngehindert, angewiſen werden, ſich bey dem Foro uni- 
verfali einzulaſſen; widrigen Falles ſolle man gegen ihne in con- 
tumaciam verfahren, Zen 
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Bey dem Stolbergifdyen Coneurs wollte zwar der teutfche 
Drden fich nicht in den — einlaſſen; er erhielte aber nichts. 
. 4. RN 
— gibt es Creditoren, die ſich gerne bey dem Coneurs So man 
einlaffen wollten, die man aber Dabey nicht annimmt, welches vers niht an · 
fehidene Urfachen haben kan. 2. €. | nimmt, . 
1. Wann der Glaubiger an dife Debitmaſſe Feine Anſpra⸗ 
che zu machen hat. Ze 
‘2. Wann ein Concurs über eine gemeinſchafftliche Debits 
maſſe entftehet, und ſich ein Creditor mit einer Schuld meldet, Die 
nicht auf der gemeinfchafftlichen Maffe hafftet ; ſondern wofür eis 
ner derer gemeinfchafftlichen Schuldner für feine ‘Perfon hafften 
muß; kan er bey dem gemeinſchafftlichen Schuldenproceß nicht zu⸗ 
gelaſſen werden. 
Man fehe oben unter; Heſſen / Homburg, im ı. Buch/⸗ 


6 
- Als der Landgraf zu H. Rheinfels verlangte, gewiſſe Eredis 

tores, ſo ihne belangt, ad Forum Concurlus feines ‘Bruders zu 
verweifen, und fie allenfalls zu präcludiren, bekame er den oben 
im 1.3uch, 6. —*— $ 16 erfichtlichen Vorbeſcheid. 
* As fich einige Ereditores des verftorbenen Fürftens zu Oet⸗ 
tingen⸗ Dettingen bey dem Fürftlich ⸗ Bettingen⸗ Spilbergi⸗ 
ſchen Debitweſen meldeten , wurden fie abgewiſen; weil uͤber je⸗ 
nes Fuͤrſtens hinterlaſſene Schulden ein eigener Concurs erkannt _ 
tvare, bey welchem fie alfo ihre Forderungen füchen mußten, und 
nicht bey dem fejteren. 

Mas überhaupt für Präfendenten von difem Debitwefen 
haben abgewifen werden füllen? ſehe man in des 1. Buche, 25. 


$. 24 _ 
Befünders wurde eine gewiſſe Forderung zu wiederhohlten 
nn von der Maffe ab» und allenfalls an den Fuͤrſten felbft vers 
wifen. | Ä 


gg 
Alle übrige Ereditoren, —*— bey einer Schuldeneommißion So man am 
oder Concurs angeben, werden Dabey in fo weit zugelaſſen; doch nimmt. 
müffen fie bey der Commißion beweiſen / daß. ı. fie ein Recht zu 
der forderenden Schuld haben, 2. Daß die Schuld, an Capital 
und Intereſſe, liquid und 5, redlich ſeye; alsdann aber haben fie 
> | au 


= 
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zu warten, daß am Ende dar uͤber gefprochen werde, ob und wie 
ferne ihr geführter Beweis binlänglich feye, oder nicht ? 


Was nun ins befondere die immittirte Glaubiger anbelangt; 


+ fo ift die Immißion 1, entweder zuvor oder 2. erft hernach gefches 


ben, a) als der Concurs ausgebrochen , obgleich noch nicht erfannt, 
oder b) gar ſchon erfannt worden ift: I 

Wann die Immißion vor dem Ausbruch eines Concurfes 
serhegen ift, behält fie ihre Rechtskrafft: 

o auch, wann fie nad) movirtem Concurs von einem Reichs⸗ 
—— geſchehen iſt: Nicht aber, wann der Schuldner ſie, zum 
achtheil anderer Glaubigere, ſelbſt verfuͤget haͤtte. | 

Nach erkannter Adminiftration oder Concurs endlich werden 
alle Immißionen abgefchlagen, oder feynd doch nichtig. i 

Ferner ift die Immißion der erften entweder durch Kayſerliche 
obrift s richterliche Autorität gefchehen, oder bloß durch den Schuld⸗ 
ner felbft verfüget worden: 

Indeſſen feynd beyde, wann nur die Immißion vor movirtem 
Concurs gefchehen ift, von einerley rechtlicher Wuͤrkung. 

Der Freyherr von Cramer hat (1) die Anmerckung gemacht; 
Commifho Cxfarea, Concurfus Creditorum caufa conitirure, 
Creditores immiflos exmittere neguit. - - - Pro immilis ve- 
ro non habendi, nifiCreditores, qui in actuali poſſeſſione per- 
ceptionis redituum ex Bonis Debitoris funt; minime ii, qui 
tantum hyposhecam cum conftituto Poſſeſſorio cs nſtitutam ha- 
bent, & propterea in cafum non folutionis Mandata immiffo- 
rialia - - petunt. | “ | 
.  Ereditoren, welche von einem Neichsgericht die Immißion in 
ihres Echufdners Gefälle , biß zu ihrer Befriedigung, wuͤrcklich 
erlanget haben, ehe ein Concurs moviret worden ift , müffen in Dem 
Beſitz der Erhebung folcher Gefälle gelaflen werden ; und wann 
die Kayferliche Debitcommißion fie deren entſetzt, wird es von dem 
Kapfer mifbilliget , alles wieder in den vorigen Stand geitellet, 
und ihnen die von der Commißion eingegogene Gefälle , nach bes 
ſchehener Berechnung, wieder erfeßt ; fo lang, bif fie entweder 


- befridiget feyn, oder ihrer Privrität halber ein anderes erkannt 


worden ift. Auch 
(1) Obſ. 449. Tom, 2. Part, z, p. 22. | 
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Auch fan man fie, mann ihre Schuld bereits von einem 
Meichsgericht a) für liquid und b) redlich erkannt worden ift, nicht 
anhalten, ihre —— nochmals zu liquidiren und zu juſtificiren; 
ſondern ſie doͤrffen bloß den Beweis, daß jenes erkannt worden 
ſeye, in beglaubter Form zu denen Commißionsacten geben. 

Wohl aber muͤſſen 1. diſe Creditores mit denen übrigen Cre⸗ 
ditoren ſich vor der Commißion ſuper Prioritate einlaffen, und zus 
friden ſeyn, wie ſie am Ende des Proceſſes in der Claßificativn de⸗ 
rer ſamtlichen Creditoren lociret werden. 

2. Können dergleichen Creditores angehalten werden, daß fie 
über die bezogene und Fünfftig beziehende Gefälle, refp. jährlich, 
richtige und beglaubte Nechnung ablegen; da dann dasjenige, was 
fie an Capital oder Zinfen zu vil empfangen haben, der Debitmaffe 
zuwaͤchſet, oder ſonſt an jener Creditoren Forderungen abgehet : 
Wann auch) die Ereditoren ſich dergleichen Nechnungen weigern 
wollten 5. Eönnen fie durch Strafgebote darzu genöthiget werden; . 
oder fie werden mit dem Verluſt ihres erlangten Immißionsrechts, 
auf den Unterlaſſungsfall, bedrohet. 

Sn der Anhalt Scpaumburgifchen — reſolvirte 
der Reichs⸗Hofrath Anfangs Anno 1752. 17. Sept. Daß gewiſ⸗ 
fe Ereditoren , welche bereits ante motum Concurfum durch das 
Gammergericht in einige Güter und Gefälle immittiret worden wa⸗ 
ren, des befchehenen Einwendens ohngeachtet, nochmals zu Liquis 
dirung ihrer völligen Forderung bey dem Foro univerfali angewi⸗ 
fen werden follten: Auf fernere Borftelung derer Ereditoren aber 
rourde es Anno 1754. 17. Sept. dahin eingelencfet: Daß fie das 
Duantum ihrer Forderung, an Capital, Sntereife und Unkoſten, 
weiches fie bey der vorgemwefenen Eyecution ad liquidum gebracht, 
und worauf fie immittiret worden, inner zwey Monathen glaubs 
wuͤrdig ad Adta Coacurſus anzeigen füllen. 

Wie fonft dife Glaubiger bey ihrem Beſiz geſchuͤzet, Doch zur 
Rechnung angehalten worden fepen, findet fi-h in des 1. Buche 


3. Cap. 
Dife immittirte Glaubiger verlangten ferner, daß ihr Rent⸗ 
meifter aus der Debitcafle befuldet werden folte: Der Kayſer bins 
gegen refolvirte: Wann fie gemeinet feyen, einen ſolchen Mann 
beyzubehalten, follten fie ihne aus ihren eigenen Mitteln falariren. 


Auch befahle der Kayfer ; daß dergleichen Ereditoren Einneh⸗ 
-Dpdddd mere 
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mere und Beamte zugleich der Commißion, und beſonders zu pfleg⸗ 
ficher Adminiftration derer innehabenden Güter und Holzungen, 
verpflichtet werden follten. 

Als der Fürft bey der Eredituren Nechnungen allerlen Erins 
nerungen machte , entfchiede der Reichs» Hofrat eine einige Das 
von; die übrige hingegen fezte er aufeinen Fünfftigen Rechtsſpruch 
aus, 

An dem Erbach⸗ Erbachifchen Debitrvefen wurde gefpros 
hen: Machdeme es fich nicht gebühret, diejenige Creditores hy- 
pothecarios, fo ſich in actuali perceprione derer ihnen fpecialiter 
verfchribenen Einkünfften und Revenuͤen, auch in der Poſſeß, fols 
che durch einen eigenen, ihnen befonders verpflichteten, aͤllein⸗ 
nehmer erheben zu laſſen, befunden, Daraus de facto zu ſezen; 
fo feyen diefelbige dißfalls in vorigen Stand dergeftalten zu reftituis 
ren, daß fie fothane Revenuͤen fernerhin percipisen, und hie nach 
* vor durch einen ihnen verpflichteten Rechnungsbedienten erheben 
moͤgen. 

Als ein &. Weſterburgiſcher Commiſſarius berichette, daß 
der Marekgraf zu B. Durlad) ante morum concurfum nicht in 

actuali perceptione gewiſſer Gefälle gewefen;_ fo wurde ihme bes 
fohlen, denfelben mit feinem Geſuch abzumeifen :_ Als aber der 
Marckgraf das Gegentheil erwieſe, erhielte die Commißion Ber 
fehl, ihn zu reimmittiren, und biß zu Ausgang des Eoncurfes das 
bey ruhig zu belaffen. * 

Nachdeme auch andere Creditores beygebracht hatten, daß 
ſie in ihre Unterpfande immittirt geweſen ſeyen, wurde der Com⸗ 
mißion anbefohlen, fie einsweilen dabey, (jedoch einen nicht ans 
derſt, als gegen Caution,) dabey zu belaſſen, auch in Anſehung 
des Bergangenen zu indemnifiven; doch hätten felbige fich bey der 
Eommißion rarione Prioritatis einzulaſſen, auch jährlich der Com⸗ 
mißion über die fructus — Rechnung zu thun. 

Wie hingegen ein Creditor mit einer erſt geſuchten Immißion 
abgewiſen worden, ſehe man im 1. Buch, 21. Cap. 5 6, 

In dem ar: » Welsifchenr Concurs ſprache das Cams 
mergericht, Daß die fi) im Beſiz der Zinserhebung befindende Eres 
Ditores währenden Eoncurfes darinn zu Befaffen feyen. Cr) =>.) 

Ron der Der. Wallerſteiniſchen immituirten re j 

* in ” 4a as 
(1) Freyh. von CRAMER Mebenfl, zı, Theil, S. 132. u: f. 


— 
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Klagen] über Turbationen, fehe man des 1. Buche Cap. 26, 
$. 43 > 
Der Stolbergiſchen Commißion wurde aufgegeben: Noch 
it diejenige Creditoren, fo fi) in actuali perceptione einiger 

e befinden, darinn zu laflen. 

Als eine Nfenburg · Meerholziſche Creditrix von der Com⸗ 
mifion aus dem Beſiz ihrer genoffenen Gefaͤlle gefezet wurde, ve, 
drefirte es der Reiche  Hofrath. 

Sp wurde auch in dem Yſenburg⸗ Waͤchtersbachiſchen 
Debitweſen die von der Commißion befchehene Ermißion eines im⸗ 
mittirten Ereditoris mißbilliget. 1. 4. c 9.9. 


* * * 


Eine merckwuͤrdige Kayſerliche Reſolution wegen der immit⸗ 
tirten Creditoren habend⸗ oder nicht habenden Rechten in der Aſen⸗ 
— — Debitſache ſehe man in des 1. Buche 
35. s + 0» € FR 
4 


Mit denen Ereditoren, welche etwas von Mobilien , fü zu der 
Eoncursmaffe gehören, in Handen haben, wird es nad) Anleitung 
der gemeinen Rechte he | 
Der Herzog zu Holſtein⸗ Ploͤn hatte zwar einige zur Holſtein⸗ 
Rethwiſchiſchen Concursmaſſa gehörige Stücke in Handen, hin⸗ 
gegen aber auch Forderungen an Die Concursmafle: Deflen ohners 
achtet wurde er ſchuldig erfläret, die erftere heraus zu geben, und 
zur Maffe zu liefern; hingegen koͤnnte er feine Forderungen an die 

affe bey dem Eoncurs in rechtlicher Ordnung anbringen: 
Und nachhero wurde nochmals erflärt, wie difes zu verfiehen 
ſeye. ſ. 1.3uch, 7. Cap. 


Glaubigere, 
fo etwas in 
Handen 


haben. 


5. 8. 
Von anderen die Creditoren betreffenden Sachen, ſo hieher Andere Cre⸗ 
biterfachen. 


gehören möchten, Ban diſes zu Beyſpilen dienen. 

Was regen der von einigen E. Schoͤnber giſchen Credito⸗ 
ren prätendivten Bonification Des Muͤnzvalors vom Kayſer refols 
viret worden feye, fehe man indes 1. Buchs, 16.:Cap. $. 13. 

Und was wegen eines Reichs: Hofraths⸗ Agentens Forderuns 
gen vom Kayfer, refoloivet worden ilt, $. 14 
In dem Montfortiſchen Debitivefen befahle der Kayfer eis 

: Ddddd 2 nem 
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nem ftarcken und fehr auf feine Bezahlung andringenden Ereditort, 
fh einftiweilen mit richtiger Abführung derer Intereſſen zu: bes 
gnuͤgen. 

Von einem, der waͤhrenden Debitweſens dem Grafen von 
Fer Geld vorgeftrecft, fehe man des 1. Buche, 24. Cap. 


8. 

Was der Ber. Balderifchen Eoinmißion wegen eines De- 
biti diu per Judicarum liquidi , und worüber der Schuldner 
tranfigirt, auch bereits ante Concurfum darauf bezahlt, aufgeges 
ben worden, findet fich im ı. Such, Cap. 25. $. 9. 

Syn difem Debitweſen follte wegen einer gewiſſen Schuld bes 
fondere Handlung gepflogen , und. unter einer eigenen Rubric in 
ſeparato Bericht und Gutachten deßwegen erftattet werden. 4 c, 

5: 

Auch Fame bey eben difem Debitwefen wegen der ufurarie 
pravicatis einiger Ereditorum allefley vor. | 

Was wegen der Pücklerifchen auf Kauff und Wiederfauff . 
—— reditoren reſolvirt worden, ſehe man im 1. Buch, 

p. 27. %. 3. 

Eines Ah. Grehweilerifchen Secretarii Anfprache wegen feis 
ner Caution wurde zum Certamine ſuper Prioritate derwilen 

Als ein Chur Pfälzifher Beamter, fo einen Antheil an einer 
Schuldforderung an den Rheingrafen zu Grehweiler hatte, fich 
eigenmächtig aus gewiſſen Gefällen bezahft machen wollte, erlieſſe 
der Kayſer deßwegen an Chur⸗Pfalz die noͤthige Verordnungen. 

In eben diſem Debitweſen entſtunde ein Streit zwiſchen de⸗ 
nen auf die Dhauniſche Gefaͤlle verſicherten und denen rigen Cre⸗ 
ditoren. ſ. i. Buch, 29. Cap. 

Was wegen einzeler Creditoren, fo ſich waͤhrender Schoͤn⸗ 
borniſcher Debitcommißion an den Reichs/Hofrath gewandt 
verordnet worden ſeye, ſehe man im 1. Buch, 30. Cap, 

Die Zolms Hohenſolmſiſche Commißion ſollte wegen des 
von Bodeck: Wie diſem nun vile Jahre des Seinigen entrathes 
nen Creditori, auf eine oder andere Art, feinem vilfältigen Ges 
ſuch nach, zu heiffen feye? gründlich unterfuchen. - 

Als hingegen der Shrft von Taris währender Debit ⸗/Com⸗ 
mißion auf vorzuͤgliche und baldige Abtragung 13666. fl. Zinfe 
drunge , erhielte Die Commißion "Befehl ; Dafern hiebey > 

ers 
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überhaupt des Solmifchen Debitwefens halber Fein in denen Rech⸗ 
ten gegründetes Bedencken obhanden a das nöthige zu veran⸗ 
ftaften , oder, im Fall dißfalls einige Bedencklichkeit obtwaltete , 
folche unverweilt zu berichten. 
In dem Nenburg » Meerholziſchen Debitweſen folte dars 
über: Ob und mie ferne eine Creditrix die aus einem Gut , ders 
möge antichretifchen Eontracts , erhobene Einkünffte zu berechnen 
fehuldig jene, oder nicht ? und was vor Öerechtfame diefelbe in Ans 
fehung deflen bey dem Concurs habe ? zwiſchen derfelben und dem 
Curarore litis rechtlich verfahren , fo Dann eine eigene Urtheil dar⸗ 
über von Impartialibus eingehohlet werden. 


ee — — 

Wie ein einzelner Ereditbr vom Reichs⸗Hofrath ad jura Pau- Arme Par⸗ 
pertatis zugelaſſen, und ihme darauf ein Reichs⸗ Hofraths /Agent !bien. 
ex officio zum Anwald zugegeben, auch was fünften ſeinetwegen 
an die Debit- Commißion refcribiret worden ift, fiehe unter: Ans 
halt Schaumburg. . 
Als aber die Commißion darauf antruge , Difes Mannes For⸗ 
derung noch vor eingelangter Locations » Ürthel zu bezahlen, woll⸗ 
teder Kayfer nicht darein bewilligen 


6. 10, k 
In Anfehung derer Ceßionen der Schulen an Mächtigere Cetionen. 
verbfeibt e8 bey der Verordnung der gemeinen Nechte. > 
Der Erbach Erbachifchen Debit -Commißion wurde re⸗ 
feribirt: Gleichwie die Ceßionen, fo an Potentiores, oder fonft 
zum Präjudizanderer Glaubiger, gefchehen, ohnedem in denen Rech» 
ten verboten und ungültig wären; alfo werde der Eontradictor, 
feinem Amt gemäß, bey der Liquidation darauf Acht haben, und, 
wo dergleichen vorhauden, deßhalben das nöthige zu ercipiren, ans 
zuweiſen feyn. 2 








Zehender Abſchnitt. 
Mon des Schuldners Vermögens: Zuftand, 
| Innhalt. 


4. 1. Des Schuldners Vermoͤgens Zuſtand. 9. 2. Deſſen 
Ddddd 3 Vor⸗ 
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Dorlegung, $.3. und Rectificarion. J. Staus afivms, 
9.5. Deffen Erkundigung: $. 6. Geld + und Naturali⸗ 
ensıt. Vorrath. $.7. Cameral, Einkünffte. $. 8. Lands 
fhyaffegefälle. $. 9. Deputate. $. 10, Zletivarc, ır. 
Andere Zinkünffte 9. ı2. Fauſtpfande. S. 13. Sidei 
commißſtuͤcke. $. 14. Veräufferliche Grundftüce. $. 15. 

 Deräufferte Stuͤcke. F. 16. Codominialfachen.  $. 17. 
Mobilten. $%.,18. Offenbahrungseyd. $. 19 { 
Derlaffenfchafft. 5.20. Was nicht zur Maſſa gehoͤre :c. 
$. 21, Sweyerley Debitmaffen. $. 22, Sratui paffiwus. 


$. I, r 
Dıs a8 des Schuldners Vermögens / Zuftand anbelangt; fo bes 
255W ſtehet derſelbige auch hier in der Einnahme und usgabe ‚ 
Bermdb ‚einfehlüßig unter festerer derer vorhandenen Schulden, oder aus 
Band. 3W dem Staru adtivo & paflivo. 


$. 2. 
Deſſen Bor Bar offt berichten die Schuldnere von freyen Stücken dem 
legung. Kayſer, wie ihr Status activus & paflivus befchaffen feye. 

Der Aheingraf zu Grehweiler legte gleich feiner erften 

Supplic feinen Stratum adivum & paflivum bey. ® 
Mo nicht 5 fo wird zuweilen gleich bey Erkennung einer Des 
bit- Commißion dem dner befohlen , derfelbigen den erſor⸗ 
* Statum activum & paflivum vorzulegen. % unter ; Ders 


6. 3, 
Und Recti Weil aber gar offt derer Schuldnere Angeben weder in Ans 
fiation. ſehung ihres Status adtivi & paflivi zu teanen ift, oder doch. die 

Ereditores Schwürigkeit dabey machen , wenigftens Kenntniß da⸗ 
vor haben wollen; als ift das Reichsgericht, alwo das Schu⸗ 
denweſen anhaͤngig iſt, meiftens auf deffen Berfihernng und allenfall- 
fige — — Sur die Montfortiſche 
ine mer ige uction,, wie :di on 

Unterfuchungs / Commißion den Statum adtivum & paflivum eruis 
ren folle, findet man in dem ı.Buch, Cap. 24. 5.6. 

Befonders follte der Status ativus in Gegenivart des Gras 
fens, und mit Wiſſen derer Glaubigere , gründlich unterfuchet 


* Der 


- mas. | 


Reichstterichtliche Anfkalten u Bezahlung der Schulden. 767 


Der Bet. VWallerfleinifche allsdials Vermögens» Zuftand 
follte, mit allerfeitiger Parthien Zuziehung, auf das genauefte ers 
Be und eine vollftändige legale Defignation darüber verfaſſt -- 
werden. 

Die genaue Unterfüchung des Ah. Grehweileriſchen Staus 
altivi & pallivı follte mit Zuziehung derer dermalen bekannten und 
in des Grafens Supplic benannten Ereditoren, oder derer Mans 
— ze feiner durchgaͤngigen Beſchaffenheit, gefchehen und 
ergänzet werden. | | 

Als in. dem Solms, Zobenfolmfifcben Debitweſen der von 
der Commißion einberichtete ftarus ativus, und ein bey dem 
Reichs⸗Hofrath Übergebener, weit von einander abgiengen, mach⸗ 
te der Kanfer, um auf den wahren Grund der Sache zu kommen, 
die Verordnung, welche im 1. Buch, Cap. 31. $. 17. zu lefen ift, 

Pas man der Xſenburg⸗Meerholziſchen Commißion we⸗ 
gen des von ihr unrichtig angegeben worden ſeyn follenden Status - 
adtivi referibiret , fehe man im 1. Buch, 35. Cap. $. 3. 


S. 4. 

Der Status altivus beſtehet in-vorligendem Fall Überhaupt Status aki- 
aus deme, was ı.baares Geld ift, oder 2, einträget, oder 3. zu vus. 
baarem Geld gemachet werden Fan und darff. 

Zuweilen werden, nad) Befchaffenheit des Schuldenmefens, 
nicht des oder derer Schuldnere famtliche Einkuͤnffte, fondern nur 
gewiſſe Stücke, zur Concursmaſſe gezögen. 
- So beftunde die Jeff 1 Homburgiſche Concurs⸗Maſſe bloß- 
— — von Heſſen⸗Darmſtatt zu erheben gehabten 
putat⸗ em? 
Ms aber nachhero dife Commißion auch auf der Söhne Schuls 
- den ertendiret wurde, erbielte die Commißion Befehl, fich aller zw 
Ä zn ſothaner Schulden erforderlichen Mediorum zu —* 
ren 
Wann nun zu Zahlung derer Schulden nur ein gewiſſer Fond 

und Theil derer Einkuͤnffte ausgeſezet wird; fo bedarff es ſich auch 

feiner Erfundigung um den Zuftand des ganzen Bermögens, ſon⸗ 

dern nur desjenigen Theils derer Einkünfte, aus welchem die Schuls 

den bezahlet werden ſollen: Ä 

Ä Auffer deme und meiſtens aber werden alle Einnahmen des 
Schuldners mit jur. Debitmafle gezogen. : 

— 5 .% 
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| * 

Deſſen Er⸗ Wie kommt man nun auf, den Grund der Sache? 

Fundigung.  Forderift übergibt der Schuldner geineiniglich felber ein 
Rerzeichniß feiner Einkünften: Nachdeme nun ſolches bewandt 
ift, läßt es auch das Reichsgericht dabey bewenden, oder nicht. 

5. Dat man aber einen Anſtand dabey; fo wird der Commißion 
aufgetragen, die Sache zu unterfüchen, und zu folchem Ende alle 
Arten von Kamerals Rechnungen über des Echuldners gefammte 
Einnahmen und Ausgaben ſich einhändigen zu laflen , einzufehen , 
und fi) allenfalls die benöthigte Erläuterung darüber geben zu 


laſſen. 

Was in dem Heffens Rheinfelfifchen Debitweſen der Kah⸗ 
ſerlichen Commißion wegen Herbeybring⸗ und Abhoͤrung derer 
Deumten Reuungen aufgegeben worden feye, fiehe im ı. uch, 


.6. $. 16, 
Als der Fürft zu Naſſau⸗ Dillenburg feine Einfünffte weit 
eringer angab, als feine Agnaten und Ereditoren, wurde der 
ommißion die Unterfuchung darinn aufgetragen ; ihme ſelbſten 
—— anbefohlen, der Kayferl. Commißion alles getreulich 
vorzulegen. 

Dem Grafen zu Erbach» Erbach wurde aufgegeben, den: 
Zuftand feiner Sachen und die in Handen habende Ducumenten 
nicht zu verheimlichen noch fonften Damit an fich zu halten. ’ 

Doch iſt auch fehon denen Ereditoren (aus mir unbekannten . 

Urfachen, ) die Communication des Srarus adtıvi verfagt worden. 

Als nemlich einige LTaffau « Dillenburgiſche Ereditores um- 
Communlcation des an den Kayſer eingefchickten Srarus adtivi ba⸗ 
ten, erhielten fie zur Refolution: Ahr Begehren habe, geftalten 
Umftänden nach , und zu Abfchneidung aller (auch denen Ereditor : 
Fe feroft,) nachtheilig + ohnnöthiger Weitlaͤufftigkeiten, nicht. 

att. | a 


g 6. us | 
Geld: und Vor allen Dingen nun nimmt die Kayferliche Debit » Com⸗ 
Raturale mmißion allen in des debitirenden Herrns Caffen , und auf deſſen 
a Bor Säiten, tie aud) in feinen Kellern, befindlichen Borrath), an 
5 Geld, Wein, Bier, Früchten von allerley Art, auch fonftige 
Vaturalien, Producten , ingleichem von etiva in Derrfchafftlichen 
Fabriquen, Eifens und Hammerwerckern, vorhandenen Manufa⸗ 
eturen, 
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eturen, u. d. in Beſchlag und zu Handen, um fie refp. zu Geld zu 

machen, oder auf Verlangen , und, fo weit es erlaubt ift, dem 

uldner auf Abfchlag feiner Competenz, oder den Ereditoren auf 
Abfchlag ihrer Forderungen, abfolgen zu laffen. | 


vr | 

So denn gehören. hieher alle Fünfftige Einnahmen und Gefälle, Cameral⸗ 
welche in des debitirenden Reichsftandes Rentcammer flieſſen, fie Einkünfte, 
beftehen , werinn fie wollen, in Geld, oder Naturalien,ıc. 

Wann auch) gleich dem Schuldner die eigentliche Regierung 
nicht gehemmet. wird; fo gehören doch alle Jurisdictional⸗Gefaͤlle 
zur Debit » Eaffe. | | 

An dem Schönbornifchen Debitiwefen-folten auch die fFru- 
ctus Jurisdietionis zu Handen der Kapferlihen Adminiftration, 
Feineswegs aber des Örafens, eingelifert werden. 

Hätte auch ein Reichsftand verfchidene Gattungen von Cams 
merguͤtern und Caſſen, z. E. von ordinaris Nentcammer fo dann 
Chatoulle + u. d. Gefoͤllen; "fo muͤſſen auch die leßtere, wann fie 
gleich ſonſten in des Schuldners privat = oder Hands Eaffe fallen, 
mit herbeygezugen werden. | 


e $ 8 | 
| Bekommt ein Herr von feinen Landftänden einen beftändig- Landſchafft⸗ 
oder unbeftändigen Sammerbeytrag, Donsgraruits, Donativgels Gefäle. 
‚der; u. d. die nicht ihren Bezug auf gewiſſe einzelne zufällige Um⸗ 
ftände haben , muͤſſen fie auch die Debit » Eaffe verftärken helffen. 

Steuren, welche nicht zum Reich, Crays, an Eollegia, ıc. ges 
lifert werden, oder ihre Beftimmung haben, gewiſſe Negierungss 
Beſchwerden davon zu beftreiten, fondern in des Regentens Baus 
tel. falten, „gehören auch, dahin. 

Die Schagungsiler derer Klaffau » Dillenburgifchen Uns 
terthanen füllten , gleichwie die Übrige Praeftanda derer Unterthas 
nen, zu der Schulden» Eaffa gezogen werden. - 

Als dife Unterthanen dem Fürften Anno 1728. Geld vorge» 
ſchoſſen hatten, welches fie nach und nach durch durch Zuruͤckbe⸗ 
haltung derer Schatungsziler wieder befommen füllten , wurde es 
jiwar vom —— in Anſehung des vergangenen genehmi⸗ 
get, fuͤr das zukuͤnfftige aber verboten. 

Sn dem Sachſen⸗/Coburg⸗ Saalfeldiſchen Debitweſen 

Eeeee ſolle 
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ſolle der — —— werden, einen freywilligen ergie⸗ 

bigen Beytrag zur Schuldenzahlung zu thun. 
in der S. Hildburghauſiſchen Debitſache wurde der Com⸗ 

mißion befohlen: Sich auch die Gelder, welche dem Herzog von 

der Landſchafft entrichtet werden, zahlen zu laſſen; wie dann auch 

ein Deeret deßwegen an die Landſchafft ergienge. 

Die Bet. Spilbergiſche Contributions⸗ oder Steuercaſſe 
ſollte allerdings auch der Kayſerlichen Commißion untergeben wer⸗ 
ne —— es wurde derſelbigen eine beſondere Vorſchrifft deßwegen 
ertheilt 
Auch wurden alle unbefugte Exemtionen und Immunitaͤten 
abgeſtelltz wegen * er Raͤthe aber die im ı. Buch, Cap. 25. 
$. 14. befindliche Berfügung gemadt. 

Ron dem einigen Rh. Grehweilerifchen Gemeinden vom 
Reichs⸗Hofrath bemilligten Nachlaß fehe man in des 1. Buchs 
2 


9. Cap. 
- Dem Fürften zu Solms; Braunfels wurde befohlen: Geis 
ner Debitcommißion in Beſorgung der Landescaſſe Feine Hinderung 


“ zumachen: Der Fürf wollte zwar die Landescaffe doch noch zus- 


Deputate. 


ruͤckbehalten; der Kayſer hingegen fehriebe der Commißion Die Mits 
tel vor, wie fie Diefelbige zu Kaıfden bringen follte, 


. 9% 

Wann ein mit Landen abgefundener. Herr zugleich auch noch 
ein Geld + Deputat von dem regierenden Haus genieffet , ‚wird dafs 
felbige ebenfalls mit. zur Debitmaffe gezogen. 

‚Zu Tilgung des Heſſen⸗ Homburgiſchen Debitweſens wur⸗ 
den die 12000, fl. fo daſſelbige jährlich von Heſſen⸗Darmſtatt als 
ein Deputat — hatte, gewidmet, und zu ſolchem Ende 
an Heſſen⸗Darmſtatt reſcribirt: Das Deputat, fo man denen 
Landgrafen zu H. Homburg ſchuldig feye, Eünfftig, biß auf ferne, 
nere Kayſerliche Verordnung, an den Kayf. Commiſſarium zu ‚bes 

bien, befagten Landgrafen aber nichts Davon abfolgen zu laſ⸗ 
— auch einige von ihnen Darauf geſtellte Aßignationen anzu⸗ 
nehmen. 
Als aber keine Zahlung diſer Deputatgelder an die Commiſ⸗ 
ſion erfolgte, wurde fie vom Kayſer mit dem Anhang beharret, daß 
widrigen Falles Heflens Darmftatt dife Gelder abermals zu ent⸗ 
richten haben würde, 


$. In 


19) 
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f. 10. 

Hat. der Schuldner activ» Capitalien, und ziehet Fntereffenigger 
daraus, oder Cammerlehen, welche jährlich etwas adwerffen, Rn 
müffen dife ebenfalls herbey. | 

Was der Kayferlichen Tommißion indem Anhalt ⸗Schaum⸗ 
burgifchen Debitivefen wegen eines gewiffen Bergütungs- Eapi-- 
tals und Ziehung derer Intereſſen daraus zur Concursmaſſe befoh⸗ 
len worden. ift, fiehe uben ins 1. Buch, 4 

Zu dem Hohenemſiſchen Schuldenfond wurden auch die 
Gelder gezogen, welche das Haus Lichtenftein an Hohenems we⸗ 
gen aberfauffter Herrfchafften noch zu zahlen hatte. 

Der Fürft zu Der. Spilberg wurde zu Ausliferung eines: 
actid + Kapitalbrieffs von 100000. fl. ur Commißlon angehalten, 
und wollte der Kayſer über das Kapital diſponiren. 


$i rı. 
Ja ich habe in gewiſſen Concurs⸗Aeten gefunden, daß man: 
fb gar die auf der berfon des Schuldners: afftende- Cinfänffte ‚rum ein 
als z. E. Generals » oder andere Officiers⸗ Sagen, Camsnicate, 

u. d. info ferne mit in Betracht genommen hat, um: dem debitis- 

renden Herrn‘, warn er anderwärts her —— zu einem 
ſtandesmaͤßigen Unterhalt hat, deſto weniger aus feinen Landesge⸗ 

fällen sc. zur Eompetenz beftimmen:zu Fönnen. 


j $. 12, 
Daß Ereditores , die etwas zur Concurs⸗Maſſe gehöriges Banftpfan, 
in Handen haben „ folches an diefelbe abgeben ‚ ihre Forderungen de. 
—* bey dem Concurs anbringen muͤſſen, ſiehe zuvor im 9. 
n. 


$.13. i 
Auch nicht alle Fideicommiß⸗ Stücke Fönnen fich dagegen ſchuͤ⸗ Rideicomig, 
zen, daß fie nicht ein Opfer der Debit - Eaffe werden müßten: Stüde. 
Zn dem $ugger s he ar Debitwefen: befahle . 

der Kayfer: Dicht nur verfehidene Käufer und Güter ,. fondern 
auch die —— Waſſerburg, zu verkauffen, und ertheilte, 
weil ſie Reichslehenbar iſt, feinen Conſens darzu, — auch 
der Agnaten Conſens, im Fall und fo weit ſolcher erforderlich feye: 
Ohnerachtet ſich nun die Fuggeriſche Familie Aufferft dagegen fejte, 
auch fu gar die vier Reipegräfice llegia interveniendo dawis 

eeee 2 der. 


- —— ol. 
— 


der einkamen; ſo verbliebe es dennoch dabey, und, nad) langem 
hin und wieder handlen, kauffte Oeſterreich dieſelbe ſelbſt: 

Was bey anderer Güter Verkauff der Commißion aufgege⸗ 
ben worden feye, ſehe man im ı. Buch, 17. Cap. . 16. 

Die De. Balderiſche Commißion folte unterfüchen , wie be 
mit der Herrſchafft Dachſtuhl und dem Fideicommiß ftehe, die 
Monita Creditorum bey dem Staru adivo hören, auch felbften 
auf 5* und ſchicklichere Einrichtungen bey demſelbigen bedacht 


—* dem Plettenbergiſchen Debitweſen wurde, alles Wis 
derfpruchs ohnerachtet, auch das neuer: — bes mit zur Maſ⸗ 
fa gezogen, weil vile — 9 demſelbigen hertühreten. 


Beräuffers Ferner mu nA wo der Schuber vil, und die Einnahme nicht 

en darnach beſchaffen ift , Daß fie in nicht gar zu langer Zeit Daraus 
getilget werden Eönnten, die Commißion auch unterfuchen: Ob und 
was für einzelne Grundftücke , Gefälle, Gerechtfamen ‚ic. "oder 
auch ganze Ort» und Herrfchafften des Schuldners freyes und mit 
Eeinem Fideicommiß belegtes Eigenthum ſeyen, die mithin im Noth⸗ 
fall verpfaͤndet oder verkauffet werden koͤnnten, um den Pfand⸗ 
oder anne mit zu — derer Schulden an — 





nbergifchen Debitweſen lieſſe es der Kay⸗ 
ſer * Da von ey Commißion refolvirten und refp. zum Voll⸗ 
zug gebrachten Verkauff einiger alienablen Grunditücke bewenden. 
Was dißfalls bey Fugger⸗ Postienburg vorgelommen iſt, 
ſehe man im ». Buch. Cap. 17. 

Wegen Rerkauffung der ohnnöthigen Oerzingens Spilber 

sier Käufer fehe man im 1. Buch, Cap. 25. $. 2 
ie Ab. Grehweileriſche Commißion föle die alenfals 

ſtatt — Veraͤuſſerungen —— beleuchten. 


Beräufferte Wann einiges wuͤrcklich — eine ſchaͤdliche Weiſe veräuffert 

Stuͤcke. worden iſt, und wodurch, wenn es wieder herbengebracht werden 
koͤnnte, der Zahlungsfond Dadurch verbeſſert würde, ſucht man die 
-iedereinlöfung zu — wie unten mit mehrerem vor⸗ 
kommen wird. 


Eondomins Hat der Schuldner ciniges mi — Herren gemein; ſo 
alſachen. tritt 
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tritt abermalen die Schuldencaſſe In jenes Stelle ein, beziehet feine 
Einkünffte, verwaltet feine Rechte, u.f mw. 

Der Graf von E, Schönberg, befizet mit dem Fürften von 
Loͤwenſtein gewiſſe Waldungen gemeinfhafftlich : Was nun mes 
gen deren Bebauung der Schönbergifchen Debiteommißion aufge 
geben worden ijt, fehe man in des 1. Buche 16. Cap. 5. 13. 


\ i $. 17. a 
. . Endlich werden auch. des Schuldners entbehrliche Mobilien, Mebilten. 
fie beftehen worinn fie wollen, zu Handen der Commißivn genoms 
men, und, nach befannt gemachten, auch wohl denen Zeitungen 
einverleibten, Anzeigen des vorhabenden Verkauffs, , öffentlich vers 
fteigert, oder fünften zu Geld gemacht, oder denen Ereditoren in 
ſolutum überlaffen. . 

Als der — Naſſau⸗ Dillenbutg, waͤhrender Debit⸗ 
Commißion, ohne Defcendenz verſtarb, wurde befohlen, feine 
mobiliar s Verlaſſenſchafft mit zu Bezahlımg der Schulden zu vers 
wenden, und vorgefchriben, wie ſich der Befchafenheit befagter 
Verlaſſenſchafft zu verficheren feye. 

Die Der. Spilbergifche Commißion wurde angewifen, als 
les Silber, Juwelen, Mobilien, und überflüßiges Bad 
des Fürftens zu Geld zu machen, und den Erlös zur Eafle zu brins 

en; doch mit Ausnahm des Silbers und der Juwelen, fo denen 
art indern (von der verftorbenen Mutter her, ) gehören : 

[8 aber von diſem lezteren denen Fürftlichen Kindern einiges 
zum Gebrauch geftattet, desgleichen von dem Fürften zu — 
genommen worden; wurde wegen des erſteren Bericht erfordert, 
und der lezteren Wiederherbeyſchaffung anbefohlen. 

Alles obige follte fo dann im Aufftreich verfaufft , oder des 
nen Ereditoren in folutum überlaffen werden ; doch mit Aus⸗ 
nahm gewilfer Stücfe xe. f. 1. Buch, 25. Cap. F 14. 

Der Commißion wurde ferner aufgegeben: Sic) nicht an die 
Einwendung zu. kehren, daß eines oder anderes zu mwohlfeil wegge⸗ 
ben fönnte, oder wann eine nur zum Vorwand dienende Mothruens 
digkeit vorgeſchuͤzet würde. — 

Als der Fuͤrſt einige Juwelen verſezte, ſollte er die Unkoſten, 
1, auf deren Wiederherbeybringung gegangen, der Debitcaffe vers 
güten, | a | 


Eeeee3 Von 
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Don Verſteigerung derer Rheingraͤflich⸗ Srehweileri⸗ 


ſchen Mobilien fehe man des 1. Buche 29. Cap. 


ahr r771. lafe man in. denen Franckfurter Zeitungen 

ein Avertiffement wegen difer Verfteigerung. 
Die Schoͤnborniſche Adminiftrations » Commißion follte 
alle vorräthige Weine und Früchten, famt übrigen zum Fideicom- 
miß nicht gehörigen Effecten, ohne einigen Zeitverluft, auf das 


- wortheilhafftefte verfilbern. 


Offenbah⸗ 
rungseyd. 


GSemablin 
Verlaſſen⸗ 
ſchafft. 


Was nicht 
zur Maſſa 
dehoͤre. 


Als der Fürft zu Stolberg waͤhrender Debitcommißion 
fon „wurde wegen Verfteigerung feiner mobiliar - Verlaffens 
chafft die Kayferliche Verordnung gemacht, wie im 1. Bud, 


Gap. 32 9. 6 zu erſehen iſt. 


.  .%* * 


Die Schoͤnborniſche Adminiftrations- Commißion ſollte die 
zu dem Fideicommiß gehörige Pretiofa und Mobilien in Verwah⸗ 


rung nehmen. 


§. 18. 
Endlich fo Fan es auch in Anfehung des iu, rung dahin 
kommen, daß eins oder andere Hohe oder andere Perſon zu Able⸗ 
gung eines Manifeftationseydes' angehalten wird. 

Wie eine derwittwete Landgräfin zu HSeſſen⸗Kheinfels zu 
einem Offenbahrungseyd angehalten, und darauf von allen, we⸗ 
gen ihres u Fri Gemahls mobiliar- Verlaffenfhafft, an 
hie ST — losgeſprochen worden, fiehe im . Buch, 

ap- 6. $. 16. : 

Und wie man einen Canonicum zu Ablegung eines gleichen: 


Eydes vor der Commißion in Perfon gendthiget, auch allda. 


$. 19, 
Ron eines Schuldners verftorbener Gemahlin. Berlaffen- 
ſchafft, fehe man zuvor im gten Abſchnitt 


$. 20. | 

Was fonft entweder gewiß nicht zu einer Debimiaffe gezogen 
werden Fünne, oder woruͤber doch Zweifel entftanden it: Ob, 
und — wie ferne, es darzu gehoͤre? habe ich folgendes be⸗ 
mercket. 

Was nicht zu der Montfortiſchen Debitmaſſe gezogen wer⸗ 
den füllen, ſehe man im 1. Buch, Cap. 24. 5. 8. 
Wie 
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ie und warum in dem De. Balderiſchen Debitwefen die 
Herrſchafft Dachftuhlnicht in Die Debitmaffe gekommen, feheman ı 
in des ı Buchs 25. Cap. $ 7. P u 

Als der Kh. Grehweileriſche Agnatzu Grumbach nicht zu⸗ 
geben wollte, Daß des debitirenden Grafens Antheil an denen ihnen 
angefallenen Dhauniſchen Lanben mit in die Adminiſtration der 
Debit- Eommſßion gezogen würde, verwarff es der Kayſer, und 
beharrete es nachhero nochmals: Doch ſollte ihme unbenommen 
feyn, fein praͤtendirtes Recht etc. vor der Kayſerlichen Commißion 
auszuführen. _ ; FR E 

An dem Schönbornifcben Debitivefen wurden 3. Güter 
‚vonder Mafla-concurfus feparirt, und zur Erziehung des Schuld» 
ners Sohnes gewidmet, deme folche eigenthümlich zuftunden. 


$. 21. 
Drdentlicher Weiſe flieffen alle vorhin gemeldete Einkünfftein — 
eine einige Hanpt » Debitz oder Concurs+ Sale: | _,,, Debitmaß 
Doch habe ich ein Beyſpil gefunden , da zweyerley Debits fen. 
Eaffen waren. . J Rt 

Nach dem Tode des festen Fuͤrſten zu Naſſau⸗ Dillenburg 
nemlich grönete der Kayſer zwey ebitmaſſen an, welche nicht mit 
einander vermenget werden füllten, deren eine aus den Landesein⸗ 
Eünfften, die andere aber aus des Fürftens:mobiliars Rerlaffens 
fchafft, beftunde: Ohne Zweiffel follten au der lezteren forderift Dies 
jenige befridiget werden, welche am diefelbige. eine befondere Ans 
ſprache hatten. 


4. 2% * 

Mas oben davon gemeldet worden ift, wie man zu einer Ge⸗ Status 
wißheit in Anfehung des Status activi gelange, eben daffelbige: ft fivus. 
auch davon zu fagen, wie man zu einer verläßigen Verzeichniß des 
‚rer Schulden gelangen Fünne, 

In dem Kugger » Wellenburgiſchen Debitweſen wurde erſt 
—— 13 — Adminiſtration befohlen, den Statum paſſivum 
richtig zu ſtellen. 

In dem Heſſen / Homburgiſchen Debitweſen lieſſe der. 
Reichs⸗Hofrath es dabey bewenden, daß der Commißion eine 
getreue Deſignation derer Creditorum uͤberreichet werde 

Als es ſich aber mit des jüngeren Landgrafens Anzeige berzos 
ge, wurde ihme-befohlen , ohne weiteren Zeitverluft die vollſtaͤndi⸗ 

| . ge 
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‚ge Specification feiner Paflivorum der Kapferlichen Commißion zu 
behändigen. | | 
Als des Fuͤrſten zu Naſſau⸗ et Ereditores ſeinen 
Schuldenlaſt gröffer angaben , als er, der Fürk felbft, befame die 
Eommißion eine befondere Inſtruction defwegen. | 
Der Montforeifebe ttarus Patſivorum follte fo wohl übers 
haupt, als, nach Eigenfchafft der unterfchidenen,, theils vor Errich⸗ 
tung des Fideicommifles auf der Graf t ſchon gehaffteten, theüs 
he Maaf und Ordnung fothanen Fideicommiſſes qualificirten, 
‚oder fonft anderft befchaffenen, Schulden in vollfommene Richtig⸗ 
keit gefeget werden. | 
Was dem Fürften von Waldeck bey feiner dem Kayſer übers 
gebenen Schuldenfpecification für Ausftellungen gemacht, und wie 
er zu deren Ergänzung angewiſen worden, auch was dißfalls für 
— die Landſtaͤnde ergangen feye, ſehe man im 1. Buch, 
ap. 35. $- 1. = 


Und eine andere nachhero ebenfalls aneinen Fürften von Wal⸗ 


x See dergleichen Weiſung findet man allda $. 2, add, 
6. 9.3. | 





Eilfter Abfchnitt. 
Ron Verwaltung der Debitmaffd. 
Innhalt. | 
. &1. Errichtung einer Schuldencaffe. $. 2. Adminiſtration 


derfelben. $. 3. Norm der fer — inrich⸗ 
ge Verfüguns 


9. 214 
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F.21, Andere Caffafachen. $.22, Aufnabm eines Capicals- 
$. 23. Caffarechnung. $. 24. Caffabanquerstte. $. 25: 
, Eingriffe des Schuldners. S. 26, Beſchwerden über Sub» 
alternen ıc, 
j 41. > 
So bald nun eine Kayſerliche Debit /Commißion ernannt, oder Errichtung 
Sat cin formlicher Concurs erfannt wird, iftgleich Das erfte, daß einer Schub 
die Commißion eine Schulden» Caſſe anordnet. ben» Caſſe. 
Woas darzu gehöre, nemlich , ordentlicher Weiſe, alle Ein 
Eünffte des Schuldners, u.f. w. haben wir bereits vernommen. 

Sin dem Naſſau⸗ Dillenburgifsben Debitwefen wurde Die 
Anrihtung einer Schulden - Kaffa, unter Kapferlicher Autorität, 
befohten, ehe noch der Status peſſivos ganz bekannt ware. . 

Was zu difer Schulden⸗Caß bat gezogen werden follen, fiehe 
im 1. Buch, Cap. * $. 3. 

Die von dem Fürften Anfangs zu ſolcher Caſſe anerbotene 
ssooo.fl. 2c. wollten nachhero don denen Ereditoren, bey veräns 
derten Umftänden , nicht mehr angenommen werden: Als er aber 

nochmals, von 79411. fl. Einkünften, jährlid) 28000. fl. famt als 
len Berbefferungsmitteln , hergeben wollte , lieſſe es der Reiches 
Hofrath proviforie dabey beenden. - 


J. 2. 
Die Adminiftration der Schulden» Eaffe und die Beſorgung Yamin 
des Concurfes feynd ordentlicher Weiſe mit einander verbunden » ion pe 
und pflegen einerley Commiſſarien übertragen zu werden... ben. 
‚Bey dem Schoͤnborniſchen Debitweſen aber feynd ſie von 
einander getrennet worden. f. 1. Buch, 30. Cap. Ä 
Die Kapferliche Commißion hat die Adminifteationder Schub 
den» Kaffe unmittelbar, und ganz allein, ohne eine andere Perfon, 
zu —— fo vil nemlich die Haupt / Caſſe und Oberaufſicht ber 
trifft : . Ä 
"Die fübalterne Verwaltung aber verbleibt dem Cammers 
Collegio, wo eines vorhanden ift, fo dann denen Rechnungs Bes 
amten jedem in feinem Theil. 
Nach Beſchaffenheit der Umſtaͤnde nimmt die Commißion, 
finalen wo Fein ordentliches Cammer/Collegium vorhanden iſt, 
auch wohl eine eigene Beben an, Die, unter ihrer Direstion, das 
Commißions⸗ Caſſaweſen beforget: - | ° 
* Ffffft— Man 


— 
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Man nennet dieſelbige einen Curatorem Bonorum, oder Re- 
ceptorem, General⸗Receptorn, Caſſa⸗Directorem, u. ſ. w. 

Eine ſolche Perſon wird von der Commißion ernannt, und von 
dem Kayſer beſtaͤttiget. 
* Der Curator Bonorum muß zu diſem Amt verpflichtet wer⸗ 
eu. 
Wann hingegen Beine Sequeſtration vorgenommen wird, wel⸗ 
che eine Curam Bonorum erfordert; ſo faͤllet auch die Beſtellung 
eines Curatoris Bonorum hinweg. 

Wann eine Commißion auf einen ganz anderen Stand trans⸗ 
feribiret wird, befiehlet man denen vorigen Commiffarien , die 
Eommißions + Eaffe der neuen Commißion zu übergeben. 

Dem Schuldner ift zwar efläubt , von allem Notiz zu neh⸗ 
men, und zu dem Ende die nöthige Acten und Urkunden einzuſehen, 
auch Erinnerungen dabey zu machen: Aber fonft nichts; fondern, 
wann er etwas weiter vorzuftellen hätte, muß er es bey der Com⸗ 
mißion, oder dem Kayſer felbiten, thun. | 

In der Anhalt» Schaumburgifchen Debitfache wurde der 
Eommißten überlaffen,, entweder dem Contradictori auf vorige 
Pflicht die Curam Bonorum zugleich mit aufjutragen, oder aber 
einen befonderen Curarorem Bonorum zu-fezen. 

Diſem Curatori Bonorum wurden jährlich 150. fl. als eine 
Befoldung ausgeworffen. 

Well bey dem Heffen »s Zomburgiichen Debitivefen das 
von Darmftatt jährlich zu begahlende Deputat allein die Concurs⸗ 
mafle ausmachte , und ſolche Deputatgelder von der Commißion 
unmittelbar erhoben wurden ; fo bedurffte es fich Feines Curatoris 
Bonorum, ® 

Bon Beftellung eines Generals Neceptoris, oder Caſſaͤ⸗Di⸗ 
‚rectoris, bey dem Naſſau⸗ Dillenburgifcyen Debitiwefens, und 
deflen Berrichtungen, fehe man mit mehrerem im 1. Buch, 9 


«5. 3. 

Als der Fürft ſich über difen Eafledirectorem befchwerte, 

tourde der Eommißion eine Inſtruction deßwegen ertbeilt, . 
In dem 8. — Debitweſen ſollten die Gef 





derer ſequeſtrirten Herrſchafften nur einem von denen drenen Come 


miflarien zu Handen geftellet werden; derfelbe aber dennoch m alle 
ege, wegen befferer Einrichtung der Hausrirthfehafft, / 
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rung deret Schulden, Abgebung derer Deputaten und Befridi⸗ 
gung derer Bedienten, mit denen übrigen beeden Adminiftratoren 
communiciren. 

Als der Graf zu &. Bockenheim bate, einem gewiſſen Rath 
die Adminiftration feiner Güter zu laſſen, refolvirte der Kayſer: 
Es wuͤrde der Commiffarien Ermefien lediglich anheiim gegeben: Ob ; 
und wie weit er bepzubehalten, und bey der Güteradminiftration, 
oder -fonft, zu gebrauchen feye ? | 

Einen fonderbaren Auftrag, wie in dem Montfortiſchen 
Debitwefen proviforie das Camerale, unter Direction der Kay⸗ 
ferlihen Commißion, durch ein enges Confilium camerale aecono- 
micum zu beforgen feye, fehe man in des ı. Buche, 24. Cap; 


$. 8. 

Vebrigens follte difem Grafen die bloffe NBiffenfchafft, wie 
hausgehalten werde, und die Freyheit , ein und andere nöthig 
findende Erinnerung, jedoch ohne allen Zwang und Hinderniß, zu 
thun, offen und übrig bleiben. 


% 3... 

Die Negel, wornach fich die Commißion bey Verwaltung Rorm der 
der Schuldencaffe zu richten hat, ift die ihro von dem Kayſer diß⸗ Verwal⸗ 
falls ertheilte Snftruction. I tung. 
Wbeorinn eine Kapferliche Debit-Commißion Feine klare Vor⸗ 
ſchrifft, oder das Herkommen in dergleichen Fällen für ſich hat; 
da thut fie wohl, und gehet am ficherften, wann fie dergleichen 
Puncten auf fpecinle Kayferliche Reſolution ausftellet, und deßwe⸗ 
gen anfragt. 


- F. . 

Ueberhaupt pfleget denen Debit-Commißisnen allemal aufge⸗ Einrichtung 
geben zu werden, Des Schuldners Cameralweſen behoͤrig, und des Eamer 
auf das beſtmoͤglichſte einzurichten. ralweſens. 

Wie in. dem Sachſen⸗ Hildburghauſiſchen Debitweſen 
der Kayſ. Commißion die Adminiſtration des Cameralis und Oe⸗ 
eonomiei aufgetragen worden far fiehe in des 1. Buche 12. Cap. 

Bon Brba ‚Erbach ſehe man des 1. Buchs, 16. Cap. 





Die Montfortiſche Commißion follte genau und forgfältig 
Berta, wie die Sräfliche Daushaltung und Adminiftration der 
PraT an, nad) Maafgab des Fideieommiſſes, 2c. fürs kuͤnfftige 
| richten, die vile ohnnöthige Beamte und Bediente aber 
öffff 2 abs 
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abzuſtellen waͤren, und dabey derer Creditoren nuͤzliche Erinnerun⸗ 


gen und gute Vorſchlaͤge in billigmaͤßige Conſideration ziehen, auch 


v fort, was mit allſeitiger Genehmung nuͤzlich und thunlich befun⸗ 
den werden wuͤrde, alſobalden ins Werck richten. 

Wie auch die Ereditores bey Einrichtung der Cumerals Ad» 
miniftration bey dem Montfortifchen Debitweſen haben mit bepges 
zogen werden follen, fehe man in des ı. Buche 24. Cap. $. 8. 

Der Solms» Braunfelſiſchen Debit /Commißion wurde 
aufgegeben: Zu einer ordentlichen Einrichtung der Adminiftration 
der-gefammten Einkünffte alles nöthige vorzufehren : 3 

Als diſe Commißion auf Worms transſeribiret wurde, ward 
derſelben auf das neue befohlen: Den alldaſigen verwirrten Ca⸗ 
merals Zuftand zu unterfuchen, die Landes» und Cammer » Cajfen 
in Be Verwahrung zu bringen , die Beamte und Diener in 
Den zu nehmen, deren ehemalige Adminiftration genau zu Durchs 

orfchen ıc. 

Die Srolbergifche Commißion follte alle möglichfte Sorg⸗ 
falt nehmen, daß die gefammte Landwirthſchafft a das befte und 
—“ mit Einverſtaͤndniß derer Creditoren, eingerichtet 
werde. 


. §. ; 
Vorlaͤuffige - Die erfte und vorläuffige Verfügungen , & die Debiteommife 


Verfuͤgun⸗ 
gen. 


Sequeſtel⸗ 
rung der 
Gefaͤlle. 


ſion dißfalls zu machen hat, beſtehen ı. in Sequeſtrirung aller, 
obgedachter maſſen, zu der Schuldeneaſſe gehöriger Gefälle; fo 
dann 2. in Denen zu folchem Ende an des Debitoris Scmerals Bes 
diente ergebenden Verordnungen. aa a 


I. 6. 
Die Sequeftrirung derer Gefälle gefchiehet aben —* ‚ its 
deme die Commißion, autoritate Caefarea, durch Deerete, fo reſp 
an die Sammer und Nechnungss Beanite erlaffen werden, 
ihro, der Commifion, oder dem Curatori Bonorum), 7, allen gez 
— Vorrath, und 2, alle kuͤnfftig eingehende Geld und 
atural» Gefälle, zu Handen zu lifern HER 
Die Hohenemſiſche Nechnungss Beamte ſollten a 
werden, daß felbige alle Einkünffte insgefammt,. Cjedech 
fhehener Entrichtung derer der Geiftlichkeit und ſa 
emfifchen Beamten zuftehenden Gebüheniffe, ) anıdie 
ausiifern follten, Be 


a 
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Drdentlicher Weiſe werden alle des Schuldners. Cameral⸗ Berfüguns 
Bediente, an Näthen, Einnehmern, Beamten, ꝛc. bey ihren sen wegen 
Dienften und Verrichtungen gelaffen. —— 

Hingegen muß der Debitor fie der ihme in Anſehung diſes ihr gen edlen⸗ 
res Eameralamtes geleifteter Pflichten erlaſſen, und ſie an die 
Kayſ Commißion verweiſen, derfelbigen Pflichten zu erftatten, und 
ihren Befehlen zu geborchen; wie dann bey Erkennung einer Des 
biteommifion geneiniglich dem Schuldner durch ein Kapferliches 
Refeript anbefohlen wird, diſes alfo zu bewerckſtelligen. 

Warn nun befagte Perfonen ihrer vorigen Pflichten ent 
fediget ſeynd; fo werden fie darauf von der Commißion in Kayfers 
liche und Eommißions- Pflichten genommen. - 

Wann überflüßige Cameralbediente vorhanden feynd , oder 
gleich Anfangs, oder hernach, an einiger Gefchicf!ichkeit oder Red⸗ 
fichPeft, „ein beträchtlicher Mangel erfheinet, oder vacante Stellen 
a erfezen ſeynd, haben zuiveilen die Commiſſarii ſich darinn, ohne 
Ruͤckfrage bey dem Kayſer, viles herausgenommen, und es ift Das 
bey gelaffen, oder auch gebilliget worden: 

.  Zuweilen aber hat es auch) Ahndungen nad) fid) gezogen, und 
mann es nicht um eine Geldſtrafe, h.d. zu thun ift, auch Feine groſ⸗ 
fe Gefahr auf dem Verzug hafftet; thut die Commißion allemal 
beffer, fie erftatte Bericht und Gutachten deßwegen. 

Gerwiffen Anh Schaumburgtſchen Cameralbedienten, fü 
eigenmächtige Zahlungen gethan, ſollte ſolches nachdruͤcklichſt vers 
wifen, und, bey Straf eigenen Erfazes, unterfagt werden , ders 
gleichen vors Fünfftige zu unternehmen. Ä 

Dem Commiflarto in. dem Heſſen ⸗ Homburgiſchen Debits 
weſen wurde erlaubt: Da er es nöthig erachten würde , fich derer». 
jenigen, diedem Werck einige Facilität beptragen koͤnnten, zu bes 
dienen. : 
Auch folte die Kayf. Commißion die Pachtere derer Homburs 

‚gifchen Güter, in preientia Credicorum , wuͤrcklich vereiden, an 

Ke das an fie uͤberwiſene jährliche Quantum richtig an die Kayſ. 
4. Kommißion abgeben wollten. 

0 Bon Verpflichtung. der Naſſau ⸗ Dillenburgifchen Beam⸗ 

— —— 9.9.3. 

a Diem Fürften wurde aufgegeben; Seine Regierung , Rente 
— Siftf 3 Sammer 
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Cammer und Oberfocſtamt, zum Gehorſam gegen die Kayf. Com⸗ 
mißion anzumeifen, und daß fie Deren don ihr an fie zu Vollziehung 
derer Kapferlichen Verordnungen ergebenden Befehlen in allem 
nachleben, auch auf erforderten Fall, der Kayf. Commißion mit 
denen ndthigen Zwangsmitteln an Die Hand gehen; widrigen Fal⸗ 
les, da, aus nicht genugfamer Hülffe an Seiten des Fürftens , 
ausftehende Gelder nicht beygebracht werden Fönnten, die Billig⸗ 
Beit erforderen würde, zu Schudloshaltung dever Ereditoren, ih⸗ 
me folche von feiner Cumpetenz abzuziehen. _ 

Ferner wurde ihme befohlen, feine Räthe und Bediente dahin 
anzuweiſen, daß fie, ohne einen fpeeials Befehl von ihme abzumars 
ten, jederzeit und alfobalden , auf Verlangen der Kanferlichen 
; ihre pflihtmäßige Berichte an diefelbige erftatten 
vollen. - | 


Dem Herjogen zu Sachſen⸗ Hildburghaufen wurde befoh⸗ 
len: 1. Seine Sammer und Rechnungs» ‘Beamte, auch alle dies 
jenige, welche die Kayferl. Commißion zu Beförderung difes Aufs 
trags nöthig erachten werde, anzumeifen, daß fülche der Commiſ⸗ 
fion in allen Stücken treulid an die Hand gehen; 2. er felbften 
auch folle die Commißion in Befolgung ihres Auftrags nicht hin⸗ 
dern, noch 3. durch Andere hinderen laſſen. 

Als hernach ein Eoneurs erfannt ward, wurde diſes nicht nur 
wiederhohlt, ſondern auch noch binzugethan, Daß der Herzog die 
Eammer ſamt denen Nechnungs » Beamten und Dienern, fo il 
das Oeconomicum und Camerale betrifft, feiner Pflichten ent» 
laſſen und an. die Kayſ. Commißion verweiſen ſolle. — 

Als aber der Herzog nicht nur die Pflichtsentlaſſung verſagte, 
ſondern auch der Cammer, nebſt allen Rechnungsbeamten und Die⸗ 
nern, bey Straf, verbote, von der Kayſ. Commißion Befehle an⸗ 

zunehmen, oder derſelben Pflicht zu thun, wurde ihme die Pari⸗ 
tion ſcharff befohlen: | 

Als der Herzog dach nicht parirte, wurde der Commißion aufs 
gran, anf fernere Verweigerung, diefelbe aurorirate Cæſarea 

re Herzöglichen Pflichten zu entlaflen, und in Kayſerl. Commiſ⸗ 
fionspflichten zu nehmen. Ä 

te hingegen, als der Sammerpräfident und ein Sammer 

rath Doc) fich nicht bequemen wollen, gegenifie, und Andere ihres 

‚gleichen, zu verfahren, befohlen worden feye, fiche in des x. Buche, 

12, . Don 





/ 
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Bon Verpflichtung ze. des Erbachiſchen Sanzleydirectors 
Bock fehe man des 1. Buche, 16. Cap. 2 5 

Wegen Beybehaltung eines E.Sch ——— Forſtraths 
ex.capite miſericordiæ und deſſen allenfallſiger Caſſation ſehe man 
des Buchs, 16 Cap. 9. 13. fo auch von denen Diäten und Ae⸗ 
eidentien der Forftbedienten. j 
Als zween derer $. Wellenburgiſchen Commiſſarien einige 
Canʒley⸗ Bediente abſezten, dieſelbe aber, nebſt dem Grafen, bey 
dem Kayſer darüber Klage führten, ward dem dritten Commiſſa⸗ 
rio befohlen, die Suche zu unterſuchen, und Darüber mit Gutach⸗ 
ten zu berichten 5 wegen eines Landbeamtens aber wurde Die Reſti⸗ 
tution anbefohlen. | 

Die Hohenemſiſche Rechnun 8 + Beamte follten in behörige 
—— Pflicht, mit Suſpenſion der vorigen, genommen 
Es wurde auch ein Kayſerliches Deeret an die Hohenemſiſche 
Rechnungsbeamte reſolvirt: Denen von dem Kayſerlichen Commiſ⸗ 
fario, Jnnhalts des an ihn geſtellten Kayſerlichen Commiſſorii, an 
fie ergeſenden Commiſſariſchen Verordnungen allenthalben, bey 
Vermeidung ſchwerer Strafe, geziemende Folge zu leiſten. 

In dem montfortiſchen Debitwefen follte gegen die Graͤf⸗ 
tiche Beamte, fo gegen die ihnen ertheilte eommiſſariſche Inſtru⸗ 
etion handelten , auf abermalen befindenden Vebertrettungsfall, 
nicht ſo groffe Milde gebraucht, fondern nad) aller Strenge und 
Schärffey wie es der Sachen Zuftand und die Nechte erforderen, 
verfahren werden, | E95 

Die Der. Spübergifche Commißion follte auch den verpflich⸗ 
ei N ß die Berechnung über die Eontributiong » oder Steuer» Caſ⸗ 
€ bejorge. 

Die Commißion follte weiter der Cammer. und denen Beams 
ten auroritate Cæſarea bedeuten: Wo Fa dem Fürften et⸗ 
was ohne Commißionsbefehl abfolgen fafle, ſolle er es nicht allein 
ex proprio erfezen, fondern auch dabey fufpendirt, oder, ſeiner 
emotion halber, der Sache Gelegenheit und Umftänden nad, 
an den Kayſer berichtet werden: 

Und wie feharff und umftändlich difes der Commißion noch⸗ 
mals aufgegeben worden, fehe man indes ı. Buchs, 25. Cap. 


9. 21. 
— Was 
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Mas endfich der Commißion auch nächhero wegen b zeugen» 
den mehreren Ernftes gegen die ſtrafmuͤßige Beamte aufgegeben 
worden ift, findet man ce. $. 24. 

t Don voürcklicher Safierung ꝛe. eines Beamtens, Anderen 
zum Abfcheu und Erempel, trifft man zbzd. 3. 14. etwas an. 

Was der Ab. — Le Samen wegen refp. 
Erlaß und Beybehaltung des Grafens bißheriger Raͤthe und Ber 
dienten aufgegeben und überlaffen worden feye, it im 1. Buch, 
Cap 29. zu lefen. MER 
» Die Schönbornifche Adminiftrations » Commißion follte 
befondere Sameralbediente zu Verſehung des Deconomiei beftellen 
und befonders verpflichten: Was ihnen auch ferner eingefchärffer 
werden folle , habe ich ſchon vorhin gemeldet. 

1 Als gegen einige Zolms⸗ Braunfelſiſehe CameralsBediente 
waͤhrender Adminiftration Klagen am Reiche + Dofratly eingegeben 
wurden, erbielte die Commißion ‘Befehl, ſelbige des foͤrder ſamſten, 
zu Vorkommung alles Schadens, gruͤndlich zu unterſuchen, wo⸗ 
fern Das Anbringen gegruͤndet, den einen zur Verantwortung und 
sichtiger Nechnungsablegung, allenfalls Durch erforderliche Zivangss 

mittel, anzuhalten, und der Eafle bierunter gebührend zu profpis 


Als bernach ein Coneurs erkannt wurde, erhielte die Com⸗ 
mißion von neuen Befehl: Die fämtliche Cammer » und Oecono⸗ 
mies Bediente in Kupferliche alleinige Commißionspflichten zu neh⸗ 
men , die Adminiftration auroriia-e \_selarea zu veranftalten, fort 
zu füchen, den dortigen jerrütteten Zuftand möglichit zu verbefferen. 
» Was wegen einer Soinis “obenfolmfifchen vacant ges 
wordenen Nathsſtelle vom Neichs + Bicariat verfüget worden i P 
fehe man im :. Buch, Cap 31. $. 24. fo auch wegen derer von 
— theils erlaſſenen, theils angenommenen, Canzley⸗Be⸗ 
ienten. — 
» Mas diſer Commißhion ferner wegen eines von dem Grafen. 
erlaflenen "Bedientens aufgegeben worden feye, findet fich / c. $. 37. 
« . Der $ Seolbergijehen Commißion wurde aufgegeben: Alle 
Aufmerckfamfeit darauf zu vertvenden, daß dem unter Kayſerlicher 
Administration jtehenden Cumerali vow denen Rentey⸗ und ande 
ren Bedienten, bey Straf Dee doppelten Erfazes, auf keine Weiſe 
eingegriffen, Feine neue heimliche Schulden gemacht, oder * 
upt 
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haupt der ohnehin ſchwache Zahlungs, Fond vorfezlich geſchwaͤchet 
werde : fondern bey Wahrnehmung dergleichen Mifbräuche und’ 
Eingriffe von dem vonder Commißion aufgeftellten Cammerrath 
an die Commißion die unverweilte pflichtmäßige Anzeige geſchehe; 
welche Commißion folche fehleunigft abzuftelen, und an den Kapſer, 
zu allenfalls treffender ernftlicher Verfügung , zu bevichteh hätte. 

Der Afenburg ⸗· Wächtersbachifchen Commißion geſchehe⸗ 
ne Beſezung der bey der Cammer erledigten Stellen wurde gebil⸗ 





liget. | 

| $. 8. | U —— 
Wbvo und wie num dife Beamte ihre Nechnungen ablegen und Derentedy, 
juftiftciren faffen, davon ift mir difes bekannt. "nungen, 


Bon der Heſſen Kheinfelſiſchen “Beamten Rechnungen 
Abhoͤr fche man des ı. Buchs, 6. Cap. $. 16, 
Die ET. Dillenburgifibe Beamte follten ihre Rechnungen, 
in des Kauf. Generals Receptoris Gegenwart, vor der Fürftlichen 
Rentcammer ablegen. — 
Von einigen Reſten E. Schoͤnbergiſcher Beamten ſehe man 
des 1. Buchs, 16. Cap. $ 13. 
Was der Der. Spübergifeben Commißion wegen der rück, 
ftändigen Revifion gegen 400. Cameral- Rechnungen aufgegeben 
worden feye, findet fich in des ı. Buche, 25. Cap $. aı. 
.- De S. Brannfelſiſchen Commißion forgfältige Verords 
nung ivegen der Nechnungen wurde don dem Kayfır gebilliget. 
Was wegen Einreichung der ee aa 
Rechnungen an die Kayf. Commißion zu Abhör derfelbigen vers 
— worden iſt, ſehe man in des 1. Buchs, 31. Cap. 6. 31. 
32, ' 


| $. 9. | | 
Vile Kayferliche Inſtructivnen enthalten, die Commißion Verbeſſe⸗ 
ſollte trachten, des Schuldners Wirthſchafft zu verbeſſeren. rung der 
Dem Befehl, zu trachten, die Einkuͤnffte zu erhöhen, wird Einnahm. 
etwa auch die Elauful angehängt: „So weit es thunlich. ' SE 
- - Die in dem Flaffau » Dutenburgifcben Debitwefen anges 
vrdnete Commißion wurde angewiſen, gutachtlich zu ‚berichten + 
— Odbb allenfalls in einem oder anderem etwas zu verbeſſeren ſeyn 
u, rin te? J— 
Was derſelben wegen der von dem Cafjadirectore angegebe⸗ 
ER. | Ggggg  :..- nen 


"in 
2 % 


— - J 
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u 
nen Verbefferungsmittel, deren Eröffnung, und des C. Directo⸗ 
ris Dagegen geforderten Recompenſes, vom Reichs» Hofrath bes 
fehloffen worden ift, fiche im ı. Buch, Cap. 9.5. 2. 

Der Erbach Erbachifchen Commißion wurde aufgegeben: 
Wegen Vermehrung der Eandesreventien Vorſchiaͤge zu emwerf⸗ 
fen, mit dem Debitore deßwegen die nöthige Communication zu, 
pflegen, und Darüber erforderlichen Falls umftändlich zu berichten. 

Die &. Hartenburgiſche Commißion follte genau überlegen 
fa en ‚ was zu Verbefferung der Decongmie etwa vorträglich ſeyn 


te. 
Einer &. Weſter burgiſchen Commißion wurde wiederhohlter 
aufgetragen, aufedie Meliorativn derer Revenuͤen allen moͤglichſten 
Bedacht zu nehmen. 
Wie die Bere. Spilbergifche Commißion fich gi verhalten 
babe , wann die Ereditoren zu Berbeflerung der Maflä einige. 
Vorſchlaͤge thun follten, fehe man in-des ı. Buche, 26. Cap. 


Br 
| "Der Ah. Grehmeilerifcher Commißion murden gewiſſe 
Media juvandi namentlid) vorgefehriben‘, und alsdann überhaupt 
engehängt: Daß fie auch die onftige Zahlungs-und Befridigungss 
Vorſchl — beleuchten folle: Und zwar die noͤthige und. 
thunliche Berbeflerungen in loco felbften. Ä 
In der S. Braunfelfifchen Debitfüche lobte der Kayſer, dag 
die Commißion die Landeseinkünffte um ein mercfliches, ohne der 
Unterthanen Beſchwerde, erhöher habe. 


$. 10. 
Verpach⸗ Als beſondere Mittel, die Wirthſchafft zu verbeſſeren, wer⸗ 
tungen. den zuweilen der Commißion vorgeſchlagen die Verpachtung des 
Schuldners ſamtlicher, oder doch gewiſfer, Gefaͤlle; wobey es 
ſo dann manchmalen alierley zu erinnern gibi. un 
Die Jaſſau⸗ Diltenburgifcbe Gefälle follten jederzeit 1. de⸗ 
nen Mehrbietenden, und die 2. zugleich zulängliche Saution leiften 
Eönnen, uͤberlaſſen werden, auch 3. der Caffadirector ſich in denen 
Verpachtungen Feine Partheylichkeit gegen feine Anverivandte zu 
- Schulden Eommen laſſen. 
| Dem Fürften wurde etlaubt, gewiſſe Herpachtete unbeftäns - - _ 
dige Gefälle um den verpachteten Preis zu Übernehmen, und der 
Abgang der Schulden aus anderen bißanhero zur Eompetenz genofaß, -* 
fenen Renten zu erfejen, Der”. 


Schulden 2% 


Der Fuͤrſt beſchwerte Sich nachhero weg en ausgelibter Eyceffe 
in denen —— Faoden; ; worauf die Commisien Befehl er⸗ 
bielte, — Jagden nicht weiter zu verpachten. 
pachtung der E. Schönbergifihen Waldonsena 
— de 1. Buchs, 16. Gap. $. 13 
Der Graf er zu Yoellemburg. bate, ihme den. Beftand 
feines —— rauhauſes und Sennerey zu Wellenburg 
vorzuͤglich — zu laſſen: Es wurde u aber abgefchla — 
| eo Eommißion follte Die Fürftliche 
smainen ——— wegen einer Salzniderlage aber uͤber gewiſſe 
Umſtaͤnde berichten. 
Der von des Fuͤrſtens Cammerdirectore gewiſſen Beſtaͤndern 
gethane Nachlaß wurde vom Kayſer caßirt. 
Die von der S. Braunfelſiſchen Commißion beſchehene Vers 
leyhung der Mühlen und Höfe wurde von dem Kayſer genehmigen 
Die Rerpachtung gewiſſer N. Waͤchtersbachiſcher Höfe 
svurde, weilen Die Creditores nichts Dagegen eingewendet, gebillis 
et; doch follte fie zuvor in den Zeitungen, mit erckung aller 
Aucehörden und Gerechtfanien; bekannt gemacht, und alsdann 
Plus licitanti überlaffen werden. 


$.ır. 
Beſonders pflegt auch für Sie vorhandene Waldungen Sor⸗ Walt 
ge getragen zu werden. ge. 

Deme, was dißfalls bereits vorgekommen ift, füge ich noch 
folgendes bey. 

Denen $usttgers Wellenburgiſchen Adminiſtratoren wurde 
befohlen: Sich alles ferneren Holſſchlags und Verkauffs des etwa 
Kuna else zu * und dißfalls zu gegruͤndeten Beſchwer⸗ 

en nicht Anla 
Von der bit hen die Der. Spilbergifche Waldungen 
fehe man ves 1. Buche 25 » 6. 24 

Die 3. Sraunfelh febe Sommision machte wegen Alte 
fung der Wälder und Berfüberung des uͤberſtaͤndigen De 
srdönungen, welche von dem Kanfer — wurden. 

Der NX Wächter —— — ommißion gensächte Verſ⸗ 
gung wegen der Auffſicht über ie Waldungen wurde auch geueh⸗ 


©9999 2 4. 12. 


a8weytes Buch Capicer 
—— A re 


gi122,. 
Werduffectex.  ; Bann: einige Stücke von dem Schuldner verſezt, oder wie⸗ 


Stuͤcke. 


derkäufflich veräuffert worden: feund, ‘Durch: deren, Xriederherbage 
hringung Der Schuldencaſſe ein Vortheil zugehen Fönnte unde 
Fan mit Nuzen aus der Ca ler oder Durch cite an € 
an: geſchehen, fole die nißion es auch nicht atıffar dr 


Der in dem &. Zildburgbaufifeßen Debitivefen‘ etannen 


Eommifien wurde aufgegeben, zu feiner-Zeit zu a 


nehmen, ‚derer Landes » Avulforam den erforderlichen 

men 

Eine & Weft ommißion ſollte Berichten: Wie 

die Alienata wieder —— werden koͤnnten? ya 

derfelben hernach noch weiter: deßwegen aufgegeben worden, ‚fehe 
man · in des 1. Buche, 20. Cap: $.s. Es füllte ſo gar zu 

—— der verãuſſerten Guůter ein Capital aufgenommen 

werden; zu welchen Ende der Commißion wiederhohlte Befehle 

4 o 

Wiedereinld der von. der Grafſchafft omfore 

Sekte "Stlicke fehe fung d 1. Buchs, 24. Cap. 6 und g. 
Von Wiederherbeybringung einiger verpfaͤndeter Oet. Spib 


gen. 


vbergiſchen Zehenden Fan im. ı. ze; $. 24 nacheeſe⸗ 


Berminde | 


9 der 


usgaben. 


ben werden. 


ſ. 
Ein TEN, Hilfsmittel —5* die Debitcomu ien der 
aſſe zu ftatten kommen folle, iſt difes, daß ihro aufgeges 
ben: wird, überhaupt alle Ausgaben r fa vil möglich,’ zu verrin⸗ 
geren. 

Zuweilen erhaͤlt ſie auch i in einigen dergleichen Stücken aus⸗ 
drücklichen Befehl: 

Oder fie verfuͤget felbften etwas broviforie, berichtet es, und 
däffet es —— —* r —* * * Vorſchlaͤge/ und 
erwartet darauf die Kayſerliche Reſolution, ehe die Care im m 
das Te nf Belt, en Ay 
\ em Derjog zu ur er wurde, denen ts 
chen Sachrichten zu Folge, befohlen; feine koſtbare Ga — 
ciers und Gemeinen gänzlich zu entlaflen. 3 

Von der Montfortiſchen Beamten Cautionsgelder ers 


2 Reichettericheliche Anſtalten du Bezahlung der Schulben. 7% 
sohne der Debitcäffe Coneurrenz fehe'man des 1, Buchs '24. Tap, 
8 BE Ti rl Wr } 
Die Rh. Grehweileriſche Commißion füllte die nöthige und 
thunliche Erſpahrniſſe in locs forgfäftig beleuchte. 
Der RYſenburg⸗ Mieerbolsifiben Commißion wurde aufge⸗ 
geben: Sorgfaͤltig zu vermeiden, daß die Einkuͤnffte, und ſonſt et 
wa. vorhandene Zahlungsmittel, Dach) ohnnoͤthige oder überflüßige 
‚ Ausgaben und Abzůge nicht zur Ungebühr gemindert, oder der Cre⸗ 
ditorſchafft entzogen-werden. . EP | 
DEN *5 er es er 
Die Debiteaſſe Hat gewiſſe ordentliche Ausgaben, die ihren Drdenelts 
gewohnuchen Gang gehen, und woräber nicht angefragt werden de Ausga⸗ 
Darff. . Dahin gehören — u. dem 
5 Diefänitliche Commißionskoſten, wann felbige einmal re⸗ 
gulirt ſeynd; biß dahin aber proviforie. En Eu 
2. Die Competenz, auf gleiche Weiſe. Sa 
3. Die Salarirung ſamtlicher Räthe und Bedienten des 
Schuldners von allen Gattungen, welche er nicht von feiner Com⸗ 
pretenz beftveiten muß. — —— 
Samtliche der Landesregierung auklebende ordentliche Bes 
ſchwerden, (milde Stifftungen, Almoſen, u, d. mit eingeſchloſ⸗ 
fen, ) ohne Uebermaaß | | | 
5, Die Reichs» Erays und Eollegials Präftationen, welche 
aus denen Landesherrlichen Caſſen beftritten zu werden pflegen. 
Won Erhaliung der Fundationen fir beederley Religions 
Berwandte und den Almofen in dem Betr. Spilbergifchen Des 
bitwefen fehe man des 1. Buchs, 25. Cap. $. 14. gleichwie bins 
gegen auch, warum die Erfüllung gewiſſer Legaten der 2 bitcafk 
wicht zugemuthet werden koͤnnten. es 
Won anderen Almoſen⸗ und Hofpitalien Sachen aber findet 
ſich etiwasıl. c. $. 44. | 3 
Won geſuchter Befoldungss Vermehr / und Verbefferung , 
auch Gnadengehalten, ſehe man auch allda; Und follte der Sub⸗ 
Detegirte fich aller Gratialien enthalten. | 
ı De. Rh. Grehweileriſchen Commißion wurde, unter ges 
wiſſen Eautelen, erlaubt, Gratialien, die fich nicht höher, als auf 
einige Gulden, -belauffen, ‚ohne Anfrage, zu bewilligen. 
.  Mas.der Reichs» Hofrath. ihro wegen eines reducirten Ser - 
— ©9999 3 cretarü 


ufferor» 


v4 
290 Zweytes Bund, 4. Capttel. 


eretarii Beſoldungs⸗ Terming ad quem, wie auch abgefchlagener 

Bermehrung der ‘Befoldungen derer bepbehaltenen ‘Beamten x. 
aufgegeben habe, findet fich im ı.Yuch, Cap 29. 

on allerfey Beſoldungs⸗ u. d. Sachen derer S. Braun⸗ 

ifchen Käthe und Bediente fehe man dee 1. Buche 31. Cap, 


9, 

Die Solms Hohenſolmſiſche Debitcommifion follte über 
die. Einrichtung der Tünfftigen Haushaltung und ratione des zu 
Beftreitung der ohnvermeidlichen altjeglichen Nothwendigkeiten ers 
forderlichen jährlichen Quanti ausführlich berichten. 

In der Pfenburg + Meerholziſchen Debitfache lieffe der 
Kapfer es zwar bey denen von der Commißion fpecificirten jährlis 
hen Erogandis provilorie bewenden; doch follten die Ereditores 
Darüber vernommen, und alsdann weiterer Bericht erftattet werden. 


%. 1% 

Es verfteher fich von felbften, wird aber zumeilen denen Des 
bitcommiflarien auch ausdrücklich aufgegeben, fo vil möglich, ſich 
aller aufferordentlichen Ausgaben zu enthalten: 

Wann ſich aber dennoch unvermeidiiche aufferordentliche Aus, 
gaben ereignen; muß die Commißion jedesmals deßwegen bey dem 
Kayfer anfragen, mithin. einen Bericht mit räthlichem Gutachten 
darinn erſtatten, und vor erfolgender Reſolution mir der Bejah⸗ 
fung an ſich halten: Geſchiehet diſes nicht, fezet es Verweiſe, auch 
wohl Vergütungen. | 

In dem Anhales Schaumburgifchen Debitivefen wurde 
der Kayf. Commißion verboten, aus gewiflen Einfänfften eine bes 
fondere Caſſe zul aufferordentlichen Ausgaben zu machen. = 

In eben difer Debitfache wurde erlaubt: 1. Gewiſſe vor eiv 
nen Prinzen bezahlte Schulden vor difesmal in Nechnung paßieren 
auch 2. einemr Reutknecht etwas, auf Abfchlag feines Liedlohns, 
zu feiner einftweiligen Abfertigung, bezahlen zu laſſen; welche bee⸗ 
de Poften aber zu feiner Zeit von des Prinzen Maternis wieder jur 
Maffe erfezet werden follten. 3. Sollte einem Pringen zu feiner 
Reiſe und Equipirung 500. fl. bezahlt werden. 4. ffte eine 
u. für den Fuͤrſten vor diſesmal ex Mafla abge 

an werden. | 

Wie ferner die Kayferliche Commißion —— 
noch waͤhrenden Proceſſes einige Zahlungen zu thun, auch w x 
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— —— —ñ —— — — — — — 
lich einiges bezahlet, der Reichs⸗Hofrath aber ſolches durchaus 
mißbilliget und fchlechterdings verboten habe, ſiehe oben. ’ 
Der Hohenſolmſiſehen Debitcommißion wurde aufgegeben, 
geftalten Umftänden nach, die Unkoſten zu Auslöfung der Erpedis 
tion gewifler Kapferlicher Werordnungen ex mafla communi der 
Hohenfolmfifhen Renten dermalen vorzufchieffen. : | 
Dem Fürften zu Det. Spilberg wurde verwiſen, daß er der 
Debitcaffe Zahlungen vor feiner verftorbenen Gemahlin Erbs 
ſchafftsmaſſa anmaßlich aufhalfen wollen. _ 
Ron Eoncurrenz difer Debitmafle zu der Wegbeſſerung fehe 
man des ı Buchs zr. Cap. $. 23. 
. Die von der Commißion angefangene YAusmeffung und 
—— des ganzen Landes aber wurde von dem Kayfer miß⸗ 
illigt. 
Der Solms ⸗Braunfelſiſehen Debitcommißion wurde bes 
fohlen: Alle biliger Weiſe zu Führung gewiſſer Proceffe benöthigte 
Gelder, ohne einige Weigerung oder Aufenthalt, aus der Debits 
eaffe folgen zu laffen. | 


$. 16, 

Der Kayf. Commißion in dem Anhale»-Schaumburgifchen Cautelen. 
Debitivefen wurde befohlen, die Einrichtung zu machen, daß die 
Eompetenzgelder und bemilligte aufferordentliche Ausgaben auch zu 
dem verwilligten Endzweck veriwendet werden. 

Und was in dem Naſſau ⸗Dillenburgiſehen Debitivefen für 
Rerfügungen- gemacht worden ; um verfichert zu feyn, Daß Die, 
vermöge derer Duartalrechnungen, in der Caſſe feyn follende Gele 
der swürcflich vorhanden feyen, fehe man im 1. Buch, 9. Cap. 

I. 5. * 


17. " ' 

Fürft zu Anhalt / Schaumburg meinte, wann feine Ueberſchuß. 

Einkünffte eins oder anderes Jahr mehr ertrügen, als der darüber : 
gemachte beyläuffige Anfelag efage, folte der Ueberſchuß ihme 
u feiner Competenz zu ftatten kommen: Es wurde ihme aber abge» 
lagen ,. und follte vilmehr ſolcher Ueberſchuß zum Beften des 
Debitwefens und zu Beftreitung des aufferordentlichen Aufwands 
angervendet werden. 2 


$. 18. 
Was nun über Die vondem Kayfer befohlene oder genehmigte Caſſa ⸗ Vor⸗ 
— | Aus/ rath. 


Austhei⸗ 
lung des 
Vorraths. 


72922 3weytes Buch, Capitel. 

Ausgaben baar in der Caſſa uͤbrig verbleibt, und von Zeit zu Zeit 
weiter eingehet, dißfalls gehet offt Die Kayferliche Anmweifung da⸗ 
bin: Es ſolle die Commißion ſolches, biß auf fernerweite Kayferlis _ 
che Verordnung, forgfältig beyſammen behalten. — 
Der Oett. Spilbergifchen Commißion wurde befohlen, dem 
Fundum activum præſentem auf alle Art zu berichtigen umd bes. 
fammen zu behalten, ihro verwiſen, Daß. fie dafür in manchen fpes 
cificirten Stücken nicht genugfame Sorge getragen, und ihro, mit. 
Vorbehalt der Reftitution aus.eigenen Mitteln, aufgegeben, den 
Fundum adtıvum befjer, als gefchehen , zu behandlen, mithin ges 
wife benahmste Stücke zu unterlaffen. Ä £ 

Die Schoͤnborniſ be Debitcommißion follte die eingehen 

Gelder, biß zu.völliger Berichtigung der Elafification und — 
erhaltenen Kayſerlichen Erkenntniß, in depolito behalten, 


$, 19. 
Mehrmalen hingegen wird auch, während einer Debitesins 
mißien, ja eines formlichen Concurſes, erlaubt, den baaren Caf 
fen» Dorrath, unter gewiſſen Eautelen, denen Ereditoren zukom⸗ 
* zu laſſen: Lind zwar bald nur die Zinfe, bald auch das Ea⸗ 
pital. en — 
Oder es wird auch fuͤr die Befridigung ein / oder des anderen 
Creditoris vorzüglich geforget. | ER 
Hinwiederum it auch der Commißion Vorſchlag, die Gelder 
auf dife Weiſe auszutheilen, zuweilen nicht gencmiget, und des 
nen um * Befridigung bittenden Credlloren ihr Geſuch abgeſchla⸗ 
gen worden. | I 
Wie einer armen Parthie ihre vorzügliche Befridigun 
fehlagen worden feye, haben wir fchomvernommen: * ud 
Und fo ſeynd auch andere einzeine Ereditoren, welche ein gleis 


ches geſucht, angewiſen werben, zuforderit die Fünfftige Locations 


urthel zu erwarten. * RR 
Eine Commißion hat dahero mit Zahlungen , die nicht ihren: 
gewohnlichen Gang gehen, oder von dem Kapfer befonders erlaubt 
keynd, behutfam zu verfahren, warn fie ſich nicht Verweife und 
Verantwoͤrtung zuziehen will, — u 
Als in der Anbalc; Schaumburgifchen Debitfache die 
Commißion auf vorzügliche particular + Abz.uhlung gewiller Poſten 
antruge, bekame ſie zur Reſolutivn: Der Kahſer trage, ohnerach⸗ 
tet 
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tet derer anſcheinenden dringenden Umſtaͤnde, noch zur Zeit Ber 
denken, darein zu willigen; behalte fich aber bevor, nad) eingelange 
‚te — eil hierunter das weitere zu verordnen. 

In dem au / Dillenburgiſchen Debitweſen wurde von 
der Commißion Bericht erfordert, wie die bereits vorhandene Gel⸗ 
- der zu Befridigung einiger Ereditoren anzuwenden feyen 

Hernach verlangten fämtliche Creditores, daß, weit fie nach 
und nüch alle befridiget werden follten , die in der ala vorräthige 
Gelder unter fie ausgetheilet werden möchten: Es wurde auch ere 
laubt, denen Ereditoren , fo liquidirt , und ein Prioritäterecht des 
ducirt , aus dem Caſſavorrath, gegen sulängliche Eantion, Geld 
anteigen zu laſſen: 

fuch füllten die am meiften nadjlafende Ereditores vorzůgli⸗ 
che Bezahlung erhalten. 

— ſollten bey Bezahlung derer Ereditoren 2. don 100% 
zuruͤckbehalten werden ,. biß. gemille —— Summen be 
— wiederum erfeget, feyen. 


Wie —* die —— theils ohne Eauin, theils 
gegen Caution, aus dem Schulden⸗ —— Sn haben befris 


Diger — —— * im ı. ‚Cap.ı2. 17. 

Herzog ſich mit singe preisen Creditoren, ge⸗ 
gen en ae In Güte abfande, genehmigte es 
Ren 


Die E — — Eeeditoren bewilligten, daß das, 
was nach Den fung —— Zinſe i in der Debitcaſſe uͤb übrig 
bleibe, auf die Capitalien bezahlet werde: Auch lieſſe dev Kayſer 
es bey denen zu Minderung des ſtatus paffivi beſchehenen Zah lun⸗ 
gen und: ern ungen gewifler TE bewenden. * 
ie 


4 Bweytis Buch, 4. Capitel. 


Die $. Wellenburgifche Adminiftratorcs follten das Augen⸗ 
mer? fonderbar dahin nehmen, Damit die Liedlohne und Bediente 
bezahlt, ingleichem Denen Ereditoribus ihre Schuld an Capital und 
Intereſſe nach und nach abgeführet werde. 

An dem Hohenemſiſchen Debitwelen befahle der Reichs⸗ 
Hofrath von Zeit zu Zeit, wer von denen nach und nad) eingegans 
genen Geldern bezahlt werden füllte. 

“Und zwar folte der Abbt zu Kempten vorzüglich bezahlt wer⸗ 
den. fe 1.Buch, 18. Cap. |. 2. 

Die Der. Spilbergifcbe Commißion erhielte Befehl, wie 
der Coflas Borrath zu Bezahlung derer Zinfe und Gapitalien, 
auch anderer Forderungen, abfchläglich angewandt werden follte, 
f. 1.2uch, Cap. 25. $. 14, 

Eine mwiederhohlte mal: Erinnerung an dife Commißion , 
wegen Bezahlung derer lauffenden Zinfe an die Glaubiger, fehe 

man allda $. 22. und fernere Kanferliche Verordnungen; wie die 
vorräthige Gelder ausbezahlet werden füllen, findet man $. 23. 
Die Commißion folte aber etwa 4000. fl. zu denen aufſtoſſen⸗ 
den eilfertigen Bedürfniffen, in der Cafe zuruck behalten, 
Hingegen folte fie fich alles eigenmächtigen Verfuͤgens und 
Auszahlung enthalten, auch Beine etivaige Eingriffe in die Commife 
ſionscaſſe zugeben, wann ſchon die Erftattung fo gleich wieder ges 
ſchaͤhe: Ingleichem füllte fie fpecificiren, wozu gewiffe eigenmaͤch⸗ 
ig verfügte Zahlungen verwendet worden, und auf was LBeife 
efelbe zu des Debitivefens Nuzen gekommen feyen. 
m dem Rh. Grehweileriſchen Debitiwefen wurde erlaubt, 
gewiſſe Lied » und Taglöhner, previa Liquidarione, vor der 
Hand zu bezahlen, hingegen wurde Handwercksleuten fo wohl difes 
abgeichlagen, als auch, zn Din ihre Landes + Preiftanda mit ihren 
Forderungen compenfiren mögen. 
De Schönbornifben Commißion wurde befohlen: Das 
vorhandene baare Geld, wann es don denen Ereditoren, auf Ab» 
[hing des evenrualirer getroffenen Vergleichs , angenommen wers 
den Sollte, nad) der von dem Eoncurs» Eommiflario machenden 
Departition und Anweifung , zu diſtribuiren. 
R * —* * — page genehmigte der 
Rapfer, daß die Commißion durch gute Mi verichidene 
Schulden abgezablet oder behandelt babe, PR 
8 
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Als die die N. Wächtersbachifdye Commißion einem Cre⸗ 
diteri etwas ohne Caution ausbezahlt, wurde es vom Kayſer miß⸗ 
se und eine Verfügung dagegen gemacht, ſ. 1: Buch, 35. 

ap. 9. 10, 


$. 20 
Am allerwwenigften darff ein der Commißion ſubordinirter Caſ⸗ Eagierg 
fter — Zahlungen thun, oder aufhalten. ken. 
er Naſſau⸗ ee aa Caſſendirector follte fich des 
Austheilens oder Zurückhaltens der vorhandenen Belder ohne Vor⸗ 
woiffen der Kayferlichen Commißion enthalten, e“ 


$. 21 
Bon anderen Caffafachen will ich difes melden. Andere Cah 
Zn dem Anhalt » Schaumburgifchen Debitivefen wurde ſaſachen. 
bey dem Reiche Hofrath angefragt : | 
1. Ob die Antereffen in eben denen Eorten, wie die Capita⸗ 
lien, zu bezabten feyen? und | 
2. Ob dieſelbe ultra alterum tantum fanffen follten? | 
Darauf wurde zur Refolntion errheilt : Es habe dißfalls bey 
dem Innhalt derer ausgeftellten Obligationen und der Difpofition 
der gemeinen Nechten allerdings fein Verbleiben. 
Was wegen der von den meiften E Schönbergifchen Cre⸗ 
ditoren auf die erfte 10. Fahre bewvilligten 3. von 100. Zinfe, auch 
5* der vorbehaltenen Zinſe, vom Kayſer verfuͤget worden 
iſt, ſehe man des ı. Buche 16. Cap. $. 13. 


. 22. Ser? 
Zuweilen wird dem Schuldner vom Kanfer erlaubt, ein eini⸗ Aufnahm ei⸗ 
ges grofles Capital aufzunehmen , um damit Die meifte, oder alle ‚nes Capi⸗ 
. einzelne Schuldpoſten abzuftoffen. salg. 
Bon Arflen: Rheinfele fehe man im Buch , Cap. 6. | 
Mas denen Naſſau⸗ Diile burgiſchen Aguaten währen 
den Eoncurfus wegen Aufnehmung eines Capitals von 100000. fl. 
zu Einlöfung einiger verbypothecirten Stůcke, oder zu Befridigung 
gerifier — reſcribiret worden feye, liſet man oben im r. 
B Cap. 9. 5. 5. 
Wie gar dem Commiſſario erlaubt worden, zu Befridi⸗ 
gung deren Creditoren, ſo liquidiret hatten, ſelber ein groſſes Ca⸗ 
pital —— f. unter NJ. — — 
Der bachiſchen Debit-Eommigion wurde übers 
ll) 2 WE Aalen, 


t 
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laſſen, zu Abftoffung dringender Poften Eapitalien aufzunehmen, 
und folche zu Abftoffung der Schuldenlaft pflichtmäßig und gemiffen» 
hafft gebührend arjuwenden. au — nn 
n dem Hohenemſiſchen Debitiwefen wurde der Commißion 
aufgegeben, eine beftimmte Summ, gegen Ueberlaſſung des antis 
hretifgen Genuſſes gewiffer Gefälle, zu Befridigung einiger Eres 
ditoren, aufzubringen. a | 

Eine &. Weſterburgiſche Commißion folte ernftlich fuchen z 
ein nahmhafftes Kapital gegen geringere Zinfen aufzunehmen. 

Bon Aufnahm eines Kapitals zu Tilgung derer Montforti⸗ 
feben Schulden und deffen Verwendung fehe man umftändlich des 
1, Buche 24. Yin hi 

Als der Fürft zu Bet. Spilberg von Baden» Durlach 
300000, fl. entlehnen wollte, feine Schulden damit abzuftoffen ; 
ware der Kayſer nicht zur Genehmigung des darüber entworfenen 
Eontracts zu bewegen: u — 

Nachhero aber wurde der Commißion erlaubt, einen derglei⸗ 
hen Accord zu ſchlieſſen, wann die Creditores damit zufriden feyen; 
und er innerhalb zweher Monathen zu Stand gebracht werden koͤn⸗ 
ne: Doc) wurde ein halb Fahr hernach befohlen , mit dern Con» 
eurs ohne weitere Nückfrage fortzufahren; und folches hernach 
nochmals wiederhohlt. 

Indeſſen wurde doch hernach ein Bifchofflich - Spenerifches 
Anlehen von 300000. fl. angenommen, ja der Biſchoff vermacht), 
mach tweitere 30000. fl. herzufchieffen. f. 4. ce. S. 24. 

Der Graf von Deteingen, Wallerflein thate einen Vor⸗ 
fchlag wegen Aufnehmung 300000, fl.; woruͤber die Ereditoreg 
vernommen mwurden. i 

Sn dem S — Debitweſen genehmigte der 
Kayſer die geſchehene nuͤzliche Aufnahm einiger geringen Capitalien; 
mit dem Anhang: Solite ſich Gelegenheit zeigen, mit Erborgung 
eines gröffern Capitals, gegen billige Intereſſen, einige Forde⸗ 
zungen nüzlich zu behandlen, follte es erlaubt feyn. 

Wie der Kapfer dem Grafen zu Solms⸗Hohenſolms bewil⸗ 
figet, 150009. fl._zu Bezahlung der Schulden aufzunehmen, 
und unter was für Bedingungen, fehe man im 1.8uch, Cap. 31. 


$ 17. 
Der R. Wächtersbachifcgen Commißion wurde — 
e 
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eld zu 4. von 100. AU men, um gewiſſe Guͤter damit ein» 
und einen Creditoren aus zuldſen. 

Als in dem Hohenemſiſchen Debitweſen, mit Kayſerlicher 
Bewilligung, ein Capital aufgenommen, felbiges aber nicht dar⸗ 
zu angewendet wurde worzu der Kayſer es beftimmet hatte, er⸗ 
* die im 1. Buch, Cap. 18. $. 17. ‚befindliche Verordnung 

eßwegen. * 
Der Graf von Schönborn hingegen bate zwar mwährenden 
Eoncurfes, Geld auf das Familien» Fideicommiß, zu Tilgung des 
rer Schulden , aufnehmen zu doͤrffen: Es wurde ihme aber abges 


ſchlagen. 9 
Mehreres davon Fommt hernach vor. 





EN ER 
Die Commißion folle —— oder ſonſt von Zeit zu Zeit, Die Caſſa / Rech⸗ 


Rechnung über amtliche 
toren, an dem Ort der Commißion, zur Einſicht vorlegen; 2. di⸗ 
ſen aber ift erlaubt, Erinnerungen dabey zu machen; 3. wann ſol⸗ 
ches geſchehen iſt, muß die Commißion beydes an den Kanfer eins 


fenden. 

Bloſſe Rechnungs Ertracte aber werden fogleich unmittelbar 
An den Kayſer eingefandt. - — 
“ der Kayfert. Commißion in dem Anhalt · Schaumburgi⸗ 
feben Debitwefen wurde Anno 1759. 9 Mart: vorgefehriben, mie 
die jährlich an den Kayfer einzufendende Adminifteations-Kechnuns 
gen eingerichtet vogrden follten. 
> Zn der Seſſ en Aomiburgifcben Debitfache erhielte die Com⸗ 
mißion, nachdeme folche lange gedauert hatte, und endlich gar ftils 
fe geftanden ware, Befehl: Zuberichten, tie die Caſſa Rechnun⸗ 
gen, und der ſich auf elbige gruͤndende Status activus & paflivus 
ind feye, auch einen richtigen Caſſa⸗ Ertract an den Kayſer 
einzufenden. 
Bon Communication derer Naſſau · Dillenburgiſchen Ad⸗ 
‚miniftrationg ⸗Rechnungen 1. an den Schuldner ſelbſt, 2. ja auch 
an deffen Stammensagnaten, 3. der zu Formirung derer Notas 
minum zu geftattenden Zeit, 4. Der Abhörung der Rechnungen, 
5. dem Drt, 6. denen eputisten, um denfelbigen beyzumohnen, 
und 7. denen durch DBerzögerung der Sache verurfachten Unkoften, 
fehe man mit: mehrerem Deo". Buche, 9. Cap. I _ _, 
ar Hhhhh 3 Difer 


innahme und Ausgabe 1. Denen Eredis-nung. 
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Difer. Caſſe Director follte von halb⸗ zu halb» Sebec I. 
Rechnung über die eingegange = Gelder coram Commillione und 
jiveyen N. Diltenburgifihen then ablegen. 

Eine &. —— —“ ſollte jaͤhrlich, mittelſt 
Renners, die Adminiſtrations⸗Rechnungen einſchicken. 

Der Oet. Spilbergiſche Commiſſarius ſolite jährlich Rech⸗ 
nungs⸗ Ertracte einſenden: Es wurde aber bey feiner Erlaſſung 
geahndet, daß es nicht gefehehen ſeye. 

Eine andere Oet. Spilbergiſche Commißion * alle Wil 
Monathe kurze Extracte der Einnahme und Aus 
Bei que Nachrichten wegen der —— ſo Das alle % 

ige Rechnungen, Aber 

Was auch nachhero dem pr egangenen Commiſſario wegen 

Nebergebung der Eommißions- Rechnungen, und des von ihme vers 
langten Abfolutorii halber , zu erkennen gegeben worden ift , febe 

man in.des 1. Buche 25. Cap. 5.22, fo auch die Verordnuug 

wegen —— di Rechnungen an die Ereditoren. - 

Was endli ften zu Det. Spilberg wegen Einſen⸗ 
dung feiner eigenen ira, und —— ⸗Rennere 
a ehe ift, findet fich im ı.Buch, Lap.2:.$ 34 

Was der Pleerenbergifchen Debits Commi stun wegen Eis⸗ 

— der —* Rechnungs⸗ Extracte befohlen wor⸗ 
en ift, fehe man in des 1. Buche 26. Ca it 

In dem Schoͤnborniſchen Debitweſen ſollte der Commiſſa⸗ 
rius das vollſtaͤndige Inventarium vom ſamtlichen sealtene de 
Vermögen , wie auch den Caſſavorrath und Darüber gehaltene‘ 
rechnung, ohnverzüglich an den Kayfer einſchicken. 

Ferner wurde befohlen, des Adminiftratoris Rechnungen, der 
nenEreditoren, aufihe Verlangen, ad inipisiendum vorzulegen. 


.$.24 
Eiflr Bam Was es in dem „effen » Gomburgifäpen Debitwefen > 
muerölie. der Eommißionscaffe für ein betrübtes Ende genommen habe, Ean 
im ». Buch, Cap. 6, S. 14. jur Warnung Anderer , en 
werden, 


$. z 
Eingriffe Wann der Echuföner der —— der — 
—— unbefugte Eingriffe — eine oder die andere Art thut, wird es, 
er nach Beſchaffenheit der — caßirt, ein Verweis ende 
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— —— — — — 


fies kun fflige verboten, dag praͤripirte an der Competen; — 
gen; ; Ex: gar eine Manutenenz « Commißion erkannt, 
yreres Davon fehe-man in dern gten Abſchnitt. 


9. 2 

Wann der Adminiſtrandus eſchwaden in Schuldencaſſa⸗ Beſchwer⸗ 
Sachen nicht gegen die Commißion ſelbſten, ſondern gegen deren den uͤber 
Subalterne, oder Pachtere, Cameralbeamte, u. ſ. w. hat, muͤſſen Subalter⸗ 
ſelbige nicht —— bey dem Kayfer, ſondern vor erft bey der Com" ic. 
mißion angebracht, und deren Beſcheides erwartet werden. 

Als der Fuͤrſt zu Naſſau⸗ Dillenburg ſich über den Caffadi- 
rectoren und die Pachtere deren unbeftändigen Gefälle beſchwerte, 
wurde er angewifen, felbige bey Abhörung derer Rechnungen der 
Kavferl. Commißion anzuzeigen; welche folche, wann fie gegrüns 
Det feyen , alfobalden abftellen , wegen der — aber mit Gut⸗ 
achten berichten ſollte. 


Zwölfter Abfehniet. A 


— dem Verfahren in der Hauptſache bey der 
Commißion. 


Innhalt. 


1. Verſe der Commißion in Perſon. $. 2. Gemein⸗ 
— —— — —— — $3 —— — 
ten unter den er nee $. 4 — 
ſpeet. 6. 5. Widerſezlichkeit gegen fie. 9. 6. Beſchwer⸗ 
den gegen die Subdelegirte. 7. Moxoſer Commiſſa⸗ 
rius. $. 8. Verfahren von Haus aus. 9. 9. Ort. $. 10, 
. Klorm. $.ı1, Er ————— $.12. Art zu 
verfa ** 3. 13. Protocolle. $.14. 
ir ve ve — $, ı5. Der Blaubiger‘ 
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Berfebung 
der Com⸗ 
mißlon in 
Derfon, 


‚oder titular⸗Reichs⸗ Hofrath, der einem — 
— I rit 
allezeit in ſelbſteigener Perſon. 


der Commiſſarien. $. 27. Mißtrauen gegen die Commi 
ſion. 5. 28. Beſchwerden * fie, en ———— 


I, — 
aß einem Commiſſario unverwehrt ſeye, ſich des Auftrags in 
erfon zu unterziehen, Fan man wohl zugeben: 

Daß aber Fürftliche Perſonen, fo eine dergleichen Commiſ⸗ 
fion erhalten, derfelben wuͤrcklich in Perfon —— ‚it etwas 
rares; Doch habe ich ein ſolches Commißions⸗Protocoll in Der 
Sachſen⸗ Hildburghauſiſchen Debitfache angetroffen , deſſen 
Eingang lautet: —* * 

Actum Hildburghauſen, den 29. Jul. 1769. in dem Kayſerli⸗ 
* ommißions/Zimmer, in allhieſiger Fürftlicher Re⸗ 
idenz. —* 

Præſentibus. 
Sermis Dnis Commiſſariis Cæ- 


reis 
Dn. Duce, Be Friderico, 
. — Fr id, Wilh.Eugenio, 


& Subdelegatis: 
Der ER. Herr Sen. Major 
von Frieſe. 
Hear CE. Hildb. Geh. Rath a 
von Lindeboom. > 
— S. Hildb, Neg. Rath ne 
wa der. &p ben ar 
er zu dem Ger, * Debitweſen verordnete 
Graf Truchſeß ware auch eine Zeitlang felber in —* nt 
Noch cher gefhiehet es, wann ein nichts regierender Graf ei⸗ 
ne ſolche Commißion erhält, daß er beftändig dem Commi ; 
ſoaͤfft abwartet; wie mir z. €. dergleichen von dem Grafen ı 
Solms-Lirphe bekannt ift: Und ftehet es folchen Falles in 
Belieben: Ob er noch eine Rechts⸗ oder des Cameral⸗Weſens ver⸗ 
ſtaͤndige Perſon mit beyziehen will? se 
Co aud), wann eine dergleichen Commißion einem wuͤrklichen 
farius 


8 
— —J— 


* 
ot“ Pe } 


7 
ey 
J J 


* 







u, d. aufgetragen wird, verfiehet.d 


‘2 
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2 | $. 2. 
Iſtt eine Debiteommihion auf Einige zugleich erkannt worden; Gemein 
ſo Fan Bein Commiffarius allein in der Sache verfahren , fondern Khefitihe 
alte zur Commiion Ernannte müflen es zugleich verrichten. reg 
ft aber die Commißion unter der Clauful: Samt und ſon · fahren, 
ders erfannt worden; fo muß dennoch forderift abgeiwartet wers 
den: IDb fie Alle Theil daran nehmen koͤnnen und wollen ? zuvor 
aber Fan fich Feiner der Commiffarien der Sache allein unterziehen. 
Kan oder will fo dann einer oder der andere nichts mit der 
| srmmißlen zu thun haben ; fü Taler Die übrige mit der Commis⸗ 
Sion allen fort: Berichten aber diſen Vorgang und deſſen Urſachen 
an das Neichsgericht , von welchem fie den Auftrag erhalten haben, 
Doch machet der Kapfer zuweilen felbften die Berordnung, 
‚oder gibt es wenigſtens jü, Daß gewiſſe Gefchäffte nicht von allen 
Eommiffarien gefammter Hand behandelt werden. 
Die Berlepfifcne Debitcommißion wurde unter der Clauſul: 
Samt und fonders, erfannt. 
Denen Eommiffgrien in dem Erbach· Erbachiſchen Debit- 
weſen wurde — aufgetragen, daß ſie ſich beyde der Sache 
comunctim unterziehen ſollten. —— 
7% der Fugger ⸗ Wellenburgiſchen Debitſache waren drey 
Comm ſſarien &s ergiengen aber zuweilen an zween derſelben jur 
fammen befondere Kayſeriche Reſcripte, und an den dritten eben⸗ 
falls ein eigenes. 
Als die L. Bockenheimiſche Debitcommißion auf Churpfalz 
und Baden» Durlach zugleich erneuert wurde, Churpfalz aber den⸗ 
noch einfeitig verfuhre, mißbiligte es der Kayſer. R 
Sn dem Schoͤnborniſchen Debitweſen follte der Churfürft 
zu Trier die Adminiftration der Fideicommiß » Güter, mit Zuzie⸗ 
hung des Grafens Melhivr Friderichs von Schönborn, übers 
nehmen: Das eigentliche Commiſſoriale ergienge dahero aud) 
den Churfürjten allein, und dem Miteommiflario wurde nur Dürch 
ein Nefeript notificirt, was der Kapfer verfüget habe :_ Indeſſen 
führte Doch der Evadminiftrgter wuůrcklich die Adminiſtration eis 
entlich : Als nachhero der Graf ftarb, wurde der Graf von Seins⸗ 
heim Coadminiftrater, und alg difer Biſchoff zu Wuͤrzburg wurde, 
und der Ehurfürft zu Trier eb alls mit Tod abgieng, behielte er 
die Adminiftgation allein’; doch wurde felbige hernach auf einen 
Grafen von, Ingelheim — 
iii 


- 


&treitigkels 
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In dem Solms Braunfelfifcben Debitweſen refolsirte der 
Kayſer: Wann der erfte Commiffarius, Graf von Solms + Rös 
delheim, villeicht, ein und anderer, nach Beſchaffenheit gegen⸗ 
wärtigen Commißions⸗Geſchaͤffts, vorfallender Erpeditionen ſich 
zu unterziehen, geftalten Sachen nach , felbft Bedenken tragen 
ollte ; fo. füllte der adjungirte Commiffarius , Graf zu Solms» 
— dergleichen Vorfallenheiten allein unternehmen und voll⸗ 
ziehen. 

Die Solms » Hohenſolmſiſche Debitcommißion wurde auf 
Solms + Rödelheim und den Reichs » Hofrath von Barckhauſen, 
unter der Elaufel: Same und fonders, tranferibirt. 


a 
Wann fich unter mehreren Commiflarien felbften Streitigkel⸗ 


ten unter tenerheben, worüber fie fich nicht unter fich in Güte vergleichen 


den Com⸗ 
miffarien, 


Der Eoms 
mißion 
fpect, 


der Ummftände, auf eine oder die andere Weiſe, geahndet. 


Fönnen, maß das Neichsgericht, fo ihnen den Auftrag gethan hat, 
den Ausfchlag darinn geben. 

Daß dergleichen unter denen Commiſſarien entftehende Streis 
tigkeiten auf eine proceffualifche Art müßten behandelt werden, ja- 
A an den MReichsconvent erlaubt feye, ift ein feltfamer 

edanck. 

Als in dem S. Hildburghauſiſchen Debitweſen beede Com⸗ 
miſſarii ſich entzweyeten und jeder beſonders an den Kayſer berich⸗ 
tete, bate der eine um Communication des andern Berichte zur 
Handlung; es wurde ihme aber abgefchlagen: 

Hingegen wurde dem zweyten Commiſſario freygeftellt, wann 
er in etwas anderer Meinung waͤre, als der erfte, ftehe ihme alles 
mal frey, in denen gemeinfamen Berichten feine Meinung, mit 
Anführung der Gründe, zu Auffern, und Kayſ. Entfeheidung dam 
über abzuwarten. 

Als nachhero der zweyte Commiſſarius den erften in einer of⸗ 
fentlichen Schrift angriffe, ergienge die Verfügung, fo oben im 
1. Such, Cap. 12. zu erſehen ift. 


. 4 0 

Einer Kayferlihen Debitcommißion, oder deren Subdelegir⸗ 
ten, folle von dem Schuldner, denen Seinigen, und Federmann, 
refp. mit gebührender Ehrerbietung, Achtung und Beſcheidenheit, 
begegnet werden: Widrigen Falles wird es, nach Befchaffenheit 
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Dem Fürften zu Ylaffau» Dillenburg wurde zu erkennen ges 

eben: Der Kayfer verfehe Sich gegen ihn, er werde die ungebührs 
—* Schreibart eines ſeiner Regierungsraͤthe an die Kayſ. Com⸗ 
mißton mißbilliget haben, und nicht unterlaffen, ihme, ſamt denen 
übrigen Raͤthen, auch denen von der Rentcammerr und Oberforfts 
- amt, aufjutragen, daß fie jederzeit der Kayf. Commißion die ges 
buͤhrende Ehrerbietigkeit beiveifen. 

Als der Herzog zu Sachfens Zildburghaufen in einer ges 
druckten Schrift die Kayferliche Conclufa, die ae und 
die Subdelegirte angriffe, wurde ihm befohlen, den Verfaffer ans 
zugeigen, oder widrigen (Falles einer Commißion ad inquirendum 
zu gemärtigen : | | 
Endlich wurde auch würcflich eine Commißion auf S. Cos 
burg erfannt: Auf den Verfaſſer einer zweyten Druckfchrifft , wie 
auch die, fu dem Dr in feiner Widerſezlichkeit an die Hand ges 
ben, genau und ſcharff zu inquiriren ıc. . 

ie Bet. Spilbergifche Regierung mußte , wegen ihres 
reſpectloſen Betragens gegen der Kapferlichen Commißion, derſel⸗ 
bigen fchlechterdings eine Abbitte thun, und ſollten die Schuldige 
noch uͤber diſes beſtrafet werden. 

Der Solms ⸗Hohenſolmſiſchen Vormundſchafft wurde 
anbefohlen: Ihrem Advocaten alle ohnanſtaͤndige Expreßionen ge⸗ 
gen die Kayſerliche Commißion uͤberhaupt, oder einen von denen 
Commiſſariis ins beſondere, ein» vor allemal gänzlich zu unterſa⸗ 
| gen; und was der Reichs⸗Hofrath gegen ihren Schrifftenfteller 

— F eine Ahndung verfuͤget habe, ſehe man in des ı. Buchs 
3 l, pP: “ 3% i 


$. $. | | 

Noch vil weniger geftatten die Neichsgerichte, daß man ders Miperfege 
gleichen Commißionen ungehorfam feye, oder fich gar widerſeze. lichkeit ges 

Als der Herzog zu S. et der Kayf. Eommifs sen fie. 
fion nicht pariren wollte, wide ihme Anfangs mit einer Manus 
tenenz / Tommißion auf einen benachbarten Retchsfürften gedrohet: 
Nachdeme aber diſes nichts gefruchtet, wurde würcklic eine Mas 
nutenenzs Commißion auf S. Eoburg, ©. Meiningen, und even- 
tualiter auf S. Weymar, ſamt und fonders, erkannt, mit Be⸗ 
feht, der Debitcommißion mann forti zu afiftiren, 


Siiliz Als 


* 


Beſchwer⸗ 
den gegen 

die Subde⸗ 
legirte. 


Moroſer 
Commiſ⸗ 
ſarius. 


Als der Herzog fo dann Anſtalten machte, ſich der Commiſ⸗ 
fion thaͤtlich zu widerfegen, erglengen die im 1. Buch, Cap. 12. 
$. 9. erfichtliche Kayferliche nähere Verordnungen deßwegen. 
Da der Graf Fugger zu VWellenburg der Kayſerl. Com⸗ 
mißion den Aceeß zu feiner Canzley und Archiv und den Gebrauch 
derer darinn befindlichen Acten nicht geſtatten wollte, machte man 
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“Die im ı. Buch, Cap. 17. 9. 8. befindliche Verordnung. 


Als die Solms» Braunfelfifihe Raͤthe der gegen ihren 
Hersn erkannten Cummißion nicht pariren twollten, rwurde das im 
1. Buch, Cap. 31. enthaltene Kapferliche Decret gegen fie er⸗ 
laffen, und der Commißion ein Auftrag defmwegen getban. 

Wie der Graf zu Solms «hohenfolme feine Commißions⸗ 
caffe mehr erkennen wollte, die Rentepbediente auffer aller Coms 
mißionspflicht fezte, und die, fü ihren Recurs an die Commißion 
nahmen, ihrer Dienfte erlieffe, murde es vom Reichs⸗Hofrath 
auf * Art geahndet, wie im 1. Buch, Cap. 31. $. 37: zu erfer 

en ift, \ . IE? eye . . 

Der Oet. Spilbergiſche Commiffarius wurde verfichert : 


Er folle ſich der Kayferlichen Unterftüzung in allen Gelegenheiten 


zu getröften haben. 


. 6. 

Wann ein Commiffarius fich über feines Mit / Commiſſarien 
Gubdelegirte zu beſchweren hat, muß er e8 forderift an deren Prins 
cipafen bringen, und erft alsdann, wann er dort nicht hinlängliche 
Berfügung erhält, Ban es an den Kayfer gebracht werden. 

Als der eine Eummiffarius in dem S. Hildburghauſiſchen 
Debitwefen fich beklagte, Daß die Subdelegirte mit ihme nicht ala 
(es communicirten , ward befohlen, wann die Klage gegründet 
feye, fie zu gleihförmiger Communication anzumeifen; auch folt 
gegen beyde gleicher Reſpect beobachtet werden. 


o: $. 7: 

: Wann der eine Commiffarius fi) denen Kayferfichen Ders 
ordnungen nicht fügen will, uder mit feinem Eollegen nicht fteilen 
Fan, wird Gradweis gegen ihme verfahren , und , wann diſes 
nichts hilft, er der Commißion entlediget, 

As in dem S Sildburghauſiſchen Debitivefen der eine 
Eommiffarius die an ihne ergangene Kayſerliche Befehle nicht bes 
folgte, ward dem anderen aufgegeben, wann jener fich ferner nicht 

= - s 
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darzu bequemen wuͤrde, proviforie.allein in der Sache fortzufahs 
ren, und als auch difes nichts verfienge, wurde ihm endlich die 


Commißion gar wieder abgenommen. 


8. x 
Wo des Schuldners Umftände ſehr fehlecht befchaffen ſeynd / Verfa 
und der Commiffarius in deffen Naͤhe wohnet gr —* —— een 
das ganze Gefchäfft, mwenisftens fo vil es thunlich ift, von Haus aus. 
N ned auch der Eommifion: aufgegeben, wenigen 
Dver e8 wird auch der Eommifion ‘aufgegeben, weni 
u Sefchäffte von Haus aus verrichten zu laſſen. ſ. unter 
Heften Aheinfels, im ı. Bud) Cap. 6. Ä 
Die Solms, Braunfelfifche Concurscommißion-follte 7 fo 
vil — von Haus aus verſehen werden. | 
ie Seolbergifcbe Concurs / Eommißion,follte auch , fo vil 
thunlich, von Haus aus geführet werden. | “ 
Der Wartembergiſchen Debiteommißion wurde gleichfalls: 
veferibirt: Das mehrefte würde gan wohl von Haus aus verrich⸗ 
tet werden koͤnnen. 


$. 9 | 

Auffer deme wird die Commißlon bald in der Reſiden; des Ort; 
ers, bald in einer nahe gelegenen Reiches oder ändern 
Stadt, eröffnet und gehalten. Fa — 
Meiftens wird der. Commißion frevgelaſſen, mas für einen 
* fie erwaͤhlen will; Zuweilen aber ſchreibet man ihro auch den 

rt vor. 

PR = &. Hartenburgiſche Unterfuchung follte in loco ge⸗ 


Die De. Baideriſche Commifion fohte auch in loc gehal⸗ 
ten werden. J— 
Die Oet. Spilbergiſche Commißion ſollte ſich in Oettingen 


je Unterſuchung des Ah. Grehweileriſchen Status activi 

& paffivi ſollte in loco Grehweiler geſchehen. 
Dem neuen Comm ſſario in dem S. Braunfelſiſchen De⸗ 
bitwefen wurde aufgegeben; Seinen Subdelegirten nach Braun⸗ 


Elle 5. 10. 


DE Biveyres Buch, 4. Capitel. — 
Br ’ $. 10. 
Zur Norm in dem commiffarifehen Verfahren dienen 1. fors 

derift die der Commißion von dem Meichsgericht, wo die Sache 
anhängig ift, ertheilte fpeciale Inſtructionen, 2. wo diſe aufhören, 


"Das in dergleichen Fällen im Teutfchen Reich übliche Herkommen, 


und 3. endlich die gemeine Rechte. 


en TE 
Die Eröffnung der Commißion gefhiehet dadurch, daß der 
Eommiffarius, oder, wann er die Commißion durch Andere ver» 
ſehen täffet, der oder die Subdelegirte, vorläufig dem Schuldner, 
oder auch anderen Intereſſenten, forderift zu wiffen thut, was für 
einen Auftrag er von dem Kayſer und refp. von feinem Principalen 
erhalten habe, auch 100. und mann mit dem Gefchäffte der Anfang 


gemacht werden wolle. 


Auf dife Zeit nun wird denen Sntereffenten 1. das Kayferlis 
ee Commiſſorial⸗Reſeript, und 2. wann Subdelegirte das Ges 
fehäfft verfehen, des Commiſſarii denenfelben ertheilte Vollmacht, 
in Originali vorgelegt, und, auf Begehren, Copie Davon mit⸗ 


getheilt. 


ker; 6, 12, 
Art, zu vers · Die Weiſe, in Debitcommißions / Sachen zu verfahren, ift 
fabren,über von gedoppelter Art: 
haupt. & 


ı. Summariſch, fo lang es noch um Feinen formlichen Cons 
eurs zu thun iſt; 

2. nac) dem gewohnlichen ordentlichen Nechtsgang, fo bald 
es zum wuͤrcklichen Coneurs kommt. 

Das Deſſen⸗Homburgiſche Concursweſen wurde ganz ſum⸗ 
mariſch traetirt, weder ein Curaror Bonorum noch Contradictor 


beſtellt, noch die Transmiſſio Actorum anbefohlen, ſondern alles 


lediglich dem Commiſſario uͤberlaſſen; nur ſollte er am Ende Bes 
richt, cum rationibus, zur Kayſerlichen Ratification erſtatten. 
Der Erbach. Erbachiſchen Debitcommißion, (welche 
- — beſtunde,) wurde aufgegeben, alles unpartheyiſch zu 
actiren. I 
Uebrigens follten die von mir einem Anhang gewidmete Actenſtuͤcke 
Beyſpile an die Hand geben, wie in ein und anderem bey Kayſerlichen 
Debitcommißionen verfahren werde; Ich muf jie aber weglaſſen. 
In dem bey des Herrn von Neumanns Mincipus —— 


* 
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Judichi Imperialis aulıci befindlichen Formularbuch findet fih au 
allerley hiebey brauchbares, | i 


.% 13. | ' 

Ueber alles, was bey der is vorgehet, muß der Toms Peotocolle. 
miſſarius oder Subdelegirte ein ordentliches, deutliches und zuver⸗ 
laͤßiges Protocoll entweder ſelbſt führen, oder durch den Commiſ⸗ 
fions » Actuarium führen laſſen; welchem die einkommende Acten⸗ 
ſtuͤcke als Beylagen beygefuͤget werden: | , 
Es feynd aber zumeilen verfchidene Sattuiigen von Protocols 
fen vonnoͤthen. | 


S$, IA. a FR ——— 
Das Hauptgeſchaͤffte einer ſolchen Commißion kommt auf Haupts⸗⸗ 
zween Puneten an; nemlich: —* 
1. Auf die Verwaltung der Debitmaſſe und Sr 
davon ich aber fehun geredet habe; fo dann Re ie 
2. auf die Befridigung derer Ereditgren. 
An dem Oett. Spilbergifchen Debitweſen lieffe der Kayſer 
e8 bey der von der Commißion Si Haupteintheilung, Aem⸗ 
ter» Inſtruction, Abſtellung der Mißbräuche , Reduction und 
Sufpenfion einiger Bedienten, der Bedienten Befoldungen, Ers 
fpahrungen bey denen Gnadengeldern, und fonften, auch allen ans 
deren zur Haupteinzichtung gehörigen, oder das Cameralivefen ans 
gehenden, Vorſchlaͤgen und Einrichtungen , in fo seit bewenden, 
als nicht durch die darauf erfolgte Kayferliche Refolution etwas ins 
befondere abgeändert worden feye. - - 


§. 15. 
Die Creditores eines Reichsſtamdes werden | ee Glau⸗ 
ı. entweder auf deflen eigenes Anfuchen citirt; davon oben * Cici⸗ 
im iſten Abſchn. nachzuſehen iſt Eile 
2. Oder e8 wird vom Kapfer der von ihme angeordneten Der 
bitcommißion anbefohlen, fie zu citiven. | 
ann nur eine ſummariſche Unterſuchung des Starus adtivi 
& paflivi vorgenommen wird ; iſt nicht noͤthig, famtliche Ereditos 
ren u zu citiven; fondern man läßt es entweder bey der von 
dem Schuldner oder Denen: Ereditoren übergebenen Verzeichniß, 
oder deme, was man aus denen Nechnungen erfehen Ean, bewen- 
den, oder citiet nur Die befannte Creditoren, ad Domum einzein, 
oder durch einen Umlauf.  . | — 
| Wann 


AR 
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Wann bingagen die Güte zwifchen dem Schufdner und feinen 
Glaubigern verfuchet werden folle, müffen freylich diſe alle, ſo vil 
ihrer bekannt feynd, vorgefordert werden; doch nicht auf eine for 
kenne Weiſe. f. unter Berlepfch. 

Bon Eitirung derer Montfortiſchen Ereditoren fehe man 
des 1. Buchs 24. Cap. $. 6. und 8. 

Den Eitirung derer Der. Spilbergiſchen Ereditoren aber 
des 1. Buchs 25. Cap. F. ar. | 

Gegen Det. Wallerſtein ware Fein Concurs erfannt, und 
doch follten die Ereditores edietaliter, fub poena prechufi , zur Li⸗ 
quidation eitiret werden. 

Wann aber ein Concurs erkannt ift, müffen famtliche, wiſ⸗ 
fende und unmwiffende, Ereditoren citiret werden, 

Die edietat- Eitation derer Det. Spilbergifchen Erceditoren 





wurde nach einigen Jahren nochmals befohlen. 


Es werden ſolchen Falles alle diejenige citirt, welche an den 
Schuldner oder die Debitmaſſe, eine rechtmäßige Anforderung zu 


haben vermeinen. 
Zu dem Naſſau⸗ Dillenburgiſchen Debitwefen folten die 
Ereditores Anfangs nicht famtlich befunders zur —— citiret 
werden: Nachhero aber wurde die Edictalcitation anbefohlen. 

Ja, weil fi immer mehr Creditores angaben; ſo wurde der 
Eommißion befohlen, eine zweyte Edictalcitation, fub paena præ- 
cluſi, ausgehen zu laflen. 

On dem Erbach⸗ Erbachifchen Debitweſen, welches ſum⸗ 
marifch behandelt wurde, ward der Commißion aufgegeben, dies 
jenige Ereditoreg worzuladen, mit welchem über dem ‘Beweis ih⸗ 
rer Forderungen. Super Iiquido rechtliche Handlung vonnoͤthen 


ee; | 

ann alfe z E. eines Ereditoris Forderung aus denen Ca⸗ 
meral» Rechnungen , oder ſonſt, als liquid und anerkannt zu erſe⸗ 
hen ware, hatte die Commißion nicht nöthig, ihne zu eitiren, umd 
zu einer weiteren Liquidation anzuholten. 
: : Wann über eines ohne männliche Defeendenz verfterbenen 
Herrns Verlaſſenſchafft ein Concurs erfamıt wird, müffen auch 
deſſen alodial » Erben darzu citiret. werden ? — 
In dem Mrcklenburg · Guͤflrauiſchen Succeßionsfall hiel⸗ 
ten es die Halliſche Rechtsgelehrte, ſub pœna nullissus, für no⸗ 
:tbig. f. 1. Buch / 8. Cap. $, 3+ Mich 


— 


J 
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Mich deucht, es ſoe mit Unter ſchid hierauf zu antıworten 5 
und entweder ift die präjudicial- Frage: Wer die Schulden bezah⸗ 
Jen heiffen müfle? . richtig. geftellt, und — oder nicht: 
ſt ſie ausgemacht, und die allodial⸗Erben ſollen mit zahlen, muͤſ⸗ 
n. fie freylich auch citirt werden; widrigen Falles hingegen nicht, 
weil ſie kein Intereſſe bey der Sache haben: Iſt aber obiger praͤ⸗ 
judicial⸗Punct noch uneroͤrtert; muß man ſie allerdings auf allen 
Fall auch eitiren. | — 
WVon einer unmittelbar durch den Reichs⸗Hofrath verfügten 
Eitation derer Heſſen⸗Darmſtattiſchen Ereditoren ſehe man im 
- —* Cap. 6. 9. 1. Diſes iſt aber etwas ganz auſſeror⸗ 
dentliches: 
Sondern insgemein geſchehen die Eitationen von der Com⸗ 
mißion / und in Derfelbigen Itamen, | 
. Der Herr Herzog zu Zachſen⸗Hilbburghauſen verlangte, 
daß die Vorladung derer Ereditoren in feinem Namen befchehen 
möchte‘; indeme noch Fein Erempel vorhanden fee, "daß bey eis 
nem Reichsfürften dergleichen Durch die Commißion gefehehen waͤ⸗ 
ve: Man hielte aber die in denen Häufern KTaffau und Solms 
vorhandene Beyfpile entgegen. = 
Iſt eine doppelte Citation nöthig, eine ad Domum Credi- 
torum, von denen man weißt, daß fie ein Intereſſe bey der Sa⸗ 
che haben, und eine ediktalis, in Anfehung derer Ereditoren, Die 
man nicht weißt? Die Hallifche Nechtsgelehrte fagten Ja, und 
daß dergleichen bey dem Eammergericht uͤblich fene, hielten auch 
deswegen, well folches unterlaffen wurden , das Verfahren in dee 
Mecklenburg⸗ Guͤſtrauiſchen Goneursfache für mwiderrechtlich 
und null. f. 1. Such, Cap. 8. $. 3. | 
Daß es aber wenigftens nicht allemal ein Fehler feye, wann 
die Creditores certi nicht ad domum ceitiret worden, . fehe man 
bey dem Freyherrn Bon CRAMER, (1) 
Ferner macht der Freyherr von CRAMER (2) Die Anmer- 
ung; Citatio edictalis Creditorum cuiusdam Immediati in fü- 
premis Imperii Tribunalibus locum habet, etfi illi cexti fint, 


a a msn WE Ders 
4 in dee Nebenft. 21. Theil, ©. 127. - 


) Obf, 227. Part. 1. p. 520. 
. i Pier 


2 
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Dergleichen Edietal⸗Citationen pflegen jezo auch haͤuffig fols 
hen Zeitungen, welche in denen Gegenden, davon die Frage iſt, 
eourfiren, oder die font einen weiten Lauff haben, z. E. denen zu 
Frankfurt am Mapn, mit eingerücket zu werden. - 1... 4.1.7 

. Sn der &. Zildb fifchen Debitſache wurde vom 
Reichs⸗Hofrath befohlen, die Edietal⸗Citation der Creditoren 
auch in den Zeitungen publiciren u Ir: y weil. der Deng. ber 
nn * — — gungen ungemaͤſſe 
richt hatte einruͤcken laſſen er: 

In dem Naſſau · Dilienburgifchen Debitwefen ahndete der 
Kayſer, daß zur Liquidation Termine von drey zu. deep Monathen 
angefezet worden feyen, und befahl, Termine nur von: Einem 
Monath anzuberaumen: re ee 

Doch follte ſowohl dem Fürften, als denen Ereditoren, freye 
ftehen, die ihnen ertheilte Termine zu präsccupiren. »: 
s ie Oe. Balderiſche Ereditoren follten unter einem hinlaͤng⸗ 
Biken; — drey Friſten eingerichteten/ termino preclufivo, tie 

ret w R F ; 2 

In der Eitation müflen die Commiffarii meiftens- melden, 
daß die Ereditoren vorgeladen werden, um ı. forderift Die Güte 
zu verfüchen, und in deren Entftehung aber, in Anfehung a) des 
Schuldners, und b) ihrer Mitereditoren , in rechtlicher Ord⸗ 
Rung zu verfahren. * 

In dem &. Güntersblumiſchen Debitweſen erkannte das 
— —*— eine Commißion ad liquidandum quatenus ad« 
nuc Opus. RR 
Endlich wird. der Citation die Warnung einverleibt, da 
diejenige, fo in denen angefezten Friften nicht erfcheinen würden, 
mit ihren Forderungen nicht mehr geböret, fondern ihnen ein ewi⸗ 
ges Stiäfchweigen auferlegt werden folle, Ko 3 

Der Erbach⸗ Erbachiſchen Commißion wurde aufgegeben: 
Die Creditores unter gewöhnlichen preiudiciis, auch, nach Bes 
finden, bey Verluſt ihrer Forderung, vorzuladen. 

n einigen Kayſerlichen Commißions- Inſtruetionen heißt es 
nur; Die Edietal⸗Citation der Creditoren folle in drey verfehidenet 
— —— — able In dene bei 
onften meinet man es muͤſſe nothivendig in Dreyer ders 
ſchidener Deren Landen geſchehen. | En ie De 


— 
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Die edietal»Eitation derer fich etwa finden mögenden Lim 
burg» Styrum » Gehmiſcher Exeditoren wurde an ſechs Orten 
affigirt * und eine Nachricht davon denen Frankfurter Zeitungen 
eingeruͤcft. | 

Ueber die Aff⸗ und Refirton derer Patenten werden Inſtru⸗ 
— vder Doeumente verfertiget, und zu denen Commißionsaeten 
gelegt. | F ne 

Die vom Reichs Hofrath erfannte Citation derer Heſſen⸗ 
Darmſtaͤttiſchen Ereditoren wurde zu Mahnz, Frankfurt und 
Nürnberg angefehlagen. 

In dem Graͤflich⸗/ »imburg · Welsifchen Debitwefen ware 
die Edictals Eitation zu Schweinfurt, Schwäbifch Hall und Ro⸗ 
tenburg an der Tauber ange ? 

Als aber dife Reichsſtaͤtte, darinn die Edictal-Eitationen ans 
gefchlagen waren, nicht de refixione derfelben doeiret hatten , wur⸗ 
de von dem Sammergericht nicht nur derfeibigen Anmwalden aufges 
64 ſolches forderſamſt zu ergänzen; ſondern auch zugleich br # 
hoffen, daß, meilen ſich difer Anftand bey denen Edictals Eitar 
tionen mehr ereignen möchte, bey der Erpedition jedesmal eine Bers 
ordnung an folche Meichsftätte, um effluxo termino de refixione 
zu Doeiren, und des Endes die angefchlagen geweſene Citation zu - 
remittiren, beygefügt, und difes bey der Cammergerihts-Eanzley 
Fünfftig beobachtet werden ſolle. (1) 

DSVie Edictals Citation der De. Bald-rifchen Ereditorum 
foRte, —* behoͤriger Publication und Refixion, ad Acta genoms 
men werden. 5— 


z $. 16, J 
Die Creditoren koͤnnen, wie ſie wollen, entweder in Perſon, Dee Credi⸗ 
oder durch einen Bebollmaͤchtigten, der mit einer hinlaͤnglichen toren Er» 
Vollmacht verfehen ift, jeder ins befondere erfeheinen: ſchelnes. 
Sie koͤnnen auch, wann fie wollen, einen Ausſchuß aus ihnen 
ſelbſt erwaͤhlen, oder ſonſt Jemand den Auftrag thun, ihr gemein⸗ 
ſames Intereſſe zu beobachten: Nur wird abermalen ſo in dem ein⸗ 
als anderen ar eine genugfame Vollmacht erfordert. — 
So ftehet auch dem Schuldner, defien Gemahlin, Wittwe, 
Kindern, Agnaten, und wer Team ein Intereſſe bey der Sache 
2 ers 


C) Treyh. von CrAmEr Nebenſt. 21. Theil, S. 129. 





* 


Verſuch ber 
Guͤte. 


3Zwextes Buch,.4. Capitel. ach 
eriveislich machen Fan, frey, einen. eigenen Anwald zu deflen Be⸗ 


forgung an bejtellen und zu bevollmächtigen. ur 
ann gegen nicht erfchienene Eredituren. in contumaciam 
verfahren werden folle, muß erwilen fenn, daß die Edictal⸗Cita⸗ 
tion dehoͤrig aff⸗ und refigiret worden ſeye. 
In dem Oet. Spilbergiſchen Debitweſen wurden die nicht 
erſcheinende Creditores für eo ipfo in contumaciam für präcku- 
rer | aclu⸗ 
er 6. 17. Ä | 
Wann num das Gefchäfft felbft angegriffen wird, ift der 
Commißion erfte Bemuͤhung, daß felbige die Güte ziwifchen dena 
Schuldner und feinen Ereditoren verfüchen, und möglichit trach⸗ 
ten folle , die Sache fo einzuleiten, daß man, mit allerfeitiger 
Zufridenheit, ohne WBeitläufftigkeit, durch einen Vergleich dar⸗ 
aus kommen koͤnne. Be. 53 | 
Die guͤtliche Handlung betrifft 1. entweder nur etwas tem 
porelles, 5. E. daß die Ereditoren wegen ihrer Bezahlung zu eis 
niger Nachficht gebracht werden möchten; f. unter Berlepfcb. 
»  Dder 2. und meiftens fuchet man beede Theile ganz und gar 
aus einander zu fezen. _ a0 WR 
e : Hat die Commißion fchon vorhin dem Kapfer Vorfchläge 
gethan, mie in Güte aus der Sache zu Fommen feyn möchte; fo 
werden fetbige zuweilen ausdrücklich gebilliget, und der Commiſ⸗ 


ſion befoblen, daß fie trachten folle, die Ereditoren zu Anneh⸗ 


ei zu bewegen ; C Siehe unter Anhalt⸗ Schaums 
rg 
Wo nicht; ſo thut die Commißion, entweder gleich Anfangs, 


der doch) hernach, felber Vorſchlaͤge zur Güte, oder fie Auffert 


ſich dahin, Daß fie dergleichen von der einen oder andern Haupt⸗ 
‚parthie, oder auch von Beyden, erwarte. u 
Dieſe gütliche Handlungen muß die Commißion weder zu 
Bald’ und über das Knie abbrechen, noch auch, unter difem 
Dorwand, das Gefchäfft, ohne mahrfcheinliche Hoffnung, den 
Zweck zu erhalten, in die Länge ausdehnen. 
Wann der erfie Verſuch der Güte fruchtlos abgeloffen ift, 
trägt der Neiche- Hofrath zuweilen Bedenken, bey vorligenden 
„Umftänden, felbigen nochmals zu wiederholen ; fundern beſch 


fion nach geraumer Zeit tran 
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zu. Beſchleunig und Beendigung der Sache, in derfelbigen wei⸗ 
ter. fortzufahren.;f, unter ART, — | 

| a gar der Verſuch der Güte zu wiederhohltenmalen frucht⸗ 
los gervefen 5 fo will der Kayſer noch weniger leiden „dab der 
Coneurs damit: ferner anfgehalten werde; ſondern befichle vetwa, 
wann ja noch. einige Creditores mit dergleichen Erklaͤrungen ein- 
kommen follten, folche einſtweilen ad Adta zunehmen, und kuͤnff⸗ 
tig Darüber zu berishten, indeflen aber in der Dauptfache fortzu⸗ 


hren. * 
Zuweilen aber findet man doch über * oder lang, ja noch 
fo gar an dem Ende des Concursproceſſes, fuͤr gut, die Güte 
nochmals, auch wohl mehr als einmal, verfuchen zu laſſen; oder 
die Ereditoren felbften tragen. Darauf an, oo. 
Db gleich in der Anhalt» Schaumburgifchen Debitfache 
Kayf, Commißion ernſtlich eingebunden ware , fich nicht länger 
ütlichen Tractaten aufzuhalten; fo wurde ihro.dohnahhere 
befoblen Nach eingelangter Locations Urthel,; dem ehemaligen 
Vorſchlage gemäß, die Guͤte nochmals zu verfuchen ; ‘aber ſich 
nicht über die vorgefchribene.Zeit damit aufzuhalten» E8 Fame Auch 
wuͤrcklich noch zum Vergleich. — 
Als in dem M. era tifchen Debitivefen die Commiſ⸗ 
eribirt wurde, gabe man derfelben 
auf, zuforderift zu verfuchen: Ob fi) jr durch den Weg der 
Güte mit den Ereditoren herausfommen laſſe? 

Als hernach das Dillenburgiſche an Dranien felber fiele, uud -- 
die Commißion in. dem Debitweſen auf difen Prinzen erneuert wur⸗ 
de, ward abermals befohlen, mit denen Ereditoren, fo noch zu li⸗ 
quidiren hätten , gätliche Dandlung zu pflegen. pr * 
. ‚De Erbach Erbachiſchen Commißion wurde uͤberlaſſen, 
mit denen Creditoren zu tranfigiven. gi Ä 


"Als die meiſte E Schönbergifche Ereditoren ſich wegen eir 
es, gewiſſen anblungeplane verglishen; machte der -Kayfer we⸗ 
gen derer übrigen Die Verfügung, welche in; des 1. Buchs 16 
*83 wielenifte =, -. +, Se 
Wie denen Fugger⸗ Wellenburgiſchen Creditoren wegen 
eines Nachlaffes hat zugeſprochen werden ſollen, ſehe man im 
= MD 117 Im 17 Cap. 4. 18. * — — 
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mm —— — — — —— —— — 
Was einer &. Weſterburgiſchen Commißion wegen zu er⸗ 
halten ſuchender Moderation derer Zinſe aufgegeben worden iſt 
findet man in des 1. Buche 21. Cap S. 16. | 
Eine weitläufftige Zuftcuction, was die Montfortiſche 
Eommißion nad) ii ir Statu activo und paflivo mit denen 
Slaubigern handen folle, ift im ı. Such, Cap. 24: $. 6. jule- 
‚fen: Als aber füldhes ohne Frucht gewelen, wurde der Con 
fion ‘der $. 8. zu befindende umſtaͤndliche Auftrag A rn 
Bey difer zu verfüchenden Güte ſollte forgfältig vorgeſehen 
werden, daß dadurch Feinem Dritten ein Nachtbeil oder 
zugezogen werde. > 
Die Oet. Balderiſche Commißion folte noch vor —* 
rung des Status activi und paſſivi die Güte auf die vorgeſchribe 
ne eife verfüchen: Als aber in difem Debitwefen die Gaͤ— 
te bey einem Cvermuthlich ftarfen) Glaubiger nicht verfangen 
wollte, wurde die Commißion befchieden, wie im 1. Buch, 






Cap. 25.9. 8 zu ſchen iſt. ERBE? 
Die in dem Oett. Spilbergifchen Debitivefen vergebl 
* Guůte wurde, aus angezeigten Urfachen, vors erſte aus⸗ 


Die von der Commißion gethane Vorſchlaͤge zu Erhaltung 
der Güte wurden von dem Kapſer ebenfalls nicht enehmiget. 
Als aber die Commißion transferibiret he liefle der 
Kayfer Sich nicht entgegen feyn, die Güte nochmals zu verfis 
chen ; doch mit dem Anhang , fich nicht fang damit —— 
Eine ausführliche Inſtruetivn, wie diſe Commißten denen 
Ereditoren einen gütlichen Vergleich anrathen, auch fich fonft 
dabey bezeugen fülle, findet man in dem 1. Buch Cap. ar. $.ar 
Ueber der Frage: Ob die mit-dem in difer Debitſache ger 
troffenen Vergleich nicht einverftandene Ereditores fhuldig feven, 
dem Pa&to remiflorio unter der nehmfichen Condition’ bey: 
ten? wurde ein eigenes rechtliches Verfahren veranlaft : Cie 
verglichen ſich aber hernach auch, Ba 
Mas die Dee. Watterfteinifche Commißisn denen Credk 
toren, deren Schulden nicht Fideicommißmäßig waren, vorftellen 
folte, findet man im 1. Buch, 27. Cap. Y. 44, — 
Der Schönbornifchen Debiteommißlon heſchahe der Auf⸗ 
trag: Wann die Kayſerliche Adminiſtration ihro das Inventar 
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rium, famt dem Caſſavorrath, werde communicirt haben, folle 


(Aufftigkeit und Anſtand ee, ſollte fie ſich nicht allzulang das 


Es ſchloſſe auch die Commißion mit dem geöften Theil derer 
Ereditoren einen Vergleih: Weil aber indeflen beym Reichs⸗ 
Hofrath andere Zahlungsvorſchlaͤge gefchehen waren ; fo wurde 
deſſen Eonfirmation fufpendirt , und dasjenige befohlen, was dm 
1. Buch, Cap. 30. ju lefen iſt. } 
| 18 gegen Solms ⸗Braunfels ein Concurs erfannt wurde, 
ward der Commißion refcribirt : Wann fie binnen der Zeit, (ehe 
der Concurs zu Ende gehe,) ein Mittel finde, um, unaufhaltlich 
difes, confenfu omnium, aut ne in quanto & qua- 
li, Creditorum, einen anmehmlichen Vergleich zu treffen, und 
a Bey Eoneursfache ehender zum Ende zu beförderen, bleibe 

folches unbenommen. Er 

Was der Stollbergiſchen Commißion wegen eines, unter 
ihrer Vermittelung, mit dem mehreften Theil der Ereditoren, ers 
richteten, aber nicht an den Kayfer berichteten, gütlichen Ders 

fee macıhero aufgegeben worden feye, fiche im 1. Buch, 321 


Der Aſenburg⸗ Meerholziſchen Commißion wurde reſcri⸗ 
birt: Daß das Lqquidations⸗ und Claßifications⸗Werk, unter 
dem Vorwand einer obhandenen guͤtlichen Handlung, ohne aus⸗ 
druͤckliches Begehren der Creditoͤrſchaft, durchaus nicht aufge⸗ 
halten werden ſolle: Doch ſollte ſie auch berichten, was die Cre⸗ 
ditores auf die ihnen beſchehene guͤtliche Vorſchlaͤge und commus 
nicirten Zahlungsplan vor Erklärungen von fich gegeben. | 

Die von der N: Wächrersbachifinen Commißion mit eis 
nigen Glaubigern getroffene Vergleiche wurden vom Kapfer ger 
billiget. - 

$. 17. 

Bey dem Verſuch der Güte kommt es hauptfächlich auf Fablungs- 
Vorlegung eines Zahlungsplans an, mit welchem beede Theile, Plan 
bewandten Umſtaͤnden nach,. und zu Verhütung eines gröfleren 


a10Zuweytes Buch /. Capieel, 
Schadens, zufriden zu ſeyn Urſach haben, wann fie derninftig 


denken und handlen wollen. 
Will es mit dem einen Zahlungsplan nicht gehen, fü macht 
man einen anderen. | een TR, 

Dergleichen Zahlungspfane Finnen am -beften unmittelbar 
bey der Commißion übergeben werden; die auch vrdenrficher 
Weiſe Eeinen Anjtand zu nehmen hat, Die Ereditores daruͤber zu 
vernehmen. J 

Will man ſie aber lieber bey dem Kayſerlichen Hof einrei⸗ 
chen, damit, wann ſie allda Beyfall faͤnden, es hernach bey der 
Commißion deſto leichter gehe; ſo kan man es auch thun. 
Wann ein verſchuldeter Herr, um die gegen ihne erkannte 
Executionen aufzuhalten, Zahlungs⸗Vorſchlaͤge bey einem Reichs⸗ 
gerichte thut, welche allzugeneral befunden werden erhaͤlt er et⸗ 
wa einen ſolchen Vorbeſcheid, wie im 1. Buch, 6. Cap: $. 18. 
‚unter — en⸗Rheinfels zu erſehen iſt. | 
ve aber der Borfehlag zwar an fih nicht unthunfich, 
enthielte aber eins oder andere fonft bedenkliche Stellen oder Um⸗ 
fände, muß der Schuldner fich einer ſolchen Reſolution gemärtis 

- gen, wie eben allda $. 19. mit mehrerem zu erfehen ift. 

Aus welcher Refolution zugleich erhellet , was wegen des 

Conſenſes der Agnaten vom Kapferlichen Hof theils für nöthig, 
theils für billig, erachtet werde. > 

Heſſen⸗ Homburg fchluge vor, daß die Bezahlung derer pä- 
terlichen Ereditoren aus denen jährlichen Darmftättifchen Depus 
— nach und nad) geſchehen ſolle: Und der Reichs⸗Hofrath 
nahme esan: 

Als aber nachhero die 3. Hetrn Landgrafen einen Vorſchlag 

thaten, wie auch ihre eigene Schulden innerhalb zehen Jahren, an 

Eapital und Intereſſen, ohne den geringften Abbruch , bezahlet 
werden könnten, nahme der Reichs - un felbigen nicht ſchlech⸗ 
terdings. an, fondern-befahle nur der Commißion ;_daf fie trachten 
folte, die Ereditores zu deffen Genehmigung zu difponiren. 

Als währenden Naſſau⸗Dillenburgiſchen Coneurſes der 
debitirende Fürft und deflenStammensagnaten wegen difes Schuls 
denweſens einen Vergleich fchloffen, wurde deflen geſuchte Kayſer⸗ 

liche Konfirmation abgefchlageny wie im 1. Buch, Cap. 9. $. 5. 
mit mehrerem zu erfehen ift; olBeil aber der Fürft glaubte, a 
anno 
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annoch die meifte Ereditores diſem Vergleich beptretten würden; 
fo follte die Commißion das thun, mas /. ep leſen ift. 

ie Sachſen Hildburgbaufifcbe Debit / Commißion follte 
fich befleifigen‘, daß mit den Glaubigern ein. Zahlungsplan zu 
Stand gebracht werde. 
Als aber der Herzog, nach bereits erkanntem Concurs, eis 
genmächtig einen Zahlungsplan und Cameral /Arrangement ent⸗ 
werffen und bekannt machen lieſſe, auch durchzuſezen ſuchte, caßier⸗ 
te es der Kayſer. | 
Als waͤhrenden Sachſen · Weiffenfelfifchen Eoncurfes ein 
anderer Herzog zur Regierung Fame, fiftirte er gewiffer maflen den 
Eoncurs durch einen entworffenen und von dem Kupfer angenom» 
menen Zahlungsplan; zu deflen Execution er eine befondere , 
quoad hoc negotiumm ihrer Pflichten entlaffene , Deputation nis 
derſezte: Indeſſen mußten Doch die Acten zum Spruch Rechtens 
verſchickt werden. Ei 
Ron einem unbenahmsten Fürftlichen Haufe fehe man im 
1. Buch, Cap 14.9. 4 . 2 j — 
Als die Er bach⸗ Erbachiſche Debit- Commißion transſeri⸗ 
biret wurde, ward ihro befohlen: Die von dem Grafen neuerlich 
übergebene Zahlungsvorfchläge denen Ereditoribus zu übergeben , 
und, wie etwa mit felbigen Darüber ein Abkommen zu treffen, moͤg⸗ 
lichften Fleiß anzuwenden. 2: 

Derer $ugger » Wellenburgiſchen Adminiftratoren Zah⸗ 
fungsvorfchläge wurden vom Reichs» Hofrarh verworfen: Und 
eben fo gienge es auch der Fuggeriſchen Familie mit den ihrigen. 
NMaͤchhero thate die. Kayferins» Königin zu Befridigung der 
Ereditoren und Tilgung des gefammten Schuldenivefens Vorſchlaͤ⸗ 
ge, welche durch ein Ranferliches Deeret dem Reichs» Hofrath zu 
deffen Nachachtung mitgerheilet wurden. 

Einer &. Welterburgifcben Commißion gethane ſamtliche 
Borfehläge wurden vom Kapfer nicht genehmiget: Hingegen follte 
die Commißion, ey berichtigtem Liquidationg » Gefchäffte, fur 
hen, die Crediteres über einen Zahlungsplan zu vergleichen ; im 
deſſen Entitehung aber diefeibe fuper prior tate verfahren (offen. 

Pie der gegen den Grafen von Limbu — erkann⸗ 
te Concurs durch den Verkauf gewiſſer Guͤter ſiſtiret werden 
wollen, derſelbige aber von — er nicht genehmiget, fone 

ern 
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Ba ee HU SE 0 eg 
dern der Eoncurs bebarret worden, darüber aber einige Lehenhoͤfe 
einigen Aufenthalt in der Sache gemacht, fehe man in des 
. Buchs 22. Cap.$ 2. | 

Die von denen Montfortiſchen Conſervatoren vorgefchlas 
gene Zahlungsmittel wollten von dem Kupfer nicht genehmiget 
werden: Sie follten aber auf-andere (thunliche) und nüzliche 
Vorſchlaͤge mit allem Fleiß bedacht ſeyn ꝛc. Es ergienge auch 
hernach ex otheio ein Excitatorium deßwegen an fie: Als aber 
auch diefes nichts fruchtete, wurde es ernitlich geahndet. 

— wurden denen Grafen vom Kayſer die von der Reichs⸗ 
ritterſchafft gethane Vorſchlaͤge wegen Bezahlung ihrer Schul⸗ 
den zu ihrer Erklaͤrung communicirt; fo auch denen Conſervato⸗ 
ren diſes Graͤflichen Hauſes. 

Wie auch hernach der Kayſer einen neuen Zahlungsplan auf 
das a ii fecundirt habe, fehe man im ı. Bud), Cap. 
24 $. 8. 

Als der Fürft zu Oet. Spilberg, nebft feinem Bruder und 
fämtlichen Agnaten, dem Kayſer einen — vorlegten, 
und um Suſpendirung der Debitcommißion baten, wurde das 
leztere abgeſchlagen, und ſie mit dem erſteren an die Commißion 
verwiſen; welcher zugleich aufgegeben wurde, wie fie ſich dabey 
zu verhalten habe. 

Als die Commißion transſeribirt wurde, uͤberlieſſe der Kaya 
ſer derſelbigen, unter gewiſſen vorgeſchribenen Bedingungen, ei⸗ 
nen Zahlungsplan zu entwerffen. En 

Wie ** die Commifion ſich betragen ſolle, wann einige 
Creditores guͤtliche Vorſchlaͤge waͤhrenden Concurſes thaͤten, ſehe 
man im 1. Buch, Cap. 25. $. 23. 

Sn dem Solmes Braunfelfifcben Debitweſen übergaben 
die vier jüngere regierende Fürften waͤhrenden Concurs⸗Proceſſes 
einen Zahlungsplan, welcher aber nicht angenommen worden feyn 
muß, weil der Proceß auch noch nachhero fortgienge. 

Als die Solms; Hohenſolmſiſche Vormundſchafft waͤh⸗ 


> gender Commißion dem Kayfer Zahlungsvorfchläge thate, erhiel⸗ 


te die Commißion Befehl: Forderfamft die Ereditores darüber 
zu vernehmen. h 
Sn dem Pappenbeimifchen Debitwefen follte die Commifs 
fion des Grafens Zahlungsplan denen Ereditoren vorlegen, * 
tra 
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trachten, fie zu deffen Annehmung zu vermögen: Als num die Meis 

e ihm annahmen, erklärte der Kapfer auch den von Münch 

chuldig, fich demſelbigen zu fügen, ob er gleich eine Erecutions» 

Eommißion erhalten hatte, Diefelbige auch bereits ausgerucft ware. 
1 


. 

Ein jeder, ſo an die Debitmaſſe eine Forderung zu machen eiquidatio⸗ 
vermeinet, muß erweifen, daß er dergleichen babe ; und diſes uen. 
beißt die Liquidation. 

Sie beftehet aus folgenden Stücken : 

1. Muß erwifen werden, daß er ein Necht zu difer Schulds 
forderung habe; 

22. wie piler an Capital und Zinfen zu fordern habe? 

3. Aus was für einem Grund? 

Liquidiren müflen alle, ſo aus der Debitcaffe bezahlt werden 
wollen, die Sache mag fummarifch , oder durch den Weg eines 
Concurſes, tractiret werden. R 

Drdentliher Weiſe werden auch alle Ereditsren zur Liquis 
datiom zugelaffen, ihre Schulden mögen fo alt oder neu, auch 
fonjten beichaffen feyn, wie fie wollen: 

Wann eine Debitfache fummarifch traetirt wird, kan ein 
Ereditor fich bey der Commißion melden und liquidiren, warn 
er will, oder von der Commißion darzu ad. Domum citiret wird: 

Wann aber die Sache durch einen formlichen Coneurs 
kaufft, muß es innerhalb derer in der EdictalsEitation darzu ans 
gefezten Termine gefebehen. 

Wann ſich das Commißionswerk geftecfet hat, und das Li⸗ 
quidationsgefchäfft reaſſumiret werden muß, beftimmet der Reiches 
Hofrath auch wohl die Art, wie die Ereditoren wieder vorgela- 
den werden ſollen; ‚nemlich nicht durch eine neue Edictaleitätion, 
fondern ‚durch einen Umkauff: 

Die Liquidationen, oder die Forderungen, famt deren Bes. 
a werden meiftens fehrifftlich bey der Commißion überges 

mi". 

Mann aber einige Treditoren, befonders bey Heinen Forde⸗ 
rungen, mündlich liquidiren wollen, müffen felbige zum Proto⸗ 
coll vernommen werden. TE 

Wann Schulden aus der Debitcaffe ihre Befridigung ers 
. halten wollen, muß nicht - en liquidirt, fondern auch 
RR 2 er⸗ 
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erwiſen werden, daß: die Schuld in ve & quanro Tedlich fey 


in quali, daß fie von nichts herruͤhre, fo in denen R 
verbotten ift, oder 2. das den Schuldner, oder 3. doch vie De 
bitmaffe nichts angehet; in quanto, daß Fein unerlaubter our 
cher , vder dergleichen etwas, mit unterloffen feye. 

Der Beweis in dergleichen Schuldenfachen wird auf eben 
die Art geführt, wie in andern Nechtshändeln auch. 

Um des Schuldners und der Debitmaſſe Beftes zu beforgen, 
wird eine Perſon beftellt, welche man den Contradittorem, vder 
Curatorem litis, zu nennen pfleget. ; 

Bor die Beftellung difes Sontradicteris hat die Commißion 
von Amtswegen zu forgen; doch kan an der chuldner Jeman⸗ 
den Bun in Borfehlag bringen. 

Der Contradidtor wird wegen difes feines Amtes in: befons 
dere —** genommen. 

meilen wird die Commifion erinnert, daß ſelbige das Li⸗ 
quidationswerk, ſo vil moͤglich, ferners befoͤrdern moͤchte: 

Oder es wird der Commißion aufgegeben, durch der Credi⸗ 
toren Einwendungen, den legalen Fortgang Der Sache, allen⸗ 
falls in contumaciam, nicht weiter — — zu laſſen. 

Oder der Kayſer befiehlt auch ſonſt, die. ſamtliche Credito⸗ 
res und den Contradictorem zu ſchleuniger Beendigung des recht⸗ 
fihen Verfahrens füper Liquido und vefp: Prioritate mit. Nach⸗ 
druck anzuhalten. 

Der Kayfer ſchreibt gar zuweilen einen Termin bors"inner - 
welchen , nach) zerfchlagener Güte, ad certandum fuper Liquido 
& Prioritate verfahren — — 


Angenom⸗ Wann nun der —— — einen 14 — mit 
mene, Oder Beſtand Rechtens zu erinnern hat, erklaͤre ter daß er ſolchen 
ofen. als ein Liquidum pafiren faffen koͤnne: 


Findet aber. der. Eontradictor. einen Anftand, er beſtehe⸗ 
worinn er wolle; ſo gibt er denſelbigen zum —**8 ſodann 
der Ereditor und er dor der Commißion darüber ei ürzlich, muͤnd⸗ 
oder ſchrifftlich, mit einander verſahren. 

zird die Debitſache ſummariſch tractirt; war die Po⸗ 
ſten, gegen welche etwas erinnert worden entweder in den 
Commißions⸗Hauptbericht Regen SDR 1 "von - Zeit zu ve 


Reicheggerichtliche Anſtalten zu Bezahlung der Schulden. gar 


über einige ſolche Posten, oder auch uͤber einzelne Poften, mit 
Gutachten an den Kupfer berichtet. 

Gehet aber die Sache durch einen Concurs, wird alles ders 
— auf die Haupt⸗ und Endurtheil in der ganzen Sache aus⸗ 
gefejt. | — ———— 

Wegen der Creditoren, welche in termino auf die erlaffene 
Edietal⸗ Citation nicht erfchienen , jedoch ihre Forderung vorhero 
ad.A&a liquidict haben, oder felbige fonft bekannt geweſen feynd, 
verordnete der Reichs⸗ Hofrath : Daß, Daferne an deren Richtig. 
keit Bein —**— obwalte, ſelbige, bewandten Umſtaͤnden na 
ihre Befridigung, nebft anderen Glaͤubigern, ſuo loco & ordi- 
ne erhalten follten: BT. | — 

Gegen andere, nach legaler Citation nicht erſcheinen⸗ 
de, Creditoren aber wird zulezt, angedroheter maßen, in con- 
tumaciam verfahren, fie mit ihren Forderungen präcludirt, und 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt. . | 
In dem oben. im ıflen Buch Cap. 2 und 6.5 4. enthals 
tenen refp. Avertiffement und. Vergleich finder fich auch allerley, 
fs zur Nachricht in Riquidationsfällen dienen Pan. 

-  . Zn denen im ıflen Buch befindlichen Neichs«Hofräthlichen 

Erkenntniffen ift-ferner unter: Anbale, Holſtein und Naſſau ꝛc. 

viles —* Liquidativns ſachen enthalten: Ich gedenke hier folgen⸗ 
| 


Wegen einer in der Anbales Schaumburgifchen Debitfas 
che von denen Hananifchen Erben gemachten Beſoldungs⸗ Ruͤck⸗ 
ftande- Forderung wurde der Commißion aufgegeben ‚, in denem 
— nachſehen, und den Befund ad Acta regiſtriren zu 

n. | 


in dem Naſſau⸗Dillenburgiſchen Debitivefen wollten eis 

nige Creditores, wegen eines gewiſſen Umftandes, glauben, er, 

nicht mehr nöthig feye, — bey der Kayf. Commiſ⸗ 

or zu liquidiven: Der ReihsrHofrath aber beharrete die Liqui⸗ 
tion. , 

Wie die Kayf. Eommißion in difem Debitwefen von dem 
Fuͤrſten und Creditoren in dem Liquidationsgefchäffte aufgehalten 
worden, derfelben aber befohlen worden feye, fich auf eine Wei⸗ 
fe hindern zu laſſen, fiehe oben im i. Buch, Cap. 9. 


\ silli3 Wie 
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Wie Neihe-Hofraths-Agenten vor erhaltener Befridigung 
ihr Defervit liquidieen ſollen, f. auch allda. i 

Die einigen Ereditoren auferlegt worden, eydlich zu erhaͤr⸗ 
ten, daß ihre Forderungen After, als von einer gewiſſen Zeit, 
feyen und warum? fehe man. c. $. 5. 

In difem Debitwefen ſeynd mehrere Contradiftores beftellt 
gewefen: Der Fürft befchwerte fich über dieſelbe; der Reichs⸗ 

ofrath hingegen zeigte ihme, wie er fi) zu verhalten habe, dag 
oͤlche Beſchwerden von fich felbft wegfallen. 

Bon Beftellung eines Generals Eontradictoris, ſiehe das 
1. Buch, Cap. 9. $. 2. 

Als einige privilegirte Creditores nicht zu Liquidirung ihrer 
Forderungen gelangen Eonnten, weil dem Contradietori verwei⸗ 
gert wurde , Die Beftallungsbriefe derer Bedienten einzufehenz 
wurde dem Fürften befohlen, ihnen ſolche Einficht zu geftatten. 

Ferner wurde dem ‘Fürften aufgegeben: Denen Contradi- 
&oribus jederzeit die gehdrige Schriften, deren fie zu Verrich- 
tung ihres Amtes bedürftig — abfolgen zu laſſen. 

Von Poſten, welche an Seiten des Debitoris anfangs als 
liquid erkannt, nachhero aber behauptet worden, daß es fub con- 
ditione geſchehen ſeye, ſiehe in dem cit. 9. Cap. 

In diſem Debitweſen hebte der Reichs⸗Hofrath, aus ges 
wiſſen Urſachen, die in contumaciam ergangene Præcluſiones 
wieder auf, und befahle, ſowohl dem Fürften, als denen Credi⸗ 
toren, neue Termine zu Beybringung ihrer Nothdurfft anzu 


jen. 
Allerley Kayferliche Refolutionen uͤber die noch vor vollende⸗ 
Liquidationsgefchäfft eingefandte liquidirte Poften fiche cit. 


ap. 9. 
Dem von dem Herzog zu S. Hilbburghauſen aufgeftellten 

Eontradictori wurde auferlegt, eine verbefferte, auf die Um 
de des Debitgeichäffts eingerichtete, Vollmacht beyzubringen. 
Als derfelbe währenden Goncurfes um Synfpection der Un⸗ 
terfuchungsacten anbielte, ward es ihme abgefcylugen, weil es 
dermalen nicht mehr um eine Lnterfuchung zu thun feye: Doch 
wurde hernach erlaubt, dem Conrradıttori mit denen benöthige 
ten Ertracten derer Commißionsaeten, fo weit es das Liquida⸗ 
tionsgefchäfft der Ereditoren erfordere, an die Hand zu geben: 
das 
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— — — 


Was fuͤr Creditoren in dem Erbach Erbachiſchen De⸗ 
bitweſen nicht zur Liquidation angehalten werden durfften, habe 
ich ſchon oben gemeldet, 

Der Commißion wurde aufgegeben: Die Ereditoren zur 
Produetion ihrer Driginalien, und was fonft nach Erforderung 
derer Umſtaͤnde vonnöthen, anzubalten, 

Der transferibirten Commißion wurde befohlen: Den von 
der vorigen Adminiftration beftellten Curatorem litis & Bono- 
rum, noch zur Zeit, und bis auf weitere Verordnung, mit dem 
ihme —— Salario, beyzubehalten. 

In dem q0ohenemſiſchen Debitweſen wurde ein Reichs⸗ 
Hofraths⸗Agent zum Curatore Litis ernannt. 

Die Maontfortiſche Creditoren ſollten die original⸗Schuld⸗ 
verſchreibungen, auch der Agnaten und des (Graͤflichen Hauſes 

ideicommiß⸗) Conſervatoris Conſensbrieffe, oder, nach Ber 
affenheit der unterſchidenen Schuldforderungen, andere Ur⸗ 
kunden und Beweiſe, produeiren. 

Die Ber. Spilbergiſche Commißion ſollte die Creditoren, 
fo bey dem Cammergericht bereits liquidiret hatten, nur luper prio- 
. zitate verfahren laſſen. | 

Auch follten der Euntributionscaffe Anforderungen, gegen der 
Eommißion Meinung, mit zu dem Liquidations und Prioritaͤts⸗ 
Verfaͤhren, auf die vorgefchribene IBeife, gezogen werden : 

Als angegeben wurde , daß die Det. Spilbergifche Unterthas 
nen ihren Herrn das, was er aus der Steuercaffe in feinen privat⸗ 
Nujzen verivendet hatte, erfaffen wollten, wurde vom Reiches 
Dofrath die im 1. Buch, Cap. 25. $. 24. befindliche Verfuͤ⸗ 
gung deßwegen gemacht. 

In dem Schönbornifchen Debitivefen ſollte der Commiffas 
eins die zwifchen verfchidenen Ereditoribus_entftandene in das. Lis 
— einſchlagende partieular⸗Streitigkeiten gründlich 
unterſuchen. | 

Nachdeme die Solms ⸗Hohenſolmſiſche Debiteommißion 
von 1719. bif 1747: 28. Jahr gewähret hatte, wurde abermals 
befohlen, mit denen Ereditoren zu liquidiren, und fo dann zu bes 
richten, wie der Status activus und paflivus befchaffen ſeye. 


ie 


34 0 — 3xeytes Buch4. Capitel. 
Pie die ſaͤmtliche immittirte Ereditoren ihre Schulden. vor 


der Debitcommißion unterfüchen laſſen möflen, fiehe im ı. Buch, 


Berfahren 
über der 


Prioritaͤt. 


31. Cap. J.17. 

Der Stollbergiſchen Commißion wurde reſeribirt: Es has 

be, geftalten Sachen nach, bey der laudabiliter vorgeſchlagenen 

Erfpabrung eines Curaroris Litis fein Beenden: Es wurde nems 

lid) dem Curatori Bonorum das Amt eines Contradidtoris zus 

gieid aufgetragen; Selbiger ware des Commiffarii Regierungss 
cat. | 


20, ee 
Woann eine Debitfache nur fummarifch tractiret wird, wartet 
man nicht allemal, bif das ganze Liquidationsgefchäfft zu Ende ift, 
fondern behandelt etwa auch das Prioritaͤts-Geſchaͤfft gewiſſer 
Daten ie mit. SIEBORE 

v aber die Sache nach dem gewohnlichen Rechtsgang des 


rer Eoncurfe behandelt wird; da muß ordentlicher Weife das Liquis 


dationsweſen forderift ganz zu Ende feyn, alsdann macht man fich 
erſt an die Priorität. 

Der Contradictor hat mit der Privritäts- Sache nichts zu 
thun, und in der Anhalt» Schaumburgifchen Debitfache wurs 
de ihme vom Reichs⸗Hofrath ausdruͤcklich befohlen, ſich in difes 
ihne nichts angehendes Gefchäffte nicht zu mifchen: - 

Sondern die Ereditores ftreiten allein unter fid) mit einander 
vor der Commißion, melcher eine mehr oder weniger privilegirte 


‘ Forderung habe, als der andere und die übrige, 


Sn dem Naſſau » Dillenburgifchen Debitivefen forderte 
der Reiche⸗Hofrath von der Commißion Bericht wegen des praͤ⸗ 
tendirenden juris Pralationis einiger Ereditoren. 

Es durfften auch einige Ereditores , fo bereits liquidirt hats 
ten, noch vor gänzlich vollendeten Liquidationsgefchäfft ihr vor 
denen übrigen zu haben vermeinendes Privritätsrecht ausführen. 

In des S Coburg» Baalfeldifchen Commiſſatii Inſtru⸗ 


‚etion wird des Privritäts- Streites unter denen Glaubigern nicht 


gedacht: Es verftehet ſich aber von felbften. : 

Wie die Solms, Braunfelfifche Ereditoren zum Verfah⸗ 
ren fuper prioritate vorgeladen worden feyen, fiche im ı. Buch, 
Cap. 31. . 13, ° 
Zur Zumeis 
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6. 21. 

Zumeilen wird der Commißion vorgefchriben, wie lange Zeit Termin zu 
fie denen Ereditoren und dem Eontradictori verftatten folle, _ vefp. Beendis 
zu liquidiren und wegen der Priorität zu verfahren. . ; gung des 

Zn dem Anhale » Schaumburgifhen Debitwefen ſollte Geſchaͤffts. 
— — zu beydem eine Friſt hoͤchſtens von zwey Monathen 
verſtatten. 

Zuweilen wird der Commißion ein Termin alſo angeſezt: 
Innerhalb demſelben, wie ſie, nach Ergebniß derer Sachen 
Umſtaͤnde, das anbefohlene entweder vollzogen, oder darzu allen⸗ 
falls die Anſtalt vorgekehret, zu berichten. | 
, Wann einer Kapyferl, Commißion etwas in Originali ad Inſinuatio⸗ 
infinuaudum zugefchicket wird, verrichtet fie folches, nach Be⸗ nen. 
fhaffenheit der Umstände, mündlich durch den Commißions⸗ 
Actuarium, oder durch einen Notarium, oder durch ein Schrei⸗ 
ben: Allemal aber läge fie ein Document über die befchehene 
Inſinuation errichten, und felbiges zu Denen Acten legen 

Wann alfo der Commißion etivas zur Synfinuation zuges 
fchicfet worden ift, muß fie nachhero, nad) Belchaffenheit derer 
Umftände, entiveder in einem eigenen defwegen zu erftattenden. 
Bericht, oder, wann fonft ein Bericht über mehrere Sachen ers 
ftattet wird, befcheinigen, daß die ihre anbefohlene Snfinnation 
wuͤrklich geſchehen feye. 


| $. 23. 

Ferner muß eine Debitcommißion wegen des ihro befchehe- Commiß 
nen Auftrags von Zeit zu Zeit an das Meichsgericht, von wel- ſions⸗Be⸗ 
dem fie denfelbigen erhalten hat, Bericht erftatten: - richten 

Es ſeynd aber die Commißionsberichte von gar verfchides 
ner Gattung. Er 

Forderift wird bald nach eingelifertem Kayſerlichen Commiſ⸗ 
foriali und gefaßtem Entſchluß, die Commißion zu übernebmen, 
ein Worbericht erftattet, Daß man folches thun wolle, und was 
man zu folchem Ende bereits für vorläuffige Anftalten ‚gemacht 


habe. ; 

Waͤhrenden Gefchäffts erhält die Commißion dffters neue 
Befehle, über difen oder jenen Umftand zu berichten, oder fie £ 
findet felbften raͤthlich oder nöthig, über den Fortgang und ders 

Mmmmm maligen 
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maligen Zuſtand des Geſchaͤfftes und der Schuldencaſſe Relation 
zu erftatten, oder fie muß die Caſſarechnungen einſchicken, u. f. w. 

Difes alles nun feynd lauter Interims⸗Berichte, welche Die 
Hauptſache nicht erfchöpfen. N 
- Endlich erfolget fodann der Hauptbericht, darinn der ganze 
Hergang des Geſchaͤffts, was die erledigte Puncten betrifft, kuͤrz⸗ 
- fich , die unerledigte aber umftändfich, vorneleget wird. 

Zumeilen wird der Commißion ausdrücklich aufgegeben, oder 
fie findet e8 von freyen Stücken raͤthlich oder nöthig, über ges 
wiſſe Nebenpuneten oder Umſtaͤnde befondere Berichte zu erftat» 
ten. 

In Anſehung der Form derer Berichte iſt diſer Unterſchid 
zu bemercken. a 

Ordentlicher Weiſe berichten Subdelegirte nicht unmittelbar 
an das Neichsgericht, von welchem fie den Auftrag haben, ſon⸗ 
dern an den, der I zu diſem Geſchaͤffte fubdelegirt hat. 

Der Commiffarius felbften aber erftattet feine "Berichte uns 
mittelbar an befagtes Reichsgericht; und zwar an den Reiches 

ofrath in — eines Schreibens an den Kayſer, an das 

-ammergericht aber in Form eines Schreibens an den Cammer⸗ 


chter. 

Ferner beruffet fich der Commiffarius enttweder bloß auf der 
Gubdelegation Bericht, melchen er feinem Schreiben in origi- 
nali oder Copia beylegt 5 oder er laͤſſet fich im feinem eigenen Ber 
richtfehreiben auf die Merita cauſæ felbften ein, und legt ſodann 
den Subdelegationsbericht dennoch bey, oder Läffet ihn hinweg. 
2 Die Hauptftücke eines Commiſſariſchen Berichts beftehen in 

gendem: 

1. Wird gemeldet, was zu dem Bericht Anlaß gegeben 


abe. 
2. en das Factum vorgetragen, und zwar, Mann es 
weitläufftig ift, oder mehrere Membra in fir) begreift, billig 
unter deutlichen Abfchnitten und eigenen Rubriquen, welche entwe⸗ 
der in den Tert felbft fo eingerKckt werden, daß fie in die Augen 
fallen, oder fie werden an den Rand gefest , oder beedes. zugteich. 
Auch ift fehr gut, wann e8, nach Befchaffenheit der Umſtaͤnde, in 
ordentliche 95. abgetheilet wird, 





3. Bar 
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— —— 


3. Gar offt muß uͤber allerley Puncten angefragt, und ſpe⸗ 
ciale Inſtruetion daruͤber eingehohlet werden; da es dann 
malen ſchicklich iſt, daß ſolche deutlich von einander unterſchiden 
und auf einander numeriret werden. 

s. Pas nicht bioſſe Anzeigen ſeynd, denen muß ein raͤthli⸗ 
ches Gutachten beygefüget werden: Und difes Fan entweder für 
id bey jedem befonderem Puncten, oder auch am Ende des 

erichts zumal, Doch auch über jeden Puncten insbefündere, ges 
ſchehen: Allemal aber fo, daß das Vorum von Dem Fadto ge 
trennet werden kan; in melcher Abficht dienlich ift, allezeit, wo 
das Votum anfangt, in der D itte des’ Tertes zu fegen; 
Fotum. 

Denen Commißisns Berichten müffen allzeit die zu deren 
Beſtaͤrck⸗ und Erläuterung dienende Protocollen mit beygeleget 


werden: 
Difes wird denen Commiſſarien oͤffters, bald zu Anfang ih⸗ 
res Commißionsgefchäfftes, bald waͤhrend deffelbigen, anbe⸗ 


Nachdeme nun ein Bericht entweder die Hauptſache, oder 
Prebenpunsten, betrifft, wird. auch entweder das ganze Haupts 
Vrotocoll, oder ein Auszug daraus, oder das Über eine Sache 


Eopie davon fuͤr ſich machen laͤſſet, oder daß ſie das Original in 
Handen behält, und dem Bericht eine Copie beyleät. 

Was aber die Beylagen derer Protocollen anbelangt; kommt 
es auf der Tommißlon felbfteigenes vernünfftiges Ermeſſen ar 
von welchen fhicklicher feye, das Driginal, oder eine Copie Das 
von, einfenden. un | 

Ob gleich fonften in Parthiefachen bey denen höchiten Reichs⸗ 
gerichten alles zweyfach übergeben werden muß; fo werden doch 
alle Commißionsberichte, ſamt deren ‘Protocollen und Beylagen, 
nur einfach ausgefertiget. Ba 

Die Veberfendung dever Berichte geſchiehet, auf der Schul⸗ 
dencaffe Koften, Dusch die reutende oder fahrende Poſt, entiveder 
unmittelbar an den Kayſer, Oder Den Sammerrichter, oder. es 
wird des Commiffarii Agenten oder Procuratori zugefchickt ı der 
fie dann gehöriger Orten übergibt. 

Mmmmz j In 
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In der Holſtein ⸗Rethwiſchiſchen Concursſache follte der 
Commiſſarius über den Anfang der Sache innerhalb weber 
Monathe einen Vorbericht erftatten. ” 

Die Bet. Balderifcbe Commißion folte forderift wegen Ans 
fangs der Commißion, ſodann von Zeit ju Zeit we en des Forts 
gangs, und was einzuberichten nbthig feyn werde, berichten. 

: ’ Auch ſollte fie die famtliche Protocollen dem Haupibericht 
eylegen. 

- Die Dee. Spilbergifche —— — ſollte von 2. zu 2. Mo⸗ 
nathen berichten, wie das Geſchaͤfft fortgehe, beſonders in denen 
benahmsten Stuͤcken. 

Auch wurde ihr vorgeſchriben, in was fuͤr einer Ordnung 
ihre Berichte und Anfragen geſchehen ſollten. 

Gegen den Commiſſarium wurde geahndet, daß deſſen 
Berichten die Protocollen und deren Adjuncten nicht beygelegt ges 
eng feyen, und bemercfet, was fotches für Anftände verur⸗ 
a t z $ — rl: * 


Ferner wurde ihme aufgegeben: Keine fernere Ruͤckfrage 
zu veranlaſſen, wann gleich der Fuͤrſt, oder deſſen Raͤtche, etwa 
neue oder nähere Vorſchlaͤge thun, und die Sache damit weiter 
aufzuhalten füchen möchten | P 

In dem Solme -Bfaunfelfifchen Debitweſen erwartete 
der Kayſer der Commiffarien Crefp. ſamt und fonders) zu erftats 
tenden Bericht; weil nemlich erlaubt worden ware, daf allenfalls 
der eine Comwiſſarius in gewiſſen Fällen des Geſchaͤffts ſich als 
leine unterziehen möge. '. 

Die — ommißionsacten muͤſſen ordentlich regiſtrirt, 
Directoria oder Deſignationen daruͤber verfertiget/ und alles wohl 
verwahret werden. * 

Da die Commißionsacten nicht des Commiſſarii Eigenthum 
feynd; fü muß er felbige am Ende-des Geſchaͤffts insgefammt an’ 
das Reichsgericht, von welchem er den Auftrag bekommen hat, 
einfenden, und zwar ın originali, und'ganz. s 

Dder wird ihme vor Endigung des Gefchäffts die Commiſ⸗ 
fion abgenommen, und die Commißion auf Zemand andern ttans- 
feribirt,, müffen die Acta dem neuen Commiffario verabfolget 
werden; wie ſchon oben gemeldet worden iſt. 

Als 
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Als in dem S. Hildburghauſiſchen Debitweſen der zweyte 
Commiflarius verlangte, ihme die Eopirung der Unterfuchungs- 
acten durd) einen darzu verpflichteten Cancelliſten zu verſtatten, 
ward es ihme zugeftanden , fo fang er bey der Commißion cons 
currirte: Aber auf feine eigene Koſten. 


235, ı: 

Eine Kayſerliche Debiteommißion folle nicht weiter gehen, als Exceffe ber 
der ihro beſchehene Kayferliche Auftrag wörtlich lautet, oder. doch, Commiſ⸗ 
nad) der Analogie der gemeinen Nechte, oder dem Neichsherkoms Nom 
men, ſich erftwecfen Fan: . J 

Geſchiehet es aber dennoch, wird es von dem Kayſer miß⸗ 
billiget, oder. gar geahndet, und deſſen Wiederabſtellung befoh⸗ 


en. 
Dahin gehboret z. E. 1. was oben wegen Exmißion derer an- 

te motum concurfum immittivter Ereditorum vorkommt. 

2. Wann die Commißion fich über Die Debitcafle eines meh⸗ 

reren anmaffet, als ihro vergoͤnnet oder befoblen ift. 

Gegen die Soimss Hohenſolmſiſche Debitcommißion bes 
ſchwerte ſich Solms/Laubach, und bate,, ihr zu befehlen, daß ſie 
die Schranken ihrer Commißion nicht uͤberſchreiten ſolle ꝛe. ſicehe 

1. Buch, Cap. 31. 5. 22. 


26. ‚vr 
Es ift nichts neues, Daß gegen Kayferliche Debitcommißios gpigerauen 

nen zuweilen ein Mißtrauen geaͤuſſert wird, und zwar 1. entweder aegen die 
an Seiten des Schuldners, oder 2, derer Ereditoren:_ Und bald Commip 
gefehichet folche Arufferung 1. gegen die Commißion felbft, bald ſton. 
2. see den Kayfer. . F 

er Erba h ⸗Erbachiſchen Commißion wurde beditten: 
Durch der Sache moͤglichſte Beſchleunigung ſowohl, als durch 
Ausarbeitung ſolider und auf die Billigkeit — Zahlungs⸗ 
Borfehläge, würde dieſelbe das von einigen Creditoren geaͤuſſerte 
Mißtrauen und die von ihnen geſchehene Vorruͤckungen , Ciwelche 
jedoch der. Kayfer in ‚alle Wege mißbillige,) auf die löblichite 
Art widerlegen, und zu Schanden machen. 


“ . 27» — 
Moch oͤffters entſtehen wuͤrckliche Beſchwerden 1. gegen die 
Eummißion, oder 2, Deren Subdelegirte: —— 


Mmnmm 3 Lez⸗ 
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egteren Falles bringt man fie, ſchon oben beruͤhrter maßen, 
forderift bey der Subdelegirten Principalen an, erfteren Falles 
aber bey dem Kanfer. 

Die Beſchwerden felbft betreffen entiweder den modum 

‚agendi, Nachlaͤßigkeit, u. d. 

Der die Befchwerden betreffen die Sache felbft, z. €. 
wann fich die Commißion für den einen oder andern Theil par 
theyiſch erzeigt, illegal verfähet, u. ſ. w. 

Dem Herzogen zu S. Hildburghauſen wurde befohlen, 
wann er Beſchwerden gegen die Kayſ. Commißion zu haben ver⸗ 
meine, fetbige ı bey Kayferlicher Majeftät anzubringen und 2. 
Kapferliche Entfcheidung abzuwarten, 3. indeflen aber alle eigens 
thaͤtige — — bey Seit zu ſezen, und 4. die Parition 
ei nn emmißion an ihne ergebenden Verfügungen nicht 
aufzuhalten. 

Eder debitirende Graf zu Erbach⸗ Erbach befchiwerte fich 
felbft bey dem Kayfer Über der Commißion Berzögerung in dem 
ihro —— Geſchaͤffte; die Commißion bekame auch einen 
ck cklichen Verweis wegen ihrer unverantwortlichen Mache 

igkeit. 

Ferner wurde ihr von dem Kayſer Selbſt vorgehalten: 
Durch) ihr Betragen werde jedermaͤnniglich auf die Vermuthung 
gebracht, daß ſie, bloß Zeit zu gewinnen, und die Sache ſo lang 
in das Weite zu fpiten trachte, biß etwa ein Dazwifchen kommen⸗ 
der Todesfall, (des Debitoris, welcher Eeine Söhne hatte,) ih⸗ 
zer, der Eommiffarien, und der Agnaten Meinung nach, der 
Sache eine andere Geftaft geben möge: Des Kapfers Intention 
feye aber bey der ihnen aufgetragenen Commißion Feinesiveges auf 
der Agnaten Fünfftige Succeßions⸗ Bortheile , fondern auf dag 
—— der ge zu defto geſchwinderer Bewuͤrckung ihrer 

idigung, gerichtet. : 
Hernach wurde dem neuen Commiſſario aufgegeben, den 
Grafen und den Commiſſarium wegen ihrer Streitigkeiten gegen 
einander handlen zu laffen, alsdann aber Die Acten um Spruch 
Mechtens zu verfehicken. | 

Was der Ber. Spilbergifihen Commißion für Vorwuͤrffe 
gemacht werden, fehe man im ı. Buch, Eap. 25. 4. 24 


In 
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gIn einem anderen Concluſo wird gemeldet: Daß beftändige 
Streitigkeiten zwifchen dem Fürften und der Commihion, auch 
beppderfeitigen Collegiis und Bedienten, obgewaltet hätten, 


$. 28. k 

Mann eine bey dergleichen Debitwefen interefirte Parthie Rechts, 
glaubt, daß fie Durch Interlocute oder Definitiv- Ausfprüche der Mittel, 
Kayſerlichen Commißion in etwas beſchweret worden feye, ſtehet 
ihro frey, fich eines Neichsconftitutionsmäßigen Rechtsmittel Das 
gegen zu bedienen; 

de fie muß es thun, oder die Commiſſariſche Erkenntniſſe 
ergreiffen die Krafft Rechtens. | 
. - Drventlicher Weiſe fohte man fich darinn der Appellation 
a — ad Committeatem bedienen; wie auch vilfaͤltig 
geſchiehet. 
olchen Falles nun wird es mit der Appellation auch hiet⸗ 
inn, tie in allen anderen an ein höchites Reichsgericht interponies 
ten und erwachſenen Appellationsfachen gehalten: ur mercke 
ich noch: in das Befondere an, 

1. Man hat nicht die Wahl, an welches Neichsgericht man 
appelliven teolle; fonder man muß fich nothwendig an dasjenige 
wenden , welches die Commißion erkannt hat. | 

2. Der Reichs⸗Hofrath erfennet öfters in dergleichen Fällen 
zwar plenos Apellationis Proceflus, b) befiehlet aber, die Era 
pedition derfelbigen r ſuſpendiren, und c) referibiret an die Eoms 
mißion: Die eingeflagte und. befeheinigte Beſchwerde auf Die vor⸗ 
geſchribene Weiſe abzuthun. | — 

Oder der Reichs⸗Hofrath macht auch, ohne Appellations⸗ 
roceſſe zu erkennen, die nöthige Verfügüngen, mit dem Anhang: 
af ſolchergeſtalten überflüßig feye, der gebetenen Appellations⸗ 

procefle halber etwas zu verfügen, 

Beil aber Die Appellationen mit vilen gerichtlichen Fatalien 
und Formalitäten verbunden feynd, Die Debitfachen derer Reiches 
—— hingegen ſummariſch tractiret werden; ſo nimmt der 

eichs⸗Hofrath auch Beſchwerden über die Commißion an, wel⸗ 
che in keine formliche Appeliationen eingekleidet, ſondern auf den 
Fuß fimpfer Klagen oder Vorſtellungen abgefaſſet, ſeynd. 

Wann eine Parthie, aus bloflem Muthwillen, um die Sa⸗ 

che in das Weite zu fpilen, Rechtsmittel ergreifft, m die 
. om⸗ 


832.Zuweytes Buch , 4. Capitel. 


Commißion zuweilen von dem obriſten Richter ſelbſten angewiſen, 
keine Ruͤckſicht darauf zu nehmen. 

An der S. Hildburghauſiſchen Debitfache wurde des 
Eommißion befohlen, fich an keine Herzogliche Vorftellung, Bros 
teftation, oder Appellation, zu Eebren; * 

Als aber der Herzog dennoch appellirte, unter dem Vor⸗ 
wand, die Commißion habe ihren Auftrag uͤberſchritten, wurde 
die Appellation vom Reichs⸗ Hoftath , als frivol, verworffen. 

Der Solms» Braunfelfifben Commißion wurde aufgeges 
— Sn ham ihr befchehenen: Auftrag fich Durch nichts irre mas 

en zu laffen. Br 
: Zn dem Nfenburg. Meerholziſchen Debitwefen wurde 
auch von einem Commißionsbeſcheid appelliret, fodann Appellas 
tions» Proceffe erkannt, mit deren Eufpendirung aber das nöthis 
ge verordnet. | 





Dreyzehender Abfchnitt. 


‚Bon dem Verfahren in der Yauptfache an dem 
u WMReichsgerichte. 


Innhalt. 


4 1. Vorerinnerung. $.2. Hauptgeſchaͤffte des Reichsge⸗ 
richte. ). 3. Excitatorien an die Lommißion. S. 4. Le 
gitimirung des Agentens. $. 5. Reſolution auf die 
“Lommißioneberichte. -° $. 6. Communication der Be⸗ 
 richee. K. 7 Sonflige Verordnungen an die Commißion. 
$. 8. Worüber ferner zu berichten ? $ 9. Beyfcblüffe an 
' die Commißion. 9. 10. Genehmigung der Commißion 
Verfügungen $. 11. Kob der Lommißion. $. ı2. Miß⸗ 
billigung der Commißion Verfahrens, $. 13. und der 
Commißionsgutachten. $. 14. Termine. |. ı5. Verfu⸗ 
. gungen am den Schuldner; $. 16. an die Glaͤubiger; 
$. 17. an Dritte. J. 18. Paritionsanzeigen. $. 19. Reichs⸗ 
Sofratho⸗ Gutachten. 5. 20, Rechtsmittel, 


$, 1, 
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$. 1. 

ekanntlich ift die Behandlungsart derer Mechtsfachen an dem Borerinn«s 
B Kayſerl. Reichs⸗ Hofrath und an dem Kayferl, Reichs⸗ rung. 
Cammergericht gar ſehr von einander unterſchiden: Weil ich aber 
noch kein Beyſpil habe antreffen koͤnnen, da eines Reichsſtandes 
ganzes Debitweſen wuͤrcklich und biß zum Ende an dem Cam⸗ 
mergericht verhandelt worden waͤre; ſo kan ich auch nur melden, 
mie in dergleichen Sachen am Reiches Hofrath verfahren werde; 


2 


Eigentlich und hauptſaͤchlich hat der Reichs⸗Hofrath in allen Hauptge⸗ 
ſolchen Schuldenfachen mit der von ihme erkannten Debiteom⸗ ſchaͤffte des 
mißion zu thun: Diſe iſt fein Auge, wodurch er fichet, und fich Keihsger | 
der Beſchaffenheit dee Sache erfundiget, und diſe ift feine richts. 
Hand, wodurch er dasjenige vollſtrecket, was er beſchloſſen hat. 

Doc) falten mehrmalen auch Umſtaͤnde vor, da der Reiche» 
Hofrath unmittelbar r. mit dem Schuldner, 2. mit denen Eredis 
toren, 3. mit Dritten‘, oder 4. auch mit dem Kayfer Selbiten, 
etwas zu thun bekommt. 
Biuiles hievon ift bereits oben, fonderlich in dem nächftvors 
bergehenden Abfchnitt, vorgekommen; dahero ich mich hier defto 
Fürzer werde fallen koͤnnen. Aue 


6. 3. 

Forderift kommen mehrmalen Kayferfiche Ereitatorien an die Exeitato⸗ 
Commißion vor; und zwar bafd zu Anfang des Gefchäfftes, bafd rien an die 
während deffelbigen. Eommif 
Wann nemlich eine Debitcommißion erfannt wird, der ers fon. 
nannte Sommiffarius aber fich nicht Harauf erfläret, ob er die 
Eommißion übernehmen wolle, oder nicht ? oder wann er fich 
zwar willig darzu erfläret, aber mit dem wuͤrcklichen Anfang zau⸗ 
dert; ergehet in beeden Fällen ein Excitatorium an ihne. 

Eben fo gehet es auch, warn in waͤhrender Commißion dies 

(be allzulangfam verfähret, in langer Zeit von dem Fortgang des 
efchäfftes nichts berichtet, u. f. w. Da alsdann, entiveder, 
und meiltens, auf der Ereditoren, oder auch des Schuldners, 
oder Beyder, Anfüchen, oder von obriftzrichterlichen Amtes wer 
gen, Ereitatsrien an die Commißion erlaffen werden, 


Pnınn Ind 
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Und zwar gefchicher dife Ereitirung bald durch eigene Res 
feripte; bald wird felbige denen fonft an die Commißion ergehen, 
den Verfügungen vorangefet, oder angehängt. 
Zurweilen befommet die Commißion auch ernftliche Erritatos 
rien: Das anbefohlene eyferigft, und ohne zum Verſchleiff der 
Sache dienenden Zeitverluft, zu bewerfftelligen, und was bey der 
Eommißion vorgegangen ıc. anzuzeigen. tan fehe oben unter: 
Affen: Homburg, Heſſen⸗ Abeinfels. zc. 

Oder es wird einer Kapferlihen Commißion zu Erftattung 

sr Hauptberichts zc. ein Termin mit dem Anhang angefejt: 
h af es im widrigen ſchaͤrfferer Kayferlicher Verordnung nicht 
edoͤrffe. 
nter Leiningen / Weſterburg haben wir oben ein Bey⸗ 
ſpil, daß ein Kayf. Debitcommiſſarius, wegen verzoͤgerter Er⸗ 
ſtattung der Commißions⸗ Berichte, endlich um 3. Marck Goldes 
geftraft worden iſt, wiewol diſe Strafe ihme nachmals wieder 
erlaſſen wurde. J 

Die Oet. Balderiſche Commißion ſollte Wi allenfalls we⸗ 
gen des fo langen Aufenthalts in einer ihro anbefohlenen Sache 
verantworten. j Eur | 

- Ein an die Hobenfolmfifhe Debitcommißion ergangeneg 
Excitarorium findet fich im ı. Buch, Cap. 31. 9. 19. 4 


$. 4. | 
Begitimso - Wann die Commiffarii etwas bey dem Meichsgericht durch 
rung des einen Agenten deflelben übergeben oder fonft verfehen laſſen 


Asentens. wollen, muͤſſen fie felbigen auf die gewöhnliche Art darzu legitis 
miren. 


| $. 5. 
Refolution Wann nun, entweder zu Anfang des Gefchäffts, oder waͤh⸗ 
auf bie rend deflelbigen, ein Commißionsberiht an den Kayfer erftattet, 
—— und ſodann in dem Reichs⸗Hofrath daraus referiret wird; ſo 
richte. F at allemal der Bericht ad Acta decretirt: Doch mit 
nterfchid. 

Wann eine Commißion bloß docirt, daß fie etivas anbefoh⸗ 
lenes, 3. E. eine Infinuation, verrichtet habe, worauf es Feiner 
weiteren Nefolution bedarf, wird der Bericht, mit Bemerckung 
ſowohl deffen Dati als Präfentati, oder des Tages, da er⸗ 

attet 
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ftattet und des Tages, da er bey dem Reichs⸗Hofrath übergeben 
worden ift, bloß, ohne weiteren Anhang, ad Alta decretirt. 

Enthält aber der Bericht Realien; fo wird entweder die 
Reſolution darauf aufgefchoben; und forderift deffen Communica⸗ 
tion an die Intereſſenten bewilliget; Davon gleich ein mehreres 
vorkommen wird. 

Oder es ergehet eine Reſolution auf die in dem Bericht ent⸗ 
haltene Sachen ſelbſt; die nun, nach Beſchaffenheit der Sachen, 
verſchidentlich ausfallen kan und muß. 

In Anſehung deſſen, was bey der Commißion vorgegangen 
iſt, wird derſelben Verfahren entweder ſchlechterdings, ausdruͤck⸗ 
lich oder ſtillſchweigend, genehmiget oder mißbilliget, oder es bey 
einigem gelaſſen, bey anderem aber nicht, oder ſonſten von 
Amtswegen Aßeifungen oder Erinnerungen gegeben. 

Hat die Kayferliche Commißion über gewiſſe Umftände und 
Puncten Anfrage gethan, oder felbige auf de Refolution 
wagte; fo wird fie darauf ordentlicher Weiſe fogleich beſchi⸗ 
den; z. - | 

Auerley Kayferlihe Reſblutionen auf Commiſſariſche oder 
andere Anfragen und Umftände bey verfchidenen Einnahme» und 
AusgabsPoften findet man im ı. Buch, Cap. 9. S. 5._ _ 

Zumeilen aber wird die Kayferfihe Reſolution auf einen 
Bericht in fufpenfo gelaffen, und zuvor noch über eins oder ans 
— nähere Erläuterung erfordert. f. unter Rheim 

rafen. 
r Dder es wird eine Commißion darauf vertröfter, daß auf 
die noch unreſolvirte Commißionsberichte nächftens Nefolution erz 
folgen ſolle; unterdeflen aber wird_einftweilen wegen eines oder 
andern preifanten Umſtandes eine Interims⸗ Refolution ertheilt, 
3. E. die Commifion tranferibirt. \ 

Als die in dem Naſſau⸗ Dillenburgiſchen Debitwefen an⸗ 
gesrdnete Commißion berichtete, daß fie, wegen gewiſſer neuer 
geänderter Umftände, bewogen worden feye, mit der ferneren Un⸗ 
terfuchung in dem ganzen Gefchäfft inne zu halten; ertheilte der 
— ne neue Inſtruction, und hieſſe fie, derſelbigen gemaͤß⸗ 

1117 r 
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J. 6. 


Oeffters wird denen auf die Commißionsberichte ergehenden 
Reſolutionen beygefuͤgt: Erſtgedachte Berichte ſollen Jemanden 
eommunieiret werden; nemlich a) entweder dem debitirenden 
Meichaftand felbft , b) oder aber deſſen Ereditoren. _ 

e) Zuweilen werden, auf Anfuchen, auch dritfen Intereſ⸗ 
fenten gewifie Commißionsbericyte ganz, oder auch einige ber 
nahmste Stücke daraus, communicirt, ſ. bey Anhalt Schaum 
burg 1754. 17. Sept. PR 

Es hat nemlich eins oder der andere Theil etwa felbft daruns 
gebeten, um zu fehben: Was die Commißion berichtet habe 7 und 
ob fich alles in kacto angegebener maßen verhalte?. Solchen Fals 
les wird in dem Concluſo gefest: Die Communication fülle ges 
betener maßen gefchehen: 

Oder es heißt: Die Commißionsrelation Tonne, auf Au⸗ 
melden eines oder des andern Ereditoris ıc. denfelden & Can- 
cellaria er... werden. | 

Dder der Reichs⸗Hofrath erfennet auch die Communicatfon 
von Amtsregen. — 

Es pfleget aber der Bewilligung der Communication insge⸗ 
mein angebängt zu werden, daf es remoto Voto gefchehen fülle , 
das ift: Das einem Commißionsbericht bey einem oder mehreren 
Puncten beygefügte räthliche Gutachten fülle in der bey der 
Reichscanzley gefertigten Abfchrifft auffengelaffen werden. ſ. S. 9. 

Doch trifft man auch Reichs⸗Hofrathseconeluſa an, darinn 
nichts davon gemeldet wird, Daß das Gutachten fülle removirt 

richt mit conmmuniciret werden: Villeicht ware Feines dabey; 
oder man hatte, zur Ehre und Legitimirung der Commißion, oder 
zur Veberzeugung des Theils, dem die Communication geichichet, 
oder um hernach deſto ficherer einen Schluß darauf fallen zu 
können, beivandten Umftänden nad) , Fein ‘Bedenken, auch das 
Gutasbten init zu communiciren. * 
arm auch ein Commiſſatiſcher Bericht bloſſe Facta, fh 
den Verlauff der Sache und die gemachte Verfügungen betref⸗ 
fen, ohne ein angehängtes-räthliches Gutachten, enhält ; 3 | 
en die Vorſicht wegen Removirung des Voti von ſich 
inweg. 


Die 


— 
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Die Communication geſchiehet allemal & Cancellaria, das 
iſt: weil die Commißionsberichte, ſamt ihren Beylagen, nur 
einfach eingeſandt werden; fo muͤſſen fie in der Neichscanzley cos 
‚pitt, und-die Gebühren für diſe Kopien von der Parthie, fü die 
Communication erhält, bezahlet werden. 

Der Zweck, um deßwillen die Communication befchiehet, iſt 
meiftens bioß ad notitiam. f. S 9. i 

Dem Herzogen zu Sachſen Zilduurghanfen wurden Ans 
fangs die Commiflasifihe Berichte & Cancellaria in Copia, re 
moto tamen Voto & remoris rationibus , verabfolgt: Von des 
nen nachherigen Berichten aber wurden nur einige commumicirt, 
und ausdrücklich gemeldet, daß die remotio Voti & Rationum 
nach Innhalt des Kayf. Decrets an den Reichs⸗Hofrath vom 
Jahr 1714. 9. 2. geſchehen folle. 


6. 7: 
Aber nicht nur, wann eine Commißion Durch ihre erſtattete Sonftige 
Berichte felber Anlaß darzu gibt, fondern auch auffer demfelbigen, Berorduum 
- ergehen mehrmalen Kayferliche Verordnungen an die Cummif- — 


ion. 
ſ Wann nemlich uͤber einer Commißion Verfahren Beine" 
Den eingebracht werden, pfleget man folche der Commißion bey- 
zufehlieflen, und felbige Darüber zu vernehmen, oder ihro aud) das 
noͤthige deßwegen aufzugeben. 8 
Wann über Jueident⸗Puncten etwas übergeben wird, 
woruͤber die Commißisn vernommen werden muß, oder darinn 
fonft eine Verfügung an diefelbe ergehet , werden ihro abermalen 

die Dupfieate ſolcher übergebenen Schriften zugeſande. 
Vvder der Reichs⸗ Hofrath findet auch fonft, vorkommenden 
Umfänden nach, für nöthig, von freyen Stücken, vder auf 
Veranlaſſen des uldners, oder der Geinigen , oder derer 
Ereditoren, oder tter, der Commißlon etwas aufzugeben. 


Ä . 8 

Waͤhrenden einmal eröffneten Commißionsgeſchaͤffts wird Worůber 
der Commißion gemeiniglich zum oͤffteren befohlen, noch fernereferner zu 
Berichte zu erſtatten, und zwar T. entweder überhaupt , wie dag berichten 
ibeo bald Anfangs, oder hernach von Zeit zu Zeit, aufgegebene 
vouſtrecket worden feye, oder was die Cache für einen Fortgang 
gewonnen, oder für Anftände erlitten habe? u, ſ. m, 
* Nunnn 3 So 


— 
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So wird etwa namentlidy verlangt, zu berichten : Wie die 
Güte angefchlagen habe? was vor Anftalten wegen Adminiſtra⸗ 
tion der Intraden getroffen worden? worzu ſich Die Eredites 
ren in Anfehung des Schuldners Competenz erfläret? wie der 
Caſſa⸗Zuſtand befchaffen feye? was eingenommen und ausgege⸗ 
ben worden? x. | 


si | 
Beyſchluͤſe Gar offt werden denen an die Commißion ergebenden Kay 
an die Com⸗ ferlichen Referipten ein» und andere, oder auch vilerkey, Stuͤcke 


mißion. 


- Gemchmir 


beygefchloffen ; nemlich: | 
2. Die von dem Schuldner, oder denen Ereditoren, oder 
Dritten, unmittelbar bey dem Neichs- Hofrat; übergeben 
Schrifften, welche in das Commißionsweſen einfchlagen. 
Difer Beyfchluß gefchiehet ©) entiveder bloß. zur Notiz, oder 
b) um darauf zu berichten, oder c) Wi darüber zu verantwors 
en ‚ oder d) das defhalber in dem Mefeript anbefohlene zu ver⸗ 
gen. 
2. Wann am den Cthuldner , oder auch an Andere, zu⸗ 
gleich Kapferlihe Verfügungen, Reſeripte, rg Decre⸗ 
ten, u. ſ. w. erlaffen werden, ſchlieſſet man ſolche dem an die 
Kayfertiche Commißion ergebenden Reſeript mit beyz und zwar 
a) im Original, und b) eine Eopie davon : Das Original, damit 
die Commißion folches gehöriger Drten infinuirez und die Eopie, 
damit die Kayf. Commißion Wiſſenſchafft habe, was das Ori⸗ 
ginal enthalte, und fich darnach achten Führe. 7 
Wann der Commißion eine Schrift zugefertiger werden 
fole, welche nur einfach übergeben werden ift, (z. E. Schrei⸗ 
en, fo an Kayſerliche Maj. erlaffen worden feynd, wird eine 
Eopie in der Neichscanzley Davon (auf der Eaffa, oder auch der 
Parthie, Koſten,) gemacht, und’ der Commißion überfandt. 


$. 10. 
Schon berührter maßen, werden in deren auf die Commiſ⸗ 


gung der fismsberichte ergebenden Kayferlichen Reſolutionen, der Commiſ⸗ 
— wm ſion bisherige Handlungen 1. offt genehmiget. 


Diſe Genehmigung geſchiehet entweder uͤberhaupt, ohne ſich 
in die beſondere Stücke der gemachten Berfügungen — 


Ser ' 
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Oder es werden auch einige dergleichen gemachte Commiſſa⸗ 
riſche Anſtalten namentlich genehmiget. Man ſehe unter: An⸗ 
bale»-Schaumbang 1754. 17. Zept. 
Mas für deonomifche Anftalten Des Bet, Spilbergifchen 
— der Kupfer gebilliget habe, ſehe man im BSuch, 
ap. 2f. $. 21. j 
he e8 werden auch die Eommiffarifche Verfuͤgungen 
Stück vor Stücf, entweder nur kurz, und Rubriquenweis bes 
nahmſet, oder auch umftändlich erzähle und approbiret, 


5-27, 
Ya Kayferlihe Mai. pflegen zum dfftern Dero Kanferlichen tob bee 
Commißion Dero allerhöchftes und allergnädigftes Wohlge als on. 
len, auf eine mehr oder weniger eindringende Weiſe, zu bezeu⸗ 


gen; J 
e 2. Und forderiſt, wann der Commiſſarius ſich erklaͤret hat, 
daß er die Commißion uͤbernehmen wolle, und dißfalls bereits die 
noͤthige Anſtalten verfuͤget habe, oder naͤchſtens machen werde. 
2. Wann die Commißion angetretten worden iſt, und vor⸗ 
läuffige gute Egg ge in dem Debitiwefen gemacht hat, 
an auch) ein Lob. f. S. 9. 
32. Bezeugen Kapferlihe Maj. Ihr Wohlgefallen darüber 
wann ſich in dem Fortgang der Sache aͤuſſert, daß die —** 
fion a) das Werk, fo vil thunlich iſt, beſchleunige, b) unpar⸗ 
theyiſch verfahre, c) wenig oder gar keine Koften verurſache, d) 
auch funft alles, einer Geits zu des Schuldners, und anderer 
Seits zu der Ereditoren, Nuzen und Beten einrichte, 
Aber nicht nur die Commißion felbft, fondern auch naments 
lich die Subdelegirte derfelben, erhalten zuweilen ein Lob. 

* nee forderift oben im seen Abſchn. deme ich hier noch 
efes beyfuͤge. . 
Die indem S. Sildburghauſiſchen Debittvefen gebrauch 

te Subdelegirte erhielten mehrmalen ein grofles Lob. 

Die Schönbornifche Debitcommißion wurde verſchidene⸗ 
mal gelobt, erftlich, daß fie diſes verworrene Schuldenmefen in 
Die Wege eingeleitet, daß zu deflen baldiger Beendigung in kur⸗ 
zem zu gelangen ſeye; hernach, Daß fie durchaus in der ganzen 
Sache mit Legalität und Drdnung zu Werck gegangen feye, 


Die 
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Die Solmss Hohenſolmſiſche Debitcemmißion erbielte 


auch das Lob , daß das Gefchäfft mit Fleiß, Ordnung und Rus 


Mißbilli⸗ 
gung des 
Commiſ⸗ 


er 
tens. 


jen — worden, auch der Bericht fleißig und wohl verhan⸗ 
elt ſeye. 


14 
Hinwiederum aber fehlet es auch nicht an manchen Kayſer⸗ 
lichen Verweilen, und Aeuſſerungen eines ————— uͤber 
Langſamkeit, Partheylichkeit, Eigennuͤzigkeit, Widerrechtlichkeit, 
ja Caßirung einiger Commiſſariſchen Handlungen, z. E. wann 


ſie immitirte Ereditores ihres Beſizes entſezet, u. d. 


Viles dergleichen iſt ſchon in denen vorhergehenden Abs 


ſchnitten vorgekommen. 


Sn. dem Naſſau⸗ Dillenburgifchen Debitwefen füllte der 


Commiſſarius feine Subdelegirten anhalten, in Vollziehung ges 


wiffer Kayferlicher Befehle mit mehrerem Ernſt, als bisanhere 
gefchehen, zu verfahren. ER 

In dem Ah. Grehweileriſchen Debitiwefen befame die Coms 
mißion einen Verweis, daß fie unnöthige Anfragen gethan hätte, 
die nur zu Verlängerung der Sache dieneten. 

- Doc) ift mir auch ein Beyfpil befannt, da der Commißions» 
hof felbft , nebft deffen Subdelegirten, den erhaltenen Verweis 
durchaus nicht verdient I. haben geglaubt bat, Vorſtellungen deß⸗ 
wegen gethan , und geäufferet hat, auf dife Art lieber des ganzen 


Geſchaͤffts fich entfehlagen ju wollen. 


14; 
Eben fo werden auch dffters die Commiffarifche —— 
Gutachten, Zahlungsplane, u. d. von dem Reichs-Hofrath, 
bald überhaupt, bald wenigftens zum Theil und in ein» und andes 


ren, verworffen. 


$. 14. 

Ob gleich der Reichs⸗Hofrath insgemein zu Vollziehung ſei⸗ 

ner Erkenntniſſe zwey Monathe anzuſezen pfleget; ſo gehet doch ſol⸗ 
ches bey Debiteommißionen, was die Hauptſache betrifft, nicht 
an; wohlaber, um 3. E. zu berichten, daß das Geſchaͤfft angefan⸗ 
en, oder diſer oder jener beſondere Auftrag vollſtrecket worden 

eye, oder diſes und jenes z. E. Die Adminiſtrations -Rechnungen, 
oder deren Extracte, einjuffhieken.. — — — 
Doc iſt auch ſchoͤn nur Ein Monath angeſezet worden; 

ſ. unter Solmo⸗Braunfels. 5 Dder 
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Oder es werden überhaupt ein» für "allemal Termine anges 
fegt, 3. E. von 2. oder 3. zu 2. oder 3. Monathen, um inner fol 
chen von dem Fortgang des Gefcehäffts, oder von Einnahm und 
— und dem Zuſtand der Schuldeneaſſe, ꝛc. Bericht zu er⸗ 

atten. 

Zuweilen aber wird kein Termin angeſezt, ſtatt deſſen aber 
befohlen, den Bericht des foͤrderſamſten zu erſtatten; oder auch 
von Zeit zu Zeit zu berichten. | 


$. ı5. 


Nach erfanntem Coneurs, und während defielbigen, kom⸗ Berfügun, 
men öffters auch Kayferliche Verfügungen an den Schuldner fels gen an den 
ber vor. Z. E. . Schuldner. 
1. Wird ihme die gefehehene Einleitung feines Debitwefens 
notificirt , und er ermahnt, fih der Kapferlichen Commißion zu 
fubmittiren, derfelben Feine Eingriffe zu thun, fich mit feiner 
Eormpetenz zu begnügen; gut zu wirthſchafften, feine Camerals 
bediente an die Kayl. Commißion zu verweifen, und überhaupt 
alles beyzutragen, daß difes Debitivefen, fo bald als möglich, zu 
Ende gehen möge. 

Oder es geſchiehet ihme die Weiſung: Der Kapſ. Commifs 
fion, zu fruchtbarer ——— derſelben aufgetragenen 
Geſchaͤſſts, mit allem dienlichen Vorſchub an tie Hand zu gehen, 
und darunter die Erſpahrung felbfteigener Koften in Abficht zu 
ieben. 
Diſem Refeript werden Eopien von deme, was an die Coms 
ee und etwa auch an die Eraysansfchreibämter ergangen ift, 

eygelegt. 
ie Dabey pflegt ihme ein Termin von zweyen Monathen ame 
geſezet zu werden, innerhalb welchem er anzeigen fülle, wie er dem 
ihme anbetohlenen theils wuͤrcklich nachgekommen feye, theils ing 
Bünfftige nachzuleben gedencke. 

Die an den Schuldner ergebende Verfügungen werden, ber 
reits gemeldter maßen, der Commißion in Originali zur Inſinua⸗ 
tion, und eine Kopie zur Nachricht beygefchloflen. | 

Und zivar muͤſſen diſe Paritionsanzeigen ordentlicher Weiſe 

bey dem Reichsgericht gefchehen, wo die Debitfache anhängig ift: 


Oobooo Zu⸗ 
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Zuweilen aber muß der Schuldner auch über einen oder ans 
deren benahmsten Puneten bey der Kayferlichen Commißion Pas 
rition doeiren. 
2. Auch währenden Eoncurfes ergehen dffters an den Schuld⸗ 
ner wiederholte Kapferlihe Ermahnımgen, Befehle, Drohun⸗ 


n.ıc. 

3. Als der Graf zu Hohenſolms gewiffe Erpeditionen fans 
ge Zeit nicht erheben oder infinuiren lieſſe, ergienge die im 1 Buch, 
Cap. 31. $. ı8. erfichtliche Verordnung. | 

“2.4 Kommt der Schuldner währender Commißion offt in Ans 
fehung feiner Eompetenz, deren Feftfegung , Erhöhung, Exten⸗ 
fion auf Naturalien, unrichtiger "Bezahlung derfelben, geftattens 

* — gewiſſer Guͤter ꝛe. ein; worauf eine Reſolution er⸗ 

/ folgen muß. 

5. Beſchweret er fich etwa über die Commißion, oder Deren 
Gubdelegirte. ir | 

6. Der Fürft zu Naſſau⸗ —. ftellte vor, daß ges 
wiſſe Reichs» Hofräthliche Verfügungen, fo in das Frohnweſen 
der Unterthanen einfehlugen; denen Landesfürftlihen Gerechtias 
— —— Nachtheil gereichen moͤchten; worauf eine Abaͤnderung 
erfolgte. en 

7. Des Schuldners Gemahlin, Wittiven, Kinder, Agna⸗ 

_ von, Räthe, Bediente ꝛc. bringen dffters aferley Gefuche, Vor⸗ 
ftellungen und Beſchwerden an, und begehren eine Verfügung 
darauf, | 

$. 16, * 
An die In Anſehung derer Creditoren werden, ſogleich nach er⸗ 
Slaubiger. kannter Commißion, alle Glaubiger, fo ſich bishero gegen den 
debitirenden Stand bey dem Reichs⸗Hofrath gemeldet hatten, von 
demfelbigen ab» und an die angeordnete Unterfuchungs- Adminis 
ftrationss oder Eoncurs-Commißion vermwifen: 

Und eben difes gefhhiehet, wann mährender Commißion ſich 
ein Ereditor doch noch von neuem, oder auch erfimals, bey dem 
Kayſerl. Reichs⸗Hofrath melden. 

Der Freyherr von Cramer hat auch (1) die Anmerckung 
gemacht; Si, Commillione Cæſarea, puncto Concurfus Credı- 
. torum 





(1) Obf, 1301. Tom, 5. p. 65. 


Reichetgerichtliche Anſtalten zu Bezahlung der Schulden. 843 
törum alicuius Immediati, conflituta, Creditor fingularis ad. 
Ben fupremunt recurrit, fupplicando pro Mandato aut 
e[cripto , de folvendo, ad Commiffionem remitti deber, 
An dem Anbale, Schaumburgifcben Debitivefen wurden 
die vor dem Meichs-Hofrath verhandelte Acta wegen einer Paus 
liſchen Forderung der Commißion zugefchicft, Damit, nachdeme 
diſe Sache ad Forum univerfale verwiſen worden, bey Einhohs 
fung einer Locatlonsurtheil zugleich mit darüber rechtlich erkanng 
erden" möge. Em Ä 
2. Bitten die Ereditoren mehrmalen um. Communication: 

derer Coummißionss Berichte, oder 

Ä . um Kayſerliche Verfügungen an die Commißion, oder 
den Schuldner , oder ihre Mitglaubigere, oder Dritte; da fie 
dann fo in ein» als anderem Fall_befchiden werden müffen. 

Der Freyherr von Cramer fchreibt (1): Si Commiltlio Cæ- 
farea pn Concurfus Creditorum conitituta, minime [ufh- 
eit, fi Agens nomine Creditorum, produtto ab illis Procu- 
ratorio, fefe legitimat; fed nemine Curatoris Maſſæ fe legi- 
timare debet; cum ipfius nomine in caufa agere debeat. Ira 
in caufa: Das Naſſau⸗ Diezifche Debitiwefen betreffend, d. 6. 
Sept. 1742. conclufum : Ponatur die von dem Reichs⸗Hof—⸗ 
raths⸗Agenten ‘Bell nomine des in difem Debitwefen conftituirs 
ten Curatoris producirte Legitimation ad Alta, . 

Ich zweifle aber, daß der Herr vun Cramer recht habe: 
Bann der Curator Mafl;z etwas übergeben will, (welches doch 
wohl felten oder nie gefchiehet , indeme er vilmehr unter der Coms 
mißion ftehet, und dife ſo Dann das von ihme bey ihro angebrach« 
te beforget;) fo muß er freylich feinen Agenten legitimiren: 

Aber wann die gefammte Creditoren, oder ein Ausſchuß ders 
felben, oder einzelne Glaubigere, bey dem Reichs» Hofrath ein 
Eommen wollen, bedienen fie ſich eines Agentens, welches fie wol⸗ 
len, und bevollmächtigenfolchen felbft. 


. 17. 

Reiter bekommt der Reihs-Hofrath in Debitfachen es An Dritte. 
auch nicht felten mit alleriey dritten Perfonen zu thun; und zwar 
ı. mit dem Kayf, und Neichs-Cammergericht: a ann 
daffelbige nach erfanntes blofler Unterfuchungss oder Adminiftra- 
Ooobooo 2 tivns⸗ 


(1) in Procefl. Imper, $, 1705. 


— 
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tions⸗Commißion in Denen vor Ihme anhängigen einzelnen Schuld» 
ſachen dennoch fortfähret : Da zwar der Reichs⸗Hoefrath mit 
Demfelbigen nicht unmittelbar communicirt, oder an Daffelbige 
etwas ergehen Läffetz wohl aber denen Eraysausfchreibämtern, 
oder dem Schuldner , oder deſſen Regierung, das noͤthige aufs 


gibt. 

b) Wann waͤhrender Debiteommißlon ein Ereditor an Bas 
———— wird es eben ſo gehalten. 

2. Ein gleiches kan ſich in Anſehung des Kayſerl. Landge⸗ 
richts in Schwaben zutragen. | 

3. ft fehon oben erinneret worden, daß öffters denen Crays⸗ 
ausfchreibämtern Notiz Davon gegeben werde, daß eine Debit- 
eommißion erkannt worden feye, mit dem Gefinnen, in allen den 
debitirenden Reichsſtand betreffenden einzelnen Schuldfachen mit 
allen Exeeutionen an fich zu halten. 

Wann nım die Eraysausfchreibende Fürften fich darauf 
willig erklären, werden ihre Schreiben bloß ad Adta decretirt: 

Wann fie hingegen VBorftellungen wider des Meichsgerichts 
Verfahren thun, legt man felbige zwar auch ad Adta, verfüget 
aber auch zugleich das weitere Darauf, und beharret insgemein 
den gefaßten Entſchluß. Man fehe unter: Anhals⸗ Schaums 


urg. 

4. Müflen zumeilen a) gegen die Landes- oder b) Lehenher⸗ 
ven, welche der Kayf. Debiteommißien hinderlih fallen, Ver 
fügungen erfaffen werden. - ‘ 

5. So auch Antworten an Reichsftände, fo-fich des Schuld⸗ 
ners interecdendo, oder auf andere Weiſe, annehmen. Man ' 
fehe unter: Sugger » Wellenburg und Fünfftig unter: Bentink. 

6. Wann dritte Reichsftände Vorſchuͤſſe thun wollen, um 
dadurch das Debit- und Coneursweſen in eine bequemere Ord⸗ 
- nung einzuleiten, gibt e8 manchmalen viles mit ihnen zu fchaffen. 

7. Wann andere Neichsitände etwas mit dem Schuldner 
ng befiien, Fan es auch zu Kayſerlichen Verord⸗ 
nungen Anlaß geben: 2 e 

8. Desgleichen, wann Andere dem Schuldner mwährender 
Eommißion Güter abBauffen, oder ihme darauf leihen wollen, 


9 Wann 


ee 
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9. Wann Pfandfchafften und wiederkaͤufflich veräufferte 
Güter wieder herbeygebracht werden wollen, laͤſſet man mit der 
ven Beflzern durch die Commißion darüber handlen. 

10. In dem Fugger⸗Wellenburgiſchen Debitwefen ers 
gienge eine Verordnung an Die Reichsftatt Augsburg in Anfehung 
des Grafens allda befindlicher Canziey: 

Und in dem Der. Spilbergifchen Debitivefeg wurde an 

einige Neichsftätte referibirt: Wie fie fich wegen verfchidener: 

darein mits einfchlagender Umftände zu verhalten hätten. — 
- 17. Mit der Kayſerlichen Hofeammer, Boͤhmen und Des 
ſterreich, die nicht unter denen Neichsgerichten ftehen, bat es 
mehrmalen Handlungen in Reichsftändifchen Debitfachen gege⸗ 

ben ; man ſehe unter Fugger » Wellenburg, Hohenembs, 
Limburg, Sıyrum, Montfort ıc. er 

12. Auch mit einigen Schweizercantons bekame der Reiches 
Hofrath über dem Hohenembſiſchen Debitwefen zu thun. 


. 18, 
Die anbefohlene Paritions- Anzeige folle bald bey dem Reichs» Paritions, 


Sofrath, bald bey der — ommißion, geſchehen. igen. 

. 19, 

ZAuch in dergleichen Debitfachen reſolviret zuweilen der. R. Hof 
Reichs⸗ Hofrath ein Votum ad Imperatorem: raths ⸗ Gut⸗ 


Und zwar bald nur ein notificatorium, damit der Kayſer achten. 
und deſſen Miniftri noiffen , was in difer oder jener Sache verfü- 
gt worden feye, um, vorkommenden Umſtaͤnden nach, guten 

ebraud) davon machen zu fünnen: 

Bald aber auch ein würcfliches Gutachten, darinn, wegen, 
mit» einfchlagender beträdjtlicher und wichtiger ‘Bedencflichkeiten, 
die Keiches Hofrätbliche wuͤrckliche Verfügungen in ſulpenſo ges ” 
laffen werden, und alles auf die Kapſerli Fefolution ausgefes 
zet wird; welche fodann den Ausfkhlag gibt, und wobey es ver- 
a ‚fe mag dem Reichs⸗ Hofräthlichen Antrag gemäß fen, 
oder nicht. 


$. 20. 

Auch gegen Reichs⸗Hofraͤthliche Erkenntniffe und Kayſerli⸗ xe 
che Mefolutionen in Reichsſtaͤndiſchen Debitfachen haben die * 
Reichsconſtitutionsmaͤßige Rechtsmittel ſtatt. | 

0 Dov003 Die 
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Die Sugger + Wellenburgifche Agnaten fuchten Reviſion, 
welche ihnen auch zwar geftattet wurde, am Ende aber doch nichts 
fruchtete. > Ä — 

Die dem Vergleich, fo in dem Oet. Spilbergiſchen Des 
bitwefen ‚getroffen worden, contradicirende Creditores ſuchten An⸗ 
fangs Revifion, begaben fi) aber nachhero derfelbigen wieder. 

Der Fuͤrſt zu Solms Braunfels ergriffe gegen die in feis 

ner Debitfache ergangene Reichs⸗ Hofräthliche Erkenntniffe die 
Revifion , erhielte fie auch: Han 

a aber wurde der Commißion aufgegeben: Biß zu 
dem in.Reviforio erfolgenden Ausfpruch, den vorigen Kayſerli⸗ 
chen Auftrag zu vollziehen, und nach felbigem Die Adminiftration 
der Fürftlichen Einkünfte, zu Zedermänniglichs Beſten, gewiſſen⸗ 
hafft PS beforgen.. _ 

ee Graf von Solms⸗Hohenſolms ergriffe die Reviſion 
wegen eines feinen Ereditorem von Bodeck betreffenden Reiches 
bofeäthlichen Erkenntniffes; er verziehe fich aber hernach derfels 

igen. 

Die Gräfin von Bentinck bediente fich in ihrem Schulden» 
weſen ebenfalls der Nevifion: Der Reichs⸗Hofrath erftattete 
Butachten defivegen an. den Kayfer, und, demfelben gemäß, 
wurde die Revifion , als frivol angefucht , abgefchlagen. 


a * * 


An dem gegen den Grafen von Limburg» GSeyrum zu 
fsilhermeborff erkannten. Concurs bedienete ein Intereſſent ſich 
des Remedii Reftirurionis in integrum. 

* % %* 


» Der Herzog zu Sachfen» Meinungen Anton Ultich nah⸗ 
me den Recurs an den Meichsconvent, als er Schulden "wegen 
esequirt werden füllte, und Elagte, daß der Reichs⸗Hofrath auf 
feine Schulden-Zahfungsvorfhläge Feine Neflerion made: Der 
Kayſer hielte ihme aber vor, es ſeye ihme Fein Ernft, feine Schul⸗ 
den ju bezahlen , und fein Recurs hatte nicht den ‚geringften Nu⸗ 


n. 

Sn dem Sachen s Zildburabaufifchen Debitivefen mache 
te ſelbſt einer derer Kapferlichen Commilfarien, als der — 
ur j | of⸗ 
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Hofrath nicht fprechen wollte, mie er es > geſehen hätte, Mi⸗ 
ne, diſen Weg ebenfalls zu ergreiffen: Er ware aber übel bera⸗ 
then, und wagte e8doch. nicht wuͤrcklich. 





Viierzehender Abfchnitt. 
Bon Nebenfachen und Incidentpuncten. 


— Innhalt. 


9. 1. Einiges remiſive. $. 2. Mehrere Beyſpile. 5. 3. Ver⸗ 
weiſung ad feparatum, 
I u 


E⸗ iſt ſchon oben in dem aten Abſchnitt angemercket worden, Einiges 
daß nach erkannter Kayſerlicher Debiteommißion jezuweilen remiflive, 
allerley dahin einſchlagende Nebenſachen vorkommen, und die 
Commißion auf ſelbige extendirt werde, oder doch ſonſten Reſo⸗ 

lution darinn ergehen muͤſſe. — 


2. 

Dem allda geſagten will ich hier num folgendes beyfügen, Mehrere 

Als der Fürft zu Anhalt ⸗ Schaumburg (wie es fcheinet,) Beyfpie, 
nach bereits eröffneter Kapferliher Debiteommißion einige 
achte prorogiret hatte, wurde der Commißion befohlen, 1. des 
nen Ereditoren freuzuftellen, 0b fie etwas Dagegen einzuwenden 
hätten? 2. wann folches gefchähe, ſollten fie es denen Pachtern 
zu ihrer Verantwortung communiciren: Da, nun Die Ereditores 
nichts dagegen einwandten, lieffe es der Reichs⸗Hofrath dabey, 
ind was die Commißion dißfalls verfügt hatte, beivenden. - 

Währenden Heffen / Hombn ifihen Debitwefens befamen 
die Heren Landgrafen mit denen Machtern ihrer Güter Strei⸗ 
tigkeiten und dife wurden der in der Hauptſache erfannten Com⸗ 
mifion zur Unterſuchung aufgetragen. 
3, Rame etwas von der Pachter gefuchten Erlaß wegen ers 
littenen Viehſterbens vor. 

3. Gabe es wegen der immittirten Creditoren verſchidene 
Neben⸗Anfragen. 3 

n 


Pr 
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In dem Naſſau⸗ Dillenburgifchen Debitiwefen kamen 
auch ‚einige. Mebenpuncte vor, 1. wegen eines Amtmanns Bes 
fihtverden, 2. wegen derer von denen Unterthanen in ſolutum 
zurückbehalten wollenden Ziler ıc. Me: 

Sn dem Rheingraͤflich⸗ Brehwerlerifchen Debitwelen 
wurde wegen verfchidener Forderungen befohlen, Feine befondere 
Urthel einzuhohlen, fondern felbige auf die allgemeine Claßifica⸗ 
tions» etheil zu, verſpahren. — 

Was diſer Debitcommißion in Anſehung einer Inquiſition 
egen den Grafen ſelbſt, und Conſorten, aufgegeben worden iſt, 
ommt oben in des ı. Buchs 29. Cap. vor. . 

Ehur-Maynz wollte in eben difer Sache der Debiteommiſ⸗ 
fion gewiſſe arreftirte Grehweileriſche Unterthanen nicht abfolgen 
laffen, um die ihro, aus Gelegenheit difes Debitiwefens, aufs 
getragene Inquiſition vollſtrecken zu Können: Was aber deßwe⸗ 
gen vom —5 — an Chur Maynʒ reſcribiret worden feye, ſiehe in 
des 1. Buche 29. Cap. 

Bey der Solms» Braunfelfifhen Debitcommißion Fame 
die Abnahm derer vorherigen Cammerrechnungen als ein Neben⸗ 
punct vor: 3 

Auch wurden difer Commißion An. 1755. fonft noch verſchi⸗ 
dene Nebenſachen zur Berichtigung aufgegeben. 

An das Solms, Hohenſolmſiſche Debitweſen wate des 
Gräflichen Ereditoris von Bodeck Debitiwefen fo ftark eingefloch⸗ 
ten, daß der Reihe Hofrath mehrere Verordnungen deßwegen 
‚an die Hobenfolmfifche Debitcommifion ergehen laffen mußte. 

An eben diem Hobenfolmfifhen Debitwefen machte der 
Vrebenpunct wegen Dimittir⸗ und Arreftirung eines Gräflichen 
Bedientens vile Fahre ein Neben, Connnißions⸗Geſchaͤffte aus, 


As nad) publicirter Endurtheil in dem Stolbergiſchen Des 
bitweſen der Landesfolger nicht an Bezahlung der Schulden ges 
halten feyn wollte, befahl der Reichs Hofrath: Daß vor der 
. Eommißion zwifchen demfelben und denen Ereditoren darüber ges 

En ‚, fo dann eine Urtheil von Impartalibus eingehoblet wer⸗ 
n jollte, 


6.3. 
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J. 3. 

Endlich werden auch zuweilen einige Sachen ad fepararum Verweiſun 
verwiſen; doch mit einem gewiſſen Unterſchid: ad — 

Einige neinlich werden ſchlechterdings ganz abs und allenfalls tum- 
zu Anftellung einer eigenen Rechtsklage verwifen: | 

Andere Sachen hingegen follten zwar nicht mit dem eigentlis 
chen Debitiwefen vermenget , doch aber vor eben difer Commißion 
—— verhandelt werden; wie zum Theil bereits angemerket 
worden iſt. 

Als die Erbach» Erbachiſche Agnaten ſich mit dem Fidei⸗ 
commiß gegen die eventuale Bezahlung der Schulden ſchuͤzen 
wollten, auch fünften an den debitirenden Grafen Anſpruͤche 
machten, wurden fie zu deffen rechtlicher Ausführung ad fepa- 
ratum verwifen, der Commißion aber aufgegeben , die Parthien 
darüber zu vernehmen, und die gefchloflene Acten zum Spruch 
Rechtens zu verfchicken. 





Sünfzebender Abfchnitt. 
Bon denen Unfoften. 


Innhalt, 


6. 1. Gratis. $. 2. Spahrung der Koſten. $. 3. Diäten 
des Commiſſarii, $.4. der Subdelegirten ꝛec. $. s. Lies 
benuntoften $. 6. Fond. 9. 7. Rechnung darüber. 
$. 8. Rüchflände, | | f 


Sr. 


Med Belchaffenheit der Umftände gefinnet der Kayſer an Die Gratis. 
Ä ‚ommißion, daß fie ein dergleichen Geſchaͤfft, ı. Kayſerli⸗ 
her Mai. zu Ehren, und.2. in Betrachtung des Schuldners oder 
der Ereditoren bedrangten Umftände, umfonft übernehmen möchte: 

Doch pafieren folchen Falles die nöthige banre Auslagen: ” 

Hingegen hat man auch fehon das Anerbieten, eine ſolche 
Commißion gratis zu führen, nicht angenommen, 

| Ppppp Der 
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Der Herzog zu Holſtein⸗Ploͤn ſollte den Holſtein⸗ Reth⸗ 
wiſchiſchen Coneurs gratis beforgen, mit alleiniger Berechnung 
derer zum Concurs nöthigen baaren Auslagen. 

ie Erbach: Erbachiſche Debitcommißion ſollte, ihrem 
Erbieten nach, alles uhnentgeltlich , und ohne die mindefte Bes 
ſchwerung 1. des Landes, 2. derer Eaffen, oder 3. auch derer 
Ereditorum, beipercfftelligen. 

Als nachhero dife Commißion Denen vorigen Commiſſarien 
abgenommen wurde, ward ihnen die begehrte Verguͤtung der 
Eommiffarifehen Arbeit abgefchlagen ; und es ergienge die Reſo⸗ 
lution: Es habe das ser wegen Nemuneration derer boris 
gen Subdelegirten und Bezahlung derer ihnen C wider den aus⸗ 

drücklihen Innhalt derer vorigen Kayferlichen Refolutionen,) 
4 zur Ungebuͤhr verwilligten Diäten nicht ftatt: Es bleibe aber des 
nenfelben bevor , die baare Auslagen und ermweislich gehab -n Auf⸗ 
wand nunmehro bey der (neuen) Commlhßion behoͤrig zu liquidi⸗ 
ren, und dißfalls ferneren Beſcheids zu gemärtigen. 
e8 Herzogs zu Sachſen⸗ Hildburghauſen Bruder erbote 
ſich, er wolle, wenn ihm ein eigener Subdelegatus geftattet würs 
de, folchen felbft bezahlen: Er fande aber Fein Gehör damit.- 
Die Keiningens Bocenheimifche Debitcommißion folte, 
hro Kayferlichen Maj. zu Ehren, in Anfehung des Schuldners 
aͤuſſerſten Nothſtandes, gratis übernommen werden. 
R Der &. Hartenburgiſche Commiflarius wurde auch er⸗ 
mahnt, die Commißion gratis zu uͤbernehmen. 

Der Marckgraf zu Baden- Durlach wollte die Oettingen⸗ 
ee Commißion umfonft übernehmen ; Es wurde aber 
nicht beliebt. 

Der Graf zu Solms⸗Roͤdelheim erbote fich, in dem Solms» 
Hohenſolmſiſchen Debitwefen die Commißion gratis zu übers 
nehmen: Was nun Darauf wegen feiner baaren Austagen, auch 
fonftigen Geſuchs, vom Reichs⸗Hofrath befchloffen worden feye, 
fehe man in des. 1. Buchs, 31. Cap, $. 36. 


$. 2. 
Spabrung - Weil die Debitcommißionen allemal vil Eoften, und zuweilen 
der Koften. noch oben dakauf Mißbraͤuche vorgehen, daß das Gefchäfft, um 
der Diäten deſto länger zu genieflen, ohne Noth ausgedehnet 
wird, durch beedes aber Kivobt dem Schuldner, als feinen Ere- 
5 J ditoren, 
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Zn der: Berlepfifchen Debitfache wurden die Commiffarii 
erinmest: In Anfehung des Aufferfien Fimdbaren Nothſtandes des 
Hauſes, mit möglichfter Erfpahrung der Koften zu Werk zu ge 


hen, | 

Es wird der Commißion wohl auch waͤhrend ihres Geſchaͤffts 
wiederhohlt eingeſchaͤrffet, daß ihre Subdelegirte allenthalben mit 
moͤglichſter Erſpahrung der Koften zu Werk gehen ſollen. 

In der Solms⸗ Braunfelſiſchen Concursſache ſollte die 
Commißion in derjenigen Maͤßigung der Koſten gefuͤhret werden 
die der Kayſer bey des Commiſſarii Vorfahren und deſſen Sub⸗ 
delegirten zu feinem Gefallen, allſchon befunden hätte, 


J. 3. 

Sa einer das HSeſſen⸗Homburgiſche Debitweſen betref⸗ Diäten des 
fenden Nebenſache ſezte der Commiſſarius, Graf von Solms⸗ Commiſſa⸗ 
ütphe, fo dem Geſchaͤffte ſelber abwartete, täglich 30. Rthlekil. 
Diaͤtengelder an: Man beſchwerte ſich aber daruͤber und erbote 
ich zu 10. Rthl. nebſt 2. Thl. fuͤr den Actuarum, und der 

Keichs⸗Hofrath lieſſe es dabey bewenden; beharrete es auch 
nachmals/ beſchehenen Einwendens unerachtet, nochmals. 


. 4 

Die Subdelegirte und Der Aetuarius ſezen gemeiniglich Die Der Sub⸗ 
Diaͤten eben fo an, wie bey andern Kayſerlichen Commißionen :delegir, 

Weil aber dife Debitcommißionen offt vile Fahre waͤhren, ten ꝛtc. 
. öffters etwas von Haus ‚aus verfehen. werden ban; fü fezen 
auch wohl der Kayfer, oder die Commißion felbft, ein wenige« 
res, oder überhaupt. jährlich ein gerwifiee, an; 

Als die Naſſau ⸗ Dilienburgifche Debiteommißion von Has 
nau auf Naſſau / Dranien- Diez. trangferibiret wurde, fezte der 
Kanfer die bißherige Commißions⸗ Unkoſten auf die Helffte herab: 

Und dem Caffadireetori wurde befohlen, die Ausgabe we⸗ 
gen eines Canzleydieners u. d. indie abgefosderte Speeification 
derer Eummißiongfoften einzutragen, 

In dem Sachfens Hildburghaufiſchen Debltweſen wurs 
den von der Commißlons⸗Subdelegation ihren: Subalternen pro- 

Ppppp 2 vilio- 


Neben⸗ 
Unkoſten. 
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F —— — — 
viſionaliter jährlich ausgeworffen: 1. Dem Secretario 400 Thi. 
2. dem Cancelliſten 100. Rthl. (weil er ohnehin als Cancelaſt 
— habe,) 3, dem Eopiften 182, Thl. 4. dem Boten 52. 


\ Ein Ber. Spilbergifcher Subdelegirter folte jährlich 
1500. fl. ohne weitere Diäten, nebft freyer Wohnung, auf der 
Eafle Koften, erhalten. - 

Zn dem E. Schoͤnbergiſchen Debitwefen lieffe der Kayſer 
es bey dem vor die Subdelegation und Eecretarium ausgeworf⸗ 
fenen mäßigen jährlichen Honorario beenden. | 

Als die Hohenemſiſche Commißion von gewiflen Geldern 
Eommißionskoften abzoge, wollte es der Kayſer nicht geftatten ; 
mit dem Aubang: Er, der Kayfer, wollte wegen derer aufgelofs 


ſenen Commißions⸗ und anderer nöthigen Koften, wann felbige 


äuforderft gebührend fpecificirt und eingeſchickt ſeyn wärden, das 
behörige feiner Zeit zu verordnen, nicht ermanglen. 

Der Fürft zu Oettingen⸗Spilberg verfprache für den 
Subdelegirten, und zu anderer Nothdurfft, jährlich 2000. fl. 
herzuſchieſſen. —— 
Der Subdelegirte in dem Oet. Wallerſteiniſchen Debit⸗ 
weſen ſollte täglich 6. Rthl. der Actuarius aber die Helfſte, haben. 

Bey der Rh. Grehweileriſchen Debit-Commißion wurde es 
Anfangs bey dem Anfaz derer von denen Subdelegirten für fich 
ä — und den Actuarium ä 3. Rthl. beſtimmten Diaͤtengelder 

aſſen: 
* Was aber nachhero diſen Subdelegirten jaͤhrlich uͤberhaupt 
Cdoch in Anſehung eines gewiſſen Geſchaͤffts mit Vorbehaltung 
ig Diäten, ) ausgeworffen worden ſeye, fiehe in des ı. Buche 
9. Cap. - Ä 
In der RXſenburg⸗Meerholziſchen Debitfache lieſſe der 
Kayfer 28 zwar proviforie bey dem Anfaz derer bißhero genoffenen 
Eommißionsgebühren bavenden ; doch follten die Ereditures dar⸗ 
über vernommen, und alsdenn weiterer Bericht erftattet werden. 


$. 5. 
Ron anderen Nebenunfoften habe ich difes angemerckt. 
Reiches Hofrathsagenten, weiche dem Schuldner, oder der 
Commißion, bedient ſeynd, erhalten ihre Befridigung aus — 
. f es 


* 
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Debitcaſſa; und wann folche nicht erfolget, twird Die Kayf. Com⸗ 
mißion angewifen, dißfalls die nöthige ügung zu treffen. Sie⸗ 
be unter: Anhalt, Schaumburg 

In dem Naſſau⸗Diuenburgiſchen Debitivefen wurde ber 
fohlen: Denen Contradietoribus Feine jährliche Beftallung zu 
machen; fondern ihnen Fünfftig, nach der fich aus denen Acten 
erzeigenden Arbeit, eine billigmäßige Belohnung auszuwverffen, 
* — — Commißion in Anſehung der Summ Gutachten ein⸗ 
enden folle. " 
* As der Eaffadirgetor Neifekoften in Rechnung brachte, be⸗ 
fahl der Kapfer, felbige, pr&via Moderatione , paßieren zu laſ⸗ 
fen; weil denen Subdelegirten bekannt ſeye, daß felbige zu Bes 
förderung der Commißion verwandt worden waͤren. 

Ferner wurde ihme erlaubt, zu feiner Schadloshaltung das 
Bählgei anzurechnen; jedoch nicht mehr, als ein halbes von hun⸗ 
ert: 


Auch wurde das angeſezte Botenlohn paßirt. 

Der Oet. Spilbergiſche Commiſſarius ſollte die zu Brieff⸗ 
porto, Verſchickungen, Affixionskoſten, und ſonſten, ohnum⸗ 
—— noͤthige Gelder, nebſt denen Copialien, aus der Caſſa 
beſtreiten. 

Bey dem Ah. Grehweileriſchen Debitweſen lieſſe der 
Reichs⸗ Hofrath an Copial⸗ und Protocollar⸗Gebuͤhren, uͤber die 
Diäten, 12. Kr. vom Bogen paßieren. 


$.. 6. 

-  Drdentlicher Weiſe macht fich die Commißion aus der uns Fond. 
ter Handen habenden Commißionscaffe felber bezahlt.“ 

Die Schoͤnborniſche Debitcommißion hatte Beine Caſſa 
unter Handen, aus welcher * ſich ſelber bezahlen konnte; da⸗ 
hero waͤhrenden Concursweſens der Adminiſtrationscommißion 
aufgetragen wurde, jenen Subdelegirten, bis zu Ausgang der 
Sache, einftweilen etwas auf Abfchlag zu bezahlen. 


x + 7. 
Zuvwweilen wird, nach ganz geendigtem Gefchäfft, oder auch, 
warn mit der Commißion eine Veränderung vorgehet, der biß- darüber. 
berigen Kayf. Commißion aufgegeben , innerhalb eines angefezten 
Termins, eine authentifche Svecifcation aller bey difem Ges 
ſchaͤffte aufgeloffenen Commißionskoſten einzuſenden; um ſodann 
Ppppp3 auch 
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auch hierüber, wann es allenfalls nöthig feyn füllte, fernerweite 
‚ Kayferliche Verordnungen ergeben zu laflen. | 
Wann es aber auch nicht in Das beſondere befuhlen wird, 
verſteht es ſich dennoch von felbſt, Daß bey dem Beſchluß ſamtli⸗ 
che Commißionskoſten ſpeeificiret werden muͤſſen, und alsdann 
die Kayferliche Reſolution Darauf abzuwarten iſt. 
Als in der Naſſau⸗Dillenburgiſchen Debitſache die Com⸗ 
mißionskoſten nur in kolle in Rechnung gebracht wurden, befahl 
der Kayſer: Der Commiſſarius ſollte ſeine Subdelegirte anhal⸗ 
ten, die Diaͤtengelder ſpecilice zu uͤbergeben; worauf der Kanfer 
fodann fernere Verordnung deßwegen würde ergehen laſſen. 


$. 8: Ä | 


Ruͤckſtaͤnde. Von Ruͤckſtaͤnden an Commißionsgebuͤhren kommt im ı ffens 
Such diſes vor: 

Ein zu entlaſſen befohfener Subdelegirter indem Det. Spils 
bergifchen Debitweſen füllte feinen Ruͤckſtand an den Fürften fürs 
dern , der verfprochen hatte, die Commißionskoſten zu begabten : 

Es wurde auch nachhere dem abgegangene Commiſſario bes 
ditten: Daß ihme nicht gebühret habe, feinen Subdelegirten we⸗ 
gen des Borfchufles feines Salarii, ohne Kanferliche Erlaubniß, 
auf die Commißionseaffe anzumweifen; wie dann auch befoblen 
wurde, ſowohl den Fürften, als die Ereditores , über den gefor⸗ 
derten Nückftand zu vernehmen. 

Nas in der Solms, Braunfelſiſchen Debitfache wegen 
eines von der vorigen Commißion — Diuaͤtenruͤckſtandes 
von 5500. fl. vom Kayſer für ein Vorbeſcheid erfolget ſeye, ſehe 
man im 1. Such, Cap. 31. $. 9: 

Als die Solms⸗Hoͤhenſolmſiſche Debiteommißion Naſ⸗ 
ſau⸗Weilburg abgenommen wurde, floſſe in das deßwegen an 
den Fuͤrſten erlaſſene Kayſerliche Refeript ein: Er ſolite von de⸗ 
nen noch ruͤckſtaͤndigen Commißionskoſten eine Eperification, (zu 
deren, nad) vorgängiger Liquidation, aus der. Debitcaffe zu er⸗ 
folgender Berichtigung, J einfenden, Ä * | 
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Sechzehender Abſchnitt. 


Dom Ausgang derer gerichtlichen Verfügungen in 
Reichsſtaͤndiſchen Schuldenſachen. s 


Innhalt. 


$. 1. Dauer diſer Proceſſe. $. 2. —— eines Debitwe⸗ 
ſens, S. 3. befonders eines Concurfes, J. en 
‚ der Acten. $. 5. Selbflabfaffung einer Lechen. 4. 6. 
Verſchickung der Acten. - $. 7. KTochmaliger Verſuch der 
Güte. S. 8. Publication der Urthel. $..9. Llaßificirung 
.. der Crediroren, F. 10, Allerley abgeurtheüte Faͤlle. S.ı1. 
Rechtsmittel. $. ı2. Vollſtreckung der Lirzbeil,  $. 13. 
Unterſchid von privat» Concurfen. $. 14, Ende. 


$. 1. 


De Adminiſtrations⸗ und Coneurs⸗ Commißionen derer Reichs⸗ Dauer dies 
ſtaͤnde pflegen, zum Schaden des Schuldners und der ſer Proceſſe. 
Glaubigere, meiſtens lang zu dauren. 
ie Urſachen, warum ſelbige nicht eher zu Ende gehen, ruͤh⸗ 
ren oͤffters mehr als von Einer Seite ber. 

Doch hat man auch einige wenige Beyfpile, da fie in nicht 
allzulanger Zeit zu Ende gegangen fepnd. Ä 

Der ältefte Anhalt ⸗ Schaumburgifche Prinz thate zwar 
dem Kayfer eine Vorftellung: Daß die Ereditoren (ucceflive bes 
fridiget, das Debitweſen aber nicht auf die fpätefte Zeiten hinaus⸗ 
gefezt, fondern das Fürftliche Haus doch endlich Davon befreyet 
werden möge: Die Reſolution Darauf aber lautete: Das Su⸗ 
chen habe noch zur Zeit nicht ftatt. 

Das Keiningen» Dacheburgifche Debitweſen fienge 
An. 1745. an, und gienge An: 1766. zu Ende. 
Des ſchon An. 1731. verftorbenen Fürftens zu Deteingen 

Debitcommißion dauert noch, fehläft aber ſchon lang; zum 

Verderben der armen Intereſſenten, welche die Koften nicht aufs 
zubringen vermögen, felbige nieder zu erwecken. 


In 


Endigung 
eins Des 
blitweſens. 
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Sn dem Solms» Braunfelfifhen Debitiwefen wurde 
An. 17346. eine Unterfuchungs » Commifion , und An. 1760. der 
Coneurs erfannt, An. 1773 aber wurden die Ereditores erſt vor⸗ 
geladen, fuper Prioritare gegen einander zu verfahren. 
Der Stollberg⸗ Gederiſche Eoncurs hingegen wurde erft 
— erkannt, und ſchon An. 1764. die Prioritaͤts⸗ Urtheil 
publieirt 


$. 2. 

Eine Reichsſtaͤndiſche Debiteommißion Fan auf mancherley 
Weiſe zu Ende gehen; nemlich: e 

ı. Wann e8 zu keinem Eoncurs gekommen ift, und die mei» 
fte, oder alle, Ereditores befridiget worden feynd, mithin -die 
Eommißion wieder aufgehoben werden Fan. 

Nachdeme der Graf Fugger zu Wellenburg genöthiget 
worden ware, feine Herrfhafft Waſſerburg und andere Güter 
zu verfauffen, wurde die Debitcommißion aufgehoben, und wer 

en Vertheilung des Kauffichillings unter feine Ereditures eine 
erfügung gemacht ; Doch folches nachhero wieder fufpendirt, und 
dem Örafen, daß er die Reimmißion nicht abgewartet, fondern 
ſich ſelbſt wieder in den Befiz geſezt, bedrohlich verwifen. N 
Nachdeme der Graf von Zohenſolms ſich endlich mit feinen 
Ereditoren gefezt, diefelbe theils bezahlt, theils ihnen Aßignatio⸗ 
neh. gegeben, womit fie zufriden gewefen, fich auch Feine weitere 
Ereditoren gemeldet, der Kayſer aber aus des Graſens uͤberge⸗ 
benen neuen Statu adtivo. & paflivo erfehen, daß feine Cameral⸗ 
Umftände auf einem ziemlichen Fuß finden; ſo wurde die Des 
bitcommißion nad) 35 Jahren wieder aufgehoben, und füllte die 
Eommißion folches denen, fü in dem Proceß verfangen geweſen, 
durch eine Signatur wiffend machen. 
‚2. Wann der Schuldner, mitteljt Aufnehmung eines einigen 
ſtarcken Capitals, feine einzelne Slaubiger von demfelbigen befridis 
get, hingegen mit feinem neuen Ereditore einen folchen Vergleich 
wegen Deimbezahlung des Eapitals getroffen hat, wobey «8 ſich 
Feiner fremden Commißion eines Dritten bedarff, wird Die Com⸗ 
mißien auch aufgehoben. 
Dem Montfortiſchen älteren Schuldenmefen wurde endlich 
ohne einen Eoncurs, durch Aufnehmung eines ſtarcken Capitals, 
von weichen die meifte Glaubiger befridiget wurden, auf eine Zeitz 
lang abgeholffeu. Als 
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ner Juriſten⸗Facultaͤt, mit Transmißion fümtlicher Arten, pre- 
via ran — einzuholen ; und folche, lalva a 
zu publieiren. | Ä 

6,6, 


Meiftens.aber wird befohlen, nach. gefchloffenem Proceß die Verſchi⸗ 
Hcten in gehöriger Ordnung zu inrotuliren, ſodann felbige an ums gung der. 
portheyifche Rechtsgelehrte zu verfchicken, und. durch fie eine Ur⸗ Acten. 
thet abfaffen zu laflen, dife aber ſodann 1, entweder, vor. deren 
Eröffnung an den Koyſer einzufchicfen, oder 2. fogleich zu publis 
— — 8— 

Er Aueilen wird bepgefügt; Die Acta follen n eine Juriſten⸗ 
acultat verfdicket werden, wogegen von allerfeifigen nterefs 
enten fich Fein erheblicher Einwand ereigne ; Es verſtehet ich aber 
auch ohne difes dom ſelhſten. *— — 

na. AR — —— —— n ſollte die 
eingefangte Locationsz Hrthel nicht an Kapferlichen. Hof einſchi⸗ 

" In der Don Kheinfelſiſchen Debitſache wurde der 

Commißion befohlen,. die in.der Dauptfache eingegangen feyn füls 

ende Slafieationg- ehe Er nah each des Zolſtet 

Was dem Herzoge zu Holſtein⸗Ploͤn weg n⸗ 

—— Coneurſes ee morden feye,. ſehe man 
m 1. Du, 7- 44 az 

M dem Pfalz; Zweybrůckiſchen Debittvefen follte die ab 

Impartialibus eingehohlte Urthel verſchloſſen an den Kapfer einge, 

fandt werden. _ 


3. ‚Saalfeldifche Commißlon folte die Alta 
— — ana ac Ch " As 
Ühes ven, un) blde (lava sugue er 

Men i tet. Baldenfehe Commißion folte per Impartiales 
ein rechtliches Informat ertheilen laſſen, und alba, alles an 
den Kanfer einſchicken. * Er Rn 


Surotulation legat, in prefenria Partium , gefcheb: Mte.3r d 
ie Commißion fü 







2. Die. Con ollte denen zu verſchickenden Acten. auch 
ie zu Berichtigung diſes Debitweſens ergangene Re⸗ 
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folutionen beylegen, und 3. die Acta an die nahe gelegene Univers 
fität Altorff verschicken. | 

4. Die eingelangte Urthel follte, famt denen rationibus de- 
cidendi Facultatis Juridic®, verfchloffen an den Kayfer einge» 
fandt werdhen. ER — 
Die Solms s Braunfelſiſche Concursſache ſollte zum 
Spruch Rechtens per lmpartisles inſtruiret werden. 

Die Xſenburg⸗ Meerholziſche Commißion ſollte die Acten 
auch ad lmpartiales verſchicken. ge 


Die Sadhfen » Weiffenfelfifhe Eoncursacten follte ag eine 
—— Juriſtenfacultaͤt zum Spruch Rechtens verſchickt 
werden. — 

Fer ner wurde dem Commiſſario reſeribirt: Seine Subdele⸗ 
girte hachdruͤcklich anzuweiſen, daß fie die Acten baldmoͤglichſt 
zum Spruch Rechtens verſchicken, auch ſodann den Haupt⸗ Be⸗ 
richt, (als wovon die Kayſerliche Entſcheidung des ganzen Debit⸗ 
weſens abhange,) auf alle immer mögliche Weiſe beſchleunigen. 


. 7» 
Nochmals ° Zuweilen läffet der Kayſer, fü gar nad) bereits eingelargter 
ger Berfuch Urtheil, nochmals die Güte verfuchen. 

der Guͤte. On dem Anhalter Schaumburgifcben Debitweſen thaten 
vor Publication der Locationsurtheil die Credirores hypotheca⸗ 
rii majores Vergleichs Borfchläge; welche auch vom Reichs⸗ 
Hofrath als billig und allen übrigen Glaubigern vorträglich anz 
erg und dergeftalten beftättiget wurden, dab es dabey ler 
iglich fein Bewenden haben folle: Der Commißion aber wurde 
aufgegeben: Alles behörig zu verfügen, was zu Vollhringung dis 
fes Vergleiches erforderlich feye, und, autoritate Commiflio- 
nis Cæiareæ, fortwaͤhrende nöthige Aufjicht zu tragen, daß dem⸗ 
felben in Zukunfft die gebührende Folge geleiſtet werde. 
Der Pfenburg + Meerholz iſchen Commißion wurde aufge 
geben: Mit Publication der eingehohlten Urthel, fo lang noch 
‚Beiinung eines-gütlichen. Vergleichs vorhanden feye, und biß zu 

der * er zuforderſt einzuhohlenden Kayſerlichen Verordnung, 
anzuſtehen. 
Wie in dem Rſenburg / Waͤchtersbachiſchen Debitweſen 
befohlen worden, nach eingelangter Locations⸗Urtheil, * 
ohne 
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Baden. ‚hend —— — — 
ohne diefelbige zu eroͤffnen, nochmals Die Guͤte zu verfuchen,, fins 
det man mit mehrerem in Dee 1. Buchs 35: Lapı 9: 10, 
tan hat auch ſchon der Kayferl. Commihion befohlen , bey 
Einfendung der Elaßifications⸗ Urthel ihr raͤthliches Gutachten beyr 
zufügen : | % 
In einem folchen Hall nun verfiehet es ſich von felbften ». daß 
der Eommißion, Cwann Die Acten verſchickt worden feynd, ) ers 
faubt.feyn muß, Die zuruͤckgekommene Acten zu eröffnen , und die 
Urthel zu lefen ; forft waͤre fie ja wicht in dem Stand, ihr Gutach⸗ 
ten darüber zu geben. s 
98 — 
Won Publieirung der Urthel will ich, uͤber das bißherige / Publication 
noch folgendes bemercken. J der Urthel. 
Der Anhalt/ Schaumburgifchen Debiteommißion wurde 
aufgegeben; Weil vermuthlich das eingehohlte Locations» Urthel 
vorlängft eingegangen ſeyn muͤßte; fo ſollte die Eommißion denen 
Ereditoren zu deflen Publication einen Termin von zweyen Mona⸗ 
then durch uͤmlauff anſetzen. 
In der Soiſtein ⸗ Vethwiſchiſchen Sache ſollte die einge⸗ 
hohlte Elaßifications⸗Urtheil ſogleich publicirt werden. 

Weann die Urthel ohne Einſendung publiciret werden ſolle, 
wird der Eommißion aufgegeben: 1I. fie ſolle zuvor dns Sigill res 
cognoſeiren laſſen. | Ä 
“2, Cie fülle die Urthel publieiren, tie fie eingefommen fee. 

3. Die Publication folle autorirate Cælarea geichehen. - 

Raden die Aeten an den Kayſer zu Selbſteigener Abfaflung 
einer Urthel, oder die don Impartialıbus eingehohlte Urthel an 
den Reichs⸗Hofrath, eingefendet werden muͤſſen; fo wird im erften 
Fall die Urthel der Commißion ad publicandum zugeſchickt; im 
festeren Fall aber 1. felbige entweder approbirt an die Commifs | 
fion zuruͤckgeſandt, und zu publieiren befohlen , oder 2; in einigen 
abgeändert: In eins oder anderem Fall darff fih die Commißion 
dabey nichts herausnehmen. h 

9 


Bon Location der Creditoren in der Claßifications⸗Urthel eis Elafifich 
nes Neichsftandes handelt Herrn Geh. Rath Estors Diff. de vung ber 
Consurbasione Illuſtrium seen Theils, und finden ſich daring ei, Etedltotos. 
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nie Menge befonderer Fälle; weiche aber allhier ine a 
nem en nicht gemäß ft 

Einer Mecklenburg⸗ Schwerinifeben Commißion ne 
eg Butachten, wegen. Claßificirung derer: hinterlaffenen 
u. ———— Squlden, iſt oben im i. Buch Capg. 


is leſen. 
—— in der Seolfber Bo Geberifeben Eoncursfache abgefaß⸗ 
—— pr wi viles in difer Materie, Son voii Ile 
da doch noch im Anhang: mittheilen, s 


Miterlen ab, Bon allertey —— welche oben im; Buch 
ns Rn will ich folgende anmercken: * 
Unter Naſſau⸗ Dilie ‚ im sten Cap: findet man diſe 
Beſcheide, welche vom Rei ofrath ſelbſt, auf commiſſariſche 
Anfragen, entſchiden werden find, 
. Creditoren, welche zu Bezahlung derer Commißionsko⸗ 
———— —— en haben, ſollen die Reichsuͤbliche 
n geſtattet werden 
m 2 FF Be e Bezahlung eines Ereditorig , der ein Unterpfand ia 


3. Don Befridigung derer Erebitorum , fo an die bey der 
Debitmaffe intereßirte Ereditores Forderungen haben, | 
Rei 4: Bon Sntereffen, fo das als liquid erkannte Capital übers 

eigen. 

Fig 1. Bon Paßier » oder nicht + Paßierung einev über die Zinfen 
genoffenen Douceur. 

6. Von eines dem Debitori bedienten Comitialgeſandten⸗ 
Sorderung. 

7. Don eines Hofmahlers Forderung; 

3. Don eines Sprachmeifters Forderung. 

9. Von Zinfen aus Fleifchliferungen , Waarenliſerungen, 


J * 10. Von Perſonen, fo Trauer⸗ Waaren und Mornturen 
ert. 
* EL N, 


6, 11. 
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Kuwein wird in denen — pt an Retemiv 
die Cummmißion- Beinen Appellation von dergleichen Urthel gedacht; tel. 
f. unter Holſtein⸗Rethwiſch —** * Sie 
aber denen allerſeitigen Snterefjenten de 

Meiftens hingegen wird denen ſich durch Die e Urehef be 
achtenden panz —** 3 * allen Fall; ausdrücklich vor⸗ 

25. E. unter 

Die Urthel in der: — ken  Concursfache ſollte auch 

falva Appellatione publiciret werden. 








——— —— 
ation von der itiv⸗ ee) 
Wie aber , mann ſchloſſen an den Kayfer ein⸗ 
efandt und von Dermfelbigen vor der Publication vatificiret wird, 
Dennoch , nach deren Denen Parthien von | — 
enen nn ‚ein | ae . 
aan I ———— Re en, 
und darauf erf 
haͤtte van La = 6 Ares — 
Debittwefen * ien appeliret Inc haben, ehe man in des 
j 1.Suchs, 32 
Alsdann aber aber soisb.bas Ahr Cfo.offt Meat 
währen kan, ): gegen ein ver 2 Se an ie 
riumy ‘ 


von Haus aus * und nur, 


Wann es nun Kuda auf —58 der —— * 


—— u 
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864 zZweytes Buch, 4. Capiedt. 
Geſchehen aber in der Folge der Zeit von dem Schuldner 
Eingriffe, vder das Zahlungsweſen ſtecket ſich ſonſt, oder geräth 
in Unordnung , oder es ereignen fich andere wichtige Limftände; fo 
muß allerdings dem Neichsgerichte „ wo die Sache anhaͤngig ift, 
‚die Anzeige davon gethan , und nöthigen- Falles um weitere In⸗ 
ftruetion gebeten werde. - Be Re ar 
Es cehiren auch fo dann urdentlicher Weiſe die Commißions⸗ 
“ Berichte; auffer daß bald Anfangs'berichtet wird, wie die Utthel 
theils wuͤrcklich vollſtreckt, theils in Anfehung des zukünftigen Die 
"Reranftaltung gemacht werden if, ET 
+ + An den Fraffau · Dillenburgifchen Debitwefen ward dem 
Commiſſario angekündigt , daß er felbft davor zu ſtehen habe / wie 
- das, mas der Kapfer als liquid erkennen wuͤrde, an Kapital und 
Intereſſe baar bezahlet werde. - - —— * 
In der Schoͤnborniſchen Concursſache ſollte, nach Publi⸗ 
cation der Claßificationsurthel, der Commißion Zerſagsen 
denenjenigen Ereditoren, deren Forderungen liquid und ihnen be 
reits zuerkannt feyen, 'ergaidoneam cautionem , eine beglaubte 
VUrkund ertheilet werden , damit fie fich Dadurch bey der Kayſerli⸗ 
en Adminiftration legitimiren , und allda, dem: Claßifications⸗ 
rtheil gemaͤß, ihre Befridigung erlangen moͤgen © 7 
. Als das Pappenheimifche Debitiwefen durch einen Vergleich 
mit denen Ereditoren zu Ende gienge , befahle der Kayfer: Die biß⸗ 
herige Debitcommißion follte, suroritate Caelarea, davor Sor⸗ 
ge tragen, daß der Zahlungsplan behörig zur Erecution. gebracht, 
und über deffen durchgängige . gehalten werde 5. woruͤber 
der Kayfer von Zeit zu Zeit ferneren Commiſſariſchen Bericht ges 
waͤrtigen wollte. 


$. 13. 0 

uaterſchid ° Es Auffert fich uͤbrigens darinn ein fehr groſſer Unterſchid zwi⸗ 
von’ privat fehen manchen Neichsftändifhen und privat » Eoncurfen: In des 
Eoneurfen. nen letzteren ift allemal die Schuldencaß nicht folvendo; fonjt waͤ⸗ 
re Fein Concurs erfanns-worden, und der Concurs gehet auf ein) 

mal zu Ende; Bey Neicheftänden ac. hingegen ift die Schuldencaß 

'öffters wohl folvendo, nemlich in fo fern, daß die Glaubiger nach 

und nach alle bezahlt werden Fonnen , und , auffer deme, was fie 

ex capite conlilti nachgeben , nichts verlichren : Aber die Bezah⸗ 

lung u. wie gemeldet , nur nach und nach gefiheben , gr alſo 

ommt 


Reichegericheliche Anftalten zu Bezahlung der Schulden. 86x 
kommt es foichen Falles nur darauf an, wer feine Befridigung eher 


oder fpäter erhalten folle, als der andere, 


r 

Gehet dann leztlich das ganze Coneursweſen zu Ende; fü.be Ente. 
richten es fo wohl die Commißion , als der Schuldner , an das 
Reichsgericht , wo die Sache verhandelt worden ift. 

Wann nun nichts dabey zu erinnern ift-, werden bey dem 
Reichs⸗Hofrath dife Anzeigen ad Adta deeretirt , die bißherige 
Eommißion difes Auftrages entlediget , und derfelbigen für ihre ‘Ber 
mübung gedancket , auch wohl noch ihr‘; oder der Subdelegation, 
dabey bewifener Fleiß, gerühmt, und wegen der Unkoſten⸗Rech⸗ 
nung ein Schluß gefaßt, | 


RRKRIHTTKÄSKTOKÄEHHTCKHRHIHKACHGICHE 
Noch einige Zufäze, 


) us denen währenden Drucks difer Schrifft mir weiters zu Hans 
den gekommenen Reichs- Hofrathss Eonclufis und anderen 
Nachrichten will ich einftweilen nur noch folgende befonders merck⸗ 
wuͤrdige anführen: 
Zu pag. 115. und 630, 
Nachdem von Sr. Rom. Kayſerl. Majeftät, auf allergehurs 
famftes Anfuchen des Durchlauchtigften Fürften und Herrn, Herrn 
Adolph Fridrich IV. Herzogen zu Mecklenburg ıc. 2c. wir Endes 
benannte Allerhöchft verordnete Commiflarii vorgedachten unfers 
gnaͤdigſten Herzogs und Herrn Durchlaucht , fümtliche Cabinets⸗ 
Chatoul - Creditores per publıca proclamata ad profitendum & 
jußificandum Credira auf den ı2ten Octobris a, c. peremtorie 
& {ub prajudıcio preclulionis vorgeladen , und Durch die Meck⸗ 
fenburgifchen, Altonaiſchen, Berlinifchen, Sranckfurtifchen, Ham⸗ 
burgifchen, Hannoͤverſchen und Leipziger Intelligenzien und Zeis 
tungen bekannt machen laffen ; in I ermino fich auch verfchiedene 
Creditores.ad Protocollumad Alta gemeldet; fo wird, da ſaͤmt⸗ 
fiche Proclamara ad Acta reproduciret, nunmehro vi Comm iſio- 
nıs Cfaree das comminirte Præjudicium hiedurch purificiret, 
mithin. alle und jede Sexeruflimi Regnantis Cadinets + und Cha- ° 
toul- Öläubigere , Die fi) in Trermino den ı2ten Octobris a. c. 
— Rerrrt und 
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und bifanhero mit ihren etwanigen An üchen und Forderungen 
nicht gemeldet, hiemit gänzlich abgerviefen , und ihnen ſolcherwe⸗ 
en ein ewi — Stillſchweigen auferfeget.. Ron Rechtswegen. 
Strelitz den 28ten Oktobris 1773. 
Ex fpeciali Commiſſione Cæſarete 
Majeſtatis, 
(AS) J. W. Himm. A. LSeip. F.W. Gerling 


zZu S. 140, | 
£. Jovis 19. Apr. 1736. 
Naſſau⸗Dillenburgiſches Debitweſen betr, 


Abſolvitur Relatio & concluſum: Cum ineluſione Exhibite- 
rum füb pixl. 10. & 13. Apr. £ 


1. Refcribatur den Heren Fürften zu Naffau-Dillenburg, des 
Innhalts: Ihro Kayferlihe Mai. hätten fehr mißfaͤllig ver⸗ 
nommen, was maßen derfelbe, auf erhaltene Nachricht 
vom erfolgten Todesfall des im Naffau - Dillenburgifchen 
Debitivefen verordneten Kayſerlichen Commiſſarii went. 
Johann Neinhards Grafens von Hanau; nicht nur am die 
in Dillenburg befimdliche Schuldencafla, fondern auch an 
m — den Befehl dahin ergehen laſſen, daß ſie 

den Caſſaͤ⸗ Directorem Reichmann nicht den mindeſten 

Ya, biß_auf weitere höhere Verordnung, bey Berluft 
und Erfezung Der ausgezahlten Gelder, fortzulifern ſich uns 

x terfangen follen; wodurch eben der Herr erkennen 

. gegeben, daß er, all dasjehige, was ro Kaͤyſerliche Mai. 
wegen bemeldter Schuldencaſſa zu Sicherſtellung und dereins - 
ſtiger Befridigung derer Ereditoren fo heilſam derordnet har 
ben, wiederum % eine Unrichtigkeit und weitere ion ji 
fegen, befliffentlich angefragen habe: —— ni 
Herin Fürften, —— gebuͤhret hätte, mit 
angeordneten Schuldencaffa, welche vorläng Be 
dem Eaffadireetöre, in —— Scho 
den, weder directe —* in Da ea 
noch weniger, zum ruch und mung 

— — 


Entziehung derer hierzu gewidmeten Gelder und 


a m . 
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mindefte vorzunehmen; als wollten Alerhöchft» Diefelbe das 
bereits von ihme unbefugt ergangene Verbott hiemit eaßieren 
und annulliren, auch zugleich dem Herrn Fürften gnaͤdigſt 
anbefehlen, daß er , gleich nach Empfang, difes, nicht nur 
die wuͤrcklich angethane Obfignation der Schuldeneaffe wies 
derum abnehme , fondern auch, bey Dermeidung fchärferen 
Einfehens , alle feine erlaffene widrige Verordnungen, durch 
andere fhrifftliche oder per Patentes übliche Befehle wider⸗ 
ruffe, und gänzlich aufhebe, auch die Landeinnehmer und 
Pächter gehörig dahin anweife, damit fie die fonft zur Schul⸗ 
dencaffa abzulifern gehabte Gelder in rechter Zeit abführen 
ſollen; wodurch alles in den Stand, wie es von Zeit der er» 
lofchenen Commißion unterlaffen worden, wiederum gefejt, 
auch) die Forttreibung des Huͤttenweſens nicht gehemmet 
werden möge, Und, wie al diles_fchleunig befolget worden, 
Ihro Kayferlihe Mai, die gehorſamſte Anzeige lab termino 
duorum menlium gewärtigen wollen, 


2, Fiat Votum ad Imperatorem. 
Mercurii d. 9. Maji 1736. 
Naſſau⸗Dillenburgiſches Debitivefen betr. 


1. Publicatur Refolutio Cæſarea: Ihro Kayferlihe Mai. 


haben gehorfamften Reichs, Hofraths allerunterthänigftes 

Gutachten allergnädigft approbiet: In conformitate hujus 
Fiat transfcriptio Commiflionis Cefarex auf den Rays 
ferlihen Reihs-Hofrath von Binder dahin: Da er immits 
ielſt den ſtatum Commiffionis alfo, wie er hinterlaffen wor⸗ 
den, wiederum antrette, fürderift aber, wie in dein Com- 
mifforio de ıo. fan. ı 3. laut Beylag hiebey , enthalten 
ift, zwifchen dem Herren Fürften zu Naſſau⸗Dillenburg und 
denen Ereditoren die Öäte, oder ob von ihnen bey baarer Bes 
zahlung, Cgleichwie in der unterm 5. Apr. 1732. zu Fdftein 
errichteten, nachgehends den 9. Det. 1734. zu Dillenburg 
erneuerten Convention mit mehreren Umſtaͤnden anerboten 
worden ,) einiger Nachlaß zu hoffen feye, verfüche, allen» 
fals über gemeldte Convention gefammte Creditores ad 
Rrrrr 2 Pro- 
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Protocollum vernehme, und derſelben ſchrifftliche Erklaͤrung 
abfordere; jedoch, daß dadurch Fein Aufenthalt oder Ver⸗ 
zoͤgerung in der fehon weit gekommenen und dermalen erlis 
gen geblibenen ferneren Liquidation aller ihrer Forderungen 

efehehen möge ; deſſentwegen er auch die erforderliche Ins 
ormation, wie weit e8 mit dem Liquidationss und ganzen 
Liquidationsgefchäfft bereits gelanget fee? annsch allhier 
aus denen Actis genugfam einhohlen koͤnne, damit er um fo 
fehleuniger im Stand feye, die ihm anfyetragene Commiſ⸗ 
fion in loco, wo es am füglichiten befunden werde, wieder 
cum eröffnen zu koͤnnen. Hiernaͤchſt er vor allem mit bes 
fonderer Dbficht zu beforgen haben wird, damit nicht nur 
die Dillenburgifche Schuldencaffa in gehöriger Sicherheit, 
zufolge lezthin ergangenen Refcripei, erhalten, und die von 
denen Pächtern oder Beamten dahin" abzulifern ſchuldige 
Gelder in rechter Zeit und Drdnung abgefuͤhret, ſondern 
auch der Caſſaͤdirector zu Verfaſſ⸗ und Schtieffung feiner obs 
habenden Rechnungen ohne einzige Nachſicht angewiſen wer⸗ 
den möge; wie dann Ihro Kayferlihe Maj. von allem die 
fem , und was zu Beförderung und baldigen Ende difes Ges 
fchäffts er, von Binder, fonft als nuͤzlich, nach Beſchaffen⸗ 
beit derer Umftände, vorzufehren befinden werde, damit 
auch hierüber die fernere Verhaltungsbefehle ergehen Eöns 
nen , deflelben gründlich» und gutächtlichen “Bericht . fordere 
famft gewärtigen wollen. 


2. Cum norificatione hujus refcribatur dem Heren Fürften 
zu Naſſau⸗ Dillenburg, des Annhalts: Nachdeme durch 
zeitlichen Hintritt des in dem Dillenburgifchen Debitwefen 
verordneten Kayferlihen Commiffarii, weyl. Johann Rein⸗ 
hard Grafen von Hanau, die vorgeweſene Commißion erfor 
fehen und der Zuftand der Sache alſo befchaffen ift, Daß oh⸗ 
ne Tranferibirung der Commißion nicht wohl fortzukommen, 
fondern, zu felbfteigenem Nuzen des Herrn Fürftens und defs 
fen Fürftlichen Haufes , das ganze Werk bald zum Ente 
zu bringen feye, deffen Ereditores nuch, zu ihrer Befridigung 
einsmals zu gelangen, innftändigft gebeten, und deßhalben 
um Zranferibirung der Commißion allerunterthäAnigft ang 

uchet 
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ſuchet haben; als hätten Ihro Kayſerliche Maj. nach Auss 
weis biebey verwahrter Anlage, fih gnädigft entfchloffen, 
dem Kayſerl. Reichs⸗Hofrath von Binder die Kapferliche 
Commißion aufjutragen, damit er zuforderift ſich angelegen 
feyn falle, wie zwifchen dem Herrn Fürften und deflen Ere⸗ 
ditoren, durch Güte, oder andere zulängliche Mittel, dem 
ganzen Werk, mit Erfpahrung viler Koften, fo bald mög« 
lich , abgehofffen werden möge; derhalben Aerhöchftdiefelbe 
Sich auch gegen den Herrn Fürften verfehen, er werde - 
ner Seite zu Beſchleunigung der Sach ebenfalls mitwuͤrcken, 
und zu allen, was zu Volljiehung deren an gemeldten Com» 
miſſarium erlaffenen Verordnungen erforderfich feyn wird,die 
mögiiche Beyhuͤiff und "Beförderung geben, Er 


Lunæ ı, Gept. 1738. 


NaffausDillenburgifches Debitwefen betreffend, five des 
Eaflädirectoris Neichmann Anwald von Klerff (ud praf. a0. Ma- 
ji nup. ſupplicat hum. pro clem. relaxando Arreito, decernen- 
da Satisfactione legitima & injungenda per Impartiales Ratio- 
num examine, nec non [olutione Debitorum, ac manutenen- 
tia in Officio, appon. Lit, A. usque T. incl. & ult. Concl. in 
duplo, | 

; Idem fub pref. ı 1. jun. nup. fupplicat hum. pro clem. 
maturanda relaxatione Arrefti. appon, Lit. G. H. & ult. Concl, 
in duplo, 

Idem fub præſ. 16. ej. überreichet allerunterthinigfte Anzeige 

und ‘Bitte pro clem. relaxando Arrelto, injungendaqyue Com- 
miſſario Cæſareo celerrima Rationum exhıbitarum examina- 
tione. appon. Lit. I K.L. & ult. Conel in duplo. 

Idem fub præſ. 3. Jul. nup. inftat hum pro ulterius in 
perfeverantiffimam contumaciam procedendo, nec non rela- 
xando Arrefto, appon Lit. M. & ult. Concl, | 
ldem fub præſ. 10 ej. Überreichet allerunterthänigfte wieder⸗ 
hohlte Vorftelung, mit gehorfamfter Bitte pro clem. relaxatio- 
ne Arreiti per meras ealumnias impetrati. appon. Lit. N. & 
ult. Concl. in duplo. 

In eadem, der Herr Fürft zu Naſſau⸗Diez in Lir. ad Im- 

perat, ſub dato 10.Maji & præſ. 4. Jun, nup, per a Fabrice 
. Rrrrr3 eX- 
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exhibitis, includit Dero Subdelegati Relationem, una cum 
Protocollo commiflionali, ad Refcriptum Cxfareum de 1. Apr. 


nup. 

In eadem Herr Wilhelm Landgraf zu Heflen-Eaffel in Lit. 
ad Imperat. fub dato 30. Maj. & præſ. 29. Jun. nup. erflattet 
allerunterthäuigften Bericht ad Refcriprum Cafarsum de z. Apr. 


nu ; 

7 Ponantur die eingelangte Berichte ad Adta. 

a. Refcribarur Commiflioni Cefarex, des Innhalts: * 
Kayſerliche Maj. hätten mißfaͤllig vernommen, was maßen 
die Dillenburgiſche Rentcammer uͤber die bereits abgelegte 
und von dem Caffee- Directore verfertigte Rechnungen die 
fonft gewöhnliche und in vorigen Verordnungen auferlegte 
Notamina bifanhero dem Rechnungsführer nicht communis 
eiret, und, auf fein beftändiges follicitiren, er nur mit leeren 
und anfzüglichen Antworten verbefcheidet wurden: Wann 
nun Aus folchen PRerzögerungen Elar abzunehmen, daß nicht 
nur zu Peiner Rechnungsabnahm gefchritten, fondern auch 
das ganze Debitwefen, zum geöften Schaden und Nach⸗ 

- theil derer Ereditorum, in beftändiger Verwirrung und Uns 
richtigfeit erhalten, und hierdurd) allein der Cafle- Director 
nur in Mißeredit gefezt werden wolle; als hätte er, Herr 
Eommiffarius, die Verfügung dahin zu machen, damit die 
me —— 26* nn. die 
abgelegte nungen alfogleich dem Rechnungsfuͤhrer auss 
händige und der Rechnungen Abnahm und Verhoͤr befchleus 
niget und hiemit in feine Nichtigkeit gebracht werden, auf 
daß die Ereditores zu weiterem Mißtrauen und billiger Bes 
ſchwerde einen Anlaß nehmen, fondern vilmehr der eins, 
maligen Befridigung fich erfreuen mögen : Wie nun ſolches 
befolget worden, wollen Ihro Kayferliche Maj. die Anzeige 
laͤngſt in Zeit ziweyer Monathe gewaͤrtigen. 


38%. 53% 
Die Frankfurter Zeitungen liferten kuͤrzlich folgenden Ars 


ticul: 
Demnach bey Seiner Kayſerlichen Majeſtaͤt des Kayſerl. 
Herrn geheimen Raths, Grafen Hugo Damian ie * 


Schoͤn-⸗ 


/ 


— allerunterthaͤnigſt ange 
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Schönborn, Buchheim, Wolfsthal und Reichelsberg si 
allerunterthänigft vorgeftellet, daß, ober gleich zu Beyablung der 


von went. feinem Heren Vater, dem Herru Grafen Zofeph 


von Schönborn, Buchheim, Blfschal und Meichelsberg, bin 
terfaffenen Perfona- Schulden, nach dem in dem Gräflichen Haus 
von Schönborn vorhandenen Fidei - Commiflo, und der mit dein 
Vorbehalt des Benefisii Legis & Inventarii angetrettenen vaͤter⸗ 
lichen wenigen Verlaſſenſchafft, nicht verbumden wäre, er gleich» 
wohl, mit net gun der in Anfehung des Fidet- 
Commifli, und Benefi & Inventarii ihm zuftd 
r aus —— 


ndigen 
Rechts⸗Befuͤgni kindl V die 
en ur rc un 


nach und nach zu befridigen 
gutwillig verftehen wollte, dafern fie fich mit ihm der Billigkeit 
nach verſtehen würden, ſofort zu Unterfuchung der —8 
Schulden um eine Kahſerl. Commißion aus eigener —— 
ät, bi Srguf 83 
erliche Majeſtaͤt die Bade Commißion Gr. 
naden ju Bamberg und — —— —— * 
aufgetragen haben, daß Hoͤchſtdieſelbe Authoritate Commi 
nis Celarex alle jene des verſtorbenen Herrn Grafen Joſeph 
Franz Bonaventura von Schönborn ruckgelaffene Glaubigere, 
mit welchen fich der dermalige Herr Graf Hugo Damian Ermwein 
entweder bey Lebzeiten feines Deren Vaters, oder nad) . deffen 
Tod, in Anfehung ihrer Forderungen nicht bereits ver — > 
Er anerfannt habe, in einer ———— h 
edictaliter ſuh poena 1 perpetui filentir vorladen, Me bs 
mäbigkeit ihrer je ungen  Unefi R "Sam zwiſchen ihneh 
und dem derma mian Erivein von 
Schönborn, Buch , Bolfethal un Reichelsberg einen 
billigen Vergleich zu erioüirdken hr Ye in deſſen Entſtehung 
aber nach geſchloſſenen rechtli en den end 434 Spruch, 
mit der be ieden Theil an Beine FR ferliche Majeſtaͤt vorbes 
— ey ation, evtheilen follen: Als werden, zur allerge- 
on des alle en Auftvages, hiermit alle 
und en ' ach bekannte als unbekannte, Glaubigere weyland 
des —* rbenen Herrn Grafen Joſeph Franz Denabentures von 
En ven, Buchheim zolfsthal und ——— nr 


= 
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obgemeldet, nicht verglichen, auf den 1, Marti des bevorſtehen⸗ 
den 1774ſten Jahres, welcher Terminus ihnen für den erjten, 

veyten, Dritten und peremptorifchen anberaumet wird, edidta- 
iter» vorgeladen, ihre habende Forderungen vor der von Sr: Hoch⸗ 
fürftt. Gnaden in hoͤchſt Ihro Reſidenzſtadt Würzburg gnädigft 
ſubdelegirten Commißion zu fiquidiren, und alles übrige nad) dem 
‚obangeführten allerhöchften Kayferlichen Auftrage anzugehen,,oder 
in Entftehung deſſen zu germärtigen, daß alle diejenige Glanbigere, 
‚welche auf dem ausgefchriebenen peremtorifchen Termin ihre’ For⸗ 
derungen bey der Kayferlichen Subdelegations⸗Commißion nicht 
anbringen, damit zu Feiner Zeit er gehöret, fondern ein für 
allemal damit abgewiefen und ausgefchloffen fenn ſollen. Decre- 
mm Wuͤrzburg den ten Noyembris 1773... 23: op 


Kayſerl. fubdelegirte Commißion. 
Franz Gallus Heinrich Sartorius, 


Fuͤrſtl. Wuͤrzburgiſcher Hofrath und 
Lehenprobſt. 


= 


— 
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Ach will doch die Stollberg⸗ Gederiſche Claßifications⸗ 
Urthel, als ein ſeltenes, aber nuͤzliches Stuͤck, hier noch mit ans 
fuͤgen: Und da verſchidene alte u Haͤuſer kein Bedenken 

etragen haben, ihren Statum pafivum, (reſp. mit Benahm⸗ 
ung derer einzelnen Creditoren und ihrer Forderungen 1) Selbſten 
in offentlihen Druck zu geben; fo wird auch die Kundma⸗ 
- dung difer Urthel dem jezigen Heren Fürften zu Stollberg um 
fo weniger zum Nachtheil gereichen, als Er dife Schulden nicht 
Selbſt gemacht, fondern ererbet hat. - 


Prioritäts : Urthel. 


Sn Debitfachen ſich haltend zwifchen Er. Hochfürftt. Durchl. 
des regierenden Herrn Fuͤrſten Friederich Carls zu Stollberg, 
Gedern fämtlihen Schuld⸗ Slaubigern, ın Adtis ernannt, Im⸗ 
ploranten, an einem: Sodann dem Fürftlidyen Curatore, und 
jumabligen Curatore ad htes und reip Gontradictore, Deren 
Dber- Schultheifen und Fürftlih- Naſſauiſchen Negierungs- Ads 

vocaten 
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pocaten zu Wißhaden Johann Philipp Siegfried, Imploraten, 
am andern Theil» erkennen Wir von GOttes Gnaden Earl, Fürft 
Naſſau, ‚Graf zu Saarbruͤcken und Saarwerden, Herr zu 
ahr, Wißbaden und Ydftein, des Königl. Pohlniſchen eiffen 
Adler Ordens Ritter, als von Sr. Roͤm. Kayf. Maj. bierzu 
allergnädigft verordneter Commiflarius, auf eingebradhte Schuld⸗ 
Forderungen und alles übrige gerichtliche Vor⸗ und Anbringen, 
‚nach gefchehenem Hinterfaz, auf genommenen Bedacht und ges 
habten Rath auswaͤrtiger unpartheyifcher Nechsgelehrten, hiemit 
durch Urthel zu Recht: Daß vorderift des Fürftl. Herrn Debito- 
ris Frau Gemahlin, Frau Louife, gebohrner Prinzefin von Naſ⸗ 
ſau⸗ Saarbrücfen Fuͤrſtl. Durchl. derer angeruffenen weiblichen 
Freyheiten in denen ab initio nicht miteontrahirten Schulden Ih⸗ 
res Fuͤrſtl. Heren Gemahls fähig zu achten, mithin all dasjenige, 
was von Derofelben Zubringen ın natura noch vorhanden , vor 
alter andern Schuldglaubigern tweggunehmen, das confumirte hin» 
gegen fuo loco & teinpore zu erheben befugt: fofort der Fürfil. 
‚Herr Debitor zju Edirung des Teftamenti paterni und anderer zu 
der Theilung derer Stollberg. Echwarzauifchen Landen gehörigen 
Aeten, oder, im Fall der Fürftt. Herr Debitor Sich ſchon vors 
mahls hieruͤber mit Stollberg» Wernigerode verglichen, wenig⸗ 
ſtens zu Edirung des Theilungs-Receſſes, ſchuldig und gehalten 
ſeyn, und endlich es bey dem provilionaliter ausgeſezten Fuͤrſtli⸗ 
chen Eumpetenz-Duanto derer sooo fl. fein: endliches Verbleiben 
—— doch ſo, daß dem Fuͤrſtl. Herrn Debitori der Garten 
int 100 fl. Dienſtgeldern darzu gelaſſen, hierauf die Creditores 
aus denen von Jahr zu Jahr fallenden übrigen Revenüͤen in fol⸗ 
gender Ordnung bezahlet werden follen ; iR; 


13 Die fämtlihe Concurs- Adminifteations- Commißions⸗ Claſ. L 


und Conſulenten⸗ Gebuͤhren. 
11.) Johannes Magold zu Hanau mit dem Trauer s Rich 
a 15. fl. 
und über die bezahlte 80. fl. mit dem Liedlohns⸗Reſt 
— a 111. fl, 32. Pr. 3, bie, 
ohne Zinß: Es wäre dann,„daß er mehr Liedlohns⸗Reſt erweiſen 


©8888 Se 


Claſſ. II. 


Claff, III, 


_ Wernigerode mit der Helffte feiner eriten 
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Sodann die fämtliche Hof + Dienerſchafft fub Nro. xii. 
Credirorum mit denen rückftändigen Befoldungen, Liedloͤhnen 
and Koftgeldern, nach Abzug des par avance auf die liquidirte 
10110. fl: bezahlten. 

Welche alle pro rata von Jahr zu Jahr zu eoneurriren. 


III.) Die Fuͤrſtliche Frau Gemahlin, Frau Louiſe, mit 
Ihrem Dote und deſſen Augmento à 10000 PR. 
wann ales befler liquidiret wird. 

IV.) Der jüngere Herr Graf ie Ernſt zu Stollber 

a a szoh, 
und Zinß daraus & 101. fl. 14. alb * 
Die andere Helffte Capitals und Zinſes wird an die Für, 
Gemahlin gewiefen. 
Nach difen ex ordine temporis 


V.) Herr Wilhelm Mauritius Graf von — 
lippsaich, welcher ſich aber noch erſt zu legitimiren hat, mit 


303 fl. 
Capital und Zinfen vom 25. April 1754. an. 

Desgleichen die Erben: der vermwitribten Frau Gräfin von 
Dfenburg- Waͤchtersbach, warn A ie fich er ad caulam — 
legitimiret haben, mit 
Capital und Zinß 28. fl. ro. * jr de 
welche beyde Poſten in denen auf fie fallenden Revenuͤen pro rata 
coneurriren. 

VL) Die Fürftliche Frau — ui der - Pause 

2000 

und — Bin ju 5. pro — 200. fi. 
IL.) ofrath Menco Henrich Netinsh, / =, 
— & Con, mit 
Eapital und drepjährigen Zinß, na Abzug des oten Sind Sub 
dens, fo fang er von denen Prätendenten bezogen worden, wann 
fie fich beſſer — perfonas & ad cauſam werden. legitimiret 


haben. 
VII.) Die Fürftliche Frau Gemahlin mit denen in dem ˖ 
Refponfo fub Nro. Creditorum XI. in Kir, «, liquidirten 


1500 fl, 
Paraphernalien, als dem erften Theil derer 4454 fl. at er 
X.) 
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IX.) Der Herzjogl. Holſtein⸗ onberturgäiie Hofmeifter, 
Herr Henrich Ludwig von Lerfner mit ° 7000 fl, 
N und D alaariaen Si Zinß. 

Die Fuͤrſtliche a varmohlin mit % 1300 fl. 
— * zojährigen Zinß 1300 fl, 
nach" Abzug des Sten Zinf-Guldens, fs fang er feit anno 1724. 
bezogen worden. 

xl.) Eben dieſelbe mit dem im Reſponſo ſub Nro, Credi- 
torum XI. in Lit. 3. angegebenen Paraphernal-Poften A 1500fl. 
welche aber beffer zu liquidiren find. 

X.) Jaeob Oberheim mut ⸗ 160 fl, 
Capital und Zinf P 64 fl. 
nach Abzug des bezogenen sten Zinß⸗ Gulden. ie Nrus, Ad. Ä 
XXI. Bel, XVIII nebft andern dergleichen aucweiſe. 

Xi) Johann Henrich Krafft mit oo fl. 
Eapital, und Zinß, fo viel von dem aus 2. ‚Sapitalien ——— 
Zinß — gehoͤrt. 

— 2 geheime Raͤthin und Tanpierin zu Fulda, Adels 
heid ie ech, mit ⸗ 10000 
Capital und dreyjaͤhrigen Zinß A 4. * — ſalvo jure con- 
ıra Dominum fider ju orem. 

XV.) Die Fürftliche Fran Gemahlin mit denen in Refpon- 
‚fo fub No. Creditorum XI. Lit, ,. « liquidirten en... 


nal Poften a ⸗ 11039 fl. 1. alb. 7. pf. 
b) . sooo. fl. . gr D 
ä ⸗ 42500 fl, ⸗ ⸗ 


— 38535. fl, 1. alb. 7. pf. 


XVI.) Herr Hof⸗Medicus D Carl mit⸗ oo fl. 

ital, und bis zur Urthel lauffenden Zinß, hat ſich — J 

= zu Ic9 itimiren und in forma Capital und Zinß zu liquidiven, 

xvii ) Elifaberha Krafftin mit „ 1200, fl. 

I8 und Zinß ⸗ ⸗ 255. fl. 9. alb. 4. pf. 
Abzug des sten —— 

u ) Die Fürftliche Fran Gemahlin mit Sem Reſt des 
ser im Refpon{o fub Nro, Creditorum XI, in Lit. «, liquidirten 
4454. fl, 10, Pr, a. ⸗ ⸗ 2954. fl, 10. fr. 

Sssss 2 xIXx.) 
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XIX.) Der vegierende Herr Graf Ludwig von Hohenlohe⸗ 
Langenburg mit ⸗ ⸗ 773. fl. 66. 3. 
und Zinß ss Br u 115. fl. 56. fr. r. bie. 
- XX.) Der jüngere Here Graf von Stolberg Wernigeros 

de mit der zweyten Praͤtenſion a 3% 
Capital und Zinß ⸗ 125. fl. 24. ! 

XXL.) Jud Joſeph zu Windeck und Mardochai mit 6000 fl. 
— und ſo vil es Zinß nach der Abrechnung diſem Poſten 
trifft. | . 

XXI.) Johann Balthafar Schuchard Land⸗Lieutenant zu 
Roßdorff im Darmftädtifchen mit ⸗ 3500. P. 
Kapital, und Zinf ⸗ 08 s2:. R. 

XXL) Die Fürftliche Frau Gemahlin mit 3000 P, 
Capital d.d, ra. Dec. 1738. No. Creditorum XI. Beyl. Z. 
Desgleihhen mit , F ⸗ 2000. PP. 
Capital d.d. 4. Aug: 1739. ibid. Beyl. Ab, und dem nach 
der ar Sarg beyden Poften verfallenen Zinf. 

XIV. Der -Fürftl. Brandenburg Onok;bachifehe Cams 
merherr, ger von Reibniz, wann er fich fegitimiret haben 
wird, mit fo vil Capital und liquidirenden Zinf, als von KoooR. 
noch übrig ift, da zu erweiſen ift, auf welches von beyden liquis 
dirten Capitalien 2000 PP. bezahlet worden. 

XXV.) Die veriittibte Frau Caroline Henriette von Mo— 

en, gebohrne von Berckfeld, mit s 150. P. 
Savital ‚ und Zinfen vom 24. Det. 1756, an ‚ nach Abzug des 
sten Zinß-Öuldens. 

XXVI) Die Fürftl. Frau Gemahlin mit 3000. ff. 
Capital d. d. ı. Sept. 1741. No. Creditorum. XI, Beyl. Aa, 
famt denen nad) der Ausrechnung darzu gehörigen Zinfen. 

Desgleichen der Fürftl. Herr Hofmeifter von Berckfeld mit 


350. F. 
Capital, und Zinfen vom ıften Sept. 1757. an; welche beyde 
Poſten pro rata concurriren. 

XXVIL) Herr Cammerrath Warttich mit 400 ſt. 
Capital, welchet fich aber erft legitimiren, und Capital und 
Zinfe in forma fiquidiren muß. 

XXVII.) Der jüngere Herr Graf von Stolberg Werni⸗ 
gerode mit der Helffte feiner zten Prätenfion As rooo ff. 


Ca⸗ 


* 


* 
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Eapital an alten Louisd’or. A. s. Br, Ben, * En 


ee andere Helffte wird an die Sürfiche — —— ver⸗ 

wieſen. 

XXIX.) Der Fuͤrſtl. Heſſen⸗ Caſſeliſche Ober⸗Cammerrath 

Herr de Vultee & Conf, — ſie fi d) beikr werden legitimiret 
ben, mit ⸗ 18000. R. 
apital und Zinf vom 1. May — an. 

XXX. Jud Joſeph zu Windeck und Mardochai mit 4000 ff, 
Capital, ſamt dem doch der Abrechuns — verfallenen Zinß: 
und mit 1300 ff. 
Eapital famt Zinfen nach der Abedkming; aber nur aus dem Ca⸗ 
pital, nicht aus denen zu Capital. gefehlagenen Zinfen, als welche 
retrö abzuziehen. 

2 Der regierende Her Graf von Hobenloher Langen 
burg m 2000, 
——— ſamt denen nad der Ausrechnumg daraus verfauenen 


inſen. 

Ss XXXIT,) Das Cloſter Ilbenſtadt mit ⸗ 6000 
Capital, und Ztehjährigen Zinß, nach Abzug des an Hol; von 
Zeit zu Zeit zu viel empfangenen. 

XXXIII.) Srau * Salome von Lersner & Conl. wann 
ſie ſich beſſer quoad — * ad — legitimiret haben 
werden, mit 60000 ſt. 
Capital, und drepjährigen: Zinfen: Es wäre dann, daß eine von 
Azenbeimifche —— vor 100 Thlr. Zinß produciret wuͤrde, 
und nach Abzug des Sapamncı sten Zinß⸗Guldens. 

XXXIV.) Anna Catharina Hergelin, welche ſich aber erſt 
noch beſſer zu legitimiren hat, mit 1000, ſt. 
Capital, und en vom often May Novemb. 1757.00. 

XXXV.) Johann Par Birr * ⸗ 300. f. 
Capital, und B 7. ſt 
Zinß: nah Abzug des ehren Zinß⸗Guldens. 

XXXVL) Die Erben weyl. Herrn Stadt⸗Pfarrers Keipff 
von Friedberg, welche ſich aber vorher noch quoad perſonas & 
‚ad caufam fegitimiren muͤſſen, mit ⸗ 1000 ſt. 
Capital, und Zinß vom ıöten Januarii 1756. an, nad) Abzug 
des erhaltenen sten Zinß⸗ er bon anno 1746. dir . NER 
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ZN Jacob Ober hein wei: ⸗ 50. f. 
Capital, un 7. ſe. ı5.alb. 


Zinß, uf N aber. den eften Fin Gulden, fo Ing a ihn bezo⸗ 
| gen, abziehen laſſen. 

XXVII) Hofrath Haan mit “13000 f. 
Sapital, und Zink vom ıoten Junii 1775. an, mann anderſt 
die Zahlung von 9. ff, 7. alb. a. pf. durch Frucht bewiefen wird, 
und den Hrn. Creditorem angehet. 

XXXIX.) Die Fürftliche Frau Gemahlin mit ⸗ 3500. Pf. 
Eapital, kur dem Zinß, fo vil es difem Capital nad) des Auss 


rechnung trifft. 

XL. ) DerFürftt. Hofmeifter Here von Berckfeld mit 150 fl, 
famt Zinfen vum 24. Mart. 1758. an. 

XLI.) Die verwittibte Frau Generals Eieutenantin von Schar 
de, warn ihre Kinder als proprierarii ſich quoad perfonas & 
ad caufam mit fegitimiren w Depde mit . RR R. 
Capital, und Zing-Reft oo. . 
ad annum 1756. & — nach Abzug des bejogenen sen —3 
Guldens. 


— Der tegierende Herr Seaf von Hohenlohe⸗ eg 
rg 


o.R. 
Eapial, f — Fuſen, fo viel auf difes Sapital nach u Aus 
zeehnung Fommt. 


XLHL) Der segierende Her Graf von Stollberg⸗ Wer⸗ 
nigerode mit 4225. ſt. 
Capital ſamt Zinſen von sten Martii 1751; ei 


XLIV.) Obiger Herr Cammerherr von Reibniz ſub priori 
conditione legitimationis, mit fo viel Capital und zu liguidi- 
senden Zinfen,, als von 300 f. noch übrig ift, wann beiwiefen 
wird, auf welches von beyden liquidirten Capitalien 2000 ff, 
abgelößt worden. 

XLV.) Die Herren Gebrüdere von Minnigerode , deren 
—— ſamt dem jungen Roth als Aideicommiffario ſich 
erft noch quoad caufam zu legitimiren haben, mit 20000 ff, 
Capital und zu liquidivenden Zinfen, 


XLVI.) 
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XLVI) Der Hngere * Graf vo Stolberg Wernigero⸗ 


de mit feiner- sten Prätenfion & 2000, f. 
an aften amade: nach dem Wehrt * Anno 1748. ſamt Zin⸗ 
ſen 273. ſt. 13. alb. 6}. 


pf. 

xivn 9 Sheiftoph Sum von Srimberg, wann er ſich quo- · 
ad — & ad se — und —— — wird, 
mit X 
und Zinſen vom 22ten Apr: 1755. 4 

XLVIIL) Der Chur» Mannjifihe Eonmerher Frey de 
Groſchlag & Tonf. , welche fich aber vorher quoad pe — 
ad caufam zu legitimiren haben, mit ⸗ 24000. ſt 
an und 3. jaͤhrigem Zinf. 

Deßgleichen ermelter Herr von Groſchlag allein, melden w 

ben dem obigen pundto legitimationis perfonarum & ad caufi 
* dieſem Fee auch * edaton nr hakı 


Kapital ‚ und Binfen vom ıten Maji — an. —E > beyde Dos 
ſten concurriren pro rara. 
XLIX.) Herr Schweizer Edler Herr don Wiederhold und 

Conf. fub condirione melioris legıtimationis, mit # 21000. ſt. 
Capital und 3. jährigen Zinfen : 

Deßgleichen Ana Maria * Campoing, unter — Be⸗ 
ding, mit ⸗ 1500. 
Capital und Zinſen dom 20ten mai 1756. an. Und concurrieen 
wiederum diefe beyde Poften pro ra 

L.) Der Ang ere Herr Srafv von — Wernigerode 


mit feiner sten tenſien ä ⸗ 1000 
ſamt Zinſen * 177. $ 6. alb. sat 
mit der sten Serdrung a a7 
und Zinß ⸗ J R. » alb. 443. pf. 
mit Dem 7ten Den Er 600. 

und Zinß 155. fl. 20. ab. 4. 
mit dem gten & # ⸗ 20000. ſt. 
ſamt Zinß en [ 4673. ſt. 2. alb. ei pf. 
mit dem oten A ⸗ ⸗ ⸗ 7595.c. 22. alb. ⸗ 
und Zinß ⸗ s J 1751. fe. 10. alb, Tor pf. 
mit dem roten & ⸗ ⸗ 7035. e. 


und Bin ‚ ⸗ 1643. %, 12. alb. — Ad 
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mit dem ııten & er 3300. ff, 

und Zinß 48 1. ſt. 20,alb, pf; 
mit der Heiffte de Tat ü « 962.P. 26l.alb, » 
und Zinß 161.6. 26}. alb. 3}. pf. 
mit der Helffte des ı3ten’& ⸗ 15000.ff, Pr 

und Zink ⸗ 3412 ſe. m. 1,pf, 
mit der Helffte des ae A, ⸗ 2650. ſe. 
und Zin inß 456. ſt. nal ⸗ 
mit der Helffte des zoten Poſten rg » 1000. f. 

mit der Helffte — ısten a ⸗ 2025. ſe. 

und Zinß ⸗ 508. e 22. alb. * pf. 
mit der Helffte des 24ten & 921.ff. 1o,alb, 14, Pf. 


Die andere Helffte obiger 6. often wird an die Fuͤrſtl Frau Ges 
mahlin gewieſen. 

Li) Der aͤltere regierende Herr Sraf von Stollberg » Wer⸗ 
nigerode mit 2000, ſe. Eapital, famt Zinf vom 22. Jan. 1758. 


an, 
Lil.) Here Commerciens Rath Johann Chriſtian en mit 


off. 
Eapital „in Carolins à * £. 45. kr. zahlbar ‚, famt a 
Zinß & 312. . 30. fr. 
muß Ic aber vorher beffer (egitimicen. 
LI) Der jüngere Graf von Stolberg » Wernigerode mit 
der Heifite feines 200 Poften & . P 3750. ſt. 
und Zinfen & 854.R. 17. alb, Apf. 
mit der andern Hefte bat es obige Beſchaffenheit. 
LIV) Der ig Der Graf — u. 
urg mit 667. 
Sapital und dem nad der Opssrechnung — verfallenen Zinß. 
LV., Der jüngere Herz Graf von Stollberg⸗ Wernigerode 


mit der Helffte des * Poſten & ⸗ 4500. R., 
famt Zinfen & ‚ 1167. ſt. 19} alb. 4. pf, 
mit der Helffte Be 1$ten ä ⸗ 150. *.* 
und Zinß ⸗ ⸗ 30. ſe. 
mit der Hefte des boten ä , ⸗ 4250. ſt. 
und Zinſen ä ‚ 970. ſt. — 23. pf. 
mit der — des aoktn ä ⸗ z. x. 
und Zin ⸗ ⸗ 8. k. * — 3. Pf. 
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Die andere Helffte dieſer 4. Poſten faͤllt wiederum auf die Fuͤrſtl. 
Stau Gemahlin. 

LVL) Die Fürftl. Frau Gemahlin mit +» _ 1oco.f. 
Capital und dem nach der Ausrechnung daraus verfallenen Zinf. 

LVIl.) Der jüngere Herr Graf von Stollberg = Ißerniges 
rode mit.der Helfite feiner 2 ıten Proͤtenſion dä s 3375. R. 
und Zinß 869. ſt. 7.alb. 35. pf. 
mit Ser heiffte feines 25ten often ä » 1061. * 28. alb. 18. pf. 
Deßgleichen mit der Helffte des ıten Poſten, fo weit das erFauffte 
zteldes Vigelifchen Freyguths nicht reicht. Mit der andern Helffs 
te hat e8 vorige "Bewandniß. 

Ferner mit ve 22ten ganzen Poſten ä ⸗ 6000, ff 2 
und auıfen ıssı.P. 2.alb 714. pf. 

Dicht menge mit der Helft des Zee Por 
ften 1307. ſe. 16. alb. 2}. pf. 
Mit defen andern "He e es — Befchaffenheit hat. 
Endlich mit dem aaten often gan A ⸗ 1563. fẽ. 15. alb. 
und Zinß 382.R. 21. alb. 34. pf. 
ae Der regieren Her Graf von aa Langens 
urg 2083. 

—X ſamt dem ms der Auscehnung Daraus — 


inß. 
LIX.) Der jüngere Here Graf von Stollberg⸗Wernigerode 
mit der Helffte feiner 27ten Prätenfion ds 1308.ff. 18. alb. 
F — Helffte iſt wiederum bey der Fuͤrſtl. Frau Gemahlin 
zu ſuchen 
LX) oe Frau Deine Deneiette von Naſſau =, 
mit 6500 
apital ‚ und e. jährigen ing A ⸗ ⸗ 1025. ff. 
LX1) Der jüngere Herr Graf von Stollberg, @Bernigerode 
mit der Helffte der 28ten Forderung d » 1614.fl. 205. alb.33 p 
Die andere Helffte faͤllt wiederum auf die Fuͤrſtl. Srau- Gemahlin, 
LX11.) Herr ‚Dofrath Haan mit ⸗ 3043. ſe. 


Capital, > infen & ⸗ 460. ſt. 45. kr. 
LX err Dbrift von Graf, — er liqudie mit der 
Helffte * hieher gehörigen Forderung & s 750. ſt. 


und Zinß vom 19. Sept. 1756. an. | 
Terre Die 
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Die andere Helffte nebft der weitern Forderung if an die Fürftl, 
—— —— zu ſuchen. 
V) Der — Herr — von Stolberg Bermis⸗⸗ 
rode * * Helffte ſeines 29ten Ba 1794. . 10. alb. 3}, pf, 
Mit der — Heiffte hat es o Beſchaffenheit. 
r hoͤhe teutſche Orden und deſſen Balleyen Alten⸗ 
Bieſen und 5 eifen , * | a oe nov& , 
mit 107500. ff, 
Eapital famt Zinß⸗ R ef auf den ı I33) Nov, 1757. # 960.P, 
fodann denen Zinfen 1758. u. , 4520.R. 
Es waͤre dann, daß der a we Seren Mandatarii einen 
Anftand erwecken möchte , welcher zu erläutern ift, nebft denen zu 
kiauidirenden ohnumgaͤnglich nöthigen Unkoſten. 
LXVI) Herr Hofrath Haan mit + + 1060, ff, 
Capital, Zinſen vum 16ten Apr. 1757. an. 
LXVII) Der regierende Biere Herr al von Stollberg» 
Wernigerode mt _ + 400. e 
Eapital vom 9ten Julii ı7 
EXVIIE) Die —* Eatfarin Margaretha Kuhnlein 
1700. 
— walches aber biß an thren Tod vor vie Maſſe in inf ju 
egen i 
Nachdem aber vorſtehende hupothecirte 
Claſſ. IV. Capitqlien und Zinfe befriediget fenn werden , fo coneurriten fol⸗ 
nde Creditores —— ohne Unterſchied in die auf ſi ie ‚fallende 
evenken Rn rata. . 
Der’ ——— Frucht / Schteiber der — 
—* Rt Hebbel, m o.f. 
welcher Ind ai — zu Leoitinhisth, aid in för Capital, umd 


Zinß ja fu ie tie Pächter derer Furr ſtlichen Höfe, wel⸗ 





ray 
che vor dein Di mit den Fuͤrſtl. Herrn Debirere ak 
haben, mit ihten inter Nrül = & 3: Creditorum —* 
Cautlons⸗ Geldern & 
und zu Tiguidirenden Zinfen; och fie ſich vochet werden — 
ver und liquidiret haben. waͤre dann, deiß Pe ime- 
lioris prærogativæ benbrächteh, Ä 
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— an m FF nen 
LxXL) Sohannes Magold zu Hanau mit 96.K. 574 kr. 
Er u liquidirenden Zinfen, wann — keinen Grund; n befe 
Aeärogatio ohne Iefige bemeifen 
— — Die Fuͤ Frau Semahin ” Hand⸗vnd Spiel⸗ 
e 6000. ſt. 
LXXII. ) Jud Soft zu Linder und Mardochat 
— u, 19. alb 
200. 
Sapitäl ſam ba ö Abrechnung zu — den Zinfen, 
LXXIV.) 9 lomon mi „ 1786.J. 37T. 3. hir, 
Capital, und — 300. e. vonder Fraut⸗ 
furter Herbſtmeß 1755. an biß ur Urthel, = 300. x von Der 
Dftermeß 1756 an: aus 300. ſe. von der Herbſtme 1756: An, 
und fo weiter , biß abige 3786, R. 37- ai 3. bir. bezah 1% 
Gerner mit 350; 
Capital, famt Zinfen aus 175. R. . von 
Zohannis Baptiſta 17 71. an, und aus denen übrigen ı75.R. 
von — ejus — 
Ferner mit so.R. 
Eapital, deſſen caufa dehendi aber "nocher zů "eneifen ſanjt 
Zinſen — be Aug. 1757- * 


Fern 250. ſt. 
Capital, amt Zinfen von der Bubuh/ Tide 1757. AN. 
Endlich mit Soft. 49.8. 2. bir. 


LXXV.) Die fämtliche Sederifihe Handwercks » Leute in 
Nro. XXI. Creditorum mit ⸗ 2242.R. 2. alb. Apf. 
LXXVL) Weitere Geheriſche un in Nro, —S 
XXII. mit 02.R. 16. alb. 4. pf. 
Capital und fiquidieten Zinſen: Wievon ak Der bezogene ;6te 
Zinß⸗ Gulden abzuziehen iſt. | 
LXXVIL) Weitere Gederifche Creditores in’ Nro. Credito= 
rum XI. Creditorum: Nach Abzug derer Soden — Cre- 
ditorum hypothecariorum mit 3 
— und denen liquidirten Zinſen, nach Abzug des m 8 
uldens 
XXVHL) Die Hof⸗ Eitonneen rüifvonten | in Nro. XXIII. 
‚Creditorum mit ⸗ 1083.f. 


Ttttt 2 LXX.) 


ditione melioris legitiinanoris, mit 
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LXXIX. Ind Amſchel Mofes Kinder 1 wann fie ſich —— 
legitimiret haben, mit 800, 


Eapital famt Zinfen vom 18. Sat 1747. an. 


Ferner mit ⸗ 300, fl. 
Capital famt Zinfen , vom 28. ul, ejusd. ini, 
Ferner mit 90. ff. 


Sapital, famt Zinfen vom 28. Zul. — — 


LXXX.) Die verwittibte Frau Agentin d' Ahna, wann fie 
fi) ad caufam legitimiret haben wird, mit ⸗ soo. 
Capital famt Zinfen vom 27. April 1747. an, mit » 327. ff 
Eapital famt Zinfen vn 2. Dec. — any 


und mit . 1000, ft. 
— ſamt Zinſen vn usten Zum. 1748. Per 
und mit P 249. Rthlr. 1. kr. 


LXXXI) Der regierende Where Herr Sraf bon —— 
Wernigerode mit 


welche aber beſſer zu liquidiren find, mit Vorbehalt des RL 


fes an die Nochefortifche Lande. 


LXXXIL) Zud Mofes Benedict Beyfus zu Franckfurt mit 
der Helffte der erften, zweyten und dritten Forderung a 4sofl, 
Capital famt Zinfen vom 4ten April 1758. an do = 159.H, 


Kapital famt Zinfen vum 28ten Sept. 1758. an & 190. fl. 30. Er. 


famt Zinfen vom 29ften May 1757. an. Die andere Helffte 


dieſer 3. Poſten wird an Die Fürft. Frau Senohön ver — 


Endlich mit ⸗ 


ſamt Zinſen vom ı2ten April 1757. ai wann die caufa debendi 
bewieſen feyn wird. 


LXXXIIL) Jud Abrahams Kinder in Buͤdingen, ſub con- 
400. fl. 
Capital, ſamt Zinß von der Herbſt⸗Meß ie an. 


IXXXIV.) Johann SR Daun Handelemann i in Franck⸗ 
furt, mit ⸗ „1025. }l. 11. kr. 


wann er ſich wird —— haben. 


LXXXV. 


— 
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L.XXXV.) Der Ehurs Maynzifche Hof Factor Mofes, und 
Bär Low Iſaaes Erben, welche il aber quoad perfonas & ad 
caufam zu legitimiren und beffer zu liquidiren haben, mit 

3958. fl. zo. Er. 
fat Zinfen, fo vil nach der Abrechnung. über das Hol; übrig 
bfeibet und liquidiret wird. > R 


LXXXVL) Ludwig Wolffgang Rapp, Kauffmann zu Buͤ⸗ 
Dingen, mit ⸗ ⸗ 2146. fl. 17. kr. 
425. fl. 10. kr. 


und — — * ei ” ® . — 
wann er ſich legitimiret und liquidiret. 


LXXXVII) Veſſeaux und Ruſtiſche Erben von Franc 
furt, fub pari conditione, mit ⸗ 215. fl. 27. Er. 


LXXXVIII. Zud Nathan Mofes Leydesdorff zu Hildess 
heim, jego zu Hannover, und Mayer Mofes in Copenhagen, des 


ren jener fi) ad caufam Iegitimiren muß, mit » 16:0, fl. 
und Zinfen vom 2<sten April 1744. an, mit » 1500. fl. 
nebft Zinfen vom 25. May 1744. an, mit ⸗ 1500, fl. 
nebft Zinfen vom 25. May 1744. an, mit + 1650, fl. 


nebft Zinfen vom 2ten Aug. 1744. an. 
Die Übrige 44493. Rthlr. werden von der Mafle ab⸗ an 
den eigentlichen Debitorem Herrn Prinzen Louis verwiefen. 


LXXXIX.) Die vermwittibte Anna Maria Stockin, welche 
fich vorher noch quoad perfonam & ad caufam zu legitimiren hat, 
mit 5 ⸗ ⸗ ⸗ 150, fl, 
famt Zinfen von anno 1755. an: Es wäre dann, daß ein 
fundamentum melioris prerogative bewiefen wuͤrde. 


x.) Ehriftian Ludivig Träger, Handelsmann in Franck⸗ 
furt, mit ⸗ ⸗ ⸗ 32% fl. 56. Er, 
{ub pari conditione legitimationis. | 


:  XCH) Die Erben weyl. Heren Johann Friederih Hoff- 
mann, Heſſen⸗ Homburgiſchen Cammerraths, wann fie ſich ad 
cauſam werden legitimiret haben, mit ⸗ 1000, fl, 
Eapital und Zinß vom ıten April 1759. an, 

Ttttt 3 xCcli.) 
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XxCII.) Friederich Oberheim, Canzley⸗ Bott zu Gedern; 
welcher ſich aber vorher legitimiren muß, mit 54. fl. 22. alb. 5.pf. 
Dingegen wird der Herr Graf von Solms⸗Laubach von der 
Mafle ab⸗ und an feine Frau Debitricem, die Fürftl. Frau Ges 
mahlin, der obige Jud Beyfus zu Franckfurt abermit 10220. fl. 
an Ducaten, fodann der regierende Ältere Desr Graf von Stolls 
berge Wernigerode mit feiner zweyten, dritten und vierten Yours 
— an die Rochefortiſche Revenuͤen verwieſen: 
nd endlich die Fuͤrſtliche Frau Gemahlin mit der praͤtendir⸗ 
en Wiederlag, Wittum und befondern Competenz, nebit Ihrer 
—* Tochter, Prinzeßin Caroline, vermaͤhlter Gräfin von Ho⸗ 
nlohe⸗ Langenburg, mit der Praͤtenſion einer beſondern Com⸗ 
etenz / famt allen auſſengebliebenen Creditoribus ſimpliciter, fo 
ang und vil, biß die Hr ha bezahlt worden, von der gegens 
wärfigen Adminiftrations-Mafle abgewieſen. 


Don Kechtswegen. 
Poblicatum Wißbaden den z6ten Movemb. 1764. Nach⸗ 
mittags gegen 1. Uhr, & 
In fidem Copiæ 
3. &. Eydmann. 


qua Actuarius Commiflionis. 


& * * 


Bey dem Schluß des Drucks erhalte ich noch diſe Reichs⸗ 
Hofraths⸗Concluſa: “ | — ” * 
Martis 28. Sept. 1773. 

u Heſſen⸗ Darmſtatt Herrn Landgrafens Debitweſen b 
ieffend —— Maj. a Derv Reiches Ho 
rach ſub pref. heit, Allerhoͤchſt⸗ Ihre gefaßte Entſchlieſſung * 

| 8 
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tels Kayferlichen Hofdecrets vom 25. huj: zur weiteren behörigen 


Verfügung zu willen, 


Legitur Decretum Cefareum, & conclufum: Fiat Vorum 
ad Imperatorem, 


- 


Veneris 8. Oct. 1773: 
Zu Heffens Darmftatt Herrn Landgrafens Debitwefen betr. 


Publicatur Refolutio Cafarea + Zu deren allergehorfamften 
Befolgung ; | 


1. Fiat petita Confirmatio Cæſarea des von dem Herrn Lands 
rafen zu Heffen- Darmftatt mit dem mehreften Theil feiner 
enteammer- und Kriegscaffes Glaubiger unterm 21. Aug. 
1772. getroffenen Vergleiche und Schuldentilgungsplans; 
mit ausdrücklicher Einverfeibung der von dem Herrn Lande 

»  grafen unterm 16. Zul, nup, fhrifftlich befchehenen und von 
Ihro Kayferlihen Maj. allergnädigft genehmigten Fürftlis 
chen Zufagen und Bedingniffenz nach welchen 

a) von demfelben Aneltene Binnen einer Jahresfriſt der 
ebenmäßige Beytritt der Abrigen Renteammer⸗ und Krieges 
caffa-Glaubiger, welche den Vergleich noch nicht fubferibis 

„tet, beygebracht, und 

b) der Empfang, Verausgebung und Berechnung ſaͤmt⸗ 
licher unverzinsticher Schulden, mit des mehreſten Ereditos 
‚ ren Einwiligumg , aufzunehmenden z00000. fl. von denen 
zu diſem ganzen Schutdengefthäfft beſtellten, in Kayferlichen 
allerhöchiten Pflichten bereits ſtzenden md bleibenden Fuͤrſt⸗ 
lichen Näthen gefchehen ſolle: Im übrigen aber 
c) der Herr Landgraf zu glitlicher Behandlung der Groß⸗ 
väterlichen Cabinetsglaubiger fich erbietet, und, in Entftes 
hung gütlicher Handlung, den richterlichen Ausfpruch_. ges 
waͤrtigen will. 

a. Detur petitus conſenſus Cæſareus in die auf den Schuls 
denzahlungs» Fond zu Tilgung ſaͤmtlicher unverzinslicher 
Schulden zu bewuͤrckende Aufnahme eines Capitals von 
500000, fl, 

| 3. Cum 
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he SE EN REES ERBE — 
3. Cum horum notificatione, referıbarur dem Herm Lands 
grafen zu Heſſen⸗Darmſtatt: Ihro Kapferliche Maj. übers 
trügen dem Herren Landgrafen die von den Ereditoribug per 
$. 3. des unter un dato allergnädigft confirmirten Ders 
gleiche bewilligte "Selbftadminiftration dergeftalt, daß Er 
- Ddiefelbe, ſub aufpicns & anrorıtare Cæſarea, planmähig zu 
verwalten, in difer Qualitaͤt die Direction über die vorhin 
in alterhöchfte Kapferliche Pflichten genommene , und darinn 
verbleibende, Adminiftrations-Räthe, entweder Selbſt, oder 
per Subdelegarum , zu führen, und Ihro Kayferlihen Ma⸗ 
jeftät alljährlich die Befolgung des Zahlungsplans, mit 
Veylegung derer von gefammter in Kapferlichen Pflichten 
ftehenden Adminiftrationss Deputation eigenhändig unters 
fehriebenen, Rechnungen, anzuzeigen habe, 
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RETTET TEE FOREN 


A. 

Abbittung/ einer Debit ⸗Commißion. 708. 

Abfaffung, einer Eoncursurtdel 858. - 

Abgeftorbenes Haus. Bezahlung defien Schulden 639. Abs 
geft. Linie 642. 

Abſicht der Debit» Commißionen 689. 

Abzug, an der Competenz 748. J 

Acta (Eommißions:) 828. deren Einfendung 858, Verſchi⸗ 

ung 859. 

Aßiva, eines verfhulderen Neichsftandes 767. u. f. 

Adminiftrarion der Schuldencaſſe 777. 

Adminiftrarionss Lommißion, Kayſerliche: 662. ſ. auch: Coms 
mißion. ob es eine neue Commißion? 692. 

Agentens Legitimation 834. 

Agnaten, verſtorbenens Schuldenweſen 642. veranlaſſen eine Un⸗ 
terfuchung ec. 684. bekommen Commißion in Debitſachen 698. 
Betragen bey ſolchen Commißionen 755. 

Amts (von) wegen angeſtellte Unterſuchungen 2. 685. Ernen⸗ 
nung eines Commiſſarii 704. 

Anbale. Schuldenfapen. Gefammthaus. 7. Schaumburg 8. 


625. 

Anlaß; f. Veranlafung. 

Annchmung , einer Debitcommipion 709. Annehms und nicht 
Annehmung der Creditoren bey einem Eoncurs 759. Ans 
nehm» oder nichts Annehmung der liquidirten Poften 820. 

Anitaleen, NReihsftändifche eigene su Bezahlung der Schulden 
639. - | 

Arme Parthien 765. 

Arten das Schuldenmefen zu behandlen 636. befondere eines 
abgeftorbenen Daufes 642. oder Linie 645. Art bey Debit⸗ 
Eommißionen zu ‚perfahren 806. 

. YUuuuu Aufs 
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Aufhebung, einer Debitcommißion 716. 

Aufführung der Subdelegirten 722. 

Aufnehmung eines Capitals zur Schudencaffe 795. 

Ausgaben, der Schuldencag ; deren Verminderung 788. or⸗ 
dentliche 789. aufferordentliche 790, 

Ausgang, Der gerichtlichen Verfügungen in Reiheftändifchen 
Schuldenſachen 855. | 

Aufferordentliche, Fälle, fo dem Schuldner aufftoffen 747. 

- Ausgaben der Schuldencaf 790. Ä 

Auscheilung , des Caſſavorraths 792. 

Austräge 660. 


Auswäreiger Staaten Betragen in, St, Schuldenſachen 680. 


B. 


Baden. Schuldenſachen 28. 

Banquerotte, der Schuldencaſſe 798. 

Bayern (Chur) Schuldenſachen 1. 

Bediente; ſ. Cameralbediente. Dr 

Befehlen, ter den Subdelegirten koͤnne? 722, 

Berichte; ſ. Commißionsberichte. _ 

Berlepſch. Schuldenfachen 209. 

Beſchwerden, über die Subdelegirte 724. 805, 829. und ihrer 
über Andere 724. Über die Cameralbediente 799. über die 
Eommifion 829. 

Beflimmung, der Competen; 739. 

Beybehaltung der —— 723. 


lagen; ſ. DSeyf u 
Beyſchluͤſſe, an die Commißion 338. 
Silligkeit. Deren Collifion in difen Schuldſachen 637, 
Boͤſe Nathgebere 738. 
SrandenburgsBayreuth. Schuldenſachen 30. 


C. 


Cameralbediente; deren Subordination unter die Debitcom⸗ 
mißion 781. Beſchwerden über fie 799. 
CTamerale. Enthaltung des Schuldners davon 735, deffen Eins 

richtung 779. 
Came⸗ 
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Cameraleinkůnffte, gehören zur Concurscaſſe 769. 

Eapitalien; active gehören zur Concurscaſſe 771. 

Capitals Aufnahm zur Schuldencaß 795. 

Caſſa; f. Schuldencaffe. 

Caflas Rechnung , 797: 

Cafja» Oorrath, 791. deffen Austheilung 792 

Caßiers, der Schuldencaffe Pflichten 795. f. auch: Curator. 

Cautelen, bey den Ausgaben der Schuldencaß 791. 

Cefionen, bee Schulden 755. 

Citirung der Creditoren 807. 

Claßificirung, der Ereditoren 86T. 

Eommiffsrien, in Debitfachen ; deren Eigenfchafften 690 u, f. 
ernennen ihre Subdelegirte 718. Streitigkeiten unter ihnen 
802. Diäten 851. 

Commißionen, Kayſerliche in R. Ständifchen Schuldenſachen, 
deren Nothwendigkeit 662. Gattungen, ib. mas vorhergehe 
686. Ihre Erkennung 687. 691. Selbfterbietung darzu 702. 
Zolgen der Erkennung 729. 730. Verfahren bey derjelben 799. 

Commißionsacta; f. Acta, 

EC ommißionsberichte, in Debitfachen 690. 825. Reſolution 
darauf 834. deren Communication 836. woruͤber ferner zu 
berichten 837. F 

Communication, ber. Commißionsberichte 83 6. 

Competenz, des Schuldners 738. 

Concurrenz der R. Gerichte 660, 

Concurs. Wenn er mobirt feye? 664. deſſen Folgen 665. deſ⸗ 
en fuchende Vermeidung bey Neichsftänden 726. deflen Er⸗ 
ennung 731. Siflirung 734: Dauer 855. Endigung 847. 

Concurs⸗ Commißion; 663. Db es eineneue Sommißion feye ? 
733. f. auch: Lommißion. | 

Concurs/Maſſa; f. — 
Toncurſe (privat⸗. Der R. Stände Debitweſens Unterſchid 

dabon 637. 864 

Condominialfahen, bey Concurfen 772; 

Confervatoren, zugleich Debitcommiflarien 698. 

Eraysausfchreibämter, ob zu denen Debitcommißionen noths 
wendig zu nehmen? 695. Motification eins erkannten Con⸗ 


curs an fie 7334 
. Yuunn az Cre⸗ 
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Creditoren; veranlaſſen eine Unterſuchung ꝛc. 685. ihre Ver⸗ 
weiſung an die Concurscommißion 733. ihre Vernehmung we⸗ 
gen des Schuldners Competenz 738. Verfuͤgungen in Anfes 
bung ihrer bey Debitcommißionen 757. ihre Gattungen“ ib- 
Etirung 807. Erſcheinen gır. Verfügungen an fiegg2. Claſ⸗ 
fificatfion 861. 

Curator Bonorum 778. 

Dauer, der Debiteommißionen ꝛc. 955. 

Debiecömmißion; f. Commißion. 

Debitmaſſa, was darzu gehöre? 768. u. f. was nicht? 774. 
zweyerley Debitmaflen 785. deren Verwaltung 776. 

Deputate, gehören zur Concursmaſſe 770. 

Diäten, des Commiffarü 85 1. der Suhdelegirten ib- 

Dritte. Kayſerliche Berfügungen an fie 843- 


E. 
Eigene, Anſtalten zu Bezahlung der Schulden 639. Schul⸗ 


den 645. 
Eigenſchafften, der Debitcommiſſarien 690 u. f. der Subde⸗ 
legirten 719 u. f. 
Einkuͤnffte, fo zur Concursmaſſe gehören 771. 
Einlaſſen, in den Concurg, wer ſich müffe oder nicht? 757 u. f. 
Einnahm; deren Berbefferung 785. —* 
Einſeitiges Verfahren bey Debitcommißionen gor. 
Einſendung, der Concursacten 858. 
Ende, des Debitweſens 856, beſonders eines Concurſes 857. 


865. 

Enthaleung, des Schuldners von den Cameralien 735. 

Erbach. Erbach; Schuldenfahen 210. 032, Schönberg; 
desgleichen 219. | 

Erbſchafft; f. Verlaffenfchafft. 

Ererbte Schulden 645. 

Erhöhung, der Competenz 744. 

Erkennung, einer Kayſerl. Debiteommißion 687. 691.- 728. 
nicht, Erkennung derfelben 706. Folgen der Erkennung 729. 
730. Erkennung eines Concurſes 731. 2; 

rlis 
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ö ————— — — —— ————————————— 
Erligengeblibene Debitcommißion 706. 
Erisſchung, einer Debiteommißion 716. 

Ernennung der Subbdelegirten et 

Erneurung, einer Debitiommißion 715. 

Eröffnung, der Debitcommißionen 806: 

Erſcheinen, der Grebitoren 809. 

Exceſſe, der Commißion 829. 

Excitatorien, an die Commifien 833. 

Execution der Uetheile in Concursfachen 863. 

Ertenfion, einer Debitcommißion 710. 

Eyd; f. Offenbahrungseyd. 


3 


Kälte, in Schuldenfahen meltlicher Reichsſtaͤnde 636. abgeurs 
theilte in Concursſachen 862- 

a des Schuldners ; ſ. Schulöner. 
auftpfande, der Ereditoren 763. fo zur Concursmaſſe gehds 
ven 771: | 

Sideicommißftäcke, welche zur Concursmaſſe gehören? 771. _ 

Fond, zu des Schuldners Competenz 745. zu Den Commißions⸗ 
koſten 853. ſ. auch: Zahlung ꝛc. 

Form; f. Proceß. 

Forum; f. Gerichte. Univerfale; deſſen Eröffnung 655. . 

$ugger. VNordorff. Schuldenſachen 229. Wellenburg ; 
Desgleichen. Auda. | 

—3— alte; ihre Concurſe 732. 
ürftliches Haus, unbenahmstes. Defien Schuldenfachen 199. 


©. 


Beburtsftand, der Commiſſarien 695. 
Gefälle, des Schuldners; deren Sequeſtrirung 780. ſ. auch: 


Aetiva. 
Geiftliche, ſeynd Weltlicher Debitcommiflarien 696. 
Geld, DVorrath, gehört zur Eoncursmafle 768- 
Gemabl, veranlaßt eine Unterfuhung 21. 683. 
Gemahlin, des Schuldners, 750- ihre Verlaſſenſchafft 75.1: 774 


Yuuuu 3° | Ge⸗ 


— 


— — — — — — — — — — — 

Semeinſchafftliches, Debitweſen 637.  Dirfahier bey Dis 
bitcommißionen 801. 

Genehmigung, der commiſſariſchen Verſuͤzungen 838. 

Gerichte, wo die Reichoſtaͤndiſche Schulden anhaͤngig gemacht 
werden, oder muͤſſen 659. Gerichtliches Verfahren, biß zu 
Erkennung einer Kayſerl. Adminiſtrations -Commißion 686, 
Verfügungen ohne Veranlaſſung eines Concurſes 726. Auss 
gang folcher gerichtlichen Berfügungen 855: ſ. auch: Reiches 


—— 
Glaubiger; ſ. Creditoren. 
— —— * ger een — * 
run e, veraͤuſſerte; ob ſie zur Concursmaſſe 2772. 
—— deren Deu ne 860. ——— — 
Gutachten, commiſſariſche 827. deren Genehmigung 818. oder 
Mißbilligung 840. des —— 845. u 


D. 
— en, ii - 
tgeſchaͤffte, der Debit, Eommibionen 807. des R. 
Hate, wo Die Sache anhängig ifl 833. =. 

Haus; abgeftorbenen drittens Schulden 639. 

Zaus (don)aus, Beforgung der Debit+ Commißionen. 805. 

Beffen. Schuldenfahen von Darmflatt 32.885. Domburg Ss, 

heinfels und Rotenburg 76. 626. 

Hofcommißion, a: in Schuldenfachen 694. 
ohenembs. Schuldenfahen 264. 632. 
ohenlohe » Pfedelbach. Schuldenfahen 275, 

Hoiſtein / Rethwiſch. Schuldenſachen Rı. 


J. 


mmittirte Glaubiger 752. 
neidentpuncten, bey Kayſerl. Debit⸗ Commißionen 847. 
nſinuationen, der Commißion 825. 
nſtruction, eines Commiſſarii 70 
nterceßionen, bey Debit ⸗Commißionen 756. 
ntereßirte, veranlaſſen eine Unterſuchung 2. 683. ſ. auch: 
Selbſt ꝛc. | 

Fura- 
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uramentum 36. |. Offenbahrungseyd. 
uriediceion, deren Verwaltung 736. 


8. 


Kayfer; ernennt Subbdelegirte An 

Bayferliche Commißionen in R. Staͤndiſchen Schuldenſachen. 
f. Commißion; Concurscommißion; Hofcommißion. 

Zinder; f. auh: Familie. Veranlaſſen eine Unterfuchung 683: 
K. eines Schuloners 752 * 

Koſten; ſ. Unkoſten. 


£. 


Landesfolger, veranlaßt eine Unterfuhung ıc. 684. 
2.andesherrn, Forum in Schuldenfaden 675. 
— Br —— 
andichaffegefälle; welche zur Concursmaſſe gehoͤ 69. 
2.egicimation, des Agentens 834. ——— 
Tehenherrn, Forum in Schuldenſachen 677. 
Beiningen, Schuldenfahen von Bockenheim 275. Goͤnters⸗ 
blum 282. Dartenburg 283. | 
Leiningen + Weſterburg. Schuldenfachen von der Chriftephoris 
ſchen Linie, 286. von der Seorgifchen 297. 
Beuchtenberg. Schuldenfachen 622. . 
Limburg, Seyrum. Schuldenfahen bon Gchmen, 308. bon 
MWilhermsdorff 308. i 
Binie, abgeftorbener, Schulden 642» 
P.iquidationen. 819. 
- Lob, der Eommißion 839: 
B.ocalcommißionen. 694- 
Tocationsurthel; f. Lirchel. 
Toͤwenſtein. Bürftlihe Schuldenfahen 310. 
IM 
Maſſa; f. Debitmaſſa. 
meccienburg. Schuldenſachen, von Guͤſtrau, 83. Schwe⸗ 
rin, 111. Gtreli 630. 865. 


Meubles; ſ. Mobilien. 
Miß⸗ 


Regiſter. 


——— — ——— ú —ñ— —ñe —ñ— — — — ç — — — — — — 
Mißbilligung, der Commißion Verfahren und Gutachten 840. 
Mißtrauen, gegen die Commißion 829; 

Mobilien; fo zur Eoncursmaffe gehören 773. 

Modus procedendi; f. Verfahren. - 
Montfort. Schuldenfachen 311. 

Moratorien, waͤhrenden Concurſes 749. 


N. 


Naſſau. Schuldenſachen; von Dillenburg 115. 867. u. f. 
Soaarbrüden 148. 630. 

Naturalien; bey Der Eompetens 745. Maturalien»s Borrath, 
gehöret zur Eoncursmaffe 768. 

Nebenſachen, bey Kayferl. Debitcommißionen 847. 

Liebenunfoften 852. 

Licht » Annehmung ꝛc. ſ. Annehmung. 

Nicht / Erkennung; f. Erkennung. 

Lichts regierende ; f. regierende. 

Norm, in Reihsftändifchen Debitfachen 638. der Verwaltung 

. der Schuldencaffe 79. des commiffarifhen Verfahrens 806; 

Notification der erfannten Commißion 706. des erfannten 
Eoneurfes 733. 9 i 


‚Dettingen. Schuldenfachen. KBürftliche 358. von Balderu 358. 
. von Spilberg 369. von Wallerftein 428. 
Dffenbahrungseyd, bey Eoncurfen 774 

io (ex) f. Amte. 
Ordentliche Ausgaben, der Schuldencaß 789. 
Ort, der Debitcommißionen 805. - 
Oſtfrießland. Echuldenfachen 148. 


P. 
Paritionsanzeigen gar. | 
Pofiva, eines verfchuldeten Reichsſtandes 765. 775. 
Perjönliche Berfehung der Commißion 800. 
Perfon, des Schuldners 735. 
Pfalz. Schuldenfachen, von Neuburg, 153. von Zmepbrücken 


154 
pfuch⸗ 


— Resiſter. 
Bflicheen. Erlaffung der Subdelegirten 721. 
n, zu Besahlung der Schulden 815. 
lettenberg. Schuldenſachen 437. 
Prioricäe. Verfahren darüber 824. | 
Privat · Concurſe. Deren Unterfhid von der Reicheſtaͤnde ih⸗ 


ren 637. 

Proceß, in Reichsſtaͤndiſchen Debitſachen; deſſen Form 686. 
Dauer 855. 

Protocolle, der Commißion 807. 

pᷣuͤckler. Schuldenſachen ass. 


R. 





— — — — — 


Rathgebere, böfe 738. 
Rechnungen, der Camexalbeamten 785. über die Schuldeneaß 
287. über die Gommißiongfoften 53. | 
Rechtsmittel, gegen das commiffarifche Verfahren 829. gegen 
* —— Erkenntniſſe 845. gegen die Claßifications⸗ 
Urtheile 863. | 
Rectificaeion, des Schuldners Dermögeng + Zuftandes 766. 
Recufirung eines Commiſſarii 707. | 
Aegierende und nicht ———— ſeynd Debiteommiſſarii 


697. 
en ern Schuldenfahen. Von Fridberg 472- 
aldſee 474. 
Keichegerichee. Deren Anftalten zu Bezahlung derer Reichs 
ſtaͤndſſchen Schulden 659. ihre Coneurrenz darinn 660. Vers 
- fahren derfeiben mährender Debitcommißionen 832. ſ. auch 
Gerichte. m 
Reichs⸗Hofrath; f. auch: Reichsgerichte. Defien Gutach⸗ 
ten in Debitfachen 845. J 
KReichsritterſchafft, veranlaßt eine Unterſuchung 26. 68 
Reicheftände, Dritte, ob fie etwas thun Fönnen? 677. Reichs⸗ 
ftände , fo nicht unter den R. Gerichten fiehen 679. 
- Reichs » Dicariaess Hofgerichte 675. 
Religion, der Commiffarien 696, 
Remedia Juris; |. Rechtsmittel. 
Remißion, an das Forum univerfale; deffen Folgen 665. 
Reſolution, auf die Commißionsberichte 334. 
Axxxx Ke⸗ 


— Regiſter. 

Reſpect, der Debitcommißionen 802. 

Üheingrafen, zu Grehweiler. Schuldenmefen 479. 

Richter, In Debitfachen eines abgeftorbenen Hauſes 640, oder 
Linie 26, 644. f. auch: Berichte, 

Rothmeilifcbes Hofgeriht 676. 

Růͤckſtaͤnde, der Commißionskoften 854. 


©, 


Sachſen. Schuldenfahen, von der Churlinie, 3. bon Eos 
burg» Saalfeld, 156. von Hildburghaufen, 160, 631, von 
Meiningen, 188. don Meiffenfels 191. 

Schönborn. Schuldenwefen 5ı7. 870. 

Schrifften, von dem Schuldenmefen der Reichsſtaͤnde 63 r. 

Schuldencaſſa; deren Errichtung 777. und Adminiftration 777: 
ſ. auch: Debitcaffe. 

Schuldenweſen zc. Ueberhaupt Davon 635. 

Schuldensahlungsplan sı5. 

Schulöner und defien Bamilie. Veranlaßt eine Unterfuchung x. 
680. Darff einen Eommiffarium vorfhlagen 703. Motifie 
sation des wider ihn erkannten Eoncurfes 733. Vermoͤgens⸗ 
suftand 7655. Verfügungen in Anfehung ihrer, während ih⸗ 
res Debitweſens 734. Vorſchlag feiner Competenz 739. Ders 
fügungen an ihn 841. 

Schwäbilches Landgericht 676. 

Selbfkabfaffung, einer Concursurthef 958. 

Selbfierbierung zu einer Debitcommißion 702. 

Selbfis ntereßirte; werden Debiteommiffarien 700. 

Separatum (ad) Verweiſung 849. 

Sequeſtrirung der Gefälle 780. 

Siſtirung eines Coneurfes 734. 

Solms, Schuldenſachen. Braunfels 530. Hohenfolms 556. 
Roͤdelheim 587. 

Stand, der Commiſſarien 696. _ | F 

— de activus & pallivus; |. activa; pafıva; Vermögens 

uſtand. = 

Stillſtand einer Debitcommißion Zıo. | 

Stollberg. Fuͤrſtens zu Gedern Schuldenwefen 538. 634, 
857: 872. Grafens 633. 





Streis 


= Kegiſter. 
Streitigkeiten, unter den Commiſſarien 802. 
Subaiternen , ber Subbdelegirten 725. ihre Diäten 851. 
Subdelegirte, bey Kayferl, Debitcommißionen 716, Beſchwer⸗ 
den über fie 804. ihre Diäten 851. 
Sufpenfion einer Debitcommißion 709. | 


Termine, su Zahlung der Competen; 745. u Beendigung dis 
Liquidationd und Prioritäts» Gefchäffts 825. der Commißion 
gegeben 840. : 

Transferipeion, einer Debiteommißion 712. 


Vater, veranlaßt eine Unterfuchung 2c. 683. 

Veräufferte Stüde, fo sur Concursmaſſe gehören? 772. deren 
Wiederherbepbringung a 

DVeranlaffung Neichsgerichtlicher Verfügungen in Reiheftändis 
ſchen Schuldenfahen 680. 

Verbefferung, der Einnahm 788: 

Verfahren, in Debitfadhen, bey der Debitcommißion 799. 804. 
bey Dem Meichegeriht, mo die Sache anhängig ift 832, Die 
billigung des commiffarifchen Verfahrens 840, 

Vergleiche auffergerichtlihe in Schuldenfachen 656. 

Verlaſſenſchaft, eines Schuldners Gemahlin 751. 774 

Vermeidung, möglihfte der Concurſe 726. — 

Verminderung, der Competen; 745. der Ausgaben bey ber 
Schuldencalle 732. 

Vermögens Zuffand, eines debitirenden Neichsftandes 767. 
defien Anzeigung Bar 

Dernehmung, der Erebitoren; |. Creditoren. 

Verordnungen, Kanferlihe an die Commißion 837. an den 
Schuldner 841. an die Olaubigere 842. an Dritte 843. 

Verpachtungen, bey Debitcommißionen 786. 

Verpflichtung der Subdelegirten 721. 

Verfchichung, der Eoncursacten 359. 

Verſehung, der Commißion in Perfon 900. 

Verſuch der Güte gı2. 860. . 

Verwaltung, ber Surisdiction 736. der Debitmafle 776. 

Verwandte; f. Agnaten. - 

Ueberſchuß, bey der Schuldencaß 791. 

Xxrxxx 2 Di 


ı Ale ee Me N I 


BERN: Kegifker.- 


Dicariats» Hofgerichte; f. Reichevicariass ıc. 

Unkoſten, der Debitcommißionen 849. deren Spahrung 850. 
Nebenunkoſten 852. 

Unterſuchungs / Commißionen 662. 

Vollſtreckung;: f. Execution. 

Don Haus ꝛc. ſ. Haus. 

Vorbereitungen, zu einer Kayſerl. Debitee miniß on 686. 

Vorbefibeid, in Schuldenſachen 687. 

Vorläuffige Berfügungen bey Errichtung einer Schuldencaffe 780 
Vorlegung, des Schuldners Vermoͤgens⸗Zuſtands 766, 

Vormund dba en, befommen Debiteommißionen 698. 

Vorratb; Caſſa; f. Geld; Naturalien. 

Ye eines Debitcommiffarii 703. 704. der Compe⸗ 


Urcheis in Eoncursfadhen; deren Selbftabfaffung 857. Einhoh⸗ 
fung 859. Publication 361. — 863. 


Waldeck. Schuldenſachen 60 

Waldungen; deren Beforgung bey Debitcommißionen 787. 
artenb uldenfachen 604. 

iderfeslihfeit, ge gegen bie Debtitomhlßienen 803. 
iederaufbebung ; f. Aufbebung. _ 

— veranlagt eine Unterfuchung ıc. 683. Wittwen, eines Schuld· 
ner 

Wobhnuns, des Schuldners 746. 

Wörtembetg. Chulbenfacen 195. 


fenburg. Schul ,‚ von Büdingen 6ro. von 
* —— —— n ngen 610. von Meerhol; 622. 


a der Debitcommiffarten 701. der Subdelegirten 719. 


x 


lung ‚, wmrichtige der Eompeten; 755. 
Dinandkonds 636. f. auch: Fonds. 


» 





Corrigendum. 


©. +92. iſt der nun autzulaffen, nachdeme dag befind 
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